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Di0  IftIgMileii  Urlnui4ea  wbniteA  iiier  «tie  Geg^id  Öster- 
reichs, die  sonst  ssiemlieh  im  Dunkel  lie^  wohl  einiges  Licht, 
doch  nicht  so  viel  alä  z.u  wüuächeu  wäre;  da  wir  Zuverlässi- 
geres selbst  über  die  Familie  der  Stifter  Anderen  glücklielie- 
ren  im  Finden,  oder  scharfsinnigeren  im  Vcrmutheni  oder  end- 
iieh  gelehrteren  im  Citiren  überlassen  müssen. 

Die  eine  Meinung ,  dass  die  Ton  Berneg|f  ihren  Ursprnsg 
ynm  dorn  Qrate  vwi  SteTeni^g  ableiten  ^  knnn  mae  in  Verimn- 
temg  scam,  wie  nie  jennad  nnfttellen  neehte  ohne  sie  sa 
begrftnden  *);  von  wen%iteM  int  niclit  bekaimt,  dnse  die  Ton 
SteteBiog  Irgend  einen  Benin  in  jener  Gegend  öttenreiehs 
geliabt  Andere  lieben  die  Familie  mit  dem  Stamm  der  eteiri* 
sehen  Ottukare  vereinigen  wollen,  wobei  sie  Bernegg  an  der 
Mur  mit  dem  österreichischen  vermengten.  Lazius  de  Mi- 
grat.  Gentinm  S.  178  citirt  in  einer  Urkunde  von  1140  Ottokar 
und  Ortolf,  Herrn  von  Graz;  den  le/itern  betrachtet  er  als 
Grafen  von  Steicr  und  Herrn  von  Berneg^,  und  gibt  ihm  vier 
Sohne:  Ecbert,  Gandaker,  Ulrich  (der  erwähnt  werde  1150  — 
18081)  und  Dietmar  (der  erw&hnt  werde  1140  —  1170). 
Wieder  Andere  spreeben  von  einem  Bernbard|  den  Lasine^ 
uid  naeh  ihm  Vide,  Ar  eisen  Brader  Gttekara  den  Stiftern 


Der  erste,  der  4i«ftt  Meiauag  In  Conr»  brMhte»  dOrfte  Link  io  seioea 
AaatL  IWMÜlMif,  I.  99  Bs  Ist  bekuat  f«B«|^  dsit  tt«  TeolMar 
Ife«r«Ms  4m  Mita«B,  w«Mbe  Beinrieb  4«a  Onfiu  ven  St^benlic 
biuimtote ,  RIobMrdii  btoM.  BIm  budadwUltteb«  Nacbriobt  dM  Klo- 
iters  WUAeriiMb ,  dia  von  flir  dotirt  wwd«  ,  Mwt  «le  OMb  de«  Tode 
Htm  Oomolf  nocb  Ottemleb  sarflkkebra,  und  im  Klottar  Roillgon- 
kreuz  begraben  werden. 

üeber  das  steiermSrliisrh»»  Rernf^g  dürfte  der  Aufsatz  von  Stramberg's 
in  Erscfa  und  Grubers  allc:i>ia.  Kiicyclop.  Artikel  Pprne?^  8.  160  gut 
gearbeitet  h@ln.  Dis^  Glpirlilieit  der  X;uMi  n  Ulrich  und  hitu  rt,  die  in 
beiden  Bernefgeii  vorkümincii,  könnte  wirklich  für  eine  Verwandlscball 
beider  U&u»er  t»j»rechen :  identisch  sind  die  Personen  ober  aicbt. 

1  • 
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von  Gar.sleji ,  au.s»;<>))Pn.  Für  ein* n  Unrnliard  ktinnto  oiwa  der 
Name  H  e  r  &  e  g  g  selber  sprechi  u ,  der  wohl  vou  einem 
Pero,  Berno,  Bernhard,  dem  Erhaoer  der  Burg  herrührt;  et- 
wa deiD)  der  1046  unter  den  Zeogen  der  von  Grafen  Carl 
geseheheneD  Stifliiiig  der  P&rre  Horn  ▼orkoorait?  (Hob.  Boic« 
28,  2.  S.  212)  Meh  eio  dahin  gehöriges  Gnt  B  er  n  hart  äs- 
te I  wird  1171  erwihnti)' 

Somit  ist  his  jent  kein  ilterer  Besiser  von  Bemegg  and 
den  das«  gehörigen  Gfitem  ndt  Sieberlieit  aufgefanden,  als 
eben  der  bekannte  Ulrich  von  Beruegg,  Stifter  vou  Ge- 
ras. Welehes  wir  &ls  die  älteste  Krwähnnng  seiner  bezeichnen 
sollen ,  ist  nn^ewiss.  Etwa  die  im  Leben  des  frommen  Ber- 
tolds welcher  von  1100  —  1142  A|)t  von  Garsten  war?  Dort 
wird  Cap.  f34  erzählt  Vir  qoidam  nobilis  ae  dives,  nomine 
Ulricus  de  Bernekc  lud  von  Göttweih  ans  den  frommen  Aht 
anf  seine  Borg  ein.  Gesent  aeeh  dass  Abt  Bertold  erst  in  sei- 
nen lestem  Jsluren  sn  Bemegg  den  vielenlhlten  Besnch  »aslite 
and  Ulriehen,  der  Ten  seiner  ersten  Fran  Witwer  war,  Ton 
eiaem  ganz  ungeregelten  Leben  aar  Schliessung  ainsr  nweiten 
Bbe  Terniaehte,  so  fillt  diese  Erwibanng  doeb  inmer  in  die 
Jahre  1130  —  1140.  Was  die  vielbesprochene  Stiflunt^sur- 
ktinde  von  Garsten  Jielrifft  (worin  ebenfalls  llrieus  de  Per- 
necke  erscheint),  in  welcher  zwei  Urkiniden  /.usrunniengemischt 
sind,  die  eine augcbiich  vom  Jahr  1112,  dieandcre  unterschrieben 
li^)  so  ist  sie  junger  als  das  erstere,  and  älter  als  das  lez- 
tere  Jahr;  denn  derZenge  Linpoldas  jaaior  mareUa  de  Anstria 
ward  erst  1108  geboren,  and  war  scbwerlioh  bereits  1112 
Zeuge;  juaior  aber  hiess  er  nur  bei  Lebneiten  seines  Vaters, 
der  bereits  UM,  so  wie  er  selbst  1141  starb.  Aaab  b  dem 
wichtigen  Traditionsbaoh  Gdttweihs  gesebieht  Uiriehs  dreimal, 
doch  ohne  Angabe  des  Jahrs ,  auf  alle  Fälle  aber  noch  unter 
Leopold  l\,  oder  Frommen  Erwähnung  :  Odalricus  nobilis 
de  Pcrnekke  delegauit  predium  ad  Stranegeisdorf  (Stroustorf 
bei  WuUersdorr?)  Idem  etiam  aliud  predium  situm  ad  Chamba, 
soilicet  donioicale  auom  et  inoleBdiBaai«  —  Alio  tempore  idem 


ft)  Max,  FiteW  Oetditobte  vmi  KlMtomMborf  Ii.  SS.  f. 
Hi«r»n.  Pn  Scripte  B«r*  Awtriac  II.  Sl. 
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Odalricus  trtdidit  eeclesiftiii  in  hagaadorf  (HagCDdorf  bei  Pois- 
dorf?)  sitam  com  dota  triam  maDsiiiiii}  et  maadpia  plorima  &)• 
Mit  ]»6stiJB]iiter  Jabmaogalbe  üftden  wir  iha  snerat  im  Stif« 
imgakmfa  von  WaidlMaaen  1146,  «od  in  den  folgaDdeo  Brie- 
fan  daaaeiben  Klosters  1147*)  so  ieissig  und  aogelcgenüieh  als 
2oogeu,  dass  man  rermiitliea  mMte,  er  sei  mit  den  Herren 
▼on  Maehland,  deren  Besitzungen  sich  nach  Rcz,  Staaz,  Fall- 
bach, Gaubiscii,  Scliottcrlcj  Krems,  Markersdorl,  W'allersHorf, 
ilatlemlüii",  liadras  licrab  erstreckten  (Ivuiz  Beitrage  UI.  405. 
IV.  4»31.)  irgend  verwandt  oder  doch  ver.sch\viii»ert  g^nweseii. 
1147  erscheint  er  aucli  zu  Lorch  (Moii.  Uoic.  28.  2.  lOS). 
Um  1158  wieder  (ebendas.  S.  III),  anch  1100  als  Zeuge  der 
€lrilndiin{§;  der  Pfarre  Zisterstorf  (bei  Link  L  178)  und  den 
27.  Avgttt  sn  St  Pfilten  QL  Boic  28,  2.  241)  endlich  in  den 
Stiftbriefen  Hersog  Heinriebs  filr  das  Scholtenkloster  in  Wien 
1158  nwl  1161  *)•  Bald  darauf  sehent  er  gestorben  an  sein. 

In  der  Bestätigungsurkonde  der  Stiftung  Geras,  weiehe 
nach  dem  Verluste  der  ältesten  Urkunden  Herzog  Friedrich 
der  Streith.ii  e  1242  aasstellte,  (Urkunden  N.  5.)  Iieisst  der 
Vir  nobilis  Viridis  olim  de  berück  Stifter  von  Geras  und 
Bemegg  and  zwar  consilio  et  auxilio  venerabiiis  Chanradi  pa. 
tnviensis  episeopi ,  et  domini  Hainrici  attavi  nostri  ducis 
nastrie.  Bischof  Conrad  bewillige  otme  Zweifel,  dass  Zehende, 
der  Heniog  aber,  dass  Ofiter  and  besonders  Waldungen,  mit 
denen  die  Berne^er  belehnt  waren ,  aar  Stiflnng^  verwendet 
wardea;  die  Zehende  spmeh  Fassaa  naeb  dem  Tode  der  Qra- 


Em  irt(d«n  M  IliHMd  MtgetäkH,  die  iseistm  iM«r  ran  iUif.  Auf 
«M«ni  Ulrtcli  «Ada!  «I«h  «üb  W9lfmi«B  m«  hMteheas  QvidaB  N, 
Hariwicw  alntotorlaliini  BsgObefti  CMütis  In  «xlr«nto  »irfi  misit  fr»- 
tmm  «mm  VnloiMm  mä  proi^liif  uiiai  «mkoraiB,  Mill«ttt  Oddlri- 
wm  to  fotd  •«bflli  ma«t,  qnatlnot  tnUtUlontM  pndti  «ul  Poreh^r- 
tlawifi«  Mm  («!•)  4ele(aret  ad  alUr«  8.  Mtriep  qvtoil  Ipse  4v- 
dam  «»nas  co^!tabat  ftaere.  Cnius  etiam  votum  rogatus  delepator  per- 
daxit  ad  edectam.  HiiiiiH  tr.aditionis  per  anrom  adtracti  snnt  testes 
Odalrich.  Uantnik.  Urtum.  Hartwig  wird  aua  d«n  Mou.  Boio.  SS  und 
29  leicht  näher  «achiuweiäsftn  sein, 

')   üuiL  Beiträge  iV.  191.  iki\.  1.18. 

*)  Homajnr  0««chlclite  Wit«.  I. 
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feu  von  Beruegg  wieder  an.  i)  Conrad  ward  Rischof  1148; 
da  er  1160  von  Kaiser  Friedrich  vertrieben  wurde,  so  fällt 
die  Stiftung  früher ;  nach  der  bisher  üblichen  Fder  des  Ja- 
bdljahrs  auf  1159;  doeh  war  diess,  scheint  es,  nur  das  Jalir 
4er  gtailiolieB  YoUenduni^  nad  Eiaweiliiiig ,  lad  die  Stiftuig 
eieige  Jalire  früher  eosuseieiy  etwa  «m  UM;  friher  dttrften 
die  VerheeraBgeii  die  SeUeeltw  ▼eaBShiieii  ia  Oeeterreieli  ea- 
riehletef  ein  eelebee  Werk  gehindert  beben.  Wenn  die  SttfU 
briefe  darch  Feuer  Tersehrt  worden?  wird  gestritten.  Der  ge* 
Idirte  Archivar  von  Geras,  Hieron.  Alram  meinte:  1176,  da 
die  Böhmen  in  Gesellschaft  der  Ungarn  ,  Polea  uutl  Sachsen 
gegen  Herzog  Heinrich  einen  wilden  K.ri(^£i'  führten  ,  nnd  den 
nördlichen  Thell  Oesterreichs  bis  an  die  Oooaa  mit  Feuer  und 
Sehwert  verheerten  $  besonders  Wilhelm  Graf  von  Kaaniz  mit 
Kenrad  von  Znayn  nnd  Seineelaw  II.  wätheten  nnd  nicht  KJd- 
efer  noeh  KMien  eehenten«  Da  aber  lant  der  Ceeeieoenrknnde 
e  des  Bieehefh  inridi  von         (Urknnde  N.  IQ  in  de«  dama- 

ligen Preneeee  neeh  privflegia  abbalis  et  eenventns  revolT^ 
rentnr  et  eliani  inspicerentnr :  ee  scheint  Tielmehr,  da  nm  ttM% 
die  rebellischen  Knenringer  und  von  ihnen  aufgereizten  Mährer 
uüd  I]()}iin(  n  (las  Kloster  wustcten ,  diiS6  damals  die  Urkunden 
zu  tirunde  gingen,  und  eine  Erneuerung  von  Herzog  Friedrich 
sir  Folge  hatten. 

Den  Namen  Geras  anlangend,  so  wird  er  in  lateinischen 
nnd  deutschen  Urknaden  noch  des  14  Jahrhunderts  bleibend 
fois  eder  Janas  gesehrieben^  nnd  der  Ort  hat  ihn  wehi  von 
einem  slavisehen  Ortinder  eder  CelenistenAhreri  einem  Jeras 
Jeraschy  Jares  (aieh  Geros,  0aros  iadet  man  tlin  geseilrieben 
aif  weiehen  in  Mihren  die  Namen  mehrerer  Orte,  s.  B.  Jaro* 
wa,  Jaresew,  leroslawien^  Jerosis,  erinnem.  Wesentiieh  irren 
diejenigen ,  welche  den  Namen  Geras  für  einerlei  hielten  mit 
Gars,  Gors,  Goi  /,e  ,  dem  alten  babenbergischeu  Sclilosse  am 
höchst  romantischen  Kampflusse.  Geras  scheint  übrigens  kein 
Schloss  eines  Dynasten,  sondern  nur  ein  Ort  der  Uerrsdiaft 
Bernegg  gewesen  an  sein. 


^)  Min  adi«  iimi«re  AnBartauif  ma  tfeaer  Ufftnei«. 
•)  S.  B.  M  BMMfc  Cedtt  dipliia.  Monv.  Itt.  08. 
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Ob  ülri<  h  oitn'iJ  Brader  Xarrn'iis  tlkk^bort  £*'ehabt?  Diese 
Frage  werden  wir  weder  bejahen  noch  verneinen  aber  ei- 
tel ist ,  was  man  dafür  aus  dem  Oeraser-Schirmbrief  des  Bi« 
•diofs  Theobald  vom  Jahre  1168  vorznbringeB  Termeintey 
wail  Ekberl  darin  als  Stiftar  arscheiat  Trinmla  man  doch, 
Ulrich  habe  Geras |  Bkbert  Benagg  gestiftet!  als  ob  nicht 
inricb  überall  gerade  toh  Ber aegg  den  Beinamen  führte I 
Nein,  dieser  Bkbert  ist  Ulrichs  Sohn;  er  waltet  nach  Ulrich 
über  dessen  ganzes  Erbe ,  und  hat  mit  Hilfe  seiner  Gemalin 
lladwi^,  und  mit  seinen  drei  Kiiideru  Ulricli,  Ecbert,  Euphemia, 
die  Stiftung  vollendet,  auch  erscheint  er  nirgends  früher  als 
nach  Ulrichs  Tode  ^} ;  zaerst  unseres  Wissens  1171  am 
lezten  März  (bei  Max.  Fischer,  Urkunde  TT.  iVZ)  danu  am  17 
April  desselben  Jahres  in  einer  Urkunde  Göttwcilis  (Hormayr 
«eschichte  Wiens  t  Urininde  XI.)  Im  Jahr  1186  ist  er  bei 
dsr  beribniten  Uebergabe  der  Steiermarh  an  Österreich  anf 

St.  Jdrgenberge.  Aber  noch  um  1190,  nnter  Leo|^old  Her- 
zog' Ton  Österreich  und  Steiemark  erscheinen  (Hon.  Boie. 
DC  570)  Prosessfihrende  coram  domino  Bkk^erto  de  Per- 
nekke ,  cui  (sagt  der  Herzog)  nos  vice  nostra  causam  et  ne- 
gotium ipsorum  imuuAiinus  ;  dort  wird  auch  sein  bolm  Ulrich 
erwähnt. 

Dieser  erscheint  in  Urkunden  l'iOO  (bei  liormayr  Gesch. 
Wiens  I.  Urk.  XVI)  dann  1202  in  Foruhachersachen  (Mob. 
Boic.  IV.  dl4)  and  in  einer  St.  Florianernrkunde  (Stola  Ge- 
Mhichte  von  St  Florian  S76);  1208  in  einer  SeitenstetteT) 


*i  fMk  §u  mmA/»  WdMlaad«  Ovte  «ntralhn  d«r  äntMOwg  ihm 
gUkmaf  vmi  «IImi  BmUmt}  s.  B.  das  §Ar  lalwraMaate  Iff  eabvrg, 
f«nanBt  «ttenW  tob  «I««»  Vf f»  oder  Skbert*  A«ch  «in  RgiMivrt 
n«ft  M  VciMM,  «ine  Uft«  Stunde  Toa  dem  «nHen  ZenbUng ;  swS- 
e^ea  Bfffendorf  und  Blank  fQhrt  ein  Seitenweg  nach  dem  halbver- 
■ehoUenen  BarKstoL  Im  Uels  bei  Elgendorf  gebt  der  Mühiba  eh  auf. 
der  in  Kppremlorf  bereits  elno  Mühle  treibt  ,  woher  auch  «««in  Name. 
Nun  denn,  der  Toa  diesum  lUwh  benannte  Ort  !^liililli;ich  crächciot  be- 
reits 1089  ale  Pfarrei  welche  Spuren  Mhlreicher  uud  uralter  BevSl> 
kening  ! 

Wenn  man  Ihn  ftüher  n  leee»  glaubte,  ao  venrecbaelle  nen  ihn  mit 
Bhbert  ren  Pfltten,  eder  (wie  CaUee  II.  SS)  mU  Brchemhert«  nm-ggre- 
hM  tM  Qan. 
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1213  in  einer  St.  Florianerurkunde  (Stülz  S.  285)  um  1215 
bei  Maxiniil.  Fischer  H.  171.  cndlioli  1210  in  den  Moo.  Boic« 
28,  2.  141.  Sein  Todesjahr  ist  uubekauut 

Von  seinem  Sohn  ersähit  Fnenkel  um  1230  (Färstcnbnch 
bei  Ranok  Scriptt  I.  248):  ^Oer  Gravo  Ulreich,  des  Grafen 
£kkprechl0  smi  von  Peraoky  der  gewin  ain  Sud,  der  wie 
ein  Narr  nnd  Tor|  vnd  ist  noeh  heil  ein  narr.  Der  was  dea 
niebt  wert,  das  er  das  aif^en  bei,  vnd  des  mdw  want  siek 
kereaog^  lewpold,  so  ist  es  her  ehomnett.*'  Die  Absebrift  in  den 
Mon.  Boic.  29,  2,  314.  hat  die  Variante:  ^Der  was  ein  Narre 
viid  Iure,  vnd  noch  hevt  vva$  er  clti;^  nicht  wert,  däi,  das 
•  ajgeu  hiete,^^  n.  s.  w. 

Mit  dieser  trostlosen  \otiz  vcrlasspn  uns  die  österreichi- 
schen Berichte  über  diese  Familie.   Aber  gerade  von  da  an 
fassen  mährische  Berichte  die  Familie  anf  nnd  setzen  ihre  Ge-» 
schiebte  fort,  woron  wir  Einiges  bei  der  Urkunde  N.  XI«  be«- 
merken  werden.  Dass  die  FamiUe  angesehen  nnd  nXelitig  war, 
gebt  tiieils  ans  dem  Umfang  ihrer  fiesitsnngen,  die  sieh  von 
der  wichtigen  GrlnsTeste  Drosenderf  bis  an  die  Krems  er- 
streckten, thefls  darans  hervor,  dass  sie  immer  nnnUlist  an 
den  Grafen,  als  Freie  aufgeführt  werden.  In  der  Urkunde  vom 
17.  Ajiril  1 171  erscheint Ekkebertus  de  Perücke  gleicli  nach  Otachar 
marchio  de  Styra,  und  erst  nach  ihm  Chnniadus  de  Hakze, 
Fridericus  de  Hohenburcb.  In  jener  von  1200  heisst  es  bereits 
in  der  Anfsählnng  der  Zeugen:  De  ordine  Comitom:  Comes 
Fridericus  de  Zdre ,  Comes  Chunradus  de  Hardeke ,  d  o  m  i« 
nns  Vdalricns  de  Pernek}  dann  lu>mmen  die  de  ordine 
boromm.  Bndlieh  in  jener  von  1918  bei  fitSls  heisst  Vlricns 
Comes  de  pemekke;  wie  man  ans  der  Urkunde  von  1190 
erkennen  iLann,  wegen  der  ihnen  vom  Hemog  Leopold  VI. 
übertragenen  Amtsgewalt  in  ihrem  Bezirke,  oder,  wie  es 
iu  der  Urkunde  Nr.  XU.  heisst^  in  der  proviucia  Berutik- 
censis 


1)  Indessen,  dMi  flldi  Salto  tßi9  rtetor  froTtndt  BwiMkMiit  ammi,  itt 
eine  gu»  ttIhrlMhe  Bmicbnttngtweli«.  So  hetid  IStV  Pelm  roctor 
provineto  Bttoneiula  d.  I.  VSttan  (Bociek  II.  1%S)|  von  fraitoren  Tbtl- 
lto>  «Ii  SnojnneiwU,  Bniawwls  «.     w.  nlobl«  «i  «rwlbntn. 
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EiM  Cwchiehto  d«s  KImIm  oder  feiner  Aebte^  leA  der 
Mbsta  «od  weiWehe*  Ereigneee  n  Beraeg^  sn  eelureibttB  ist 
dnreluiw  «teilt  wer  Vereas;  hierUber  wird  SeiiwelkliaFdie 
DenteUii^g  des  Braiwreogthosis  «ster  der  Bans  (4.  B«  des 
Viertele  eber  dem  Manhartsber^  8.  OS  and  t74)  Aas*- 
kuuft  i^cbtn  ,  ilcni  zu  dicsciu  Ai  likel  guie  Materialien  scheinen 
mitgetheUt  wüidcu  zu  sein.  Zum  Uebcrflnsse  mag  inaii  damit 
von  StramLerg's  Arlikcl ;  l'ernegg  in  Ersch  und  Grubers  „Allsre- 
nieiaer  Eocjclopädie"  vergieicbeo«  Die  erste  Colonie  der  IMänuer 
sowohl  als  der  Nonnen  wurde  tob  Oedeschalk ,  erstem  Abt  in 
Man,  der  aneli  die  Nene»  sn  Lsnewil^  leitete,  her&ber 
gefftiirt  ^> 

DrkmdMi  w  fimai 

Sefalmbdcf  des  Passaaer  Bisehob,  Theobald,  litr  die  CaooDieD  üeraB 

und  Pernegg«  fiuttwelh  1188*). 

In  neniae  aanete  et  individee  THnitatis.  Diepoldns  dei  gratis 

PatuTiensis  Ecclesie  llpiseopus  universis  Cliristi  ildelibus  in  per- 
petiiüiii  "J.  Dum  eterna  heatitudine ,  iocuiuiitalc  pcrpetu.i  iiichil 
felicius,  nichil  quoque  sit  iucuudius ,  intra  üues  proprios  atqae 
legitim  OS  vuusquisque  taliter  se  exerceat  iu  latitadinem  karita- 
tisy  Qt  adipisci  ualeat  premia  eterne  felicitatis.  Uanc  igitar 
proaldeniiam  secntus  nobüis  vir  Ekebertus  de  Pernnhck  et  uxor 
ejas  Uadwio  et  liheri  eemn  Ödslrieis  et  Bkehertns  sti|ne  Ka- 
lemis  in  sbsoletloneni  peeestoram  sneroni,  et  pro  Memptione 
sniniamm  perentvn  snonun  et  oaniinm  fideiinm  defiuetorem  mo- 
nssteris  dno  sidelieet  Jeros  et  Pemnhek  in  predio  sno  sits  eom 
SHsibas  snis  pertinentüs  ealtis  et  inonitie  et  vninerse  jure  pa- 

^)  Dobner  HIsU  Bohem.  S.  Iii. 

Am  imi  OrigiaaL  —  9*tndA  feil  Ifarltt.  IX.  8.  ttS  ottd  Woa*  B«fc. 

IXVin«  S.  8.  IST. 
*)  IkMteM  Omf  TM  B«n«,  maaaof  117S  ^  1100.  Mb  Ontls  bh  ^« 

y«riwa4laa|iaa  Atta  BImMi  ans  fCfwiriflittr  Urkvad«  b«Nieh«ra. 

U  4«a  H«B.  kol«.  XXnO.  F.  H.  610  MtM  M  Iii  «Iiwb  alten  Re- 

fiM  prlfikgtortw  te  transscripto  «ccImIm  Paten  «onlmtorain  N.  158. 

Ideiii  (TheobaldQs)  confirmat  donata  per  comltem  de  pcrnekk  tnona- 

•krUt  ierocentt  «t  PtrMiia;  wm  ohne  lir«ifBl  vmw  fjutruneal  ut. 
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trooatiiB  et  aduocatle  q«o4  in  •!§  babeiMuiti  ejpiseapali  ccclcsle 
iiMtre,  im  edu  dioeeii  tiuit  potita,  minpotestativft  tndide- 
nmt)  et  post  traiiilionem  fiidam  Bomine  tio  «t  lierdlvn  mrm 
direefa  luea  ab  eia  deacedlenitiiim  adnoeatiam  a  nobis  ntm  im 
eiaetloaes  vel  aliqnas  angariaa  in  iam  dicta  aonaaferia  et  tma» 
•xereendas ,  sed  in  proteetioae«  dmtaxat  ipsoniin  in  feadom 
receperuüt  Cum  itaqac  pic  doslderium  uoluiitaÜi»  et  laudande 
diflinitionis  intentio  sacerdotalibus  stadiis  sentper  sint  adinaan- 
da,  ne  per  insolentiam  hominum  id  qnod  inm  landabiliter  actum 
eaty  sicat  fieri  solet  ioterduin  aboleri  vaieat,  preseotia  scriptl 
pagiaaai  iapmaioDa  aigilli  nostri  commnnimas ,  et  eoram  iesti- 
anoaio,  quoram  aoniBa  infira  eontineatari  aaetoritate  dei  omal- 
poteatia  carroboraaraa. 

Barbbardaa  de  Gba»be>  Wenberw  prepoallaa  de  Mditaey 
CSaradoa  oomaa  de  Pilateb.  Hennama  de  SteiB|  et  dae  SM 

Heiarieaa  et  Herauuiaa.  Wieardaa  de  Sedbia»).  Oodalrieaa 
de  Licbcnberc.  wSi^fridas  Weise  Fridcricus  pibnahp.  RuLertus 
et  Almarns  de  Pernhec.  Albero  de  DroKendorf.  Hng;o  de  Ra- 
relstete.  Lberhart  piscator  et  frater  eins  Cflnradus.  Hiwin.  Al- 
bero.  Riwinus  de  Cizstersdorf.  —  Sigboto  et  frater  eins  ileia- 
ricas  de  BozLsdorf.  Raodolfas  et  Arnoldas.  Ortholfus  et  fiia« 
ygig  de  Wiearaalaeb^}.  Et  aUi  qaamplarea.  Aetaai  fisliciter  anao 


^}  D.  U  L«ote  de«  Klosters.  Bpr  gtnze ,  damala  hiafig  TorkdauMMi»  M* 
satx  t«>?pt  Am  fnst  dnrchgringigf^  rSiiberische  Verfahren  der  Scbinwifli 
und  ihrer  Unter  -  ScbirmTfigte  gt^g^^n  di<-  Kirchen  und  Klöster. 

')  Die  Stifter  hatten  Patronst  und  Advocatie  frei  an  die  biscbSfllche 
Eirche  übergeben  ,  und  die  Advocatie  (die  Sehirmherriicbkeit)  von  dtc- 
«er  wieder  ai«  Lehen  surfik  erhalten,  fia  aebeittt ,  daas  die  für  Lieh- 
ItafMHIlBBim  Bachgeamfel«  ■awatteaea  m*  «•  IMcit  laHta«  Ai- 
Ticitti  ni  PiCnaat  aa«l(ielkar  Mlbfl  sv  ><hihia. 

*)  MUBf.  Wa  WMari  voa  Miagwi  «Mhifat  «m  IIU  (Iba.  ffiMiMe  n* 
es)»  iMMike  oUt  wtbk  8te  tl8»  (Bb«iiaM.  8.  ItO.) 
IftUllt  BUHdua  dietu  erphaniu  M  BMMk  III        op«  Mk.  DIm« 
kSrnthncrische  (?) Paatille wird  in  den  Kriegen»  n«nwttMll2%5  ,  erwUuit. 

*j  Daaa  Wicbard,  Ton  welchem  Weikardaehlag  den  Namen  erhielt,  an  eben 
jener  Zelt  gelebt ,  gebt  aas  dem  eben  env&hnten  Reg^istnim  Privf!c?io- 
nim  hervor,  wo  es  Nr.  157  heisst :  Idem  (Tlicohaldus)  donat  WeichÄr- 
do  de  Weicbai  tsla^  in  fcodum  troü  ccclcsias  pro  XU  Atnaiba«  iu  Rejn- 
tat  Etwa  wäre»  die  obengeuauuleu  t»eiue  Söbne. 
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mill.  C.LXXX.V1II.  Indict.  VI.  lercio  demente  PP.  sedi  Ro- 
maae  presideBte^  atqae  Friderico  rom.  imperatore  feliciter  re|^ 
Buie.  Datum  per  bmuhb  Bidiari  eaMiiei  et  pf  othMotauni  Him- 
MdiPMsv.  Bpi 

IL 

BefleguDg  eines  Streites  zwischen  Ulrich  Bisehof  von  Passao  ood  Fried* 
rieJi,  AU  von  deras  ^  betreifend  die  Besetzung  der  Pfarren  Dreseoddif 
Ufld  Pero^.  mwtHh  18.  SepL  1219'). 

In  iioiuine  8.  et  i.  T.  Vlriciis  dei  gratia  Pataaiensis  epi- 
scopus  in  perpetuuin  Qoia  ex  pontificalij»  oilieii  ^auitate  te- 
aemur ,  ut  ad  qnaniinlUiet  cansanun  eaeatas  per  iaria  ordiaem 
decideades  sie  aigUeams  BoUieite)  ae  raper  ipsity  per  iastitiam 
eiae  -  per  aiiserteerliaBi  ieeiaie  y  ex  lape«  teaperam  a&a  poetit 
ia  poetenoa  aeaa  eiae  taiiita  qaeilio  eabeiirii  ad  preientin 
aeliliia  et  a4  Muroram  oMmeriaai  eapiaiaa  peraeairey 
ea»  iafer  aee  ex  parte  aaa»  et  aeaeralMlee  üratNe  aeifros  Fri- 
derican  aUbateni ')  et  eoaaeafaai  de  Jerae  ex  aHera,  eaper  daä- 
hvL8  eccicsiis,  Druzüudürf  scilicct  ctlierueche,  uerterctur  causa, 
iaiii  (licto  abbate  et  conaentn  asserentibas ,  donationem  illaram 
ecclesiai'nm  ad  oos  cum  omni  iure  [>leuariter  pertinere,  nobis 
uero  affirmaatibus  coutrariam,  quod  uidelicet  solam  las  presen- 
tatioaie  ia  eiadeai  ecclestis  spectaret  ad  ipsos ,  et  lieet  priai- 
legüe  eoram  reialalu  et  etiam  inapectis  triamphoi  eamiaie- 
die  ia  hae  eaaea  aebfe  eederet  iarie  erdiae  salfregwite;  aee 
teaiea,  atpete  qai  eirea  qaadibet  re%io8ae  et  epiritaalee  per- 
seaaa  Ulares  datoree  eaie  teaeaiar,  pre&to  abbati  eaeqae  eea* 
leatai  eie  ia  tee  parte  eedere  atqae  deferre  earaaiaiaey  per- 
petae  iare  eeaferentes  eisdem ,  nt  ipse  abbas  in  iUis  ecclesiia, 
cum  uacaueriut,  canonicoji  bui  ordmis  iustitaendi  et  destituendi 


')  Am  dem  Original. 

')  Ulrich  Bischof  1215  —  USl,  Torber  Kancter  Herxof  Leopold«  roo 
Oeaterreieh. 

*)  FOvftor  Pf«kgt  nm  Cteraa.  CMa  Vorgiuger,  Dilmar,  «Urb  ianSe.Stfl. 
Ilie  I  «r  Mitoi  frtdMiat  aodi  ISM. 


Digitized  by  Google 


pieuariam  atque  perpetuatu  tacullateiu  iiabeat,  nobts  uostrisqu« 
«aeeessoribw  toptr  bmm  duran  enrit  ecelesiaram ,  sient  n- 
ftam  fti«fil|  mpoiiMunt:  boe  taaMn  exc9|ilo>  «t  Perengmt 
qu  im  Bcdeiia  DroMidorf  iam  niniatrAt,  oauikis  didiii  «da 
p«fp«t«iis  Ticarins  nb  iiMiuie  BMtro  in  ipta  debeat  eaae  ac- 
elastai  certoai  tanan  canaam  ax  aa,  XXV  lalaata  Tidalicat}  dieto 
abbat!  at  eanaaaftiil  ania  aingälia  aolatorna;  aada  et  ipa«  Pa- 
reng^erns  omnes  Ullas  ccclcsic  pertinentias  tarn  in  decimis  quam 
pustseä^ionibiii  alüs  cum  omni  iure  parochiaU  plcne  percipiet  si« 
cut  verus  pastor.  Sed  si  ipse  forsan  in  hoc  censu  soluenda 
uegligcns  quandoque  tuerit  dcc  ab  bac  ueg^iigencia  pro  commo- 
aicione  arcbidiacoat  aui  infra  qniadecim  dies  ceaaaaerit:  ooioe 
ias  Saarn  in.  ipaam  acclenaai  ipsum  iodicamas  atqaa  daaernimoa 
amninadia  pardidiaaa.  Naa  pratarrntttaadam  doximas ,  qQadidam 
abbaa  ad  anuiaa  aKaa  qaaa  babat  aaelaaiaa,  aabia  dabat  aaea- 
laraa  alariaaa  praaaatara,  UM  qaaqaa  naaaaaariui  iadieannnaa 
adaaataadam ,  qaad  a  aapadiata  abbata  at  caDaaat«  XX  talanta 
racapiaias,  qua  ab  fartiaraaittagisqae  stabilen  flnutaten  baiaa- 
modi  nostri  facti  in  asus  ecclesie  nostre  pataoiensis  couucrli- 
inas,  redimendo  cum  eis  nillam  Goasinstorf,  Sibotoiii  de  Hage 
a  Dostris  predeci  ssoi  iims  oMi2:atam.  Vt  autem  ista  oinnia,  iie- 
lati  sunt  preniissa,  rata  Semper  et  incoauulsa  pirmaneaut,  pre- 
senteai  paginam  conscribif  et  coDScriptam  aastri  impraaaioaa 
aigilli  coBaigaari  iassimas  testiam  aeaiinibas  aabaatatis. 

Hij  aaat  taataa:  Wazala  abbaa  at  beiarieaa  priar  da  Cho- 
tawica.  Marqaardaa  pr^aaitua  at  8%alaehaa  daaanaa  da  aaaato 
TpaKta.  Gadfridaa  ardiidiaaaaas.  Hatariaaa  da  Poingartea.  Gbao- 
radaa  evatos  pataataaaaa  aaaoaici  Tlrieea  oieadaniiiaa.  Sibata. 
ileinbertns.  Einwicus.  Heinricas  capellani.  Otto  inarscalcas  da 
Hcicbenbucli,  \V  allherus  dapifcr  de  Tauneberch.  Otto  de  Mors- 
pach.  Wernhardus  de  Siffonheime.  Dietc.  de  Yssfii^^torf  et  alii 
quam  piures.  Datam  in  Cbolcwico  per  manum  l'hunradi  uota- 
rii  uostri  Xilil.  Kaiend.  Octob.  Anno  Domini  M**  XVlllL  la- 
diet.  VIL  Paatificataa  aaatri  aaaa  qaarta. 
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HL 

lieber  Drosendorf  allein.  Taga  daraaf  zo  Mai^ 

In  nomine  domini.  Vlrions  ilei  gratift  Patauieneie  epueopne 
nninenie  Christi  fidelibne  tarn  natts  qoam  nascttum  aalatem  in 
duriatii.  Qnia  i^asteraUi  olfieii  evra,  quam  deo  dante  ansc^i- 
ma,  nos  admanere  dinoecÜar,  at  iori  nniuenoaqne  sobditonun 
nastrormn  tarn  patenia  sollidtiidiDe  cnremas  prospieere,  quat«- 
nus  id  quüd  quis  iiiste  asscquitur,  in  pacis  qiiicti'  per  coufir- 
mationis  nostre  presidium  in  pcrpetuum  se  jjauclcat  posscssurum. 
Hiac  est  ,  ([uod  ad  uoiuersoruiu  notiliaiü  pre.seiilem  pagiiiam  in- 
tneatioin  cupimai  pernenire ,  qaod  causa  que  ioter  nos  cx  parte 
wuky  et  ueoerabilea  firatres  noatroa  Fridericnin  abbatem  et  con- 
nentvm  de  Jenu  es  altera  enper  eceleaia  Drosendorf  nerteba- 
tnr  Oft  de  noatro  ao  ipeiaa  abbatie  et  connentna  aaaenan  taliter 
dilBntta,  vt  Pemgenia  in  ipaa  eedeaia  Drosendorf  omnibna  die« 
Im  aiia  anb  nomine  noetro  perpetnna  debeat  eaae  nicarioa, 
eertnm  lamen  cenaom  ex  ea  XXY.  talenta  nidelieet  prefitto  ab- 
bati  et  eoaiientoi  annis  singalis  solutums.  Vnde  et  ipse  omnes 
illius  ecclesic  perliueiitias  taiii  in  deciinis  quam  aliis  otnnibus 
posseisiouibus  plcuc  percipiet  sicuti  uerus  pastor.  Et  ul  hec 
rata  et  inconuulsa  permaneant ,  presentem  pa^iuam  conscribi  et 
eonacriptam  uostri  impreaaione  a^g;iUi  cona^goari  feeimua  testiiun 
neninibtis  sobaotatis. 

fiieront  tcatea.  Wesoki  abbaa  Cbotevicenaia.  CUitfridna 
aKhidiaeonoa.  Heinriena  de  Poiagarten.  Cbnaradna  enaioB|  Pa^ 
tanienaea  eanoniei*  Reinbertna.  Einwiena.  Sibolo.  Cbnno.  Hein- 
riena eapoDani  Otto  de  Heicbeabach  maraealena.  Waltherva  da^ 
pifer  de  Tanaebercb.  Otto  de  Morspacb.  Heioricng  Naeliabaere*). 
Cbunradus  Chambarius  et  alii  quam  plures.  Dalum  apud  Mou- 
tarcn  per  manam  Chunradi  notarii  iioslri  XIII  Kalend.  Octob. 
An.io  Dai  RiCCXVlia  ladici  Va  Poutificaias  nostri  anao 
^puurto* 


Ai»  4«m  Original. 
^  D*  i.  dir  NaAtr  f  dar  Jfalb. 
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IV. 

Abt  Friedrich  ven  Geras  üiit  ßalio  AU  von  Altenborg  als  Üelegirtc  des 
Pabstes  Honorius  III.  entscheiden  über  den  Strett  des  Klosters  Brak 
nad  des  Fisners  Adam  in  Zeaim.  Brak  24.  Jalt  1226 

In  Bombe  t.  et  i  T.  anen*  iV.  de  Gerat  et  S.  4e  AUen- 
bnrgi)  per  M  miaericoHiaii  abbttea  et  ämokam  plebasif  de 
Horde k  ab  apostolica  sede  indices  delegati  super  causa  qae 
uertebator  inter  abbatem  de  Luca  s)  et  Adam  sacerdotem  de 
Znoym  super  iaiuriis ,  quas  idem  »acerdos  abbat!  snper  paro- 
chiali  ccciesia  sancti  Nicolai  in  /[loyrn  inferre  prcsumpserat* 
Com  DOS  itaqae  eundeiii  Adam  miütotiea  a  oobis  cikatan  prop- 
ter  eeatunaeiaa  «xeommiiiiicaaf  ems ,  et  ui  eaden  excoMui-^ 
catioM  per  aiuini  atetupetj  &oa  ad  eenneendam  ipeiee  auli- 
tiam  ad  ■enaiteiuM  Laea  aeeeaelmaay  et  predietom  aaeerde> 
tem  preattta  eaatieae  iirateria  nee  nea  et  Udeinaaeria  abiol^ 
ilaaa;  dedit  qaippe  fideiuaaerem  diam  H^iglbertaai  prepeailaai 
aaaeti  HjfpoUti  ^)  aeribam  regia  *)  et  persooaliter  iaraait,  quod 

A«t  «IMT  IMfifl  itt  gdürlM  mm,  Aknm,  ArcUnn  vm  Hwm 

mm  1780.  Oedraekt  in  Bo«Mk  Codex  dlplom.  HoniTiM  II.  S.  tf$,  —  0» 
Bo«Mk  «nglbt,  er  hab«  den  Druck  nach  eioem  VIdlMt  toa  l%te  tal 
K!o?<(er  Bruk  gemacht,  Alram  hlnff»p«»n  anfügt  :  *x  auto^rapho  C*no- 
ntae  Luceoüiü  ,  so  habe  ich  der  M&he  Werth  getialten  ,  die  Urkuodo 
aus  Alram  nochmal  heraußetion  ,  thpils  einif^er  Varianten  wepen  ,  dorea 
bedeutendsten  ich  in  der  Schritt  angcseichuet  habe,  theila  weil  der  In« 
halt  der  Urkonde  nicht  anwichtif  Ut.  Akfeaehen  ron  den  Bettrlfea, 
41*  flit  «BT  Topogrsphte  Kneyme  UtaMrti  Irlft  «to  M  wtt  SaMMiriig 
aee  attttoi»  aMtiaiM  aar  Kir«a«  la.  Jckitaadivtt  imrdk  4to 
«MilMriMMif  amMi  ladMrlMi  ftwwiMM  1  wiMoatotdaat» »  aia 
UttkertiM  vm  Um  m^sckttm,  iu4  taigl  «•  VcftaMin^M 
eeaoaletiidi-JnWltdien  Proeadima« 
*)  Bmbo  Abt  ron  1310  —  1237. 

•}  Lura ,  der  mrihrischp  Name  de»  Prämonstratenaerkloslers  Bruk  an  der 
Th»ya.  Lauca  ,  hcihl  W  i  e  s  e  ,  u;ul  ißt  clor  Name  des  Dorfes  n&chst 
dem  fUoater.  Der  daumllgc  Abt  war  der  2.weite  6cit  der  1190  ge« 
Bchehenen  Stiftung ;  Namens  Florian  (1820  —  1233). 
Zu  SU  Hippoljt»  der  alten  hersogUfllMtt  Prehstei  «of  dem  Pftltenberf 
«IhriMih  HnlM,  M  BomIi  in.  ta.  S.  TpolilM  4«  tkniU,  ge- 
i«Ha«r  aar  Bmvmt- Bwf }  «•  FNkatel  wwae  ifilw,  Ult.  4m 
SrenherrtB  eioferiUMiti  toi  aktTf  aea  ÜMiea  aee  Hcttige»  sofolg* 
eis  utllu  Deak«nl  d«ataeh«r  BiBwirfcuf  mT  Mihrm. 

*)  I^eagreU  Otftear»  I.  SSnige  von  Bftlawa* 
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deinceps  in  parochiali  iure,  in  scpnlturu»  et  decimis  ecclesiam 
scti  Nicolai  non  grauaret;  ad  petitionem   fjuoqae  nostram  et 
üi  Wi§;l»erti}  «pii  ex  parte  regi»  Maerat  ut  concordiam  Itt- 
ter  eos  proewarei,  abbas  de  Liua  expensat  indicialea,  qat  in 
litoa  Ikete  rnnki  et  alia  dasBa  gramawaa,  que  predieti« 
AUm  ■oBistorio  iiilil«nit  tepalwiido  mort«»  eieoBunauealiM 
«t  indilbrater  connoetiido  et  redpicndo  fiebern  sefi  Mieohi 
ad  eecMaatica  aaeranieatai  naiiait,  renvseiaBdo  aetiomi  muria^ 
rm.  Coneearil  etiaai  ablMt  eeelesie  Seti  Ifieliaelis  baptismiini 
et  sepoltiiram  in  uico  ßala  et  in  quibusdam  cariis  infra  aiabi« 
tmn  fossati  et  in  prüxiino  eeelesie  Scti  Michaelis  adiacenti- 
bus  ,  quas  nominatim  oxprinicrc  ad  caatelam  dccreuiraus.  Curia 
Araoldi  parai  et  iiadosle  grosse.    Curia  qae  faerat  Letkonia^ 
eim  Wilhalini  pellificia,  curia  Vemeri  peUificis,  et  earie  he» 
nuDiun  ipsius  Adae  quas  possidet  BOBiiae  dotia,  dem  a  cvria 
Ada«  eim  HeBelait  euia  fietttiti^  ewia  Oiaicy  ewia  Per» 
de,  eam  Sbue,  enria  Bohiuy  evria  Anwldii  curia  Albertii 
euk  SalaiaBi*)|  enria  Bndebi,  enria  Letkenii  «idaa^  carU 
Martiii»  deiade  ewia  Peregriai,  enria  Peteek,  enria  Petri 
filii  Wisnsel  cum  uico  qui  quondam  dicebatur  uicus  Tiiga- 
rorum ,  qui  protenditur  Tsqne  aü  porlain  orieutalem  que  ducit 
ad  Zuchohcrdi ,  in  quo  quam  plares  curie  continentur.  IIa  ta- 
rnen quod  de  Baia  et  de  omnihu.^  supradictis  curiis  et  domibus, 
nuaia^  hortis,  fmgibus,  de  uariis'^  et  onuiibua  satia  deei- 
■Uta  eeeksin  S.  Nicolai  percqiiat,  et  plebs  de  supradictia  on-' 
■Ana  enrüa  ad  eceleaiani  8.  Nicolai  in  Miainnia  ÜMtivitatibnC) 
•eifieet  natalii  dommi,  paaehai  penteeoitna  et  onuinm  aanete- 
rmm  eenneniai  Anthoritate  ergo  apeotolieft  predieta  omnia  ote- 
tainnu  obaemari  firmHer,  proUbeales  iie  preabjtar  deinceps 
qm  in  Eeeleaia  S.  Micliaella  pro  tempore  naniatranertt ,  nee  nl- 
luDi  iU  Castro  uel  de  ciuitate  Znoym  bis  exceptis  que  supra 
eoumerata  sunt,  ad  ecclesiastica  audeat recipere sacrameata« 


So  h*t  Alrams  Abschrift,  doch  dfirfte  «Ire  Lpjjeart  bei  Boczck:  S»l- 
maniii  vonuaiebeu  seyu.  tileicb  danivf:  cum  Petok  feUt  bei  Bo- 
czek,  dor  daflör  bnt:  enria  Zaiaseh. 
^)  80  hat  Alraiüä  Abschrift:  Boczek  bat  dcnariis ,  offenbar  übler.  Aucii  ia 
aoderu  Lesearten  wird  sich  dem  Vergleicheaden  du  VerdieoAt  der 
HmtcUung  d«f  Teit«t  dwck  «utrt  Itocirifl  larttaa. 


Digitized  by  Google 


16 


Quiconque  autcm  huius  ordinationis  tcmerarius  transgressor  ex- 
titerit,  iudigualiuucin  dei  cl  a^Mistulcit  um  Pclri  et  Pauli  et  omnium 
Sanetonim  inciirrat , .  et  autlioritato  iiohis  iniancta  a  scdc  apo- 
atolLcAy  aii  exeommaiiicatas«  dooec  resipiscat  et  emendet  et  dis- 
cat  M^piens  e^se  in  pona,  qiii  stullus  fuit  in  culpa.  Acta  snnt 
bte  «UkO  dni  M.CC J[XV1.  in  nigUk  S.  JacobL  Aano  Poatifiea* 
toi  HoDorii  viMlecuiO. 

V, 

Zwettcf  StÜUiiIrf,  wegen  VernlelitQiig  der  IHeran  DocnaeoCe  ausgefer- 
tigt m  Henog  Friedrich  m  1242.  15.  iidi*> 

In  nomine  s.  et  i.  T.  amen.  Pridericus  dei  grafia  dnx  An- 
0trie  et  Styrie  dominiu  Caniiole  omubu  Christi  fidelibns  ifr- 
ktem  in  peipetnmn.  Qiiia>}  re]%;iM«in  litam  elig«iitibni  ah  om- 
mhvs  Christi  lldelihiis  congraa  prospicieDdam  est  considevatioiie, 
nos  tarnen  speeialins  hoc  notnm  in  corde  gerimnsi  nt  eireaip« 
SOS  amplius  in  henefitiis  erescere  et  profectni  eomm  intendere 
propeiisius  debeamus.  Hinc  est  quod  duo  monasteria,  scilicet 
domum  sanete  Marie  in  Jeras,  sub  re^la  $;ancti  Angustiiü  se- 
cMndnm  ordinem  promonstratensom ,  et  ckustruni  nionialium  in 
bernek  in  nostram  defensionem  cum  omnibus  suis  pcrtinentiis 
sn<;cipimas ,  et  nnittersis  nostre  iorisdictioni  «ubiectis  suademns 
fldeliter  et  monemus  damusqne  petestatem  comitibus  in  Har- 
dekke,  miKtibns  ministerialihns  nostris,  nt  de  bonis  et  posges« 
sienibns  snis  In  nita  et  m  morte  eregandl  et  testandi  predictis 
domibus ,  sine  sint  cnrie  predia  ant  ninee,  plenam  et  Itberam 
habeant  tkenUatem.  Ad  fonendam  antem  menastiean  qnietem 
probibemus  fieri  iurgia .  contentiones ,  et  placita  in  predictis 
claustris ,  iit  scmoti  a  mumlano  slrcpitu  dcuni  iiiji'itci*  conlcm- 
plcntur.  llt'üs  saiiguirn's  fugieiites  ad  oos  et  servos  ileieiulant , 
nulltisque  eos  ile  claustris  extrahere  audeat,  nisi  prius  indcnip- 
nitatem  de  personis  eorum  prestUerint  uel  fnerit  pabiicus  latro 
nel  noetnrnns  popnlater  agrornm;  eelones  in  possessienibis  e»- 


,  <)  Btl  muUm  IX.  ist»  «nd  «m  tia«r  AbMhriA  Alranf.  Bi  sdMiat,  te» 
der  a«fMS  J«Ma  Ktoftttr  wtgtm  mIhm  bMlIadig  gMpMuiCM  Y«riiill« 
'■iM«ft  »Ii  BSIimaii  bMM4«ra  boMtkliligt«. 
*)  81«.  Btw»  ttotmqiMm. 
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fmkf  senios ,  et  mercenärios  Danas  snh  pr^tentii  «Aoocatic  gf»» 
mü  iKUlioiMt  MM  §Um§  Im  fiieer»  pr«swMt{  ilei^ 
at  i|ua  eUriaoi^  oonaenm  lal  coavoms  predietMn  moa^ 
ateiteaai  irtlNit  ad  Meohr«  fodleian  inhibemst.  ftraasares  eo* 
IM,  ittraetore»,  cakuBpuftlorM  protcrUbunu  et  perpetaa  i»> 
fron«  Botanas,  boaa  twum  iNiMleaataa ,  et  4eaittai,  si  boa  ra« 
sipiant,  ultimo  eos  supplitio  dampnamus,  ut  quos  timor  dci  a 
iii:tio  uoD  reuucat ,  saltem  pena  temporalis  coherceat  discipline. 
Ad  liec  per  totam  U  iram  nostrnm  Austrie  intra  iiietas  et  ultra 
inet&s^}  de  omuibu«  quc  iisdeiu  domibus  ducuntur,  tarn  de  pro- 
früa  4vaa  at  ie  daaaüaii  obums  mntas  aine  thelaaaai  qaocoii- 
qoe  cewaialir  Mfluaa,  paipatM  ralaxamas.  Ne  aaleai  fraptar 
MM»  iaitriMaatanm  Igaa  aiiatarwn  iiatitia  aanm  fariall* 
laiv,  at  '—^■fi*  «al  litca  ala  aaicitaatar ,  iaaaaaaaa  at  ra» 
atamama  aanm  pfidlegia ,  qala  aer^ptera  aat  oMaria  lianu- 
aia  iaxta  flUt  Cmm  Maaa  aaatra  nihil  eapiat,  quin 
dcleat  illud  eias,  est  mentis  seriptara  fidelc  si- 
^illiuit.  ^}  Innotescat  ig:itur  oiiioibus  rhri^ti  fldclibus^  quali- 
ter  iiir  nobilis  Vlrictis  olirn  «Ic  hiTin-k  coiisiliu  et  auxiliu  uciip- 
rabilis  Ghuiiradi  patauieosifi  episcopi ,  et  duoüui  Uainrici  atlaui 
nostri  dneis  aastrie  spe  eterne  retributionis  in  faada  soe  proprie- 
tatia  a^d  beroek  eealaaiaai  üainia  obaataii»  naaaifaail«  at  ad 
Waamn  dai  aaaaakaa  ragalafaa  aacattdnm  anUaeai  pranaaftr^ 
IcHUMB  al  ffcgalam  S.  Aai^aatiaL  Üan  »Qaaatariaai  moaiaKui 
iari  daarant)  f«ad  propositam  postaa  natant,  al  ia  laca  ifd 
lavaa  dinlar,  proptar  faDtaaa  at  pascoa  al  acaanHataa  aliM 
secandum  predietam  regalam  in  honore  s.  dei  genttricis  mona- 
tteriam  fiiudaait,  sororlbus  moniallbus  in  berüek  diitiissis,  qua- 
rum  curani  et  sollicitudinem  abbat! ,  qui  pro  tempore  ministra« 
ret  in  monasterio  Jerus  ,  tarn  in  spirituaiibus  quam  iu  tempo- 
ralibas  inianxit^  at  debitam  sabiectioneni  et  reuerentiam  ai  ax- 
bibaataiy  al  aaeandom  ragahun  S.  Augnstini  et  ardiaem  pra* 
■aaalrataMaai  aarraeüaaaai  anlaai  taa  fiwfanni  ^um  aararaa 


1)  Im  inner»  VmUkt  umä  M  Bin-  and  Autaknn  b.  B.  naek  oior  ani 

M&hren. 

*)  Zwei  Kexaiiioter  eines  um  uul»ekaDiiteo  in!ttelalterlteben  GMÜdites. 
')   Eb  bctK'int  zu  Tchlen  iDStiinU  oder  eia  äliuliebes  Wort.  ^ 

Arehir.  Jubrg.  1.  HeR.  * 
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de  bonU  nÖB  iMiiilulit  eeelesiftM  bernek  cum  consenM  epuie«pi 
pkao  iorS)  in  qua  fratres  Mos  iistituendi  el  ad  «mram  Mre* 
roa  0t  terocluale  offitiuB  mretadt  üben»  rmp«mt  ib 
epiaeopo  pofottatMi  et  dus  pirtea  deeunantm  eiatdea  bftnro* 
ebie.  Apid  moiasterimn  Jeroe  oeto  aratiras,  qua«  m  IMe 
habeit  qnidan  nobUi«  nomiiie  Rauienis  qut  iibertliter  ete  re- 
signauit  et  prcdicte  ccclesie  couferri  rogauit.  Item  aillaiti  Pha- 
fenrevt,  dimiiliam  uillam  Chodowii ,  molendinum  in  8aza  apud 
a([iirim  Tombraz.  In  Schierneisrevt  dno  jjretlia  et  vaain  curtim. 
lu  Hard  duo  prcdia.  In  Pozleinstori  duo  predia  et  anam  cur- 
tim. In  Lewendorf  dno  predia  et  nnam  curtim.  Item  siluas  et 
paseaa  et  prata  in  hys  metia  iaeentia^  im  orieate  seilicet  a  aill« 
Fduiis  «eqee  ad  ooeideafeiii  «d  eilmB  qiie  Saa«  dieitar^  itev 
a  aepteaftrioae  acOieet  a  aflia  L^ewe  *)  wqae  ad  avelrani 
ad  vOlani  Gokataeh.  Itmn  m  Miaabaeli  DD  predia.  b  DoaNl- 
•torC  «aaai  prediaiL  In  Mataidel  diarfdiaai  prediaai.  Iteai  haa 
vtdeKeet  eeeleilaa :  barreeMan  Drocendorf  pleao  bire ,  in  qva 
episcopuÄ  iuä  suum  et  patronus  ins  siium  dictam  ccclesie  cuu- 
talenint,  et  duas  partes  decimaiunt  ad  forum  pertinentiam ; 
iu  aliis  vero  uillis  eiasdem  barrochic  terliaiti  partem  decimarum; 
lA  aati^aa  cinitate  Drosendorf  XIII  cortes In  Hofstetin  mansuni 
annm  eon  agris  sais.  Item  ecclesiam  Vlrichslag  com  terüa  parte 
deeinaraak  la  Wiehartalag  tartiaai  partem  deeiaMraaiy  et  daaa 
naaaaa  ia  Bertliolla.  Item  eeeleata»  Japaaa  mm  tertia  parte 
deetaiaraai  et  manain  maai}  et  tetna  aMatem  et  eapeüani  Lvd- 
et  aMUMam  aaam.  Bedeaiaai  Bleaaiaewe  eaai  tertia  parte 
deeioiaram.  Bceleeian  Clnrebperch  eam  tertia  parte  deeimannB. 
Ecdesiant  Nivaduri'  cum  terlia  parte  decimarnm.  Ecclesiam  Ei- 
benstain  cum  decimis  et  agris  suis.  Item  in  Aaeving  duo  pre- 


')  WaU  dmtlb«,  vaa  walebMi  Raamlr  oder  RaaMra  tai  la^yaMr«  aaca 
tai  IflMCffknlM  4«a  NtaMa  aiildit,  DI«  ▼•r«Iii|g«Bf  Mlitaa«  mü 
l>i»lifitea  ww  hmnttt  ^tcnlk  vMa  B«Mio«nfMi  ia  iaa  %MmrB«Mfim 
«•Meten  eingeleitet.  1357  ward  w&m  ■auln  8eaa«B  aMk  dl«  9tUf 
an  OerM  9kwgAm>    S.  Nr.  SIL 

■)  I^enpaa. 

')  Also  schon  dazumjil  eine  Altstadt  Droseudorf!  näntUch  dir  untere  Stadt 
an  der  TbajTfti  die  neuere  batte  aich  anter  dem  Scbirtn  der  Veate  an- 
gebaut. 
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dia.   Circa  Pulka  XVII  uineas.  In  Vretgoinstorf  curiam  nilHca- 
lem  et  Iii  cvrtes.  In  Wicbartstorf  curiam  nUlicalciM  et  VI  cur- 
le«  0l  nineam.  In  Mewiiig  eiirtiiii  et  ameam.  In  Marquartstorf 
«UMUB.  Iii  ReiM  daas  enrtet.  Item  de  fuie  ipeios  aüae,  qoe 
Sasa  dieitaT)  eam  mala  qai  Pigawita  dicUar)  naqae  ad  tor- 
featen  qai  deflait  a  Jeraa  ipso  daaatra.  Item  de  ipaa  ailaa 
Saaa  aingdia  aeptimaaie  IHI  eanradaa  ligBaram  pro  aeeeaaitate 
ipsins  elaastri  recipi  sfatait  atqae  iassit.   itein  nobilibus  suis 
militibus  siue    clicuilbus   |[)ote.siatcm  tribiiit ,    ut  do  boüiä  suis 
sine  possessionibus  que  ab  ipsa  eomilia  bernek  liabere  dinosce- 
rentnr ,  ad  ipsa  claustra,  Jcnis  s(  ilin  t  et  bernek  in  vita  et  in 
morte  erogaiuH  et  testandi  plenam  iiabereui  et  liberaw  ficulta- 
feai.  item  atatuit,  ut  omni  iore,  quo  vniuers!  ipsins  comitie 
aabilea  in  aaia  atantor  possessioaibaa  aiae  boaia,  ipaa  etiam 
daaraa  in  aoia  atantor  bonia  pleae)  et  gaadeant  paeifiee  et 
qaieta«  Harn  eaautaa  de  Hardekke,  LeataUaa  aeOieat  et  Hain- 
licaa,  etiam  pradiete  eocleaie  Jeraa  eontalenmt  oaiiam  ia  Falka 
et  nn  eartea  et  dva  moleadiaa;  ad  kee  ipai  ooadtea  prafeetei 
et  utilitati  dictamm  ecclesiarnm  pie  et  toto  desidcrio  eordis 
intendentes ,  snis  niiiiiibus,  clicntibns,  cinibns^  seu  aliis  in  ip- 
sorum  iurisdictione  positis   taleiu  gratiam  tradidenint ,  nt  de 
boni^  snis,  agris,  curiis,  uincis,  cinilibus^)  quod  i'ourcbrccbt 
dicitnr,  ad  aatedictas  ecclesias  in  morte  et  ia  aita  eragaadt  et 
teataadi  plenam  babeaat  et  liberani  £u»iitatein ,  ceterum  etSam, 
ai  ana  eademqae  iarei  qaa  et  ipaoram  aiüitea  et  elieatea  ia 
aaii  gaadeat  peeaesaioaibaa  et  ataatnr,  eepelite  eeeleaia  Ia 
kaaia  talibaa  gandere  et  frai  debeaati  atataeraat. 

Nos  %itar  ob  revereatiam  aaaetiaaime  et  ^lorioae  IHufgiaia 
Marie  et  propter  salntem  nebis  in  presenti  et  faturo  secolo 
augraentaiidaiii  uniuersas  donationes  comitum  de  Ilardekke  seu 
aliorniu  iiostrorum  uobilium  ad  cenobi.i  Jerus  et  bernek  factas, 
et  que  adhuc  in  jto^terum  fient,  perpeiuo  confirmamus.  Nichilo- 
Bunns  eps,  qui  banc  nostram  potestatioam  et  irreuocabilem 
canfSrmationeni  arctare  nel  infiriagere  sui;;  peraeraitatibus  sen 
perfidüa  atteaiptariati  ad  aaatram  graaiaaimam  et  irremediabi- 
lem  aeaeribunvs  iadigaaeioaem ;  poetbae  eoadem  paaieadoa  pra 


a  • 
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hae  malitia  et  neqaitia  dinine  relinqvifliiB  iHioni,  dIsI  coDoersi 
pn4ietu  oeftobil«  4e  •naibvt,  qae  per  eo*  «el  «b  fiMifinl 
nbrepto,  tatiifeceriHt  oompeiester«  Vt  wtUm  hee  nottra  eoi« 
firnalio  italbilb  naaeM  in  tecfda  teenlonuiy  «t  eMen  4otti* 
tia  prafidat  in^eikantor,  htno  Me  paginaa  acribi  facSnoa  et 
■igiDi  aiMtri  numinine  rebarari,  at  predietia  eedaaäa  pro  ett* 
ienti  et  Incidissimo  testiroonlo  asa^ari.  Datum  apad  Starchen« 
bercli  Anao  lucarualionU  DoDuni  BI.€C.XL.li.  iiXuh  Julii  felici» 
ter  amen. 

VI. 

Schirnibrief  Herzog  I  ricdriclis  IL  ITir  den       und  nanientüch  die  Kif- 
ebe  zu  Weikertsdilag  18.  hczmbci:  uiiüe  Jahr  und  Ort 

Nm  FHdarieM  4ai  graaia  d«x  Aastria  at  Stiria  al  dovl* 
MU  Carniaia      Vaivartia  IUum  IHlanai  iaapaalvria  daaiaa  ir^ 

miter  in  mandatis,  qnatiaia  dileetam  nobis  abbatem  Geroeen- 

scm  ') ,  quem  in  nostram  protcctioucm  et  graciajQ  reeepimna 
specialem,  in  ccclcsia  Wichartslag^e  quaiu  aiserit  esse  snam, 
et  in  aliis  posscssionibus  svo  ccnobio  attinentibus  non  presv- 
mant  caatra  io&titiam  aliqnaliler  molestare.  Maxime  cum  ipfiaa 
iaiariaa  aon  possemns  cqnaniaiitar  aaatiaera*  Datan  ap«4 
WfiBaaaa  XV.  KaL  janaarii. 


*)  Au«  f»in*»r  Abschrift  Alrams ,  welct^r  bemerkt:  das  Oriflnal  htbe  k<>in 
hcrabliri[i^;(Mi(Ios,  j^nndern  ein  aufg «'dnlrktps  Insi'Tpl  ,  welche  leztere  ua» 
ter  Herzog  FiitHlnch  (1195  —  äutt^er  Gewohnheit  kninen. 

')  So  neoQt  er  sich  scbOD  1232,  ineineä  WLsseua  xuerat  iu  eiocm  i>ipiom| 
datirt  PorUoau  19.  Hai,  worin  er  den  Ulrich  Pitter  mit  der  M antik 
«■li  dui  Ttiam  m  PmUam  fctlafcat.  DoMlam  Caniale  fcaaai*  «r  «Mi 
•MU  ab  Ob«A«rr  (ter  grteMf«  IM  mü  Laitedi  war  noeh  Im  B«- 
^  dar  Bmmof  toa  Urntm)  Mii4«m  aar  alf  AlladbdkMiMr  Ihedtm- 
teBi*r  4lit«r  nanaea,  die  «r  mM  AfBM,  Todilar  4m  Hcnogt  van  Mcraa 
laaa  «itawilel  Naia.  S«  gleicher  Zeit  nannte  MaMh  BerleM,  dar  klMi- 
MTlsch«  Herzog,  Herrn  tm  Miala,  nicht  etwa  aiu  einer  dafaniaaMa« 
stration  oder  MisshelH^krit  ^efen  Oesterreich;  rielmebr  war  er  diesem 
durrhans  fr<*nn(f»chafllich  ge.sinnt,  und  öfter«  r.y  Wien  am  Hofi»  Fried- 
richü  atiuesciui  und  es  scheiDca  Unterliandiuiigea  wegen  lüraia  Statt 
gefunden  zu  haben. 

*)  rierlAn,  1^35  bis  U56. 
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€m9A,  CMm  FtofOD  und  fiariek  sdienkt  dem  Säfte  das  Bergfedil 
ud  WdogirtiB  n  Mkt.  Hardek  11149.  90.  Ntvember  % 

Dam  soboriri  solcat  niulta  de  gcstis  houiiuuiii  calanipuia, 
msi  scripto  ael  probomm  uironnn  testimoDio  approbetar.  Not 
Chrnradiis  dei  gratia  eomea  de  Flaj  siiiipiilis  et  iiaioersis  pre- 
Mtibiu  et  fntoris  ioiioteseiniiis  per  preseDtes,  qaod  bos  de 
eameiim  ftlioran  nostronni  Ottoois  et  Chvoradi  eemitiimi 
perchreeht  qaod  babnunas  in  Falka  in  viaeia,  aidelieel  qae  di* 
citar  peaat)  qae  solait  LXX  deaariea,  Hageow*  maiori  Ü.  de* 
Baries ,  de  Owia  L  denarios ,  et  de  Tntner  III  deaarios.  In 
MarqiinrtNtürf  de  ninea  que  dicitur  Owia  XL  denarios,  de 
Louwit^er  XXX,  et  <1e  Teus&er  XXX  denarios,  ol)  remissioni'in 
nostrorain  peccaminum  animeqne  nostre  reiiiediuni  ccciesie  iu 
Jerwis  relaxaoimas  et  donauimas  pleno  iure.  Ne  uero  prescriptn 
donacio  ab  aliqnibas  in  posternm  infringatnr  ant  in  irritum 
laeataT)  In  eaidena  teaiinieninai  et  eeeleaie  prefate  eantalMn, 
praaentem  eartam  aigOlo  neatro  Bolaimaa  roborari  et  teatibaa 
aaaatarL  Testes  sant  Deminas  Tbjma  plebanas  in  Hardeeb* 
Wemhardaa  de  Haselin.  Heinricna  de  Anteadert  Peragrinns  de 
Waeitrtngem.  Henrlens  Cyeada.  Heinriens  de  Hall  et  Livtwi- 
nus  de  Vriiiiis|tuiclt  uiilites.  Ililbrandus  tnnc  ofilcialis.  Wern- 
hardus  de  Eilsarn.  Albero  dictus  de  Vr«hen  ciais,  et  alii 
qnamplnrps.  Acta  anno  jc^racie  M.  CC  XL.  nono  prid,  Kai«  Ue- 
cemb.  in  die  beati  Andree.  Datum  in  Uardech« 

vm. 

VMaidt  Edler  m  tfM  daverieibt  den  Sltta  die  Ptee  Fntttng. 

1251 

In  nomine  s.  et  i.  T.  Ego  Wichardna  de  Tyrna  nna  cnm 
cuttseautt  nxoris  mee  et  fiHornm  lueorum  uolum  esse  cupimus 

0  Bei  Mtffan  8,  Ita,  WKlIekM  aitt  dattr  AbtcMA  AtnuM.  OMrai 
Graf  von  Plajrea,  8obn  Cooradä  des  OriftNi »  erscheint  seit  1239  biulf 
in  VeilMailOBgen.  S.  Pilz  Oeachicbte  von  Michelbeciern  I.  S.  260  — 
265,  ua  271,  wo  unsere  Urkunde  MSMfSirdf«  aafeflUurt  wird. 

*)  Pr«ye.  —  Kl«ara  bei  ürosendnrf. 

')  Aiiä  tiioer  altea  Abscbrift.   Gedruckt  bei  AUriMi  S.  13t  UAd  B<M»«k. 
HI.  U7. 
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▼ninersw  tarn  presentibas  quim  fiitaris,  quod  nos  ins  patro- 
mtUa  et  eollacioais,  qao4  dei  gfatia  in  eodesia  Wratingen 
liabiiiiDiis  i  sioi«!  cnin  Im  diete  ecdMi»  propter  devm  et  am- 
meram  nestnunun  giloten  fintribtts  et  eceleeie  Suiete  Marie 
eeBtaUmiu  Jereeensi}  vt  perpeteo  poeeideeot  et  eeeviidaiii  dei 
timorem  sepedietam  ecclesiam  in  enKa  diaino  foaeant  et  plaa- 
tent  fideliter  ac  studiose.  VerumtameD  quia  propter  labilem 
mundi  uitain  uecesse  est,  vt  facta  que  divtupnitate  persistere 
debPFjt,  non  solum  testitun  .sed  eciain  seripture  muaiiuen  sor- 
tiautur,  inde  factum  quod  Saucte  Marie  et  ecclesie  fecimas 
Jeroceiiei,  preeenti  ecriptara  studaimiis  roborare.  Preterea  in* 
aaioias  omaibiie  seire  molentibos,  ^ed  de  terrai  foantun  ad 
aratram  apeetat,  aepedietaai  eeelealam  JeroeeBsem  perpetae 
nolainna  lecnpletari«  Testes  Imiiu»  rei  aaat  Lenpeldaa  Peaehd* 
Vbrieoa  Liber.  Wernbardus  et  frater  sana  Urieaa  de  Patsehe. 
GaTtmar  filiiu  Liberi.  Eicebardas  et  frater  saus  Hartllep.  Tho- 
mas. Hugo  miles.  VValtherus,  WernharduSj  Vlricus  fratres  de 
Tyma.  roi-litold  de  Priraeysdorf.  Alhero  et  frater  cius  Ger- 
hard de  Willehalmesdorf.  Vlricus  scriba  de  Ragt'A  «).  liaiiiri- 
cns  Schuoho.  Uivvia  et  Perhtold  de  Primeysdorf.  Eberhard  et 
Dietricae  fUii  Hagonis  miiitis.  Et  vt  hec  rata  et  inconaulsa 
permaneant,  presens  seriptam  sigilH  nostri  manioiiDe  roboraal- 
Sias.  Aeta  aaat  hee  anao  M.  €€•  LL  ab  iaearaatioiie  Xtl.  Do- 
mino Dnee  Ottaebaro  Anstriank  gnbemante  *). 

*y  Frsttfag«  miirUeli  WnUuj ,  an  der  Or&aM  f6f«a  0«tterreich  aUtCliCh 
herfiberschaaend.  Tjm  aa  der  Gr&nxe  österreiehi»  an  der  Thajra,  oiti 
der  Ruine  des  Schlosses  auf  den»  frl(  Ifhnamigen  Bers:«».  Wichard  Ton 
Tyrrin  rr<»cheint  in  öfTciitlich«»«  umi  1^  i vatrprhaudluugen  »einer  Zeit 
häutig,  ei*  war  125^  untpr  den  lnilHiiischiMi  Abgeordneten,  welche  rn 
Ofen  zwischen  Beta  und  OUokar  den  Frieden  verhandelten.  l!^r  starb 
12ÖO.  Seine  Frau  Wulfhilde,  und  sein  Schwiefersobn  Jobann  Ton  Do* 
bfM»OaMU4«rJ«tta»««r4M  M  BMs«k  cnriaDt  (UL  SSt  vmA  tr«.) 
8»  «i««re  A^Mtelft}  b«l  KmImi  Rak«^  Bo«Mk  hat  RataAlCs.  Data 
Rae»  nidit  Bea  aoadla»  Baka,  «atarllaft  wattar  kalnaai  Swalid. 

*)  Da  «r  an  Bnda  eWn  Jaaea  Jahraa  dia  Ovberniranf  öatarraiel» 
aatrat  (dia  Dapntatton  dar  •alemiebiacban  Miada  kdndtgle  da«  Badar* 
gebnisa  Our«r  Verhandlaafan  dem  Könff  Wanial  dan  SLNovomher  an, 
und  schon  am  9.  Dezember  traf  Otokar  Ton  Enns  aus  In  Wien  ein)  so 
Im!  diepe  Urktinde  wohl  Im  Desember  avacesWUt,  oad  faiart  das  neaa 
Rreignb»  aU  eine  Epocb«. 
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Welüäii^ere  ürkuade  über  ebea  diese  desdieheulteiu  1251  *)• 

In  Mune  s.  et  L  T.  Cvin  toffo  Salonaie  vakerM  svfc 
Mle  «asetttift  tikiaoMwl  «anitfttiy  cvnqse  tonpora  lakutw 
mon  hüboitfo  aqae,  ht»ftuf«e  gneris  Toimmilas,  eun  Ibuli 
eonrargat  ab  min,  simOa  quoqae  fatale  solaat  trflratan:  raeia 

postulat  et  reqvirit ,  vi  cnncta  facta  memorie  digna  tarn  nive 
Qocis  testimouiis  quam  lidcrai'iini  apieibus  posterormn  iiiL-mopie 
ConirneiHletitur :  Ego  initur  Wicardus  de  Tyrna,  (actus  iiisj)ira- 
tiooe  diuiaa,  opus  pietatis  per  me  solempaiter  perpetratum  sub 
tettimonlo  presentiam  modernis  et  posteris  capio  fieri  nuuüfe- 
tHuMf  «Ueliaat  qaod  ins  patronatns  ae  coUacionis,  ^piol  per  dei 
graeUfli  im  eedesia  Vratingea  niU  hereditarie  oempetebaty 
nm  um  dieta  eeelaaU  saiaqae  attiaeBeiis  vaiaeraisy  benigae 
faaere  illastria  doniai  aiiei  Otokari  glerioai  regit  Beeaue, 
iaeia  Aaatrie  et  S^e  et  aiarcbionU  Moraaie  ad  hee  ple- 
mns  accedeate        aaa  cmn  pleao  eeaseBsa  nxoris  mee  et 
vuiuerhuruia  amicorum  nieoruin ,  qui  buic  nieo  collaciuiii  (licet 
indebite  feeisseut}  poterant  reclaraare,  ecdesie  contuli  Jero- 
c<»ns!,  vt  eandem  ecclesiam  Vra-tini^pn  in  cultn  diuino  plantent 
et  foueant  et  conserueat  omnes  qai  pro  tempore  Jerocenseia  - 
reierint  eccleaiani*  Ita  tarnen  qnod  doaiuiaa  Chotinradns,  nauc 
paator  legittumu  eealeale  VratiBgeB}  foo  gaadeat  pleno  inre  ia 
eecleaia  iam  dieta  tempere  lite  8«e.  laeaper  diete  aepioa  ee- 
f leaie  Jereeeaai  deMmi  libere  de  terra  see  preprietatis  terram 
ad  aralraai  mmm  snffieiealem  et  laaees  d«ei  ')  aitea  ia  ipea 
ailla,  qaerem  peeeeaaieaeai  eine  mere  diependie  resignaai  ee- 
clcsie  Jerocensi,  Tt  hec  tempore  nite  mee  libere  possessa  ab 
omni  ioipetitione  perpetuo  Ulierias  po&sideaut  et  quam  feci  ool- 


*)  kn  «iner  Absdhrttl  Abuu.  Da  OMtar  Mu  mit  rollem  nti^  nteiimf 

Ikh  als  gloriosna  rez  Boemie  «rseh«Int,  welekMi  Titel  er  ror  »eütme 
KrSniin^  1291  ntf  pebrauchtc:  80  ist  anzunehmen ^  (da  dnrchans  keil 
Grund  einer  U[Ut  i  f^chiebung  vorliegt)  dSM  dieser  Urkunde  ein  sp&te* 
rer  Zusaz  ist  eingeschaltet  worden. 

')  iu  dieser  Stelle  findet  sich  offenbar  die  sp&ter  geschehene  Liaschie- 
buof  in  Am  ir&here  Diplom. 

*)  LaMw  <•  vNI  ab  ■WMDi»  Lalme»  Hake»  beetutelar  VMenbet 
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lacioBOB  in  iure  pfttroBatos  ecciesie  Vratiogen  Jer«oeMi  ee» 
ül«si«  eonfinBMt  et  ap^robent  eiidenter.  Vt  antem  presorifta 
donatio  et  eollaeio  pennaaeat  imaoeabifit  et  ealuipiue  Mla» 
ffan  evadati  haae  litleraia  4e4i  eoeleilo  Jeroeeaii  ia  tetüm« 
Wimm  eddtMi  uui  aigiUi  Karaetera  et  aaaotatioao  lealiaB 
signttaai.  Ooi  saat  l^j ;  Chowadaa  &a  YrntUafea.  LupoldM 
Poeschel.  Vlrietis  Iflber.  Wernliardas  et  frater  suns  Vlriciis  de 
liülseli.  Gavlitiarus»  de  Vreyeusle) iie.  Kkliardus  et  iVtittr  suus 
Hartliep.  Thomas.  Hu^o  miles.  W.iltherus  Weruhaidus  et  VI- 
ricus  fratros  do  Tyrna.  lierlitoldns  de  IVinieynsdorf.  Albpro 
et  Gerhardus  fratres  de  VViilbaliusdorf.  Heiamus  agnoniind 
Scheahe.  Vlricas  seriba  de  Rake^i-  Ueichwieas  et  BeriiUldue 
de  Primeyaedorf.  Eberbardas  et  Dieteraa  filü  Hagoaia  militai 
et  alÜ  plafca  airi  oaui  exeeptieae  OMierea  aeauttt  ex- 

priaü  noa  oportet.  Aota  aaat  bee  aaia  graoia  MttleaiaiOt  IHk 
oeateaiMe,  Oeinqnagesüno  priiao. 

X 

Fiendsl  Ottekar  dBverielbt  die  Pfam  lOshui  dem  Stifte.  Brfloii  13* 

Ja»  1253  % 

Premizl,  dei  graeia  dax  Anstrie  et  Stirio  et  auurcbio  Mo» 
ranie  vniaerais  baae  litteran  iaepeetaiia  ia  petfetanai.  Noaeat 
igitnr  tan  preaeaa  be«(ama  etaa  faaM  fatara,  qaed  ae«  retr^ 
bacioaia  et  graeie  AitaraM  aterifw  exapeetaatea  ab  oa^  eita 
ad  sai  iimflitadiaeai  proaideaeta  aoe  eeadidlt  et  radeaiit  vi 
beredes  faeiat  re^i  sni ,  hüias  boni  noa  laiieaierea  dtleetis 
nobis  fratribus  elauäUi  ecciesie  Marie  iu  .lai  iis  pro  reinediu 
amme  nostre  et  nostrorum  remi^sione  pec<-aiuiumii  ecelesiam 
sitam  in  uilla  Mtslowirz  contuliniai»  liboialilcr  com  nninersis 
attineacüs  et  proaentibas  ad  eandem  pertiueutibos,  quocuDqoe 
noaiiae  ceaaeantiir,  perpetao  poaaideadam.  In  caias  facti  robor 
meaMriam  et  eaatelan  preaeateai  pagiaam  ipaia  dari  aiaadaai* 
mas  aigflli  aoaiti  ia  testimettiani  Karaetere  <ieai»aaitf .  Te» 
atibva  eeian  «fai  aderant  aabaotatb^qd  mt  Boebo  Bargraaiae 
SSaoymeasia,  ZmOo  de  Beleowe  et  firatrea  lai  Ratiboriaa^  Jero- 

')   Aull   einer  Abschrift.   Gedruckt  bei  Mariail  S.    l^i.    uud  bei  itvvsek 
III.  170. 
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du  et  Hnqnrhm  et  alii  fum  plms*  A«tui  et  datan  Btum 
f«r  iiMUB  «iwtri  fratheBttarii  Mgiftri  WillMlnL  Am  4«- 
■ini  M •  CC  LDL  lU  idtti  Mi|  XI  indMeiis, 

XI. 

BetekOt  Graf  von  Bernek  nni  Burggraf  zu  ZDaym,  schenkt  an  dieras 
diB  Hof  OagttMh.  i^öö  in  Deeenbetr  wie  es  aekeiot.  ^) 

Torerinneniiif^. 

B^hmitehe  Gee ehiditoekreUber ,  s.  B,  fielkio  (wni  üeeer 
eitiri  Bock  liiere)  fahrea  dUe  Vivilie  der  BerMgger  w>  ären 
VereehwMeB  u  Öeterreieh  eif  l»%ende  Art  im  IBlireB  fevts 
Der  Afcnkerr  des  geeeantea  Heviee  Kieetedt  (tue  welehea 

t^SS  der  kMmiifelie  KKiiig  Georg  rea  Pediebnid  lierrorgiiig), 

war  (sa^t  iJalbio  Miscellan.  Bohem.  Lib.  YII.  218)  ein  deut- 
scher Reichs^raf  von  Bemcn:^  uud  iNidtia ,  der,  vom  Kaker 
liciorieh  V.  am  1227.  \\*:ins  nicht  aus  welchem  Gruudf! ,  pro« 
scribirt,  seine  Familie  nach  Böhmen  verpflanzte.  —  Nach  die- 
ser Angabe  möchte  Ban  eh  aef  Bernegg  in  Franken  und  \idda 
in  Hessen ')  eie  auf  die  iwar  aageieheBe  aber  nicht  grifliche 
FanlUe  der  deterreidiieeheB  Bersigger  rathen.  Nevere  eraefe- 
lelea  vkt  Beeht,  Belbn  ba^  aieh  eto  mm  Imidert  Jabre  ver^ 
tebriebMi)  «ad  knüpfta  die  GeeehieMe  ae  an:  Ber  aagebüek 
«ai  Narrheit  ^ea  seiaen  ffigea  aad  Lebea  eatfenite  Bebe  Ul- 
richs habe  Gerhard  gehcisscu;  und  sich  zum  böhmischen  König 
Przeinisl  Ottokar  dem  Siegreichen  besrebea,  wo  er  und  nach- 
her seine  Familie  in  Kurzem  an  I/plicn  tind  Gütern  machtig  ge- 
worden. —  Es  sey;  nur  müssen  wir  bemerken,  dass  entweder 
üeee  Geschichtscbreibor  fdr  ihre  eiaz einen  Angaben  cigeae 
uns  unbekannte  Quellen  (nad  aiclite  ist  leichter  alt  dteaa)  ge- 
habt, eder  aber  wir  die  iln%ea  geaaaer  geprifty  aad  dadarch 
aabegriadete  Aagabea  venaiedea  babea       Beaa,      viel  wir 

^)  A«i«MiOrfglml(  «aihallhrlaA  IT.  IMwawslhMhaiaMMkllLaei. 

*)  B«megg  am  w«lMen  MaiD  xwischen  Baireotb  und  Hof;  Nidda  am  gleich- 
»UBigen  Flwte,  d«r  sich  bei  H5cli8t  in  den  Main  erglesst.  Aucli  im 
Würtc^niber?  wsr ,  vrW  Ich  aus  flonthoia  (b«i  OtM«  Ii*  Vii}  Mb«» 

Sebluiis  und  Familie  lierncKti;. 
*)  Ick  liake  suaicb«!  vor  mix  die  Au&iUc:  Uorlcjr  Di«  UiruowiUe  tu  Mäh- 
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wlMen,  gab  es  durcbaus  niebt  ittS  nrkiiiKUieb  eisen  GerbarA 
Cornea  de  Berneg^,  vad  nieauJa  einen  Gerbard  Barggnt  von 
Znayad ;  eben  ae  wvug  IM  —  S8  einen  Ber  Ton  Berntg^  l 
wiewoU  einen  Ben  oder  Beneseb  (Benedict)  ebne  alle  nibere 

Bexeiehnani^ ,  als  dortigen  Barggrafen.  Bloss  Wolny  II.  2.  S. 
14  verwirrt  uns:  ihm  /.ufol<;^e  „c^cliörte  Obrzian  im  Brünner- 
„kreise  schon  1222  «l« m  (ieriiard  oder  Erhard  aus  dem  Hause 
„Kunstadt,  der  sich  auch  darnach  (von  Obrzan?}  nannte.^'  Die 
Genauigkeit  dieser  Angabe ,  und  ob  der  ältere  Gerhard  nicbl 
mit  einem  spätem  von  1278  Terwirrt  worden  aey,  mlaaen  wir 
aof  aiob  bembea  laaaen;  Knnatadt  aelbat  wvrde  naeb  al)geBMl<- 
ner,  aucb  Wobiy^a,  Heianng  erat  apäter  Ton  Gerharde  Sohn 
Knno  erbant  Bei  Booaek  leaen  wir  nnr  (Vi  144)  12M  Ger- 
bardva  de  Braalav;  ajlerdinga  der  onari^c ,  denn  li55  In  aeinen 
Testamente  'zeichnet  Botzko  seinen  Antheil  vom  Nemore  meo 
apiid  liiMzIa,  qiiod  de  palrimonio  ine  roiitin<jit.  Es  ist  vermuth- 
lich  liraslawLCz  das  zu  Kunstadt  j;t  li(iri^  (Wohiy  IL  2.  S.  80.) 
Dann  wieder  1232  einen  Gcrardus  unter  den  Ictzteu  Zeu«^eii 
(8.  236)  und  wieder  zwei  Gerard  c  (8.  238)  —  1234  Gerar- 
das  beneficiarius  in  Prerow  (S.  266))  ob  einer  Ton  dieaeni 
und  welcher  der  nnarige?  wird  aebwer  wm  beatiannen  aeyn. 
Gewiaaer  lal  ea  der  Gerardna  enni  fiUo  ano  (eben  1284  6.  288) 
und  gewiaa  der  1285:  Boachko  Maraealena,  Nicvl  fraler  q^na^ 
Gerbardna  pater  eomn  (8.  298) ;  und  1288  (S.  811)  Gerar^ 
dns  Olomeeensis  bargraoius ;  endlich ,  damit  kein  ZweiM  ftbrl|^ 
bliebe,  1240.  lü.  Juli:  Dominus  Gcrlcudus  purofraiiius  ia  Olo- 
mucz  et  filins  eins  Bosohko  pnrgrauius  iu  Zuo^ma  (S.  371). 
Bald  darauf  selieiut  er  gestorben  zu  seyn. 

Gerhard  hinterlieaa  ¥ier  Söhne :  Boschko  oder  Boczek, 
Smilo  Ton  Brunow,  Cuno  von  Runstadt,  und  Nycnl  oder  Nico- 
lansy  der  Dimowela  beaeaaen  haben  aoU:  wir  Terweilen  nnr 
bei  eraterem.   Znerat,  nnaera  Wiaaena,  eraeheint  er  1281  im 


mA  OolllBfor  Wu^m  und  ■«Ine  Biargtntn(Mä»  lo  Honujf*« 
Archiv  18ia.  8.  a%»,  ond  ISa«.  8.  U«){  vwiagllcb  «bar  Or.  Wol- 

n y's  treffliche  TopofrapU«  von  Mihren  VI.  8.  ISO*  II.  S.  i%  und  62. 
Uebcrall  verglichen  mit  Boezeli  Codex  Diplomat.  Moraviae  II.  III.  und 

IV.  und  ich  geslche  ,  dass  kh  die  (>iiclleii  -  GcmSsshcIt  alles  Dessen  bo- 
kWcUley  was  in  dieser  uuukichUgeii  Sammlung  nicht  augctrolfen  wird. 
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Juli,  im  Kri^  iet  Kfoigt  Weoael  mit  Frie^ch  dem  Streit- 
hvnu,  Ber  K0i%  ttaaü  bei  Vdttoa,  d«r  Darehgaiiif  diircli  di« 
Wild«r  wir  Meiikliiili:  da(eni]ilt  das  Cawonicoii  Pnlkaw« ')  qni- 
dam  nobilia  milea  da  Moravia  DomiaaBocaakregi  honorem 
fedt;  aam  per  moataa  et  ailvas  ia  airara  tyaipaiia  feeit  ao- 
nare ,  qaasi  miliciam  provocaret  ad  bellum.  Quorum  strepitu  dnx 
et  sui  fuiricrunt  u.  8.  w.  Urkuiiillich  erscheint  er  zuerst  l'^^'i 
ßocko  (li'ms  Gerardi  (S.  241),  dann  etwa  12S3  als  marscalcns 
(S.  261},  und  sofort  sehr  oÜj  wir  euthalteu  uns  dieser  Auf- 
liUangen.  1238  lesen  wir  Boschko  subcnmerarius  ßrunensia 
•I  caatellanaa  in  Znoym  (S.  a5S>  — 1240  Boachoko  bur- 
cravlva  im  Zsaym  (S. 

Yermatlilich  1S45  ia  dar  SoUachf  M  Laa,  wo  IMeh 
HerMiif  TOB  Kimton  «ad  fiele  Bdle*}  vom  Hersag  BViadricli 
dem  Streitbarea  g^efangen  Warden,  gerietk  aaeh  Goaradi  Bote- 
ko^s  Bruder  in  die  Oefan|^enscbaft  des  Österreichers:  zur  Be- 
lohnung seiner  ausgcstandeaeu  Muhsale  b*>scheükle  ihn  der  Ko- 
ni^ mit  heinigefallenen  Gütern  zu  BruniovvicK  CBoczek  IIT.  132). 
\och  1250  am  16.  Mai  unterzeichnet  Botsko  nnr :  burgrauius 
Znoymenaia  (S.  125).  Oleich  bei  der  Besiznahme  Österreich« 
begleitete  er  Ottokam  dahin:  1251  im  Dezember  zu  Kloatei^ 
neabmrg  «atciraebreibt  eiaea  Aet  CHtakara  ala  Zeage  Botaka  a«» 
faaaa  da  Zaa^m  (Km  Baitriga  IL  497):  oad  daaa  wieder 
tsn  an  Febraar  eben  aweitaa  aa  Haimbarg  (Kara  IV. 
461)«  Ala  Graf  tob  Bernegg  lladea  wir  Iba  darehaaa  aiekt 
früher,  als  in  emer  Urkaade  ftSt  am  80.  August  aa  Ltnat 
Watsho  Comes  de  Pcrneke  et  Burccranius  in  Znoym').  Dann 
wieder  1254.  31.  Mai  erscheint  nach  Otto  Comes  de  Ilardekke: 
Boschko  comes  de  Bernokko  et  bnrcrauius  in  Znoym,  Chuno 
et  Nycolaus  et  ZmÜo  frati*es  eins  (Bocxek  III.  187).  Mit  die- 
sem Titel  zeichnet  er  sieb  auch  in  seinem  Testamente  1255. 
17.  Dexemh.  (S.  800)  ^  ao  wie  in  der  nachfo^enden  Urkaado 
aa  Cfaraa;  aater  dea  Zeagea  aiad  aar  swai  Brider;  Nieol  war 

*)  BeiDobD«r  III.  215. 

*)  Si«  werdeo  •nf^zlMt  bei  Tb«BM  £lMadMrter  (lUar.  P«a  8«ripl«rM  Iter. 

Austriac.  II.  72i. 

l'ievenliulier  S.  .'Jl  und  hu»  ilnu  LuinbaclxT  liiterregnum  Urkund«  XX. 
mit  dem  cotossaleu  Schreib-  oder  DruJJeblcr  Comes  <lo  Kerekei. 
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9m  1,  anar  1S56  Iwatättigta  Ottokar  jeaaa  Tastamaat  (& 
Mt)i  waldiam  Botako  ^da  banmio  ixoria  »aa  at  libaro- 
IUI  Maann  aaaaOia  at  aaMau«  aeina  LieUingsstiftung  da« 
Ciatanianaatstift  s«  Saar  (Marii  Braam  gaaaanirt,  4  Staidaa  t«b 
^aa)  besaaders  bedacht  hatte  *).  Seiaa  hier  erwähnte  Gemah- 
Hn  war  Euphemia,  Tochter  des  Fribizlaw  von  Rotenburg,  Riirg- 
giiiien  des  wildrumaiitischea  Eicbbom  (A¥ewercy)  an  der 
Schwarzawa  dessen  Fran  Sibilla  hiess.  Botzko's  Kinder 
baiasaa  in  unserer  Urkunde  von  1256  (n.  Xli}  noch  paeri; 
ihre  Namen  Smil  nnd  Gerhard  araabaiaen  1261  (Boczek  IlL 
S18}  aad  aina  Taabtar,  Agnaa,  war  Tanniblt  an  Vail  rom  R»- 
dasbaab^Sebwabeaies 

la  dar  BaatittigaagebaDa  daa  Elastan  Baar  darah  laaaaaaa 
IV.  baiaal  Batafca :  aabilia  Tir  Baaha  bara  aMwaUa  Blaraila^ 
aanaa  da  Nid  ehe.   Wo  diess  zu  suchen?  Terminen  wir 
nicht  auziUgeLen ;  an  Aidekcii  wlii  e  kein  Blani^ol:   einet»  an  der 
Sazawa  gehörte  zur  Stiftung  von  Saar;  eines  ist  an  der  Taja 
im  BcTsirke  Eisgrub  *);  eines  in  der  Steiermark,  und  wo  nicht? 
Aus  den  bisher  Terfo igten  Daten  scheint  sich  sa  argehen: 
1)  Gerhard  war  schon  tttt  in  Mähren  ansässig. 
%y  Ba  ar         baraits  mmett  im  Kriega  diaaandaa  BabB  balta^ 

«■d  diaaar  aiab  ltS4  adhas  mit  Bridaftt  lataraabreibtf  a» 

nftsato  diaaar  daab  aaha«  wm  tW6%  dar  V«t«r  wm  118B 

gebaran  wardaa  aajBi 


'  •)  Er  «rscbeint  in  »pStern  Urkunden,  %.   B.  wieder.     Welch  Anse- 

iteu    Botsko   seiner   Familie   gegeben,  erheilt  daraua ,  dass  Bich  noch 
1258  seine  BrQder  zeichnen  :  Zmllo  Craler  Bo&konia ,  Chuno  fraier  Boa- 
k«nlt  (B«cMk  m.  »58). 
*)  Wotny  VI.  %18. 

•)  Btekhom  der  BckaapIaU  wfM«r  Thatoa  Ottokartf  te  Ums  er  ISia 
Ott«  ▼•n  MeteMM  umä  SenMCk  vfrMiMMMao,  Her  4m  BtaeiMi  OMISs 
eathraptea»  tn  dMf«ii  Vnm  ar  «nlferMnt  wir. 

*)  Wotoy  VI.  %I8. 

*)  OiMf  beitafl  13%%  SeyMed  der  Waise.  Wensel  von  Böhmen  gtbt  dem 

,,Dobnis  Sifrldas  Orphantis  hereditates  quasdam  fit  tcrminis  Moratii«»  in 
,  Perpetuum  pussl4«ad*s «  Bulgaru  uidelieet  et  Nideke  et  Yafruibe" 
(BocMk  III.  16). 
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$)  Als  Graf  von  Benegg  erscheint  oder  onterseichnet  sich 
Botako  iii«lit  eher,  ab  Ottokar  das  UerMgthnm  Östemieh 
ibmonaiMi  halt«,  wai  in  Desaaber  gasdiaii;  daim 
alar  achebt  dar  aaia  Harsog  sainaM  travaa  Birggrafas 
jeaea  IHal  hM  varlialiaa ,  «ad  Ihm  fibar  jaaaa  DiaMyt  ga* 
iatat  aa  hahea. 

4J  Unmittelbar  nach  IJotsko\s  Tode  erst  hc int  sein  Hruder  Sflifl 
mit  diesem  Oistrict  beauftragt,  unrl  nciinl  sicli  in  einer 
üüserer  Urkuadcu  {n.  XI!)  Rector  provinciae  Berneccen- 
sis,  braacht  aiaa  bloss  den  Tital  daa  politiafihaa  Aiataa, 
ni(  ht  eiaa«  Stammrechtes. 

Mit  dam  Jabra  tSM  arüadil,  ao  vial  bia  jatal  bakaaat, 
aUa  Badabaag  dar  Faaulia  auf  Banagg:  wadar  Hmä  m 
atSam  Untaraabriftaa,  aaah  brgaad  aiaar  sabiar  BHidar 
adar  daraa  Brbaa  (da  daab  dar  Btaaua  ia  aOaa  Zwa^aa 
•        farldaaarte)  spreobaa  aiabr  Jena  Gralbabafl  aa. 

6}  Das  Bisthum  Passau  (Mon.  Boic.  XXIX.  2.  S.  Ü17j  ei  klart 
durch  den  Tod  des  Grafen  von  Bemeg^g  (der  Name  ist 
nicht  angesetzt)  die  cier  Familie  einst  verh'ebencn  Zchente 
för  aoriakgefailen  :  bec  aaiit  dacime,  que  uacare  ceperuui 
eorlesle  ex  morte  comitis  de  pernhek:  der  dritte 
TbaU  alier  j&abaate  ia  dar  Kurcke  Droaeadarf,  dar  Mu^ 
Ttm  LaagaVi  Japans ,  WaiebartseUagi  BlaaMii|  Kirebbei|^| 
Baraagig,  «ad  dar  Waiaaabeat  aaf  daai  Pftaaabaig.  Sfanunta 
Balako  gerade  vaa  dea  aitaa  Beraaggan  ab,  aa  wiraa 
die  altaa  Paaaaaeilebea  aleht  leer  gewardea,  da  weder  er 
nach  seine  Broder  directer  IVachkomnien  ermangelten. 
Also  scheüit  es :   Gerliard  sei  nicht  den  österreichischen 
Bcraeg'g'ern  anznsehliessen,  sondern  aus  einem  alten  mährischen 
Gescklechte  entsprossen ,  und  nur  dass  Botsko  sein  Sohn  den 
Titel :  Graf  von  Bernegg  erhielt ,  aei  Veranbsanag  gewesen  f 
tfeaa  Faaiilie  an  die  österreichische  anzureihen,  deren  Entfer- 
aai^  aaa  öatarreicb  obageftbr  ia  die  Zeit  fiel,  we  Gerbard, 
dar  Yaiar  Batako^e,  aam  Varaebeia  kaanat  Dakar  erfclirt  der 
aritiaebe  Palacky  (Geaeb.  TL  105):  „Dieser  Beleb,  aacb  ISil 
'^lam  Orafea  vea  Berneck  in  österreicb  eniaant,  ist  der  Ahn- 
^herr  der  nachmaligen  Herren  von  Kunstat  und  Podebrad.  Seine 
^AbstammuBg  von  den  Graüea  von  Berneck  und  Nidda  wird 
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^£U'ar  schon  seit  vicrthalb  J.ihrhuuderteii  behauptet  und  ange- 

nBommeiiy  i«t  aber  dennoch  uugegrüiidet.^^ 

fndmeB  ergeben  sich  doch  ohea  aw  den  Gcrtaer-UrkaiH 

den  einige  Grinde  Ar  die  alte  Bfeiniug  eines  ZofaBmenha^gea 

der  friher  Seterreiebiaehen  und  spUer  mibriscben  VaniHe: 
1}  Botako  hatte  ala  Graf  Ton  Beraegg  Ton  dem  Stifte  aug- 
gesttene  qnomndam  den  Hof  Rayatorf  wieder  an  aieb  g»* 
zogen,  welchen  Ritter  Albero  tob  WObalmsdorf  (er  lebte 
noch  1251  ;  man  sehe  die  Zeugen  /mv  Urkunde  ur.  VIII) 
dahin  geschenkt.  Sinilo  (Urkunde  nr.  XII}  stellte  ihn  so- 
gleich l25rMlpni  Klostrr  zurück.  Man  kiluiite  sagen,  Butsko 
habe  hier  hioss  als  Graf  gesorgt,  dass  Lehen  nicht  unbe* 
fugt  an  Dritte  übeigehen.  Aber  Smilo  erkttrt »  er  gebe  dieae 
SchenlLong  zar&ck  pneromm  Teliwtale  consentiente;  and 
dieae  neue  Schenkung  aeUe  nieht  nor  nn  jenen  Rütera , 
aondem  aneh  m  Botakeft  Seelenheü  dienen«  Alan  war  ea  • 
ein  Gvt)  welehea  der  Familie  gehörte. 
i)  Botako  aelbst  gab  ItM  auf  aeinem  Sterbebette  dem  StUto 
den  V%  Stunden  entfernten,  in  Osterreich  liegenden  Jäger- 
hof Gogitsch  iure  hereditär  in;  also  hatte  dieser  Jagd- 
hof schou  früher  der  Familie  c:ehört;  und  wirklich  war 
er  eben  die  G ranze  der  einst  vom  Stifter  Ulrich  ausge- 
setzten Bestiftung 
3)  Daliet  ist  noeh  fialgendes  nicht  zu  ibersehen:  Der  Herzog 
'  Friedrieb  Teraprach  im  Jahre  1U8)  nm  die  Hilfe  den  bfth- 
miiehen  Kfoiga  nn  gewinnen ,  ihm  einen  (nieht  den) 
ndrdlieh  der  Denan  gelegenen  Theil  Öslerreieha  abantre- 
ten. Ea  aeheint'  keinem  ZweiM  nn  nntorliegen,  daaa  ea 
die  Grafschaft  Bernegg  war,  deren  Grafen  schon  früher 
nach  Böhmen  gezogen,  uud  die  noch  spater  bis  1279  ein 
Gegenstand  von  Unterhandlungen  blieb. 


*y  Nui  sieht  aus  dtr  nftmllch«n  Urkunde ,  dest  Betcko  frOher  (tith  am  den 
gnn7j»n  Dislrict  Bernegg  nie  bekümmert  ,  noch  je  dort  fnn^irt  liabe. 
Kl&n  bL'mprkt  dii'  Avü^Mlrfirlc*»  :  Curiam  per  suggestionom  quoruniiain  a 
ft-etre  itteo  ipsa  n^^t  iin  —  credens  secandum  «orum  relationem , 
»e  (n  ea  iuriKdictionem  habere. 

S)  Urkunde  too  iZkZt  SUvm  et  pMea»  et  prata  inhQs  Mtla  laeeatia..* 
MfUmlMmt  a  «Ua  Lagatwe  n^aa  «i  Mslm  ai  aÜMn  lloiatth* 
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Es  übri^  also  m  sagen,  im  Fall  der  Zasaniincnlian!^ 
beider  Familien  ein  iin  nuttelbar  er  ist,  so  haben  die  Bern- 
9gg^  allmählich  durch  Verheurat«Dg;eii  oder  sonatige  Verhält* 
■isM  schon  früher  Güter  in  Mähreii  erworben;  bei  den  ewigea 
CMukricgea  btbo  sieh  Ulrichs  Sohn  gegen  Österreieh  nnloyal 
benomnen»  vnd,  darüber  seiner  Gfiter  entsetst,  sieh  gsna  in 
Htturen  niedergelassen;  die  Anspritehe  «nf  Bemegg  seyen  doreh 
seinen  Sohn  bei  Gelegenheit,  dass  Ottoear  Österreich  erwarb, 
wieder  hervorgeholt ,  nach  seinem  Tode  aber  von  seiner  Fa- 
milie ,  man  weiss  nicht  warum  ?  aafge^eben  worden.  Oder, 
wenn  der  Zusannnenhaug  ein  m  i  1 1  dhar  p  r  war,  bliebe  zu  sa- 
gen, die  schon  früher  mährische  Familie  habe  durch  Verheura- 
tnng  mit  Bemeggem  nnd  andere  Umstände  sich  Gäter  in  Öster- 
reieh erwerben I  nnd,  nach  Anssterben  der  Bemegger  (wofür 
din  eben  erwihnie  An&eiehnnng  Passan*s  so  sengen  seheint} 
dnreh  Ottsenr  begfhistlgti  Anqirfteho  nnf  die  Gn^hnll  erho* 
ben»  nnd  eine  Zeitbu^  dnrehgesetst. 

Noeh  nntor  Kdnig  Ottokar  trat  ein  Anderer  mit  Ansprü- 
chen an  die  Grafschaft  Bemef^  anf :  es  war  der  Graf  Ulrich 
▼on  Hcunburg  in  Kärnten.  Vt  lv  kennen  das  Ganze  nur  ans  sei- 
ner letzten  Transaction  mit  König  Rndolf  vom  Jahre  1279*}. 
Nachdem  seine  Gemahlin  A^es'}  ihre  Ansprüche  auf  die  Baben- 
bergische Verlassenschaft  und  auf  die  Mitgift  von  ihrem  ersten 
Gettnhl  Ukieh  dem  Kamtaerhenego  toigebraeht,  f&hrt  der  Graf 
int:  Bt  ego  Ulrieas  eosies  a  doinino  noo  Asge  RomaBomm 
pstivi)  nt  Csnitatnm  de  Pemekko  et  oppidnsi  Dronendorf  enm 
SMnibns  oomm  attinoneüS)  et  qnaedam  alia  bona  in  partibns 
Anstriao  ad  ms  ex  herediiaria  smeoessione  speetantia 
mihi  beeret  assignari.  Er  hatte  seiion  mit  Ottokar  oft  fiber 
diese  seine  Rechte  verhandelt,  nnd  niauclierlei  Abkommen  «ge- 
troffen; aber:  qiiicqnid  cum  rege  Bocmiae  tractavimus  vel  coii- 
traximos  in  praemissis,  hoc  totum  a  nobis  extorsit  eins  impro- 

Bei  Herrgott  Nnmmolbeca  P.  I.  Tom.  II.  S.  S50  und  an»  ihn  bei  Lmb- 

bacher  Interrf ^mim.    Urkunde  n.  XCVI. 
■)  Tochter   lieriiianriH    von  Baden  nnd  d<»r  österreichischen  Gcrtrnde.  Sie 
war  g«;boreQ  1251)  wurde  l^ü3  au  Uhitb  von  Kärnten,  daou  in  iwei- 
ter  Ehe  1S70  an  Ulrlcb  Oral  von  Ueuaburg  verm&lüt,  •Carb  an  ISSS 
4m  %•  Jlatt«r. 
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biUs  Tiolenta  et  terribilh  mvlns  iiicnssio  nobis  ihrta ,  qni  me- 
rito  oadore  polerat  in  con^laiitos.  Es  wird  nun  ein  Abkommen 
getroffen,  wofür  beide  Eheleute  auf  ibre  Rechte  versichteo.  Auf 
welehen  Titel  Ulrich  Graf  v.  HeaDburg  sein«  ABcpr&eh«  anf  Ben- 
9gg  grMete :  ob  darauf;  dass  Hermuiw  tob  Kirnl0i|  wdober 
AgBM  eine  Toolit«r  d«s  Jasonürg^tt  gebwattt,  Tadblkm  Mt» 
■vlhiiiasditfh  Gmalin  «ines  Oraftn  von  ÜMbirg  wir?  *)$ 
•b  als  AaMngMl  dar  ■MrkwMIgen  gesekaliMiM  Mdn 
li«Bg  Ulriehf,  des  jisgani  Herzogs  wm  Kinilmi  ndl  der 
Provinz  Brzecislaw  oder  Landeobarg ,  und  der  später  1268 
gescheheueu  Eikliu uii^,  in  welcher  Ulrich,  gefolgt  von  seinen 
Tornehmsten  Grafen,  darunter  Ulrichen  von  Heunbur^,  Otto- 
karn  zum  Erben  seiner  Besixungen  einseale?  ob  in  Folge 
einer  fruberen  Forderung  auf  Güter,  welche  Friedrich  der 
Strwtiiart  Gertradeo,  der  Motter  der  GeauJui  des  Grafen  von 
HaulNirg  Agaea  veraprodieB  oder  Tarauwlit  ha^  i«lllat 
oder  aüf  weleliea  aadern Titelt  kHaaaa  wir  ia  Mdk  aMt  ia«* 
«liauBen;  vielleielit  gal^A  dta  Arehive  dar  laaerSaterreieiiiiebea 
liialariaeliaB  Yereiaa  Uerttber  die  aalurwftaseheBawarfha  Aaakaall» 
la  n.  8.  et  i.  T.  Oaeaiam,  Tt  ait  Apostolas,  .omaes  staM* 
mus  ante  tribaitdi  Xti ,  vnusquisque  iiostiuiit  ilignaui  pro  mert- 
tis  retribucioncm  rcceptnrus  ,  necegse  est  vi  salubre  con- 
silinm  dümiai  attendaniu.s  diceiitis  ,  vt  in  die  iudicii  adiiO'» 
eates  de  terrenis  comparemos  diuitiis ,  opesque  trafisitoriaa 
ia  ooeleatea  aoaiaiateaia«  delicia«  ateraalitar  permansaiaa. 
Naaarit  arga  ton  prtaaaa  hoauBaai  etoa  quam  in  Xto  saoeea« 
aora  j^staritaai  qpwd  ega  Batafco  eeaaea  Baraekaaaaia  ai  a»» 
ateUaana  Zaajraiaasia  daa  at  aaaeta  Maria  ia  Jana  Iratribaa- 
faa  Ibidaai  daa  fiuaaiaatibaa-  eariam  vaaai  ia  Gaeatoy  cariaa 
aaaalaraM  aaaaapalaBiy  aaai  anaibaa  agria  fratfa  at  baHia 

')  flwehbtff  OffMhtcMe  4er  Oneaburfer.      IM.  Not«. 

e)  Br  war  Sohn  Hermanns  tfenogt  voa  Kimtw»  «ad  dar  Jatta^  Sciiwa* 

st«r  des  Königs  Wen/.el. 
•)   Er  starb    dri»  Jahr  d.iratif  1  ^OÜ  den   27.  Ocfobrr,   un<\  bereits  im  fol- 
feo<)cn  Jahre  ward  »eine  Hiitwe,  die  ftsteffeicliiiiche  Agnes ,  an  Ulricll 

d^n  Grafen  von  Heunburg  vermSlt. 

Uaucb,  Ö«t«rr.  Geachichte  3.  Band  S.  .30  citirt  biertkber  seinen  A.it- 
haaf»  wo  der  Aumof  ans  dM  RegesUo  Pnbst  laaneem  IV.  sogenUtfi 
Mgr.  Oa»  felitt  4lM«r  Aakuf  . 
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« 

ae  aiüi  atünencüs  ad  ipsam  peiÜMtil»«!  pro  rene4io  animo 
MM  cntaM  im  handitirio  ui  perpvteim  pMsideiiduii.  Ne 
fiis  aiitem  iMtem  m  legitiniim  d«iiftei*iii8  nee  beMficina  pr»» 
dietis  fralribns  Ja  svlisidnuü  iomm  sve  Ubmliter  e«^t«B  te- 
■Mft  SM  «fokiitdr  pnBvmwt  initart,  propter  luüinuidatttsiii 
eaatelam  pre^entem  pa^nam  sigilli  mei  munimine  precepi  in- 
signiri.  Iluius  rei  teste.s  sunt:  Zmilo  et  Chuoiiu  fratres  mei. 
Zmilo  de  Bilcowc.  Slephauus  de  Medlüwe,  Johannes  plebanus 
de  Drozendorf  et  eines  eiusdem  ciuitatis.  Gerwigus  taue  tem- 
poris  castellanus ,  Chuuraduj»  quondam  iudex,  Pilgrimas  molen- 
dinatory  Waltbems  Phephel,  Vlrtrris  Swebel,  et  GerUens  prior 
de  ienu«  Datum  aoBo  Domini  M.  CC.  LV.  cooenrrente  Uli* 
fadieiioAe  XIII.  apaele  XI.  Principe  Otliaelire  Aaatriam  gn- 

XII. 

Smilo  von  Brunow,  Botzko's  Bruder,  und  nach  ihm  Graf  des  Bernekep» 
bezirks,  steUt  dem  Sülle  deu  Hof  sa  ßajfstorf  SQiOck  12de. 

In  n.  s.  et  i.  T.  Ego  Sniilo  dictus  de  Praviioive ,  uicem 
gerens  fratris  mei  Botscouis  buiie  racmorie  ac  rcctor  proiiincic 
Bernekcensis  vinnorsis  \ti  fidelibus  prcscnlibus  et  fuluri»,  ad 
qfios  hec  scripta  perueaiuat,  preseutium  attestationc  signifieo, 
qnod  ego  coriam  in  Raystorf  sitam,  ab  Alberone  nilile  de  Wik- 
liateaatoif  deau  fiarnekenai  ^oadam  ceUatam ,  poatolodiim 
MIO  per  auggaatioiiein  qaontndam  a  firatre  aieo  ab  ipea  alieaa- 
taniy  iais  eandea  «endieaBB  vaibna,  eredena  aeeandam  eoram 
relationem  ae  in  ea  inriadidionem  habere,  ad  petieionem  dni 
abbatia  de  Jeraa  et  prepoaiti  de  Bemak  mnltenimqoe  nobi- 
liam  persvadente  consilio  nee  Bofi  et  paeroram  voluntatc 
eoDflentiente,  cum  omiilbu^  agris  pi-atis  et  hortis  siue  aliis  atti- 
nenciis  domni  prenominatc  intejrraliter  restitiio,  eaiuquc  perpe- 
tuaiiter  possideudam  sepe  dicte  doiiiui  sigilH  mei  appensione  et 
teatiam  annotatione  confirmo»  vt  hob  solom  miliüa  preiati  aed 

Bei  Mariaa  IX.  tat.  wd  aas  ihm  bei  Boczek  III. 
*)  Akt  %u  Geras  war,  nach  Ableben  Florians  1256,  21.  8f>pt.  Abt  Ulrich 

(si.  II.  Jfwi  um  la?^.)  Probst  sa  Barnak  war  Termatiilicli  eben 

derselbe. 
')  Der  Söhne  Botxko's. 

ArcbtVt  Jahrg.  I.  Heft.  3 
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eciam  remediain  existat  fratrii  mei ,  et  inime  snc  pro  d  esse 
ualeat  ad  falstem.  Nomina  ^o^e  testioin  mt  hec:  Zmflo  et 
Ratiboriot  de  Beleewe.  Vlriees  de  Plefpaeh«  Raalaei  de  Herel- 
tia.  Genrigius  in  Droseaderf  caeteUaeaa  et  cives  eioedem  loeL 
Climadve  queadam  iudex.  Waltheroe  PhepheL  Walfheros  grea« 
8Ü8.  Pilgrimas  moleodinator.  Leetoldas  iedex.  Chunradet  deriei 
filias  *)  Vlricus  Swcbcl ,  et  alii  quam  plurcs  fidc  di'i^nL  Datum 
auDü  doiiiiüi  M.  CC.  LVI.  concarrente  VI.  indictioae  XUIl. 
epaote  XXII.  Domino  Othachro  Austriam  gubernaate. 

XüL 

Sniflo  von  Bilkau  und  seine  drei  Bnlder  ubergeben  die  Pfarre  iUü- 
zern  *)  dem  Stifte  zuiii  Kigenthnra  *)  1257. 

In  a.  a.  et  i.  T.  Ego  Zmilo  de  Bilcowe,  et  firatrea  mei 
MarqoardvC)  adaocataa  iliiaa  eeeleaie  Raaiir  et  Jereaiaa  et  Ra» 
tiboriaa  enm  eona enia  axernm  noatrarom  et  filiorom  neatrenim 
aetam  esse  capimaa  ▼aiaeraia  tarn  preseatibas  qnam  fatoris^  qaedaea 
ias  patroaataa  et  eellatioBia,  qaod  dei  gratia  ia  eecleaia  Raaair 
haboimos,  simal  eam  iam  dicta  ecclesia  propter  deam  et  ani- 
marum  nostrarum  salutcm  fratribus  et  ecclesie  Sanctc  Marie 
conti! liinus  Jerocensi  vt  perpetao  possideant  et  secuudum  dei 
timorem  sepe  dictam  (M  clesiam  in  cultu  diuino  foueant  et  plan- 
tent  fideiiter  ac  studiose.  Vemmtamen  qvia  propter  labilem 
maadi  aitam  aeeease  est  vt  fiieta  qae  diTtunitate  persistere 

*)   Noch  im  J«hrp  1256. 

*)  Bilkau  im  IflauerkreUe.  S.  Wolnv  VI.  S.  162,  wo  er  diese  alten 
Besizer  zu  ifneriren  scheioi.  —  Ranzern  (Rancir,  Bancirow)  im  Snai- 
merkrebe. 

*)  Hariaa  IX.  It«.  Boetek  III.  a%9.  Wir  geben  die  Urkunde,  der«»  Orl- 
giaal  Tirtorw  f  egaugen ,  Ms  «Imr  Aktokrill  iM  ät^tn  wM.  Otrii^ 
TieltaicU  teMlbUr  iU  Biwiek  uifttH. 

tailo  et  Jinw  IUI  BntagnrU  wuMam  m^n  ISftS  O^ocMfc  HI.  5S)t 
•Ii«  vtor  BrttStr  «nchciiiu  ISSS  ofcu  Mr.  X  Vtd  «b««ai  BbOo  Barf» 

fVftf  TOB  Bilkau  genannt  wird,  so  findet  Mta  doch  1356  Zmtio  «1 
Rfttillorius  de  Belcowe  (man  sehe  die  eben  rorhergehcnde  UrkuD* 
de).  SmSIo  erscheint  noch  1264  fBoczek  MI.  370).  Wenn  Marquard  Je- 
ner von  Hradek  (do  Castello)  bei  Reisrh  war  fwJp  atis  der  Oerasor- 
Urkundc  von  1315  /u  ^  -  rmutben  ist),  so  hiena  ihre  Mutter  Ludmille  von 
Reiscb,  Tochter  Witaguws ;  man  sehe  über  ihre  Familie  Bocxek  III. 
%i5f  befonders  373  und  37%,  und  Link  Annal.  Zwettlenae«  I.  S.  37%. 
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debent,  non  soiuni  lestiujii  sed  eciaiii  scripture  uiunimen  sor- 
tiaDtur,  iiide  factum,  quod  saiicte  Marie  et  ecciesie  fccimiis  Jero- 
censi,  presenti  scriptura  ituduiinas  roborare.  Freterea  ianaimiift 
•mnibiis  acire  aolentibos,  qaod  de  terra  |  qnaatam  aÜ  aratram 
tpeetaly  aepe  dietam  eedeaia»  Jferocensem  peifetm  amma  lo- 
capletati*  Teatea  hnina  rei  aial:  Wichardua  de  l^ma*  Tobia. 
LerpoUia  PeaeheL  OaiCiiiar  filivs  fiberi,  Bfarqnardna  de  Cla- 
liB  et  fratrea  ain  Wolframaa  et  Albertiia.  BerOioldiia  de  Prid- 
mergtorf.  OrMoa  de  Coeata.  Waltenu  de  CkedeTii.  WaHerva 
ciuii».  Comadus  de  Horu.  Peregrinus  Et  vt  hec  raia  ei  in- 
conuulsa  permaneaut,  presens  scriptum  üigiili  aostri  inuniiiiitie 
roboraaimus.  Acta  sunt  her  anno  domiuico  iucanmtionls  iSI.  CC. 
XVD.  Xn.  concurrcnte  VI.  indictioae  XllU.  domiuo  Otachre 
Autriaai  gabenante*)« 

XIV. 

Heinrich  von  Plank,  um  die  vielidkig  zugefugten  Bedrlngungen  gut  zu 
iuacüeii|  weist  dem  Kloster  jrtlirlidie  12  Solidos  aus  dem  Laadgute 
Straozeadoif  aa.  1261.  6.  April '). 

In  nomine  dei  omnipotentis  amen.  Vi  in  nostris  tempori- 
bus  feliciter  itistituta  et  pnidenti  consUio  couilrniata  in  poste- 
ros  t  tiain  iHitiLia  propagentur,  ncc  processn  temporis  a  nostra 
memoria  per  exortam  obliuionis  calii:in<'in  euaneseant,  litlerarum 
aalest  uidicüs  enarrarü  Innotescat  igitnr  presentibus  et  futnris 
baram  aerie  litterarnm,  qaod  ego  Hainrioaa  de  Plench  instinctn 
adBiOBitaa  redemptena,  pro  graaaaunibiia ,  qoe  denuno  abbati 
totiqne  fratnin  collegio  im  Jena,  proh  dolor,  intoli,  eoatrieioae 
pemalida  atioralabar,  tiaieiia  me  per  boe  ud^gnaeloiiem  alÜBaiiiii 
nee  aas  eins  IreatiaaiHio  geattrieia  lne«Riiao$  eomqao  per  veram 
peaileneian  pnramqae  eontrieloiieai  ae  aatialkotioneni  debitam 
aliluuniur  uniuerse  macuie  peccatortim,  in  recaperacionem  et 
satisiactioncia  damni  per  me  dicto  ceiiobio  irrogati,  cum  as- 
sensu  uoluntario  et  fauoro  dilecte  vxoiis  moc  ihm*  hou  paruu- 
lorom  meorom,  omnioaiqiie  ad  qaos  mea  oidebator  hereditaa 

Sein  Sohn  SUixiiaod  erscheint  1258  bri  i!or?ok  258. 
So   fehierbalt  ist  in  d«r  Abschrirt  das    Jahr  auji»gedrükt.    Mao  sese 
IL  CC.  LVll.  Epact.  XXli.  u.  s.  w. 
>)  Am  «tatr  »tomlkia  tUm  AbMhrill. 

8  • 
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pertiuciM^.  duoilprim  solidorum  reditus  in  Strancendorf  i)  annis 
siDgulis  solaendorum  iratribus  in  predicto  cenobio  dei  sernitiis 
insiidaiitibiu  Ubere  et  pacißec  tradldi  perpetnaliter  pofridendos^ 
confidens  me  per  hoe  omnipoteiitis  dei  ac  matris  eiM  gneie 
reform&rL  Venn  ae  qaa  pouit  ab  ünpio  «liqao  in  poeteram 
ciltnpnta  mboriri  (pe  dmiaeioiiein  atlentaret  Indaamodi  reae- 
eare  *},  preoentem  litteram  feel  testiam  ioteriptiane  ae«  am 
•igilli  mei  Icaraetere  eonmaniri.  Haie  eteaim  doao  preaeates 
cam  fieret  astiterunt :  Dominas  Otto  de  Meissaa ,  dnns  Hadma- 
ms  de  Sonnbers^,  dnus  Leutwiuus  fratcr  eius,  >\  ernhardus  de 
Rwsbaoh,  On  is  Friderirus  de  Raschenlou,  diiiis  Chonradus  et 
fralcr  eius  Irnfridus  de  Chambek.  Dnus  Hadmaru.s  et  Chadol- 
du8  frater  cius  de  VVerdt  Hainricufi  de  ISteadorfl  Herbordus  de 
Mold.  Ekardus  de  Gors.  Datum  per  maaaa  dai  Infridi  vener. 
eaaaaici  Pataaieasis  et  deeaai  in  Ciireau*  aaao  dei  M.  CG. 
hSL  oetaao  idaa  Aprilia* 

XV. 

Ottokar  van  Mam  äbnlisat  die  Entseheldiuig  des  Stnitos  iwisdicii 
Ihm  aad  den  Abt  Ulricb  van  Geras  fiber  die  Kiiebe  Ii  WctebaiMdag 
dem  Biscfaaf  van  Passan  Otto.  Prag  1261.  1.  Octab.  *). 

Veoerabili  in  Chrislo  palii  ac  domiiio  Ottoni  ecclesie  pa- 
taaiensis  episcopo  Otacher  dei  gracia  dominus  Regni  Bocmie, 
dax  Aaatriei  Styrie,  et  marchio  Morauie  cum  sincera  dileetioaa 
qaie^d  potest  beneaolencie  et  boaoria.  Cam  iater  aes  ex  aaa 
parle  et  abbatem  ia  Oeraa  erdiaia  preaeaatrateaaia  ex  altera, 
pro  eecleaia  ia  Welehartilag  aü^amdia  diaaeaaio  et  lia 
riat,  aoa  lamea,  ateaC  pereepimae,  aiae  perieilo  aafmaraB,  dis« 
aaaaiaBaai  aaadem  et  IHem  per  preseatea  Teatre,  eaias  iaterea^ 
discretioai  eoanaittlniaa  fiaaKter  deeidendam,  ratam  et  gratnm 
baberc  volentes,  quicquid  iu  premissis  cognitio  vestre  prudcutie 
ordinnuiTil  et  decreuerit.  Datum  Frage  Anno  Dni  M.  CC.  LXL 
iu  Kalend.  Octobris*}. 

m 

*)  Stranxendorf  hinter  Stokerau. 

*)  Die  Aktduift  hat:  recare. 

«)  Am  «iatr  AMMIt. 

leh  ras  vMnvtUnt  ni.  EsM.  OslsM.  Dl»  Ursaolis,  mtmm  Otte- 
luur  41s  lntscll«Mint  dss  Swistsi  iMm  Btsshef  Otis  vsa  LsMdsif  Ibsr- 
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XVI. 

BroDO,  Bisebof  von  Olnuiz,  investirt  den  Geraser  Priester  Albert  als  Pfar- 
rer iü  Mi:>lau.  Crenisier  23.  Sept.  1265  *). 

Brino  dei  graci»  cpiscopns  Olomneensis.  Dilecto  ia  Christo 
Alherto  presbjrtero  ordinis  PremonstratensU  salotem  in  domino. 
Cim  dilectna  nobis  magitter  Joamei  ZDoemenais  archidiaconua 
ad  •ecleaiaat  in  Iiislawe  noitre  dioeeaia  le  nobia  preaentanerit, 
ac  ad  aandem  aibi  per  abbatem  de  Geros  ordinis  Promonstrai. 
Paiaiifen.  diocesis,  qai  in  ipsa  ias  obtinct  patronatas,  tamqnam 
loci  archidiacono  fuerls  j>resentatus  :  nos  ad  peticioiieiu  ac  jire- 
seotacioncm  ipsius  dictam  tibi  ccclesiam  de  Mizlawc  confiima- 
muSj  ei  .idiiiinistracionem  spiritualium  tibi  conrcriimi.s  ,  piesen- 
tes  super  hoc  tibi  Uttcras  sigilli  nostri  rohoratas  monimine  ia 
testimoniam  concedentes.  Datum  in  Cremeser  In  eraatino  boati 
Manrieü  Ao.  Dni.  ÜCCLJCV. 

xvn. 

WilÜüide,  Witwe  VVichards  voa  Tyma,  lOst  eioeo  au  Geras  gesehenk* 
teB  Hef  sa  Ezdensehlag  wieder  ein ,  um  Iba  «d  das  Stift  Zwettl  in 

sebeDliea.  1265. 
Qki  Boesok  OL  876.  Vgl  Unk.  AnnaL  ZwefaL  L  875.) 

XVIII. 

HetBitoh,  firif  veo  Jtoidel^  beuriumdet  die  SeheDiLiug,  die  der  Ihm  qd- 
Miifilge  fiOiger  m  Polkao,  imold,  mit  eloem  WciDgaiten  an  (feraa 
gemacht  hatte.  Wien  1269.  18.  Man«). 

Qunniain  gesta  hüiiiiiiuin  proccssn  temporam  a  memoria  co- 
rom  sepius  iabuutar,  necessariam  mdetar,  ea  qoe  |»ü  liomiues 

Ues8,  war  iiebätd<?in,  dae->  drr  I'aäciauerbi»ctiof  der  Bischof  j«ncr  Pfarre 
war,  wobl  haupU&chiich ,  dass  der  Bischof  selbst  au£  ^«wUs«  Zebeitde 
JMMV  BNlM  iif  iiMi  «MM0.  m^tu  Bote.  XXIX.  n.  »17.  »M. 
A9B  Orlgluto. 

Wbm  4MMt.  BeiHrkk  MliOftrt,  nacito  ile  kiBd«rtoMO  BrOi«*  Ott» 
mä  Omnäf  CMn  v»m  VUlm  wmA  Bardtk  In  dat»  ItralM  g«i«a  dta 
17n|^  fablldkM  warm  (ISOO,        Ju.  b«I  SmIs),  ▼tmlMte  «Ick 

Mft  Witwe  Ott4»*s ,  Wllburf is ,  f ebom«  GriAn  tob  Helfenstein ,  mit  Hein- 
rieb Ton  Tybein  (Dnlno  in  Istrien  am  adriatiscben  Meere)  ,  dessen  Hilfe 
dem  K5n!g  von  BShmen  batiptsSrhlicb  den  Besitz  von  Steiermark  ver- 
acbaffte.  Ibm,  nebst  seiner  GemabUo  wurde  tob  Ottokar  der  Besitz  der 
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pro  animarnm  snarnm  salute  ac  remedio  solent  agere ,  scriptm 
teitiinoMO  stabilirL  Nob  igilnr  Heuuiew  comM  i»  ÜArddtkB 
presenfnuD  testimomo  notuii  freimia  tarn  preseiitiliiis  ifum  fb« 
iuris  I  qaod  Arnold«»  dais  Doiter  de  Polka  im  romedimn  aalme 
800  aineam  qoandaai  aitam  drea  Polka,  eoeleaie  koate  ae  glo- 
riose oirginis  Marie  in  Jems  libere  le<^aiiit ,  et  ipsan  oiaean 
ucncrahili  Domiuo  Vlrico  eiu^di  in  ccciesie  abbali  ac  sno  cun- 
ventiü  per  manns  nostras  et  iudicis  nostri  de  Pulka  Chvnradi 
qiii  maxister  est  inuiitis ') ,  Hbero  resignanit.  Et  nos  ipsam  ui- 
ueam  predicte  ecdesio  a  quoramlibet  iapeticioue  manutcucre. 
promuimos  ac  tuerL  In  coins  rei  testirooniam  presenteni  liU 
teram  scribi  et  sigiOo  nostro  fecimoa  roborari.  Oatom  Winne 
ao«  dnt  BiCCLXVmi.  proxima  feria  aeeonda  poat  dominieam 
palmaroDL  Higoa  rei  teatea  sont  bil:  Dnns  Vlrieoa  de  Grvnen- 
bach*  Dnos  Chmadoe  de  Porebdort  Dnoa  Meinbardoa  de  Dor^ 
renkaek.  Dnos  Otto  Oreeos  (?)  de  IVeitecklaren.  Perfkoldoa  de 
Enchenprune.  Heinricos  de  Voitsprune.  Chvnradas  iudex  de 
Pulka.  (ii-ifo.  Gcrhardns.  Sifridos  Lemberslini.  Ueiurtciis  HeTD- 
ger,  et  aiü  quam  plures. 

Piigrim  von  Sdiwarzenau  vermacht  ao  die  KMster  Zwettel,  Altenbarg, 
Geras )  Bernegg  zwSlT  Lehen  Iii  Wezelsdorf.  1271«  10.  JoH 

(ä.  Link  AanaL  ZwetL  L      99$  *)* 


Grafschaft  Hardek  bf^tfifie^  ,  nach  Knenckls  Mss.  erst  1263,  aber  BCboii 
wird  Ilonr.  Cuiiies  dv.  H.  als  Zieuge  gelegen  In  Bern.  Pe?,.  Cod. 
dipIoiD.  Li&tor.  11.  lÜÖ).  fcr  war  Mitstifter  des  Frauenklosters  x.u  Mej- 
Un  (Liak  I.  388.  Hier.  PW  Seriptt.  II.  287  U)  1268  judex  proTiaeitUs 
per  AiurtriaB.  Ab  %.  Mira  1160  «n«li«lat  «r  als  ZMige  ta  imm 
wnm  «Iner  Ualkvrmfcad« ,  gaiBMlil  timi  KAaiff  Ottokar  ^«1  Hnfe«r  Av- 
ttria  8.  a6>.  Hataurleh  starli,  titau  Dodar  «■  MatarlMan,  im  St. 
PMOik.  1S78.  nd  WlUolmrfia  «m  irktia  CImmU  tai  Onftn 

Baiiold  TOB  Babauwalda  wA  WUk»  *  aiata  ▼«rwaaiMi  4w  Barg g^r»» 
flBB  io  Maidbarf  ,  belehnt  von  Köoif  Rudolf  arft  iar  Orafitcb«ft  Har- 
dek  dea  $,  D«c.  1878.  Vfl.  ÜMltelir  BMaaM«  diploMtlMu  U.  8. 
11—13. 

')  IttTKincistcr .    eine  Art  seliiddsricJiiUrlicher  Obrigkeit  in  Sachen  des 

Weinbaues  und  der  Wefniose. 

Gauz  abgedruckt  l>«i  Ludewig  ReUijaiac  inaaiucriptorum  oinnts  aeTi 
DipleoMliiai,  Th.  %•  8.  82. 
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XX. 

Bruno,  Bischof  von  Olnifl»,  ilberlHsst       I  rtheil  nher  BeeintrSchtigung 
des  Alites  Llrich  von  Geras  rücksielitlidi  <k's  Pafmuates  in  Kanzir  dem 
•    Abte  2a  Trebitscb,  Namens  MartiD.  kremsier  den  19.  März  1274 

Bnuo  dei  gract*  Ohunncensis  episcopaa.  Dilecto  in  Christo 
MttÜ  M.  TVebecen.  salatem  emii  «ineer»  in  domtno  caritote. 
CoBfiMtfis  est  nobis  «tilectafl  in  Christo  Vhrici»  vsnerabilis  ab- 
Vm  Jerocensisy  qood  ilominns  BL  ipivm  a  possessione  iuris  patrona- 
tns  ecelesie  in  Ransur  eiecerit  riolantor,  nnllo  ivris  ordine  obser^ 
Yato.  Qiiare  dilertioni  vcslre  auctoritate  prpsenciiim  cummilliuius 
et  inandamas,  quatcuus,  si  itn  est.  diclutit  aLlKiteiii  ,Ti  i-ncensem  in 
posscssioiiem  dicte  eccicsic  reporialis  .  conlradictorcs  per  ccn- 
suram  ecciesiasticam  coinpescendo.  Et  at  tuiic  secundum  mauda- 
tam  prioram  litterarum  ad  instanciam  prefati  M.  in  iadicio  proceda- 
tis,  faciendo  ioftitiani  utroM^e.  Datam  in  ChremsjT)  anno  Domioi 
M*.CC^.LXX^.  fiarto.ferin  qnaitn  ante  donunioam  ietareihernsalem. 

XXI. 

Geras  verkaull  seinen  Stiflangsanfheil  zu  Weicbarfsd  rf  an  die  Herren 
von  Paechberg.  Zwettel  1274.  23.  Jänner^). 

Nos  frater  Ebro  dietos  abl»as  in  Zwetl  inaoteseioMis  nni- 
neniB  Christi  fidelibos  presentibns  et  latoris,  qnod  nobiles  do- 
nni  et  firatres  dicti  de  Pnechpereh nidelieet  UlrioiiAy  Chon- 
Tadns  I  IrenAndas  pro  remedio  aniwe  matris  eornm  domine  Ger- 
tnidis  pie  reeordationis  de  bonisr^arti  dimidii  talenti  in  Wei- 
chartcstoil"  pro  ipsorum  pecuüiii  ajmd  Jeroct'iises  uiros  nenera- 
bilcs  comparatis  sUtuertnit  conronliti  r  scruitium  siügulis  amiis 
Snl)  die    siineti   Joliannis  euaiigeiisie  etc.    Actum  in  Zwetl  aooo 

demini  XZl^k»  decimo  Kalendas  Febroarii. 

Gennd,  AU  m  Geras,  verkauft  wegen  gSesllcber  TeraimDng  seines 
Sdftes  dsrdi  <Be  Kriege  Ottoeais  ndt  Bndolpb  von  Habsborg  an  Zwet» 
lel  das  Bergrecht  in  R&Qng  1 280.  —  Wiederam  3  Lehen  za  Weikers- 

dorr  und  2  zu  Räling  1282. 

(S.  Link  i.  5.  435.  and  441.) 

*}  Au  tai  OrlfiMi««  Bwtl  asiw«  ViurliaadlaagiB  dtt  Blt«h«f>i  tn  Awn- 

Mlb«a  Taft  gibt  Bo«Mk  IT.  IIS.  IM. 
*)  Aw  L«d«wif*«  BdiqvlM  IlMiucriytt.  IV.  S.  51.  Vfl.  Uak  I.  104. 
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XXIV. 

Abt  CeoTAd  verkaull  in  der  Noth  semes  StÜles  GrandstÜcke  ao  Ulrich 

von  Grfinbach  am  25  V»  Talent. 

(loh.  Alram  in  «einer  Cicsehiehte  des  Klotters  eitirt  hiei^ 
über  P«  Webhofers  geschriebene  UrkondeBSimmlaiigy  naeh  der 
meine  Nnehsnehnngen  vergebens  waren.) 

XXV. 

Abt  Conrad  erlanM  1283  den  Nonnen  zu  Bernekj  ilire  Gereehtsamc 
zu  Fratij^esdüfi  an  die  Nuiiiun  zu  St.  Mi nshard  zu  verkaufen.  — 
128ö  verkauft  er  ehen  diesen  Cisterzienser  -  ^-mnen  seine  eigenen  Ein- 
käBfte  £0  Fratigesdorf  I  die  in  einem  halben  Ffuud  zwölf  Deoarien  be- 
standen. 

(Alrtm  eitirt  MeHlber  seine  ebenen  Oolleetanen  diplomn* 

tica,  die  sicli  nicht  voründeu,  uud  daä  DipiuuiaUuüuui  mona« 
sterü  Beruardi.) 

XXVI. 

Ulrieb  von  FnrsMn  venieblet  anT  las  JlbrNehe  Ehrengesohenk  van  vier 

rilzscLuhen  1286,  25.  JuU*). 

Ich  Vlreich  der  vrei  von  Treiastain  vergich  an  diesem  Prief 
vnd  thnen  ehnnd,  das  ieh  mit  gftÜiehen  wiUen  vnd  mit  gust 
meiner  Erben  vnd  meiner  prdeder  HainreiehB  md  Mareharts  vnd 
mit  rat  aUer  meiner  Freant  der  Brnng^  die  ieh  vnd  aaeh  meb 
Voderen  han  emphan<^-en  vnd  genomen  von  genaden  vnd  nicht 
Ten  recht  Ton  dem  cfalanster  ne  Jems  alle  Jar  an  vier  gefilta* 
ten  Schlichen,  vnd  han  disolbcn  Sehuech  ledigleichen  lassen  — 
de»  gib  ich  disen  Prief  dem  Apt  zu  Jeras  vnd  der  Samniung 
zu  oinom  offen  ce/.euff  versiurellon  mit  meinen  insigel  vntl  mit 
ineiucs  gesbein  insigcl  hera  WalfTiogea  von  Sunbercb.  i>es 
sind  genengen  her  Peronger  pharrer  se  Dronendorf.  Haiorelch 
pharrer  ae  dem  Jappans.  Herbeieh  pharrer  ae  Stalek.  her  Ul» 
reieh  von  Eisarn.  her  Waiehman  Tan  Eybsnstain  vnd  sein  praa- 

Aat  dem  Original ,  mit  f>tnif en  Abkttm»Cin.  Vtolltiafct  hatten  dl« 
FreyBtelD  frlkher  eine  Art  Vogtei  Ober  daa  Stift  ausgeübt«,  auch  waren 
!;ie  mit  den  Herrn  voA  TyTM  aali«  ▼«rwaeai  (•!•  iMtttM  lut  Umm  gUtt 
gleiche  Wayjp^.) 
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der  Gorig.  Gcbharl  der  Trethenel  pnrger  M  Drozendorf.  Ditel 
der  her  Wölling  vi4  aa4«rr  erbereo  lent  gvndi  den  die  rede 
wol  ekmA  itt  Dieetr  prief  iil  gegebca  de  to«  Cliriites  ge- 
furi  «area  ergiagen  Tanaeid  J«r  vad  imy  kmiderl  lar,  ia 
deai  laelM  «ad  aehitfttaa  lar  an  aaad  lakeMaf . 

xxm 

Thcedoliebt  Bischef  vra  Olmfls,  Ißvestirt  Rodlgernf  Ulberts  des  Mis- 
hnapfeiKia  Naebfelger,  in  gleleher  Eigeosdiaft.  Olnfis  1292.  10. 

Odob.  % 

Theedericiis  dei  gracia  OlomuceiiMs  eccle^ie  epitcopos.  No- 
tam  fiteimos  TaiaertU  presentes  litteras  inspectaris.  Qnod  nos 
ad  preseotatioaeBi  et  petieieaeai  honerakitis  et  religiesi  vurt 
Hevtai  Chaaradi  abMia  Moaaaterii  Jeraeeaais  diaeretani  airaaa 
Radjgeraan  prtsliHaniiB  ordiaii  preaioaftrataaaia  y  exhtbitorea 
preaeneianiy  ia  eedesia  parechiali  ia  Mialowe,  ia  ^  idaai  da» 
aiiaaa  abkas  pleaam  iaa  ebtiaet  patreaatas,  aaeaate  per  mer- 
tem  domini  Alberti  presbiteri  eiusdem  ordinis  premonstratensU 
qiioiiflam  ipsias  ecclcsie  plebani,  reetorem  legiliiiiuiu  inslituiiiius 
et  [ilrhanuni,  ipsain  slWi  <  um  umtiibus  iuribus  suis  et  viiiuersis 
pcrtineiiciis  anctoritate  ordiuaria  coDfirmantes  et  ci  curam  ani- 
aiaram  ibidem  et  administracionem  apiritaaliain  et  temporaiiam^ 
prent  ad  aestram  spectat  ofTicium,  committeotes.  In  caius  rei 
teatineaiaai  preaentea  aibt  dari  aiaadaaiaiBa  litteraa  aigilli  aestri 
appeaaioae  aianitaa.  Datam  in  Ohuaacs.  aane  demini  Müleeiaio 
daeealeiimo  aeaagesima  aeevade*  In  die  Sancti  QalU  coafeaieria. 

XSVUL 

WeDzesIans  KMg  van  Bteea  gesteht  den  Klöstern  Geras  undBoiiaiL 
das  HaiffifaUsrecbt  von  den  zum  Ted  venirtlieiltiea  Verbnobem  ul 

WteD  1293.  la.Deoaak'). 

Wenceslaus  dei  graeia  rex  ßohcmie,  dux  rracouie  et  San- 
deaune»  aiarcbio  Meraoie  esMiibea  wie  iadieibna  ciae  effkiarüs 

*)  Att»  dein  Originale. 

3)  Aus  einer  Abscbrilt.    Oedrackt  bei  Maruu  11.  186.  uaA  aua  ihm  bei 
üacxek.   IV.  ^11. 


Digitized  by  Google 


42 


jlpradan  ginn  et  o«n«  bonm.  FideIHftloiii  veitrui  pretestibit 

uolamas  non  latcre  ,  quod  nus  ob  diuine  inerce<)is  intoitam  et 
ob  saliitem  aniinc  nostri  patris  pie  meniorie  religiosis  or- 

dinis  premonstratcnsis  ecolosio  in  Gcrusch,  et  doniiuabus  eius- 
deni  ordinis  in  Perncch  talem  coutulimus  graciam  specialem ,  vt 
ai  quis  eoloDorum  propriorum  in  homicidio ,  siue  furto ,  sine 
•ppressione  urginiuiy  ael  «Iterias  eBormU  £ictt  perpetradoM 
et  commiisioney  eniiis  mortem  eebire  teBeretury  fiierit  depre« 
besMe:  preeipimie  uohU  noetre  gracie  inb  obteatiiy  qoateiiQS 
de  bonis  ipaorun  eoloBonmi  nos  millo  meio  intromtttitiei  sei 
bomi  ill«,  ti  qua  foerint^  in  veiis  prcdktanim  pereoserom  reli« 
gfoeeram  penitas  redigtntmr.  Veramtamen  eem  personie  predie- 
turum  malefacturuni  qucinadnioduin  ordo  iuris  e\igit  facialis.  Ad 
cmns  rci  consoliditatem  et  perpetuitatem  predictis  personis  re- 
ligiosis  presentia  dedimns  scripta ,  uostri  siii^illi  inunimiDe  ro- 
boratam.  Datam  Yienae  Anao  DnL  M.C)€.XXXX1X11/J  fparte 
idna  Deeembria, 

Rndelpli  m*  Hang  m  Oestetiddi  bestifigl  die  PMeglen  des  Kle- 
flCerSi  Bamenlfieh  bi  gewissen  BeslehoBgeD ,  In  deseB  BedotrMd- 

gongen  eingetreten  waren.  Wien  1303.  20.  Juli'). 

Nos  Rudolfos  dei  graeia  Dax  Austrie  et  Stirie,  Dominas 
Can.  Blarchie  ae  porfia  -  naonie  preseatibna  pobUee  profitemvr 
reeegnoeeeDteBi  ^od  aea  opaa  deo  placitam  et  aeceptvm  inta* 
reqne  ealatis  comodom  exapeetemaa,  dam  reUgioeas  penonu  m 
Totiae  pacis  eomodo ,  qai  aecariaa  pada  aaetori  altiasiaM  valeaat 
ftmnlari,  laaorabiUter  eeafftaemae.  Hine  est  qaod  noa  religio- 
ao8  in  Christo  .  . .  abbatcm et  conucutum  Mona«terü  Yerus 
nee  non  inagistrani  et  connentnm  sanctinionialium  in  Perncliko 
ordtnis  prent on Straten,  regule  sti  Augustini,  qae  propter  feminei 

So  hat  die  alte  Absckrifl  |  rerbessure :  M.CC.LXXXXIII. 
')  Aoa  dem  Oriflnal.  Radolf  III.  erstgeborner  Sohn  AlbrecbU  I.  and  der 

BlUab«t  Toa  Tirol,  geboNn  vm  1180,  gMtorWa  <m  S.  JoU  ISOT. 

Mit  itas       4tr  Wakl  Albvfti  mam  BSvtMhm  WM§  hüir  dl«  V«r. 

bnidlufw  *«t  IffbluA«,  iMta  dieia  Mit  mH  Mtam  MMini  M- 

teai.  Itaf  dm      VrkvndMi,  w«1cIm  Ll«lai«wilv  ktertbcr  aankrt,  die 

fcffmirirafft  alt  «Im  Irgiaamc  aafaflft  werdu. 
»)  Abt  Pttor,  TOB  1M6  —  UOi,  SO.  Februar. 
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am»  mibeeillitateni  iarndtibas  neqvevftl  reostere  penerionmiy 
dämm  rttmtnmwus  intidta  lictas  religiosas  «naeiim  boU  re- 
hoB  0I  penon»  nee  hob  prnilegib  et  libertafflnis  eornnden  im 
softnuB  proteetioMni  redpinu  et  defeaMm.  Nolestee  ipeoe 
•d  preefaeienem  istiittenin  Ibeloneerani ,  qve  eevtra  IftertaleB 
sibi  antiquitas  indiiltas  iu  fcstiiiitatibiis  ecclesiarnm  suarum  ab 
eis  Irequencins  cxtoniucntur,  aliquatenus  obligari,  aut  in  Lora- 
cionibus  «leciniaruiu  suarum  niinns  debite  ae-^rrnnari.  Voluniti§ 
eciam  ad  ccclcsiam  suam  rugicntcs  ,  iu  obprobrium  sne  libcrta- 
tis  ibidem  nuIlateMe  extrabi  violenter,  eed  eis  poeiiui  debiUm 
iBMMDdtaten  tiqper  eo  ineieUbiUter  obeervari  Et  ne  qma  ele* 
lieoe,  cemnenee,  oel  eonwiaa  eermdem  menaeterienfli  ad 
teedare  trahat  iadicnm  inliibeim.  YobU  Tiiiiiertie  et  eiagalie 
ialangimu  limiter  et  mandaarae^  qoateaai  aaiedletoe  relig^eeei 
avcteritate  seftni  TelKie  babeatu  propeniins  reeoBBiieoai  aea 
fermitteates ,  ipsit  ia  suis  rebus  et  personis,  jonbae  et  Kber^ 
talibus  per  vos  uel  per  alios  aliquas  iniurias  vel  muleslias  ir- 
rogari,  ut  nostre  defensionls  vmbraculo  eonsolati  diainis  obsc- 
qnüs  tanto  lihpriiis  iiitendere  ualeant  et  uacare.  Si  quis  nulcm 
mandatum  nostrom  coatempaere  aat  contraire  presumpserU ,  uo- 
etraai  indinrnaolouera  se  noaerit  graviter  incurriwe.  la  ciiios  ret 
teatiaiOBiaBi  eigflhiBi  aostraiii  doximas  preseatibiia  appendendam. 
Datum  Wieaae  Aaao  Dai  bfiDeaiBio  IVeeeatteaiau»  Tereio.  ia 
die  beate  Maigarete  Ylrguiia  et  Martiria  . 

XXX. 

Jehan,  BiMiMf  veo  Olmflz^  erkllrt,  die  geBflfenden  Deenmente  fiber 

(ks  PdiJüDatsreclit  der  Plarrii  lUiizern  eiiigeseiieii  2.u  kähtu,  Fustomir 

1303.  17.  August*). 

Nee  JoluiaBee  dei  gfaina  Oiamaceiisie  eptseepae.  Teaere 
preeewaBM  pvMiee  preteetaanir  et  ad  neticiaBi  deaeaire  eap»> 

*)  Mit  dem  sinkendeo  Mittelalter  irird  «er  8ttt  iMer  Mt«  «ad  In- 
haltsleerer.   Uebrigens  wird  dfcss  Diplom  bestätiget  (luid  eiogescbel- 

tet)  von  Friedrich,  rSnifschfi»  König.  Datum  in  Wienna  VH!.  Idu8  Maji 
anno  1317,  regni  vero  nostri  »nno  Tercio ;    daun  wifficr  von  den  Her- 
zogen Albert  ,  HeinrMi ,  Otio,  Wien  iSii  m  crastlno  beeie  Marie  Maf- 
dalene  (23.  Juli.) 
*)  Aa«  einer  AbscbrifU 
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mus  singiiloi  um  ,  quod  honorahilis  et  discretus  vir  Dominus.... 
abbas  moiKist  erii  de  Jaruss  ordinis  premonstrateii.sls  paiauiensis 
dyocesis  diuersas  liUeras  dob  caaceliata«}  noa  abrasas,  non  abo- 
litas,  non  in  aliqaa  aoi  parte  vieitlai,  otUD  neris  et  iBt^grii 
M§;UUs  Dobia  exhibere  cmmerili  ipSkma  per  (?)  titteru  ip- 
tam  teiim  coll%unia  aparte,  qaod  noliiUs  vir  domin«  qua«* 
daa  Smjh  da  Baloawe,  domioas  et  haraa  in  Raanraw,  da 
aaaana«  et  «alaatale  quoadaa  Marqaardi  et  aKaran  fralnua  ol 
filienuii  aaorui  ioa  patronatas,  quod  tili  et  keradibiia  Baia  ia 
ipsa  ecclesia  de  Ranocyrow  competebat,  venerabili  monasierio 
de  Jaruss  libcraliter  contnlit  pro  ipsias  et  pro^enitornm  suoriirn 
remedio  aiüitirdum.  Quod  siquidem  ius  patronatui»  vonetabilii» 
pater  dominus  Hrnno  Oiumuceusisi  episcopus  predecessor  nos^pr 
suis  lilteri«  ex  eins  officio  approbauii.  £t  quod  demum  ad  iam 
dictom  monastcriam  ipaam  ias  pakonatai  pertiasertt  pleno  iorei 
u  litleria  eiaadaai  daauni  Brawaia  pradeeaaaoria  Beelri}  taae 
•ciam  MÜa  exUlnftia,  azpraaae  lidiMa  eoatmari)  ipod  ipaa 
predacaasar  aoatair  all  kattorabflafcia  viria  aUiatibaB  eiudaai 
Manaatarii  pleBasaa  wM  lagiliaM  praaaatatoa  aaetoritate  arda* 
aaria  eeafinaaaÜ  In  cnias  proteatacionis  aealre  ieatfaaoalaai 
presentes  Htteras  iieri  ei  bigiiii  nu&tri  juuniiuiiio  iecimns  com- 
inuniri.  Datum  in  Pustimir  anno  Domini  Millesimu  Tercentesüno 
lereio  XVI.  Ikalend.  Septembris  iudiciioois  phme. 

Ebeaderselbe  versichert  für  die  Zukuotl  das  PatroDatsredU  ia  Frattizig. 

JMwln  tm.  18«  Jüavcnb*'). 

Johannes  dei  gracia  Olamacensis  episcopas.  Vniiiersis  pre- 
sentes littcras  inspectiiris  salutem  in  Domino  Jesa  Clirislo.  Aü- 
aeritis  quod  honorabilis  et  discrctu^  vir,  Dominus  Petrus  abbas 
monasterii  de  Jaruss  ord.  prcmoustratcnsis  patauicnsis  dyocesis 
ob  reaerentiam  ei  affeotum  quo  erga  nos  afiicitor}  Diamohilo 
Bepoti  nostro,  plebano  ecciesie  in  Wreting,  nülam  dietam  Spi* 
tics  aitam  apad  ipaam  Wreliag  coatalit  ao  eeaait  ita,  qaod 
eaai  eam  proaentibttay  jaribaa  et  pertiaeneiia  oamibaa  ania  poa* 
aideat  et  Meati  qoMadia  ibidaaa  «ztitarit  pkbnaa.  IM  da- 

Atw  daer  Akeduriit 
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iiuDas  abbas  asserendo,  ipsam  nillam  esse  sui  monasterii,  peti- 
«it  a  mohi»  littefa«  soper  «•  quod^  oam  eeelesia  in  VVretiog  a 
yrefito  iiostro  neppte  qvoquoiDodo  uacaMt)  fiiod  uilla  eaiem 
tA.  mraaaterinai  peründbit  iierald.  Cm«a  pcttetoai  satk&eere 
«ttl«ntM  hoA  pNtnÜbvt  proteitamw,  fM4  pretos  donmnis 
•bbM  die  rapndUwite  «Ob  sie  oaftil  Mptti  neitro,  fa«4  poil- 
fttm  ib  eo  4mU  eedMla  mtbit,  H  atet»  mewelaBtir  viBa 
aaiam  aü  mmM  aiaiatlerii  reaerUtar.  qiia  eli»  aiiaien  ma- 
nahterii  fratres  pro  rectoribus  seu  plebanis  in  eadeni  de  Wre- 
ting  ecclesia  personaliter  resedis^ic  dicuutur,  ad  deuotam  instan- 
ciam  precum  Ipsiiis  domini  abbaHs  nobis  super  eo  liumiliter 
supplicaatis  de  &peciali  gracia  conccdiinus  et  fauemus,  quod  idem 
dommas  abbaa  et  eoaaeatus  eioa,  «aeaate  predicta  eccleeia^ 
fratrem  aliqaem  sui  laeaaat^ii  pro  plebaao  et  reotere  ikideaiy 
ai  eia  pkeaarit,  loeart  laleaat  et  iMJ^e  Ha  tamea,  ^e4 
aiper  vunenla  iarikna^  eealribaeioBiliaa  et  eiaedenükia  qaibaa- 
iibet  ex  qaaeonqae  eaaaa  emeigeatibas  aposteliee  eedi  et  eiaa 
legatia'),  ac  dyoeeaano,  aee  aea  ei^er  aisiiacieaibQs,  proeara- 
cionibiis '}  et  aliis  iaribos  archidiacono  sea  eins  aicario  ael  ei 
cui  competiut  rit ,  de  ipi^ins  ecclesie  prouenf  iltiis  plenarie  satisliat 
et  iu  iiullo  penitus  jin  terea  dero2:etur.  In  euias  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigilli  nostri  appi  nsione  l'ecimas  eomniuniri.  Da- 
tum in  Modvicai  anno  domiai  Miil&sinio  Trecentesimo  tercle  XVL 
KaL  Ueeeaibna,  ladietieaia  eeeaade»  poatÜeatas  aectri  aaae  prfaM, 

XXXIL 

Die  Börger  ven  Retz  bezeueen  das  Eigenthum  des  Klostejs,  betreffend 
eine  Wiese  in  Pia  (Ten  reut.  i:iUj.  25.  Joli  *). 

Wir  Meinbart  der  richter ,  Leapolt ,  Albreckt  dee  richters 
praeder  vnd  di  aadera  bai|fer  vea  Reiae  Teriehea  vad  taa 

*)  Hu  »MU.  f  4m  Klofltr  katto  tlM  S«lttuf  vtraa^UUsigt ,  oder  war  «a» 
ymmBgnA  §tmmm »  FnttlBff  alt  Mialgen  Mitgii*i«ni  m  fc«mnB.  lfm 
UcM  «Ii4er  m  gvwtiiM ,  Mwte  ilch  d«>  Akt  iM  altM  MitMUt 

Da  er  ^Hum.  Bolsiii 

▼•rloren  h&tte,  sehess  pr  einen  zvrehvn 
Denselben  We|?  ,  und  fand        beide  wieiler. 

*)   Wohl  zu  merkeo ,  die  Glücks eligkeitea  dieses  eagera  Verbaodes ,  der 

Ute  wi«4tr  m  mIm  geiegt  wird. 

*)  Dm  l»t:  AnfluAMf  Verpflegungeo,  OMttrtlea. 

^  Amt  iMi  Drlitail. 
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rhunt  aileii  den  (Us*n  {»rief  lesent  oder  hoereiit  lesen,  daa 
Dietmar  der  piatcr  von  palka  hat  verchouffet  •ein  leipge- 
4iD|p  4as  er  het  tze  sein  ainet  leibe  «i  der  wise  tse  phaffen- 
Fevt)  4iY  daz  hons  tse  Jeruhs  an  gebeert  Vnd  wand  er  des 
lirie^  der  im  Uber  dw  eelbe  leijigediiig  der  TorgenaateB  «lee 
vea  den  beiae  tie  lembi  gcfebes  wie»  bei  TerloreB,  eboK  er 
sn  tus  vad  pat  des  wir  gibea  vuereK  brief  dem  beue 
tse  Jembe  Ise  einem  geeirge  i)  Ted  auf  dl  rede,  ob  eeer  brief 
imer  fanden  wurde ,  da»  der  doch  tze  nicht  wär ,  mit  disem 
brief  viul  daz  lious  tze  Jcruhs  >Tid  auch  der  swer  *}  di  vor- 
henantc  wise  vou  dem  vor  genanten  house  denne  inne  hiet, 
ger^  belihe  vud  vugemvet  von  Dietmarn  der  vor  heaant  ist. 
Vnd  dez  geben  wir  disen  brief  dem  baue  tse  Jernhe  tee  eiaer 
eieberheit  Ynd  tze  ainem  mbaade  Tersigeltin  mit  vnserr  etat 
ineigiL  dieer  Brief  iet  gegeben ,  da  Toa  ebriatee  gebart  warn 
toaaead  jar,  dribaadert  jari  dar  aab  ia  dem  fanftea  jar  ia  die 
beati  laeebi  apeetolL 

XXXUL 

Die  Kirahe  fUmdr  bd  Iglaa  wiid  laoeipeitt.  KM»  Bnb  130S.  28» 

November  *)• 

In  nomine  Dei  amen.  Oüoniam  omnia  mnndana  cum  m«ndo 
deperiant,  et  sola  que  Üunt  pro  salute  animamm  bona  finaa 
eabeietaat:  Nos  Harqaardae  de  Raaair  Ime  eeiam  aabao  eara 
l^eraigili  reaelaeatea,  ad  vaiaeraoram  ae  ebgoleram  Cbrieti 
ildefiam  preaeaeiam  iaepeeteram  aoticiam  aelnmaa  deveabra» 
qaod  oame  iae  4|aod  bababnae  ael  liabemaa  aar  bibere  aiti  ea- 
mae  pro  iare  patroaatae  parroefaialia  eecleeie  in  Raaair  aeeaa 
yglaaiam,  pro  animabae  predeeeesornm  aoetreram,  ae  aaeeeeao- 
rum  ex  parte  nostri  et  liberornm  nostroram,  qaos  habemns  ael 
habit  uri  sumus  ,  venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  abbati  et 
coniientni  jerocensis  Monasterii  pataniensis  diocesis  ürdinis  pre- 
monstratcnsis,  absolute  ac  libere  resiguamus,  sie  vt  quos  uelint 
üdem  dominl  institaaat  ae  preeeateat  ad  diotam  parrocbiam 


*)  Zeofenschafl. 
^  W«r  iam«r. 

*)  Aw  i«a  OrlgtesL  r«hMitt  abgtinMkl  M  WnUm  VL  l«e. 
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taMqiuun  veri  patronL  Proftteamr  intiiper  liec  omiiia  et  ungol» 
Ml  feeiMe  ae  dimacse  de  coaeentii  et  Mnett  dflectonm  fra* 
Iran  ttostrerwn  liüelieet  Domiiii  Jeruhü  dieti  de  Widen  et 
Desmi  Zimlenis  dieti  de  Plenceh  qd  haue  predietun  ne- 
itran  deneeioaeiii  et  «eliaeioaeiii  fldelitw  erdLuumiti  eievt  ipei 
nel  nos  uel  snccessores  een  superstites  Bottri  et  eorm,  fratnun 
mdelicet  iiustrarum  premissorum  ,  respcctum  qucmpiam  super 
coUacione  scu  inre  patronatus  ecrlesie  predicte  partücliialis  in 
Rauzif  nunquam  habebinms  nel  habebunt.  Testes  horum  omnium 
sant  subscripti,  uidelioet  ven.  in  Chruto  p&ter  ac  dominus  no- 
tier Dominus  Theodericos  Abbas  lacen^is  monasterü,  Dominos  vi« 
riem  milea  dictne  de  Merlaiea,  Dembiia  Jeraaliiiia  diel««  de 
Widern,  DemiBaa  Zimlo  dietas  de  Penesh,  et  qaam  pkree  aUi 
ide  d%iL  hk  eaiaa  rei  teflunoninm  et  InnioUdnle  mvniaienlsai 
preaentee  neatro  ae  Demlii  Th.  Alilnlia  koenaia  predteti,  do- 
ndid  ¥Mei  de  mertiiiee,  ae  fratmin  meerom  premieaerom  ai- 
glllis  ius.simus  comniuniri.  Si  quis  autem  hnic  nostre  donacioni 
ac  oidiuacioni  se  ausu  temerario  oppusuerit  iudij^nacionem  dei 
oiniiipotentis  et  boatornm  apostuloruin  eius  petri  et  pauIi  ac 
omnium  sancturuni  sc  uouerit  incursurom.  Datum  in  Inka  Moürio. 
Anno  Domini  Millcsimo  IVecenleainio  Quinte ,  dominica  prima 
Adienliia  demini 

XXXIV. 

SmA»  v»D  Hndek      GuteHe)  erkennt  das  Patrenatsreefal  des  Sdfies 
fiberfUmdr  vellkemmeB  an.  (1315) 

VenerabiU  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Gerh. 
aU^ati  Jeroeenai  Smüo  dietna  de  Castello  qoioqud  poterit  oIh 
aeqni  et  honeria.  Com  in  preeeati  miUa  sit  eertitado  eerum 
qae  in  Muro  eepiaa  orlfmtar,  Vealre  igitor  alneeritati  eignlr 


*)  Met  mMv  «ntw»  MÜgw,  PMetk.  Mit  Jwm  voa  Wia«r»  Mf 
Twrilnrtr*!!«  W«li7  «elae  Beilteer         Widern  (Tl.  IM  f.)  Ttr- 

*)  „Maneberlei  Zwiste  swUchen  icm  Ranzerer  Pfarrer  und  den  Iglaaera 

bestimmten  den  Abt  von  Geras,  Erhard,  jene.^  Kirchcnlehen,  «ammt  al- 
ler Zugehnr.   drr   Stadt   Iglau  im  Jahre  1530  tür  HO  Pfand  Pfenoife 
österr.  Währung  la  rtrkMnten."  Woley  VI.  S.  51. 
•)    ATif»  dem  Original. 

*)   (ierard  Ai>t  von  üeraa  1309  —  132S,  8.  April. 
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lico  per  prcsentes  quod  ,  si  contin^eret  in  fntiiro,  quod  absit, 
qnod  per  coUacioaem  ecclesie  ia  Uanzir  i)  factam  p«r  vos  ad 
iliun  rnemn  Henricum  cleiiean  Berchtoldos  dericw  vel  «Iii 
qnicniMine  iiiip«tiei*iiibK  Mm  ciUcioiilMis  grtfare  prof«» 
Mst,  Tel  TMtni  jvi  pitraiiAtiii  «litte  eoIUeionis  im  prettDla  ee- 
«leeia  Üeregire,  fied  in  «Micm  plenarie  optiaetiBy  ex  tnae  cf» 
preHitto  voUe  int  eon  meii  Mrieii  koc  detemineaJim  et 
eompIaiiMidnn  tos  mdeo  fideliter  ediemre,  ut  domino  dante  ex 
hoc  vobis  danipviiuti  vel  impcdiincntiim  nun  debiül  evewire.  lu 
cuius  rei  testtntoaittm  meimi  «gUlam  duxi  preseniibus  apponendiUB* 

XXXV. 

IfYiedrieb  der  SehSne^  rHinischer  König  weist  sechs  Pfund  Eiaküifte  UB 
MiM  Bcfliiiiigwi  in  OflieiKiek  imd  Slaftennaik  fQt  ciae  ewige  Mcm 

ao.  Wen  1322.  23.  M 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Rcmanoruin  Hcz  semper  Ans^a- 
stua.  Ad  Tniuersorum  quorum  Interesse  noscere  faerit,  uoticiam 
Yolmmie  penrenire  qaod  cam  honorabiles  et  religiös!  yiri  .... 
Ahhä»  moBatterU  u  Jenu  totnsqiie  conventoi  ibidem»  devoti 
nostri  dileeti^  ob  ealateni  nostram  et  ia  remedioai  anlmaram 
progeufonuii  noatronim,  ad  instar  religioiarani  Tirom..*. 
Abbatvm  ac  eonTentnam  nMinaaterioran  in  Zvrctel)  in  Sea 
Grnee,  et  in  Campelilioram  nee  non  alienni  Honasterioniin  per 
Aostriam  et  Styriam  constitutorum  vn&m  Missam  pcrpctuam 
cum  süllernpnitatibus  debitis  se  adstriaxcruat  laadabiliter  cele- 
braudam.  Ipsis,  ut  apud  eos  inantea  dininom  ministcriain  copiosias 
aageatur,  haac  graciaiu  facimus  et  deceruimus  faciendam  presen- 
übvA,  quod  ipsi  sex  librarem  redditus  de  poeaeaeiMubus  in  tei^ 
ria  nostris  Anstriae  et  Styriae  silia  eomparara  valaant  obieans- 
qne  eia  viaom  foerit  expedire.  Dantes  eia  haa  naatraa  littaras» 
ragiUa  neatri  aigiUi  nanimina  cans%nataa  in  avüans  teatuna- 
niam  prsmissarani«  Datam  in  Wienna  X.  KL  Ai^gnsti  anno  Dni 
M.  CCC  XXn.  regni  vero  nostri  anno  oatavo 


*)  Scheint  Am  RAosern   im  Ziijiiraerkreijie ,  und  4ii«fter  Sutilo  «in  Nacta- 

komme  der  »Iteo  Begaber  m  «eiu. 
*)  Au  im  OrlfüMl. 
>)  NlMUeh  von  10.  Oetoi.  tSU 
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TSXVt 

IHe  Herzoge  Alhert  and  Heinrich  gestehen  dem  Stille  die  bestrittene 
Mühle  in  Pingendorf  zu.  Wien  1.124.  28.  Novcnib. 

XXXVII. 

Henog  Aibeit  gestellt  den  Nonnen  \on  Bernek  ihrer  ArmiiÜi  w^gtn  6ia 
Rgeothum  von  2  Tsieoteo  Reveofien  in  dem  den  Hersogen  gehörigen 
Orte  PlDgeodorf  m  Wien  1325.  2<l.  Novemb* 

(Beide  Urkunden  s.  bei  Muriau  IX.  137.  138}. 

XXXVIII. 

I'rtedricb  der  SeMne»  rtmlscber  König,  bestSliget  den  HinBernGens  ond 
Bernek  lliie  Piivfieglent  Wien  1327«  29.  Innl 

Wir  Fridricli  von  gotsgnaden  Römisclicr  Cbunch  /.c  allen 
leiteti  ein  mercr  des  Ueiclis.  Tnen  chvnt  allen  den  di  discn 
prief  «ehcBl  oder  hdrent  lesen,  das  die  erb(er)n  geistlichen  läwt 
der  Aj^i  von  Jeru  vad  der  probet  tob  Peraek  *}  pet  vns  eint 
Ifowoien,  md  kabe»  vae  geseiget  ir  kaatveet  vod  ir  alten  rekt 
damit  die  Cbldeler  paiden  «iot  geetiflei  die  rekt  vnd  ir  kaat* 
Test  wir  gekürt  vnd  gesekoo  kaken,  dai  dl  rekte  Tsd  redteiek 
hnrekomen  shid  viid  besfaetigt  lint  mit  Tii§erer  Tordem  Insi^eln, 
also  n^esohricbn  stciit :  Wo  si  ir  avgei»  guct  füeren  in  allen 
vnsern  lantcii  dnx  schulleu  sie  uiht  vermanten.  So  schollen 
anrh  di  hnrren  von  Jerus  all  woohen  vier  fuedor  hnK/cs  noinoii 
ia  der  sa/^K  au  wclhein  ta^  si  wollen.  Vnd  di  vorgnanln  herren 
Toa  Jeme  kabea  aach  ein  mul  in  der  sazz,  da  gekört  wismat 
so  von  der  prako  antai  ioderkaJb  der  moL  So  tchöllea  aook  pai-* 
der  Cklöeter  koMea  atekt  pieaaen  in  daalaalgrlkt.  Weder  ewertaa- 
ckea  aoek  ckaiaerlaye  eaake,  aar  die  sacke  di  aaf  den  tot  aiekeat 
Wkrd  aker  irre  koldea  okaiaer  diaer  aaoke  aiaer  aeknidiek|  vnd 
paeat  er  di  aiaa,  di  sekol  er  forkaa  aieaier  gepaenaea.  So  seia 
wir  aucb  ir  obristcr  vo)i  vnd  schöllen  in  ainen  Toyt  geben 
nach  ir  gebet   Wir  erlauben  in  auch  zehen  phuut  gclts  ae 


•)  Atis  dem  Orisioal.  Anrh  h.-i  Marian  IX.  139. 

*)  Ahl   von   Gvra^  war  Bernhard  —  17.  Min  1331.  Probet  tm 

lieriM-U  itwa  Johaon. 

ArchtT.  Jahr|.  18%9.  I.  Hett.  4 
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chQdfen  viitwt  reehta  aygeat-  Hi  recht  vBd  all  ir  prief  fip. 
hiaffwi  4i  ti  btbenl  vo»  ts4  t«b  vm»  Teden,  Iwftoe- 
tign  wir  Bit  vaMm  eküny^lielien  gwaH  ab  diaen  prief^  das  di 

ewichlich  mäht  vnd  chraft  habent  Vnd  wer  in  di  pricht,  der 
geuellet  in  vuser  Vngnad  ewichlich.  Diser  priei'  ist  geben  ze 
Wienne,  da  von  christs  gepuerd  waren  ergangen  Drevsehcn 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Siben  vud  Kwainzgisten  Jar,  nn 
Sant  Peter  vad  Pa«l«tag  vad  ia  dem  Drevaebeataa  Jar  vasars 
Raich. 

XXXCL 

lOnkOi  Bisdiol  von  Uüiniz,  anerkennt  die  Rechte  des  Hauses  zu  Ueras 

auf  Mielaots.  1329.  *)• 

Noa  Hynco  de!  at  apostoBaa  aedia  *)  gratia  OlaniaaaBaia 

episcopns.  notum  facimiia  Tiiiaersis  presentes  iiterts  inspecturia, 

quod  uüä  ad  prf sentacionem  ac  peticionem  honorab.  ac  religiös! 

viri  abbatis  Jeroeofiis  dUectuin  nobia  in  Christo  fratrem 

Comni.  cxhibitorem  presencinm  in  ecclesia  parochiali  ia  Mje* 
laaa  ract<Mrefli  legitimum  iaatitaiaiaa  et  plelMUMua,  eic« 

XL. 

Hervanaia  prafcaHna  aedaaia  S.  Patri  ia  Braaa  raaa- 
randi  ia  Ciiriato  patria  aa  daniai  daniai  JoluuiBia  Ohtaneaaaia 
episcopi  aieariaa  at».;  tliat  kaad,  daaa  ar  aaf  Varatallaag  daa 

Abtes  Wilhelm  den  religiosam  viram  fratran  GatlUdaa  cano- 
nicum 7A\r  Pfarre  iu  Kantzir  einsetze.  Actum  et  datum  Chuuicz 
aiuu)  (ini  nHllesimo  treceateaimo  gaiaqoi^eaimo  pdmo  die  XX» 

meüs'is  Julii 

Diesei  Privilegium  bestäiigi  nachher  wieder  Rudoli  »voo  gotesgoadea 
PballeotB  «mheresof  se  Osterreich  se  Steiin  toA  m  kMraieO|  tonto 
M  8w«bM  TttA  M  UaMB  her«  wm  dmqrB  tmA  §ttr  Muth  Tad  m  f  or* 
leiMre  vad  de»  iMlligeB  rerterti««  Mkiha  «hrfiter  J»giraiyrt»  IMa.^ 
*)  Am  «•«  OfigteeL 

*)  Wtm  hmuttkk  |«wIm  Meeei  mmtm  loeals,  vea  deai  tMk  alle  UdMrl- 
fM  BbehAto  tini  Olnita  ttfik  «Aalten  hatten.  So  geht  d«e  yeeeartlf 
■lltelaltMr  Ia  all«a  eefnen  Zftgaa  ta  «taM  «ai«M  U«lall«he,  frelhelle- 

leere,  rerdaminende  KeU  ÜMT. 

•)   Abt  von  13*8  —  1382. 

^1  Au«  dem  Original.  Woxu  aolche  Sachen  ganz  «kdrackea  t 
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Herzog  Rodetf  von  Oesterreich  verleiht  dem  Stifte  jatirliclic  40  nackte 
Mm  Sals  m  seiner  Saline  in  Haistadt  Wien  1359.  9.  Jänner 
(Bei  Mamii  IX.  &  140.) 

XLIL 

Herzog  Iieepdid  III«  gibt  seine  Einwilligung  zur  Stiitofig  eines  ewigen 
LidUea.  Wien  1379.  19.  Augast 

Wv  Leapolt  von  gota  ^aden  llertzog  ze  Österreich  ko 
Steyr  ze  Kernden  vnd  /.e  Ki  aiu  (iraf  ab  Tyrol  etc.  tu»  kunt 
als  vnser  getrewr  Jörg  der  Turabriez  anz  seinen  g^tern  ze 
LangQOw  die  sein  aygen  sind,  ein  h«i1b  phnnt  gelts  Wiener 
pbennig  za  dem  goto  hans  se  Jerns  zu  einem  ewigen  liechte 
▼•r  4€B  altar,  da  er  ein  eirigie  Messe  gestift  hat,  gewidmet 
TBd  gMtük  bati  häkem  Wir  viiae»  wülen  Tod  guiat  dartsa  ge- 
geben,  vad  bestelen  aveh  das  mit  diiena  Brief  also  das  es  ftf^ 
koi  ewigHeli  dabei  beleibe.  Hit  Urlniiid  di»  bnefs.  Oebea  m 
Wiera  an  Freytag  ror  saiid  Bartboloneis  tag  des  beü%e« 
aweifbeten.  Naeb  krists  gebwt  dreiseliii  hndert  jar,  damaeb 
in  dem  Nuwu  vnd  Sibntzigist  jar. 

(Ebenso  an  deoiselben  Tag  gibt  er  seine  Einwilligung  nüt 
denselben  Worten  zur  Stiftung  einer  ewigen  Messe  mit  nenn 
Pfand  geits  Wienerpbennig 

XVIII. 

Bestätigung  der  Freiheiten  vnd  Reobte  der  Kloster  ze  Je- 
na TBd  ze  Pern^gg  dorcb  Herzog  Albreebt  ze  Österreich  ze 
Stejr  se  Kernden  md  ae  Krain  Grave  ze  X^el  ete.  ettiebe 
Briere  vnd  HantTesten,  die  weilent  Hereneg  Fridreicb  von 
Aaterreicli      K6n|g  Fridreiob  tob  Romei  Herosog  Albreebt 


*)  Ist  ijB  Orif  inal  rorbandea. 
■)  Ava  d«m  OrifiniL 

*)  Warn  atdM,  41«  lUgl«raagtmMlnMa  hattaa  lUh  Mhr  f«ind«rly  vaA  wa- 
nn in  nrehasMuAMi  tUnM  aafMpanaty  da  dia  Stfllaaf  alaar  «w^«» 
■mm  mmi  alBM  «wiim  UAU,  41»  Jöff  mh  MiaMi  Ugaa  MMktai  dMlaa- 

desberrlichen  CoM«M  beaaiUgta« 
*)  D«r  iMla  BabMacfg«r. 

a  ♦ 
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vnscr  LJrene,  llcrczog  Rndolflf  sein  Sanc,  Hcrczog  Albrccht  im- 
aer  £ne  vnd  ander  vnser  Vorvodero  n.  s.  w.  Geben  kg  Firf^it- 
burg  an  Freytag  nach  dem  heUi|^n  AnÜarttig  Nach  Christi 
Gehurde  1410. 

XUV. 

(Ah  Anhani;  diene  lösender  Auszog  einer  Urkunde,  die 

ich,  weiss  nicht  woher,  Seemacht  habe,  und  die  ich  bedanre  nicht 
gan£  abgeschrieben  zu  lialx^u.) 

1281.  Nos  Chuiiigundis  cotnitissa  dicta  de  Morn  .  .  oh  re- 
niediuiii  aiiiinc  nostre  et  animaruiii  otiinium  predecessormii  no- 
stroriim  curiam  vilUcaiem  sitam  in  Slevnz  cenobio  in  Pernek  do* 
nanintts  eie.  Zengen :  Otto  de  Wnlfeinsdorf »  £rho  de  Slew 
nilites  nnd  andere  elientea, 

(Siegel  Ton  weissen  Waciis;  einfrchery  TermnthUiA  mark» 
griflich*niahrueher  Adler  mit  der  Umsehrift  S.  Chfnigvd.  d. 
Siemz.) 


')  29.  Mai. 
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GescIüclUe  des  deutscbeD  Ordens  io  Tirol. 
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Der  g«M«e  Zeitpinkt  der  BnifiilurBng  dei  devleelieii  ONeus 

in  Tirol ,  dessen  Geschichte  sehr  dürftig  dort,  wie  überhaupt  in 
Oesterreich  hearbeitct  ist,  lasst  »ich  aus  den  «Tiliuokten  (}ueU 
len  nicht  hestiniinen.  Ducilius,  historia  or<lii»is  (eutonici,  hat 
in  der  dritten,  von  Oesterreich  handelnden  Abtheüung,  Tirol 
Weggelassen,  und  Brandis  in  seinem  tirolischea  fihreiikrintiei| 
MUr  sehr  dürftig»  Notizen  darüber  mitgetheilt 

(Mbi^Mdi  Mm  Meli  dat  Areliiv  der  i>e«leehordeiui  -  BeiUei 
u  Botees,  tm  deren  Urkinden  die  aaehiMeide  Daritdl«^ 
geschifft  iel}  keine  IHmdetieMvrlniide  heaitit,  ee  Ueet  iieh 
deeli,  wie  epfttor  geneigt  werden  wird»  nne  den  dertigen  Qnel- 
lea  die  i.  J.  1234  bereite  fescheheo  gewesene  Awriedelnf  der 
deutsclicu  Herren  in  ßotzen  erweisen.  Die  aUeste  Urkunde  von 
1174  gegeben  ftii  ,^Prine,  im  Hofe  Johanns  ,  Sohns  des  Alberti, 
^Montags  15.  July,^^  ist  ein  Tanscbvertrag  der  Grundslücke 
Kwischen  Uttal,  Sohn  Amroin^s  von  Trient,  und  Gastia,  von 
den  Dorfe  Prine ,  Tochter  Amiaiis ,  mit  dem  Beisatze  „lege  vi- 
„Tonten  romaMu**  8ehr  wehnelieinlieh  kamen  die  Grandetfteke, 
worfiker  dieaer  Tbiaekverlrag  geeeUeaaen  wurde,  naeh  der 
Hand  aammit  der  Urkunde  in  den  Beaits  dee  Devlackordens- 
Hanaea  m  Trient,  welekea  aaek  Brnndie  L  I.  1$U  eni« 
staaden  wire,  aker  Tiel  epftter  datiri.  Die  rSmiseke  Ak- 
stanunung  des  Uttalus  und  der  Gastia  verbürgt  der  Beisatz 
„lege  viventi's  roiuana^' einesthcils  ebenso  gewiss,  als  er  andern- 
theils  ojeiii'ii  «Ite  beiü/.uUge  beiiauptete  Abkunft  der  Tricntinrr 
von  den  liümcrn  zeugt,  denn  eben  durch  diesen  Beisatz  ist  die 
Aasnahme  von  dem  longobardiaeken  Geaetze ,  dem  die  Trlen- 
tiner  alt  ein  MischToIk  tob  Loagokardea ,  Franken ,  Bijeariem 
md  Rimemaekkdmniingen ,  in  Ukerwiegender  Zahl  liegten ,  an- 
gedentet  —  Den  aiekem  Beweia  von  der  Stifta^g  dea  dentadien 
Haiaea  in  Lengmooa  liefert  die  Urknnde  t.  J.  Utlt,  womit 
Bia^of  Friedriek  ton  lUent  dem  dentaeken  Haiae  die  Kireke 
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St.  Lucia  in  Leugmoos  sammi  dem  Gerichte  Ritten  und  Zuge- 
liördeii  mit  der  Bedingaist  iberlisst,  dass  arme  Reisende  |  wei- 
che cloit  Ritten  pasj^ireO)  vom  Ordea  mterstützt  werden,  lad 
der  Biechef  GeieUiche  sir  Curreefiea  dahn  geben  kSBBe. 
Nebtfden  ist  nech  Mnagen,  diM  dieee  SeheDkugagftter  nie 
ilienirt  werden  dürfen,  nnd  gedaehtes  Heepital  «nf  dem  Ritten 
in  geisfliehen  nnd  weltUeben  Dingen  der  Jnrisdietien  dee  Bi« 
aehofti  nntenrerfen  sei  Ziemlich  «gleichseitig  mit  Lengmoos 
entstand  auch  das  Haus  in  S  chi  a  u  d  (  r  s.  Mit  Urkunde  Alten- 
hur^  5.  Februar  1214,  schenkte  nämlich  Kaiser  Friedrich  II. 
dem  Orden  die  Kirche  in  „Schardes"  (Schlandcrs)  sammt  der 
Kapelle  der  h.  Margaretha  daselbst,  nebst  allen  Zugehördeni 
und  setste  enf  Beirmng  dieser  SchenlEong  liM  Pfand  ledigen 
Goldes ,  wovon  die  Hälfte  der  1l  lUnuner,  die  andere  alier  Benen, 
die  Seliaden  gelitten  beben,  nifUllensoll.  Zengens  Bngelhart,  Bi- 
•ehef  Ton  Nannbnig.  Hermann ,  Landgraf  Ten  Tbinngen*  Dietb- 
rieb,  Markgraf  Ten  Meisten  nnd  im  Orient  Otte,  Heraeg  von  Me* 
ran.  Albert,  Graf  tob  Eberstein.  Graf  Adolpb  yen  Sebewenberg. 
Graf  Bnrkhnrd  von  Mannesfeld.  Albert,  Uurggraf  von  Altenburg 
Heinrich  von  \\  idach.  lieber  das  Haus  in  Bötzen  findet  sich  keine 
ältere  Urkundi^  als  die  v.  J.  1234,  womit  Rischof  Ulrich  von  Tri- 
ent  der  Kirche  und  dem  Hospital  der  h.  Jungfrau  Maria  au  der 
BoU&enerbröcke  „pontls  bonnani,  donras  Allemanorum eine 
Hube  Landes,  jacentem  ad  couatum  (Kofel)  snbter  ftnrmigaro 
(Femi%ar}  sebeafct.  Wir  erttren  bierans  den  Bestand  nnd  die 
Lage  des  iltesten  Bentsebordenshanses  in  Betnen  an  der  Eisank- 
brSeke,  nnd  nwar  Jenseite  der  Brfteke  am  linken  Ufer,  an  der 
Stelle  der  dermaligen  HoMegstfttte,  nrandartfieb  „Reif  geaannt 
lieber  die  Lege  jenseits  der  Brücke  geben  andere  Urkun- 
den Aufi>chlu8s.  HentKutage  befindet  sich  das  Deutschordens- 
liau6  iü  Botseu  in  der  Weggenstcinischcn  Burg ,  wohin  es 
schon  vor  1423,  vermuthlich  wegeu  Wasserschaden  und  räu- 
berischer üeberfalie  der  Herren  Ten  Weiue^,  versetzt  worden 
ist,  weil  es  in  einer  Urknnde  tob  diesem  Jahre,  schon  „extra 
mires  eppidi  Beliani**  angegeben  ist  Im  i«  ISM  veignbte 


')  D«r  Bitten  Ut  elo  hoher  Berg  bei  Botxen,  tU»er  welchen  cur  RSaer- 
mK  Mi  !■  Mlltelaltor  41t  BtntnM—  Mf. 
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neh  Heiarieliy  BiMhof  Orken  dem  Orden  einen  Hef  in 
Terlan,  welehen  frftiier  die  Brüder  Dietridi  nnd  drieh  ven  Sa^ 
rentittl,  titnle  fendele)  beseteen)  nnd  ilun  tn%eenndet  haben. 
Ueber  die  Bnfateiranf  des  Haneee  in  St  ersing  gibt  die  Belle 
Fabet  Gregors  IX.  J.  1234,  Anfteblnae.  Damit  best8li|^  er 
dem  deutschen  Orden  in  „Sterzingen  in  Wipthal,  Wibital  die 
vom  vormaligen  Pfarrer  der  h.  Maria  im  Wipüial  dem  Orden 
geschenkten  Güter  daselhst  .  dann  noch  den  Hof  von  Tboru. 
Mit  den  bisherigeii  urkundlicliett  Beweisen  lässt  sich  nanmehr 
die  Entstehung  dea  Hanses  in  Lengmoos  anf  das  Jahr  1211, 
in  Seblanders  auf  1214 1  and  in  Sterzing  auf  1234  fest- 
eetM)  md  die  A^be  dea  tireKaeben  Bbrenlurintnela  für  dae 
eralere  ltt7,  fir  du  andere  IttS»  fttr  du  dritte  IMt  nnd 
naeb  Andern  1$40  bcrlebtigen.  In  den  iheaten  Urkunden  fftbren 
die  dentaelien  Herren  in  IVol  den  Titel:  „Kemtfanr  nnd  Brftder 
des  dentsfben  Ordens  in  Bötzen  und  Lengrooos,^*  apiter  aber 
schrieben  sie:  „Ballci  an  der  Etsch  nnd  im  Gebirg/*  Und  so 
noch  jetzt.  Zar  Railei  gehören  :  Bot/eu ,  der  Ritten ,  Schlan- 
ders  nnd  Sterzing.  Von  dem  was  der  Orden  in  Trient  hesea« 
sen,  scheint  es  im  16.  Jahrhunderte  abgekommen  zu  seyn*J. — 
I.  J.  1240  verkaufte  Seyfried  „von  Gottes  Güadcn  Verweser 
^des  Hoapitala  nn  Brizen,"  dem  Landeemtbnr  der  EtachbaUeii 
Friedrieb  y  ebe»  dem  Heapital  nn  Brixen  gebSrige  Weae  nm 
26  PAmd  Bemer  Pfennige  *).  Im  nlmüeben  Jabre  ertbeih  Pabat 
Greger  iX.,  Lateran  4.  April,  dem  Orden  die  BeatitigungsbaUe 
der  Benatlon  des  Bischofs  von  Trient  von  dem  Hanse  in  Leng^ 
moos.  Auf  der  Anssenseitc  dieser  Urkunde  ist  bemerkt:  ,,1243 
ist  disses  Hans  in  Lengmoos  gegründet  worden,"  was  höch- 
stens eine  Erneoeraog  der  ältesten  Stillung ,  oder  einen  Neu« 


1.  J.  Itee  ist  in  dlMm  Bellrlfsa  dii  Bms  In  Mmü  bm»  nachieiH*- 
■w.  Buniitt  llbrt  m  i§9l  Im  TtrMleialss  a«r  OrdMiUmsr  ft«l  4«r 

Batlel  an  der  Btoch  nfcM  ashr  mL  BoaelU,  Memnu  Beel.  Trid.  3.  B. 
fiht  aas  Jshr  ier  Uebarteaiaaf  4«s  U»ma—  ia  TrlMt       die  TbeaU. 

ner  ,  von  denen  es  i.  J.  1S91  an  die  Ursalinerinnen  kam  ,  nicht  an. 
Wenn  das  hln^r  nbeii  hi^nannte  Hospital  in  Briden  ,     ein  Dcwt^ciionleng- 
batu  gewesen  wäre,  bo  gfibe  die  Urkunde  toü  dio  i"r>le  und  ein- 

aife  Spur  eioea  »ulcben  iu  firixeo.  Oer  Be«Ua(l  luudsU  abur  vua  kur- 
zer Uaaer  f  eweitea  «ein. 
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bau  andeaten  könnte.  Vom  J.  1246  findet  sich  eine  von  einem 
Notar  unterfertigte  Declaratiou,  worin  Floramanius  von  Trient, 
im  Hanse  des  Grafen  Wilhelm  ,  in  Gegenwart  des  Bruders  Ni- 
kolaus und  Eü^elbart  von  Predigerorden  |  Jiekennt ,  1 1  Schil- 
linge Veroneser  Pfeuuge  T«in  Herrn  Jannario ,  Prior  4er  Kir^ 
che  St.  Miria  Krteu|^  OberlMB,  ncktig  empluigiii  bi 
htm,  ^  AnMUwt  (Uber  die  Iraerea  VwUHiaM  de«  Ordettt 
biethtt  dw  Dolle  de«  PiUtes  Lttoeeu IF.»  Pen^gb  Wl ,  Um 
Ibue  im  Storsing  ertheOt  üaelidett  mMeret  dmoi  fiwit- 
Kong^eii,  n&mlich  das  Hospital  der  h.  Dreieinigkeit  und  der  Ii. 
Juug'fi-au  zu  Sterzing  von  Innocenz  bestätigt  wurden  sind  ,  be- 
stimmt er,  dass  der  Hegularorden  des  h.  An^istin  in  diesem 
Hospital  zu  allen  Zeiten  beibehalten  werden  müsse,  und  erklärt 
alle  Scheukongen  der  UischötC}  Könige  und  Fürsten,  welcke 
der  heiligeA  Maria  im  Wipthale  zageflossen  sind,  Qae  frei  vok 
allen  Lasten ,  umentlieb  die  Laa^Si^ter  «ud  BentmgeB  am  dea 
Orten,  die  mam  li^geiBeia  „KMb«D,  PHrdma,  toidett  ind 
Sejiea*'  »erat,  dami  die  jeaeeits  aad  aaeaerlialli  dea  Tliiniea 
an  den  Ort  der  j,Morh"  (Uhrajt)  bellet,  gelegeaaa;  fenar  die 
Laadgiter  aad  BeeKsaagea  bei  den  Wege  „JareataP*  (Jaafea- 
thal},  dann  die  ob  dem  Stein,  den  man  Javeutai  neuui,  die 
Güter  iü  der  Villa  Sterzingen,  die  am  Orte  liegen  der  „Tins" 
genannt  wird,  eine  Wiese  in  „VrzeP',  die  Guter  im  Orte  „Bar- 
nach''?, mit  den  Wiesen,  Weingärten,  Aeckern,  Waldungen, 
Ueaegiis. Waldweiden,  Mnhlea,  Gewässern,  die  dazn  gebft- 
rea*  j^Ee  soll  aaeb,"  belcat  es,  von  Euern  Brachickern,  „qoos 
„prafriia  nanibae  aat  sanylibBa  calitia Toa  daaea  bieber  keia 
^baftea  beaablt  warda,  wie  aadi  Taa  den  Nafamganllteln 
„Eurer  LaetOiierei  deafaUbea  aieaund  fHdan.**  Danaicbal 
EewfllignBi^  Kleriker  aad  Layen,  die  eatweder  Wala  ader  PM- 
gelaseeae  sind,  in  den  Orden  aufzunehmen,  und  Verbot  für  je- 
des Ordensmitglied,  welches  die  Gelübde  getban  hat ,  ohne  Be- 
willigung des  Rectors,  den  Orden  zu  verlassen,  es  wäre  denn, 
dass  es  geschähe  ,  um  in  einen  strengeren  einzutreten.  Keiner 
darf  aber  den  Ausgetretenen  ohne  Vorweis  eiaes  Eatlaiini^e- 
acheiaes  sarackbalten  oder  aaaebnea.  Wenn  dai  gaaia  Laad 


')  VsafiMi«  VinailMi»  linteactvtfBlrt. 
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mit  dem  Inlerdict  belp«rt  isi ,  so  ist  den  Brüdern  Gottesdienst 
im  Haui^e  ohne  Glockcogeiäat  und  bei  geschlosseoeii  Tharen, 
doch  mit  Ausschluss  der  im  Kirehenbann  sich  Befindlicheii| 
gestattet  Die  Weihe  des  Cbrisma  nnd  h.  OelSj  der  Kirchen 
aad  Attiref  daiiB  die  OrdinalieB  der  Kleriker,  eei  Ohttegeabeil 
iee  Bisefcofil,  wem  er  lieh  eMden  k  der  Gemeueeliaft  der 
Kirebe beAadety  ind  ein  katholieeber  BUebef  ist,  „siqaideB 
^eetbefieee  fiievit**  Erriebtseg  einer  Kepeüe  oder  eines  Ornto« 
riums  innerhalb  der  Grannen  der  Deatschordens  -  Pfarreien , 
ohne  des  Ordenü  untl  ni.scliots  KrlaubiiUs  ist  Jedem  verboten, 
jedoch  mit  Vorbelialt  päbstlicher  Privilegiums -Bewilligangeiu 
Verboten  sind  ferner  strenge  alle  den  Brüdern  von  den  Erzbi- 
schofen ^  iUschöfen,  ArchidiaLonen  |  Dekanen,  oder  andern  weltp 
lichen  und  geistlichen  Personen  zngemutheten  Erpressungen. 
Dan  Hospital  soll  Dir  Alle  lr«es  Begrähnisareebtgenieüen,  die 
dort  ibro  Rvbootitte  wiUen  weiten.  Daren  sind  ibf^fone  dio 
in  Bann  md  Interdiet  Teratoibeneni  md  dio  6lbB0ieben  Wn» 
eberer  anigenoinnien«  Fir  die  WaU  einen  nenon  Roctore  gilt, 
daae  naeh  dem  Tode  des  jeweiligen,  Keiner  ohne  einbeIHge 
Wahl  aller  Brüder,  oder  des  i^rösseren  und  weiseren  Theils 
derselben,  giltig  gewählt  wenltti  Lünne.  Erschleichung  oder 
Anwendung'  von  List  und  Gewalt,  seien  7m  vermeiden.  Gebot, 
Kuhc  und  stille  in  der  Einsamkeit  des  Ordensbauscs  wah- 
ren, and  g^e  Anisicht  zu  halten,  dass  Keiner  Ranb,  Dieb- 
stahl,  Brandlegung,  Blutvergieiaen,  Todtseblaf  nnd  Menschen- 
ranb|  innerbalb  der  Klananri  nn  begeben  wn|^.  —  28. 
Not*  Vidinme  der  Scbenknng  Adelbeid^iy  Witwe  dee  Hngo  von 
TedToroi  wonit  aio  dem  deittehen  Orden  das  von  ibr  nnd  üh 
rem  Cbtten  >nr  Bbre  dee  b.  Geittee  st  Stening  nicbet  der 
Pferre  gestiftete  Hospital,  sammt  allen  Zugehorden  schenkt  und 
fibergibt  1257,  10.  Marz,  bei  Bötzen,  vor  der  Kirche  des 
h.  Johannes  Baptist a.  „Aiuchus,  Liandcumihur  zu  BotZrCn 
»md  Lengmoea,"  mit  seinen  anweaenden  Brüdern,  nber- 


)  Brandl«,  Sinnacher,  Staffier,  Beda  Weber  und  alle  tiro- 
UMien  6M«hMitieIureib«r ,  leitea  von  dieser  Stlftanf  irrigerweise  üie 
OrMunr  €wi«Mie  StiniH  ab.  Nikm  iailMr  M  4m  Jalvt 
IMO. 
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tragt,  der  Fraa  Masa  Zoctielarina ,  als  Lchenträ^criti  fnr 
sieh  selbst  und  für  den  Priester  Ulrich  Leczeuario  von 
Brixen ,  zam  Loibgeding  auf  Beider  Lebenszeit ,  den  gan- 
zen Froch^euM  eines  halben  Lehels  oder  balben  Habet 
„ChnoUe**  genannt ,  anf  dem  RHten ,  dnmi  eines  ganzen  Leheni 
in  der  Ebene,  mit  der  Bedingntes,  dwe,  alMe  Fran  Hast  vor 
dem  Herrn  Urieh,  dieser  bis  ni  seinem  Tode  beide  Lehen  al- 
lem geniessen  soll«  Stirbt  er,  so  ikHen  sie  alsdann  dem  Land« 
eomthm*  anheim.  StMe  hingegen  VIrieh  Tor  der  Mana>  so 
falle  der  dritte  Theil  des  Fruchtgenusses  vom  halben  Lehen  dem 
Orden  /ai ,  wäiirtiul  Frau  iMaza  die  beiden  andern  Tbetle  sammt 
dem  Nutzen  des  s^an/.en  Lehens  behielte.  Vom  ganzen  Lehen 
sollen  sie  Zins  geben ,  6  Galcten  (galetos}  Oehl ,  und  davon 
den  Kranken  im  Tlospital  zn  Lengmoos  zwei  fürs  Lieht,  dann 
zwei  andere  für  das  Licht  am  Altar  des  h.  Jobannes  ^  endlich 
die  lotsten  iwei  tkt  das  Sehlalsimmer  (der  Brhder).  —  Da  in 
dieser  Urknndo  die  Kirehe  des  Ordenshaises  In  Botaen  dorn  ht. 
Johann  dem  T&nfer,  in  jener  Tom  J.  1M4  ahor,  der  h«  Jnng- 
lirav  Maria  gewidmet  ersdieint,  so  Ist  eine  nweifhehe  Widmmig 
anzunehmen,  nicht  aber  auf  zwei  verschiedene  Kirchen  za 
sehliessen.  Wir  sehen  übrigens  aus  der  obigen  Urkunde, 
dass  der  Orden  im  J.  1257  sich  noch  von  üotzen  und  Leng- 
nious,  nnd  noch  nicht  Bailei  an  der  Etsch  und  im  Gebirge 
schrieb«).  -  I.  J.  1257,  Viterbo ,  9.  Nov.  bestätigte  Pabst 
Alexander  IV.  die  oben  angeführte  Schenkung  K.  Friedrichs  IL 
T.  J.  1S14  nn  Sehlanders  „in  der  Ghnrer-Difteoso,'*  mit  dem 
Beisalio ,  dass  sie  Ton  Friedrieh  gemacht  worden  sey,  horor 
der  Bann  liher  ihn  ansgesproefaen  war.  Von  Alsiander  IV.  ftn 
det  rieh  aneh  noeh  ein  i.  J.  tt$7  erlassenes  Mandat,  worin 
dem  Ahte  zum  h.  Lorenz ,  dem  Probste  zu  l¥ilten ,  und  dem 
Dechante  von  Triciil  befohlen  ^^  il•d  ,  den  Brixener  Bischof  zu 
ermahnen  ,  dass  er  den  Ordi  n  im  Besitz  des  Hospitals  von  Ster- 
zing  unangefochten  lasse.  —  Endlich  treten  um  diese  Zeit  auch 
die  Grafen  von  Tirol  in  Beziehung  auf  den  deutschen  Orden 
herror.  Bio  naehstehende  Urfcnnde  belehrt  nns^  dass  schon 


*)  D«r  lltaste  Kadiwels  tttr  4it  MeMnaf  ««r  BiUsI  mi  Sali  Oebnsah 
«!•§«•  Wertes  1»  Ntclhlnf  s«  ÜMta  Mtrlfta,  Mr  1987. 
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Ciraf  Albert  Ton  Tirol,  den  devtsefaea  Orden  in  Tirol  ein- 
goMrt  nnd  dotirt  bit  AiMerdem  treffen  wir  darin  die'  «neb 
ym  Grafen  Giofinelli  tnf  einer  Mne  entdeekte  Sebreibweiee 
den  Lendesnamene  T^al  statt  Tirol|  Wjiibei  TieUeieht  von  gelebr* 
ten  Dednelionen  abinaeben ,  «nd  die  Brkl8ran|^  allein  in  Spracb- 
gebraach  zu  Sachen  seyn  dürfte.  Die  Urkunde  datirt  1253, 
Schloss  Tyral.  Melabard  von  (jlurz, ,  mid  (icblKii  d  \ofi  Ilir.sch- 
bersT,  dann  Uta,  Gräfin  von  Tirol,  samnit  ilireii  Töchter», 
schenken  und  übergehen  dem  Hospital  des  deutschen  Hauses  in 
Jemaakm,  zwei  Meierhöfe  in  ^Rutachili welche  Albert 
Graf  Ton  Tirol,  wie  ana  teinem  Privileginm  erbellt, 
bei  Dnnuale  Terlieb  %  dann  eine  Rinderbirte  „enrtn  amienta^ 
ria,*"  Stntiiof  gebeiaien,  in  Volptaa  (Volfian)  Ynlpnieaa  iaa 
Langeriefat  Ifiders),  welebe  Albwt  den  Orden  in  aebMn  Te- 
vfanente  Tenaaeht  bat*)  Zm  diesen  Vergabungen  sobaffen  noob 
die  Obcubenannten  zwei  Joch  Aecker,  und  einen  von  Konrad 
SwicKems  von  Miiidclberch  zu  seinem  Seelenheile  verliehenen 
Weingarten,  ondlich  die  vom  Orden  dorn  Kourad  >un  Severs 
abgekauften  zehn  lieumaden  aus  der  Gemeinde.  Zeugen  sind : 
Heinrich  von  Appersberge,  Konrad  and  Heinrich,  Burggrafen 
▼on  Lnesa  (Lienz  ?}  Petrus  Tarandns  und  sein  Bruder ,  Konrad 
Itendns,  Heinrieb  nnd  Friedriob^  die  Brikder  von  Mendingeni 
Bertbold  Ton  Hirnpereb  nnd  Heinrieb  von  Ho&teten. — 
IMe  Sebenknng  IL  Friedvieba  D.  sn  Seblandersy  von  Pabsto 
Alesander  IV:  L  J.  IWT  bestitigt,  bestätigte  andi  Urban  IV. 
i.  J.  1262.  In  diesem  Jahre,  Viterbo  26.  Fefcmar,  ertheilte 
Tiilist  Li'baii  dem  Able  von  Marieijl)oi  i;;  Vollmacht  xum  Behuf 
einer  Untersuchun«^  wosren  der  dem  Orden  zu  Bötzen  und  Leng- 
moos entzogenen  (ititcr ,  und  beautlragte  ihn ,  die  Restitution 
derselbf^n  zu  erwirken.  Beatätigaogsballe  desselben  Pabates 
v.J.  iSHid  I  brail  weleber  er  anf  Ansneben  des  Metaten  nnd  der 

*)  Albert  seit  1302  Graf  tod  Tirol,  befaad  sieh  i.  J.  1218  bei  der  Schlacht 
VM  Danüefl« ,  stütoto  also  dort  den  dsntaehsn  Orden  Ift  selttMa  Iisade» 
Die  Ansiedtlnt  tn  Eoliea  darfl«  isatt  swtoelMn  ISSO  «ad  tSM  g*- 
gShsaen  sein«  da  von  Mrtena  Jahr«  okM  Vrlnuido  UtUkt, 

^  Albort  Start  1.  1.  liSft.  Dto  In  oMfor  IMcnndo  tngolthrto  flrlln  VU, 
Ist  soino  Oemahlla  nad  dl»  TSciftar  sind»  Elisabeth,  vermAhU  an  Otto 
IL  loteten  Henof  v«B  Mmi  i  it%8 ,  «nd  AdelhoM»  OoaMbUn  Maia^ 
hw^n  I.  Orate  von  CMrs. 
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Bridw  det  4eatseh«i  CMeas  db«  von  Wao  Adelheid,  Wihre 
Higo'i  det  TmaKm  |  gestiftete  9  «iid  den  Ordea  überlisseBe 
Hospital  Bit  SteniBg)  best&tigt)  waA  es  is  seiseii  Sehvta 
niwut.  loi  ninlielieii  Jahre ,  den  Sl.  Jlsnerf  ap«d  vhen  To- 
teren, hatte  ürha«  a«eh  de»  <Men  ia  BetMB  uid  Lengnoos 
TOD  allen  von  den  Nuntien  oder  Legaten  eingesammelten  Steu- 
ern cximirt.  Ebenclersetbe  verbot  mit  Mandat  vom  (1.  Oct. 
126^  9  dem  Bischöfe  von  Trient  nnd  dem  von  Feltre  den  deot- 
schen  Orden  zu  Bötzen  mit  Manthen,  Zöllen  und  andern  Auflagen 
TOB  denen  er  kraft  pihetUeher  Dispens  eathoben  ist,  zu  belastiH 
geo.  I.  J.  1266  erneuerten  die  Grafen  Meinhard  und  Albert  voa 
CHhni  nd  Tirol,  die  deo  Bridera  des  deits^ea  Hoases  voa 
ihrea  Varlihrea  ortheiltea  Yergftastigaagea,  aad  die  daroater 
begriilMO  ZoUfreihefl  sa  allea  Zollstittea  ftr  alle  Leheasadl- 
toi  ihrer  Hlaser.  (Wt  dem  gat  eiiialleaoa  Reitersiegel.)  Pahst 
deawas       ertheflte  f.  I.  VIterbo  25.  Maj,  Best&ti- 

gung  für  alle  dem  deutschen  Hause  in  Bötzen  und  Lengmoos 
von  den  Päbsten  and  weltlichen  Fürsten  yerliehenen  Freihei- 
ten. —  Ulrich  von  Tauffers  („Touuei's")  und  Euphemia  seine 
Hansfrao,  schenken  i.  J.  1^9 ,  Neuhaas  20.  Decemher,  als 
rechtmässige  Erben  von  Eppan  („Epiano'*)  dem  Hospital  des 
deatscben  Ordens  zaSterzing,  awei  Kapellea,  aämlich  St.  Mag- 
daleaa  aad  St  Peter  iai  (SeUosso  aa  Eppaa«  la  dieser  Urkaado 
ist  aacb  ssgeftOirtf  iass  lAriohs  Vater  Hage,  aad  selao  Mal- 
ter Adelheid ,  die  arsprfingUcfcoa  Stifter  des  Hespftals  ta  Ster« 
abg  gewesea  sejea.  IHeso  sehea  daaials  irrige  Aagale  htA 
sich  in  andere  QneHea  aach  eingeschlichen,  nnd  bis  auf  Bran- 
dis und  alle,  die  ihm  nachschrieben,  vererbt,  ich  mache  da- 
her wiederholt  auf  die  oben  angeführte  päbstliche  Bulle  v.  J. 
1234,  aufmerksam,  wodurch  der  Bestand  des  Hauses  in  Ster- 
ling schon  in ,  aad  sogar  Yor  dieseai  Jahre  erwiesen  ist*  Da 
Par  eben  diese  Coiameade  anch  weiter  oben  die  Bestätii^^ungsbnlle 
des  Pabstes  laBoeeaa  lY.  J.  1251  sutgetlieitt^  aad  die  Sehenknag 
derTMrfreasorativ  JalwolSM  erfolgt  ist,  sohahea  doreaNaoli- 
koBimea  die  CMaiaag  dos  CMoas  ia  Steraiag  ihroai  OoseUodito 
offeabar  fiJsch ,  aber  aal  dem  Vortboil  sageeignet ,  dass  ihaea 
bis  ia*s  19.  Jabrbaadert  geglaubt  wurde.  Uebrigeas  wire  es 
auch  möglich,  obgleich  es  wenig  walirscheiuUch  ist,  da^as  Ul- 
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fidi  von  Tnuffers  in  oben^edaehtem  MMÜamgüakif  hlM»  die 
mprftngliche  Stiftang  seiaer  Eltoro,  rw  dem  veti  flimeB  den 
deitaebea  Orden  i*  !•  1254  ilierkseeiiett  Hespital  Ar  Kraike 
lad  ReiMttde  geaiekti  die  CletebieUeelirefliier  «Iber  das  dettsdie 
Ibas  eelbst  damter  Teretandea  Men.      Qraf  Meiiduurd  ven 
Tirel  beeliligte  L  J.  ItTl  ^bei  Sfersbg'*  den  Hof  Ib  ^Blt- 
schinns/^   welchen  Bruder  Friedrich,   Comthur  des  deutschen 
Hans«»  zu  Ster/inij:; ,    von  Heinrich  Wolf  gegen  üeberlassung 
zweier  bei  dem  Thurm  in  ,sMurith''  gelegenen ,  von  Mcinhard's 
Grosfivater  dem  deutschen  Orden  in  Sterzing  geschenkten 
Höfen ,  eingetauscht  hatte.  Meinhard  trigt  sogleich  dem  Hein» 
rieh  Weif  Mif|  dieeen  Hef  in  Ritschims,  mAmbi  getiiAM»  Ver- 
spreehen  fenlas,  gegm  «De  Anferderngeii  krif^  wa  mMr^ 
»en.  Wire  er  aber  diees  a«  fhaa  aieU  im  Slaade,  daaa  mdge 
er  dea  Bridera  eeiaea  eigeaea  Hof  ia  ^Tllves^  (Mfes) ,  ge<- 
aaaat  „SedeAef*  etatt  dem  aadera  avm  Eigeniham  fUierlaesea. 
Zeagen  sind :   Eberhard ,  Kaplan  und  Kanonikns  in  Trieut , 
Heinriah  von  Niwenburch ,  kournd  von  Velleuberch ,  Rüdiger 
von  Matrey,  Brüder  des  gedachten  Hauses.   Dann:  Konrad  von 
Eben  and  Otto  ,  genannt  Heiblinch ,  Ritter.  Hudolpb  iron  Täiif 
and  zwei  Notare.  (Gutes  Reitersiegel.)    Da  Meinhard  1!.,  vfm 
dem  ebige  Urkaade  im  Jahre  der  Theilnng  Tirols  mit  aeiaem 
Brader  Albert  aaagestellt  iat|  aaadriekiieb  eiaer  Gftterrerga* 
ba^g  selaes  Qroaarater«,  (Meiahard  bis  lS8t)  erwlbatf 
ie  maas  daa  deataehe  Haaa  ia  Steraiag  effeabar  aa  Meiabard'a 
Lebaeit,  alaa  laage  ver  tfdt  beataadea  babea.  Bia  aeaer  Be» 
weis,  daas  ea  aiehf  erat  1^4  tob  deaea  tob  Tauffers  ge- 
grüudet  i>c)n  kann.    Von  Adelhatd,  Witwe  Meinhard  I,,  ßndet 
sich  im  Bot^eucr  Archiv  tlns  den  20.  Ortober  1278  am  Abend 
vor  dem  Feste  der  eilftausend  Jungfrauen  aufgesetzte  Testa- 
ment, worin  der  deutsche  Orden  auuächst  bedacht  ist  Adel- 
beid, beerbt  ihn  näailieb  mit  einer  Subsidie  für  das  h.  Land 
Ten  10  Mark  Silber  aaa  dea  Benteai  welche  aie  voa  ibrem 
Sebae  Meiabard  an  aapfaagea  balte.  Bedaaa  vwmaeht  aia 


*)  Dieses  Testamentadatain  —  127R  —  widerlegt  das  von  Horitiayr  auf 
1975  anfesetzio  Todesjahr  der  Adelheid.  S.  dessen  )|Tirol  im  Mittolal- 
ter/'  feaealogischc  TabeUe  VI.  u.  VII. 
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ihm  noch  10  Mark  von  dem  von  ilirnm  Sohne  Albert  bezoi*"^- 
nen  Etokünfteii,  worüber  sie  eine  versicg;elte  Urkunde  von  ihm 
besitzt.  Ferner  vermacht  sie  50  Pf.  Pfennige  der  Schwester 
Beate  (rennothlich  im  Nonnenkloster  zu  Mertn),  dann  dem 
SeWer  CbnBselin  100  JUm  ud  t  Math  Roggen,  dem  ProM 
TOB  Neutift  %  Fass  Weis,  den  Diener  Keimd  10  Pt  Pfen- 
nige nnd  5  Metien  Roggen,  den  Sehweslem  Ton  ,|Iticino^'  60 
KSee,  denen  ven  Brisen  60  KSse,  den  Minoriien  90  Klee ,  der 
Schwester  Antonia  100  Käse,  der  Schwester  Adelhaid  für  das 
was  luan  ihr  schnlüig  ist,  210  Käse.  Der  Frau  Llise  2  Kühe  nnd  3 
Schweine,  ein  Bett  nnd  einen  Mantel,  anch  sollen  ihr  HO  Pf.  Pfen- 
iiiiTc  bezahlt  werden.  Dem  Nikla.s ,  ilircm  Dienpr,  ein  Pferd.  Der 
Maasa,  ihrer  Wäscherin,  70  Pf.  Pfennige,  demüerthold  12  Pfund, 
Bern  Konrad  5  Pf.  Der  Schwester  Irmengard  %  Pfnnd.  Der  Colere 
a  Pf.  ihren  Bauersleuten  in  Ulten  8  Pf.  Den  Brndem  in  Bot- 
len  40  Pf.  nnd  denen  in  Lengnenn  vier.Yren  Wein.  Den 
Alhert  Schneider  9  Pf.  nnd  10  SebOllive.  De»  HeneeUn, 
ScOin  der  Pran  Eliee»  60  KIse.  Zengen  sind:  Berthoid, 
Bmder  des  Grafen  Henehereh,  gewesenen  Btsehofs  tob  W%ra» 
bürg,  Bmder  Dietrich,  Comtbar  des  deutschen  Hauses.  Ber- 
thoUl  und  Erhard,  Priester.  Chonrad  de  Anneveite.  Chonrad 
Niklaä  von  Epan.  Chonrad  von  Salrainer.  Jacob  von  Iloherai- 
ner.  —  Wahrscheinlich  kamen  die  im  nachstehenden  Schenk- 
hrief  beabeichnetea  Güter  ebenfalls  in  den  Besitz  des  Hanses 
nn  Bötzen,  weil  er  sich  daselbst  befindet.  Abelinus  und  Fri- 
eins  Ton  Rjnschon  sebenken  anf  dem  Sehlesse  Rynsehn,  tm 
n.  NsT.  im  dem  Herrn  AheUnm  Ten  VeUenhaeh,  ihrem 
Sehwsger,  sUe  ihre  im  Besirk  Tsn  Epian  (Eppan)  gelegenen 
Oftter,  Ae^er,  Wei^glrlen,  Wiesen  nnd  Hinser,  nnd  treten 
ihm  selbe  sogleich  ab.  I.  J.  1294  vergabte  Adelheid  Perni- 
gerin  von  Eppan ,  ihre  künftigen  Erbgüter  nach  ihrem  'i\idp , 
der  Kapelle  St.  Paul ,  im  Bezirke  St.  Paols  (dem  Bnidi  i  liuf 
zu  Sterling  gehörend).  Vom  J.  I29ß  findet  sied  r'in  l'ebor- 
gabsbrief  des  übolinns  von  ^ehlandersberg  über  ^0  Mark  Gol- 
des an  Koarad,  Sohn  weiland  Michels  von  Schiandersberg  nnd 
seine  Sdhne,  wemit  verinntblich  dem  Orden  auch  ein  Gesehenk 
gemacht  worden  ist.  Mit  Urkunde  Gries  (bei  Botsen)  1306 ^ 
bekennt  Herssg  Otto  von  Kimthen  nnd  Graf  von  Tirel ,  dass 
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Mumt  Vras ,  nachdem  er  ihn  freigelassen ,  mit  seiner  Gunst  in 
den  Or«ien  aufgenommen  haben.  Da  bosaa:ter  Ulrich  mit  Zu- 
stimman^  seines  Bruders  Chunrad  ,  i;*  iiaiuil  Vr.i/.  ,  dem  Orden 
einen  Hof  bei  Merans  ,  genannt  im  Holz,  im  Gericht  Mühlbach, 
sammt  allen  Zugehörden  überiasseB  luü»6|  Cknuradabar  diesen 
Hof  Ton  ihm  zn  Lehen  trage ,  so  stehe  er  von  seinem  Rechte 
teavf  9kf  mtA  fibergabe  ihn  dem  Orden  alt  frejes  Aigettthom. 
L  J.  IIM  fU^ergab  Wflhelm  PeMUmmg  den  Kenrad  ven  Sehyn, 
Konlhvr  m  Lmgneoii  den  Merkhef  ht  Feldthm,  «nd  t.  I. 
ItOS  m  IS.  Sept  eneaerte  Heneg  Heinrieh  ven  Kin^e»- 
Tirol,  den  Ordei  des  ZoHprmlegiun  ftr  alle  Lebensmittel, 
als;  Oel,  Wein,  Salz  und  Getreide.  Er  gab  diese  Li  kumli'  zu 
Bötzen  im  Kreuzgang  der  Prediger  -  Bruder,  in  Gegenwart 
der  Ritter  Volkere  vnd  Cholo  ,  Mklas  von  Eberstein,  Gallo 
und  Heinrich  von  Welsperch.  Gegeben  aber  ist  diese  Urkunde 
dem  Heinrich,  Comes,  der  Bailei  Bötzen.  Vom  Jahre  1309 
fidel  neb  der  Paehtbrlef  einet  Notert ,  gefnrtigt  im  dentechen 
Hn«M  nn  Bienekflntee^  womit  Konnd  Ton  Mifieretntly 
Kenthnr  m  der  Btseli|  und  Heinrieb  von  Be^enbaeli»  Konthnr 
m  Sterzing,  «inen  gewiseen  dosaeni  Gmndstieke  im  Nanen 
der  Comrnende  Sterzing  yerpaeblen.  Die  Herzogin  Euphemia 
(Ofcniiaj  von  Kärutheii -Tirol ,  verleiht  dem  deutschen  Or- 
den and  insbesondere  dem  llausc  in  Bötzen  einen  Schutzbrief 
dd.  15.  Juny  1309 ,  worin  Bestätigung  der  Freiiieil .  dass  die 
Brüder  als  Beklagte  vor  keinem  öffeotiicbea  Gericht,  son- 
dern allein  vor  ihrem  Gemahl,  den  Herzog  Otto  von  Kärntfaen, 
in  ersebeinen  verpflichtet  sind  Mit  der  Stadtgemeinde  von 
leinen  reigiieb  eieh  Leopold  Ton  Windi^gen,  Landkomtbnr  der 
iallei  an  der  Bleeb,  lanl  Spmebbrief  Ton  13.  Jnly  1309,  in 
der  Plbrrkirehe  den  beil.  Nikolans  dabin,  dase  das  den  Orden 
beetriUene  Veldgnt  niebst  dem  dentschen  Haeee  «nd  seinen 
Nebengebäuden,  jenseits  der  Eisackb rücke  bei  Bötzen, 

•)  Ml  IklBhard  U.  To«  in  J«hre  1196,  raglertoa  ieiMn  BthM,  Otto, 
Mwlf  vaA  ibinrfcb  bis  18  le  faBtittMhaftUcb.  Von  1310  al^cr  i«r 
i»  JaJn«  1308  wom  SÖDtg*  von  Mhaea  erwibtt«  Rsiwicb  ftlM«.  Bs 
•eheint  jedoch  aas  obigem  Schutzbriefe  SvpllMiileas ,  4er  ^ffiriMln 
Otto*St  «Im  MitregcnlMlMfl  denellMi  iMTvemgehe». 

ArAlv.  Jibn.  1819.  I.  flelt.  5 
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dengelbeB  iaroli  Schie^spraeh  ngeipr«Mlleii ,  «b  trtm  Kjtmt^ 
Srb«  md  Eigeatliimigvt  nater  der  Bedingug,  ewtr  b  wmm 
TermtiMB  ui  die  SUdtgeneiiide  alMnfiliredleM  Eetseliidigwig 
▼OB  40  Hark  kleme  Pfennige ,  die  Merk  mm  10  Pf.  Pfemiife 
gerecheet  rerbleibe.  (Mit  dem  elten,  erst  im  Jahre  1081  fW- 
anderten  vStadtsiegel.)  König  Heinrich  vuii  Döhmeu ,  Herzog^ 
von  Karnthcn  and  Graf  von  Tirol,  bestätigte  dem  Orden  im 
Jahre  1311  OHps  ,  das  von  seinem  Vater  Meinhard  und 
Bruder  Otto  demselben  verliehene  L*rivilegium ,  wornach  die 
Brüder  von  keinem  andern  Uichter  ale  dem  LaDdeafiirsten  im 
KlagsaeheD  belaagt  werden  keaneii,  md  eraemert  es  mit  de« 
BeiaaUe,  dase  aie  selbst  ror  ikm  nv  vä  Tirel  (anf  de« 
SeUoase).  in  St  Zone  (Zeaebwg  bei  Heran)  oder  sn  MaiSi 
oder  endlieb  vor  seinem  besonders  abgeordneten  Ricbter  an 
ersoheinen ,  TerplUebtet  seien.  Er  befreit  sie  insbesondere  noek 
von  dem  ProTinzialgericht  za  Bötzen ,  selbst  wenn  er  demsel- 
ben persönlich  vorsässe  ,  uiul  bejitiiiiiut  eudiich,  dass,  so  ui'l  die 
Brüder  vor  ihm  oder  vor  seinem  Stellvertreter,  in  welchen 
Rechtsfallen  es  sei,  zu  erscheinen  haben,  kein  Bürger  oder  ün- 
adelicher  (persona  popularis),  sondern  allein  Adeliche  und  üof- 
ministerialen  das  Urlheil  fallen  sollen.  —  Wie  sebirier%  es 
dem  Biigerliehen  bei  solchen  RecbtsTerfaütnissen  gemacht  war 
gegen  diese  Ordenslente^  mit  denen  es  ntebt  selten  Eigenthnms« 
Streitigkeiten  gab,  Recht  nn  finden,  besonders  da  ihr  Gerichts» 
Stands -Pririleginm  auch  anf  CrimieaU&lle  sich  erstreckte,  be- 
darf keiner  weitem  BrOrtemno.  Hass  Heinrich  nebst  Tirol  end 
der  Züiiubui'g'  auch  Mais  (Dorf  bei  Merau)  /.iir  (lerichtsstältc 
bestimmt ,  lasst  um  so  gewi<«ser  vermnthen  ,  dass  sich  daselbst 
um  diese  Zeit  eine  land  es  fürstliche  Barg  befand ,  als  ich  im 
Meraner-Archiv  eine  Urkande  Heinrichs  vom  Jahre  1328  fand^ 
worin  Hebrich  dem  Barggrafen  znMais,  Berthold  dem 
Alten  I  gewisse  Freiheiten  Torgilnst^gte.  Mit  Urknnde  Lnibaehi 
Dinstag  in  der  Osterwoeho  1010 ,  befreit  KOnig  Heinrich  dio 
von  Gnmpolt  von  Zant  dem  d.  Hanse  in  Steming  nn  seinem  See- 
lenheil Tcrsdiafllen,  nnd  noch  bei  seinem  Leben  (Iberlasso- 
nen,  von  K5nig  Heinrich  lehenwrise  besessenen  GBter  nimlich 
Acker ,  Wiesen  ,  und  drei  ITund  Gold  ans  Heinrichs  Hof  von 
Ried,  Tom  Lebenverband,  und  überlässt  sie  dem  dentschen  Hanse 
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m  Stening  frei  eigen.  Kaiser  Friedrich  II.  Iiatle  dem  deut- 
schen Orden  im  April  1221  su  Tarent  cia  grusses  Schatz-  und 
Steaerfreiheitsprivilegium  ertheilt,  von  dem  im  Bolzener-Archiv 
ein  Transsurat  der  Mainzerkanzoloi  vom  Jahre  1819,  welcher  der 
von  Mennes ,  Codex  Diplomaticus  ordinis  8.  Mariae  Teutoni- 
comm,  Mail»  1845,  mitgetheiHen  Urkunde  Nr.  57  bis  auf  den 
Beiaali:  Acta  tut  Prnssae,  imd  die  Fertigung  des  Egon,  Ora- 
km  VOB  T&bu^D  ^Tewbiogen,'*  Landkomthiirs  in  Tirol  gleieh- 
laatend  iat.  — -  Im  nSinliclien  Jahre  1819  den  1$.  Mira  nn  Me- 
ran  in  der  St  Niklaakirehe  iSste  Graf  Johann  von  Tirol  (er- 
•ter  Genalil  der  Margaretha  ManKaaehe)  daa  ihni  lehnhare  Out 
an  „Peweren"  (Pevren),  welches  Jakob  der  Transnn  (Trautson) 
von  ihm  za  Lelien  gi;!iabt,  vom  Lehenverbandc,  und  ubcrlässt  es 
den  Brüdern  von  Slerzing  als  freies  Eicrenthum.  Vom  nämlichen 
Jahre  ein  IVotariatsinstrunient,  vermöge  dessen  Johann  Liech- 
kenitciner  und  Paul  Moretachaaer  yoq  Bötzen,  ein  halhea  Le« 
hea,  Hnhe  genannt,  gelegen  im  Bezirk  ,,Chclzc''  vom  ohern 
Mea,  dem  dentaehen  (Men  an  der  Etaeh  ahgetreten  nnd  üher- 
giben  hat  Dia  heUen  ernannten  sind  Brhen  dea  Herrn  ,,Bao- 
bndV*  Mma  der  Fran  Beatrix  ob  der  Sehalo.  Von  Zeagen 
tM  genannt:  Otto  Ton  Haaelhereli)  UeaeUb,  von  dem  vntem 
Thor,  Sohn  Bogota,  Äbliaa  nnd  Albert,  genannt  Manugli;  alle 
TOB  Botaen.  —  Vom  Jahre  1380  bestellt  ein  auf  Ansuchen  des 
Komtliurs  v(in  Sterzing  ergangenes  Excommunicationsurtlieil,  und 
Betelil,  in  allen  Pfarrkirchen  des  Bisthums  Hi  ixen  den  Kirchen- 
bann, in  welchen  Koorad  und  Heinrich  die  Prenner,  wegen  des 
der  Commende  Sterzing  zugefügten  Schadeaa  verfallen  sind, 
bekannt  zu  machen.  Ein  Erbpachtbrief  vom  Jahre  1321  über 
den  Fob  (petra)  dea  eaaalinieehen  Landguta  bei  St  Panl  ist 
Hr  Hemmnn  nnd  deaaen  Gattin  Irmela  gegen  Bntriehtong  einea 
Ureaainaea  von  vier  PIhnd  Pfenn%o  nnd  vier  Hfthnern,  vom 
dentaehen  Hanae  in  Botsen  ausgestellt.  K9nig  Heinrieh  Ibber- 
gibt  im  Jahre  1323  auf  dem  Schlosse  Tirol  dem  Landkomthur 
von  Bötzen,  Dietrich  von  Trier,  seinen  Leil)eigeDcn  Heinrich, 
genannt  Vogel  von  Eppan  sammt  seinen^  ^Mnzen  Eig'enthum. 
Sehr  wahrscheinlich  war  das  Schloss  „RineusU  iu^'  zur  Diöceso 
Brixen  gehörig,  eine  Besitzung  der  Commende  Sterzing,  weil 
aiek  Ar  die  dortige,  dem  beil.  Bartbolom&na  nnd  Zeno  gewid« 

Digitized  by  Google 


68 

m«te  Kiydle ,  ein,  von  swai  Erzbischöfen  und  fiinfzi^lm  Bisclift- 
feiiy  wmater  der  BrixeDer,  gefertigter  Abletebrief  vem  Jtbre 
laaO,  ToHMet  —  Hittelet  NoterietiiiMtraBeBto  Gberlieet  der 
deeleehe  Ordea  in  Boteea  dem  Heiarieli  iVefadu  ud  Hija  8el> 
Der  Heiiefra«,  neelibeMiuite,  nr  Conuneede  Stening  gehfoendt 
Guter:  a)  ein  Haas  mit  Gärtchen  im  Beeirk  Eppan  bei  St 
Paals,  angräui^enü  an  die  offene  Landstrasse  uud  die  üiiler  der 
TrieDtiner-Doniherrcn.  Ii)  sieben  Grundstücke ,  tbeils  Weinirär- 
tcn,  theils  Äcker ,  von  denen  zwei  Acker  in  „Cattaur"  und 
einer  bei  „Gattereie"  gelegen  sind.  Dann  ein  Stück  Weingär- 
Um  Yen  %  Joch  znr  hohen  Eiche,  ein  Stöck  Weiagärteo  bei 
iiYilci»«r,"  «nd  ein  Ueuiee  Stfiek  ia  „VeHhm.'*  Jebresdieul 
M  entrichten  m  die  Commende  Steniag,  %  P£  ffendge  ind 
t  jwigs  Hfdwer)  die»  sm  Mtciheeii  7  HetM  Roggeoi  1  HetM» 
HbMy  t  Metien  Heidekorn,  1  MetM  kleine  Brkeen,  V«  Yf 
Wein  end  ein  8tlek  Heieek.  Am  keil.  Christtage  aber  ist  eiM 
spatnia,  und  zu  Ostern  sind  ein  Döckchea  uud  20  Eier  zu  die<^ 
nen.  Nihil  alind.  —  1334  8.  März  in  der  Villa  Schlandcrs,  im 
deutschen  Hause  tl^iselhst ,  in  (Jec^enwnrt  Seyfrieds,  des  Kapel- 
lans und  anderer  Zeugen ,  verkautl  ilciorich ,  der  Mayer  za 
yjOber^Pradesch/^  dem  Herrn  MattbinSf  Komthur  in  SchlanderSi 
eb  dert  eber  Annenbeig  gelegenes,  lorn  Besirk  Liteek  gekiri- 
ges  Beneragnt  mit  eilen  Zegekdrden  eis  Mee  B^gentiiam  nm 
70  PIknd  Pfienn%e.  Dieee»  Gvt  wird  binwieder  dem  Verklnftr 
Heinrieb  nnd  eeuien  Erben,  Ton  dem  Haste  in  Beblandera  ge* 
gen  jlbriicben  Zim  nnd  Dienet,  sn  Lehen  gegeben.  —  IMO, 
Bötzen,  hei  der  Eisackhrücke,  im  deutschen  Hause.  Bartholo- 
mäus Dietriei  hckannt,  dass  er  dein  deutschen  Hause  zu  Bötzen 
10  Urnen  Weins  schnldig  sei,  die  er  hei  der  nachstkommenden 
Weinlese  erstatten  wird.  —  Von  Ludwig  dem  Brandenburger 
bekam  der  Orden  im  Jahre  1350  Behl oss  Tirol,  Samstag  nach 
Allerbeiligen  ,  eine  auf  j^Egen  Ton  Ubingen,  Landkemthnr 
nn  Betnen  ind  dem  Orden  an  derselben  Bailei*'  nni^geetellle 
Beetitignag  aller  demeeiben  Ten  Ludwige  Verfthren  erlheil- 
ten  Reehte,  Briefe  nnd  Onaden,  weleke  in  der  Weite  nnd 
in  dem  Grade  ab  darftber  Verbriefengen  beetehen,  bestltigt 
werden.  Befehl  an  alle  Amtleute  und  Getreuen,  den  Landkom* 
iiiur  and  den  Orden  in  Tirol  bei  ihren  Hechten  zu  schirmen, 
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■nd  ttieht  su  gestatten,  dtm  Jemaad  dagegen  handle.  Im  Jahre 
lüO^  erliess  Pabst  Urban  V.  auf  Ansuchen  des  Liimlkumtliurs 
and  der  Brüder  zu  Bot/.en  und  Lengmoos,  au  seinen  Legaten 
Hadrian  i\vn  Auftrag;,  selbe  mit  ContributioiiNTorderungen,  womit 
sie  besonder«  Fhillpp  vou  Laibaeh,  Pfarrer  &a  Innicheni  he- 
schwere,  im  ganaen  Undureis  seiner  Legation  m  verschoneB. — 
Der  Orden  hetaM  im  üeet  Zeit  sehen  mehrert  Iliiser  ui 
Beliei  ud  ia  Leagaieoft.  Von  Malnhard  ID.  Seha  der  Margip 
redia  MtoHMehei  bekam  der  OrAtm  im  Jahre  1863  ^  Schlota 
Throl,  «healhtb  eine  Beatttigung  aeiner  Reehle  and  IMheiten* 
Im  Jahre  1891  ameten  Konrad  StierKng  und  BBaa  seine  Hana» 
firau,  zur  Commende  Lengmoos  einen  Grundzios  ven  8  Ti.  Per- 
ner  gute  Meraner  Münze  auf  ihren  Acker,  gegen  Einschretbting 
in  das  Todtcnbuch  und  hinliinüliclics  Gedächtnis«;  auf  der  Kan- 
zel. Im  nämlichen  Jahre  geschieht  die  Stiftung  der  Kirche  zu 
6tenuB|^  im  Moeae,  ob  dem  Beinhaas ,  woraus  der  Fortbestand 
der  Commende  and  Pfarre  henroigeht.  Im  Jahre  1888  erkav« 
fen  FHedridi  Ton  Wolkenatein  nnd  aeine  Hanalran,  nm  400 
Dneatan  Tom  dentschen  Orden  ein  Haoa  nnd  einen  Banmgirte% 
gelegen  in  der  nenen  Stadt  Botnan  nnd  frtther  B^enthnm 
Friedrieha  Ton  GreiÜBnatein.  yom  IL  FHedrieh  IV.  mit  der  lee- 
ren Tasche  erhielt  der  Orden  im  Jahre  1409,  Schloss  Tirol, 
nicht  aHein  eine  allgemeine  Bestätiguna^  aller  seiner  Privilegien, 
sondern  auch  im    nämlichen  Jahre  und  vom  nämlichen  Orte, 
eine  der  BuUci  an  der  Etsch ,  anf  Ansnchcn  des  Kumthurs  Jo- 
liaan  Uoehschlitz,  ausgefertigte  Emenerung  der  ihm  Terliehe- 
nen  alten  ZoUfreiaag  nnd  anderer ,  von  den  Herzogen  Albrecht 
nnd  Rndolpb  ertheüten  Gnaden.  —  Bin  Sehreihen  dea  Cardinala 
ind  Bagenten  der  pipatUehen  Kaanaer)  Anton  Challona»  vom 
Jahre  1418^  Terafftndigt  den  päpstiiehan  Olliaial  ui  BrixoBi  daaa 
die  Biakfiafle  dea  Briedigun>j,sjalirea  von  Pfiuren  dea  deutaeiien 
Ordens,  nnd  das  Präsentations-  und  Patronatsrecht ,  weder  der 
päpstlichen  Kammer  noch  den    Bi schüfen  zustehea.  —  Tast 
seheint  es ,  dass  ein  päpstlicher  Oft^/  ial  um  diese  Zeit  in  ßrixen 
einen  bleibenden   Sitz  gehabt  haiie,  und  die   erst  von  Ferdi- 
nand L  datirenden  stehenden  Gesandtschaften  im  päpstlichen 
Ofiizialat  früher  schon  da  gewesen  seien.    Lag  diesem  die 
Üherwneimng  erledigter  Pfirinden  oh^  wie  ana  voratehender  Ur^ 
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kmide  herromg^eii  selieiiil,  to  mwrte  es  ttiMI  tei».  Der  Oi^ 

den  fahrte  vom  Jahre  — 27  wegen  Steuerfordcrungcii  des 
ßischof^  von  Trient,  Pro'i^ess.  In  den  Appclationsacten  von  die- 
sen Jahren  sind  namentlich  als  Klarer  aufgeführt,  Gottfried  von 
Niederhaas,  Landkomthur ,  und  A'icolaus,  Komthar  x,u  Bötzen, 
dann  Leopold,  Komthar  za  Lengmoos,  Eberhard,  Pfarrer  sa  Ster- 
■ii^i  Ekart,  Komthar  za  Trient.  Das  L  J.  1430  erfolgte  Urtheil 
^UistKehen  Kaaalei  (Rota)  spraeh  dem  Orden  gegea  den 
Bischof  das  Beeilt  sa,  oad  eiimirte  3»  Ton  allen  Abgaben , 
Belsteaern  and  Hilfsgeldem.  Als  den  Orden  in  nindieben  Jabre 
anefa  der  Pabst  Martin  V.  von  allen  Snbsidiis  ebaritativis  frei 
sprach,  verweigerte  Bischof  Alexander  die  Anerkennung  dieser 
Befreiung.  Es  kam  daher  i.  J.  1431  auf  Ansuchen  des  Niklas 
Stern,  Komthurs  des  deutschen  Hauses,  ausserhalb  der  Stadl  Böt- 
zen „extra  muros  oppidi  Uoisanr'  zu  Brixen,  auf  dem  foro  pubL 
Tor  der  Pfarrkirche  zur  h.  Jungfran^  zur  Aufnahme  eiues  In- 
struments über  diesen  Streit*  Diese  geschah  fon  dem  öffenl» 
lieben  kaiserlicben  Notar  and  den  erbetenen  Zeagen.  Die 
Beftimmang  der  Lage  des  deitseben  Hanses  in  Botnen:  extra 
miros  oppidi  Bokanii  liefert  den  Beweb|  dass  sieb  dasaelbo 
i  J.  1431  schon  niebt  mehr  jenseitB  der  Eisaekbrfieke,  son- 
dern bereits  in  der  Weggensteinischen  Bui^  befand ,  weil  die- 
ser Austlriu  lv  nie  von  der  ursprünglichen  Lage  am  Flusse  oder 
an  der  Brücke  g^ehraucht  wurde.  I.  J.  1433  ernannten  Gott- 
fried von  Niederhaus,  Landcomthiir  rm  dtT  Etsch  „Commenda- 
„tor  ac  provincialis  Balie  infra  montana  Athesis^'  und  seine 
Br&dery  unter  denen  ein  Muratorins,  sn  ihren  Bevollmächtig- 
ten aaf  dem  Baseier -Ooneil  vier  Proenratoren ,  nimlieb:  den 
Job.  Waefatndnag,  Hermann  Widlera,  Andreas  'Mbam,  nnd 
Heinrieb  Attendorn.  Nebet  der  denselben  ertbeilten  YolInMefaty 
dort  an  ihrer  Statt  en  bandeln,  tragen  sie  ihnen  anob  noeb  be- 
sonders die  Beile<^un^  der  Streitigkeiten  nwiseben  dem  Orden 
und  dem  Bischöfe  voa  Chur,  wegen  der  Tfurre  Schlanders  auf. 
Aus  dem  i.  J.  1430  in  der  „Villa''  ISIals  aufgenommenen  Nota- 
riatsinstrument  /.wischen  dem  Landeomthur  Niederhaaser  und 
Bischof  Johann  von  Chur,  geht  hervor,  dass  diese  Streitigkei- 
ten in  Betreff  des  Collationsrechts  der  Pfarre  Sehlanders  ent- 
standen, nnd  bei  dem  Pabste  Bogea  anbingig  gemaebt  wordea 
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waren.  Der  Pabst  versah  i.  J.  1438  den  Bischof  von  ürixca 
mit  einer  eigenen  Vollmacht ,  Florenz  24.  März ,  zur  Ueberwa- 
chnng  und  Vollstreckung  des  /wischen  beiden  strf»itpnden  Thei- 
len  geschlossenen  gütlichen  Vergleichs.    Dieser  Vergleich  kam 
L  J.  1437  am  Aschernuttwoch  auf  dem  Schlosse  Fürsttiliefg 
zwischen  dem  Bischöfe  Johann  von  Chor,  dem  KoBthir  vm 
MdaaAm)  Honrinii  S«BckMekt|  waA  dem  Lftadkonllrar  ¥on 
BotMi,  Gottfried  tod  NM«fliMi ,  m  Stiade.   Deritt  iit  feit- 
gesetity  diM  der  BieclMl  wvm  OvdtB  niebli  aader»  ab  dü  Gi^ 
tMntlieim  m  jilurlM  fO  Pliuid  PfeBUfte  Metuer-MiiiM 
and  86  Pftnd  in  den  SfbalQahren  anspricht.  —  In  irgend  einer 
BeziiehuiJir  zum  Ordtii  in  Tirol,   obgleich  unerklärlich  in  wel- 
cher, srlit  iiil  die  im  Uul zener  « Archiv  aufbewahrte,  v.  J.  1433 
(lallrenilc  (ie.samltschaftsvollninrbt  des  Boleslaus  Swidrii!"al,  Grnss- 
fursten  von  Litthauen,  zu  stehen  ,  die  derselbe  „in  seinem  Hause 
Kyien^*  vor  der  Feyer  St.  lUtharinii  fftr  den  Herrn  Ludwig 
I^uitse,  Bmderdee  Keaitlim  ai  der  Mewe^  eadeii  RMg  Wla^ 
diebw  TDa  Pobles,  mib  Behof  der  Beilegnig  ilirer  Mdeneiti» 
ge»  Streitfgkeitea  aosfnrtigte*  —  Von  den  berOlmteB  Kreoif^re- 
d%er  Jeliawi  lUpistnui  fiodet  sieli  ein  ▼on  ^Crompna«**  (Ki^ 
MM  in  BAhme«)  am  5.  Tag  naeb  Allerbeiligen  eigenbindig  m- 
terzeichneter  Üi  uderschaftsbricf ,    womit  Ulrich   von  Frevberg 
und  dessen  Vater  Kaspar,  seine  Fraa,  und  deren  Sohn  und 
Tochter,   der   Anfnahnie   in   die   MinoritenconfraternftHt  versi- 
chert werden.  —  Eine  bedeutende  Erwerbung  machte  der  Or- 
den i.  J.  1470.  In  einer  wm  Bötzen  gefertigten  Urknnde,  be- 
lehnt Erzherzog  Sigmund  tob  Tirol  den  Heinrich  von  Freybeig^ 
Lendkomtbor  der  BaUei  aa  der  Btaeb|  feinen  Rath  und  Haapt- 
wmmm  in  Tiient,  nrit  den  von  weiland  Oawald  Sebner  (ron  Se- 
ben)  beimgeUeiien  Veaten  ReÜensteiii  vnd  Welfi^nstetn  mm 
tum  6niden  Rbebdacb,  aif  WiedereinlSenng  (die  nidit  er- 
folgte), und  mit  der  Bedingung,  dass  das  Holz  des  zu  beiden 
Vesten  gehörigen  Schwarz waldes ,    dem  ßt;z,uge  seiner  Berg- 
werke vorbehalten  bleibe.   So  oft  dieser  geschieht,  wird  er  die 
K.osten  and  Zehruog  des   Holzschlägers  auf  sich  nehmen.  Be- 
etritte aber  der  Orden  die  Kosten,  so  seyen  sie  ihn  zu  ver- 
güten. Der  Orden  darf  die  Vesten  nicht  Terpfönden,  Terkaafen^ 
^verfcnnbeo,^*  bei  Strafe  der  Binniebnng.   Fir  dieien  ChMden- 
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«nraif  hta&Ut  fiKgunini  alle  Hlmr  «ad  PfrnkMiw 
dtvfteheB  M«ai  la  Tbral  Ar  aieli  ud  Mue  NadikoainiMi  mit 
daem  Jahrettai^  aaf  dea  AlMad  des  aiehttca  Tages  aaeh  8t 
Johaaa  mr  SoaaMiwmido,  mit  einer  Vigil,  and  dea  Morgen« 

mit  einer  gesungenen  Seelenmesse,  und  mil  gesprochenen  von 
30  Priestern.  Er  bekennt  auch,  dass  der  Orden  einen  Sebald- 
brief  über  400  GuliUn  vom  ller/.ooe  I/f»opoid  besitze.  I.  J.  14öO| 
Venedig,  im  St.  Georgs  Kloster,  bestätigte  Biscliof  Johann  \'oa 
IVkat,  den  Kleriker  der  Passancr  -  Diocese ,  Jahann  Garhel- 
aier,  als  Rector  oder  Pfiurrer  der  P&rrkirche  zum  k  Leealuürd 
ia  Paaeeier  (Paaapfa},  weleliar  ¥ea  de«  Kamlliar  aad  des 
Br&dera  dee  deatsehoi  Ofdeaa  ia  Preassea,  deaea  dea  Pa> 
treaatireeht  nutelit,  prieeatirl  werden  war.  Hiaraaeh  hiU 
iea  aaeh  fireastieelie  Coaiaieadea  Stübiagtreehte  ia  Tirel 
sessen.  Ist  es  so,  daua  erkläi't  sich  vielleicht  einigermassen 
des  Duell  ins  Anmerkung  zn  dem  S.  49  und  50  gelieferten 
Vcrzeichniss  der  Ordpnsballeien  und  Coininenden,  die  in  iiezug 
auf  die  vier  tirolischen  lautet:  }|lUe  qoatuor  BalUviae  Berae- 
i^aicae  etiamnum  dieontnr/' 

Nebst  den  aus  dem  Botzener  -  Archiv  gewonnenen  sichera 
^  Zeilaagalbea  iber  die  Griada^  dir  tirelisehea  Ordepthaaeer 
«ad  dea  Aa&eUiieea  tUter  ihre  Beehie  aad  Beotsaagea,  laeet 
iieli  aaa  aaeh  aas  dieser  Qadle  das  Tea  Braadis  in  tireB- 
sehea  Bbreakriatal  aieadleh  mangelhaft  gegebsae  VenMttiss 
der  Landcomthuren  etwas  mehr  vervollständigen. 

1357  Alochus,  statt  des  Ahohonis  bei  Brandis.  Er  war 
j^Landcomthur  zu  Bötzen  und  Leniiinoos." 

1271  Friedrich  N. ,  Komthur  zu  Stcrziug. 

1278  l>ietrich  N.,  Kearthar  des  deatsehea  Haaaes  (aa 
Betzen). 

1S87  Oettfried  Bi.,  Kmaamr  aa  Betaea»  eaf  eiaer  aa  Tri- 
eat  ia  der  Kirehe  dea  h.  VigOs  aaigesteUtea  Qatttaag  «her  MO 
Pfeaa%e  p&beiL  Steaer« 

1808  Kearad  N. ,  Keiafhar  aa  Trieal 

1303  und  1304  Konrad  von  SchHerstatt^  nicht  Sehaier« 
statt,  Komthur  an  der  Etscb. 


*)  Bic  Ufftuie  in  NachUmf. 
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1303  Heinricli  von  Eschctiftarli ,  Komihur  zu  Sfer/inir. 

1305  tinU  1309  Leopold  vou  VVindmg«!!,  LwidcomUiur  der 
Baiiei       der  Etsch* 

1306  KootmI  von  Schjn,  Komihur  zu  Lenixnioos. 
iai9  %oi  ¥i»B  Tibu^tt,  LandeMBthur  in  TiroL 
UMM       Tiriar,  K«iiiter  m  Bcteess  in  eiaw  wm  Bo- 

Im  M  dea  Cfottmcker  ier  Pfiurrldrclie  iler  k  Huk, 
S«BtilltM  UrkiBde  «)• 

late  ui  im  N^eli  Wetneli  tob  Trier. 

1333  Gottfried  vou  Hayenberg,  Komtliur  zu  DütAen ,  in 
eiDcni  Erbpiichlbrief  ^  gegeben  zu  Bötzen  im  deat&chen  Hause 
nactist  der  Eisackbrücke. 

1334  Matthäus,  Komthur  %\i  Schlaaders. 

1350  sieht  erst  1355  wie  BrMUU«  hal»  %mi  vob  TlbiB- 
fMi,  Laudcomthur  si  Bota«B« 

141^  BBd  tm  Mamm  m  HBdiieyilSy  Eantte  der  Biil- 
M  BB  der  Btiek 

14U  NikabBB  N.,  Kontlrar  bb  Betara. 
*    Leepeld  N.  idem  zu  Lcngmooe. 
—    Kkart  N.  i(ioin  z.u  Trieut. 

1430  Erbard  Mulek  ,  Koinlbur  /.u  Trient. 

1431  Niklas  8fprn.  Konitbur  zn  Hul/.eii. 

1433  Gott&'ied  von  \icdcrbaos,  Landcomtbur  der  Ballei 
BB  der  Etscb ,  bei  Brandis  schon  1420  BBgefuhrt. 

1437  Heinrich  'SeBckneeht,  koaithwr  bb  SehlaBdere. 

1450  LBdw%  TOB  LBBdeee,  LsBdetiBtlhflr  bb  der  ttieh 
■eil  1437  hei  BfBBdie,  BBd 

14M  KoBTBd  JBBge,  KemfliBr  bb  Trieat  *). 

140t  hei  BrBBdie  1481 ,  Heinrieh  tob  F^eiherg,  Ib  eiBer 
IhrkBnde  vom  ersten  Jahre  :  de  Akuiauula  pruvincialis  ueru  im- 
iis  ,  totius  balie  atbcsis  domorum  fratrum  aUemannorum ,  reclor 
domus  S\.  i^lisahelh  de  Tridentino. 

1506  Kuorr,  Komthur  bu  Sterzing, 

*)  In  (Ik'Äcr  Urkunde  ii-t  die  Lage  de»  ileutRch*»n  Urursf^  in  Rnt/.ea  beaoQ- 
ilers  genau  bexeichiiot.  Ks  heisst  :  Versus  hu»i»ii.(l  •  ,  sivc  io  opposito 
hocpitali»  SU  £pi ,  d.  i.  dem  jeu^eiu  der  EisMkbrücko  gelegenen  Uo« 
•pital  BVM  heiligen  Geute,  gegenüber. 

*)  BeMa  In  «er  OiUn««  v.  h  llie  !■  Kaelitrag. 
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Nachtrag  von  einigen,  die  Conmienden  Trient  and  Sterzing  betretTeadeB 
urkundlichen  Nacbweisungen  im  Botzener-iJtbiv. 

Trieni 

1230  Lateran,  18.  Juni.  IJuIle  Greffors  IX..  womit  er  die 
von  dem  Prior  uud  Coavcut  des  Klosters  der  h.  Anna  in  der 
Diöcese  Trient  aDgenommm  Ragtl  der  Brüder  von  Cempeamek 
gntheisst  und  beetätigt. 

1244  Lagdnun.  Pabst  iBBeeewi  IV.  Jbeetfttigt  des  neiige» 
iliftefe  ADgustieefkloster  Merk  Krdneag  in  Trieet 

1845  Verone.  Bertheld  tob  Aqoileja  bettttigt  dem  Ai^ 
etinerUeifer  Marie  KrdeaDg  in  Trieit  die  Spende«  ?on  bflül- 
gen  Seluriften,  welcbe  demselben  Ton  dem  Klesler  der  Heiligen 
Marias  und  Martha,  und  vom  Bischof«*  von  Feltrc  aus  dem  Klo- 
ster der  Heiligen  Petrus  und  liartholomäus  KOgcnossen  siiul. 

1283  29.  April  za  Trient,  in  der  Kirehc  des  h.  Vigilius,  vor 
dem  Krenz-Altar.  —  Bruder  Jannarias,  Prior  der  Kirche  und  des 
Klosters  Maria  Krönung  in  Trient,  and  seine  Mitbruder  überlassen 
ihr  Kloster,  ibre  Kirche  und  ihr  Maus,  nachdem  es  durch  ungluck- 
liebe  Ereignieae  ee  tief  in  Verfell  geratben,  dese  keine  Aussicht 
mm  Fertbestnnd  gegeben  ist,  mit  Beisttmmnng  des  Biseheli  nnd 
der  Domherren  von  Trient,  dem  denlieben  Orden  nnd  namenttieb 
der  Landeemmende  Betien,  fttr  ewige  Zeiten  als  freie  SebenlLnng« 

Diese  wiehtige  Vrininde  ist  ab  die  €lr5ndnngsnrk«nde 
der  Co  mm  ende  Trient  zu  betrachten.  Sie  widerlegt  Bran* 
dis  Anscabe  ,  worncK  !i  das  deutsche  Haus  In  Trient  schon  i.  J. 
12'i5  und  /iwar  durch  eine  vom  Pabste  Innocenz  IV.  gesche- 
hene lipherLissun«:  (les  Auffustinerklosters  Maria  Krönung  ent- 
standen  wäre ,  nachdem  die  obeuaugelutirteu  Urkuuilcn  vom 
Jahre  1244  und  1245  den  Fortbestand  des  gedachten  Au^usti- 
nerklosters  als  solches,  nasser  allen  Zweifel  setzen,  and  die 
Urknnde  t.  J.  1869  sei^,  dass  die  Cession  des  Klosters  nnd 
die  Grindnng  des  dentseben  Hanses  sn  Trient  erst  in  diesem 
Jahre  gesebebea  ist  Ritte  das  dentsebe  Hans  in  TVient  sebon 
ltS5  bestanden,  so  wire  ihm,  niebt  aber  dem  Hanse  in  Bo- 
fnen  die  Cession  des  Klosters  gemaeht  worden. 

1287  12.  April.  Quittung  über  500  Pfund  Pfennige  in  gn- 
ter  Münze  ,  nÜnilicli  in  n(^ti»*n  Aelar-  iirid  alten  Veroneser  Gro- 
schen fnr  die  von  Crottl'ried ,  Laudcomthur  der  Ualici  Bötzen, 
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„frater  Gotefr,  Comendator  per  balyam  bolsauam  Iiezalilte 
päbstlicbe  Steuer,  mit  der  Bemerkung,  dass  diese  Steuer  uicht 
fkr  Orden  sondern  der  Bischof  von  Trient  zu  entrichten  hatte. 
Dieier  hatt«  seihe  dem  Landcomthur  schon  früher  in  zwei  Ra- 
!«•  erlagt)  lad  der  Landcomther  sie  blesa  abgefUirt*  Diese 
Urknde  ist  die  Uteftey  m  weleher  Ar  da«  Hans  in  BofMii  der 
Awdraek  „BaBeT*  fekrandit  wird.  Diese«  naeh  geiit  die  EnridH 
tag  der  BaBci  bif  Ib's  U,  JaMuidert  snrftek. 

tWt  S9.  IttaL  Kenrad ,  Kentliiir  des  dentselie«  Heises  n 
Trient,  schiiesst  mit  Adelheid  und  ihrem  Manne  Johann  von 
Primör,  einen  Erbpachtvertrag  über  (■niiuLstucke. 

1430  Horn.  Sentenz  der  pälisUichen  Hota  in  erster  uud 
zweiter  Instanz,  in  Klag-sachen  des  Erhard's  l^Iulek,  Komthurs 
des  deutscheu  Ordens  zu  Trient,  wider  Alexander,  Bischof  von 
Trieat,  wegen  Wegnahme  von  Wein  nnd  andern  Gutern. 

1450  Rom,  6.  May.  OefTeniliche  Vorladnag  mit  Pristset- 
inig  umI  Eatsekeidoi^  ia  der  awiaehea  Ladwig  Tes  Landsee , 
Ofdens -Kentliiir  aa  der  Etscli  aad  Konrad  Jangei  Keutliiir 
I«  Trieat I  als  Klager,  and  Brasans  von  Tbaaea  (Thaa)  als 
Beklagtea,  sehweleadea  Streitsaehe ,  den  Frevel  des  letitereft 
fcetreffead ,  dessen  er  darch  Verletsang  des  dem  Ordens  -  Ho- 
spital in  Trient  zustehenden  Asylrechtes ,  nämlich  durch  gewalt- 
same Heraiisholuna^  zweier,  um  ihres  Seelenheiles  wegen  da« 
hin  gefluchteten  armen  Waisen  ,  schuldig  geworden. 

S  t  e  r  z  i  n  g. 

1294  Zweite ,  in  den  Beiträgen  zuerst  zum  nämlichen  Jahre 
angeführte  Schenkung  der  Frau  Adelheid  Pemigerin  von  Epan^ 
im  Welinhaase  des  Deatsehordeas  Braders  Abilhii ,  dnreh  einen 
ifleatlielien  Nete  Yen  ihren  vftterliehen  Eiigtkteni  an%erielitety 
welche  sie  der  Kaf  eile  St  Panl  im  Benirfce  Toa  St.  Paals  Tei^ 
macht  Daan  Vermehrung  dieser  Schenhang  mit  der  mtttierli- 
ehen  Erbschaft ,  TorbehaHlieh  des  Fnichtgenusses ,  und  GuUi^- 
keit  der  ganzen  Schenkung  bei  ihrem  Ableben. 

Ohne  Datum,  vermutiilieh  um  das  Jahr  ISOO.  Bertbold 
Kbrello  von  Sprechenstain  vertauscht  seinen  Hof,  «irt  legen  zu 
..Moules^'*  mit  einem  andern  oberhalb  „Ecche,^^  welcher  Eigen« 
tham  der  Frau  Ella,  Witwe  Konrads ,  seines  Bruders  Sohn, 
genannt  ^Tmotsen''  and  ihrer  Sihne  war.  Diesen  Hof  na  Ecke 
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(Ecche)  legirt  und  übcri^ibt  er  mit  Genehmipini;  der  Frau  FJIa , 
KU  einem  Seelengeräth  fiir  sich  nnd  seine  Frau,  Getrud,  de« 
Brüdern  des  Hospitals  m  Sterzing  als  immerwährendes  Eigen- 
ftifli»  d«eli  mit  der  Bedingung  der  UeTerinsserUchkeit  nnd  eU 
ftet  ew%ea  Jahrtagei  in  die  Coronefonm,  id  eat,  B.  N«t.| 
nit  Tigü  und  feierliehen  Beelenniefsen. 

i$Btf  (eechehen  sn  Nieder- Vinlel,  in  IKetmdfSi  des 
Meyr^s  Hane,  Jaeeb  der  IVavteon  Ton  RaifiielLke ,  belehnt  Otia 
von  Bhrenbnrg  nnd  deasen  Kinder  mit  einem  Hof,  gelegen  wn 
„Torrintin  zn  Puchelarn,"  auf  dem  „Puchele und  mit  zwei 
Aeckütii,  genannt  der  Wald ack er  und  die  Gebannte,  welche  ror^ 
dem  Peter  der  Schaler  aus  Groben,  und  seine  Gattin  Diemut, 
zu  Lehen  getragen ,  aher  mit  der  bitte  aufgesandet  haben ,  sie 
dem  Olto  von  Ehrenburg  und  seinen  Kindern  zu  Terleihen.  — 
Vermuthlich  gingen  diese  G&ter  in  das  Eigenthura  des  Ordens 
ober.  Sie  lagen  bei  Stersing.  Zo  bemerken  ist,  dass  das  die* 
eer  Urknnde  beigegebene  Siegel,  ein  Hnfeisen  in  einem  faen- 
fSmi%en  Sehild ,  mit  dem  nnf  der  Torheii^henden  Spreehen- 
•teinisehen  Urknnde  gnnn  gleieh  ist.  Brandis  fthrt  an,  dass  die 
Teste  Spreehenstein  i.  J.  IMS  Eigentbnm  Bertholds  Ton  Trantson 
gewesen  sei.  Die  gleiche  Abstammung  der  Trantsone  nnd  Sprechen* 
steine  geht  aucli  aus  der  Urkunde  des  letztern  hier  oben  hervor. 

1370  Heinrich  und  Konrrnl  vuii  Rotenburg,  ,,Hofmeister  der 
Herrschaft  zu  Tirol,''  stiflt  u  an  der  I*farre  des  deutschen  Ordens 
zu  Sterzij^  ein  Scelgcräth,  näniiich  eine  jährliche  Seelenmesse 
zu  ihrem,  ihrer  Eltern  nnd  Voreltern  Seelenheil,  und  gehen  dann 
einen  Therm,  genannt  der  freie  Therm,  gelegen  bei  der  Pfarr- 
kirehe  sn  Steming,  sanmt  den  dam  gehörigen  kleinen  Plats. 

141$  Pibstliehes  Mandat  wider  den  Bisehof  Ton  Brixen 
nnd  inrieh  Bntseh,  Kanonikos  in  Trient,  wegen  einer  an  die 
Pfrrre  mt  Stemmg  geriehteten  Steneranfordemog,  weleho  der 
dort^  Rector  abgelehnt  hatte ,  and 

1412  Zeuguiss  des  Xikoluus  Suaial,  Gcneralvikars  zu  Bri- 
xen, dass  der  Ordcnsplarrer  Leopold  zu  Sierzing  von  Leistun- 
gen an  die   pähästlii  lic  Kammer  befreit  sey. 

1506  Revers  über  vier,  einem  gewissen  Lindenau  in  der 
Pftrre  Marling  bei  Meran  vom  Herrn  Knorr,  Komthur  zu  Steiv 
ling,  M  Erb-  nnd  Gmndbanrecht  iberinssene  Weii^ärten« 
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Vorwort« 


WWfliiken,  d«r  fleiasige  Saaudor  wi4  erat#  Hemeler  eker 

eif^entliehen  Topographie  dei  EnlienBOgthiuBet  Oettemieli  Hil- 
ter der  Eons,  konote  bei  allem  Streben  nach  Vollständigkeit 
MiBM  UstenahmeM  doch  sieht  n  dem  ihn  erwfineehlicheii 
&0le  gelangen.  OhweU  dieser  Mann  alle  n  seiner  Zeit  be- 
kannten topog^raphischen  Riiclier  ben&tzte,  alle  daraaf  ßezu^  bä- 
henden Schriften  zur  Hand  nahm .  auch  an  jenen  Thürcn  klopf- 
te»  WO  er  Unterat&taaflf  nnd  Hilfe  nur  Vervollatind^swig  aen 
ner  damala  noch  gar  sehwierigen  Arbeit  nn  finden  hefte,  ao 

mafi-  er  sich  doch  am  Ende  wohl  no('h  gesa^iot  haben:  Doch 
•cheint  mir  Manches  entgangen,  Vieles  unbekannt  geblieben  nn 
aejni  aicher  werden  spätere  Spiher  hier  nnd  dort  nnhefcannt 
Gehliehenea  entdecken ,  nnd  so  nn  meinem  Bemühen  wüniehens- 
wertbe  Zugabe  machen  küuneii.  Das  war  auch  wirklieh  schon 
der  Fall  9  wie  der  an  Krems  1795  in  nwei  Qaartbänden  erschie- 
naie  LandaeheaMHmn«,  nnd  6chweikhardt*a  Darstellung  dea 
Mieraegthmnea  OesteivM  inter  der  Enna.  Wien  IdSl  — 1888 
beweisen. 

Dörfer y  Schlösser  nnd  Klöster,  die  einst  im  Lande  vor- 
handen waren )  atnd  im  Verianfe  der  Zeit  dem  menachKchen 

Andenken  ^änxHch  entschwunden ,  nnd  nur  langsam  und  einzeln 
ersdieinen  sie  wieder  beim  Durchstöbern  alter  Schriften. 

Weiskcm  aihlt  i.  S.  66  die  Angostinerklöster  des  Landes 
aaf,  nnd  fthrt  nnter  der  Rnbrik  der  regniirten  Chorherren  sechs 
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Stifte  «of :  Sauet  Andrä  in  der  Trasen,  Sauet  Dorothea  m  Wies, 
Henegeiiboig}  Saaet  Pölten,  Dornateiii  ond  Kloateraeoboig 

«nd  des  letetern  einstige  Reaideiis  m  Hiesing.  INe  aeveatett 
Forschaugeu  lügen  zu  diesen  noch  aiwei  ehemalige  Stifte  dieses 
Ordena  denaelbea  l>el,  nemtieh  die  beiden  eiaat  an  Wiener- 
Neustadt  nnd  Sehrattentlial  bestandenen ,  von  denen  das  davon 
Entdeckte  hier  aufgeführet  werden  soll.  Obwohl  beide  diese 
geistlichen  Commuuitäten  lange  Schoo  nicht  mehr  hestehen ,  so 
dfirfte  doeh  eine  knrae  Daratellnng  ihrer  bekannt  gewordenen 
Sehiekaale  einigea  Intereaae  haben,  da  anoh  aie  mr  alten  Lan- 
desgesckichte  gehüren. 
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Wieaer  •  NeasUdU 

Von  dlMB  «liiitfgeii  ChorkerreniUfte  %m  Wiener  -  Nenctiidt 
Wirde  edtoB  ttn  12.  Bande  der  kirehliefaen  Topographie,  bei 
den  diese  geiatiiebe  Versammlung  betreffenden  Kircben  Vieles 
aber  stückweise  geredet.  Dann  da  die  Ctetstlieben  dieses  Kapi- 
tels ihre  Wohnsitze  einijjcnial  iiinlcni  nnisstcn ,  so  konnten  die 
Erlebnisse  dieser  G^'s^llscfinlt  nicht  /usammenliängend  gegeben 
werden,  und  so  dürfte  es  deui  Liebhaher  der  vaterländischen 
Geschichte  wohl  nicht  unangenehm  seyn,  die  mancherlei  Seliick- 
sale  dieses  zwar  niebt  lauge  bestandenen ,  aber  durch  seine 
merkwürdigen  Ereignisse  und  Wanderingen  denkwfkrdigen  Stif* 
les  im  Zusammenhange  s«  lesen. 

Kaiser  Rriedrieb  IV. ,  der  gew5bnlteh  in  der  Bnig  sn  Nen« 
sindt  residirte,  stiftete  im  Jakre  1444  llr  die  dortige  Bm^a» 
peHe  eine  Pirobstei  weltÜeker  Cliorkerreni  die  die  eanoniseben 
T^neiteo  und  den  Oettesdiensl  in  selber  halten,  aber  aneh 
in  Gemeittsebaft  miteinander  leben  soIKen.  Bald  darauf  toH* 
führte  der  Kaiser  viele  Baulichkeiten  an  der  I  iauenkirche  der 
Neustadt,  weil  er  die  von  ihm  c^estiftctc  Probstei  an  selbe  zu 
übersetzen  gedachte,  und  führte  auch  dieses  Vorhaben  nicht 
lange  darnach  aus. 

Aber  auch  bei  der  Burgkapelle  wollte  Kaiser  Friedrich 
tigUchen  and  feierliehcn  Gottesdienst  haben,  darum  stiftete  er 
nnn  na  selber  ein  Celleginm  regilirter  Chorherren  des  heiligen 
Angvitin,  das  ans  einem  Probste^  Beebante  nnd  Capitel  beste-* 
ben  seBte.  Sehen  Torber  hatte  der  Kaiser  nn  diesem  Endzwe- 
cke oksr  dem  Bin^an<^sthore  in  die  Burg  eine  sehöne  und 
grosse  Kirebe  gebaut,  und  führte  in  selbe  mit  Pabst  Pins  IL 
(▼orher  Aeneas  Sjlvius)  Dewilh'gung  im  Jahre  1460  das  Capi- 
tel der  regulirten  Chorherren  ein.  Mit  des  l'alislesi  Begnehmi- 
gung  machte  der  Stifter  besondere  AiKu  tlnniiüm  fiir  dieses  Ca- 
pitel.  nemlicli,  dass  Form  uml  Orduuni;  in  .selbem  so,  wie  bei 
Si.  Dorothea  zu  Wien  se^n  sollten,  dass  dieses  Stift  mit  de* 
Ardiir.  Jahrf.  I8te.  1.  Heft.  « 
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iiüii  zu  St.  Doi'othca,  zu  Dünisli  u)  ,  i^uUeniiiaH  in  Slcycnnark 
und  '/«  Glatz  ,  damals  zu  Dohmeii  ßohörig,  in  geistlicher  Ver- 
ii)inihing  .^teilen  .solllo,  so  dass  dessen  Mitglieder  zur  ücfordc- 
roog  der  Ordensdiscipiin  sich  untereinander  visitiren,  reformi* 
ren,  FrÖbste  und  andere  Obriirkelten  ein-  und  absetzen ^  Wüd 
SU  diMen  Zwecke  GeiieraikApitel  m  halten  berechtigt  neyn 
■•ttten.  Der  Pr«bst  nn  Nenitailt  eoll  PrXset  dieier  Congregn* 
tion  Mjnf  nnd  die  genannten  fitaf  Stifte  lellen  tiefa  der  Prin- 
legien  der  Wmdeeheiner-CengTegatioa  erfrenen.  Sie  noBtea 
noch  femer  daa  Vorredit  haben,  andere  Stifte  ihrea  Ordens» 
beiderlei  Geschlechtes,  in  ihre  Congreg:ation  aufzunehmen,  wenn 
zwei  Dritiheile  der  Pruicsscu  eiucü  solchen  StifUs  einstimnug 
diesen  W  unsch  haben. 

Als  eislcr  Probst  dieses  .SlilU:«  zu  IVeiistndt  wurde  Sig- 
mund Uraxlcr ,  ein  Chorherr  von  St.  Durotbea  berufen,  der 
aber  diese  Wurde  nur  kurze  Zelt  bekleidete »  da  er  aoluNi  in 
der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1409  atarb. 

Der  »weite  Prabat  Bfiehael  war  Temrathlieh  aneh  ein  Pm* 
feas  Ton  St.  Dorothea |  nnd  swar  jener,  Ton  dem  ea  heiaat:  nn 
Neiaae  in  Sdüeaten  geboren ,  Profeaa  nnd  mm  Bado  iea 
Jfahrea  1468  nnr  Prohotei  Olata  bemTen.  Daraia  folgt»  daoa 
Micbael  der  Prebatei  Neaatadt  luiini  ein  halb  Jahr  voigeatano 
den  seyn  kann.  WShrend  dieser  Zeit  stiftete  der  BQrgermeistcr 
Lcoiihiiid  Juikl  iiut"  den  Altar  der  Pfarrkirche  eine  Messe,  w or- 
i'il>ei  am  Montage  nach  Marlini  14t>3  eine  Urkunde  ausgestellt 
wurde,  in  der  gcsag;!  wird:  IMit  Willen  iiuil  (iiiiist  dos  Herrn 
Augustitt  Abt  in  Neuberg  auch  ilerrn  Michaels  Brobst,  Techants 
nnd  Kapitels  unserer  Frawen  Kapelle  hie  in  die  Purkh  der  kai- 
serlichen Stift.  Dieses  Instrument  ist  bis  jetzt  die  einige  OnaHa 
für  die  finatenn  dea  Probatea  Michael  nn  Nenatadt 

Naehden  dieaer  Pk^at  alao  nach  Olatn  abgaga^gea  war, 
wo  eb  Prohat  Miebadi  bia  1469  lebte,  wnrde  noeh  nnBnde  dea 
Jahna  1463  dnreh  Kaiser  Friedrich  Wilhehi  Bennat  von  D»- 
nanwerth  gebfirttg  nnd  seit  1460  P^eaa  bei  St  Dorothea  mt 
Uut^probstei  berufen. 

lii/.w  ischcu  halle  Kaiser  Friedrich  an  der  alten  St.  Ulrichs- 
pfarrl  ii'<'lie ,  ausserhalb  den  Mauern  d<»r  \eustadt  gelegen,  ein 
Klostcrgebättdc  au%eiulirt,  wohin  er  iu  einem  nicht  im.  beslim- 
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mendeii  Jahre  docli  vor  1478  die  Chorherien  aus  der  Buri; 
versetzt«'.  Die  ürsarh»»  dieser  Verst'l/.un£r  war  die  Verhaiidlüns; 
i}cs  Kaisers  mit  dem  Pabste  um  die  Erriciilung  eines  eigenen 
Bisthomcs  zu  Neostodt,  und  wozu  er  die  Franenkircke  als  Cft- 
thodralkirche  auserscliett  iMttte,  Zur  BargkapeU«  iMtte  er  aber 
üe  AMtello^ip  de*  OeoigsordaM  siah  vargaiaamen.  Zm  dieser 
Varindenu^  hatte  «sali  dar  Pabat  aataa  Ziatunnasg  gcfebaa, 
wmA  «la  dia  regalirtan  Charharraa  warn  aach  Bt  Ulriah  aagaa^ 
vanaalurta  dar  Kaiaar  flurBinkaBuiaB,  iadan  ar  daai  Stifte  dia  Harr» 
aalMift  Ptttea,  die  Reataa  der  St.  IHrielMp&rra,  ama  MUMe  an  Brei* 
tenau,  ein  Haus  in  der  Brnderstrasse  sn  Neustadt,  dasPatronat  uKer 
seebs  Pfarren,  und  jalirliehc  fiO  FmltT  Siil/,  von  Aussee  vcriieh. 

Froh^it  U  lllulii»  starb  I4bl  und  \Vol%;Hi!r  Fallensack  von 
Laibacli  {^eijürlig  und  sr»it  1445  Profess  hei  SL  norolhea  folgte 
ikn  in  der  Würde ,  aber  auch  schon  1484  im  Tode  nach. 

Nach  ihm  erhielt  Augustin  Klebinger  von  Chiemsee  die 
Prabstai,  unter  welebeoi  aabr  bald  aiil  da«  Stifte  aad  dar  St 
Vlriabafftrra  die  traarigitaa  VerManagaa  vaHlelaa*  Kda^ 
MattUas  van  UBgara  ibaraag  Oaatarraieb  nit  Krieg,  aad  aog 
1485  Tar  die  Naaatadt,  dia  er  darab  18  Maaata  belagerte, 
wefl  de  aleb  aaf  daa  tapferala  vefUiaidigta.   Ba  Sl.  €bpieiia 
Kirche  und  Kloster  nahe  an  der  Stadtmauer  lagen <,  nud  so  der 
Vertheid igun 2;'  liinderlich  seir'n   konnte«,    so  winden  beide  bis 
auf  den  Grund  abi^etragen .  also  die  dortiffcn  (icistlichen  nnter- 
standlos  !r<mtarlit.    Ob  sie  in  PrivathÜH^em  /,u  Xeustadt  aufji;e- 
aommen  wurden ,  oder  nach  St.  Dorothea  ilüchtetea ,  oder  in 
andeni  Ordenab&oseni  ihren  Unterstaad  sachten  ,  ist  nicht  be- 
baonty  aad  erat  nach  dem  1400  zu  Wien  erfolgten  Tade  dea 
lUalga,  ala  der  rinriaeba  Kiaig  MaiiaiUiaa  dia  Uagara  ans 
Oeatarraieb  Tertriebea  batla,  baaataa  dia  Cbarbarra  dia  Haff» 
«nng  aof  die  Wiadarbaratella^g  ibra»  abcnal^^  Haaaaa  aSh- 
rea«  Dieaa  Hoflbaag  giag  aber  aie  aiehr  m  ErfUInng.  Kabar 
Friedrich  feblle  es  jetat  mehr  als  jemala  aa  Mttafai ,  Kirche 
und  Kloster  wieder  aufzubauen  ,   aber  das  Convent  wollte  er 
nicht  in   Auflösung  ivommeu  lassen,   rr  daehte  auf  Auswege, 
und  fand  wirklich  einen,  aber  gaua  eiü:('nllHiinlicfHMi  .  dazu. 

Gerade  damals  im  J.  1491  starb  VciiT  i]ns:elbrechl,  der 
«rste  Biachaf  »i  Neaatadt ,  and  aua  vereiaigte  der  l£aiser  daa 
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Bisthnm  Mmmt  dessen  weltUelieo  Chorherren,  den  Gcorgsorden 
und  das  r«'i^ulirte  Cliorhcrreiistiri  an  der  schon  1468  /um  Dome 
erliobcocn  rr.un  nkirchc,  so  dass  bei  solber  zwei  Convcnte, 
jenes  neiiili(  h  der  Geor^srittcr  und  doä  der  regulirtcn  Augnsii- 
nei'chorücrrcQ  niii  ihrem  I'robste  bestehen  sollten. 

Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  ernannte  nun  Friedrieb 
den  Probst  der  eiistigttt  Uhricbskircbe  Augustin  Kielniiger  mwm 
Aiiehofe^  berief  dessen  zerstreute  Chorherren  mit  dem  MOtB 
Frohste  Johsim  Honladorfer,  der  ein  Profess  von  6t  Dorothea  war, 
nad  Terordaete^  dass  sie  alle  aaeh  der  Regel  des  h.  A^gastia, 
wie  hei  St  Dorothea  lehea  y  aber  aocb  dea  Habit  des  Oeoiga» 
ordeas  tragen  sollten.  Stirbt  der  Bisehof j  so  sollle  mit  Vof^ 
wissen  des  Landesf&rsten  der  Nachfolger  aas  den  regulirten 
Chorherren  gewählt  werden;  bei  dem  Abgange  des  Hochmei- 
sters sollten  die  Georgsritter  zur  Wahl  eines  andern  schreiten. 
Späterhin  schreibt  der  Kaiser  den  Chorherren  vor,  da  s  sie 
braune  Miintcl  und  Chorkappen  traü^en  sollen,  redet  aber  niciit 
mehr  davon  y  dass  sie  den  Habit  der  Geoigsritter  anlegen  mass- 
ten,  denn  auch  Bischof  Augustin  weigerte  sich  stets  dagegea. 
Dieser  Bischof  starb  1495  and  sein  Nachfolger  der  Probst  Jo- 
baaa  Uaatadorfer  blieb  aaeh  bei  der  Weigeraag  seiaes  Torftli* 
rers,  stirb  aber  seboa  1407. 

Bernhard  Zottntaan,  Profess  von  St  Dorothea  ^  der  aaeb 
l[u:;;£dorfers  Erwiblong  som  Bischöfe  Probst  gewordea,  wei'*> 
gcrlc  sich  wie  sein  Vorfiihrer  gegen  das  Tragen  des  lUtterkiei- 
{'.-  .•.  Kin\  das  dürfte  die  Ursaelie  gewesen  se^u,  da&ü  da.«  liis- 
thum  bis  zu  dem  J.  1519  erlediget  blieb. 

Nuu  führten  die  Ritter  tinansgesetzi  Kla>;'en,  doch  aber 
hcbaoptete  sich  Zottmann  in  der  l'robstei  und  bischöflichem  Vi- 
cariate,  und  wurde  ans  dieser  schwierii^en  Lage  gerissen,  da 
ihn  das  Kapitel  bei  &t,  Dorothea  iÖOd  an  seiaem  Probate  er- 
wählte. 

Abermals  wurde  ein  PipoCbss  von  8t  Dorothea  Acgjd  OanF 
nerstorfer  an  der  Probstei  an  Neastadt  gewiblt,  der  sub  aber 
gleiehiaUs  gegen  die  Annahme  des  Kleides  des  Georgaordeas 
erklSrte  and  dadareh  die  Klagen  der  Bitter  noch  steigerte.  Aajf 
B(>treiben  des  zweiten  Hochmeisters  Johann  Geymann  erliess 
Kaiser  Maximilian  lo07  den  Befehl  an  den  Frobbt;  den  liitleru 
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die  Cathedral-  und  Pfarrkirche  sammt  allen  Rechten  und  Ein- 
küuften  zu  übcrjiM'lM'n. 

Vermuthlicli  waren  die  Chorherrn  auf  eint»ii  solchen  EiToIi; 
sclioii  2:ofasst.  II  11(1  lialliii  iiJzwisolxMi  das  Kln^lorf^cbäudf  bei 
St.  Ulrich  nach  M(i!;Urhkcit  zu  erhcbcu  angefangen  ,  und  zugcii 
mwm  1508  an  ihren  ebeualigen  Wohnort.  Aber  auch  hier  8oU« 
Um  sie  aicht  lange  ungetrübte  Tage  verleben,  denn  nicht  nur, 
tot  ete  Boeli  gar  Vielet  Ar  die  HenteUaeg  eioee  nothweBii- 
gea  Woh^pebiadee  s«  tiraa  battea,  ee  sonta  ale  bald  daa 
Aergate  eriebeo. 

Acgyd  d«  Frebal  atarb  161t  oad  eriiidt  anoi  Naehfe%er 
Sebaatian  Slaa  aaa  dem  eigenen  Kapitel  gewiUt  Wie  lange 
dieser  Mann  der  Prubstei  vorgestanden,  ist  nicht  bekannt,  und 
nur  so  viel  weiss  man,  dass  Paul  Nnssler  diese  ^^  ürde  beklei- 
dete, als  der  gäuzliclie  Untergans;  dieses  StifJes  erfolgte. 

Im  J.  sogen  die  Türken  vor  Neustadt,  und  der  Ver- 

ibeidigui^  wegen  museten  die  Ulrichigebäude  sammt  der  Kirche 
dem  Erdboden  gleieh  gemacht  werden.  Darauf  zerstreuten  sich 
die  Geietliehen)  «nd  einige  fiuiden  ibre  Zoflaeht  in  dem  BlnU 
taratifte  St.  Dorotbea  na  Wien,  and  da  iber  daa  Endscbickial 
dieser  geiatliehen  Gemeinde  niebts  SebrifUiebea  aieb  bisber  ge- 
fiodem  bat »  ao  kann  aacb  Iber  daa  Looa  der  Einaelnen  ao  we- 
nig, ale  da«  Aller,  gesaget  werden. 

Xicht  bald  tlüiiie  eine  i^tiislliolic  Communität  in  dem  kur- 
zen Zeiträume  von  69  Jahren  solche  Wecbselfaile  erfahren 
haben. 

Die  7.urückgelas8cnen  Giiter  dieses  Stiftes  ubcrHes.^  König 
Ferdinand  auf  einige  Zeit  an  die  Neustadt  zur  llersteliiuig  ih- 
rer Featoi^^erbe ,  spater  an  die  Universität  zu  Wien  aar 
Varbeaaemng  ibrer  fiinkänfte,  zuletzt  aber  im  J.  1551  sammt 
dem  Fatrsaate  ftber  die  dem  Ulriebsatifte  einverleibten  Pfiueren 
aaf  ew%  an  daa  Bistbam  Neastadt 

SehratteDlhal* 

In  diesem  Landstädtchen ,  eine  Stunde  sftdlich  von  Rotz 

gele<^en  ,  bestand  einst,  /.wni-  nur  auf  kurze  Zeit,  eiu  Stillt  der 
re!j;ulirlen  ChorhcriTn  <l('s  liriligen  Augu.sltü .  dessen  schon  fast 
vergessen  war ,  und  uui-  durch  Auffindung  Heines  Stiftbriefrs 
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ist  seiM  ehemalige  Biisteii»  vullp^ültii^  erwiese».  Sdiweidchsrdt  in 
seiner  Darstellung  des  Landes  unter  der  Enn.s  erwähnt  bloss 
einer  ein&t  m  Schrtittenthal  bestandenen  Prohstei,  von  welcher 
Zntiir£>:o  und  Pennolti  in  ihrer  historia  Canonicorum  nicht  eiu- 
nal  eine  Meldung  zu  ntachen  wussten. 

Michael  Khaes,  Probst  sn  den  Wengen  bei  Ulm,  in  sciaer 
Cottectio  seript  rer.  bist,  eccies.  gedenket  gleichwohl  nar  ge« 
legentlich  dieses  ▼ormi^^  Stiftes ;  luid  später  soll  dieser  daa- 
ssibe  betreffendem  Breigaisse  geninere  MeMimg  gesebeben« 

Scbrattenthsl  wnrde  als  ein  L  £  Leben  üb  15.  Jabrbuo» 
darte  von  Kaiser  ITriedrieb  IV.  an  die  Familie  Ejtzinger  Ter- 
Balieny  und  bald  tou  Oswald  tob  Byteiag  die  Pferre  au  IL  L.  F. 
daselbst  gestiftet,  vielleicht  auch  erbauet.  Sein  Naebfolger  in  der 
KaiiHlie  lii  iindete  im  J.  147(i  hei  dieser  Kirche  ein  kleines,  nur 
aus  tuui  Prieslern  iiestehenües  Kapitel  der  regolirten  Chorherren 
des  heilijren  Aua^stin,  das  aus  Mitgliedern  der  Stifte  zu  Dürrca- 
Stein  und  St.  Dorothea  2U  Wien  zasaniniengeset/iet  wurde. 

Ob  schon  bei  dieser  Erhebung  der  Piarre  zu  einer  Stifts« 
birebe  dieselbe  einen  Probst  zu  ihrem  Vorsteher  erhielt,  oder 
artt  spStar  mit  diassr  Wörde  baebret  wurde »  dariber  lisft 
aieb  ans  Mangel  aller  darauf  beafiglichen  Doenmanta  niebts  Bs» 
sitertes  angd^en.  Da  der  Ort  Sebrattenlbal  mebrmalen  durah 
Feuersbriknste  graaae  Verwistn^gOB  erlitt ,  aneb  von  Kfi^ga- 
verbeeruagen  mehr  als  eiamal  beimgesaebt  wurde,  so  missen 
wir  nns  mit  den  sehr  sparsam  bis  jetzt  in  fremden  Archiven 
aii%efuüdenen  Notizen  behelfen. 

Bei  einer  schon  vor  vielen  Jaliren  geschehenen  Frage  um 
die  alten  und  ältern  Documente  dieses  fast  unbekannten  Stiftes 
ward  geantwortet ,  dass  daroh  Feuer  alle  datua  bezüglichen  Ur- 
kunden zu  Grunde  gegangen  seyen.  Wer  weiss ,  ob  nicht  auob 
seetiaeber  FanatiMMw  wtttbond  gegeB  dieses  fi^ttft  zar  Zerstorng 
dieser  Canonie  das  Seinjgo  eifr%rt  be^fpetrngen  baben  migot 

Siebare  Naebriebt  fiber  BreigBisse  des  eiastigeB  reguBrw 
tea  CborberroBttifles  nu  Scbrattentbal  efbatten  wir  erst  vom  9. 
IMO  dureb  die  PostulafioB  des  Horotbeoreliorbemi  Nikolaus 
Viercckl  z«  dieser  ProbstcL   Dieser  Maaa  war  au  Patsau 


•)  Vergl.  Archiv.  J*lii(:.  Heft  5,  127  (.Nr.  XJII.) 


Digitized  by  Google 


87 

geboren,  ward  1403  Profess  hei  Si.  Uorotlica,  nachliiti  folgte  er 
dem  Kafe  zu  besagter  Frobstei,  wo  er  aber  wenig  Angeneh- 
mes gefsBden  bAtm  mag,  da  er  bald  reaigiurte  end  sieh  naeb 
DQmsteM  begab.  Dort  versah  er  das  Amt  des  Dechaats,  ward 
Im  J.  151S  sm  Probsfei  dieses  Stiftes  gewihH,  und  wslarb 
als  Prebst  daselbst  am  8.  Febrvar  15t1. 

Während  er  Probst  zu  Schrattenthal  war,  wurde  da^ielbst, 
nliiii'  Xame  des  Verfassprs,  ein  ascetisches  Büchlein  gedruckt 

riiit  ileui  Titel:  Oüutllibetica  decisio  [icipulchra  de  Septem 

dolorihus  B.  Mariae  Virduis  in  vy.is  laudeni  et  gloriam.  Schra- 
tental. 1501.  4.  Vielleicht  war  Viereckl  der  Verfasser,  und 
eine  wandernde  Presse  das  Mittel  zu  deren  Herausgabe.  Diese 
Abhandlung  mag  wohl  schon  selten  in  Bächersanunlangeu  sich 
indes,  fiine  andere  siehere  Nachricht  ftbw  Sehmtlenthal  gibt 
Michael  Khnen,  Probst  na  den  Wengen  In  Ulm,  In  seiner  Col» 
lest.  Script.  V.  p.  Ii.  p,  404  ete.  Avgqstln  Marras  nnd  Martin 
Mjttms,  beide  Chorherren  vom  Stifte  Wengen,  werden  von  Iii" 
rem  Prilaten  nach  Wien  geseldckt,  um  dort  an  der  UniTersi- 
iät  sieben  Jahre  den  theologischen  und  andern  Wissenschaften 
ob/.uliegen.  Beide  hatten  mit  grossem  Flcisse  bludirl,  uiul  sich 
bedeutenden  Ruhm  erwoi-hnn.  Weil  ihre  Urlaubseit  abgelaufen 
war,  wurden  sie  von  ihrem  Frohste  nach  Hause  gerufen,  doch 
daran  kehrten  sia  sich  nicht ,  setzten  ihre  Studien  fort,  uod^ 
sehitsten  sich  gegen  die  Befehle  ihres  Obern  durch  Appellatlo-> 
nen  nach  Rom.  Alyllias  übernahm  seines  Unterhaltes  wi^en  die 
Besorgung  der  Pfiwre  bei  den  Schotten  «i  Wien,  deren  Abt 
Chelldottlas  beide  schMste,  Ks  sieh  eine  andere  Anssicht  ihnen 
erMbete.  llj^iiis  worde  neiriich  war  Probstel  Sehratteafthal  be- 
rofcB,  lebte  aber  nur  knne  Zeit  In  dieser  Würde,  nnd  starb 
daselbst  im  J.  1521. 

Marius  wtiitle  nach  niancherlci  Schicksalen  Weihbischof  zu 
Wurzbnrg  und  starb  daselbst  als  solcher  1543. 

Seit  Myllius  Tode  findet  sich  über  Schrattenthal  keine  wei- 
tere Nachricht ,  und  mchi*  als  wahrscheinlich  ist ,  dass  dieses 
Stift  bei  dem  Umgreifen  der  Reformation  in  Oesterreich  und 
besonders  in  dieser  Gegend,  wie  viele  andere  Klöster  im  Lan- 
de, gewaltsam  von  Aussen  oder  dorch  innere  Spaltnng  oder 
Daronlufen  seber  Ifitglieder  ginnlich  nnd  sparlos  nn  Grandeging. 
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Beschuhte  Aupstiner-Fremiten  zu  Klosternenbarg. 

Von  diesem  Orden  wareit  bisher  im  Laude  unter  der  Ena» 
die  Klöster  zu  Baden,  Brack  an  der  Leitlui)  Kornenbsrg  «nd 
Wiea  bekaiinty  und  ob  jene  Niederlassunip  di«teft  Ordens ,  dit 
er  SU  Klosteraeobuig  batte,  al«  Huiftes  Klostor  sn  siUra  wftre^ 
iat  Hiebt  aicber  sh  bestiimtai  MBdeni  «elbe  fielmehr  mr  als 
ReeideDi  ansnaeben. 

IKe  beaehahfen  Aagoatiaer  m  Wieo  hatten  «rapriagüeh  ihr 
Kloster  bei  Si  Jobann  Im  W5rd,  hent  nv  Tag  Leopoldstadt, 
nnd  im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts,  nämlich  1304,  kauften 
sie  ein  Haus  zu.  Klostcrtieuburi;  iu  der  Kiesliuggasse  von  dem 
herso^Iichen  Küchenmeister,  Ilu(i<^er  mit  Namen.  Der  Zweck 
dieses  Kaufes  dürfte  wohl  kein  anderer  gewesen  sein,  als  den 
durch  ihre  Tcrmioirer  d.  i.  Sammler,  zusammengebrachten  Most 
oder  Wein  daselbst  zu  hinterlegen,  bis  sie  denselben  in  ihr 
iÜoster  abfuhren  konnten.  Bei  dem  Uanskaufe  stellten  Bert- 
hold der  Prior,  Rnbei  der  Sobprior  und  Friedriefa  der  Leetor 
an  Probst  Rnd^,  den  Dechant  Jakoh  nnd  das  Ca|pttel  des 
Stiftes  Klosternenbnrg einen  Revers  ansi  indem  sie  sagen^  dass 
sie  dieses  Hans  nnr  dämm  gekanfet  haben,  dass  sie  oder  ihre 
Ordensbrüder,  die  in  diese  Gegend  kommen  wtirden,  nnd  Qo- 
schäfte  halber  sich  aufhalten  müsstcn,  einen  Unterkuiiflsort  fan- 
den, dass  sie  aber  niemals  ohne  Erlaubniss  des  Stilles  bei  sel- 
bem eine  öfTentiiclie  Kapelle  erbauen,  noch  durch  Zuhau  ihr 
Haus  erweitem  sollten. 

Albrecht  II.  und  Otto,  Brüder  and  Herzoge  von  Oesterreich, 
waren  den  Augustinern  sehr  gewogen,  nnd  stifteten  für  diesen 
Orden  im  J.  1388  ein  iüoster  nn  Romenbnrg ,  «nd  tansditen 
▼on  dem  Stifte  die  demsdben  dort  gehörige  K^iefle  des  aller* 
heii%sten  Saeramentes  gegen  die  surmorsteinemo  Kapelle  des 
h«  Johann  des  Tinlers  sn  Klostemenburg  ein« 

Bei  dieser  Gelegenheit  mögen  die  Heraoge  das  Stift  he* 
wogen  haben,  von  dem  yorbesprochenen  Reverse  Umgang  sn 
liehnieii;  denn  um  iliesr  Zeit  erhielten  die  Anniistiner  durch  die 
Güte  der  Herzoge  zu  Klosterneuburg  ein  weitläufiores  Gebäude, 
das  sich  tfegcn  die  Stadtmauer  ausdelmle  ,  uml  wnhl  aneh  an 
selbe  sich  angeschlossen  haben  mag.  Sic  müsseu  auch  ciu  Kirch* 
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lern  erliali«!!  hab«B,  und  sieh  des  Begräbnissrechtes  erfreuet 
hebee,  weil  inaB  in  J.  1804  an  der  Stelle  bei  firbanmig  emee 
■eeen  Ueeeee  auf  ein  6nillgew6lbe  aut  Leiehen  kam.  Das  Ge- 
binde mnss  ansebnlieb  gewesen  sefai}  weil  im  selben  Kdnig  Lnd- 
w%  Ten  Ungarn  im  h  1847  seine  Wobnnng  nabn,  all  er  Herzog 
Älbrecht  besachte ,  nnd  dieser  dem  Kdnige  in  dem  Gebäude- 
umfanfre  der  Augustiner  ölfcntlichc  Prankfeste  gcbcu  konnte. 

Ob  diese  Besit/.uiig-  von  dem  Aug'ustiuerorden  ah  Klosier 
oder  Residen7<  lietMchtet  worden,  selbslständicr  oder  vom  Wiener 
Convente  cabhäogig  anzusehen  ist,  lässt  sich  bei  der  Ln.  Jäng- 
liebkeit  vorbandener  Urkunden  nicbt  hosfimmen  ,  be6cr.äcrjt  da 
der  einzige  namentlieh  bekannte  Bruder  Hans  Viakh  an  einem 
nnd  demselben  Tage  im  Jahre  1488  an  nwei  Tsnehiedenen 
SteDen  des  Gmndbnehes  das  einemal  Frier  nn  Kemenbirg«  das 
andere  Mal  Prior  an  Klestemenbnrg  gescbrteben  steht. 

Aneh  4ber  das  Kirehlein  eder  die  Eapelle  bei  ihrem  Wohn- 
gebinde sn  Klosternenbnrg  kann  niehts  mit  Bestimmflieit  ge- 
sagt werden,  da  niciil  einmal  der  Name  des  Schutzbeiligen,  dem 
selbes  geweihet  war,  auf  uns  t^ckunmu  n. 

Wie  lano:e  dieses  Klostcrleiu  oder  diese  Residenz  bestan- 
den, ist  gar  nicht  bekannt,  und  eben  so  Wenig^,  als  über  dessen 
Entstehung  aufzufinden.  Sicher  kann  man  anaehmeBi  dass  diese 
geistUche  Commnnität  nicht  langer  als  bis  zur  erstrn  türkischen 
Bebgeroag  Klostemenbnrgs  nnd  Wiens  im  J.  ld&9  bestanden 
Imbe,  nnd  da  sie  nahe  an  den  Stadtmanem  gestanden,  vermnth- 
lieh  dareh  Fener  oder  andere  Un|^neksl&lle  den  Untergang  ge- 
funden habO)  obwohl  die  obere  Stadt  Klostemenbdrg  aneh  da- 
mals gegea  den  Erbfeind  der  Clirietenlieit  sieh  tapfer  verthei* 
digte,  nnd  vor  allen  Stürmen  erwehrte. 

Daminikaner- Residenz  so  Hosternenbiirg. 

In  einem  unbekannten  Jahro  il  s  13.  Jahrhunderts  wurde 
sVidlich  vom  Stifte  zu  Ehreu  der  h.  Ivuuigund ,  der  Gemahlin 
Kaiser  Heinrich  II.,  eine  Kapelle  gobant»  bei  der  vor  Ausgang 
desselben  Jahrhunderts  die  Dominikaner  auf  eine  ans  anbekannte 
Art  festen  Fuss  fassten. 

Welcher  Frohst  ihnen  diese  Kapelle  anvertrant,  oder'nnter 
welchen  Bediogniseeh  nberlassen ,  darftber  finden '  sieh  weder 
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Urkindoiy  Mch  besteht  gegemrlrtig  eiue  miodliche  Ucberlie- 
feniiig  da?OD.  Bekannt  ist  nur,  dass  ia>lMsa|^  Jabrea  ■teh 
4w  DoaimikaBer  bei  4«r  Kimi|^iiden-Kapdle  «ine  lUflideas  «r- 
riehlil  MIad,  mmi  (MGwtUclim  Ootfosdienst  bieten ,  wo«  m 
weder  BeHigBiie  «eck  BflaeMss  hatten,  wie  sieh  gleleh  tm 
den  TerlMfe  der  Bre%uaie  ergehe«  wird« 

Ten  dem  Prehste  des  8tffle§  hatten  sie  Ues  die  Brlanh» 
iiiijü  l*iiva.tgoUesilieuül  zu  haUcii,  Jetzt  aber  vei  vsandelteu  »ie  selben 
in  einen  öffentlichen,  sie  hörten  die  Beichten  der  Pfarr<^enossen, 
liiaebten  Eingriffe  in  die  pfarrliehen  Rechte,  errichteten  neue 
Altäre,  cnveiterten  ihr  Wohngebände,  und  lorderteii,  Aasa  üineu 
das  Stift  die  Baumaterialien  zu  dieser  Erweiterung  verscbaflfen 
sollte.  Frohst  Hedmar  unfersD^^tc  ihnen  die  Eingriffe  in  die 
PfiunrterricbUHigen,  «her  die  Deninikaner  kehrten  eich  nieht 
daraiy  ind  fehrea  in  fhnm  Ananseni^o  Üglieh  fort  Ueher  eelehe 
Widerafenst^eit  an%eh«neht,  lieee  der  Probet  ihre  §;eietÜehett 
Kieider  wegnelunen,  weriber  sie  HadBnm  bei  dem  Paeeener 
Bieehefe,  dem  hsidereeitijgen  Ordinarhie  Terklagteo.  Bieehef  Bern- 
hard kam  persönlich  nach  Klostemeuburg,  ▼emahm  die  streitenden 
Theile,  und  lallte  folgendes  Luilurtheil :  Der  Probst  soll  don  Domi- 
nikanern die  Kirchenkleider  zuriickstellen,  und  ihnen  zum  Beweise 
der  Au<;suhnung'  in  der  nächsten  Wcinleso  ein  halbes  Fuder  (^Iß  Ei- 
mer} Wein  schenken;  die Douiinikaaer  aber  dürften  ihre  Gebäude 
nicht  erweitem,  keine  neuen  Altare  errichten,  nur  mit  des  Probates 
Bewilligung  Beichte  hören,  und  bles  anf  eigene  Kosten  ihre  Oe« 
binde  herrtellen  «nd  erhatten,  fiBraer«  weU  eieh  der  Mareehaii  von 
Landenbflrgi  den  Kaieere  Albreeht  I«  venfigÜduter  Ottnetling,  der 
Dominikaner  eUHgnt  angenommen,  nnd  doreh  sie  dem  Stifte  abheld 
gewerde%  so  sollten  sie  diesen  Herrn  dem  Stifte  wieder  so  geneigt 
nuiehen,  dass  es  von  seihen  niebts  Naehtheiliges  mehr  nn  beftbrelw 
tcn  habe.  Das  ereigaete  sich  im  Jahi-c  IJOO. 

Nach  Beendigung  dieses  Streites  scheinen  die  Dominikaner 
nicht  lanj^e  mehr  %n  Klo^tcrneuburg  geblieben  m  sein,  da  in 
den  tur  die  Kapelle  in  den  J.  1302  nnd  später  1320  gegebe- 
nen Ablässen  dersell>en  iKoine  Meldung  geschieht,  wo  doeh  der 
letztere  Abläse  von  dem  Passauer  Bischöfe  ausgegangen  war. 

Uebrigens  mdgiieh,  dass  sie  sieh  nach  Beendigmig  des 
Streites  rnhig  vofhieKen,  md  noch  einige  Seit  hei  St.  Knnignnd 
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▼erUiib««,  aker  ik  im' J.  134t  ek  Wettfffüster  ab  Bwfiftciait 
bai  der  Kapelle  aageateUety  ao  nSaaeit  sie  «Mi  InUier  4avea 
abgezogen  aeiiL 

Noeh  alad  IhÜBaB  dieser  Ideiaen  Kirebe  n  aeliaaeB,  beate» 

hend  in  einem  Tlieile  der  Seitenmauer,  and  zeigen  Spuren  einer 
sie  zu  Grunde  gerichteten  Feuersbronst. 

Ckorn*aai;Rs(ift  bei  St  Jakob  ko  Hostorneobiirg. 

Bekannt  ist,  dass  unteru  des  Chorherrenstiftes  eines  f&r 
Frauen  des  nämlichen  Ordens  bestand,  fuf  dessen  Stiflerin  A^nes, 
des  heiligen  Leopold  GemahHn,  gehalten  wird,  und  das  im  J.  166$ 
augaatoffban  ist.  Wäbraad  dea  Beataadaa  dtaaas  GvBYaales 
anstirle  Ibr  eben  dieaa  Rigel  aaeb  aia  awaitsa  bei  8t  labab 
aaaaerbalb  dea  aiBst%a»  Tbaraa  der  aifteni  Stadt  gegaa  Kntaan* 
darf,  au  jenen  Plataa»  wa  die  MeeUtaiistaB  ia  lasem  Tagaa 
wieder  aia  Klaatergcbiada  baratafite«,  i»  daaaaa  llZtta  sieb  aber- 
mals ein  Jakobskirchlein  befindet. 

Yielleicht  schon  vor  Entstehung  des  Sliileä  mag  an  dieser 
Stelle  eine  kleine  Kapelle  bestanden  haben,  die  dem  Apostel  Jakob 
(Jein  Grösseren  geweihet  wnr,  df^ron  auch  schon  im  alten  Saal- 
buche des  Stiftes  erwähnt  wird,  da  die  aai  selbe  liegenden  Wohn- 
Stätten  «ad  Grunde  von  dieser  Lage  genanat  werden:  bei  St. 
Jakob,  walaber  Gabraacb  sieb  aaah  bia  gegaaiwirt^  erbal« 
ten  bat 

Venmtbüeb  mit  Ittlfia  SMbrarer  QattbMer  aad  ant  Bewil* 
ligung  dea  Passaaar  Biaebafaa  atlflate  P^abat  Niaalaas  h  ant 
scbiaai  Caavaata  im  h  VM  diaaas  Klaatarflr  ragalirta  Gbar» 
ftranea.  Im  Iblgeadea  Jabr  ward  der8tiftbrief  ausgefertigt,  aad 

darin  gesagt:  der  Trobst  und  das  Convent  haben  den  Nonnen 
den  nächst  St.  Jakob  gelegenen  Platz  iu  der  Zuversicht  ge- 
schenket,  dass  sie  Gott  treu  dienen,  die  Zahl  von  dreizehn 
Nonnen  nicht  überschreiten,  und  die  Klosterschwelle  niemals 
verlassen,  aasser  dem  driogeadsten  Falle.  Jene,  welche  aus 
den  Klaater  unter  dem  Verwände  dar  Kraabheit  ohne  Vor- 
wissea  der  Meisterin  gehe«  wttrden,  seiUaK  gar  ale  mehr  ia 
ibre  Gaaiaiasabaft  aa^eaanuaeo  werdea.  Es  wird  ibaea,  der 
danals  biiigaa  Oewababait  ealgegea,  Terbatbea,  persaalicb 
Alnasea  an  sanunala,  and  wean  sie  dessen  bedArfea  wfvdea^ 
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ßo  soll  dasselbe  durfili  einen  Layenbruder  eines  Klosters,  oder 
durch  eine  fromme  wclUiclie  Person  tVn-  sie  erbcthcn  werden. 

Dieses  Kloster  der  strengen  DiscipKn  nnbm  P.ibst  Urban  IV. 
u  Minoi  Schatz,  und  erliess  im  J.  1^3  an  die  Prtorui  ind 
^nvmt  des  Kloiters  St.  Jakob  n  Nmürarg  in  der  Pammr 
Didoeso  gelegen  eine  eigene  Bolle  dariber.  Schon  iS90  folgten 
bieehölliehe  Ahlaesbriefe}  wodoreh  den  Nonnen  die  Brweiterang 
oder  Brbaming  Ihrer  Kirche  befördert  werden  eoUtei  nad  Blanka, 
des  Hersogs  Rudolph  too  Oesterreich  'OemahKn,  so  iHe  des 
Kaisers  Friedrich  des  Schonen  Wittwe  bedachten  dieses  Kloster 
in  ihreu  Te^tameateu. 

Gar  wenig;  ist  von  den  Schicksalen  dieses  Conventes  be- 
kannt, da  (Ifsseii  i;erin2!;e  Besitzuniren  an  \V<'irjii-ärien  nnd  ein- 
zelnen Bergrechten  selbe  gar  selten  mit  der  Welt  in  licrühruug 
brachten ,  and  ihre  strenge  Abgeschlossenheit  sie  völlig  anbe* 
kannt  machte.  Das  Nächste,  was  wir  von  diesem  Kloster  aof- 
geseicluiet  finden,  Ist  die  im  J.  iktt  dnrch  Dr»  Johann  von 
Berlholdsdorf ,  einen  Chorherm  des  Stiftes  Klostemenbnrg» 
aaf  Befehl  seines  P^bstes  Georg  1.  Tofgenomniene  Tisitation. 

Die  Nonnen  waren  Torfclagt,  Ihre  Klostersatsangen  nicht 
genaa  so  haHea,  worftber  min  Uatersachaag  gepflogen  ward* 
Ihre  Zahl  bestand  nur  aus  vier  Personen,  und  sie  verantwor- 
teten sich  über  die  ihueii  vorgelegten  Fragen,  unter  denen  anch 
jene  über  ihre  Professforinel  war ,  die  ein  Denkmal  der  deut- 
schen Sprache  /.n  nennen  ist.  Sie  bekannten,  dass  sie  den  Probst 
des  Chorherrenstiftes  als  ihren  eigentlichen  Obern  anerkennen, 
aber  aaehy  dass  ihre  Urknaden  aas  Unkcnntniss  ▼on  ihren  Vor- 
gXngeriBnen  verloren  gegangea  seien.  Ihr  Hans  war  schon  da- 
mals im  Qebindo  sehr  vorfallen ,  daher  sie  geawnagen  waren, 
nnr  ndthigsten  Herstellaag  desselben  nwannig  Pfiind  Pfennige 
Schniden  an  machen.  Dann  mnssten  Wendelmnt  die  Meisterin, 
nnl  die  fibrigen  Schwestern  Ihren  Weingarten  Tcrsetaen)  nnd 
sie  gettaaden,  dass  sie  zar  Ansfertignng  des  Sdraldbriefts  iddit 
einmal  ein  eigenes  Siegel  vorfindig  hätten,  und  gezwungen  seien, 
ihn  durch  ein  and        bekräftigen  /m  lassen. 

Dieser  tiefen  Armuth  wessen  mögen  sie  aach  nicht  mehr  im 
Stande  gewesen  sein,  ihr  Kloster  gänzlich  herAUstellen  ,  und 
wenn  sie  bei  dieser  geringen  Anaahi  nicht  etwa  bald  aosgcstor- 
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heil  sinil ,  SU  durften  sie  das  baiinillige  Kloster  als  anbcwohii- 
bar  nicht  lange  darnach  vcrlas.st  ii  liahon ,  und  nur  das  ist  ge- 
wiss, dass  diese  liuiutMi  im  J.  1432  gänzlich  verlassen  standen. 

Platz  nnd  Geinaner  iieleii  nun  dem  Stifte  anheim,  und  da 
der  b.  Johann  von  Kapistraii  zu  Wien  predigte  and  mit  Probst 
Simon  bekannt  warde,  erhielt  der  fromme  Mann  das  verfallene 
lUoster  als  fiescbeiik,  der  es  mit  Freadeii  amuihm  und  mit  sei- 
mtm  Ofdeubriidflni  besetete.  Diese«  JUo«ter  ttaml  hü  den  Fraii- 
tiiiEaaeni  In  hoher  Aehta^g}  ward  uerHeh  heigeitellt,  mit 
ciBer  groMen  Kirehe  Tereebeii)  und  in  dieaem  Klotter  die  Pro- 
finsalkapitel  hlä  wa  deeeeii  Anfhehm^  im  J*  1784  obgehaiteik 

Kirofae  und  Klotter  wordeo  Terkaiift,  eine  Zvekerdederei 
ia  selbem  errichtet ,  späterlün  grosstentheils  abgebrochen ,  das 
Ma((  riale  in  Geld  unigesctz.t,  bis  die  ciu  wiirdigc  Mechitaristen- 
congrcsi^ation  sich  das  Vorhandene  erwarb  |  und  ein  fast  neues 
Uoetergehäude  wieder  herstellte. 

An  die  Darstellung  dieser  wenig  gekannten  geistlichen  Häu- 
ser soll  sich  nun  auch  eine  Anzahl  solcher  Orte  und  Schlössec 
anreihen,  die  in  den  bisher  erschienenen  topographischen  Be* 
scbreibiuigeii  des  Landes  unter  der  Eons  entweder  g&iuUich  im? 
hekannt  geblieben  sind,  oder  die  hcate  einen  andern  Namen 
fthren.  Da  diese  Namensabandemng  nnr  aelten  aii%eneiehnet 
sich  findet,  so  kann  der  Geseldehtsforseher  oft  mit  vielen  De- 
mUrangen  sn  k&mpfen  haben,  nnd  selir  sehwer  nur  glUckliehen 
Auflösung  seiner  Untersuchungen  gelangen  IcKnnen. 

Nur  weniifc  Slildlchen  gab  es  in  Oesterreich  am  Ende  tlcü 
zehnten  Jahrhuml«:rts  zwischen  der  Leitha  und  Ens,  und  spar- 
sam laijen  dazwischen  kit^inorc  ()i-Lsoli;tl'le!i  ,  wie  Chrdiiikeii  be- 
zeugen;  aber  schon  anders  und  iiesser  war  die  Gestalt  des 
Landes  im  zwölften  Jahrhunderte. 

Die  babenbergisehen  Markgrafen,  welche  unser  Land  fast 
als  £inöde  ftbemahmen,  hatten  hei  der  Coionisation  des  Lan- 
des eme  wohl  bereehnete  Methode  im  Aoge,  wovon  die  grosse 
Ansah!  hkber  nun  gans  TorsehoUener  Ortsehaften  den  Beweis 
sa  lühren  seheint.  Sie  eraehteten  nimlichi  dass  für  Benrbarer 
von  Eindden  wohl  am  gerathensten  sei,  dass  sich  selbe  blos  in 
kleinem  Ortschaften  zusammensiedeln,  wo  sie  die  in  neae  Cnl^ 
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tir  gVMiUMneii  drandatiekc  gaos  ia  iiver  Nike  gelegen,  mit 

weniger  Zeitaufwand  bebaaen ,  und  auch  jeden  kicineni  von 
ilireu  llauMgoikcliäfteu  erübrigten  Zeitraum  für  die  Pfl^uug  des 
Bodens  Terwcndcn  konnten. 

In  solchen  kleinen  Ortsehaflcn  mosreri  sich  dio  österrei- 
chischen Colonisten  so  lange  gliicklich  befanden  haben,  als  sich 
das  Land  einer  Uü^pen  Aahe  erfreute;  ali  ab^  Ftliden  und 
Kriege  losbrachen^  «b4  mtneht  Gegeaden  hSnfig  vm  Krieg»- 
Tfilken  dvrdnogda,  bald  ««eh  vo«  nuibgiorigea  Ritte»  «ad 
deren  Kii«p|^  ««d  Rosige«  gepMnderly  gebnuideelietirt,  ver- 
bnuuit  ««d  lerheeret  warde«i  ee  muMte«  die«e  «rme«  Levtej 
Ourer  Habe  «ad  Webnetiften  Terieel^,  flehte«;  ««d  aie  lehe« 
in  grUeiere  Orte  ««d  Mdte,  «b  wenigsteaa  ihr  Lebe«  s«  ret- 
ten. Wiederhohlten  sich  diese  Unfälle,  so  <:^eschah  es  nicht 
selten,  dass  manche  dieser  Ansiedler  nicht  mehr  zu  ihren  ver- 
wüsteten Hütten  znrüekkchi  len ,  sondern  sich  an  die  nächstlie- 
g-ende  grossere  Gomeindc  nnsrhlnssen .  um  mehr  Sicherheit  für 
ihre  Häuser  zu  genicssen,  sich  aber  dadurch  einer  grosser« 
Beeehwerliehkeit  in  Bebauung  ihrer  Felder  «atersogcn. 

Dai«  von  den  im  Mittelalter  rerlassenen  Bevemdörferu  tut 
■hgends  mehr  Sparen  an  eatdeekea  sud,  lüeeet  ans  der  Baaart 
der  daaialigea  Landeebewehner.  Der  grSsste  Thefl  der  Hlneer 
ward  Ten  Heia  geaiaiaierty  andere  ve«  LehmkBolleB,  hdehstene 
Seaneeai^ela  eibent)  ««d  anweÜea  heetaade«  sie  aae  Riegelwi«« 
de«.  Ward  n««  el«e  ao  erhavte  CNrIichalliron  den  Bewohaem  ▼er^ 
lassen,  deren  Abzug  ohnehin  nur  Krien;^schaden  oder  Elementar- 
ereignisse verursachten,  so  ist  ja  klar,  dass  nach  wenigen  Jah- 
ren eine  solche  Verödung  dieser  NVohnslatten  eintreten  musste, 
dass  kaum  der  Platz  mehr  zu  errathen  war,  auf  welchem  wolil 
«eeh  bei  Menechengedenken  solch  eine  Ortschaft  gestanden  hatte. 

Die  Documente  des  Stiftes  Klosterneuburg  enthalte«  ei«e 
nieht  geriege  Anzahl  Tersehollener  Orte  ««d  Sehldeser,  ««d 
biete«  «Mnehaial  die  Mittel ,  flher  alte  lange  nasser  Gebmach 
gekeauDeae  Beaeaanagea  eiaaelaer  Orte  Anskaaft  aa  erlangea. 

Ist  sehe«  die  Zahl  der  Orte  hetriehtlieh,  die  dareh  das 
Saalbaeh  «ad  die  Urbare  dieses  Stiftes  a«  das  Lieht  trete«, 
so  müsste  sieh  ja  die  Zahl  der  nun  in  Vergessenheit  geratbe- 
ueu  öi»terrcichiächen  Orte  noch  um  Vieles  steigern,  wenn  Uer- 
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gleichen  Urkunden  mancher  üoch  allem,  und  der  gleichzeitigen 
Stifte  fwic  Molk,  Zweite),  Lilienfeld  n.  a.  schon  früher  gethan)y 
Städte  niul  Herrschaften  zu  Ta^f  iipfordert  wurden? 

Durch  solche  historische  Vorarbeiten  würde  sich  gar  deut- 
lich hcransstellen,  wie  krnnvoll  das  Geschlecht  der  Bahenberger 
schon  in  seinen  Markgpralen  Snv  dieCnltur  des  ihnen  anvertrau- 
ten Oeslemiclit)  4a0  8ie  snn  grltoterwi  Tbeiie  als  Einöde  fiber» 
nahmen,  gewirkl^  und  wie  glftcUidi  sie  anehmHtennater  Kriegs- 
getnnunel  in  ihren  CvltorheniUiniigen  gewesen  waren. 

Was  in  den  oben  genannttn  BtUUiehfln  DoennMnten  Iber 
die  Tom  IS.  bis  16w  Jahrhnnderle  bestandenen  nvn  unbekannten 
Ortschaften  und  Schlosser  sich  aofgefanden,  soll  hier  in  alpha- 
betischer Ordnung  auf>:^ezeichnet  erscheinen. 

Sehr  erfreulich  würile  es  sein,  wenn  einige  dieser  Orte 
auch  aus  andern  Df  ruinenten  die  Gewissheit  ihres  ejnstiü,t'n  Be- 
standes Ziur  hesseru  Aufklärung  für  die  vaterländische  Geschichte 
eiiangen  mdchten,  wodurch  sich  Lage  nnd  einatiige  Beaehnffen* 
beit  in  belleree  Lieht  setsen  liessen, 

AiehenstaQdem 

Dieses  Dörfchen,  das  im  Beairke  der  Mm  AnersHial 
walirscheinlich  am  Rnssbaehe  gelegen  hatte,  erscheint  schon  im 
iS.  Jahriinnderte ,  nnd  findet  sich  1340  noch  'gmndbftelilich  Tor, 
wo  es  beisst !  Aiehenstanden  dno^  benefleia  et  nna  cnrtis*  Wahr* 

scheiulich  nannte  sich  ein  Geschlecht  von  diesem  Orte,  weil 
im  österreichischen  Lehenbnche  beim  J.  14S4  ein  Bernhard  der 
Airhenstnnder  erscheinet,  der  als  der  Aeltcre  zu  seinen  und  sei- 
ner ilrütler  Georg  und  Lorenz  Händen  einen  Hof  zu  Uaeken- 
dorf  bei  Schweiubart,  den  grossen  und  kleinen  Zehend  auf  an- 
derthalb Lehen  und  vier  Hofstätten ,  das  ganze  Preoslahok  bei 
Hainen  und  den  Wiidi>ahn  in  Racliendorf  innehatte ,  so  von  ihrem 
Tater  Johann  erblich  an  sie  gekommen.  Im  J.  IMIb  wird  noch 
der  Ort  im  Grandbaehe  mit  einem  Lehen  ai%efUirt ,  aber  wo» 
der  der  Name  eines  BesitMra  noch  die  AnnaU  der  dann  gehd- 
rigen  Gründe,  so  wie  die  daranf  gelegte  Mmldigkeit  nidit 
mehr  erwähnet  wird.  Zwei  Halblehen  finden  sieh  gleichfalls 
ohne  liesitzcr  aufgezeichnet,  uuU  ilaruuü  cri^iht  sich,  tlass  diese 
Häuser  schon  längere  Zeil  niclit  mehr  vorhanden  waren.  Der 
kleine  Ort  muss  also  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhnn- 
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dertcs  zu  Grande  gtgaugii)  sein,  0b  doreh  Kriegslanfe  oder 
Ucbcrschwcmmangen  lässi  sich  aus  Mangel  aller  Nutiz.cn  nicht 
aogebcD.  (Urbar  I.  und  II.) 

Adelrelehesdoff  aaeh  AlrkshBdorf^ 

Dieses  Dorf  hg  miweit  von  Angem  gegen  4en  IhrdillQSs, 
md  war  ein  Eigenthun  der  Baiienberger«  Adalbert  der  Brslge> 
Berne  des  heQ^n  Leopold  |  der  vielleicht  der  Gründer  diesee 
Ortes  war,  sehenkfe  nm  das  J.  Ilt6  dem  Stifte  Klostemea- 

bürg  daselbst  einen  Mayerhof,  wie  das  Saalbuch  aussaget  (Cod. 
Trad.  fol.  36),  und  Lirkart  und  Reiuger  vuu  diesem  Orte  traten 
als  Zeugen  bei.  (Aach  Cod.  Trad.  foL  13  erscheint  Adeluiau  de 
Adelrichesdorf.) 

Im  Urhar  y.  1257  (Urbar  III.)  erscheint  Alriehesdorf  als  ein 
eigenes  Verwaltongsamt  von  Seite  des  StifteSi  nnd  bestand  damals 
ans  14  Lehen^  die  die  nn  dieser  Zeit  gewdhnliehen  Natoral-  nnd 
Gelddienste  leisteten.  Nachbin  im  J.  1340  heisst  es:  Alriehesdorf 
bei  Anger  gegen  Stillfned  hat  gegenwartig  der  alte  Wlldangs- 
inauer  inne.  Es  werden  aber  nur  mehr  tt  Leben  aufgeführt 
und  £i:esa2:t:  dass  der  rruljsl  im  Jahre?  drei  Panthri(linii!;en  da- 
Sfllist  7.U  haitt'ü  habe.  Otlo  der  Turse  von  riauiieiiech  uml  l'e- 
tcrsc  srijie  Hausirau  und  ihr  beider  Suhn  Otto  hatten  auf  dritt- 
haU)  Lehen  zwei  Pfund  Pf.  Gülten  liegen,  und  diese  verkauften 
sie  im  Jahre  1301  an  Probst  Rndger  nnd  das  Gotteabans  Klo* 
stemenhnig. 

Im  J.  151B  gesehieht  wohl  im  Chnudbnche  dieses  Orte« 
noeh  Brwibmng,  nnd  nwar  eines  HoDm  nnd  IS  Lehen  ^  bei  de- 
nen aber  kein  Besitser  mehr  benennet  wird,  daher  zu  Termn- 

thcn ,  dass  der  ih  i  spätestens  durch  ungarische  lUiLl>i!.üge  un- 
ter K.  Friedrich  IV.  verödet  ist. 

Attaod  dnst  Adaleth. 

AlteBbmg. 

Der  Name  einer  Kinlie  aif  dem  Betge  oberhalb  der  Stadt 
Stein  In  der  Kremserpihrre  gelegen.  Kaiser  Rourad  HI«  schenkte 
diese  Kirche  oder  Ka|»e11e  1139  (Urkunde  X.)  dem  Stille  Kloster^ 

neuburgund  Bischof  Manegold  von  Passau  verlieh  auf  Anlangendes 
Probsles  Dietrich  derselben  die  Ausübung  einiger  pfarrlichen 
liaiidiungeu.  Dagegen  gab  der  Probst  dem  Pfarrer  zm  Krems  zur 
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BidfeUUligung  80  Pfeniige  jilirlieher  Gült  gelegen  auf  Gfiteni 
•totelb  SiMsu  (Crkude  Z.) 

Nicht  lang-e  Iienit«h  Sberliess  Probst  Konrad  die  Kirche 

sammt   ihren  Zuti^ehörungen ,   die  in  ciucm  Hofe  mit  WalJuiii^ 
und  \\  ii  thscluillt  bestanden,  gegen  jährliche  fnnf  Pfund  Pfennige 
an  Irnfricd  einen  Kleriker.    Ferners  weiss  mau  nicht,  wie  imd 
wann  diese  Besit&ang  Terioren  gegangen. 
Aniaystbai. 

Nach  dem  ältesten  Cirandbachc  gehörte  dieser  Ort  zum 
A»te  fitaisedlnrf  nni  Jag  obnriinlb  Stoekemv  bei  StnnsendprC 
In  der  Mrre  Wdkersterf:  Dan  Stift  beeaae  daeelbgt  scheft 
Mie  ein  Leben,  daa  aber  in  der  Mitte  dea  1$.  Jabrbudertea 
verwfiatet  seyn  nnaatey  da  ea  im  ilteaten  Urbare  (1257)  heieat: 
der  Dienet  kSnne  erst  naeb  einigen  Jahren  wieder  gefordert 
werden.  Nebst  diesen  Lehen  sind  auch  noch  einige  lUeinhäusel 
aofge/^eichnet.  (Urbar  1.) 

Später  im  .1.  sciieukte  Friedrich  Weissinnüü  einen 

dort  lie«:;enden  llof,  den  er  von  Conrad  Gwölte  erkauft  hatte. 

Dieser  Uof  muss  damals  zu  Grunde  gerichtet  gewesen 
aajn,  weil  im  Urbar  gesagt  wird,  dass  dieses  Haus  erst  uach 
aeeba  Jabren  wieder  die  beetimten  aeolis  SehiUinge  nahien 
wird  9  ak«  wieder  erbeben  werden  nnaste.  tMO  wird  Mann 
dea  WeiiManna  Solin  ab  dienetbar  an%eflfart 

Im  16.  Jabrhnnderte  wird  dieeei  Orten  nidrt  BMbr  erwibnei 

Wo  dieses  Dorf  oder  Weiler  gelegen,  wie  and  wann  er 

Gi'uade  gegangen,  ist  jE;;iii/i  unbekannt,  vielleicht  tla.ss  er  ge- 
genwärtig anter  einem  andern  Namen  bcistelit.  Ein  einziges  Mal 
wird  in  den  Stiftsdocnmenten  desselben  erwäiinl  ,  da  Konrad 
und  Bertha  von  Mülbach  (beim  Kampflusse)  zur  Zeit  des  Froh- 
stes Marquard  1142  —  1167  dem  Stifte  eine  Kirche  and  Hani| 
Ansiedel  genannt^  lebenlcten ,  weil  ihre  Tochter  Sepliia  Nonne 
im  Franenetifte  geworden.  (Cod.  Trad.  t  U.) 
Anahtabitb. 

Bin  Dorf  oder  Rotte ,  die  naeb  der  Ordnnng  dee  fiteatoi 
'  Gmndbacbet  nnm  Amte  Bierbanm  im  Tnllneffrlde  geilblt  wur- 
de, nnd  se  mag  deaaen  Lage  waldwärts  gegen  den  PeraeUing- 

fluss  zn  suchen  seyn.  (Urbar  I.) 

Archir,  Jahrg.  18^9.  1.  Heft.  7 
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Nnr  im  13.  Jahrluimlerte  orscheiul  es  im  fJrundbuche  und 
möglicli ,  dass  sich  selbes  im  heutigen  ÜUersliacii  Ündeu  dürfte« 
Atzgerstarf. 

Nicht  jenes  ansser  dem  Wienerberge  ^  sondern  das  heutige 
Ainelstorf  eeitwirte  der  Brannerstmeee  bei  Lansendort  Dort 
besäen  das  Stift  1340  einen  Hof  nnd  ein  Lehen ,  das  Srasmin 
Wnlnendorfor  nnd  naeh  ihm  der  jnngePlrensel  inndmtte,  (Ufb.  IV«) 

Asfi€k€ii8fanf. 

Yemmthlieh  kt  nnter  diesem  Namen  das  Dorf  Atedsforf 

zu  verstehen,  das  im  Tiillnerfelde  unterhalb  Michelhausen  liegt, 
und  zur  Herrschaft  Jutleiiau  ui-liöri;;-  ist.  (Cod.  Trad.  f.  17.) 

Zu  Ende  des  12.  Jahrhuniiii  Is  erscheint  ein  gewisser  Ru- 
dolph, ein  Leibeigener  Babius  von  (idUsfeltl,  der  dem  Sliftc 
einen  Weiugaiien  schenkte  und  sagt,  dass  dieser  Weingarten 
nn  Asackenstorf  liege. 

BfCitenfeld. 

War  ein  Dorf  nnfem  Weikendorf  im  Marchfeld ,  das  aneh 
Philibert  Hneber  sdion  kannte«  Dass  der  Ort  im  it,  Jahrhun- 
derte bestand,  beneuget  das  Saalbneh  (Cod»  IVad«  £  8t.)  nnd 
saget,  dass  Ulrich  von  SehSnkirchen  dem  Stifte  ein  Lehen  m 
Breltenfeld  gesehenket,  weil  seine  Tochter  Bertha  in  dasFranen- 
klostcr  aufgenommen  worden.  Aach  die  Kdlen  von  Rierlin^  hat- 
ten Ileslt/.thum  in  diesem  Orte,  denn  die  edle  I^Iatrone  Willi- 
birg von  Kierlin«:  vergabte  zur  Zeit  des  Frohstes  Wem  her 
1186  — 1194  für  das  Seelenheil  ihres  im  Stifte  begrabenen i>oh- 
nes  Radolpb  ein  Lehen  zu  Brcitenfeld. 

Schon  im  14.  Jahrhunderte  moss  der  Ort  eine  Verheern^g 
erlitten  haben,  denn  1340  wird  gesagt:  Breitenfeld  ein  Lehen, 
das  sn  Qeoifi  nnd  Michaeti  ein  Talent  dienet  An&nsachen  ein 
Hnlblehen,  das  G«t  Nikolans,  nnd  anderes  Halblehen,  da» 
Dhrieh  Oeder  hat 

Zoletnt  geschieht  dieses  Ortes  im  J.  151t  Brwihnnng, 
zeigt  sich  aber,  dass  es  schon  verödet  nnd  unzahlhaft  war. 
Vermuthlich  ii.ii\!x  es  mit  andern  Dörfern  in  dcu  vorausgegange- 
nen ungarischen  Kriegen  zu  <« runde. 

Bukkendorf  auch  PiikkciKlmr. 

Heisst  schon  lange  liuttcudorf  und  liegt  oberhalb  Zwenten- 
dorf  im  Tallnerfelde.   Noch  im  lt.  Jahrhunderte  worden  die 
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kleinen  Stiftsbesitsungen  daselbst  für  besser  gelegene  vertattsobt. 
Im  SaaÜNidiid  1140.  Bnkkendorf  8.  41. 

BnigatalL 

Ein  giniluli  serttSHei  SoUofs,  iIm  növdlich  von  HascB^ 
darf  V.  0.  W.  W.  in  der  Gegend  des  Yennsberges  lag^  webei 
daa  Stift  y  nach  Anaeage  dea  llteaten  Urbare ,  nwei  nnterfblnige 
Leben  beeaaa  (Urbar  von  1257). 

Diese  Besitzung  ging  1426  dnrch  Tausch  fär  Gälten  om 

Atzenbru^g  an  Jürg  den  Scbeckhen  vom  Waide  über. 
Cbaricbarn. 

Heut  zu  Tage  Kagran  anf  Hem  Maprhfelde.  (Urb.  1.) 
Canipotiogen.  Uabewuaster  Ort.  (Cod.  Trad.  £  12.} 
IMetmarstocf. 

Ein  gegenw&rtig  gann  veraeboDener  Ort  in  der  Gegend  Ton 
Gnndraneterf  berwirta  gegen  den  Wieneri»eig  gelegen.  Klare 
Meldiiag  deaeelben  nacbt  daa  illeete  Grandbneb,  nnd  daa  Stift 
batte  daaelbat  ein  Leben^  daa  aber  aebon  1857  verddet  war.  (Ur* 
bar  L)  Das  jüngere  Urbar  erwibnt  niefat  nebr  dea  Lebena»  weU 
aber  der  liegenden  Gründe,  und  wird  blees  ein  Kleinblnael  ge- 
uaiml,  aiicli  uebstbci  die  Gründe  eines  Halbichens.  In  diesem  Buche 
steht  CS  gleich  Gundramstorf  und  wird  geheissen:  Dietreichstorf 
Später  1512:  Dictrichstorf  neben  Gunderstorf  auf  dem  Tcicl; 
bei  dem  Ablnss  gelegen^  daaelbat  ein  Ualblehen,  eine  Uo&tatt, 
awei  Vierteil  eben. 

Dietrichstorf  anch  Dietterstorf. 

War  ein  Ort  bei  Kftnigsbran  hinter  dem  Biaambetge  in 
der  Pfiure  Kleinei^eraterf  nnd  Landgerichte  Krenaenatein  ge- 
legen. (Cod.  Trad.  t  11.  P^.  Areh.  11^  279.)  Herr  Ulrich> 
ein  Rittor  sn  Kfitaendorf^  der  eine  Kapelle  an  der  Abaeite 
der  Martinikirehe  sn  Kloatemenbnig  erbaute ,  gibt  sn  dieaer 
seiner  Stiftung  im  J.  1297  eine  zwölf  Schilling  Pfenning  betra- 
gende ißült  /AI  Dietrichstorf.  Das  Lehen  wird  1512  ein  Teidle- 
hen  2:ehei.ssen,  ohne  lienenniing  eines  Besitzers.  Grundbucblich 
wird  das  Ort  169t^  Dieterstorf  i^esi  lirieben,  und  war  damals 
schon  langst  verödet,  auch  die  zu  selbem  eiost  gehörigen 
Gründe  waren  achoa  als  Ueberländgründe  an  mehrere  Bauern 
der  nächstgclcgenen  Dörfer  verthpüet.  Gegenwärtig  heiaat  ea 
im  Amtebache:  Dieteratorfer  -  Feld. 

7  • 
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N;u  h  Aiii^abe  des  Urbars  einst  Venedif^  genannt,  ein  lange 
schon  \(  rü(iete8  Dorf,  Kwischeti  Iloheiiw arl  utid  Strass  V.  U. 
M.  ii.  gelegen.  (Chart.  III.  Prot.  Aich.  III.  237.) 

Ein  adeliges  Gesctileclit  führte  den  Namen  dieses  Ortes, 
von  dem  Hau«  4er  Forstmeister  der  Herzoge  Wilhelm  wid  AI« 
breeht  entsproiien  war,  der  1388  von  ihnen  jene  Guter  wm  Ii«» 
Im  empfinif,  welehe  vorher  Huit  der  mroUinger  beteesea 
hatte.  (Ilrbw  DL) 

Das  Jahr  vad  die  Ursache  des  Uatei|;aiiges  Ist  oielit  he* 
kaaat,  vad  Uber  die  GraalstAeke  des  TerSdetea  Dedbs  wurde 
1639  Ten  den  Riedenthaleni  ind  Heheawartem  eia  Rerers  ge» 
geben,  dass  sie  die  Dietriclistockiscbe  Freiheit  handhaben  und 
schütten  wollen. 

DCrfliS. 

So  hicss  in  frühern  Zeiten  das  hentigc  Untergans erndorf 
im  Marchfelde ,  und  die  Namensänderung  findet  sich  grundbüch- 
lidi  vor.  Ein  Unterthan  gehörte  nach  Prinzendorf,  der  dareh 
die  ILemtaeB  abg^ddet  wurde,  daher  ist  dert  aageoieiiKlt 
Derieas  eder  OeataeadorC  bei  Sebdakvchea  ist  1611  Tsridal 
aad  wurde  1650  Terfcanfi. 

Ebeihartadiif. 

8«  wardea  in  13.  Jahrhaadert  swei  hüheada  Orte  iai 

Lande  aater  der  Bans  genannt ,  das  eine  ist  das  Eberstorf  aa 

der  Perschling  im  Tullüt  i leide ,  das  andere  Groiseberstorf  hin- 
ter dem  Bisamberge  links  der  Strasse  von  Wien  nach  Wol- 
kerstorf.  (Cod.  Trad.  L  60.) 
Eberswinkel. 

Ein  Paar  Hänser  oder  Ddrfchen  an  der  Donau  oberhalb 
Ctreifenstein ,  das  aber  iai  vwigea  Jahrhaaderte  verödete,  aad 
siely  deaDoaaaavsIvetaBgea  aasg^esatat  war,  also  jetat  dessea  eh** 
■aiigar  Graad  dafdi  die  Unthea  Misses  Straaias  Teraekwiada» 
auMst«. 

Ebendaif.  lia  Naehtrage. 

Eb  Dorf  am  Fuss«  des  Mannhartsberges  in  der  Pfarre  Ra« 

velsbaeb,  wurde  einst  I^legiuhartsdorf  und  im  J.  15 iü  Liclieu* 
dorf  genannt. 
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Mmni  iB  d«D  erslea  Zeiten  hatte  dM  Stift  d§rt  eine  lleMt* 
nag  dareh  Heinrich  von  Tnhibaa  aad  aeine  Haaafran  erhatten, 
dean  ab  der  letstem  Schwester  im  Fraaeakloster  den  Schleier 
Bahn,  ichenkten  sie  deamJhea  aaderthalh  Lehen  m  £kkeader£ 
(Cad.  Trad.  t  49.) 

Efkerreichstorf. 

Liu  verödetes  Dorf,  das  znm  Amte  Kreu/iStetten  gehörte. 

Siytram  oJn  ^liiii^tt  ri.il  des  ll(  r/,i)<»:s  Leupold  VI.  scheukle 
zwei  Lcheu  uacii  ülosteruiMihurg'  mit  der  Bedingong,  dass  diese 
ihm  aeitlcbens  zum  Gennsse  bleiben,  und  er  daför  jahrlich  zehn  De- 
aare  als  Dienst  entrichten  wolle.  Dieser  Sintram  wurde  ermordet^ 
and  hei  aeiaer  Begr&haiaa  an  KJoateraeoharg  gah  «eiae  Witwe 
Bertha  daa  Gnt  dem  Gotteshaaae  daselhst  (Cod.  IVad.  Nr.  1S8.) 

Za  Ende  des  14,  Jahrhaaderta  verschwindet  diese  Besit* 
aung  aas  den  Urharien« 

Eggenihal. 

Heut  zu  Tage  eine  Muhle  oberhalb  der  Stadt  E^enboi^ 
V.  0.  M.  B.  gegen  Kuuriug,  und  gehurt  uuch  gegenwärtig  zum 
Amte  Stoizendorf. 

Eisenliartsdorf. 

Ein  nun  ganz  veröde  frs  Dorf,  das  iu  der  Pfarre  Hüheu- 
wart  gelegen  zum  Amte  Meissaa  gehörte.  Von  diesem  Orte 
wird  im  Saaihache  gesagt,  dass  Herhord  van  Landeck  ein  Mi- 
nisterial  Henaga  Friedrich  L  demsalhea  vier  Lebea  dieses  Or- 
tes Ihargah,  wn  sie  dareh  seine  Hand  dem  Stille  an  opfern.  (Cod. 
IM.  Nr.  15S.) 

Als  Heraog  Leopold  VII.  ttV7  nach  faHstiaa  sog  aad  ihn  viele 
Ritter  begleiteten ,  gab  Hago ,  der  Bmder  Ottos  von  Bachberg, 
demselben  Stifte  ein  Lehen  /ai  Eiseiihartsdorf ,  so  dass  nun  da- 
selbst dem  Gotteshause  fünf  Lehen  dienten,  von  denen  aber 
l]Hiter  drei  unbebaut  sieh  fanden.  f('od.  Trad.  Nr.  158.) 

Wie  und  wann  der  Ort  vm  Grunde  gegangen  ist  uubewusst, 
und  das  Grvndhacfa  von  1512  sagt:  an  Dorf  ganz  öd,  und  sind 
fünf  Lehea  gewesen,  die  nun  insgesammt  aar  4  SehittiBge  6 
Banare  dieaon. 

KMaandflifc 

Biaaar  Ort  nsaas  riafcwaiia  lUefcarstarf  gelegen  hahan. 
Schon  frfthneitig  mögen  tvaarige  Sehicktale  diesen  Ort  gatro^ 
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fen  haben ,  da  derselbe  woU  1257  (Urbar  1»}  aber  ISOO  gar 
niclit  mehr  im  Oroadbielie  ersdiemet. 

Eincntotfi 

Mit  dieser  BenemiiiBg  erscbebt  auch  Kleinengersdorf  im 

Grund  buche  um  1340* 

Engeibrcclitsdorf. 

Wo  der  Ort  gelegeu  war,  oder  welchen  Najnen  er  geg^eo- 
wärtig  fuhrt,  ist  unbekannt  Im  13.  Jalirhunderte  finden  sich 
im  Saalbuche  des  Stiftes  mehrere  Adelige ,  die  von  diesem  Orte 
den  Namen  filirten«  Ulrieh  und  Perchtold,  die  als  Zeugen  we- 
gen Tressdorf  mit  dem  von  Bisambei|^  nngegen  waren ,  kann- 
ten Termnthen  machen  |  dass  das  Dorf  Langennerstorf  damit  ge- 
mmnet  sey.  (Cod.  Trad.  £  46.) 

Eppfng.  Im  Nachtrage. 

EtEstorf. 

Lag  vermuthlieh  am  Bnssbachc  imtl  mn^  bloss  ein  ein- 
sehiehtiger  Hof  gewesen  sejn.  (Cod.  Trad.  f.  1&}  Nikolans  der 
Burggraf  nn  Krennenstein  nnd  Haigareth  seine  Hansfran  w- 
gahten  1395  ihr  freies  Eigen  Btatorf  ^  nnd  machten  sieh  von 
jedem  Joeho  jShrlich  swei  Pfennige  sn  naUen  Terhindlieh«  ISSO 
wird  gesagt ,  dass  es  ein  Hof  nnd  Lehen  sey ,  aber  Niemand 
wisse,  wo  CS  lies^e.  Also  wahrscheinlich  ist  es  vor  Lude 
des  14.  Jahrhunderts  sammt  dem  Namen  zu  Grunde  ge- 
gangen. 

Eyhansbran. 

Wird  im  J.  1472  im  Grundbuche  zwischen  Meinhartsdorf 
nnd  Uiening  gelesen,  und  kann  als  einschieht^es  Hans  an£  der 
Stello  des  hevt%en  Sehdnbron  abgenommen  werden. 

Feseohnui. 

Bb  nnhekamiter  Ort,  wird  UM  Piwt  DL  N.  tS5  gele* 
sen,  wenn  es  nicht  etwa  Feuersbrun  heissen  soll,  das  im  18. 

Juhi  ltuiukrl  üli»  Vrueäkpruu  geschrieben  wird.  (Cod.  Trad.  iol.  «i.) 

Forhegg. 

Lag  am  Flusse  Perschling,  und  dort  liatte  das  Stift 
sehen  in  den  erstem  Tagen  einigen  Besitz,  der  1426  an 
J9rg  den  Scheekhen  Tom  Walde ,  gegen  Otiten  «m  Atneuhnigg 
Migetaiseht  wurde.  (Atnenbrng  Nr.  41.) 
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FnBiiien. 

Bio  unbekannter  Orl^  der  bloss  im  Saalbuche  gelesen  wird« 
W9  es  beittt :  WaHlicr  tod  Fwiaen ,  der  1113  «1»  Zeige  ge- 
MBttt  wird.  (Cod.  Trad,  l  10.) 

BiB  nJMwvwIer  Ort  oder  eioe  Gegead)  die  so  geauuit 

w«rdc ,  wie  a«eh  noch  ein  Theil  dos  T.  O.  M.  B.  GinsefeU 

iieisst.  Das  Saalhuch  sai^ :  Kha  eine  Witwe  und  ihre  Söhne 
schenken  dem  Sliflc  zwei  Aerkcr  in  prato  anserifi.  (Cod. Trad. 
f.  7.)  £tu  im  J.  1340  an  Melk  »gekommener  Edclsits  Namens 
Gaozlehen  0.  W.  W.  könnte  vielleicht  darunter  zu  YorstebeB  sejrn. 
Gaildorf. 

Das  Saalbuch  erzählt,  dass  Otto  ron  Buehbeig,  als  er 
nach  Jerssiiem  aielieii  wollte ,  seine  Fra«  Petrissa  nr  Sieher- 
hett in  das  FranonUoster  gab,  md  desswegen  beide  dem  Stifte 
einen  Untertlian  an  Gandorf  fUiergaben.  (Cod.  IVad.  t  7.) 

Dieses  Dorf  liegt  an  der  Sehmida  bei  Ravelsbaoli  and 
wird  jetnt  Gaindorf  genannt 

Garmänsduil. 

Das  heutige  Garmans  an  der  Zaya  unweit  Aiiparü.  Dort 
wohnte  eine  adelige  Familie  und  Mai<|uaril  und  seine  Gattin  Eli- 
sabeth gaben  dem  Stifte  dritthalb  Joch  Acrkrr  dieses  Ortes. 
(Cod.  Trad.  f.  45.  und  Bruno  mit  £»eiuem  Bruder  Poppo. 
{,  In  der  Mitte  des  Id.  Jabrhnndertes  lebte  Ono  Ton  Gar- 
mansdort  — 

GebOBdufi 

War  ein  kleines  nnn  gann  TerSdetes  Dorf  einst  auf  der 
Beide  bei  Tittendorf  gelegen ,  das  anch  vnter  dem  Namen  Geb- 
neisdorf  erseheint.  Schon  im  18.  Jahrhnnderte  hatte  dieses 

Dorf  grossen  Schaden,  wahrscheinlich  im  ICriege  mit  den  Un- 
garn unter  Friedricli  dem  Slrtiilbafeu  erlitten,  drrm  ii;irh  dem 
alten  I  rhar  waren  von  den  «lortigen  vier  Lehen  z,\\(  i  vciotiet, 
und  eriialten  desswegeu  fiiul'  Freyabre  zu  ihrer  £rhohluog. 
(Cod.  Trad.  f.  25.) 

Itn  Kriege  des  Ungarkonigs  Matthias  Corwins  ging  das  Oert- 
chen  gänzlich  na  Grunde,  denn  im  J.  1512  ist  kein  Hanssäs- 
sigor  mehr  im  Grandhneho  anlji^eiehnet.  Die  Grfinde  übernah- 
men die  Tattendoffer. 
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Gehsdorf. 

Ein  rräozlich  uiibukanntor  Ort,  wo  die  Stiftskirche  im  12. 
JlUirhuuderte  einen  Acker  besass.  (Cod.  Trad.  t  64.) 

Vielleicht,  dass  der  Name  eine  AbkQrzang  des  TW  €rfr* 
beneisdorf  ist,  und  so  würde  es  dasselbe  mit  den  Torberge* 
heiideii  Ctebeadorf  sejB»  Walcbu  «ttd  detseii  BhffirirtbiD  Gi» 
•eh  Yon  Gebeseisdorf  sbd  im  Sialbvclie  «i  lern.         Tr.  46.) 

GdiDtQsdMfl 

Ein  gegenwirtif  «nbekaiurter  Ort  det  V.  0.  M.  B.|  wo 
das  Stift  so  Eode  des  lt.  Jabrboiideits  vier  Leliea  im  Taueho 

für  Hobenborg  erbielt  (Cod.  Trad.  t  U.} 

Geyersdorf. 

Ganz,  verödet,  war  nach  Harniannstorf  unterthanig  und  lag 
bei  dem  Wa<dibaiime  am  Mörtmtorlerberge.  Alles  Uebrige  un- 
bekannt. 

filadiDdorf. 

Wenn  nicht  etwa  das  heutige  Glaobendorf  aa  der  Solwiida 
darottter  so  Ter  stehen  ist,  ein  gSniüoh  oabokanntor  Ort  9  dar 
im  dreisehnten  Jalirhonderte  ezistirte.  (Urbar  I.) 

Wire  diese,  so  liatten  sehon  dio  weltlichen  Chorherm 
dort  acht  Unterthanen  s«  Anfimg  des  12.  Jahrlmnderti  von 
dem  edlen  Hanne  Otto  erhalten.  (Cod.  Trad.  t  4.) 

Gnage. 

Dieser  jetzt  unbekannte  Ort  la*  bei  Matzen  nni  oder  lie- 
gen den  Marchfluss.  Jone  Resit^jing*.  welrlfe  Frau  Liukard  \()n 
Mazeu  mit  Willen  ihres  ^lühnes  Friedrich  zu  Gnage  dem  Stifte 
überliess  (Cod.  Trad.  f.  29.),  wurden  schon  im  dreizehnten 
Jahrhonderte  an  Chahoch  von  Tolbiagen  filr  Unterthanen  sm 
Pirawart  im  Tanscho  lundangogehon. 

Wo  dieser  Ort  gelegen  haho,  darnher  Undot  sieh  nichts » 
nnd  nur  soTid  ist  hohannt,  dass  am  Aniuig  des  t%*  Jahihon- 
derts  Baho  ndt  seinen  Sühnen  Erehenger  und  Bal»o  lebten,  nnd 

von  diesem  Orte  den  Xameu  führten.  (Cud.  Trad.  fol.  14.) 

(luzlani. 

Kiu  iiiiii  iinlH'kaniiler  Ort,  von  dem  sich  1140  ein  g'cwis- 
ser  Erchin^er  schrieb.  Möglich,  dass  dieser  Ortsname  eine  Ab« 
kärsang  von  Gottinesfeld  se>.  (Cod.  Trad,  f.  1^} 
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GepskÜDgeD. 

OÜam  .nbekiml,  uidi  das  Saaltedi  Mgt  aw,  dM  1123 
mA  eiB  geniiMT  Dietmar  nit  dam  ¥efa(;tai  Namen  «Inaclirel- 
Ibas  Baas.  (Cad:  Trad.  f.  £.) 

Von  diesem  uobekannten  Orte  nennt  sicli  %n  Anfangs  des 

13.  Saculuins  ein  Timo.  Vielleicht  lai  tirafeuduif  daruuter  2u 
verstehen.  (^Cod.  Trad.  £  35.) 

Cfrahen. 

In  der  Gcgeud  der  i^erschling  0.  W.  W.  gelegen,  kämmt 
im  Saalbache  fol.  23  und  42  var.  Hann  toL  14  wardaa  Tromi- 
la  aad  aaiaa  Wirtkia  Gappa  galaaaa. 

Ein  Baienignft,  daa  aaha  ol^  Staiiaiidaff  ia  daa  danMli« 
gaaTaiclaalifaiehtaa  galegaa  hatte.  Solum  mi  ürhar  I  van  1258 
wird  gaaagt,  daae  aa  fihar  swanzig  Xahra  dda  gelegen ,  aad 
▼OB  StalBaadorf  ia  CaHar  genamnen*  habe.  Ln  14« 

Jahrhunderte  war  das  Gut  in  z,wei  Lehen  getUeilt,  ^»päterhin 
geschieht  von  selben  keine  Meldung  mehr. 

Greües. 

Eine  einstige  Ortschaft  im  Landgerichte  bteinabraa  V.  U. 
M.  B.  Uebrigena  oabewncat. 
Griphstein. 

AJheid  von  GriphateiB  fiadet  sich  im  Saalbnche.  Mögliahf 
daaa  daaul  eraifettateia  gamaiaet  iat  (Cad.  Trad.  f.  42.) 
fiamperafiftid. 

Bin  jätet  nnbelttanter  Ort^  nnd  Uahar.UaM  aaa  dam  Saal» 
hnaiie  bekannt,  in  welchem  am  Eade  des  12.  Jaiurhanderta  Ra- 
dolph  ^n  Chnnpemafeld  aa%eBeiclinet  ist.  (Cod*  Trad.  t  27.) 

(Cod.  Trad.  N.  144.) 

Gruh. 

Hat  gegen  die  March  fifcles:*'!!  ,  und  Rcg^cnhart  von  Steyer 
verkaufte  eine  dortige  kleine  üesitzung  laut  Saalbaches  dem 
Stifte.  (Cod.  Trad.  f.  19.)  Wurde  später  vertauscht  oder  verkaaft. 
Gehörte  im  letzten  iahrhonderte  der  Karthanae  Maaerliaek 

VeramiMiah  daa  lientiga  Qeggandevf  nwiacbea  Sitaandarl 
aa  dar  ftdimida,  wa  daa  Stift  bis  jaIntnwaiUntertlianan  haaaaa. 
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Habesberg. 

Wemi  nicht  das  bister  Stockeraa  Hegende  Abtsberg  danit 
^    Terttandeii  wM^  to  i«t     «in  gani  ubeluumter  Ort,  te  iSmgßtt 
Ter5det  sejn  nag.  Im  1%.  Jahrhimderte  ertefcdMB  Heililo  mai 
Wiothflr  TO«  Halbesperg  im  Saalboche  fil.  18. 
Badwiisterf  iiieh  HadnaRStorf« 

Bus!  ein  bedetttendea  Dorf,  Waiehend  aia  eium  Hofo,. 

aehtzebn  Lehen  and  vier  Hofstätten,  und  la^  nahe  hei  Tatten- 
dorf  am  Kaltentange.  Itn  J.  1133  erhielt  das  Stift  daselbst 
•ine  Besitzung.  (Cod.  Trad.  f.  2.) 

Dieser  ansehnliche  Orl  nini:  auch  durch  Corvins  Völker 
za  Grunde,  und  muss  arg  zerstöret  worden  seyn,  da  1512  kein 
eiaziger  Bewohaer  mehr  ai%e(iUiret  wird«  Dn  1529  die  Tar- 
ken dieae  C^gaad  wieder  verheerten,  so  getraute  sich  wohl 
Nieauind  mehr,  daa  Terlaaaeae  Dorf  an  erhehea,  nad  die  ihrig 
gebliehenen  Baaem  mSgen  aieh  den  Tattendecfem  he^aaeUal 
hahea,  ader  aveh  in  daa  onterhalb  liegende  Walleratarf  ge- 
sogen aeyn.  Im  €od.  Trad.  feL  1.  werden  Dietamr,  Ort«^, 
Sibelo ,  fei.  18  aber  Perteld  gelesen.  Sehaa  daa  ^ta  Ufhar 
redet  von  diesem  Orte. 

Haothal-Misweldi. 

Der  Name  eines  nan  ganz  Terschollenen  Ortes,  oder  blos- 
sen Hofes,  wahracheinlieh  einst  in  der  degend  von  Clandram- 
storf  gelegen. 

Das  Saalhach  sagt  an  einer  Stelle  des  Anfanges  dea  IS* 
Jahrhnnderta  9  daaa  die  Sdiweatera  dea  weltlichen  Ghorherm 
Maaelin  dem  Gotleahaaae  ihre  eigene  Wirthaehaft  am  Haaithal- 
lOaweUi,.  and  ihr  Brader  aeinen  dornen  Weiagartm  labal 
Bwei  aadem  am  Chmdraaiaterf  dem  Stifte  naeh  ihrem  Tod»  mi 
▼eraehaffen  sieh  erUartea.  (Ged.  Trad.  foL  S.) 

Uaseneck. 

Wahrscheinlich  ilas  eiiistige  hehloss  bei  dem  Dorfe  liasen- 
dorf.  Wicktiart  von  Haseneck  erscheint  im  12.  Jahrhunderte 
im  8aall)urhe  des  ötiftes  foL  d6. 

liauchisb€rg. 

Bio  unhewm.sster  Ort,  wo  im  12.  Jahrhanderte  ein  gawia* 
aer  Helmrich  lebte,  van  dem  im  Saalbuche  firwahnung  ge- 
aehiaht.  Ba  fragt  aieh,  ah  nicht  damit  dar  Haaahwg In  dar  €to- 
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gtuA  des  Sonntagslieri^es  so  Terttehea  sey,  tob  dem  nieht  weit 
entfernt  die  Raiiett  des  Sehlosses  Oberhavseek  an  finden  sind» 
nder  dss  SeUess  BliederliMieek  m  der  kleinen  Erlnph  kei  Gra- 
sten. (Cod.  Trad.  foL  89.}  . 

Heellsperg. 

Ein  kleines  aber  ganz  zu  Grunde  gegangenes  Dürfchen 
auf  iler  Anhöhe  von  Kreuacnstcin  g'egen  Rohrbach  gelegen.  Es 
blähte  im  12.  Jaluhunflerte  uod  iiudiger  von  Hecilspcrge  wird 
im  SaalHache  foi.  20  gelesen.  Conrad  und  Iiudiger  f.  36.  Ku- 
n^imd  von  RobrBack  ward  Nonne  im  I^Vanenstifte  zu  Kloster- 
neabnrg  and  schenkte  swei  Lehen  ku  (TeciUperg.  Etwas  später 
schenkte  Bernhard  Ton  Bisamber|^  für  die  Seclenrnhe  seines 
Bmders  Bmno,  eines  kiesigen  Chorhemiy  einen  Unterthan  die« 
ses  Ortes  I  was  Tkoodora  die  Hemogin  keneiq^.  Snen  andern 
Tkeil  des  Ortes  kaufte  das  Stift.  Der  Ort  aker  litt  sekon  im 
14.  Jakrknnderte  viele  Besekidignng  vnd  ward  1559  gans  ver» 
6det ,  nnd  die  Felder  evkielten  die  Roirkaeker  nn  Ikrer  Bekan- 
uog  und  Nutzniessung. 

Hechfndorf. 

Unbekannt  wo  tllt  .sprOrt  gelegen  hat.  mul  bloss  darans  bekannt, 
dass  Gunther  von  Hechiugen  im  &$aalbuche  gelesen  wird.  (f.  7.} 
Heltefldorf. 

Ein  ge«renwärtig  ganz  unbekannter  Ort ,  der  aber  nnfem 
Meidling  nnd  Meinkartsdorf  Tielleiekt  in  der  Gegend  des  Honds- 
tknnnes  lag.  Ans  dem  ahen  Gnndkneke  kekannt  (Urkar  U») 

HekpluuMdsff, 

Ekermann  nnd  seine  Oattin  Jnditii  werden  im  Saalkneko 
gelesen,  bt  etwa  daranter  das  Doif  Helim  im  ¥.  U.  M.  B^ 

darunter  za  verstehen?  (C  20.) 
Hirtendorf. 

Wahrscheinlich  das  gegenwärtige  Huttendorf  im  V.  U.  RL 
B.  Vielleicht  anch  Hetzendorf,  das  in  den  alten  Büchern  Her- 
zendorf gesclirieben  steht.  Eberger  Cod.  Trad.  £bl.  4  schrieb  sick 
davon  im  12.  Jahrlinnderte. 

Uorgwense« 

Unter  -diesem  nnkekannten  Namen  wird  im  Saalkneko  an 
einer  Stello  des  lt.  Jakrkonderts  Rndolpk  Ton  Horgwense  ge» 
lesen«  (Cod.  Trad.  t  47.) 
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UofeD. 

Uater  dieaem  Nanea  kennt  man  zwei  Oertchen  aasser  der 
Stadt  Kornevlrarg  geg^n  dan  Tattanhof  abwärts  galagaa.  Urr 
kondlich  eracbeioea  baida  aabaa  iai  13*  Jabrbaadartat  ((!ad» 
TmL  t  4e.  AU«  Rapal.  f.  263.)  Manag  Wilhalna  Kinvarary 
Saj'friad  Toa  RitMadorf ,  varkaafla  IkHHt  dan  Stifta  d«a  ihn 
Tom  Hancge  gaaahaaktaa  Hof  mit  aUar  ZagahSfUi^ 

Im  Brodenwiata  K.  Friedrieha  aad  Albraahta  wardaa  dit 
Häuser  beider  Dörfer  verbrannt  und  verwüstet,  und  da  sie  der 
Vertheidijj^ung  der  Stndt  Kunioiiliiii n;  huiderlich  eracbtet  wur- 
den, so  durften  sie  nicht  mehr  autl:(  Iiaii»  t  werden.  Daruni  nur- 
den  nun  die  stiftlicben  (iründe  am  dem  Tultenkofe  gezogen,  der 
grössere  Theil  aber  tou  den  Korueubnrgera  an%aaanniaa,  wia 
dia  Urbarb&char  gaaaa  dar&bar  bariebtaa. 

Uabenbiug, 

Kia  gcgeawiHtg  giaa  TirfiiUeaaa  ScUoit  tm  Kamp,  atva 
bai  dan  jetaga«  Dorfa  Hahaabarg.  In  Eada  dea  lt.  Jahite»» 
darta  war  daa  Stift  ia  daaaaa  Baaitaa,  fartaaaabla  abar  daaaalba 

aa  Ulrich  daa  Aekara  Toa  Paraaek  gegea  Tier  Lahaa  a«  6a- 

lantesdorf,  von  dessen  Lage  uns  auch  nichts  mehr  bekannt  i&L 
Urbar  I. 

ibisckke. 

Sicherlich  Ipseck  d.  i.  ein  Schloss  an  einer  Krümmung 
oder  dem  Ausflusse  der  Ips  in  die  Donau  galagaa»  Aaa  dar 
dirfti^cn  Stelle  des  Saaibuches :  Benedicta  et  lAvpoUu»  mrn^ 
fiw  de  Jbiaekke  lässt  sieh  aiehta  DaatUabaa  libar  dcaian  Lag« 
mad  Fanilia  tagai.  (Cod,  Trad.  ÜL  U.) 

*Waaa  ai&t  viaüaiaht  Jadfdorf  am  Kiii|iaata  imaAm  wm 
▼aratahaa  ist,  ao  iat  aa  ain  ia  Oaatarraiah  jatat  aabtiraaatar 

Ort.  Im  Saalbuche  wird  ein  Oddo  von  Joucindorf  gelesen.  (Cod. 
Trad.  fol.  a^.) 
Ipphe. 

Im  12.  Jahrhunderte  limict  sicli  Knglbrecht  von  Ipphe.  Wo 
dieses  Schloss  oder  Ort  gelegen ,  das  ist  schwer  %u  errathen , 
denn  weder  für  die  Flusschen  Ipf  im  Tiiala  Taa  St.  Florian . 
aaah  &ber  das  isperbächlein  oberhalb  Bdaaabeag  odar  etwa  für 
dan  Ipalliaa  daaaaa  Oagaad  wm  baatinnaa,  gib!  daa  telbaah 
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keinen  Fin2fer7;ci«r ,  nnd  so  lässi  sieh  nicht  sagen,  WO  dieser 
En^UireGht  gehanset  (Cod.  Trad.  fol.  13.) 
Irnioeide. 

beareioli  and  Ulrich  Brüder  tob  Irmfeld  lebten  im  12. 
Jabrliiiiderte.  Ist  vnter  dieser  BenenmiBg  nicht  etwa  Almerfeld 
Terttnden,  stf  ist  er  ein  gegfenwfirti^  in  Oesterreieli  versdioUe- 
ner  Ort  (Cei.  TnL  t  12.) 

Incfgeii« 

Vlelleielit  du  heutige  Meigeo  V.  O.  M.  B.  oder  Eigen  bei 
Meissau,  noch  dem.SüAe  gehörig.  (Cod.  Trad.  fol.  38.) 
Kabisken. 

Ein  Ort,  der  hinter  Neustadt  lag,  oud  dessen  Name  ge- 
genwärtig nicht  mehr  beliannt  ist.  Das  Saalbuch  sa^:  Hein- 
rich Yon  Schwartau  vergabt  durch  die  i^and  des  steiri- 
sehen  Markgrafen  Ottokar  an  Klostemeubarg  dort  vier 
AUoden.  Diese  Lehen  kamen  wieder  en  ihn  znrnck,  da 
er  dem  Stifte  da«  Tersetste  Stinkenbron  abtrat.  (Cod.  IVad, 
t  200 

Katterbmg« 

Einst  eme  MBhle,  dann  SeU5ssehen  an  der  SteDe  des  k.  k« 

Lustschlosses  Schonbran. 

Schon  frühe  wai'  die  Kattermühl  iu  deuBesit»  des  Stiftes  s^e- 
kommen,  dieselbe  aber  l»aUl  ia  Bestand,  bald  y.u  I.ehi  a  gegeben. 
(Urbar  h  et  II!  )  Fiiu  i-  dieser  Lehensmänner  haute  untern  derMöhle 
ein  Schlösscheu,  und  nun  wurde  die  Mühle  Katterburg  geheissen» 
Im  Urbar  von  1512  wird  Katterburg  bei  der  Rubrik  Mcidling 
angefahrt,  aber  später  und  zwar  1585  ward  sie  ein  Eigenthum 
des  lisndesfilrsten ;  denn  damals  bittet  der  Probst,  das«  sieilim 
im  Landbnnse  abgesehrieben  werde,  nnd  man  die  bisher  besahlte 
Stener  abrechne.  Die  Mftble  hihrte  nvn  auf ,  und  an  deren 
Stelle  traten  L  f.  Oeb&nde,  bis  das  beutige  PrachtseUots  alle 
ihrigen  Bauten  beseitigte. 

Klrclilieiiii, 

Schon    der    kleinen    Collegiatkii'che    ward     von  Frie- 
drich   von    Kirchheim    ein    Gesclieak    mit    fünf  Unterthanen 
dieses  nun  unbekauuten  Ortes    gemacht.   (Cod.  Trad.  f.  5  er- 
scheinen Engelfirtfid  nnd  Adelheid  t  d4*    Marchwart  von  Chi-  ' 
rieheinL) 
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Wo  die  Lage  ses  einsttfTPi^  HorlVs  gewesen,  lässt  sieb 
hei  dem  Maügel  aller  Audi  iitiiii<;eii  aicht  SItgeil}  nur  verouiti^e% 
dass  e«  um  Harras  gelegen  liaiie. 

Kogelbnm. 

Ein  ehemals  bedeutendes  Dorf  auf  dem  dritten  Hfigel  des 

Rcihleng'ebirges  zwischen  Sivering-  und  Weidling^  welche  Anhö- 
he n  ejrenwärUfl:  nernuumsko^cl  ^^enanut  nird,  End  Waldang  ist. 
(Prot.  Arch.  iit.  i\r.  340.  Urkunde  XL.) 

Urspranglich  eine  landesforstUche  Besitsiing,  erhielt  üb 
dann  die  Seitonliiiie  der  Babenberger ,  die  sieh  auch  Heraog« 
TOn  M6dKi^  nannten^  wo  sie  ihre  eigentUelie  9e*ideiis  uid  Qfiter 
in  derselliea  Qegend  halten.  Hersog  Heiarieli  der  Jft^gereTon 
Mftdling  schenkte  ItZl  das  Dorf  Kogelhmn  für  aein  Seeleoiiefl 
dem  Stifte,  doch  mit  der  Bedin^iss,  dass  er  lehenslSnglieh  das- 
selbe noch  geiiiessen  sollte,  aber  nach  seinem  Tode  soll  das 
Ctut  frei  nnd  ledig'  au  das  GoÜesh;tiis  kommen.  Das  Stift 
gab  dem  Herzog  cntgo!!;»*n  200  Talente,  und  Herzog  Friedrich 
der  Streitbare  gab  seine  Einwilligung  dazu.  Auch  der  Reichs- 
Verweser  in  den  Österreichischen  Landen,  der  Bischof  vom  Bam— 
bergy  erlEannte  das  Recht  des  Stiftes,  und  ubergab  demselben 
Ke|;elbra&  Doch  Hermann  Ton  Baden  bemächtigte  sich  dieses  - 
Dorfes,  nnd  yerioinfte  selbes  an  Uchtenstein.  Weil  aber  Pabsl 
Innocenn  IV.  mit  den  Banne  drohte,  so  gab  Liehtensfein  das 
Dorf  an  Albero  den  Tmchsess,  der  es  1256  dem  Stifte  Ober« 
gab,  nnd  Ottofcar  als  LandesfHrst  bestStigte  den  Besits.  Her- 
mann von  Ulrichskirche  hatte  aucli  eine  Besitzung  in  diesem 
Orte,  und  verJ^aufte  dic:ie  Wirthschaft  uin  10  Taicule  (1281} 
dem  Stifte. 

Nach  dem  Rationarium  Austriae  waren  in  Chogelbrun  24 
und  ein  halbes  Lehen,  wid  der  Wirthschaftshof  gehGrte  dem 
Stifte. 

In  der  Hitte  des  15.  Jahrlranderts  ging  dieser  nicht  nnbo« 
trSehtliehe  Ort  anf  doe  gans  nnbekannte  Weise  ra  Chrande, 

und  hios  ein  kleiner  Meldzettel  des  Waldknechtes  ist  vom  J. 
1521  vorlutuden,  worin  er  berichtet,  dass  das  auf  der  Stelle 
df  s  ( liemaligen  Kogelbrun  gewachsene  Hols  schon  iiii  schlag- 
baren Stande  sei. 
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Kradmanperg, 

Aus  den  wenigen  WorteSy  mit  welchen  in  dem  alten  Grand- 
kmH»  (UrWL}  Kr«4m«r  angese^  wird,  lisst  sich  niclit  mit 
Bettimmiheit  sagen,  ob  von  einem  Dorfe,  Weiler,  Hole  oder  dem 
eigenen  Namen  einer  Person  die  Rede  ist.  Es  heisst:  Item  de 
Kradmar  jihrlieh  5  Selulfingo  5  Kise.  Besser  wird  dariber 
1340  sieh  ansgedrSeket :  Chradmarsperg  est  nnoe  nna  lanea. 
V^ermuthlich  ein  einschiclitiner  Hof  auf  dem  Kradmcsberge  bei 
Burgstall  unfern  llasetulürf.  Hostcht  er  gegenwärtig  noch,  so 
mos«  er  einen  andern  Nanieu  erhalten  hahen« 

KreazensteiD. 

Bine  Rnine  anf  dem  Berge  ober  Leobendorf,  die  weit  nicht** 
bar  int.  Unterhalb  denselben  lag  ein  kleinen  Dorf  desaelben 
Namens,  das  sieber  im  19*  Jahrhunderte  schon  bestand,  nnd  im 
IS.  sn  Grande  glu^.  (Urb.  L  Cod.  Trad.  f.  5.  «nd  13.) 

Krottendorf  V.  0.  W .  W. 

Ein  jetzt  ganz  unbekanntes  Dörfchen,  das  in  der  Nähe  Yon 
Bwentondorf  frelo(>-pn  hatte,  nnd  damals  zum  Amte  Bierbanm  im 
IViUnerleide  gehörte.  (Urbar  I.  nnd  Cod.  Trad.  f.  51.) 

Einst  dirfle  es  dem  Liehtenstein  gehdrt  haben,  der  dem 
Süll«  ein  dortiges  Lehen  imter  der  Bedingung  schenkte,  dass 
Probst  Oottsebalk ,  1186  —  llftt  einen  Sch&ler  Nambns  Ulrich 

zum  Stiftmitgliede  aufnehme. 

Es  scheint  dieser  Ort  nach  1300  durch  Ueberschwemmung 
zü  Grunde  geg^an^en  zn  sein,  denn  1340  gehörten  die  Aocker 
nach  ZwentendorC, 

Kntteiideif. 

Nahe  an  Streberstorf  stand  dieaes  Dorf  am  Fnnse  des  B^ 
•amberges. 

Probst  Berthold  orkanUe  im  J.  1807  von  Leopold  von 
Saohsengang  den  Hof  nn  Krottendorf,  nn  dem  drei  Lehen  ge- 
hörten (Alt.  Rap.  t  276.),  yeräusserte  aber  selben  bald  wieder 

an  Wii;an(l  Liseiipeulel ,  und  dieser  an  Ludwig  von  Dübliug 
den  Forstmeister.  £r  kam  wieder  an  das  Stift  zurück,  und  nun 
gab  es  selbrM»  «jfter  y,a  Leben,  aber  er  wurde  dem  Stille  auf 
nitbekauutc  Weise  entzogen.  Im  Ui.  Jahrhunderte  ging  der  Ort 
dnreb  UebersohweauaaBgen  oder  lüriegsläofe  au  Grande.  Die 
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Grunde  kamen  an  Streberstor^  und  es  heisst  im  Urbar :  Strebers- 
torf, vuriiiiL  KroUendorf. 
KnraNorf. 

Dioser  gegenwiirtig  gänzlich  unbekannte  Ort  lag  Terouitiüidl 
am  Fasse  des  Maoüartsberges  oder  in  dessen  Nähe. 

Bekannt  ist  er  aus  einer  Stiftung,  die  Frau  Bertha  von 
Wolkerstorf  mit  zwei  Gätocn  am  Curatsdorf  mit  Wissen  «ad  Ein- 
wOligiiBg  ihrer  lUndar  mdite.  Seit  diesem  Jahre  tttS  ist 
aiehts  weiter  hekanat  F^t  ArehiT.  HL  N.  383. 

Laebsendoit 

So  hiess  Lizeaburg,  ehev«r  dort  dieHenege  yoa  Oeater- 
reieh  ein  LvataelilaM  erbaatea. 

Lerbing. 

Ein  unbekannter  Ort,  wo  Jakob,  der  Sohn  Colmanns  von 
Laa,  und  seine  Gattin  Pericht  zwei  Joch  Weiugartrn  /-um  M- 
colai  -  Altare  der  Pfarre  St.  Martin  stifteten.  Vielleicht  das 
unterhalb  Tolla  Uegeade  Laagenlebarn.  (Protoe.  Archivi  IL 
N.  362.) 

Leozenlohe* 

Dieses  verddete  Dorf  war  aieht  weit  voa  Heraoghieihanai 
V»  U.  IL  B.  felogen. 

Das  letetamal  ersefaeiat  as  im  draadhadie  vom  J.  13431 

Uestoidi. 

Im  13*  Jahrhaaderte  werdea  im  Saalhaehe  drei  Brider  Toa 

Liestnich  Alberich,  Heinrich  und  Otto,  die  Külber  genannt,  ge- 
lesen. (Cod.  Trad.  f.  3.) 

Wo  dieser  Ort  gelegen  war  oder  noch  Itegt,  und  wie  er  hcis- 
set,  darüber  lässt  sich  nicht  eiomal  eine  Vermathaag  aafsteiiea. 

LtabeDtbal. 

Möglich,  dass  daraater  das  heutige  Dorf  Loiderthal  aa  lar» 
stehea  ist.  Aas  den  vorfindigen  Docnmentea  ersieht  auui  a«r| 
dass  Rsiapreeht  vaa  Trastorf,  als  er  ia  das  Still  an^eaaamMB 
wnrda,  mit  Bbwillignag  seiner  Sdhaa  desuelbea  ssha  Jach  Aackaf 
aa  Liaheafhal  iefaeaktSb  (Cad.  Trad.  t  L) 

Basaeiidoif  ancfa  Metbaendaifl 

Dieser  Ort  lag  aaterhalb  Pojsdorf  am  Poysdorfer  Bache, 

und  ging  um  den  Anfang"  des  lö.  Jahrhunderts  durch  uiibekaiiute 
kriegslättfe      Grande.   Gegenwärtig  wird  der  ebeoialige  Burg- 
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fiMe  ditses  Dorfes  das  MeiehseDdorferfeld  i^eoaimfy  und  u  sei- 
bf»  sttM  sine  Mihle  «n  Foysl^ehe. 

mrieh  T«B  As|Nur%  sagt  das  Saallniclii  opÜnrt  fikr  das  Saalm- 
bsQ  ssinsr  Gattin  seias  AUode  in  Walterskirehsii  aad  smes  an 
Hassendorf.  (Cod.  Trad.  l  ti,  Urkande  N.  CO.  i.  CXXlll.) 

idegneinsehlag. 

Ein  liuii  unbekannter  Weiler  hinter  Mariataferl,  und  i^ehörte 
einst  zum  Amle  Kuteiitlial.  Das  Urbar  sac^t  ,  Uass  dem  Stifte 
dort  ein  Wald  ünlKnc,  auch  Grnmlstiickc  an  Art  kern  und  Wiesen, 
über  die  Erkandigung  einKuziehen  ist,  (Urbar  III.}  £ine  Wiese 
hatte  am  1350  Hansl  dar  Bäcker  tob  Martiasboig  iaae. 

Heiohartsdorf. 

Bheoials  eiii  Dorf  aa  der  Wies  nahe  Jbei  Meidliagy  lad  selioii 
1178  Meh  Klostenieil^iig  geUr%.  (Cod.  IVad.  f.  S7.  4ft.) 

Oloieh  aaeli  dem  A«ssterhea  der  BaBenb erger  hatte  der  Ort 
viel  gelitten,  entweder  darek  dea  Wieniass  oder  KHsgsereigalsee; 
er  erholte  sieh  hald  wieder,  and  Probst  Berthold  Terlieh  aaf 
Fürsprache  Friedrich  des  ächüuen  1310  dessen  Diener  Ladwig 
einen  Hof  daselbst. 

Dieser  iMann  verkaufte  den  Hof  bald  ua  lleiliirenkrcnz,  and 
schon  1380  geschieht  des  Dorfes  keine  eig-ne  ErwiUinung  inrhr, 
und  im  Grundhuche  von  1512  wird  des  den  lluiligeukreoabem 
gehörigen  Ho£i  hei  Metdliog  erwihnt  (Urhar  IL  et  UL) 

MigarDianis. 

Eia  aahekaBater  Ort,  aad  da  keine  deoteadett  Neheaaautiade 
aif  TeramtkaagoB  Ahrea,  ist  seiao  Lage  kaam  %u  emthes. 

In  Aiiihng  des  13.  Jahrhiaderts  gahea  Marqaard  vU  teiaa 
Mtm  Eiisaheih  Zemigarnumis,  s«  Garaaas  vielleiefat,  des  flKifle 
b  disieai  Dorfe  etwas  Ackerland.  (Cod.  Trad.  t  88.} 

Im  V.  0.  M.  B.  finden  sich  zwei  Dörfer ,  Namens  Ger- 
mans, eines  bei  Zwettel^  das  andere  bei  Grenlensteio. 

Blinnenbach. 

bo  hiess  früher  das  Ort  Imbach  V.  0.  M.  B.  Cod.  Trad. 
L      and  t7  liest  man  mehrere  Persoaea  dieses  Ortes. 

■in. 

Adalbert  vea  Mirs  lebte  im  12*  Jahrhaaderte.  Wo  dieser 
Ort,  Sehloss  oder  Hof  gelegea  habe,  ist  aabekaaat.  (Cod.  Trad. 
M.  t.) 

AnMv.  Ahif.  18te.  I.  Hell.  B 
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Mitterkirchen. 

Ist  der  Name  der  Pfarrkirche  zu  Sivering  noch  im  15. 
Jahrhunderte ,  und  der  dabei  stehenden  Häuser,  nuu  ausser 
Gehrauch.  flTrbar 

Medihalinisiütl. 

Ueisst  gegenv%-ärtig  Molmannstorf  auch  Weltendorf  in  der 
Pfarre  Würnifz.  Sdioii  im  Saalbuche  kömmt  Wihart  von  M»- 
dihalmislorf  fol.  2.  Yor.  Im  GnuMibmhe  vom  Jahre  15t0  ibor 
Rioicerstaff  heisst  es;  Molmamistorf  fonamit  Olwmissbiek«  Bb 
Lelim  vaweit  Karntbrin.  Im  donselbeB  Bneli«  ipiter:  Wel- 
tedlorf oder  MoUmannstort  Bs  selieiiit ,  dm  jede  dieser  Be* 
sitsiugeii  ebsdiielitig  lag»  wul  aneli  ihreo  e^gease  Nanea  Alurte« 

Mosrah. 

Conrad  von  Mosfah  lebte  im  12.  Jahrhunderte.  Motrams  gibt  es 
im  Lande  7,wei, das  eine  imV.Ü.W.  W.,  dann  das  andercimV.  O.M.  B. 
Ist  keines  von  beiden  gemeint,  so  ist  es  auch  oin  vcrijchollpner 
Ort  oder  vSehloss.  (Cod.Trad.  tZ^  erscbemt konrad  vonMosrah.) 

Muckerau. 

Dieses  einat  ansehnliche  Dorf  lag  auf  einer  Donauinsel  zwi* 
sehen  Kritaeodorf  und  dem  heutigen  Kornenbiirgy  «nd  eine  Fn- 
milie  f&hrfe  den  Namen  Herrn  von  Blnekeran«  Ans  diesem  Ge- 
schleehte  war  Otto  der  erste  Säeularprohst  sn  Klostenteubvrg, 
vordem  Pfiurrer  nn  Falkenstein,  dem  anch  die  Insel  als  Bigen- 
thnm  gehörte,  vnd  sie  aneh  dem  nenen  Stifte  sehenkte.  Das 
geschah  in  dem  ersten  Jahnsehend  des  12.  vSäculums.  Dahl 
darauf  sclieuktc  ein  Ministerial  des  Graten  von  ilall  und  Was- 
serburg .  Xamens  Marquard ,  dem  Stifte  seine  Unterthanen  zu 
Muckerau,  deren  TAvanzig  an  der  Zahl  waren.  (Cod.Trad.  f.  1. 
39.  53.}  Auch  Herr  Otto  von  vSchleinbacb  und  Uaward  von 
Muckerau  beschenkten  ungefiihr  1170  das  Gotteshans  mit  ihren 
dortigen  Unterthanen.  Marquard  der  Paghart  stiftet  swei  Jah^ 
tage  mit  Weing&rten  in  der  St  Martiaspfiurre* 

Diese  Ortschaft  seheint  die  ansserordentllehe  nnd  schreek- 
liehe  Wasserflnth  des  Jahres  1210,  von  der  aneh  in  Chroniken 
die  Rede  ist,  mit  Grand  nnd  Boden  hinweggerissen  n  hohen, 
ehen  so  wnrde  das  auf  einer,  nnterhalh  der  Mnekeran  liegen« 
den  Insel,  forum  Klostern euburgs  sehr  beschädiget  oder  wohl 
auch  hiaweggetrageu ,  t»o  dass  die  üewoimer  desselben  sich  an 
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das  linke  l>ODaimfer  anbauen  mussten  ,  und  daranf  eine  abfro- 
sonderte  Gcniciude  bildeten,  aus  der  die  iieutii^e  Stadt  Kor- 
levbnrg  erwachs.  Die  Wichtigkeit  dieses  so  Ternngläckten 
Ortes  ^T'iribt  sich  ms  deno  Rstiesario  Austriae,  welehes  sagt: 
Mtädeeram  9iaU  reddiiuM  ad  18  telente  ei  80  eoBei 
magni  de  intula  ibidem  punMei  etueum  pro  octo  dena^ 
fit»  eomfuUtlnm*  Mem  judiciitm  tMdlrat  »ohit  20  UdetUa» 

Naeh  diessr  grossen  Usbersehwemniang ,  lUe  sie  ihres 
Ormdes  md  Bodens  beranhto,  seheinen  sich  die  Mnekemner 
Ali  Ijcilku  Ufern  der  Donaa  angebaut  zu  haben,  nnd  zwar  oher^ 
halb  Kritzendorf  am  rechten  nnd  ober  der  StailL  Knnicuburg 
am  linken  Ufer  des  fürrhterlichen  Stromes.  Oberhalb  Kor- 
ueuburg  hiess  das  Feld  von  nun  an  das  Muckerauerfeld ,  und 
auch  die  Kapelle  St.  Johann  des  Täolers  ward  auf  selbem  er- 
hast ,  und  am  rechten  Ufer  heisst  es  zanäelist  Mackeranerheigy 
avf  welehen  his  jetzt  Wein  gehant  wird. 

Im  Tienehnten  Jahrhnnderte  Tsmicbtefe  die  l>onati  in  ei- 
nem ans  naliehannten  Jahre  Mnckeran  an  heiden  Donanseüen» 
nnd  seit  dieser  Zeit  wird  des  Ortes  nieht  melur  erwihnet 

MdbUielDi. 

Ein  nnhelunnter  Ort,  nur  Adairan  von  Miillieim  wird  im 

12.  Jahrhunderte  so  gelesen.  (Cod.  Trad.  f.  11.) 

Miinich. 

Bloss  aus  dem  Saalbache  bekannt*  fol.  13  and  20. 
Muse. 

Gleichfalls  nur  aus  dem  Saalbuche  bekannt,  und  ein  gewis- 
ser Ulrich  nannte  sieh  im  12«  Jahrhnnderte  von  Mose.  foL  4.  n.  6. 
Nasdiendoif, 

Dieses  seit  dem  II.  Jahrhnnderte  hehaante  Dorf  lag  in  der 
Pfurrs  If af  perstorf y  nnd  hatte  fkt  sieh  einen  eigenen  Amtmann. 
Der  Entfemnng  wegen  worde  es  nach  damaliger  Zeitsitte  an 
Lehen  gegeben  an  den  jnngen  Bibel  Ton  Prannetorf  ,  nnd  dieser 
SIbel  Termachte  1397  das  Lehen  an  Hans  den  Daehpecken  und 
dessen  KiLcn,  uud  tieorg  uiul  Ollo  Brüder  die  Palterndorfer 
und  deren  Krben.  Der  daraus  entstandenen  Vcrdrusslichkei- 
ten  wpi»-en  vcrkaufle  Probst  Albert  dasselbe  gänzlich.  Die  fer- 
nem vSchicksalc  dieses  Ortes ,  und  wie  es  zu  Grande  gegan- 
gen ^  sind  his  jetat  nnhekannt  (Urbar  L  nnd  11.} 

•  8  • 
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Ncssingcii. 

Erscheint  schon  im  13.  Jahrh.»  STPhorte  zum  Amte  Pyrawart, 
mi(l  lag'  eutwcdei"  am  Gamjprsbaclic  mit  i  NN  ri(leiil)nrhe.  War  nur 
«in  kleines  Dorf^  und  int  tticüU  weiter  davon  bekaiiat.  (Urbt  L) 

Neubarg. 

Aach  Niwciiharch ,  Niaabcrg*  damals  benannt,  ist  hent  U 
Tag«  die  1.  L  Stadt  ftloitanmüiarg.  Von  oder  dvrek  Kaiftr 
Karl  den  Greaaen  ala  Golenle  in  de»  TerwQateten  Oesterreieli 
angdagty  entstand  ans  aelber  bald  eine  Stadt«  Sk  erhidt  aneh 
eclien  danHÜa  eine  PAurrkirehe  nnm  heiligen  Martb,  die  anf 
dem  Fderileken  gegen  die  Denan  erbanet  werde.  Da  aieh  gar 
häußj^  Ansiedler  fanden  ,  und  der  Strom  die  fast  einzige  ilan- 
delsstrasse  der  damaligen  Zeit  war,  bauten  sich  viele  Handel- 
treibende auf  der  nacUstgel ebenen  Insel  an,  wo  sie  Markt  und 
aach  iiiericlit  hieUcD. 

Bald  nach  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  wurde  dareh 
eine  angenieine  Donanflnth  die  Bewobnnng  der  Insel  fast  on- 
mftgUeby  nnd  ein  greeaer  oder  der  ganae  Theil  dieser  Nen* 
bnrger  inelite  eine  aiebere  Webnatitte  am  liniten  Ufer  den 
ilnaneai  nnd  nifbsen  sich  in  der  Gegend  des  bentigen  IVitten* 
befea  nnldreieh  angebant  beben,  denn  de  ninehten  danala  eine 
eigene  Gemeinde  mit  einem  Pfiurrer  ms,  nnd  das  Saalbnsli 
nennt  sie  eine  Stadt. 

Aber  auch  dicss  war  noch  uiclit  ihre  bleibende  Stelle, 
denn  die  in  Chroniken  ausserordentlich  genannten  Wasser- 
güsse im  J.  1210  drangen  5u  iarchterlich  aui'  die  Stadt  ein, 
dass  die  Bewohner  fliehen,  und  sich  eine  höher  gelegene  Stätte 
svchen  musstea,  die  aie  anch  dort  fanden,  wo  die  Stadt  jetst 
steht,  oad  Kemenlmrg  beiaat.  Um  nach  dieser  Katastrophe 
die  beiden  Neubarg  aneh  namentUcb  nn  nnterscheiden ,  so  nannte 
sieb  der  TbeU  am  linken  Dennnnler  seilen  Markt -Nenbnrg 
oder  Nenbnrg*Marfc4balben,  wefl  diese  Menseben  die  Murkt- 
stiAte  ▼erlassen  betten,  der  Tbeii  am  reekten  Vhtf  des  dei^ 
tigen  Stiftes  wegen:  Neeberg »Klosterbalbfln)  nnd  eine  Zeit 
lang  des  5ftem  Aefenthaltes  der  habsbargisclien  Herzoge  we- 
gen auf  ilirem  SiaiUüiegel :  HerÄOgenneuburg. 

Oegenwärtig  sind  nur  mehi*  im  Gebrauche  die  Namen  lüo- 
sterueuburg  und  Korncuburg. 
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Nödefapaeh. 

Engelbraeht  von  Nodempaeh  lebte  im  J.  1187,  aber  der 
Ort  «der  das  StUdoB»,  w%m  dem  er  neh  nannte ,  sind  aabe- 
kaaat  (CmI.  Trad.  fol.  86.) 

Norphretesdorf. 

Ein  gewisser  HeiiuicU  liiulct  sich  mit  diesem  Titel  im 
Saalbuche,  wo  aber  Norphratestiorf  gelegen  habe,  darüber 
findet  sich  nichts.  Vielleicht  dass  Xapjierstorf  im  V.  ü.  IL  B. 
darunter  zu  verstehen  ist  (Cod.  Trad.  foL  d5.) 

NoDibartsdort. 

Vielleicht  Nninbartsdorf,  und  so  di'iri'te  es  etwa  für  Nonn- 
eder  Neandorf  gehalten  werden.  (Ced.  Trad.  foi  51.j 
Obreehtodorf. 

Reitst  gegenwirtil;  Oberatoif  und  liegt  an  dem  Rvaebache 
anterbalb  dem  Harkte  Wolkeretorf.  (Urbar  III.) 
Oed  aneb  OedlDdorf, 

War  in  der  Pfarre  Heiligeneich  bei  Atzenbnigg  V.  0.  W.  W. 
gelegen.  (Prot.  Arch.  III.  209.) 

Das  Dorf  scheint  am  Ende  des  14.  JabrhuuücrU  iiurch 
lüriegsnnnille  zu  Grande  gegangen  za  sein* 

Oedenbrun. 

Nach  Angabe  den  alten  Urbara  im  Amte  Meiatau  gegen 
Mhlbach  and  Strass  einst  gelegea.  (Urbar.  I«) 

Uhrieb  n.  Bertha  Wolkersteif  stifteten  mit  dortigen  OStem, 
deren  Lebensherr  der  Hefseg  von  Oestenreioh  alleia  ist,  1888  emen 
Jahrtag.  Naeb  einer  .Anmeiknug  im  jungem  Urbar  mag  Oeden- 
brun gegen  Dietrichstock  gelegen,  «nd  mit  selben  dnrch  glei- 
chen Ungl&oks&U  zu  Grunde  gegangen  sein. 

Oetting. 

Auf  der  Hohe  des  Bernes  oberhalb  Kritzendorf  nnd  .nu 
Wenre  nach  Iladerslekl,  Ik  fanden  sich  zwei  VVirthsfhaflshöfe  un- 
ter dem  angeführten  Namen.  (Prot.  Arch.  lU.  N.  363.  Chartal. 
Arch.  III.  et  VIII.) 

Ueat  an  Tage  sind  beide  Höfe  an  einer  Wirthschalt 
sammengeiegen,  and  beisst  das  Ganse  der  Weissenbot 

Schon  im  Cod.  T^ad.  t  54  steht  Othtick,  wo  die  Pamilie 
WS  dem  Vater  todoM,  den  SOhnen  Friedrieh  «nd  Heiarieb 
and  deasen  Gattin  Cbm^ort  bestellend ,  sieb  vorindet. 
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Oetsestorf. 

Dieses  Dörfchen  la^  anter  den  ehemaligen  Sclilossc  Kren- 
sansteiB  gege»  Leobendor^  und  ist  m»  einer  Urinnde  des  J. 
bekannt,  in  weleher  NiUss  Fnss  der  Burggraf  «i  Grennensteia 
ein%e  Dienste  an  das  Stift  abtrat  (Prot  Areh.  DL  Nr. 

Vermitblicli  ist  diess  Oertehen  mit  Heeüsperg  in  demsel- 
ben Unglttcksfkne  untergegangen ,  denn  im  Urbar  Ten  ISlt  Ist 
DIU'  mehr  die  Rede  vuu  licii  zu  OeUestorf  gebörigeu  Gründon. 

Oppolilesdnrf. 

Gänzlich  uiilH  kniiiil  war  dieser  Ort  an  der  Zaya  gelegen, 
bloss  ans  dem  Saalbuchc  bekannt  (Cod.  Trad.  f.  19.),  als  Fran 
Jata  für  ihre  Schwester  Richgad  einen  Jahrtag  mit  einem  dor» 
tigen  Banemhaose  stiftete.  Dort  befand  sich  aneh  eine  Mahle. 
(Urbar.  HL) 

Pifltpereb. 

Naeb  dem  Saalb«ebe  lebte  im  12.  Jabrimnderte  Friedrieii 
▼OD  Pastberg}  welcbes  Ort  oder  SeUoss  niehl  bekaiwt  ist 
(Cod.  TVad.  t  t7.) 

Pangsbrnn. 

War  bei  Herzogbierbauiu  gelegen,  imd  ist  entweder  ver- 
ödet ,  oder  führt  gegenwärtig  einen  andern  Aamcn.  (^Cod.  Trad. 
t  18  "  28.) 

Zur  Zeit  Herzog  Leopolds  Vi.  lebte  Otto  von  Pohsbrnn. 
Im  J.  1947  wurden  die  Gründe  nur  Beorbarnng  gegeben,  das 
eine  rorhergegangene  Verheenmg  Toranssetneti  nnd  Probst  Rad- 
wein gab  1M7  diese  Besitsong  an  die  Häuser ,  wollr  er  Gftl« 
ton  «1  Stetten  im  Answeebsel  orbielt 

Pogcnidoff* 

YermotUieh  gegen  die  Leytha  oder  Fisebn  gelegen,  wo 
das  Stift  TOtt  Frau  Wlrat  der  Wittwe  Alberes  von  Pettendorf 

bei  dem  Eintritte  ihrer  Töchter  Gertrud  and  Mathild  zwei 
Leheu  zum  Geschenke  erhielt.  Herr  Ucrbord  von  i^ottendurf 
aber  machte  mit  dem  Stifte  einen  Tausch ,  welcbes  dafür  zwei 
Lehen  7,n  Zwentendorf  erhielt,  die  ihm  besser  gelegen  waren. 
(Cod.  Trad.  1.J 
Paefasrakke. 

Im  12.  Säcalo  lebten  Gerold  nnd  Ueberhard  von  Pocbssmkk. 
Wo  dieser  Ort  gelegen,  ist  «nbewnsst  (Cod.  Trad.  17.«.  M.) 
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Poiitrar.in. 

Gleiclifalls  ein  unbekannter  Ort  oder  Scliloss,  wo  ein  si- 
ckerer Araold  im  1%.  JabrlMiii4erte  ielite.  (Cod.  Trad.  f.  IZ.) 
PeiAB. 

Sowiir4edaslievtigeE0iBpreelitspdU*4iireh  mehrere  Jahrhnn- 
lerte  geheiMen,  nmä  toh  dem  Tolkek  der  damgea  Gegiead  selilechi- 
htn  aneli  jetat  mwt  PSlla  gtramit.  (God.  Tnä,  l     S7. 40. 63.) 

Orlelph  Tott  Porebdoff  lelite  im  lt.  JaMuderte ,  im 

Lande  unter  der  Eons  ist  kein  Ort  dieses  Namens  attfenfin- 
den,  doch  gibt  es  ein  solches  ub  der  Kuus.  (Cod.  Trad«  f.  38.} 
Pore, 

Heinrich  von  Porz  führte  diesen  Xamcn  iiu  13.  SiU  nlo, 
TieUeicht  dass  er  den  Gliedern  der  vorgenannten  Fawiüe 
gekörte.  (Cod.  Trad.  L  53.) 

Puchsbran. 

let  das  hevtigtt  Po^skraB.  (Cod.  Trad.  f:  18  imd  £8  am 
das  Jakr  1170.) 

PoseBdsif  anek  ?mmM* 

Ulriek  TOS  Gadia  eb  BGiiisterial  des  Hersegs  Leojpold  VL 
Terato  Ofiter  daselbst  an  das  Stift ,  weil  zwei  seiner  TSckter 

aut  anhaltendes  JJiUea  iu  das  rraueukloster  aufgcuoiiiiuen  wor- 
den. (Cod.  Trad.  f.  26.  und  Urkunde  iN.  XLVII.) 

Dieser  Ulrich  Jx  sass  auch  Traiilinaiiustorf.  Her  Ort  l'usen- 
dorf  ist  gknxlich  unbekannt,  und  desselben  wird  um  die  IMitte 
des  13.  Jahrhnnderts  erwlkat  (Vlelleickt  Bisdorf  im  V.  U.  M.  B.) 

Quodleubee. 

Nack  diesem  Namea  sekriek  siek  Engedik  im  12.  Jakckmi- 
dert«.  Yielleiekt  ist  damit  einer  der  mekr^ren  Orte  Leaken  ge- 
daurt.  (Cod.  TnuL  t  19.) 

RidcUioveD. 

Das  lag  am  Mannkartiriierge,  und  Brefcenkert  der  Kastellan 

nachte  mit  einigen  Unterthanen  1114  ein  Gescheuk  an  das 
Gotteshaus.  (Cod.  Trad.  f.  Ii.)  Zuletzt  geschieht  dieses  Orics 
1258  als  Tcr5det  Erwähnung. 

Heiiülilberg. 

Ein  Dorf  hinter  Scheibbs,  das  •ocegenwär&ig  den  Namen 
Beiaskerg  fikret.  (Im  Saalkaeke  f.  6.  8.  20.) 
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Reiiieklsdoif. 

Bio  heat  n  Tag«  «nbekaaiter  Ort»  wo  Kmmd  v.  Enaos 
im  J.  1320  lebte,  und  ein^e  Feldst&ckA  la  KloileniMbiirg 

schenkte.   (Cliart.  Arcluvi  III.  f.  oü.J 
Richersliofen. 

Wabrscluunlich  in  der  Gf»2;en(l  um  Neulengbach  gegen  oder 
im  Waide  gelegen,  davon  die  Grai'cn  von  Schala  zur  Zeit  des 
Herzogs  Heinrich«  Jasomirgott  dem  Stifte  ein  Wirtliscbaftsbaus 
schenkten.  Spater  gvseliielit  4eMe»  kein«  ferner«  lleUliiBg» 
(Cod.  Trad.  £.  U.) 

RifihÜDgsdoif. 

Ein  Dörfchen  anweit  Wieent  anf  dem  Hudiartebeife.  Ge» 
genwirtig  iieieet  es  Beioherfdor^  vom  Volke  Reigersdorf  ge- 
nannt (Url»ar  I.) 

Richpotenbach. 

Ein  unbewusster  Ort ,  wenn  nicht  etwa  das  heutige  Rei- 
chenbach oder  Reichbolds  zu  verstehen  ist.  Der  dortiure  Wirth- 
schait^iiof  des  Stiftes  wurde  schon  1171  verkauft  (^Cod. 
Trad.  f.  24.) 

SoUte  ans  dieser  Zeitperiode  des  Verkaufea  nicht  etwa  zu 
schliees»  «ein ,  dase  ee  mit  RiehUngedorf  ein  nnd  deraelke 
Ort  wer? 

Bloglinsee* 

Ein  Itr  nne  ajiniloe  Teraekwnndenea  Dod,  dae  in  der  (he- 
gend der  hentigen  groaeen  Takorbrikeke  am  linken  Donaniftr» 
oder  woki  gar  anf  einer  Ineel  gestanden  hatte. 

Wenigstens  im  Anfange  des  13.  Jahrhunderts  hatten  sich 
hier  Menschen  angesiedelt,  und  bei  zwanz^  Häuser  erbauet. 
(Cod.  Trad.  f.  37  et  51.) 

Schon  vor  1258  mnssten  sie  durch  die  Donau  grossen  Scha^ 
den  erlitten  liaben,  weil  ihnen  damals  für  das  laufende  Jahr  die 
Hälfte  ihrer  Schuldigkeit  nachgelassen  wurde.  Die  Wiesen  im 
dieaee  Ort  gehörten  dem  Stifte,  da  nie  aber  wenig  FechsoQg  ga>» 
ben»  80  ttberlieaa  Probat  Hadnmr  129ft  dieaelben  den  Bewobnom 
mi  Aeekern.  Ein  balbee  S&cnlnm  apiter  wurden  aie  dnreh  euo 
filrohterlicbe  Uebereehwemmnng  an  Aeekem,  Wieaen,  Qirten, 
aneb  ihren  HSaaem  anaaerordentlioh  beaeh&digt ,  nnd  Tom  Stifte 
ihre  Schuldigkeit  bis  auf  eine  kleine  Recognitioaszahluag  für 
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iomier  herab<^esetzt.  Die  grösseru  Häaser  %varen  vcrschwuDden, 
md  9m»  eiif  Jüeinhäuslern  bestand  der  Ort.  Im  15.  Jahrhun- 
derte gingen  aieh  dMie  auf  nnbekannte  Art  entweder  diireli 
Kriaf  oder  Waatw  s«  Gnude,  denm  im  J.  151)  land  rieh  ra 
RingliBMe  keina  Wohastitte  mehr  vor. 
Rtttendoif. 

Dieter  Ort  lag  am  Sehw4kh«HliiMe  hei  Hhnherg,  vad  die 
Stift  keifte  deneelhe«  im  Jehre  1120  Ten  dem  Mölkerahte  Ee- 

gebehalk.  (Cod.  Trad.  f.  35.)  Damals  war  Otto  der  Sohn  des 
b.  Leopold  Probst  der  weltlichen  Chorherren,  uud  sein  Vikar 
Opold  gab  mit  Einwilligung  seiner  Brüder  seinem  Bruder  Er- 
chenherf  und  dessen  Gattin  Hachihiu  das  Gut  oder  VVirthschaft 
liittendorf  zum  lebenslänglichen  Genosse.  Nach  ihrem  Tode  kam 
iUttendorf  wieder  an  das  Stift.  Etwa«  später  kanfte  Probst  Wer»» 
her  vom  Rudweiu  einem  DieDitmeane  des  Herxogs  Heiarieh  dee 
Aettem  ▼mMfidUog  loeh  eine  aadera  Wirthtehaft  im  Orte  am  4t 
Talente.  Aher  eehen  in  der  Mitte  dee  falsenden  Jahrhnnderts  ward 
Eätenderfdnroh  Krieg  rerheeret»  and  ee  heiast  12(8:  der  Hof  liegt 
noch  pnhehavt^  nd  die  MiUe  lahlt  noeh  drei  Jahre  lang  nir 
drri  IVdeate.  IMe  Mühle  kaufte  darauf  der  Wienerbürger 
Paltram.  Im  Urbar  vou  1512>  ist  eine  Mülile  uaU  ein  Hol  ohne  He- 
sitzer  verzeichnet,  woraus  erhellet,  dass  der  Ort  unter  dem 
anglücklic'licn  Bruderzwiste  des  Friedrichs  mit  Albrecht  Ter- 
wüatet  worden  war. 
fiitteBburg. 

Bino  Kirche  bei  Horn  vermnthlich  einst  von  einem  Orte 
amgeben,  oder  niehat  einer  Barg,  da  im  Saalhaehe  mehrere 
FamOie^gliedery  die  rieh  von  Rittenhiug  nannten,  im  Ii.  Jahr- 
hnderte  en cMnen.  (Cod.  Trad.  t  M.  et  M.) 

Sattanu 

Kittst  an  der  Zaya  gelegen ,  ind  aiaaer  dietea  Namen  gir 

niehts  hekannt.  (Cod.  Trad.  t  13.) 

Rohrawiesiiig. 

Das  Dorf  liegt  hinter  der  Stadt  Eggenbur^  und  im  J.  1119 
liess  sich  ein  gewisser  Hilsunch  in  das  Saalbuch  verzeichnen, 
wo  er  zu  lesen  ist,  und  2<war:  Hilsunch  de  Praio  haruäinis. 
Oieser  Ursache  wegen  wurde  hier  davon  Erwähnung  gemacht, 
ind  heiaat  jetirt  gewfthnliehRöhrameaen.  (Cod.  Trad.  1 6. 8.  et  28.) 
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ilassbach  -  Ober. 

Ein  nahe  dabei  Hegendes  Lehtti  %nm  Unterschiede  von 
Grossnissbach  Oberrnssbaoh  genannt,  welches  das  Stift  im  J.lddS 
▼OB  Pra«  Adelheid  tos  PoUiein  erhstten.  (Cod.  Tnid.  1 44. 49. 
Chart  10.  p.  89.) 

SbiioMbadi. 

Wahdn  leMe  in  tt,  Mrimnderte,  der  ach  toi  diesen 
Ilabekannten  Orte  nannte.  (Cod.  Trad.  t  87.) 

Schaliiüheim. 

Ist  nur  durch  das  Saalbnch ,  in  dem  sich  ein  gewisser 
Ueinrirh  von  diesem  Orte  nannte  |  bekannt.  (Cod.  Trad.  L  19.) 

Sclurnesdorl". 

Lag  in  der  Pfarre  Falkenstein ,  und  gehörte  einem  Lich- 
tensteinischen  Zweige.  Dietrich  von  Lichtenstein  schenkte  bei 
der  Profees  seber  Tochter  in  Franenldosler  den  Stifte  ■wci, 
Lehen  wm.  Simintdorf ,  «ad  letsteres  erwarh  dort  durch  Kanf 
and  Twuch  aoch  nehrera  Besitai  so  dass  Schiraeadorf  eiaca 
eigenea  Antnaaa  erhielt  (Cod.  Trad.  £  87.  tS.  SS.  49.)  Prohst 
Jakoh  Tcrtaaschfe  1497  ^esen  Ort  mit  Veit  Toa  Pftalkirchea 
um  Altenmarkt.  Durch  welch  ti  aurii*  es  Ereigniss  dieses  Dorf  spä- 
ter gän/.lich  zu  Grunde  ging,  ist  weder  nach  Art  noch  Zeit  zu 
bestimmen. 

Sch/^nfeld. 

Dieser  Ort  lag  zwischen  Senning  und  Hascibach,  findet 
sich  1454  nrkaadlich,  ist  aber  gcgeawirtig  giaalich  TorschoUea. 
(Urbar  IV.) 

Schwelghsf. 

Aaf  einer  Doaaninsel  aaterhalh  SpiUerB  f  wahnchnalich  auf 
der  gegeawirtigca  Insel^  Hofaa  geaaaat^  iiatte  das  Stift  in  14. 
Sicalo  eine  Vlehwirfhadiaft  angelegt ,  nnd  selbe  Schwaghof  ge- 
nannt, was  der  dortigen  KSsebereitu II ^  entsprechen  sollte.  (Urb.  HI.) 

Dieser  Schweighof  mag  vom  Stifte  verkauft  oder  in  Be- 
stand gegeben  worden  sein,  denn  im  Grundbuch  vom  J.  1340 
steht,  dass  Woll^^ang  IM'ederer  von  dem  Srhweiiihof  nuf  der 
Insel  zu  Michaeli  12  Denar  Dienst  zu  leisten  habe.  Der  nac  h- 
folgende Inhaber  war  Bernhard  Pajer,  aber  da  steht  die  Bc- 
nsrknnif:  steht  leer.  Vermuthlicfa  mosste  der  Ueberachwen- 
nnnffca  wegen  das  ganne  Geaclilft  angegeben  werden. 
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Schweiiisfeiff. 

He«t  wm  Tag«  Wansings  eil  Dorf  Unter  Kornevliiirg  ge- 
gen Kamabnüi.  (CoA.  Trad.  f.  lt.  Ift.) 
Sdwis. 

In  Saalbnehe  wir4  ein  Gebhard  Ten  Selwiz  gelesen.  In 
Oeeterreieh  indet  sieh  kein  Ort  dieses  Nanens.  YieUeicht  war 

der  Mann  tod  Seelowiz  iu  Mährea  gebürtig ,  oder  dort  an- 
sässig. (Cod.  Trad.  £,  35.) 
Smciodorf. 

Ein  verödeter  Hurgittall  hinter  Weinsteii;  V.  U.  M.  B. 
Arbo  von  2Sincindorf  lebte  nach  Zcagniss  des  SaaLbuclios  im 
12.  Jahrhnnderte.  (Cod.  Trad.  £.  Se*) 

Sippadi. 

AJtmann  Tsn  Sippaeh  wird  im  IS.  Jahriivnderte  gelesen, 
«ad  war  wahrscheinlish  tsn  Sipbach  oder  SippadiaeU  hei  Krems^ 
minster.  (Cod.  Trad.  t  M.) 

Der  SehÜflberg  ist  ebi  Hügel  reMs  an  der  Poststrasse 

von  Kornenbarg  nach  Stockeraa ,  und  auch  gegenwärtig  mit 

einem  Hause  l)esttz.t,  in  ilüsseii  Aähe  ein  Steinbruch  bearbeilel 
wird.  Schon  im  12,  .lahrhandcrte   mag  der  Schlifbcrg  mit  ei- 
nem Wohnhause  l)cslclH  £:e\vcsen  ^eia,  weil  das  Saalbuch  Ul- 
rich Ton  Schlillierg  aa%ezeicluiet  hat.  (Cod.  Trad.  L  tl^} 
Sparwariseck. 

Ein  verödetes  y  jetzt  vnbekanntes  Sehloss,  das  vermatlb- 
Heh  l»ei  Sparbaeh  gestanden  hatte.  Bb  einalges  Mal  wird  des- 
seiboi  in  den  stiflüehon  Urhnnden  erwibnt,  nemlieh  als  Adal- 
bero Ton  Dnrkerstorf  vnd  seine  Gattin  Hatnot  ihre  Wirtschaft 
an  Spariwatiseeko  an  das  Gotteshans  Teigabteoi  oder  geben 
wolHen.  Letsteres  nag  der  Fall  gewesen  sein,  da  alle  sp&tem 
Urbare  nichts  davon  erwähnen.  (Cod.  Trad.  i.  Iii.) 

Sprechstetten. 

Ein  gan-A  unbekannter  Name  y  bloss  ans  dem  Saalbaehe 
bekannt .  wo  im  12.  Säculo  ein  Dietrich  Ton  Sprecluitetien  ver- 
zeichnet ist  (Cod.  Trad.  t  32.) 

StadalpMg. 

Aneh  nnr  in  Saalbnehe  dnroh  Wemhard  von  Stadalberg 
bekannt  (Cod.  Trid.  t  32.) 
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StrüMlorf. 

Ein  EngeUohalk  vtm  Sftandorf  steht  im  Saalbache.  (Cod. 
Trad.  f.  39.) 

StaUero  aoeh  StaUan. 

£»st  ein  yroMes »  am  gan»  varSdetea  Dorf  ^  da«  im  Mardi- 
falde  aatar  Eapoltaa  gegen  den  Riisbaob  gelegen  balle.  INeaer 
Ort  gehörte  an  den  lllealea  Sliftebeailaaagen ,  denn  Heinrieh 
lasonürgell,  Conrad  Toa  Hofstetten  aad  deaaen  Sekwealer  Ca- 
n^ad  ga]»en  dem  Ckttlesbaase  daselbst  einige  Leben.  Nene  An- 
siedler vermehrten  die  Gemciudö,  und  ischoa  das  alte  Lrbar 
zählt  dort  2S  Leheu.  (Cod.  Trad.  f.  13.  et  48.) 

Dieses  ansehnliche  Dorf  ^ing^  zu  Ende  des  15.  Jahrhun- 
dertes  durch  Kriegsläufe  so  gänzlich  zu  («runde,  dass  sich  1512 
Iloib  einziger  Ansässiger  mehr  dort  be(aad)  uad  die  Aecker  and 
Wieaea  dieser  Ortschaft  an  die  Baaem  der  niebalgelegenea 
D6rfer  als  Ueberl&adgrüade  liindaagegebea  waren. 

StaUcek. 

Mehrere  Individaan  einen  GeseUodilea  oder  BeallMa  er» 
«eheinen  im  Saalbnaha  nnter  der  Benennaag  tob  SlaUecIc.  (God* 
Trad.  t  M.) 

Yielleiebl  dass  za  Stallern  ein  grösserer  Hof  diesen  Fla* 

Bleu  führte  ,  vielleicht  dass  daruQter  ein  gegcuwärtiger  Zeit 
ganz  unbekanntes  Schloss  za  Terstehen  ist. 
Stinkuüüeudorf. 

Nach  dem  Saalbuche  nannte  sich  ein  Rapoto  TOn  diesem 
aan  anbekaaaten  Orte.  (Cod.  Trad.  1 13.) 

Stiven. 

Ulrieh  von  Siifan  wird  im  Saalbaeba  galaMB.  (Cod* 
Trad.  t  7.) 

Damater  kann  Slala  gamaini  nein,  aber  wahraeheinKahor 
das  Seblöaaeben  na  Sloiaeadorf,  wo  Reginger  lebte,  dessen 

das  Saalbach  mehrmals  erwähnet.  (Cod.  Trad.  C  4. 5. 12. 44.) 

btfduilorf. 

Vernuithlicl)  das  beatige  Streitdorll 

Suarcin!>urch. 

hchwarzeuhurg,  früher  Netzta  genannt,  wird  1136  eine  Stadt 
gebeissea,  and  lag  dort,  wo  aieb  jelnl  daa  Dorf  Niatra  oder  No- 
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•taeh  findet.  Noeh  steht  aaf  demUügel  eine  alte  dem  h.  Martin 
geweihte  Kirche,  uud  auf  einer  andern  unweit  entferateB  An- 
Mke  «ttig«  RvineB)  dU  Mch  lacli  dar  Sage  an  die  Vest« 
SdbmunMiliaig  eriM«»  mIU«,  waA  tob  welcher  der  Naae 
aick  Mf  die  Stadt  amgedebttt  worden  wire.  (Cod.Trad.  f.  39.) 

Uraprünglieli  war  dat  alte  Netita  ein  iabenbeii^hes  Bl^ 
fentlm,  nnd  als  Allere  der  Seitenlinie  mgetteilt  werden. 
Haderieh  oder  anch  Heinrich,  wahrseheinlieh  ein  Sohn  des 
Mai'kgrai'en  Emst  «les  Strengen,  der  seiner  liesitzungen  in  die- 
ser Gegend  \vci;on  eine  Vestc  anlegte,  mü.g  ihr  den  Namen 
Schwar/.enhurg  gtiii'h<'n  haben.  Seine  hetden  Söhne  Heinrich 
und  Hapoto,  die  das  Stift  Kleiuniariazeil  gründeten,  gaben  zum 
Unterhalt  der  dort  eingeführten  Benediktiner  die  ihnen  eigen- 
thinüieJi  gebirige  Stadt  Schwaraenfcorg,  ¥onnals  Netnta  ge* 
nannt. 

Yen  weleker  Bedentmg  diese  Stadt  gewesen »  dnrcb  wel- 
«ha  UnUlle  sie  wieder  warn  Doilb  herahgesmkeii,,  wann  der 
Nasie  Schwamenbirg  ai%ehdrt,  das  gleiehnaiige  Sehlosi  ner- 
st5ret,  die  St  Martinskirehe  TerSdet,  nnd  das  sieh  dert  he* 

findende  DSrfehen  Nostra  oder  Nesta  wieder  angefangen  habe, 

sind  Fragen  ,  die  erst  vielleicht  ein  gluckliclier  Documentiund 
nur  Beantwortung  bringen  könnte. 

Subiiilierp. 

Gegenwärtig  Siebeuhirten  hinter  dem  VVienerherge ,  wo 
Konrad  von  Arbing  Besitzungen  hatte.  (Cod.  Trad.  t 
Teohstorf  aach  Utechstorf. 

Biess  BirfelMB  lag  swisehen  dest  SeUifherge .  md  den 
Sehlesae  Krennenstein.  (Cod.  Tmd.  t  M.) 

Der  Ort  ist  gnns  versahelleD,  was  dnroh  ftindiieiie  Ueher- 
'  fille  oder  Bnrehiige  «n  so  mehr  gesehehea  sein  konnte^  als 
viele  Fehden  in  dieser  Gegend  ausgefoehten  wurden. 

Tienithal  -  Neusiodel. 

Diess  ganz  verödete  Oi  l  lai;  in  der  Pfarre  Schweinbart 
iinrl  Landg:erieht  Mari^licck.  Ks  ^\a^  ein  grii.sM'i-os  Doi'f.  niusste 
aber  schon  iVüho  trnnrijre  Schii  ksale  erleiden,  von  drtien  schon 
1258  geredet  wird ,  dass  manche  Lehen  in  Abbau  gebracht 
worden.  (Cod.  Trad.  f.  18.  5.  AU.  Hnpul.  f.  304.)  Oftmals  wurde 
dieser  Ort  dnreh  kriegerisehe  Anfeile  geplaget  «nd  in  einem 
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unbekaunten  Jabrp  gjiiiixlirh  zpi'stSrct.  Schoo  1512  werden  «lie 
Grundstueke  nm*  Fcidlchcn  geheisseii.  Da  das  Ausuehen  um 
WiederanlheboDg  doreh  eine  Ansiedlang  von  Kroaten  abgeschla- 
gen ward,  84»  wirden  die  Feldlehen  1584  als  Ueberlände  an  die 
ai«listgelefeiea  Bewohner  abgegeben.  Der  dort  liegende  WM 
fikrt  ttoeh  den  Neneii  Nevsiedlerwald* 
DeiicheBsteüi  toeb  TkenchMiatelo« 

Nedi  den  Saalbnelie  leMen  im  12.  Jehriumderte  Frau  Ki- 
nigand  tob  TlondieBfteii  nit  ihrett  Sdhaea  Adalliert  wd  Ul- 
rich. Die  La^e  dieses  Schlosses  Ist  enbekannt,  man  könnte  viel- 
leicht  Traueusiem  im  V.O.  M.B.  ver^lelicQ.  (Cud.  Irod.  f.  19.) 

Tumprune. 

IJnbewii.sst.  uml  l<loss  aus  dem  Saalbachc  entn<iiiimni .  wo 
Frau  Gertraud  von  Tompron  im  12.  Jahrhunderte  sich  xeiget.^ 
(Cod.  Trad.  t  47.) 

Toonieh. 

niese  eBbekaiaite,  wahnekeinlich  gebroehene  Teete,  hatte 
im  tt,  SSctlo  eis  gewieier  GeUfned  inei  wd  uumle  mA 
TQu  selber.  (Cod.  IML  1 19.) 

TuUiibow. 

Heinrieii  tob  TeUBbatt  «ad  seiae  OeaMbÜB  Alheit  lebte» 

im  13.  Jahrb.  an  diesem  unbekannten  Orte,  das  vielleicht  an 
dem  Tullnflusse  hinter  Sighartskircheu  lag.  (Cod.  Trad.  f.  49.) 

Vellern. 

Das  heutige  Feiheriag  m  der  Wachau  bei  Maria  Laacb* 

Yeiratesuiur. 

Margaretb  und  ihr  Sohn  Dietrich  üeisen  sich  anter  die- 
ser BenoBBBBg  in  daa  Saalbach  eiatragOB  aad  soll  Yielleicht 
WelralbamaBer  boisseB ,  deaaea  EiiateBB  ebea  ao  BBbel^aBBt  ift 
(Cod.  Trad.  t  M.) 

Vötaiigeik 

Das  beatige  Hiezing  niehat  Sdidabna.  (Cod.  Trad.  £4.) 
Vetenderf. 

Aus  dem  Saalhuche  bloss  bekannt ,  von  dem  sich  ein  si" 
cherer  Heinrich  benannte.  (Cod.  Trad.  f.  52.) 

\Vais?erperch. 

Frau  («ertraud  von  Waigerperch  lebte  im  13.  Jahrb.  aufdie- 
aem  ubs  aabekanAteii  öchloase,  liefe  oder  Dorfe.  (Ced.  Trad.  L  51.) 
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VVarperch. 

Bu  in  der  Gegend  von  Enleiiifaal  V.  0.  M.  fi.  einst  lie* 
ttendflser  Weiler ,  dw  caea  KriegmaaM  1940  iafwtnvt  war. 
(Urbar  IV.  et  L) 

Wlhselbnii. 

Das  keatiga  Pattenbm  M  Sl|  P6hnu  Bawiiset  Co4. 
TM.  t  tl. 
WatUDStotf. 

Ein  mm  nicht  mehr  vorhandener ,  oder  anders  benannter 

Ort  iii  der  Gegend  des  Scluvöchatlhii>i>c6 ,  der  nach  den  traa- 
rigeu  Schicksalen,  die  im  (irundbnche  angegeben  werden^  aeboa 
im  13.  Jahi  hunderte  verödete.  (Urbar  IL) 

Welten  (lorf. 

Das  bentige  Mabnaaatorf  valgo  WaUeratarf.  (Cod.  Trad. 
t  51.) 

Wüdeabag. 

IHatriab  vaa  waicahag  labta  aabaa  im  Aafbaga  lt. 
Jabrhajidarta.  Waleber  (M  vialleiabt  Yon  ta  mabram  Hag  si 
▼aratabaa  sei,  liaat  aiab  aiabt  beatiaunan.  (Go4  Trad.  t  1.) 

WelbeBbiirg. 

Ein  einst  von  Oberhollahmn  gegen  Enzerstorf  im  langen 
Tbale  gelegenes  Dorf.   (Urbar  I.) 
Wienmur  oder  Wieimiauer. 

Ein  ganz  unbekannter  Ort ,  der  im  13.  Jahrhunderte  be- 
stand, and  von  dem  sieb  Eruj>to  ein  Miniatarial  im  öaalbaobe 
nennen  Hess.  (Cod.  Trad.  f.  51.) 

Widlssendorf  oder  Windissendorf. 

Wo  diaaar  Ort  galagan  baba ,  iat  aiabt  an  anaittabit  4a 
va>  dar  Zait,  ala  aa  Agaaa  >  daa  b.  Stillara  Oaaublm ,  iaaa 
batte,  keine  beaondera  Meldang  gesebiebt  MSglieb)  daaa  Wa- 
aeadorf  bei  Weikeratorf  damit  a«  Tarateben  iat  (Cod.  TM. 

tt%.y 

Wielandsdorf. 

Lag  hinter  dem  Michaelsberge  v.ermuthlich  gegen  den 
Hiissi»acli  und  wurde  verschiedentlich  benannt,  und  etwa  Villa 
Wilandi,  Wieiand,  VVidissendori"  mit  Wielandsdorf  derselhi'  Ort, 
da  anter  diesen  mehreren  Namen  im  Urbar  nar  ein  Dorf  ge-* 
meiat  wird.  (Cod.  Trad.  t  13.) 
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Wilderodaif. 

Khcmnfi^cs  Dorf  swiseheii  iinerstorf  und  Atsgerstorf  aia- 
serhalb  des  Wienerkerges,  ftbrte  noeh  Im  15.  Siede  4ieM 
Namen 9  ging  su  Grade,  ist  im  bentigeft  SIeiilMife  wieder 
n  finden.  (Derotlu  Areldf  Jh  N.  5.) 

Wilendorf« 

Einet  lilnter  Niederiieliaiinin  gelegen,  und  diess  Ort  ging 

im  15.  Jahrhnnderte  zu  Grunde.  Das  Durerreclit  Ii  her  das  öde 
Wileiulorf  wird  1574  nach  Yellabruu  uud  Paugsbruo  gegeben. 
(Urundb.  Hollabrun,  1574.) 

Wilratz. 

Ein  verödetes  Dorf,  das  gegen  den  Rassbach  lag.  Die  Zeit 
seines  Unterganges  ist  nicht  angegeben.  (Urbar  L)  (Cod.  Trad« 
f.  lg)  ibdet  sich  Vrideriens  de  Willradisdorf ,  ob  es  der 
reehte  Ort  iett  Bs  ging  Tor  1500  su  Grande. 

Wittridistoif. 

Bb  gans  enbekiniter  Ort,  wo  F^nn  MaÜifld  von  Aspem 
nwei  Alioden  besass.  Sollte  der  Name  mit  Windendotf  bei 
Meissan  aufzulösen  sein?  (Cod.  Trad.  t  10. 21.) 

^\  ollicistorf. 

Findet  sieh  im  Saalliuche  ,  Ii<  (t])old  dir  Heilige  diesen 
Ort  1114  zum  Kreuzaltare  opferte.  (Ct.d.  Trad.  f.  11.) 

Mödlich,  dass  damit  WoUerstorf  gemeinet  seil  das  vor  Zei- 
ten Wuldeistorf  geheissen. 

Woiseodorf. 

Bin  einstiges  Pfarrdorf  vnterhalb  Aspam  an  der  Donan 
im  Marebfelde  gelegen,  das  dnreb  vnbekaiBte  UegiickellUe 
ginsUeb  sn  Grade  ging.  (Borotb,  Ardiiv.  IN).  N.  S.) 

Ursprünglich  war  der  Ort  dem  LandesArsten  g^rig, 
•nd  Georg  Sebecbb  von  Bokking  hatte  den  Zebend  sn  Leiisn, 
den  er  143G  mit  des  Herzog  Albrechts  Y.  BewüUgong  ver- 
kauite. 

Tdungespuigen. 

lleisst  gegenwärtig  Jedeuspeigen. 
YmoiAtsdeif* 

Hent  «I  Tage  Langensnnersdorf. 

Tseobiirg« 

Das  gegenwirllgo  Eisenborg  im  V.  0.  M.  B. 
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Xebaidiswtn, 

Ein  jetKt  im  ganzeu  Lanilc  unbekannter  Ort,  der  aber  vom 
Anfanj^e  schon  ew  Eigentham  der  Babenberger  gewesen.  Leo« 
fold  der  Heilige  mit  seinem  Sohne  Adalbert  seheiikte  das  Ze- 
bildiswu  eeuem  Stifte  Uostenieiihirg  swmr  wie  er  sagt» 
m  eigoMr  MaelilTollkomnit&heit  Als  Vermithwig  mU  hier 
•BgeAhrt  werdtB,  oh  niehl  dmster  gedelaMMgea  an  der 
Hink  im  T.  O.  W*  W.  a«  verstehen  sei»  das  der  neinUehe 
Leopold  später  an  Mfilk  vergaMo,  ud  seine  firihere  Schein^ 
Ining  auf  andere  Art  ersetzte,  wie  öfter  geschah.  (Cod.  Trad. 
i.  iö.) 

Zcdclniaringep  wird  gewöhnlich  Grossaigen  genannt. 

Zeiiiiiiateü. 

Im  Saalbucho  kömmt  schon  im  12.  Jahrhaaderte  ein 
Qnndalgar  von  Zeminaten  vor,  and  obwohl  man  gegenwSrÜg 
gar  nicht  weiss,  weldi  ein  Ort  damit  angedeatet  wurde,  so 
beweiset  doch  das  genannte  Buch»  dass  es  dasut  eine  der  ilte* 
sten  Wehnstitten  im  Lande  heneichn«.  (Cod.  Trad.  1 1.) 

Ztase, 

HeioriA  von  Ziane  lohte  im  19.  Jahrhnndeiie.  Sei  es  Ort 
*  oder  Persowdname,  so  ist  eines  wie  das  andere  heat  an  Tage 

gänzlich  unbekannt.  (Cod.  Trad.  f.  52. J 

Zohensnnsdorf. 

Diese  eine  der  allen  Stiitsli»  sil/iini^eii  lag  .in  dem  Wien- 
flttsse  nnferii  des  jel/igen  Ortes  Meidlini^,  und  ist  lange  ver- 
ödet. Das  Saalbucli  erzählet,  dnss  Ulrich  von  Schüukirchen  bei 
Aafnahme  seiner  Tochter  Bertha  in  das  Franenkloster  demsel» 
lien  drei  Lehen  sn  Zohensnnsdorf  geschenkt ,  auch  ein  Ritter 
Wiehpert  mit  seiner  Gattin  Knaigond  nnd  dem  Sohne  Ulrich 
eiae  Wtrthsdiaft  an  das  Stift  vergahet  hahe.  (Cod.  Trad.  t  ti. 
et  37.) 

Schon  in  den  ersten  Zeiten,  wo  diese  Gegend  grosses 
Ungemach  gelreifen  hohen  nrass,  waren  nach  Anseige  des  al- 
ten l  ii)ar!s  einige  Häuser  verödet,  nnd  die  Grundstücke  un- 
bebaut. Im  15.  Jalit  iiuudertc  ging  auch  dieser  Oi-l  luii  vielen 
der  Umgegend  zu  Grunde,  ohne  sich  mehr  zu  erheben,  so 
dass  im  Urbar  von  151^  nichts  mehr  als  der  iVame  Zoheus* 
Saasdorf  ersoheiaot 

AfcUr.  Jahrf.  1610.  I.  Haft.  9 
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Zunkra. 

Gc^enwärlig  Zoggers  ia  der  Gegead  der  Stadt  Gniii^  V. 
0.  M.  ü. 

Im  zweiten  Tande  der  Sciucksale  KIosterBAttburgs ,  wel- 
che im  Jahre  in  Druck  gelagt  ersehieaeBy  gtsehieht  der 
mehrem  Uir  aifgeiähiteD  Orte  «eist  dber  sir  Mm^itlidi« 
Erwihmiiig,  b«tondm  m  Um  170  Arttkeb,  wtfelM  mUt  Biok» 
flicht  «ef  dflii  Toit  de«  Bvehss  ans  dem  luer  oft  erwihste 
Saalbiehe  des  BMn  «vagthobeR  wvrdeii* 

Audi  in  daa  SIC  aar  Oaffaatlidikeit  gebraektaa  atilllielMa 
Urkundea  werdea  einige  der  aa  Gmnde  ge^ngenen  Ortschaf- 
ten ia  das  Andenken  gebracht,  aber  Zeit  und  liauiu  gesitte- 
ten keine  weiteren  Erürteruu^en  über  selbe. 

I>arum  glaubte  ich  dem  Liebhaber  der  Vc'iterländischen 
Geschichte  durch  einige  historische  und  topographische  Ab* 
deataagea  ia  olwaa  a&taUeli  aa  aeia. 

Addbieehtsdorf« 

Lag  awiaetbea  Wolkerstarf  aad  Pillleliatarf  aad  lebt  fiel* 
leiclit  ia  dam  liaatigaa  Olleratort  In  J.  1301  wird  oa  Alrl- 
cheadorf  geaaaat.  Nach  den  8aalb«cbo  leMea  dort  aa  Bado 

des  12.  Jahrhvnderts  Reinger  and  Lnikard,  die  sich  schon  von 

AlrichesdüJi  1  nannten.  (Cud.  Trad.  f.  o7.  und  47.} 

Früher  schon  schenkte  Adalbert^  des  heil.  Leopold  Erst- 

ireborner,    an   das  6ti£t  aa  Alrichesdorf   einen  Bauernhof. 

(Cod.  Trad.  f.  4.) 
.Adalgerspacli. 

Dieser  unbekannte  Ort  lag  iai  V.  U«  M.  B.  and  eia  gaaria- 
oor  Gebhard  Toa  Adalgerapaoh  kSaiait  awaiaMd  ala  Zengo  vor, 
50  wio  iai  Seliottea-Stifibriere.  (Cod.  Trad.  £  3.  aad  6.) 

Adaletti. 

Daa  heutige  Attaad  luatar  HeiUgoaloreaay  aad  war  «ia  Bi- 
genthaai  der  Babeahergor,  aad  daa  Stift  erUolt  dort  olaaa 

Thciizclieud  dorcb  den  b.  Markgrafen.  (Cod.  Trad.  f.  3.) 

Anii'iikich. 

Walirschcinlich  an  der  Erlaph  gelegen.  Dort  lebten  Wera- 
hard,  und  später  Cuph.  (Cod.  Trad.  f.  2b.  und  37.) 
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Rift  lalikMuitwr  Ori,  von  ien  Otto  sich  nannte,  der  als  Zeuge 
w  J.  im  sich  im  SuibttdM  Torfiniet  (M.  TnA,  t  37.) 
MUngOB« 

BiB  Ueine»  INIrfdie»,  ipltar  Oetting  genannt,  gegenwfir- 
tig  der  weiase  Hof  a«f  iem  Befge  liiiiter  Kritseiidorf  md  «n 

dem  Wege  nach  Hadersfeld.   Im  Saalbnche  wird  €U>tt8ehalk 
von  Attingen  gelesen.  (Cud.  Trail.  f.  12.} 
AzIchiQstorf. 

Heisst  gegenwärtig  Atzelstorf  zwisehea  Jadenaa  und  Mi- 
cbelhausen  V.  0.  W.  W.  (Cod.  Trad.  f.  17.) 
AsilUiesdorf. 

Lag  in  der  Pfarre  Wollerstorf  U.  M.  0.  HoeNr  fuhrt 
«elbes  mit  den  J.  1108  an»  «ad  iai  Saalbnche  eracheiBt  eia 
Liatwia  fCtt  AiOineadorf.  (Cod.  Tni.  t  90.) 

BibiDdoiC 

Graf  Heiarieb  voa  Wolfratiialiaaaes  aeheakte  deai  Stifte  liagiB- 
de  Otter  dardi  dea  edlea  Udaladialk  Tom  Walde,  and  aaterdea 

Zeugen  erscheint  Heinrich  Tretemuzil  Ton  Dabendorf.  Viel- 
leicht ist  das  heuii<j^cPaäluri'  damit  gemeinet.  (Cod.  Trad.  £  19.) 

Bernhanlesilorf. 

Ebcriiai  d  th  i  Pi  irrer  daselbst  vergabt  einige  Lntertbanen 
an  das  ^iliX,  (Cod.  Xrad.  t  43.) 
Blebejüdu 

Otto  von  Diebenich,  Ministerial  des  Herzogs  Leopold  Vf., 
mit  seiner  Gemahlia  aad  Tocliter  Elsbetli^  die  ia  das  Fraaenklo* 
ster  getretea,  anclit  eiae  Scbeakaag  an  das  Stift.  Ist  Plaak 
an  Tcrsteben?  (Cod.  Trad.  t  88.) 

Bilblits. 

Starfrid  tob  Briblita  ist  aweisMl  als  Zange  im  Saalbnclio 

zn  lesen.  KOnnfe  das  hentige  Priglitz  darunter  an  Tcrstohen 

seilt.  (Cod.  Trad.  t  6  und  14.) 

Ehendorr. 

Lair  am  Zayabache  in  der  Pfarre  Mistelbach  und  im  12. 
Jahrbuuderte  schrieb  sich  von  dort  ein  gewisser  Uertwicb. 
(Cod.  Trad.  f.  13.) 

Heraeg  Albrecbt  L  schenkte  12^0  einen  dort  liegenden  Hof 
an  die  manaorsteiaeme  JobaaaeskapeUe  »n  Kloatemenbnrg,  nnd 

0  • 
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hcisst  dort  Ewendorf.   iKas  Grandbnch  von  1512  erwähnt  ilfe* 
SQ8  ilofes  und  sn«rt ,  dass  aas  mIImd  swei  LelieA  gebildet  wof" 
dei.  (Urkunde  N.  CXIR) 
Ebcnneld. 

Büenfeld  ist  gans  «nbekasat,  dort  lelite  im  IS.  Jahrhu« 
dert  eil  Maniy  NameM  Wcnher.  (C«d.  Trtd.  £  28.) 

Eichau* 

Das  gegenwartige  Achan.  Heinrich  von  Eichowe  wird  am' 
Ende  des  13.  Jabrhanderts  als  Zeuge  gelesen.  (Cod.  Trad. 
f.  53.) 

Eiwanstal. 

Heut  zn  Tage  Eibesthal.  Im  11.  Jahrhundert  oannte  sieb 
BerfatoK  tob  fiiwansUl.  (Cod.  Trad.  f.  52.) 

EDgelridiesdorf. 

So  wurde  KleiDengersforf  im  12.  Jalirhanderte  geaaoatf 
aad  80  wird  Wernliart  im  Saali»aebe  geaebijebeB.  (Cod.  IVad. 
f.  36.) 

Engelscalcsuelde. 

Eü/^ersfeld  bei  Baden.  Friedrich  und  Dietmar  iiaden  «ich 
iils  Zeugen  iiu  6aalbucbe.  (Cod.  Trad.  f.  o.) 

Epping. 

War  ein  Dorfchen  in  der  Pfarre  Rapoltenkirehen  an  der 
Grembo  des  V.  U.  W.  W.  Sebon  1383  erbieit  die  Dorotbeea- 
kirebe  s«  Wien  einige  Gülten,  die  1417  an  Wolfgang  tob 
Laeberg  nn  Rapoltenbireben  verkauft  wurden.  (Dorotb.  Arcbir« 
K.  K.  N.  I.) 

Escccinsflorf. 

Wahrst  li)-inllck  Laugenenscrsdorf.  (Cod.  Trad.  L  6.) 

Etrlchesdorü 

Radoli  von  diesem  Orte  findet  sieb  im  Saaibncbe.  Viel« 
iciebt  £tMtorC  (Cod.  Trad.  L  18.) 

FridbNcbt«8dsif. 

Em  Wember,  der  sieh  von  Fridbreebtsdorf  (fielleiebl 
Friedersdorf)  nannte,  lL3mmt  als  Zeuge  vor.  (Cod.  IVad.  f.  13.) 

;  Vielleicht  Ganbitsch.  Im  S.ialliuche  wird  ein  Uiidiger  von 

W  diesem  Orte  als  Zeuge  gekseu.  (Cod.  Trad.  f.  $4.) 
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GelmiDes« 

Heinr.  mit  dem  Vonian«i  Gdmiaes  Ist  im  Saallwclie  als  Zeage 
•ivgcseliriebeii.  Ist  etwa  das  he«f%e  Gebmamis«  (Codi  Trad.  1 18.) 
üensMbeiidorf  aneh  Genaterodorf» 

Wahrscheinlieh  das  hentige  Mweriideff ,  niid  im  Saalba* 

che  werden  von  diesem  Orte  genaant  Issnreick,  Engelbreeht 

oud  Diepold.  (Cotl.  TriiU.  i.  7.  la.  52.) 

Gerhartesdorf. 

Sicherlkli  (jSererstorf ,  und   im  Saalbache  wcrdeu  UIii<li 
Qud  Sophia  uud  deren  Soiiu  Ulrich  gelesen.  (Cod*  Trad,  f.  4b.) 
(inandorf. 

Gegenwärtig  Gaindorf  an  der  Schraida.  Auch  von  hier  er- 
seheinea  im  Saalhaehe  Leite  des  !%•  Jakrbaaderts  als  Rapoto, 
Wigand  «ad  Hiltprselit,  aneli  Dietmar  mit  dam  gleielinamigeD 
Sofaae.  (Cod.  Trad.  f.  6.  10.  13.  10.  18.) 

Hiüfaiaristoif. 

So  wird  das  gegonwirtiga  Harmaastorf  hiator  Korneaborg 
im  J.  1113  genannt.  (Cod.  Tirad.  f.  9.) 

Hipilin  auch  Uippilinesdorf. 

Das  heutige  Dorf  Hippies  V.  U.  M.  B.  Dort  lehte  im  12. 
Jahrhunderte  ein  Adalbero,  und  nannte  sich  mehrmal  von  die- 
sem Orte.  (Cod.  Trad.  f.  %.  3.  16.) 

Honinesdorf. 

Jetat  Ueanerstorf  V.  U.  W.  W.  Avurde  im  J.  1114  mit 
abigoB  Namen  beaeiebaet  (Cod.  Trad.  t  11.) 
Issanesdoif. 

TiellaiclEt  das  eiast  aa  der  Trasen  gelegene  längst  aer- 
st5rte  Ranbnest  Kisdorf.  In  dem  Saalbnebe  werden  reo  dort 
genannt:  Dietrieh  and  Rndger,  Marewart,  dann  Regiahart  mit 
seiaer  Ehewirthia  Touia.  (Cod.  Trad.  fol.  1.  32.  3^.) 

Jaditendorf. 

Aus  der  einfachen  Ansähe  Adelpreehts  a\s  eines  Zengen 
von  Juditendorf  lässi  sieh  nicht  eiumai  eine  Vermnlhuni^  über 
die  Lago  oder  deu  heutigen  Namen  dieses  aou  vcrschulienen 
Ortes  aufstellen.  (Cod.  Trad.  L  5.) 

Koratsdoif. 

Bloss  ans  eiaem  Stillsbriefe  dem  Namen  naoh  bekaaat, 
nad  mag  Im    U.  M.  B.  gelegen  baben.  (Prot.  Arcbivi  III.  Nr.  388.) 
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Ockersdeif. 

Vielleicht  das  heutige  Eckerstorf  V.  U.  M.  B.  Nach  Zeng- 
■iss  des  SaalhuchflS  lebten  dort  Hugo  und  sein  Bruder  Konrad 
voB  MfiUbadif  desses  Omttfai  Perth*t  d«r«B  Mm  Konrad ,  ind 
dl0  Mim  FvfMä  «nd  Wol%ti9.  (Cod.  IM.  £  99.) 

PMaaaCoiL 

Bin  Dorf|  das  xwischaii  Meissan  wd  DSrnbicli  gelegen , 
dossen  das  SaallNieli  in  lalire  1187  erwSlint,  so  wie  das  alle 

Urbar  von  1257.  Später  wird  dessen   nicht  mehr  gedacht. 

(Cod.  Trail.  f.  26.) 
Porriiilieim. 

Dieser  Ort  ist  ein  einziges  Mal  in  dem  Saalbnche  genannt, 
und  nichts  weiter  von  selbem  bekannt,  als  dass  ein  Sigboto  Oldi 
TOB  dttMolbon  auato.  (Cod.  Trad.  f.  17«) 

Bonego. 

Ein  nnbektantir  Ort|  von  dorn  sieii  Konrid  nlt  Zongo  im 
SidMo  boomet  (Cod.  TM.  £  S.) 
SalcheodMfl 

Woiirocliainlieh  das  Iwatigo  Soladorf  «nf  der  PosMnoso 
utoriialh  PofsehUng.  Mehrere  Glieder  oinar  Fhniiio,  dio  Mä 

von  da  benannte ,  Huden  sich  im  Saalbucbc ,  so  Adalbert ,  Hart- 
üid,  Ju(a,  Richgard,  Hetü.  (Cod.  Trad.  f.  3.  19.  üU.) 

Sconchrin, 

Ein  Zeuge  im  Saalbache  nennt  sieh  von  Sconchrln,  Ein 
unbekannter  Ort,  nur  etwa  ähnlich  mit  Schönering  im  UaoA» 
mdaaroioo  ob  der  Enno.  (Cod.  Trad.  t  (K.) 

SeoBowe. 

SieherlioliSeUaio  imreil  Boden.  Hartnignil  «einen Sdlnon 
KoarodindHebM  werden  «SaeUnebogoleien.  (C  T.  t  19.) 
ScondMiai» 

8eh6nkirelien  im  MirdifBldo.  Von  einer  dortigen  Tonoh* 
Ben  Famflie  finden  sich  im  Saalbache  Herr  Ulriei  nnd  Fron 

Ilcihvicli  mit  iiirer  Tochter  Terllia,  welche  Nonne  im  Frauen- 
btiite  war ,   schenken  demselben  einige  Gülten.  (Cod.  Trad. 
f.  tS.  und  25.) 
Seoiieuber. 

fiof  oto  von  Seonenber  (Schdnberg  0.  M.  B.)  war  mit  vie- 
len ondom  Adeligen  Zenge,  ale  der  Horaog  Ueinrieh  Joeomir- 
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gntt  eine  Scheokaug  an  das  Gottesbaofl  macbte.  {Cod,  Trad. 

SaawelflMsacblD. 

Um  ZwalfaxMg  ai      SdiwMal.  (Cod.  Trad. 

£  6.  mid  48*) 

Slgetingen  t.  SigrttingeD. 

L«dwig  von  Si^etingen  gibt  dem  Stifte  eine  Uoterihans- 
gülie  zu  Schmida.  Wo  der  genannte  Ort  seines  äitzes  gelegen^ 
steht  in  Frage.  (Cod.  Trad.  L  49.) 

Siraeisderf. 

Lag  in  der  Pfarre  FalkenateiD,  und  gehörte  wenigateas 
mm  Thail  dem  Hanse  Lidkiensteisy  die  einsebe  Vergahangeii 
am  das  Stift  maelileiu  Sp&ler  Warden  selbe  vom  Stifte  g^n 
Attemiarkt  Tertansehl;  Idess  Sehtmesdorf,  doeli  jetat  Habe- 
kanat  (Cod.  Trad.  f.  SS.  28.  md  42.) 

Slitderf. 

Ein  jetzt  unLeivanuter  Ort,  wo  zu  Anfang  des  13.  Jahrli. 
Ihüinwem  lebte,  der  als  Zeoge  im  Saalbuche  zu  lesen  ist. 
(Cod.  Trad.  f.  30.) 

Stnnsterf. 

Herr  Wernhard  von  Straastorf  lebfa  w  Aasgaag  des  12. 
Jalirlianderts  im.  Klostenieabaig.  Weldi  eb  Ort  aater  der  oM* 
gaa  BeneBBai^  a«  Terstehcn  sei}  ist  aieht  m  fiaden;  vieUeieht 
istdamft  Streitdorf  U.  ü  B.  gemeiat  (Cod.  IVad.  t  1.) 

Teglpinvvach. 

Ein  jetzt  ganz  anbekannter  Ort,  dessen  durch  auigezeich- 
aete  Zeugen  im  Saalbuche  erwähnet  wird.  (Cod.  Trad.  t  7..  33.) 

Iraisn  «neb  Traamt. 

TerMotos  ScUoss  an  d«r  Traaen^  vtw  dasse»  Beaitaem 
■ahrara  Glieder  naaiaBtiicli  ersaheiBeik  (Cod.  IVad.  1 99» «.  44.) 
Uehentale. 

Vo«  diesMD  aabekaBaden  Orte  ist  aas  dem  Saalbiehe  als 
Zeage  im  13.  Jahrhunderte  Wichard  bekanat.  (Cod.  Trad.  f.  15.) 

UclriL'SflorC. 

Vielleicht  £uzerstorf  allein  oder  auch  Inaerstort^ 
ürliugesterf  auch  üriedgesteif. 

Das  lieatige  iedlaratorf.  (Cod.  Trad.  L  15.  52.)^  ; 
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Ursistat. 

Was  für  ein  Ort  Ursistat  sein  soll,  ist  mir  nnbeluuiBl 
Zwischen  den  Jahren  1226  bi«  1250  schrieb«ii  tkk  Giiiw  «hI 
.«•in  Mm  Sighard  tini  dn6«B  Orte.  (Cod.  Tnd.  £  52.) 

Um 

Heinridi  Ton  Usm  wird  alf  Zesge  i»  1$«  Jahrhiiderte 
gelesen.  War  der  Maim  viellMebt  m  Amee  Mawett  {CM 
.IVad.  f.  53.) 

Valclieüberg. 

Einsti<^cs  Scliloss  bei  Zwettel,  von  dessen  Besitzern  Ra- 
^»oto  uud  Ulnch  hier  bekannt  sind.  (Cod.  Trad.  £  30.  and  49.) 

Yeliiilorf. 

Wahrscheinlich  das  baaltg«  Viehdorf  0.  W.  W.  (Cod. 
Trad.  f.  11.) 

Velowin» 

Dae  hev^go  Velm  an  Weideahaefa.  (Ged.  Trad.  1 13*  81.) 

Walnpcfg. 

Eia  unbekannter  Ort,  tod  dem  sieh  Heiarieh  neaaely  ak 
er  eine  Speade  aa  daa  Stift  naehte.  (Cod.  IVad.  t  49.) 

Weltendorf. 

Jetzt  WoUerndorf  U.  M.  B.  Im  Saalbnche  crscheben 
Adelpht  und  Ortolph,  wahrscheinlich  eine  and  dieselbe  Person. 
(Cod.  Trad.  f.  5.  and  51.) 

Wiskentale. 

Vemrathlich  würde  man  jetzt  Wiesenthal  sagen.  Ist  ein 
unbekannter  Ort,  von  dem  sich  ein  Mann,  Namens  Chmuradi 
in  das  Saalbaeh  ebfragen  Itess.  (Cod.  IVad.  f.  43.) 

Wldcme. 

So  hiessea  die  aanMst  aar  Klrehe  gebaatea ,  oder  die  mt 
ihr  oder  der  P&rre  gehörigen  Hiaeer ,  and  noch  gegeawirtig 
ist  diese  Beaeanang  hin  aad  wieder  im  Gange,  B«  n  Qaaaei^ 
storf.  (Urbar  i  and  II.) 

WiÜialiustorf. 

Lag  iii  der  Gci;tii(l  von  Meissau  liegen  Ravelsb.uh,  und 
das  Grundbucii  von  1512  luiuret  einige  geringe  DiensUciston- 
gen  von  selbem  an. 
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Kaiser  f  enUnud's  L  Mwort 

nf  fiMB 

ßatlisehlag, 

den  Ulm  di« 

OlNsr-Oesterreicbteehe  Regieruiij;    iimsbrack  vorgelegt  hatie. 


Eiu  Beitrag  zur  (»eächichtc  Kaiser  Ferdinand^s  1. 


(V«rsl«idM Bvdmtts,  «etchiebl«  Kal««r  MUnaii«*«  i.Bud  VIII. p.  Sit  «.ff.) 

Mitgetheill  von 

Joseph  €hmel. 
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Att  die  0.  0.  lUi^imiig. 

Wir  haben  cur  schreiben  so  Ir  uiiss  vom  16.  dicss  mo- 
nats  iu  form  aines8  RhaiUelüags  gethan  kartzaernickhter  weg 
«iüpianngeii  annd  aius  demieUiMi  wm  euch  für  ^schwenugea 
•Im  ob  ettwa  das  Lannd  auMenr  Antliah«]!  gra&chaft  Tirol 
ooror  TorwaUtai^  in  kfirte  ilMnogo»  md  TOifwoltigot  wor- 
den aeekt,  «wd  wot  oi«b  dosohalk«  IBr  Üfficsltoi  bogogoot 
oimbt  flon  tiiail  oorom  gvottbodocUion  «io  iolelmi  tiU  eH- 
lickor  MoatOB  n  bcgcgnon  gMd%iot  ▼orvlMadoni  nomoa  oH- 
cho  onr  golMo  ooiglblitgldioidl  m  fute  gnod^btom  geftdan 
an  und  weil  dise  unnsere  gegenwierti^e  zeit  one  das  zum  al- 
lerhörlistcri  geschwind  unnd  gefahrlich  die  Jeut  auch  allenthal- 
])cn  dvv  iiiassen  gcscliaileu  das  inen  gannfz,  wenig  zu  uertrauen, 
so  iiiiis.sen  wir  seihs  der  warhaidt  nach  bekiienncn  d^is  in  allen 
vorstecndeB  feilen  guettes  fleisalg^  aoffsehea  zum  allcrhöchstea 
vomißttoBy  innd  hierin  gar  niolitt  au  uernachläAsi^a  oder  ziw 
nenoUallMi  aoiii  will,  wie  wir  nnnss  dann  in  allorwqg  gefallen 
liaaoa  was  inner  Bonaohttoli  nani  aii|^loli  ftfanaoaonf  daaut 
aun  g<ipBB  iiBon  jodaa  AflUl  an  den  attaiat  mit  gnolor  go- 
fi»lor  liannd  aoin  annd  pkifcon  mmf^,  daa  aolalioa  Uilnoawoga 
aadorlaioon  nodi  olagoaloiii  word.  Snnat  abor  TOn  dar  aaob  an 
tr  oolbo  gnedigiat  «and  oertrenfieh  mit  onoh  an  oonnetaioron  ao 
wellen  wir  dannoeht  nach  gestaldt  nnnd  gelegenhaidt  aller  Tor- 
steenden  leull  ml  so  "'ar  Itoeh  sorgen,  das  wir  tliser  zeit  \ou 
jemands  dess  hajl.  iieiclis  verwanndien  Stenden  angegriffen  oder 
üIh  rzoi;cn  werden  sollen,  und  solches  in  sonnderer  betrachtung 
daa  wir  je  dessen  niemaada  aaf  der  weldt  ainiche  orsacb  ge- 
hen. Wir  haben  annss  oao  mom  zu  melden  so  lanng  wir  die 
Forden  dess  Rom.  Reiche  orittiflii  alaa  eia  Statthaldter  naeb- 
BMla  alas  ein  Rta.  Kinfg  javad  ioenandt  IMkk  aloe  am  Bto. 
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Khayscr  getragen  ,  jeder  zeit  zum  allerhechsten  beflissen  den 
gemaineii  geliebten  friden  nit  aliain  für  unnser  person  IfQgtB 
menigelich  getreulich  unnd  aafirichtigcUeli  zu  halden  sonder  amcli 
Bey  unnd  zwischen  andern  nteh  lUem  vnnsemi  enssersten  ver^ 
mfigen  helffen  an  erbaUen  wie  nnnss  dann  solehes  insonnderbaidt 
nacb  antrettong  nnnser  kbajs.  Regiemng  gottleb  gannls  woU 
angeseblagen,  so  haben  wir  snnst  die  geiuaine  dess  bayi  Retcba 
Jnstitia  dennassen  dvrdi  nnnss  selbe  nnnd  nnsere  naebgesetnte 
gericht  befilrdert  das  ob  woll  snnst  in  demselben  fall  nit  all- 
weeg  ainem  jeden  seines  gefalleui»  gehaudlt  werden  m.ii:  ,  wis- 
sen wir  unss  doeik  mit  warhaidt  dessen  zvl  berueinen  das  uuiiis 
bissheer  nicmauds  aiuiger  partheyliclialdt  künden  bescbnld^en 
.wie  dann  uusers  wissens  auch  nit  besclu  li«  ji  ist. 

Unnd  wiewoll  snnst  laider  der  nwispaldt  der  Religion,  se 
bey  disen  nnsalifi^on  zeiten  eingerissen  vill  neid,  hass,  wider- 
'WiUen,  feindtsehaflt  nnd  nusstranen  allenthalben  bin  nnnd  wider 
nnnder  hoben  «nd  nidem  Stenden  ▼emrsaebt,  so  haben  wir 
doeh  nit  one  sondere  merebhliebe  adine  nnnd  aibaidt  einen  be* 
'  ständigen  ewigen  bnnerwerenden  ReligionlHden  anffgeriebtet 
-beotettiget  TerbriefR  nnd  mit  nnnsem  aid  bekrefftiget,  dessen 
sieh  ain  jeder  gegen  dem  andern,  er  sey  gleieh  diser  oder  je- 
uer Reiigiou  woll  belielileii  khan  nnnd  8uil,  wir  Iiabcu  auch 
denselben  auffuerichten  Religionfriden  unaugcscheu  das  er  in  vi- 
len  stuuklifMi  dem  gijgtjiiLhail  ineer  dann  unss  dienstlich  dao- 
iiocbt  bissheer  uunsers  thails  getreulich  uuud  vestigclich ,  ja 
aneh  ettwas  steuffer  \u\m\  bestendiger  gehalten,  weder  neileieht 
von  ^genthail  selbs  in  ettlichen  feilen  besehehen  sein  mag. 

So  haben  wir  aneh  snnst  in  nngiettem  schier  mit  nie* 
nands  niebts  nn  ibnon .  nnnd  ob  sieb  woll  je  nn  neitcn  naeh- 
peviiehe  Imngen  nwiseben  nnnss  «und  andern  Stenden  erbald- 
•ten,  wie  es  dann  in  sonderer  Bedenkhnng  das  whr  so  weit- 
scbwall^^e  Chrenits  gogen  TÜen  grossen  nnd  Meinen  l*ottenlaten 
nnd  Stenden  liabeii  iiil  w  oll  änderst  möglich ,  so  wist  Ir  doch 
selbs  wie  schidlich  nnnd  fridlich  wir  unnss  derselben  halben  go- 
gen meuiglieh  crzaigen  also  das  wir  offt  dissfais  meer  naciige- 
ben  uuud  sehen,  weder  unnserer  Autoritet  unnd  Prceiniiieut2 
gcpürdt  oder  wir  von  Rechts  oder  unnscrs  hochlobliehen  hanss 
dstefreichs  woH  hooi^^cbfaehten  Prinüegien  nnnd  Freyheiden  an 
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Ihucn  schniflig.  Neben  Acm  das  auch  vast  alle  Irmnsfcn  so  wir 
diser  %eit  mit  aincm  oder  dem  anndern  Stand  dess  iieichs  ha- 
ben dermassen  gcriiig;8chctzig  unnd  sonst  also  g'eschaffen  das 
scbier  ain  jede  d^selben  ako  su  baiMeii  in  ainem  tag  guett- 
lich  verglichen  nnnd  Tertrages  werden  aidcbt,  dansve  wir  nnnsa 
duB  jedeneit  mit  allen  gnaden  piegen-nninbieten,  §okb«6  aaeb 
non  neer  mm  ofleraiil  in  das  «eceUi  geietat  nmid  glickfafaHg 
ToUbert  haben. 

Di«weil  wir  dann  wie  Jetst  remeldi  Niemand«  kliain  w 
aadi  R  ainiclMr  nnrirae  Binder  villmeer  in  aHem  frenndUehen 

gehorsamen  und  andertheni^n  willen  geben  wir  auch  sonnst 
gottlob  khaincn  ainigen  stanndt  in  gaulzer  Teutscher  Nation 
wissen  mit  dem  wir  in  feindsi  lialTt  oder  der  bey  unnss  in  nn- 
gnad<Mi  sie wir  auch  im  werrkh  änderst  nit  befinelou  dann  das 
noch  auiV  hcuttigen  tag  nnnss  und  den  unsern  alle  gehorsame 
und  gepürliche  crerpiettung  beschieht.  Wir  geschweigen  das 
dannocht  alle  nnd  jede  Churfursten ,  Fdraten  nnnd  Stand  deat 
liaj.  Reicha  «ms  cratUch  alaa  aineii  RtauaelieB  Klmyaer 
nachmala  ein  groaae  atattliohe  annal  deraelben  vnnaa  alaa  Kfbii« 
gtn  nn  Bebeimb  nnnd  £rtslwronegen  in  Oaterreieli  mit  Hnldi- 
gang  Lehenaplliclit  Srkunigang  nnftd  in  annder  weg  verwimidt, 
deren  dannoeht  nit  ein  Jeder  ae  gar  lenelilHeli  Teigeaaen  wnrdt; 
so  wissen  wir  in  höchster  warhait  anch  Niemandt  in  gantzer 
Tcutücher  Nation  vor  dem  wir  unnss  ainicher  vcrgweltiguug 
oder  ui)erz,u^s  uunsercr  gehorsamen  iantl  und  kul  auif  dissmal 
so  liardt  besorüreri  dorfften,  unnd  ist  dannocht  Niemands  immer 
mccr  so  muetwiilig  unnd  unverschambt  ainicheu  Krieg  gögen  Je- 
BMUids  anzufehen,  er  snecht  ime  dannocht  ein  orsach  die  anffii 
wenigist  cttwas  schein  bej  anndern  lenten  haben  mig. 

Ob  und  waa  aber  annat  diaa  ortb  der  nraaehen  deaa  ftr^ 
genden  Ceneilii  halben  nn  beaeigen  dmn  wellen  wir  endi  Ue 
nnaden  an  aeinem  erti  nnnaer  gned]giat  bedenekhen  weitter  an* 
zaigen. 

Und  we  aber  villeieht  Jemanda  vermainen  macht  |  daa  ett« 
Heb  deas  hayl.  Reichs  Stend  fdrnemblich  die  so  der  Augspnr- 

gischen  Confession  verwainU  sich  tlarunJ)  uuidlen  in  Kricgsrü-» 
stungen  gögen  unnss  hegeben,  das  sy  sorg  beten,  wir  sambt 
nanaeru  uiitverwandteu  (davon  man   dann  vcrmaindter  weiss 
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reden  will)  inerhten  sy  ettwa  mit  der  zci(  rurnemblich  der  Ue- 
Ujgioa  halben  uberaieheu  welieii,  uand  sj  ak<t  gedeckten  doa 
▼ontiftidi  gogen  onnss  m  «rlugtt  etc. 

Deison  ktadea  wir  anss  auch  nit  so  gar  lettchHicii  ber«- 
d6B  «MiA  anMüMi  OBM  u  4iMiii  Idi  diM  gttrittoB  dat  wir 
gwtelkk  darftr  baUen^  «a  acj  khaiaar  aanier  iiwn  allaa  daai 
aaaaer  ftUlidMl  gaanwtli  ttiad  daa  wir  n  lEaiaen  Kriag) 
rlma  odar  eiirialliciia  Uvali  vargiaaaaii  laat  haban  alt  «m  aBar* 
Waten  Mltaadt 

Ja  ob  sich  schon  solches  anders  erhieide  unnd  ja  jemand» 
besorsren  woliU  das  wir  etwa  aus  Hacl^ürigkhaidt  oder  anndern 
lessigcu  Ursachen  di^eu  oder  jhcncn  zu  straffen  wiü^  sein  wer- 
den so  waist  doch  menigelich  wie  nnnsere  Sachen  sonst  laidcr 
gelegea»  mit  waa  graasamen  Feind  wir  täglich  and  anaoffhdr* 
Kall  an  aduiffen,  in  was  beschwerlicher  Angst  und  nott  aan* 
aar«  galraaa  Erbkhte^reiah  and  laad  aa  deren  bülff  wir  ja  aiaat 
aMIi  tknaa  kladaai  gfgaB  danailbaD  feiad  ataekbaa,  wie  hart 
wir  an  aaaaaraai  Caaiaigaat)  aaali  asBaara  getrauen  nderttap 
mh  an  aHeoi  iram  wmagaa  aiaelidpfl  mad  araaigert)  war 
waUt  daan  glaubaa  daa  wir  «naa  oaa  alla  aott  erat  atnen  aoah 
merern  last  über  den  halss  ziehen  unnd  dabey  alles  was  wir  in 
der  weldt  haben  ^auuU  blinder  unbesuaner  weiss  in  die  schanz 
schlagiMi  Sölden. 

Dann  wie  hoch  man  sicii  sunst  auff  annderer  fremder  l*ot- 
tentatcn  hUff  und  Pindtnusscn  in  disen  oder  andern  feilen  ver- 
lassen mng  dessen  habe«  wir  diaea  «and  varigea  ^eittea 
altücbe  sekeiabarliche  exempel. 

Zadaai  aad  naalidan  wir  «naittaii  «anaara  aaaabaüclia  ga- 
aandtaa  bay  das  ftraaadatan  Stasdaa  deaa  Aeieha  ia  naaahariay 
aasaem  baadlaagan  aad  gaadieAen  iHÜbea^  ao  baflndai  wir  aaaa 
daraaftaa  gatlunaD  RaiaÜaQ  liaataadti^ak  daaa  eia  gvetler  Üiail 
derselben  firaeadatea  Stead  wa  Taa  diaea  aa^aa  aaad  Kricga 
▼orhaben  geredt  würdet  nit  allain  unnss  nit  verargkwonen  snn- 
der  auch  für  entschuldiget  halden. 

Es  Ii  alt  sich  auch  vormals  untui  erst  bey  kurtzer  zeit  zu- 
getragen tregt  sich  auch  noch  t«i§lich  me  %va  ettwa  von  ^iff- 
tigen  bösen  leutten  deren  man  dann  laider  ein  grosse  anzail 
iadl,  aalMBadtKelia  Mae  ZaittaagaB  wider  «uiia  ader  aadar 


Digitized  by  Google 


IM 


fridUcbendc  Stend  hin  und  aass^esendt  werden  das  alssdann  ctt- 
Mdie  liumeiBiiie  stead  solches  Tertrenlich  usd  geborsamliok  am 
«BSM  oder  mere  vertrantte  Rhett  miBd  4iMer  gehag«  laetm 
sieh  uDMra  ggoraets  dariu  hibea  n  «rlm«ii  <UetelbeB  aber 
bdbdM  jeder  seit  bey  «um  vad  gm^dlea  laattm  Rhetea 
«■■d  dinem  allea  g«etMi  rieh%6&  betehaid^  wir  witsta  asdi 
lü  aadent  daan  das  sy  sicli  daasaa  biasbaar  woH  an0t%ea  ka- 
aea.  Wie  sj  daan  aaeb  dieselbea  «asere  besehaid  «ad  Aiidl- 
wortl  Tolgendts  alle  mall  im  werckh  also  befaaden  und  wurdt 
hierin  bey  vn^ä  jeder  zeit  Uieweil  Gott  hab  lob  alle  uunsere 
handlangen  das  Hecht  p^anntz  woll  leiden  miigen  an  guettem 
wahrhafftigen  nTumltlichcn  herielit  nimmer  meer  nichts  mans^lcn 
also  das  Niemandts  sich  hilUcher  weiss  vor  annsa  ia  aiaicb  weg 
aa  befurchtea  hatt 

Daaa  weitter  oh  yilleicht  Jemands  venaaeteB  woUty  wir 
aMebtea  dvreb  ettKche  allaia  Ireaa  aagnea  ■«<■  balbe«  «nad 
daa  sy  geera  das  «aaser  bette«  ai^gelbebtea  werdea.  Wie  dana 
fr  iaaeaaderbaidt  aevH  anaaer  ftrstücbe  Graff:  Tirel  beh^gt  i« 
eaenn  sebreiben  ««llneret  wie  aataUcb  dieselb  in  bedenebba^g 
aBer  frer  Oetsgabea  aiaem  jede«  herra  sein  meebt,  s«  banden 
wir  annss  desshalhen  aneh  so  gar  hart  nit  besorgen  dann  wir 
haben  bisshccr  souderlich  in  Tcatscher  \ation  nit  vill  befunden 
das  solches  die  ainig  ursach  ainess  geHerten  Krieges  Seewesen 
ney  so  w  isi  Ir  anch  wie  die  art  unnd  aigenschafft  Teutscber 
Maiion  iür  sich  selbs  geschaffen  Nemblich  das  sy  in  yUI  bea^ 
ter  seribailt  welche  in  dei^lcichen  feilen  sich  ahl  mit  ain  ann« 
der  ▼erainigen  Idladea  onnd  khoraea  die  sacliea  leider  dahia 
daa  anss  allerhaaad  anaiaigkbaidt  «asd  Mlsstrawea  so  «it  aUaia 
awisebea  d«  steadea  aiaer  Religiea  gSgea  de«  st««de«  der  «»• 
dera  Religion  y  seaader  aaeb  awiaelien  de«  steadea  seibat  so 
saast  aiaer  Relfgiea  seiad  verbaadea  eia  Jeder  sieb  selbe  bbaam 
bej  dem  setaen  schützen  nnnd  erhaldten  khan,  geschwetgen  das 
er  sich  anndersten  soldl  mit  Ivi'iegs  geuuldL  von  andern  leuten 
TiU  zu  gewinnen. 

Dnnd  steen  in  Summa  die  Sachen  dises  Pnnctcn  halben 
daranff  welche  stend  snost  für  sich  selbs  guette  haussffitter  ver- 
müglicb  «nad  ettwas  aanerlieren  haben,  die  werden  das  Irig 
ait  geera  wagea  oder  i«  die  Schaafa  schlagen  wellea. 
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Von  denen  abef  die  verdorben  tinnd  mccr  schuldig  nein 
dann  sy  haben  wnrdt  nii^n  sich  alxcit  uund  in  aiiiein  weeg  wie 
m  dcA  AAdera  cttwas  muessen  besorgen.  Dicwcll  aber  dersel« 
Ben  TMmttgMi  nichts  i»t  «nad  ir  vorhaben  auff  khainen  satte* 
gnind  gepant  werden  mag,  so  kiudea  wir  ntl  gedenekhes  dtt 
wir  alw  daaoelit  ein  tUh^aduae  KhaiMr  wmi  dar  den  levten 
ettwas  geseaicft  annas  ¥#r  daasalbea  in  annderliaidt  wMbMam 
haien  aoldten. 

Alsa  Ir  dann  aaeh  in  euren  aebreiben  aorg  tragt|  daa  nnaer 

Farstl.  Graff:  Tiroll  villeicht  von  dess  gelegnen  Pass wegen  in 
Italia  angefochten  werden  solüt  dus  künden  wir  Uer  Teutschen 
Fürsten  und  stein!  liall)cn  auch  nit  so  gar  hoch  vermneten  dann 
sy  haben  imgrund  mit  Ilalia  nichts  zu  thucn  derhalben  unnd  ob 
sy  schon  bemeldte  nuusere  Fiirstl.  Graff:  Tiroll  suhäDaden 
breehten,  wurd  es  dannocht  nocb  vill  schnanffena  bedirien  liisa 
gj  aiaieben  fiieae  in  Italia  welebea  dann  ettwaa  Inr  anffimcic-* 
ben  gemaebt  aetMn  iLandten. 

Ea  batt  die  Cron  Frannekbreieb  aicb  nnr  mear  vaat  70 
gantne  Jar  an  aui  ander  deb  deaaen  nnnderatannden  aber  anff 
diae  atand  aebier  ao  weaig  darin  alaa  den  eraten  tag  nnaiqpeae« 
ben  das  dieaelb  einer  grossen  maebt  nnnd  ▼ermügens  vnnd  dar* 
zue  aiucm  ainijSfen  hern  undcrworflfcn,  dem  sy  anch  nieer  ge- 
horsam dann  vill  aimdere  Völckher  der  gannt^^en  Cluisl rnh;üdt 
bissheer  iren  herrn  gelaistet  haben.  Also  das  uuss  wit-  \  orge- 
niehU  die  gelegenhaidt  diser  Pess  der  Teutscben  Forsten  hal- 
ben gleicher  gestaltt  nkbt  sonders  anfiebtet 

'  Uber  adlebea  ailea  nnnd  geaetzt,  man  woldt  gleicb  g&gan 
aunsa  ainiehe  nraacb  aj  wear  gnet  eder  bSss,  sdieinbar  edcr 
nnicbeuibar  aneeben  nnnd  wie  aun  aagt  ab  dem  Zann  breebeni 
ao  wiaaen  wir  docb  in  der  waibaidt  nit  wer  dieselben  leit  aein 
nnesaen  die  selelies  tbnen  aeUten» 

Wv  gUnben  weH  das  es  an  nnrneb^en  testen  in  Tent« 
seber  Nation ,  nnnd  villeicht  auch  unter  den  hoeben  Stenden  nit 
sogar  mangle,  hinwideruml)  aber  so  iiaideii  wir  ilarfiir  das  der- 
selben kbain  snndcre  grosse  anaal,  die  t  berigcn  saiii|il  allen  an- 
dern dcss  niittern  und  iiidern  Stands  crkhenni  a  w  ir  also  das 
derselben  Jeder  am  liebsten  würdt  bey  Md  nnnd  Uboo  wellen 
pleiben. 
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Wt  dtna  tehoB  ettüeli  wndg  fdadllieli  Mm  Mm,  m 
wtMtMi  wir  dtnoeht  gMn  wUmb,  wm  17  miM  oüer  ubb- 
MTB  gehortaaiai0B  iudeB  bbü  levtea  m  gar  tu!  kfbideB  bIk 

gewinnen. 

Dann  sollen  sy  solches  darch  mitl  ainer  Conspiration  oder 
Pindtnass  Ihnen,  mi  seyen  wir  jelzuadl  i^t'threst  wie  die  sruh 
dis.<?ral8  anderer  gehorsamen  iStend  halben  geschaffen  darzne  so 
weer  unmaglich  es  moMt  danookt  sdlche  ConspiratioB  und 
biadtBBM  ettlicher  aiBMeB  ansshrechcn  nnd  offenbar  werdtBy 
davoB  aber  IriMliMr  aiaieh  ward  60t  hab  lob  aie  gehdrdt  wor- 
dsB.  la  das  mer  itt  bIm  deM  TartduaaB  Jara  TBst  alle  Char 
BBBd  fbistaa  der  AngaporgiaebeB  CoBfeMiaB  verwaadt  bb  der 
NaBBibBrg  BBsamaBlchameB ,  uaad  Irar  RaligioB  halbea  wiaan- 
aernniattaB  aHerbanad  sachen  TraeKert  babea  wir  danoebt  bH 
erfarn  kiuden  das  sy  daz^uuial  ainichc  Pundtuu^s  mit  ain  ander 
eingegangen  oder  auch  einzugeen  inn  willen  gehabt.  vSnnder  es 
haben  vnns  wol!  dajröjreu  vast  die  furnembsten  vndcr  Inen  dess 
lautteru  widerspils  vertröstet  uuud  solches  zum  hüchsten  anff 
Iren  Furstl.  TrcuaB  onnd  glauben  genommen  nembUeb  das  ai- 
akbe  Paadtnofs  weder  der  ReligioB  aocb  aaderer  Mebeu  hal- 
ben  bej  laea  att  TorgewMea  Baad  aiBMaeB  daaeebt  wir  adl- 
cbea  bocbea  leataa  BBaagMehea  wie  iBtreaw  die  weit  aaaat 
aneafbalbea  iat  ettwas  glanbea  aoBderlieb  wbb  ay  bbbm  diM 
eder  Jehaes  eae  alle  aatt  Baad  aasert  balbea  Baaraaeebt  aae- 
schreiben  oder  sagen. 

Wir  wellen  geschweigen  (ias  uuu  nicer  vast  der  gantzcu 
weldt  olTLuhai'  wie  ganntz  unainig*  und  zwispaltig  sy  iulrer  aigenen 
Religion  gögcii  niii  niider  spy^n  wie  iiuied  auch  und  verdrossen 
deshalbea  ein  gueter  thail  sunderlicb  der  Nidern  stend  an- 
facht BBWMrdeB.  Nebea  dem  daa  aaeb  ia  yUI  weeg  aad  aller- 
baaad  BBgetragaea  feUea  je  leager  je  aiebr  BBMbrMbea  will, 
das  aa  Tilea  «aader  laea  aaib  die  ReligioB  gar  bH  BBtfcaea  aj 
aaeb  darseibaB  ni  aiaeai  oder  dea  aadara  weeg  weaig  aebtea 
Baader  allaia  bb  aiaeai  deekbrnaati  Itmo  aigaea  aata  Baad  ge- 
aaekter  kocfthaidt  gebraBobea,  alM  wa  ay  aar  vOea  leatea 
zngepieten  betten  vill  stifift  unnd  Clösfer  verschlinden  mOcbten, 
sy  wurden  es  der  Religion  halben  wol  lassen  g;erad  sein.  Der 
wegen  dann  nitt  leichtlicb  auuermueten  das  aiuigs  rechts  he- 
Arohtar.  Jalvf»  164».  L  Haft.  10 
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Dm  Ir  duui  sonst  u  emm  tclireibw  vom  dor  Crm 
Franoeklireich  PraetieUioB  so  ditoraoit  in  TenMier  Natioa  est- 
goa  gooB  nelduog  tiioodt  dat  ist  gleiohwoli  nit  «in  ttosoitigs 
bedenekheo.  Wir  sebes  sdlebo  PraeUitieUieii  ftr  «isor  Porsos 

ttit  geeru  kiodten  wir  auch  dieselben  mit  gaettem  fa^  Torhla- 
dern  und  tempflTen ,  woldten  wir  an  unserm  böcbstcn  vleiss 
nichts  erwinden  lassen.  Und  binden  für  uniiser  Person  woll 
gedeuckben  das  nit  vill  gnets  darliindcr  steckhen  mness.  So 
wissen  wir  oonss  auch  woll  zueriunern  das  nocb  be^  Wey» 
landt  unnsers  freuodUcbeu  lieben  Brüdern  und  hern  kaiser 
Carls  ja  anoh  boj  woilaadt  unnsers  lieben  aniMrms  iUiaiser 
HaiiMilians  baider  MdobKohister  godoehtons  Zeiten  sdlcbs 
Frantndsisebe  PraeÜoUien  in  bayl. '  Reicli  vül  bin  nnnd  wider 
nnnd  vast  alle  nnnsenn  hoeUnlifidien  banss  osterreieb  nit  nun 
•Pdsten  getriben  worden. 

Nicht  destwenigei'  das  wir  vtinss  dieselben  danocht  so 
gar  hart  soldpri  ersohreckben  lassen  das  kooden  wir  bey  uddss 
aiicb  nit  heiiiulpii. 

Wir  trösten  vnss  fürucmlilich  das  der  Frantzosen  art  and 
aigenscbafflt  vast  der  gantzen  weldt  hekhaodty  onnd  ist  schier 
ain  gemain  Sprichwordt  Ircthalben  anffkbnmen,  das  Nienands 
der  Frantnoson  hilff  oder  bejstands  gonosson  dem  nil  annor 
bas  gowoson  soy. 

So  befinden  mt  aneh  m  sdbnderhaidt  aoss  vilen  annatgen 
das  wie  ej  die  Frannoson  jedes  nnls  sn  Irom  nntn  nnd  Tortl 
im  gebrauch  gehabt  den  Mannt!  wie  man  sagt  nach' dem  wind 
zuheiickhen,  also  thuen  sy  es  in  disen  gögenwcrtigen  lenfTen  nit 
weniger  sy  geheu  aulT  dem  aiiieii  thaill  nit  allain  der  Bap.  Hayl! 
snnder  aurh  nnserm  fraindtliclien  lieben  veM  «rn  von  hispanien 
selbs  guctte  wort  anfi^  dem  aAodera  uuderbaidten  sy  die  ieot 
gleicher  gestaldt  dess  Pdsten  so  sy  banden  nnnd  mögen. 

Unud  ist  gtietUch  zn  glauben  das  dannoobt  die  Teutscben 
Fdraten  ales  die  boy  disen  nnsem  Zeiten  ettwas  spitnfUnd^er 
worden,  dann  sy  bioTor  bey  der  ainfeltigon  weldt  nnsoror  firom* 
nran  Toreltem  gowoson  nunbUolior  nassen  nnfabon  sn  noroUion 
nnd  also  desto  won%or  aiff  Ibra  bindlingiB  pawSD  fcnido% 
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wir  wellffii  gosehwefgen  «Iai  dlaimo«lii  Ye^aetUeli  die  Frantao- 
$%n  Inen  den  Teuteehen  Arsten  aneh  nh  ee  gar  tOI  nbehal« 
den  werden  geben  dieweil  wir  ersi  bej  Nenlieher  Zeit  er&faren 

welcher  massen  ain  thail  gö<ren  dem  endern  ncii  deae  ob! 
gelialdtneu  Traueus  unud  jclaubeas  Lcclagl  haLen. 

DIss  orts  wisset!  \\  ir  iiU  ichwol!  so  ijar  ai2:entHch  nit  was 
Ire  handlungen  im  trniud  sein  miiiicii,  !;hkiiben  doch  nit  i^eern, 
das  sy  in  Speele  und  uamliafftig  wider  uuuss  oder  uunsere 
land  and  leat  etwas  saechen  sollen.  Sander  lialden  es  darfur 
wa  sy  selion  ettwas  solches  im  Sinn  betten  worden  sy  dasselb 
one  sonndem  lang  Toigehabten  verstannd  also  binn  and  wider 
snnnbrlngen  nit  leicbtlicb  wagen  dMen. 

Unnd  wiewoll  sy  one  aUen  Zweifll  Till  ding  handien  daraon 
nichts  gesagt  wftrdt  so  giaaben  wir  docb  es  werd  binwider 
amb  vill  gesagt  das  sy  nit  handien. 

Dem  sey  nun  aber  allem  wie  es  well ,  so  künden  wir 
unnss  doch  nit  bereden,  das  Jemands  leuchtUch  sunderlich  von 
anschlu  lii  ii  verstendigen  leuten  er  sey  gleich  wess  Religion 
oder  gemueU  und  Naigung  gögen  unnss  er  well  vorhanden 
der  s:«'^rn  sehen  oder  leiden  ward ,  das  die  Cron  Franckhreich 
in  Teatscher  Nation  berseben  oder  oborbannd  beben  soldt 
Innsnnderer  betracbtnng  das  das  ganntn  Regimendt  und  weSen 
so  inFraackbreieb  ist  mit  demTentsebea  gar  nit  nberainstimbt 
ja  aneb  den  Teiitseben  gautn  mit  ainander '  Tati^Kcib  seb 
ward«  — 

Lad  es,  gcc  gleicli  in  diseiu  Fall  aiifi*  das  aller  ergist  alss, 
so  haben  wir  unnss  doch  nit  wenig  der  starckhen  gögenwag 
vorernaiiüls  üusers  freundtlichen  lit  ben  vetters  dest»  Kuiiigs  von 
hispanica  halben  zvi  getrosten  an  dem  würdt  die  Cron  Franekh- 
reieb  noch  woU  verhoffenlicb  ein  horn  muessen  abstossen  ee  sy 
unnss  oder  annder  Icutt  aoiagreilTen  gemaindt  ist  Dann  in  sonn- 
derbaidt  wa  dises  soldt  war  seia,  dessen  man  eaeb  be» 
riebtot  batt,  nomblleb  das  Spanien  nnnd  PraneUiroich  diser 
Zeit  in  grosser  gewaldtiger  Kriegsrüstung  gegen  ein  ander 
steen  sollen  daaon  .  wir  doeb  hr  ▼nnser  Person  noeb  mr  Zeil 
nichts  gründtliches  erfahrn.  So  habt  Ir  vernunflliglicb  sner- 
messeiK  das  Francklireich  selbi?  U  urcklis  geuu^  an  dem  Rogk- 
bea  haheo  uaad  aonderer  leat  woU  würdet  vergessen  muessen. 
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Naehdem  Ir  auch  hiebej  'd\s%  für  ein  beschwerliche  uewe 
ZeittuDg  auziecht,   das  bcmeltea  unserm  freundlichen  lieben 
Vetter  dem  Künig  tod  hispauien  ettliche  seiner  fümemisteA 
Pensionarien  Ire  dienet  aid%eeclirU)eii  Laben  sollen,  bericklei 
wir  eieh  iM  ui  deneelbea  gewieeliek  lidite  iet»  Dum  wir 
wiiaett  von  Khiiaev  der  atteliee  gttliaa.  Amerkilb  dest  tiiieben 
heHsegei  Eiieliem  von  Bcaueeliwe^  «ineif  geriag en  avfletoee 
halben  ee  er  mit  gedaelrtem  Kttn%  an  eeinem  keff  in  hlapanien 
l^habt.  Unnd  wiewoU  gemeldter  hertsog  Erich  sich  daranff  wi» 
deruiab  berauä  za  seiucu  iaud  uud  leultcu  Legebcu  ,   so  wis&ea 
wir  euch  doch  dai^ögen  mit  gaetem  gruudt  anzuzaigen  das 
ci'  erst    iieiilicher  Zeit  sieh  üaselbs  abermals  erhebt  zum  haag 
in  lioUand  gezogen  seiner  KurUweil  daselbs  ansszuwarten,  unnd 
alea  änderet  nit  sauermuetten  dan  er  werd  sich  dess  aegaten 
w^  wiedenunh  nach  den  Spaniaehen  lüian :  hoff  hcf  eben. 

Ferner  und  alaa  Ir  in  eurem  aehraibett  von  einer  Franl» 
nftaiaeben  PottaehaffI  meUiag  thiedt  ao  an  dea«  Tfirokhiaehen 
Uajaera  hoff  gesogen  aein  aoll  daa  wellen  wir  geem  glaiben 
haben  aneh  deaaen  von  Venedig  und  andern  ortten  limUieh 
Kaadtschafft.  Wir  wissen  aber  nit  änderst  dann  das  jetzand 
uaad  lange  Jar  beer  »tettigs  Frantzosische  Pottschaflten 
unüd  agenten  an  dem  Turckhii»i  lien  hoflf  gewesen,  die  sich  one 
allen  Zweiffl  ztim  höchsten  beflissi'u  nit  allein  Irer  hern  g-nette 
freandtschafll  unnd  bruderscbaflt  mit  dem  TürcUuscbeu  Khayser 
zuerhaldten,   sunder  auch  denselben  wider  die  one  daa  um 
höchsten  hetmebte  Cbristenhaidt  unnd  TÜleicht  aneh  wider  nnnaa 
■ud  nnnaere  arme  Erbhhin^reieh  ud  land  suefhetien  lud 
nnflanwiglea*  Wiewoll  unaa  nu  adlehea  dennaaaen  aehaierlit 
wie  nenlglieh  merathu  ao  kinden  wir  doeh  aolehea  weder 
mkt  gnelen  noeh  bdaen  werten  hiaabeer  «ud  «bar  ettliehen  ge- 
thanen  Tersuech  nit  wenden ,  wir  gedenckben  aber  die  Straff 
^crd  sich  mit  der  Zeit  gögen  Inen  (welches  wir  doch  Inen 
alss  unsern  mit  Christen  nit  Yci^unnen)  schon  selbs  findcii,  wie 
es  Ime  dann  gleich  sieht|  daa  dessen  ein  ümblicher  aniaiig 
alheraidt  gemacht  aey. 

Den  Tened^iem  alaa  unaera  hoehlöblichen  hauss  Oster- 
reieha  aitu  widerwerltfgu  wiaau  wk  gleiohwoll  uch  wie  ir 
in  «arem  aebreibei  nrmldft  nit  vOl  suertrnvM  Uawidiruib 
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aber  fonerieben  wir  annss  nit  4tt  ny  sich  dergleichen  Prac- 
tickheu  geern  sollen  thailhafftii^  machen,  dann  süliHe  der  Frant- 
Z088  sich  umb  unnser  Fursti:  üraffschaflt  Tyroll  alss  von  we- 
gen aines  Pas«  in  Italia  wellen  annempn  so  wnrd  er  i2:L\vissHch 
Inen  den  Veuedigern  weniger  als«  ou»  %u  aiocu  Nachpera 
aaaemblich  oder  gefellig  sein. 

Zq  dem  so  balden  wir  ancb  dar  för  das  ty  die  Veoed%er 
MBft  iouil  die  deateehen  Practiekhe«  betreffm  mMi  ab  TOfw 
ettderang  der  ReUf^oa  wenig  gaftUeaa  tragea,  dietelb  ancb 
Irem  bearibraebten  Regineadi  ganta  alt  dieaatfieb  wer»  laad  ftt 
aaaat  dorcb  laaage  erfiunibaldt  also  geaebea  wordea  das  sy  die 
Venediger  nnangesehen  wie  sich  die  Sachen  afleothalben  zae- 
trageu  nit  geern  sehen  Ana  ainiger  Pottentult  der  Christenhaidt 
XD  hochsteygen  sich  uiiadersteen  soll. 

I>as  aber  die  vSchweifzer  oder  iirawen  Pimdter  bey  Inen 
aln  PotUchalil  gehabt  das  ist  annsers  Wissens  nun  meer  vor^ 
iengst  annd  gar  nahendt  hey  zweyen  Jarn  heschehen.  Wir  ha- 
ben auch  bissbeer  alt  erfiirn  linodea  das  solebe  PottschafR  das 
lbeB%  dessea  anaa  ta  verdaebt  gestaandea  oder  aieb  Icbts 
aaadera  so  der  Red  werll  sela  neebt  bey  laea  geworbea  noeb 

Was  daaa  volgendts  die  Sebweitser  oder  Orawea  P&adter 

selbs  belangt  binden  wir  aass  vilen  Ursachen  nit  erachten  das 
sy  diser  Zeit  weder  nnnss  noch  auch  vil  ainen  wenigem  Pot- 
tentaioii  zobekrie^en  lust  li.ibeu  werden.  Sunder  wir  lassen  uuss 
beduncklien,  sy  seyen  desshalhen  vill  stiller  und  eingexogner  we- 
der sy  lüeuor  in  vilea  Jarn  gewesen,  welches  wir  dann  auch 
in  Sanderhaidt  auss  dem  abneromen  nnangesehen  das  die  Bapst: 
bajit  nnad  obgeoielter  knnig  aa  bispanieo  als  hertzog  aa  May^ 
hadl  kttrtaaerraokbter  Zelt  aa  sy  die  Grawea  PBadter  ettUeba 
daoaoobt  taai  tbsill  stsrekbe  Werbnagea  tbaea  tassaa  das  sie 
danaoebt  ?ast  kJUÜ  aaad  leiss  daraaff  geandtwordte^  wie  dann 
ono  Zweiin  evcb  selbs  aaaerporgea  sein  würdet 

iSs  waisst  auch  daneben  die  gantz  weldt  woU  in  was  bru- 
derlicher ainigkhp.idt  unnd  vertrawen  snnst  die  Eidgnossen  all 
diser  Zeit  mit  unnd  an^en  ain  ander  steen,  also  das  guttlich 
zu  glauben  wa  schon  die  grawcn  Pündter  mit  hilfT  der  Zwing- 
liicbea  ortt  alss  gleicbwoU  aaasere  aegste  beschwerliche  Nach- 
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peni;  ettwas  lidtiiehs  gogen  miDM  od«r  nnntera  an  sy  rai- 
nenden  La«deo  vnd  leaten  ftnviieneii  im  am  betten. 
foldt«&  woB  die  jumdeni  «llteD  «rtt  alte  mit  denen  wir  in  tun* 
gaettem  gar  ntehti  Eothaen,  welHie  aneh  mit  dem  wenigiBten 
nit  leiden  mugen,  dai  aie*  Ton  den  andern  iberwaebeen,  die  er» 
tten  sein  die  Inen  binden  in  daa  bar  fielen,  nnnd  sy  von  edl- 
chem  irem  muettvi'ilHgen  vorhaben  abhteldten.  Welches  aber  alles 
wir  nit  darnnib  aussiuern,  das  man  Ichts  verachtetten  oder  in 
Wind  schlagen  solle,  benorab  dieweil  man  hey  diesen  gefährlichen 
uand  geschwinden  Zeiten  schier  anff  nichts  weder  in  ainem  noch 
den  andern  weeg  (aeMen  kbau ,  ailain  woldten  wir  dannocht 
nnnae  selbs  sambt  annsem  getrewen  nnderthanen  dieiacben  nit 
geem  betebwerlieher  einbilden  oder  f&r  malen  dann  sy  obgott^ 
will  an  Inen  aelbi  aein  mUgen. 

Aber  geaeint  daa  ay  lehon  anlT  daa  aller  ergeät  atienden, 
nnd  all 0  nit  alhdn  die  obfemeldten  annder  aneb  anndere  Po^ 
tentatten  nnnd  atend  mit  atn  annder  gentilieb,  da  Gott  der  all- 
mechtig  vor  sey,  wider  uns  conspiriert  betten  oder  nachmals 
conspiriereu  wurden ,  so  künden  oder  west«n  wir  dannocht 
darumb  für  unnser  Person  mit  nichten  7.uu(  r/.af^en.  Tr  soldt  «nnss 
auch  hillich  in  dein  verdacht  nit  haben,  —  wan  man  euch  oder 
unser  Furstl:  GrafT:  Tiroll  ainicherlay  weiss  angreiffen  daa 
wir  daromb  die  hend  in  bnesen  stecken  nnnd  solches  also  zn* 
aeben  wurden«  Ja  wir  kftnden  dasaelb  alao  wenig  leiden  alaa 
wa  aieh  einer  andertteen  wnrde,  nnnsa  in  ain  Ang  nn  greif- 
fen,  dann  weder  wir  noch  nnaero  vorlkro  ron  nnnaerm  idbli« 
eben  banaa  Oiterreicb  Uasbeer  aitt  vil  im  gebrauch  gehabt, 
das  lenif  so  wir  mit  gott  nnnd  mit  ebrn  beaitsen  nnnss  alao 
gähling  zuckhen  zn  lassen.  So  hatt  unnss  Gott  nit  ailain  mit 
der  hochhaidt  und  win  de  des  hav.  Uöm :  Reichs  sunder  auch 
annderer  stattlicher  ErbKuTiii^reich  FürKtenthumb  »nnd  iand  mil- 
tigclich  begabt  nnnd  fursebcu  dcrlialhcn  und  ee  wir  gedulden 
künden  da«  ain  jeder  an  disem  oder  anderm  ortt  seinen  mnt- 
wülen  mit  nnnaa  oder  «naem  getrewen  landen  nnd  lentten  trei- 
ben aoll)  ee  wellen  nnnd  mneaaen  wir  allee  daa  waa  nnnsa 
aambt  nnnaem  geliebten  Kindern  aaff  erden  gegeben ,  aneh  im 
van  der  nott  nnnaer  Kbaya erliebe  Person  daran  seinen  nnnd 
ntreehben,  desa  soldl  Ir  eneh  sn  nnnsa  gewiaalieh  ▼ersehen. 
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Gleicher  geBtaldt  Kweiffeln  wir  an  eoob  alss  unsern  ge- 
Irewen  Rhetten  gar  nit  Ir  werdt  in  disem  annd  andern  lamM 
annd  neben  nnnsa  nllenthalben  helffen  das  pdetthnen. 

Wa«  dann  svntt  nnnser  gitrewe  gehorsame  Landsehalft 
belangt,  nnd  erstlich  fon  den  Prelatten  nn  reden^  dn  bedarff  es 
nnnsers  eracbiens  nit  Till  ZweilTels,  dann  bj  werden  nnnd  mnes^ 
seil  dissfals  das  ihenig  thuen,  was  so  Irer  selbe  annd  der 
löblichen  SulTtungen  erhalditing  die  unuermeidlich  notturfft  er- 
fordern würdt. 

Der  Staiind  des  Adls  umikI  der  Rittcrschatfl  ist  i  Im-m  iler 
daranfT  einees  Jeden  landslursten  unnd  also  auch  unser  herU 
dies  £als  steett,  annd  weil  wir  von  ench  vememen  das  derselb 
noch  nur  Zeit  ganntn  unuerkherdt  unnd  nnnerwnndclt)  wie 
wir  dann  ob  gott  will  nmb  denselben  in  dber  nnnserer  langk* 
wirigen  onnd  bey  nahendt  40  Jarigrn  Regiemng' änderst  nit  Tcr- 
schnldt ,  so  raicht  anss  sdlehes  so  sanderm  bochen  trost  annd 
frenden,  wir  nweiflln  aaeb  gar  nit  wa  dieselben  sich  in  nnn- 
sern  unnd  dess  lands  fürfallenden  nölteri  gehorsam  nnd  will^ 
er/iaigen  die  andern  wt  niii*  t  u  werden  Irem  alss  der  vorgeer 
Exempel  leichtHch  ^eern  voIü  n  wellen. 

Oer  wberii'eii  Zwayer  stend  halben  haben  wir  IVirwar  uiit 
betruebteu)  ii,'emueU  vernommen  das  dieselben  in  uuuserer  warer 
ehristlichen  Catbolischen  Religion  ettwas  abfeilig  worden  sein 
sollen,  welches  wür  snnorderroassen  oiftgewiss  wellen  aber  noch 
na  goll  dem  Allmeebt^en  verboflen  es  werd  rilleicht  so  gar  helT* 
tig  nil  sein ,  wie  man  besorgen  mecbt  oder  doch  durch  fleissigo 
vorsteang  guetter  christlichen  predigenden  Pfarrer  annd  seel* 
sorger  daraalT  Ir  dann  eoress  thaiU  alss  nnnscr  naebgesetste 
obrigkhaidt  mit  allem  Fleiss  bedacht  sein  soldt  nit  so  gar 
schwerlich  widerunib  in  ainen  f^neUen  Staiiad  gehiailit  werden 
müg;en.  Daun  uii-  wissen  ja  sehen  auch  faj»'lich  was  solche 
guctte  Fiirsehiing  an  andern  vill  gefährlichcrn  unnd  meer  ver- 
derbten ortten  für  trefflichen  grossen  Frucht  bringt»  desto  we- 
niger künden  wir  auch  an  diesem  ortt  dissfalls  verzweifTIen. 

Unnd  ob  schon  die  snch  dissfalls  der  Religion  halben  gar 
nnm  ablesien  stiend  nicht  destoweniger  nnd  so  ner  nnnsero 
getrewe  lannd  nnnd  lent  der  enden  von  Jemand«  onbOlicher 
waiss  angefochten  werden  soldten  so  kOnden  wir  motu  nit 
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leiehtlieh  bereden  du  man  daramb  gante  mit  aia  ander  band 

unnd  fucss  werd  fallen  lassen  snnder  diewelll  ^emeldte  minsere 
vndei'thanen  durch  auss  urins  mit  Erbhuldig uuii,  Pflicht  unnd 
Aiden  verwandt,  so  wurdt  onc  Zwcifell  noch  mancher  ehrlicher 
redlicher  Bldermann ,  Edl  tulor  uu(  dl.  Reich  oder  Arm  er 
sey  gleich  was  Religion  er  well  a^ubeliaden  seyn  der  sich 
solcher  seioer  gethanen  Pflicht  erinnern  bey  iinnss  alss  seinem 
landnfursten  vestiglicb  pleiben  nnd  an  nnnas  sich  za  khainem  ehr 
oder  aid  Ttigeftnen  man  wMi  nwchen  wellen.  Wir  betten  ei 
aneb  in  warbaidt  nmb  nnnaer  getrewe  landscbaSt  nit  veraebnldt, 
dann  was  sy  bissheer  Inr  ainen  gnettigen  mOten  LandsfWnten 
KInfg  nnnd  Kbajser  an  nnnss  gebabt  das  weUen  wir  aelbs 
von  nnnss  sagen  lassen,  nit  nott  nnnss  an  disem  ort  vill  dess- 
halben  /.uLerucmeu.  So  ist  aber  niemand«  auff  der  weldt  so 
Uttuerstendii»;  der  nit  weiss  das  die  Pflichten  nnd  Obligation 
dissfals  göi;(n  ain  anuder  sidlen  e^lploh  sein  unud  wir»  sirli  der 
herr  seins  auibts  gögeii  den  underthauen  alsso  sollen  auch  die 
nndertbanen  sich  hinwider  umb  Irer  gehorsam  gdgen  dem  hem 
erinnern,  dessen  dann  und  khainss  andern  wir  nnnss  gfigen 
nnserer  getrawen  nnnd  bissbeer  gehorsamen  TyroUineben  Land* 
scbaül  aneb  rerseben. 

Soldt  es  aber  die  Mainnng  habend  wan  wir  alss  das  ober* 
banbt  also  anrechnen  tag  nnnd  naeht  für  sy  wachen  sy  in  gnet- 
tem  Friden  Rhne  nnnd  ainigkhaidt  zaerhalten,  wie  sy  dann 
bissheer  die  ganiiU  Zeit  unserer  Regierung  vasl  wie  man  zu- 
sagen pflegt  im  Rosen  ^^arten  gesessen  ,  nnnd  aber  hin  wider- 
«mh  wa  sy  ettwa  ein  leichter  wind  anween  wurd,  sy  genlilich 
nnnd  one  alle  erlittne  nott  von  unnss  alss  Irem  aiuigen  gannts 
gnedigisten  landesfürsten  nnnd  hern  abfailett^  nnnd  sich  ainem 
Jeden  der  erst  daher  Ueff  nnnder  die  fness  werffen  nnnd  gleich* 
sam  in  gnad  nnnd  nngnad  ergeben  woldten  oder  wurden  ^  so 
w&ro  es  je  bey  allen  frembden  nnnd  Barbarischen  Nationen 
Tolokbem  nnerbdrt.  Wir  glanben  aneb  das  die  grdsten  wftet- 
ferich  nnnd  Tyrannen  anff  erden  sSleben  nntrow  bey  Iren  nn* 
derthanen  nit  leiehtlieh  befinden  wurden. 

Dana  iiisonderhaidt  dieweill  Jr  umiss  in  eurem  schreiben 
ettliche  allte  Exempel  einfuert  wie  getreulich  und  bestendiglich 
die  TyroHscb  Landscbafft  sich  bey  weylandt  heriaog  Friderich 
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ErtiiMrtzog  Sigmunden  unnd  Kliayger  Maziimlian  hochloblichi- 
sfer  «nnd  adtigister  gedechtnois  gehaldteft  «lio  das  dieselben 
beri  durch  Irer  der  Tyrolisehen  uderfluneB  aaeh  gelt  aini- 
ehe»  nittl  «it  allatn  vill  groMe  markhliebe  eecbea  aiiMgefieh- 
tet,  Mider  eiek  smthaill  Ire  Teriorne  Uend  «nd  levt  wIp 
demnb  oberUimeB«  Se  weiln  wir  je  geern  uuid  gaetHieb 
glauben  das  derselben  Voreltern  Khinder  nnd  Kinds  Kinder 
noch  an  demselben  orti  vorhanden,  und  in  Ineo  die  allt  valter- 
Hch  Treu  Gehorsam  Blanhaidt  nnnd  Tngendt  nit  gentzüch  erlo* 
sehen  sey. 

Wir  wissen  unnss  auch  selbs  erst  von  neolichen  Jara 
beer  unnd  in  Zeit  defii  Sefamalckhaldischen  Kriegs  da  dann 
senisehlicb  damen  nnreden  änderst  nitt  vermnettet  wtrden 
■ngen  dan  das  es  alles  nnnsors  hoebldblieben  banss  Oslev- 
reiebs  halben  nber  nnd  aber  geen  soldt  gnedigiidi  well  nier« 
ienem,  wie  gants  «nnerwandüit,  gelreulieb  nnnd  trottlidi  sieb 
dannmal  Till  bemelte  nansere  getrewe  tandssebafll  an  vanss  nn- 
an^esehen  der  gifftigen  anraitznngen  Tractättlen  unnd  schriffteu 
dauon  Ir  iu  euerm  schreiben  melduug  thuedl  gehaldten.  Wie 
gauntz  wol!  auch  solches  dazumal  unnss  nmul  hochermeltem 
annscrera  freundtiichen  Heben  Brüdern  unnd  hern  Khayser  Carl 
ersprossen,  soldten  ay  sich  nun  erst  tan  seleber  knrtser  Zeit 
dissfaUs  so  gar  verwandell  haben,  das  wer  annss  Je  gannta 
bekbdBcrUeb  naaernsainien. 

Sj  seilen  inen  je  bOlieb  andere  nansere  gWleber  gestaldt 
getrewe  aand  gebersame  aanderflianen  alss  fturnenblieb  nnnserer 
Kfiuigreieh  Ungern  nnnd  Behatm,  nad  der  N.  0.  Landi  eia 
elars  ebenbitd  sein  lassen.  Welehe  ob  sy  woll  sfan  tall  den 
{grausamen  Erbfeind  den  Turckhen  gleich  am  hoiF  zäun  sitzen 
haben,  mit  dem  sy  nii  aiu  Monatt  Zwen  Drey  oder  wieuU  dan 
solches  ^oiti  mecht,  sonder  mm  ineer  über  30  gaiitze  Jar  7,u- 
sebtekbea  unnd  anschaffen  nnnd  derhaiben  biss  auff  das  Marckhbain 
ersaigert  nnnd  aassgesogen.  Nichtdesteweniger  damit  sy  bey 
aanss  alss  Irem  reebtsn  nafbrlichen  srbherm  pleiben  migen, 
se  sireekbsn  sy  leib  gnstt  nnnd  Plnetl  daran  annd  alles  was 
in  gett  anff  diser  weldl  gegeben  halt  Wieaiel  neer  seilen  sy 
▼en  der  TyrelUsehen  LandsdudR  s5lebs  Ihnen  dleweil  sy  gott 
bab  U>b  noeh  bisshesr  aaaerderbl  aaad  sy  daaaaefat  Irer  Narang 
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nnnd  aller  annderor  sat^hen  halben  sich  dermassea  befinden  das 
Gott  billich  darumb  zu  daaockbea  haben. 

Unnd  ist  dam  dss  land  an  iqiaelbs  wie  Ir  selbs  zam  thall 
meldt  demasseB  beieblossei  «wd  Test  das  dannoeh  ein  Mer 
der  UaeiR  iiegert  wa  man  sieh  nur  ein  wenig  g9g«n  Im  epreis- 
sen  will  weil  darnor  Wardt  abaattlen  maeasea.  Aaek  aaaet  die 
Riekh  aaad  Staig  daaaa  Ir  aaeh  in  earem  sebreiben  m^daag  tfaaedt 
mit  aiaem  geringen  mSgea  rerhiettet  aaad  ftireebea  werdea. 

Ir  wtst  anch  selbs  unnd  batt  es  eia  Jeder  gleichwoll  ge- 
ringer Kriej^sv  erst  endige  r  leichtlich  snermesseu  das  ein  Raisiger 
Zeug  au  deueu  ortten  nichts  aussrichten  klian.  So  ist  simder- 
Uch  das  i*Toh  ffeschütz.  mit  gTosscr  mrrpklichor  bpschwerung- 
UDud  nit  one  sundcre  gefahr  durch  zubringen^  will  mau  dann 
die  sacb  seblechtlich  aufT  das  fnessroickh  stellen^  so  ist  wider- 
amb  aabedeackbea  das  eben  ia  derselbea  aaaser  GraffeehafI 
l^rall  sambt  aaasera  gelirewea  rorlaadea  earer  veraraltai^ 
alss  flraeaiblieb  im  Walgew  am  bodeaaee  ia  der  iaadaagtey 
sebwabea  aaad  aaadera  sebwabiseben  bersebaftea,  im  begew 
aaad  am  Sebwartawald ,  ein  eoUifh  ftieeeTolekb  gatt  bab  lab 
verhannden  welches  auch  bev  frembden  Nationen  den  berueff 
batt,  das  man  es  in  der  gaul/.eti  weidt  nil  baidt  besser  finden  soll. 

t  iiml  ii.u  hdem  unss  eben  derselben  uniisprer  vorland  halben 
von  andern  iinnsern  ambtlentlen  in  jrlanbwürditrPHi  Bericht  fnr 
kbombt  das  dieselben  nnnsere  getreue  nnderthanen  unns  allss 
Irem  landsfursten  gant/  ^ewerttig  aaad  willig  unnd  das  im  fall 
der  aatt  gleieher  gestaldt  leib  gaeti  aad  Plat  bei  aas  aaffsetaea 
wardaa,  sieb  aalT  dea  aller  weaigstea  wank  so  laea  vea  aasert- 
wegea  geacbiebt  aber  mass  trostlieb  aad  geborsam  ersaigea« 
Was  wollten  daaa  aaasere  getrewea  Tjrraller  sieh  salbs  aaad 
aans  seihen  das  sy  alss  eben  die  fliygesten  aagabaraamistea 
unnd  verzagtisten  nnnd  er  allen  andern  sein  soldten. 

Sy  haben  zu  guettem  thaill  Ire  ais^np  nachpern  das  grob 
Tolckh  die  Schweitzer  zu  ainem  Spiegl  die  seiiid  gleich  woU 
maistenthails  arme  hnno-eri^ct^  It^ut  haben  khain  ordenlich  hauht 
khain  Policcy,  khain  Jastiria  Ires  Regimendts  uund  heerkbumens 
khainen  rechtmessigen  Tittel,  seind  selbs  uonder  ein  ander 
aam  allerböehsten  aarispaltig  aaad  anaiaig  babea  khaia  beaa» 
Strang  im  laaad  Umia  saader  gasabfUsi  kbaiaaa  saadera  aabaag 
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bilff  Trawf  B  oder  gUvb«n  bey  Irtn  miekperii  bAbeli  sieh  sehi«r 
nitthli  Ander  m  getrOftea  dem  ihrer  plosien  fewt,  eeeli  Irer 
berg  niuid  Tbileri  noeh  danneeht  Temeeeen  ey  aieh  wen  die 
ginnta  weldt      eieh  khen  ey  woHen  eidi  dereelbeii  erwereii. 

80  80K  man  «neb  dissfalle  bilUdi  «in  amders  eiempel 
noch  in  ainem  schwcrorn  fall  so  sich  eri»t  also  zusagen  gestern 
oder  vorgestern  /.ugetragcn,  för  Augen  nemmen  dann  was 
ffrausaincn  aru-Iistio-pn  feinds  dii'  Frcnckliisnlieii  verainiütcn  »Stend 
alaa  fumemblich  die  Biechoff  Bamberg  anad  Würtzbarg  an 
Marggraff  Aibreefatea  was  grossen  bülff  annd  zuschab  aneb 
deraeil^ven  hohen  annd  andern  Pottentatten  gehabt,  unnd  her» 
gSgen  ay  die  Biseheff  gar  nahendl  von  aller  weldt  verlaoaen 
geweaen ,  nnnd  aber  «y  Unun  flr  ein  handfoll  gigon  nnnaem 
Obern  nnnd  vordem  Oelerreiebioefaen  landen  an  aehttnen  damn 
mit  Kbalnen  lanndatenden  annder  allein  mit  Iren  lebenlenten 
bargern  aad  Paam  Tersehen  nnnd  daanoebt  dieselben  vast  all 
wie  wir  berichtet,  die  vom  aiU  gleifhsowuU  alss  die  aaderu 
der  Newen  Religion  anhengig  und  aLso  Irer  der  Bischoff  selbs 
alss  Irer  hern  Profession  nnnd  stand  widerwertig  noch  dannoeht 
haben  sy  die  Biscboif  allaiu  mit  büß'  derselben  Irer  Leheuleut 
nnnd  nndertbanen  aiefa  wider  einen  solchen  gewaldt  dermaaaen 
heranss  geriaaen  daa  ay  bey  Und  unnd  leatt  ehr  nnnd  gnet 
biaa  anff  benttigen  tag  gepliben  aeind.  Wammb  woldten  dann 
wir  niaa  ein  Romiaeber  Kaiaer  nnnd  der  Chitt  lob  noeh  ettwna 
merera  nnsnaetnen  hatt  naaa  mit  gleieber  getrewen  lieb  nnnd 
gehorsam  bey  nnaerer  getrewen  Tirolliaebenljaadtaebailt  veraehen. 

Fürnemblich  dieweill  wir  anns  dennoeht  aneb  in  allen 
zutrag  enden  teilen  wo  nit  anderer  gehorsamen  stend  des  Reiches 
doch  aufls  wenigst  der  Luiilichen  Lanndspergischen  Ainigung 
unerwegen  eurer  disstalls  liabenden  fursorg  nit  so  gar  aller- 
diog  mifiströaten  oder  begeben  känden  dann  wann  wir  die  stennd 
derselben  ainignng  mit  trenen  mainen  wie  wir  dann  dessen  nmb 
kbaines  andern  aebnUUg  verpücht  unnd  verschriben  sein^  so 
haben  wir  nnnd  nnaer  fOrstliehe  Graff:  TyroU  nnnaa  hinwüer- 
nmb  bey  denselben  desto  meer  bilff  nnnd  heyatanda  in  allen 
Ihrfallenden  nStten  nnneraehen«  Anefa  nmb  aoniel  deato  meor 
daa  dieaelben  atend  one  daa  well  augedenddien  wa  wir  welehea 
gott  der  Allmechtig  mit  gnaden  verhaett,  onndergetrnoUit  werden 
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•oUten,  das  $j  «IssdaBB  gressthails  aach  gaante  irarm  vitBen 
wurden. 

Uaad  kaadaa  an  disem  ort  mit  «ach  dossea  alt  so  gar 
dnig  seia,  wan  der  Aagriff  da  gott  vor  sey  aber  aaaa  geea 
•oldt  das  fluni  dea  aadem  ainigangs  Terwaadtaa  sottfl  aasehalTea 
gebea,  das  sy  aas  khaia  hilff  «der  liandraiflliattg  wnrdea  thaea 
kandea.  Dann  es  maesst  annsers  eraclitenss  gar  ein  grosser 
uberächwüirckhlicher  gewaldt  sein  der  zugleich  an  allen  ortten 
angrciifen  unnd  alles  mit  aiii  ander  nber  ainen  haaffen  stnrtzen 
soldt.  Snndpp  wir  lialdten  «'S  im  gog'enspill  woll  darfur  "wa  diser 
Pandt  an  ainen  ort  angegrifl'en  so  ward  an  dem  aaadera  desto 
meer  Raam  nnnd  Plata  vorhanden  aeta  sich  tu  der  annvermeid* 
lichea  gögaawdr  nnad  aa  allen  dem  waa  daa  Nottarfffc  erfordert 
beraidt  aaad  geCaat  sa  «laehea. 

la  wan  aneh  gleieb  die  Laadspergtaeb  alaigang  gar  nit  In 
esse  weer  nkbt  deatweniger  diewcfll  in  aoaderhaitBaTm  nnnd 
Saltabarg  alts  sweea  aanasere  gaata  weil  verwaadte  aaeh  sanst 
nitt  die  geringste  des  hay.  Reichs  fürsten  zum  negsten  au  uus.ser 
Fürstl.  Graffschafii  Tiroil  am  ainen  die  auch  nnssers  nnzweiffen- 
liehen  erachtens  in  solchen  nottfellen  eeern  alic  i;iit  tte  Corre- 
spondentz  mit  unss  halden  auch  haben  und  legen  wurden.  So 
wer  vill  meer  dahin  zutrachtea  dieselbea  bei  gaettem  aachper« 
lieben  verstand  and  v^lea  sneriialdtea,  aaeb  mit  and  neben 
Inen  gleiebaam  Ar  ainen  man  naaleen,  dann  daa  wir  erat  an 
nanas  aolba  Toraagen  aaad  gar  niebta  an  dea  aachen  Ibaoa 
aotttea.  haanderbaldt  aber  wa  die  geltanott  ao  gar  gross  Ter«* 
haanden,  nnnd  aber  der  Ertabiseboff  yoa  Saltabarg  nIt  allain 
ain  gaetter  naper  sander  aacb  ein  geporner  Landman  unsserer 
fürstlichen  GralVschaflft  Tyroll  is(  ,  so  weer  je  zuuerli offen  er 
würd  in  solchem  fall  mit  aineni  stattlichen  aiilelien  an  Ime  nichts 
crwinden  lassen  .  daraufT  Ir  so  dan  aacb  billieb  soldt  uand 
werdet  maessen  bedacht  sein. 

IHses  alles  melden  wir  aan  abermals  nit  darnmb  das  arir 
in  eneh  oder  anaser  gehorsame  Landschaft  ainich  misstrawen 
setian  snnder  diewell  wir  avss  anrom  sobreiben  abnemen  maessen 
das  Ir  eneb  diso  Sacb  ettwas  kteiamaettiger  l&r  aembt  weder 
nasser  nnnd  nnsserer  Land  nnnd  leat  Nottorfll  woü  erfordert 
So  woldten  wir  oneb  geem  Ucrianoo  Mston  und  «neb  sonil 
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zuaersieu  gebeo,  das  wir  onnsersthails  unnserer  getrewen  land- 
schaift  in  disein  fall  yüI  melir  goedigist  zuetraweo  dauu  sich 
die  sacb  bey  each  mag  aoseheft  lassen.  Darzue  anss  dann  auch 
letztlieh  eb«ft  4U  lianndloi|f  SQ  jetznndt  mit  dem  anffroeritchMi 
BaltaMer  DoMer  fbrUvA  mii«h  gibt.  Dun  wir  bdaiaB  «im 
4ersdb«ft  saine  b4fe  PrackMiakheB  woU  m  wwtjtm  Jan 
ote  leider  ires  «ofiuig  '^ewmmmu  Wer  uui  immm»  getrewe« 
WMAerHiuien  in  der  Graticbftil  TjrroU  lieb  mit  eeleber  mettterey 
gewesen  so  ward  sich  sollich  fewr  one  zweifil  vorlengst  ang^- 
züudet  haben.  Es  erscheindt  anch  anss  seiner  aijs^ien  bckhandtnus 
ob  er  weil  vil]  .'it-nu  t  liiit  desshalben  angeieudt  unnd  geern 
zu  seinem  bubiseben  bösen  turnemmen  bewegt  hett,  das  daniiocht 
bey  weittem  der  wenigist  tbaili  wuidar  danselben  Ime  deesea 
Statt  gethan  unnd  ist  doeb  daneben  woll  znuermnete»  er  werd 
Nie«aada  leachtlieb  aagesiproeiiea  habe»  bey  dem  er  sieb  ait 
allerbaad  imbsteead  «and  gel^aahaidt  oaeb  etwas  Wilfluraag 
versebea«  Za  dem  aaad  eb  er  sehoa  sanat  daraebea  ein  limb- 
liehe  Amal  derea  angezaigt  die  Ime  a«  seiaer  YOibabeodea 
aaffrver  beystaad  aagesagt,  se  welleB  wir  deeb  aermaetleii  er 
hab  aucb  ayaem  guetlcn  thaill  dersel))C!i  uurotht  gethan.  Wie 
wir  dann  in  sonnderbaidt  auch  noch  zurzeit  den  Thoma  Weber 
von  Imbst,  den  er  für  aiiieii  büsuiidern  mitauffwig'ler  ang-egeben, 
der  gaettlicheu  unud  peinlichen  üekhandtuus  nach  der  so  wir  sei« 
aethalben  horn  lesea  au  guttem  tail  Ar  oasehaldigt  haldtea* 

Zum  beschlnss  sonill  den  eiagaag  eareas  sehreibeas  unnd 
dea  daria  begriffeaea  diaeara  belaagt)  waa  sdiAa  die  aaelies  aaff 
das  aller  eiaaerst  geibatea,  aaad  also  aasagea  lünel  inad  erd 
aasamea  breebea  ward  aaad  wir  alaadaan  aalTauttelgedeaeldien 
araeaten  wie  wir  aaaas  eatlieh  darein  naaehjeMim  land  waa 
wir  derbalbea  faraemaraa  soldtea  eder  awebten ,  so  miigt  Ir 
dises  wuli  tür  ain  bestendige  Resolution  unnsers  Khayserlichen 
gemuets  haldten  (Kis  wir  so  lanng  unns  gott  der  aliuiechtig 
gnad  unnd  verstand  gibt  nichts  hanndien  tliuen  oder  an  die 
hanud  nemmen  werden,  so  aindtweders  nnuserm  ChristUchen 
gewissen  oder  aach  unnserer  tüiayser;  £hr  Stand  Aaahi  und 
Repatalien  zuwider  seinmecht,  ee  scjyea  wir  bedacht  unss  alles 
dessen  an  wir  aaff  der  weldt  beben  nanemaibea  aaad  aabiigeben. 
Woldt  gott  nansare  naderthaasn  weren  dieselben  f^aieb  nit 
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WM  gesindt  so  wurden  sj  sich  vill  desto  trosltidier  im  «Iis 
ssehstt  wissen  siiselusUieA  «und  destswenigsr  Tsnagl  «nsd 
forshtssa  ssis« 

Bs  last  sfsk  «tefc  Arwar  in  sItlehsB  widitigSB  FeUen  mi 
•Uss  Bit  MsitssUichsr  Tsmnft  uid  Uuittsehlifem  mssrieUsM. 
Smier  wsb»  wir  das  «nser  Hiies  so  »ooss  nso  io  dem  fkbo* 
Ilgen  gott  dem  hern  auch  vertrauen  der  waist  je  zuzeiten 
wider  alle  menschlich  verauiillt  uuud  anschleg  ja  auch  wider  die 
muglichaid  bulhs  woll  zuhelffen ,  unnd  am  alh  rmalüten  wan  die 
recht  Zeit  verhannden  ist,  die  wir  suust  auss  mentscblicher 
Plddigi(hMdt  gar  nit  wissen  ja  aooh  nit  gedenckhen  künden  wie 
dun  deren  Exempel  tü  «lerzelen,  unnd  weor  woU  inbesorgen, 
wa  wir  es  alles  mit  nnnser  King haidt  anss  iiridiien  gedeehten 
das  wir  an  statt  gneter  aossriehtnag  erst  den  sokweren  Zorn 
CMtes  aber  innss  laden  wurden,  damor  onnss  sein  göttKehe 
allmeehtigUwidt  gnedigdidi  Mnetlen  well. 

Es  haben  wir  nnnd  unser  hochloblich  haass  Österreich 
vüraials  vill  bcliwerere  uud  gcossere  wider  wer  tigkliaidtüu  gehabt 
alss  UQQSS  villeicht  jetznndt  begegnen  mugen  uond  ist  zu  ainer 
Zeit  Bapst  Frannckreich  Eugellandt  die  Inhaber  zum  thail  der 
künigreich  Lugern  unnd  Denmarckb  Venediger  Schweitzer 
Anndere  Pottoalaten  in  itaiia  sambt  den  Türckhen  wider  nnnss 
nnd  nnntevn  frenndtlichen  lieben  hern  nnnd  Brader  Kayser  Carl 
gewesen  neben  dem  das  wir  aneh  rast  nnh  dieselb  Zeit  aUer- 
hand  widerwert%;Uiaidt  im  TentseUand  von  etfliehen  Firsteiii  von 
der  Penisshen  anfirneri  fon  dem  einhnieh  der  Wlderthanffer, 
nnnd  in  vill  annder  weeg  erleiden  mvessen,  wir  haben  aber 
dawiocht  vnss  aass  solchem  allem  mit  vorgeender  gnad  dess 
Allinechtigen  stattlich  gerissen  der  würdt  unnss  ge\vis>!>licb 
uoch  uit  verlassen  iva  wir  im  allain  allerseitz  von  gauotzem 
hertzen  vertrawen  und  sunst  in  unsern  handlungcn  weder  z!i 
der  Rechten  noch  zu  der  Linglüiea  seitteo^  sonder  den  gera- 
den Strackben  nnnd  Rechten  woeg  hinanss  geen  darzne  unnss 
gott  der  Allmechtig  Gnad  remanlR  Terstand  Glftokh  nnd  haül 
gnodigeUeb  well  verieyhen. 

In  dem  Anndern  tbaO  evress  schreibenB  beben  wir  ver- 
standen was  Ir  nnss  fir  besnndeibaro'  weeg  nnd  mittf  'die'  an« 
«erhuettiuigeii  kunfiliges  Tsrhats  an  die  hannd  genommen  wer- 
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den  mScIitoB  g^eKorsamUieh  lirschlagt ;  was  nun  anff  derselben 
ie4«B  m  Mndtrhaidt  «Mser  fsed^iito  MtoneUiM  kftidett  wir 

VamA  enUieh  iu  Un»ff  g»4a«ht  wtHleii  loll  eb  ■UBehe 
umU  gtits  ftlM  wie  Ir  es  aateUagt  $m§  hnäwi  Taaseadt 
geldea  ugeeerlleh  aiikv^riegea  des  liMea  wir  innes  »er  well 

gefiEÜilen  achten  e&  auch  in  allweg  wa  nit  für  ain  uotttirfTt  doch 
n  ainer  fürsorg  gantz  liieiisüicli  uund  nützlich.  Wir  künden 
ench  gleichwoH  desshalben  weder  auss  unser  Camer  noch  von 
den  liitlfeu  uunscrer  hrb  Küuigreich  oder  IV.  0.  Lannd  nit  'i,u. 
statteo  khnrnen.  Wir  migea  aber  faaatawoll  leiden  das  Ir  ain 
solche  oder  ain  merere  Summa  enrer  selb«  diseretion  annd 
beeeiiaideakaidt  aaeh  aalDbriagt  Uaad  weaa  Ir  eaek  deMhalbea 
verfiadl  oder  vertelirailit  da«  Ir  eaeh  deaaaa  eare»  aelka  Im> 
gera  aadi  voa  allaa  aaaaera  eiakbanea»  aaad  fSgeawirt%ea 
aaad  kaalRigeu  gefellea  b  aaaera  obera  aaad  Tordera  Oater- 
reiebiaebea  laaden  earer  verwaldtaag  kbainea  daaea  aassgenom« 
men  wideruaib  entledigen  mugt,  Seyen  euch  auch  derwegen 
notivveadige   verschrcibung  anflrichten  aolassen  nrpi'ittig. 

Unnss  sehe  aber  (iaiuiorht  daneben  iür  rhattsam  an  das 
sSiche  Soma  gelts  vill  ee  in  uunser  Furstl :  Graft':  Tyroll  selbs 
dann  an  ausslendischen  ortten  bey  Khawffleatea  oder  annderstwa 
aa%ebraoht  ward ,  damit  es  bey  dea  anroebigen  nnnd  fridhes- 
rigtm  leatea  deato  waaiger  dea  aaaabaa  bab»  alae  gedeehtea 
wir  ottaraa  alTeaaiae  wider  Aaadare  leatt  Araaaeaiaaa.  Uaad 
woer  aaaea  'je  well  ab  Jireaibd  wwaadeilMb  di^g  daa  iiay  afieii 
aaaaern  getrewaa  aaderteaea  der  Graiicbail  l^yroU  ab  eSlcbe 
geringe  Sorama  also  anschetzen  nit  soldte  aafindea  eeia ,  da 
düch  suost  u:i  itin  strauss  über  solche  unnser  graffscliafft  den 
Gott  der  aUme<  liHu:  verhuett  ^een  soldt  der  feind  sich  nnnder- 
steen  wurd  woll  eltliche  villhundert  tausendt  uuldon  mit  Plün- 
dern unnd  PrandUchatzen  auss  derselben  welche  dann  an  ver- 
mügUchen  woibebeadeo  leatten  nit  eo  gar  j^se  aa  pressen. 
Wb  dann  dessen  ueolicher  zeit  an  andern  ortten  Teai* 
adMT  NatioB  vUl  grealiebe  aaad  eefareekbliebe  Kieaifal  gas^ 
baa  worden^  da  aiaa  daaa  aaes  dea  batea  aiear  geaabeiat 
daaa  aau  Tenaajaea  küadaa  das  ay  b  leib  aaad  gaati  liabea 
•aldba* 
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Also  achten  wir  auch  für  vast  fiirstendis:  das  au  der  Pro- 
fiaadt  khaia  Maagl  oder  abgang;  gelassen  sunder  zu  ainem  guet- 
ien  Tomtt  derselbtn  g«4rachtet  word,  fdrnembUch  dieweil  man 
an  dertaDiMi  niektt  soofrlierMi  nmiH»  wott  sa  Z/tskem  mit 
nvti  wiAemdb  kin  anbriigtn. 

Wm  m  die  «Mb  4iai  «rtls  btidar  jctegwielitor  Mttuil 
«Im  nenUiA  im»  g«ltf  uui4  der  Pmiandt  halbea  am  liiegicla- 
tten  laMtoUei,  dae  ward!  fr  telbe  am  besten  witeea  nbe» 
denckhen  unnd  in  das  werckh  zu  richten.  Stellen  euch  demoadi 
dasselb  hiemit  in  gnedigistcm  vertrauen  haitub. 

Zum  Anndern  alss  Ir  dann  weittei  tHr  rhattlich  UDOd  nott- 
wendig  ansecht  das  wir  auff  alle  mentschliche  müglichc  Mittl 
imnd  Weeg  bedacht  seia  eoUen  aiaea  bestendigen  geliebten  friden 
liey  den  Reichsstenden  su  erlangen  dae  ist  glclchwett  ein  eaek 
daaui  aH  allein  wir  eaader  aoeii  mneere  LebUeke  Terftni  am 
liay«  Reich  alaa  flkrnemUieh  «Agemeldter  nanter  Keber  bmder 
mmd  ker  Khajaer  Cari  «fe.  ?aat  die  gaantne  Zeit  nnneerer  ge* 
tragnen  Kkay.  nnnd  Kkka%iieken  Regienmgen  safhnen  gekabt| 
nnnd  schier  annder  senilen  gehaldtnen  Reichstagen  kbaiaer  hin- 
gangen  da  disci"  Arückhl  nit  auÜ'  die  Faun  gebracht  worden  were. 

Wir  haben  insonnderbaidt  wie  obgemeldt  im  ne^stver- 
fi^'an^nen  55istcii  Jai-  zu  Aiiiispui^  nach  viler  e^ehabter  mh\ie  unnd 
arbaidt  die  sachen  dahin  gebracht  das  nit  allain  in  profan-  san* 
der  auch  Religion  eaeken  welches  deek  «mar  nie  dermaaaen 
erlangt  werden  arilgen  eb  beeteadiger  ew%er  inuaerwerender 
Mden  ai%ariektet  werden,  Weleker  aaA  ven  allen  tkaüen 
an  heek  ketenrdt  nnad  mit  a8l«lier  Qrdnanag  der  kandkabnng 
▼eneben  daa  wir  nit  woH  wiaaen  kinden  wie  oder  waa  dean 
lalbew  weittir  hhinaennlknen  seia  meebt. 

Wir  steen  daneben  nit  in  abred  das  dannocht  solches  aOes 
jeaazeiten  wenig  erschiessen,  oder  fruchlbarlich  sein  dessen 
schuld  aber  ist  nit  an  unnss  oder  auch  an  der  AnfiViclitung  des 
Fridens,  sunder  das  es  bey  disen  laidigen  Zeitten  schier  dahin 
khomen  will  daa  Nieaundts  laistet  was  er  zaeaagt,  aand  alao 
alle  gemayae  Ordnung  und  abschud  schier  meer  an  einem 
geapMt  dann  «i  ainieker-wlrekklieken  Bieentien  gelogen  werden. 

Nnn  kinden  wir  aikkea  fttr  nanaer  Peraon  aiek  nit  wen* 
den  noch  die  genmetf  er  der  leitt  keaaer  amdien  dam  &y  an 
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laea  mIIm  Miad,  wir  tluM«  aber  daoocht  in  dtsen  nnil  «aideni 
fdkm  «18  aDDii  laimer  imtseMieii  mmd  Miglicli. 

Dinab  httUm  «rir  alt  tMm  gvera  geiehen  wtmätt  ktbra 
«nw»  mck  Mm  «llerbMitmi  4«Ma  leirMIteC  dit  witweim 
dtr  lAiltper^iMli  Bttait  weleHer  wie  Ir  wiit  taf  alcMi  aadert 
tNuM  laff  erlmliHaif  geamiaea  VrMens  geg;Hla4et,  mit  vHea 
mnehlicheii  Steuden  dess  Reichs  emeitteK  oder  aber  ein  Ne- 
benbund  der  doch  sunai  demselben  gleichmessi^,  nnnd  alle 
fretindHicbe  CorrespondenU  mit  dem  selben  heUe,  aniT^oru  htet 
wwrä^  dessen  fin<;s  dann  von  eUliebea  geringeD  StCDdeu  vertrü* 
stniig  anfenclihlich  bescheheo. 

Na«Mem  wir  aber  de.<sb«ilbca  endtlicb  nicbts  erlanagan 
migfa,  SM^er  die  eadi  «le  aaaermaeUea  dareh  etlUclia  aa* 
ffliaeh%e  leatt  verliiadert  werdea,  ao  ba1»ea  wir  et  aaeli  also 
•af  eaia  orit  maeaeea  ateDea, 

Watt  Iii  war  das  ama  mittler  Seit  aaad  aich  M%erieb- 
tetea  Heliji^leiafKden ,  naaaffbSrItefc  la  vaass  siaer  rermainten 
freystellung  unnd  dauii  aii^telliiu^  liallien  ettlichcr  sanderer  an- 
gezognen bescliwernngen  so  eitlichen  wider  denselben  Religion 
friden  begegnet  sein  sollen  gedrungen  worden.  Xarhdeni  wir 
aber  dieselben  Sachen  annderst  nit  rersteen  auch  deuttcn  kün- 
den ,  dann  das  wir  gar  ashendt  von  freyen  stiickhen  aaeUssea 
aaad  aaebgebeo  saldtea  das  die  Bistamb,  Stiit  Cldster,  unnd 
sadere  galstlielM  gaetter  dess  baj.  Reirhs  geatallcb  prafidialert, 
ffnchtaeklit ,  aaad  la  weldtUeliea  aaalmMlehea  Nats  aaad  ge* 
prsaeh  geiogea  worden,  so  liabea  wir  solehes  blssheer  khtlas 
weegi  kladea  oder  migea  bewilligen ,  saader  aass  dtrsass  ge* 
wickhelt  und  gerissen  dess  Posten  so  nnnss  immer  m&j^lfeb 
gewesen.  Wie  sanr  uimil  hart  unnss  tlasselb  erst  dess  ne*;st- 
nersehinen  59.  Jars  auff  dem  Reichstag  zu  Angspurg  unndcr 
aogen  gangen  daunn  wissen  die  woU  zusagen  so  dasnmsU  bejf 
aaass  in  Rbettea  gesessen. 

Wir  maesseo  anass  aaeb  aoeh  aaff  beattigen  tag  one  ander- 
hss  beiibra  aaad  sagst  lassea  seia,  wa  ettwa  die  weaigist 
meldaag  ra«  Terbosseraqg  dess  Rellgioa  frldea  goseblebl  das 
ama  «aass  alssdsaa  der  obbemeUtea  Paaoteo  aaaageaobso  laa« 
serer  ▼Ofeltigea  darüber  getiwaea  cfderaag  aabelraebt  aaad 
aaaageseben  nit  lassea  werdea.  Desto  weniger  kaadea  wir  aaeb 
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wie  Ir  sclbs  vernanfftigcUch  zaermessen ,  solche  diug  lur  unuäs 
selbs  räeren,  Baader  wa  sich  ettwas  zuetregt,  dardarch  wir 
vemMunea  das  der  g«auiia  £rideo  betrnelit  werdas  aecht 
nittesstii  wir  nniua  der  gemiiien  beeebloiSMa  umä  Tcrehechl- 
deteD  bftiidluübiug  iJoe  oenbUcli  mit  aoMaehreilMB  ia  die  Kraii% 
Maodattea,  «md  aandem  deiglaieliea  mitteia  fcehelffen  welehea 
,wir  gleiehwell  aaleugst  meer  dam  aiaaial  veraaeeht  und  daaaoelit 
im  Werckh  imiO  beftmdea ,  das  ee  ait  gentelicli  ene  frodil  abge- 
gan'i.tn.  Wir  wissen  auch  tUi-  sacheii  «oclimals  dieser  Zeil  auü- 
derst  iiil  /.ullnicn.  Doeli  inue^sen  wir  in  »olchem  fall  auch  die 
i;e|»urlieh  he.seliai(l»'iilia id I  gehrauchen,  aiau  das  wir  nichts  wn- 
ooUurffUger  weiss  aull  ein  jcdess  geniains  Lanadgeschra^  lür- 
nemnuen,  damit  wijr  dia  Steod  uit  ODwillig  macheo,  oder  Inen 
Ursaeb  geben  aicb  .DaebniaU  ia  Nettfeilea  deato  wenig  er  beraidt 
umd  f  eheraam  suenaigen. 

Zum  dritten  daa  Ir  nnas  dann  abermal  fiaracbtagt  vorge- 
meldtea  aaaaera  freundtlidien  Heben  vetter  den  Riaig  %m  hia^«» 
nien  amb  eia  aaaebenBebe  gelt  bülffe  an  aotterffl  nnaerer 
Furstl.  GraflTsrhalft  Tyroll  unnd  cioeii  vertreulicheii  verstaondt 
iiuzuliitia;en  da  künden  wir  seihs  gaiiuty«  woll  hedenckheii,  was 
nit  allain  unns.s,  suuder  auch  vorgeiiantem  unn.^enn  vettern  t'iir- 
ueiublieh  zu  erhald(nn<^  dess  Pas»  iu  Italien  an  g'enieller  uuu- 
aerer  GrafiscUafll  gelegen  iat.  Wir  wissen  aber  dagögen  iu 
waa  trefflichen  nnseii-Iichcn  acbaldenlast  sein  Lieb  darch  die 
laang  gewerte  Krieg  mit  der  Croa  Frannekbreieh  erwachseni 
aJa«  daa  Sein  Lieb  mit  allem  dem  gelt  ae  ay  beben  oder  er- 
langen mag  geaag  antimen  batt,  Iren  Trawen  mmd  glaaben, 
nit  allein  gugen  Iren  Penaienarijs ,  deren  ty  daaa  unnermercfc* 
lieber  weiaa  alt  garbatlen  kbaa,  annder  aaeb  gögen  denen  aa 
seiner  Lieh  das  Irig  ganntz  getrewlich  unnd  willigclich  dar- 
gcsireekhl  /.uerretten  unud  sich  (Uuiu  dermassen  i^ucrzaigen, 
damit  man  in  kaofTligen  Nottfellen  seiner  Lieb  wideramb  desto 
williger  dienen  inug  also  das  wir  sorg  ttnegen  wa  schon  sein 
lieb  geern  woldt  wurd  sjf  aaaaa  aut  ainer  solchen  anseblicben 
Samma,  wie  ea  viUeicht  onnscr  nattnrfft  erfordertei  nit  belfien 
künden.  Soldten  wir  dann  S.  Ij.  tan  aiafit  geringen  wegen 
anlangen  daa  waer  wuß§  aelba  aebimpfflieb  nand  niebta  dar« 
mitt  gabollTaB. 
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Za  dem  nnnil  wa  wir  hey  ttiner  lAtb  niigeaeriich  mit 

imtm  PeMVftsiaiibai,  wie  Ir  in  enrem  selireibeti  aogesogeu, 

nenlioli  voa  wegeo  lest  Pas»  iiiia<l  aallerer  gele^ahatdt  aaaser 

Farstl.  Grafaekah  Tyroll  Anaaeehaa^  Ihaea  aaldlea  so  aieehl 

aieh  wallaaatra|feaa  daa  aanaa  da<>ö<>;eB  aaeli  aUerbaaBd  €oa* 

ditioaaa  nrgeaeblagen  Warden  d{e  wir  billteli  ia  aieea  bedaeht 

idilMB  soldten  uund  mucsten. 

Ueber  aoJcbes  ailea  ao  kHadt  aacb  die  Zeil  dergleiebea 
baaadlaag  ait  meer  erleidea.  Daaa  bisa  wir  aeia  Lieb  mit  aebriCT- 
ten  oder  aehtekhuiij^  gar  ia  biapaaiea  anlangen,  onad  aeia  Lieb 
aieh  dtriiber  mit  Iren  anwesenden  oder  Tilleicbt  aaeh  abwe- 
senden RhptttMi  herhallsclilageu  otler  bcricht  hin  unnd  wider 
vou  Iren  (  aiiK'i  n  unuc!  Finaiitzen  näme  so  wurden  gewisslich 
iVisc  jctz  vorstende  icutr  in  roiitschür  Natt  in"  ein  aiindcrs  an- 
sehen liahL'ii ,  uund  aiuütvveders  initler  Zeit  erger  oder  besser 
wordeu  sein,  also  daa  der  obu«rmeldt  weeg  aiatwedera  iiauoo- 
aötten  oder  aber  «aaerbeblicb. 

Wir  hedeiinekhen  auch  biebey  nil  nnzeittig  wie  wir  vasl 
ri'i.ss   allen   Kundtsc'!nn"t('ii   umul   Zeltliniii**n  bctiuderi ,   das  tlie 
Ibeuigcn  &o  der  widervvertigeu  Religion  4?ein,  vill  meer  anffsc- 
bena  sorg  und  forcbt  aafT  lue  den  Künig  von  Spanien  dann  anff 
dia  Bap:  Hajlt  aelbs  oder  ainichen  andern  Pottentattea  habea. 
DaM  ay  wlaaaa  woU  daa  die  Bap.  Hajll  allaia  naad  oae  aalaer 
Liab  hilUr  waalg  aaaartdilea  wwrd.  Soldtea  wir  annsa  aan  baj 
diaan  geObrliahea  lealTan  aiit  aeiaer  Lieb  aiaer  galt  oder  an- 
deper  btUT  balbea  afaleaaea,  aa  gieng  ebaa  diaweit,  docb  avaat 
bey  diser  antrewen  weldt  gar  nichts  verschweigen  picibt,  der 
verdacl>t  auff  uunss  alss  hctttiu  wir  mit  der  Bap  :  Haylt  selbs 
gcl.aiiiidfit ,   unnd   uurdeo    es  also  die  VVidervvertiigen  dahin 
fif  iitien  wellen,  al^rs  wcren  wir  die  liap.  Maylt  nnnd  der  Küni<^ 
zu.  hispanieo  ain  ding  nnod  was  wir  der  Bap.  Hayit.  zu  guettein 
Amemmeo  daa  beaobaah  durch  daaa  KInigs  zu  bispaaien  mttU. 
Weil  wir  daaa  naat  an  schaffen  naad  aaaebickhen  geaag  ka* 
baa,  daa  wir  aanaa  der  oienbarea  Cdaokaa  ardlaktaa  aaad  aaF« 
warkaAea  Zaeouaamigaa  arwarea,  wie  tUI  baaobwarlteker  War- 
den wir  aaats  g  »gen  denen  ealwkaldfgaa  laigaa,  dia  aiaea 
schein  der  wärkaidt  liatleB. 
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Ansb  welchen  allen  Ursachen  wir  daun  aoebiuAis  den  jetat- 
berueriteo  diir«Ji  eftoh  fiurgC8«U«giiM  weig  ml  fir  riuttiii 

•asehen  künden. 

Zw  ViMritM  «Im  Ir  w«li  soiiat  iMfer  MtMkhiMi  4w  frfr 
ü$cr  Z«it  «iaiclMr  Ulf  hdliM  «it  B^:Hijlt  mMB  W-Hai 
soUm,  gefjjlfi  lasty'iM  1m««i  .wir' ab«  gnedigUt  pifibti. 

Z«n  PisfleB  iIm  Ir  Mcfaniis  diumff  verhirdt,  das  wir  Ar 

vmiMr  Person  daraof  bedacht  sein  aollen,  das  ConciHam  von  Triend 
fueglicher  weiss  &\as  sunderlich  mit  abschreckhen  gögtuw  ürttiger 
g'efShrlicIter  Leuff  halben  abzuschieben ,  haben  wir  euch  gleich- 
woU  uunser  Müynung  desshalben  vor  ettiicb  wenig  tagen  mit 
kartzen  worttea  wiafl  aaiBinarie  guedigist  zageschrieben.  Nachdem 
Ir  aber  in  jetzigem  euren  lehraiben  die  sach  ettwaa  waittlanlGgar 
aoisfiiarl  wardaa  wir  ?er«rsa«lit »  B«di  alsa  wumm  getrtwaa 
SliettaB  ateh  allariuuijlt  waittera  wmd  grnMAtn  hmM  to» 
moft  ntkttaB  wia  kanoeb  folgt 

Wir  battaa  ali»  ein  Chriitlialier  ChaHaliielMr  Khajaar» 
fiaweiii  liaer  jehi  rorateender  Zwispaldt  in  nnnserer  waren 
hajiigeu  Religio u  grausam  uimd  er^chrockhUch  eingefallen,  nie 
nichts  liebers  gesehen,  dann  das  demselben  darch  den  weeg  ainess 
Ordenlichan  ChriatUelMB  Couctiy  »üigaA  b^gnel  oad  geateurt 
werden. 

Wie  wir  daaa  auss  allen  banndlnngen  betetet  ^ 
aflab  alle  frane  guetthertaiga  CluitlMliache  Menner,  sander  aaeh 
to>  gIgaMliail  aalba  iMaiiiB  wa^  tea  GaMiiy  te  te  liaiil^ 
glate  iMa»  ja  aaali  Hr.  te  «iaigaB  gabildte»  teterab  ai—tr 
WIM  CbrklUaba  Religlou  widmi^  bi  aiM  giattaA  Stand 
gebraebl  werte  aMtebf. 

Derwegen  unnd  zagleieh  wie  u  uns  er  lieber  vorlahr  Brnder 
UiiUil  lierr  Kav^iei'  Carl  V  alj^s  ein  trummer  Christlicher  Catbo* 
liseher  Khayser  sich  dises  Po n eleu  halben  h^y  vilen  anderschid- 
liehen  Bäpstea  zum  allerhöchsten  bemhnet,  also  haben  wir  auss 
schaidiger  Pflicht  naters  tragenden  Arobts  denselben  aaeb  htj 
Jaliyger  Bap.  Hayl^  bald  «aab  irar  beaabacbaa»  wabl  ■■arragaa 
■Ü  «aaderlaaaea  kaate» 

WiawoU  Ma  Irlftp.  HajC  alaa  te  «aa  ateXwaiffI  te  aa- 
abai  fülarliab  «ad  gaatt  mMt  aiab  datealbaa  all  bu^  tedlbaa 
laaaeo,  saadar  gar  bald  darlbar  na^UbMf  «Ml  mmm  ir  w- 
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Mm  ii  soturifftta  MmrkkMBtii  gebeo,  darauss  zu  verstecu  ge- 
wtM»  I  das  sy  one  allen  verzag  mit  Aasstkrt ibnng  des  Coneilij 
nuMrflum  Mickl.  MUk  diewwl  wir  mmercklit  4m  dasselli 
«U  alUrdii^  gsliAldtett  wMden  mUI  fvfo  wir  «i  g«eni  gestbmiy 
WM8^«idi  der  Pitts  Mibe  da  das  CaadBui  bMf^elagt  ivard« 
«ÜMi ,  wie  et  dttt  jetatiMll  ist ,  ots  ail  to  gtr  woll  gefellig 
gewesen,  so  haben  wir  die  wtrhaidt  mageii  g:leleb  tiasbald 
ettwas  gestutzt,  unnd  seind  desshalbcu  cttliclic  uusore  bchrifflen 
an  die  Bap.  H&yi,  erganugen  wie  dann  den  Confossiomsten  selbs 
woll  bewast  (dann  »y  die  von  Rum  selbs  bekhennen)  darinnen 
wir  frcr  liajU  tnaser  zimlich  trewherts^  bedeuckhen  so  woU 
dtsa  Plat»  dess  Cottiiy  tltt  ttaderer  ombstend  halben  rotd 
«tad  Ittller  «tpd  deraMtea  tngettigt,  dtt  wir  sebier  bettf^ 
f;m  BBtttea,  wie  vir  tuet  Irer  Bi^  WidertebriflleK  efttieber 
MMMB  tbf  eaoMWMi  Ir  HtylS  btb  dettet  ellwtt  Terdmtt  vet 
intta  eaipfangea. 

Dieweil  aber  Jr  HayP  uns  angezaigt  da«  andere  flraeaiea 
PotienUteu  der  Ciiristenhaidt ,  aUs  zuuardcrst  äpauien  unnd 
Frannokhreicb  mit  Irer  Hayl'  fürnemen  des  Coneilij  ^antz  zu- 
fridcQ  unnd  solches  baiile  lNjtt>>chaffte»  nerablirh  dio  Spanisch 
und  Frautsusi&cb  so  au  uun^enii  hotY  seind  gögen  unnss  bestet- 
|%et)  darzae  aoob  Ir  Uaji^  laU  Aasschreibang  dess  Coneiiy 
ottgetehen  das  sy  itnntt  taff  aaater  letstere  ta  Ir  HayP  ge** 
IhtM  f  ettbriit  bbaia  Aadiwardt  gugabea  gabtb»  ttrtaUit  forti 
gaftrtf  ta  babea  wir  et  aaaaert  Aallt  woll  aatlea  «aad  maes«^ 
sea  darbey  flelbaB  haaea,  wir  belfen  daaa  alaa  eb  widerspen- 
niger  aaad  aageherütr  Saa  4er  bayligea  Kirdiea  wetten  er« 
fuuden  werden  welches  wir  doch  die  tag  unsers  lebens  zutbuen 
Biit  nichten  bedacht. 

Volg-ennds  unad  damit  alle  sachen  desto  ruhiger  nnnd 
fridlieher  zagiengen  ,  alss  wir  vermerckbt  das  die  Bap.  Hayl* 
durch  Ire  gesandten  nit  allaia  die  CatbaUaobea  snader  aucb 
der  Aagtfaiqgiteben  Confession  Terwandten  stend  mH  beateiB 
gitopff  aaad  beaebaideabaidt  das  GeaoiUj  aabetaebea  Ttnataea 
waUea,  babea  wir  der  taabaa  amm  Pdateo  dieaelbea  tiead  aaeb 
daaanal  gtaate  guedig  aaad  ftlleiliah  vemaaea  Itaaea  y  «aad 
wiewaU  aelebea  bei  laea  bbaia  aaadera  firaebi  gewftrcldit  aba 
das  sy  aaeb  Irer  Hayl^  Pottscbafflteo  mit  ettwas  raaberer  Aadt* 
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Wardt  abgcferttiget  dann  wir  onnss  versehen  gehabt,  so  haben 
wir  doch  nit  vermerckhea  känden  das  sj  derselben  banndlnog 
halkea  ainiche  iMsekwenug  gegvn  msertr  Person  getragen, 
nmiw  86ind  vom  vkt\  gvataldt  der  mehe»  mit  beschaidner 
glBiDpüeher  Andtwvrdt  liegef  aet. 

Und  wiewoM  die  Bap.  HayP  niebt  defftwenigcr  vor  gttetler 
Zeit  ndt  haldtnng  deu  Concilij  alM  mit  abferttigung  Irer  Le- 
gatten  auch  ettlicher  BischofT  unnd  anndemi  fortfgefahrn ,  so 
haben  wir  doch  lait  srhickhnng*  der  uniiseru  die  sach  woll  an 
unnss  kliutiten  lassen  uuad  iiuo  meer  gar  naheadt  ein  ganiitK 
Jar  damit  vpryniien. 

Abs  aber  mittler  Zeit  ait  allein  die  Uap.  Uaylt  suiidcr  auch 
Spanien  und  FrannUireich  iBanfThorlich  bey  nanss  angehaldteai 
und  ia  soaderbaidt  der  WaaBtsdalseb  Ambassador  aa  aa  aa»* 
aerm  baff  iat  lani  laoter  attert^eioen  gegabea  das  sein  bar 
seine  PotlsebalileB  «nad  Prelatten  so  er  anff  das  Gaaeily  au* 
sehickbaa  vorbabens  seboa  baaendt  «aad  anff  aiebts  aaaders 
Wardt,  daaa  waaa  wir  die  aaseren  abferttigen  wellen,  wie  er 
dann  auch  de»  lag  bolcUev  dbrerUigtuig  zuwissen  bogeerdt,  so 
haben  wir  je  solche  schickhnng.  wir  woldten  dann  bey  aller 
meuiglich  verdacht  sein,  alss  hclten  wir  allain  im  Sinn  suliich 
Christlich  werckb  darfür  es  gebaldten  wardt  auzerstereu^  lea» 
ger  aU  einstellen  känden. 

Dannoobt  babea  wir  denselbea  masem  gesandten  ein  sdl- 
abas  anasars  armassens  CbriatHebe  erbere  aaffricbtige  lastrac- 
tian  dem  Csfej  wir  «oeh  liier  neben  snaebieken  gegeben,  das 
wir  der  selben  alt  sebenab  betten  wa  sy  sehen  Ar  die  gants 
weldt  kbnmen  saldt 

Sa  befladen  wir  auch  auff  heattigen  tag  nit  das  Jemand« 
unnscrer  l)anndiung  halben  ainiche  beschwerd  gögen  unss  für- 
gewendt ,  unnd  wa  wir  dessen  mit  ainichem  wordt  wercn  an- 
gelang^t  worden  oder  noch  wurden,  weren  wir  meoiglich  nach 
gesialdt  der  Persoaea  oad  saobea  Red  aand  andtwardt  diafals 
sageben  beraidt. 

&s  bett  aneb  in  diaem  Fall  ain  scbleebts  bedeaeken,  dann 
ainmal  sa  wissen  die  Stand  der  Anndern  Eeligioa  woll  das 
wir  dar  Allten  Cattaliseben  Relfgian  verwandt  sejen  nnnd  bey 
dsvsalbMi  mit  hilf  tas  Allnaebtigen  bis»  an  dns  and  »inarlarren 
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entschlossen ,  daromb  wcrdea  sy  aaek  tölich  wissen  das  wir 
alsi  dfl  Christlicher  Catiiulischer  Kayser  alles  das  Jhenig  so 
«unser  anibt  w  4uem  Fall  erlMsrI  mt  kfiade«  laderwege« 
liMtD^  .«ad  derlMlb««  so  wall  alis  wir  aj  nit  aOaio  io  Irer 
Tanaaiadfea  ReligiaA  ait  betmilMa  aaeh  aafsdrtaa,  aaader 
nach  gedaldaa  anad  latdan  daa  aj  daraaUbaa  Irar  Raligia«  bal* 
ben  Ire  Zasaflianicliaalii  aand  Conncntickel  naeh  Irem  willen 
uniid  l'iillen  halten,  also  und  iiücli  vill  wtui^yr  werden  sy  unss 
annd  ainidtü'e  unser  verwandte  stend  in  nnnserer  waren  Re- 
ligion Li  trueben  noeh  auch  vnss  unusere  freye  aulfrichtige  Zu- 
samenkiiuntU,  da  mau  nichts  haimhlichs  sundar  aiie  ding  hejf 
freyem  tagslieebt  kanadeity  abstrickhen  oder  vcrweren  sallaa* 

Wir  habaa  awar  vaa  kaiden  Irea  gakaldtaaa  Zaaaiaaa- 
kkaafftan  a«  dar  Naambvrg  «ad  Erdfkrtt  a«ok  8«aat  aaas  vilaa 
saaatiaiaadaa  Knadtaakailaa  aadara  graaddicka  niebia  ar&kra 
kuadaa ,  dana  daa  ay  wider  diaaa  varateaad  CSaaciliam  alaa  ak 
dafselb  alt  raektmassig  zu  proteatierea  «ad  sdlakaa  aaaa  att^ 
liehen  Ursachen  %a  recusieren  bedacht  seyen. 

Tluieii  sy  uun  dassell*  ,  so  lassen  \\  ir  iur  unnser  Person 
dessluilht  t»  Uesehchen  was  reclit  ist  und  weileu  unnss  doch 
uit  versehen,  das  ay  weitl«  r  «^t'gi  n  nnnss  mit  tättlicher  haud- 
long  schreitten  werden  dann  sjf  iiahen  in  dessen  khain  ursack« 

Daraae  westen  wir  uit ,  was  sy  so  hoch  «dt  deaieelkaa 
kliudtaa  anaricktea.  Daan  katt  die  Aap»  Uayl^  aaaal  Ar  aiak 
selkal  aaaa  aandera  «raaekaa  kkaiaaa  aaalani  willaa  an  da« 
CoacUjr  ^  aa  wftrdi  Ir  HayU  well  aelka  aaff  aiittl  «aad  weeg  ge- 
denekkea  wie  daaaelk  wideraaik  aalbakakaD ,  will  aber  Ir  Hayr 
solches  je  continnicrt  haben  so  H*irdt  sy  woU  wissen  darob  an- 
sein das  solches  ni  andere  uiind  sichere  orll  transsferiert  wer- 
de ,  wer  cilssdciiiii  (^-\sst>Ih  zuhesuechen  lust  hab^  daa  der  söl« 
ches  gleichwoll  am  seii>eii  ort  besueehen  iniig'. 

Wir  glaakaa  snnst  gent7jich,  das  ausserhalb  ettiicher  we» 
aiger  aaraeklger  stend  die  anadern  yast  all  in  Tentscher  Na« 
tiaa  aj  aeyaa  glaick  der  Alltaa  ader  Nawea  Beligiap  aiak  dl* 
aea  GanaiUani  ait  aaadera  laaaea  aafeaktaa,  «aad  baa  vaat 
gleick  gellt  daa  Coaeiliaai  aey  ader  aej  ait 

Uaad  afilekaa  «mk  aaail  deata  aieer  diewail  wir  «aea  aaa 
BMar  dnrek  gaMuaa  Reiekaabadiid  «oad  andere  snuderbare  ob- 


Digitized  by  Google 


IM 

ligationen  zum  offternmal  Crantz  lautter  erclert,  das  wir  nnan- 
g^seheo  die  Sachen  deas  Coneilij  ^een  hinderMeh  eder  für  sidi 
mycki  desto  weniger  den  ainma!  bewilligton  und  beschlossm 
BdigioiMta  g«tr«wUcli  mm  hiUita  m^wi  mriiddtett  beteM 
mIB}  w«Mtm  wtmm  Ibail«  gm  wiim,  wm  »an  doeh  4isa« 
fklls  UM  «UM  wdtler  bi  pvefM»  |;MMlndt  weer« 

Wir  b08org«n  gldckwoll  laaobM  das  aaeli  die  Steiid  deM 
beyl.  Reielis  so  nooll  «AMer  dteii  Catholisohen  Religion  ver- 
Htiudt ,  alss  sundcriich  die  Gaistlichen  utiangesehen  der  Bap. 
Haylt  unil  unnsern  gf^lhancu  vermaming  zum  thail  auss  forcht 
iiiHul  sehreckhen  uiiml  zum  thail  auch  nnss  anodern  Ursachen 
das  CoBCtliujD  uit  besuechen  werden ,  da  lassen  wir  nun  Jeden 
dM  Min  ▼•raaadtwardteB  «and  Ist  nnns  vill  lieber,  soll  je  di- 
sss  ConeiÜBi  wis  ss  1«  Torls«gst  gioioli  gosebea  wm  gmd 
gvsiy  das  soIcIms  tIU  mehr  i«ss  aanderer  iettt  dain  nnssera 
teranaeiieB  beseheeh. 

Am  welelMiB  alleai  Ir  daaa  lelclrtlEeh  tierseliteB,  wie 
gaals  iesehwerHeli  laas  IMdlea  wfU  Ar  uiBser  Person  allaia 
diu  Zerstörun<>:  dises  Concily  es  sey  gleich  snngi  guelt  oder 
bös  fruchtbAr  /.uhciTirdoru. 

IJnnd  wir  es  gieitli  sunst  earen  Rhattsrhiai;  nach  geeni 
thetten,  so  westen  wir  doch  in  höchster  warhaidi  nit,  durch 
was  Weeg  oder  weleher  gestnhU  soUiefaes  anziigreiffen ,  dann 
•isaudi  se  steet  es  siropUciter  ia  onsaercr  alia  der  weldtü- 
elicii  Obf%liBidt  allaia  maeht  «aad  Oewaldt  mt 

Mlea  wir  daiD  sileiws  bej  der  Bap.  Hajit.  f raetldereo, 
se  tBWieii  wir  Irer  Hsylt  dadareb  eb  das  sy  SMebt  heb  die 
CeneiHa  nit  allaia  avssaasohreibeB  (welehes  TÜlefebl  an  fme 
sclbs  nit  so^r  anrechl}  snnder  auch  dieselben  nachdem  sy 
schon  ansitgesehriben  sind  widernnib  fress  gcfallens  aunzulu  hen 
oder  zw  tr.inssfprieren  ,  welches  dann  bey  vil»'n  umMllirrt/.i^en 
Krüstcn  nit  allain  in  grossem  Zweififi  steet,  sonnder  auch  wie 
wir  berielitet  den  ChrisUichen  decreten  der  aegalgelialdtaea 
Gensiiien  su  Coastealz  nnnd  Basel  nit  saaders  gemess. 

Mlea  wir  es  dam  bey  dea  Palribas  Ceaeiiy  bsaadlea,  ss 
beben  dieseibea  seftaame  aaad  naacberlay  Kdpff  eeyea  aiieb 
laaderseiudlieb  fsa  Irea  bem  aaad  obera  abgerertiget,  aaad 
wwdMi       sa  IMsfüeb  alss  dia  NattorÜ  waD  aifofisrte  «H 
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rttoliiereii  ktoileD  ub4  4esw«gte«  iln  iMiigkliweyl^e  «ng^- 
wifse  sweifeUuMge  liandlvai^  htj  Iura  erwAclueB.  Es  meeht 
sich  a«eh  woU  Botngtii  das  sy  teUb  luder  am  anader  niiai- 
tdg  fumi  ako  ain  Seisma  swisehaa  ittea  «nteteen,  das  man 

vollgendts  wie  vor  Zeitten  aufT  dem  Bassler  utiiul  erst  ueulich 
auff  dem  ersten  Trn  ndist  !ipn  Concilio  beschclicii  Zway  Con- 
cUia  für  aius  hainMi  v\iiri]  da  ni.m  doch  jet/iUiidt  mit  dem  aiiieii 
atiain  geiiu^satit  ^u&cliaÜeu  und  kUeiiie  dardurcli  iiit  allaiii 
aller  gaistlicher  gewaldt  sunder  auch  nunser  wäre  ChristUebe 
Religion  selbs  liey  aUernenigelieli  in  köebsten  Spott  nnnd  ver- 
klainomig. 

Wir  wslitn  gosdivreyf ob  |  was  boy  mongkUiehen  grossen 
Sebimpf  wir  Ar  nnnser  Porson,  wir  briebten  sdkbes  gleieb 
der  Bap.  Haylt  oder  den  Pairibis  an,  es  geriedt  anch  die  saeb 

Sinst  wie  sy  woldf,  damnder  erleiden  maesten. 

Unud  oh  woll  da  Ii  in  gedacht  werden  inecht,  das  solches 
nit  alss  oh  es  von  uniiss  heer  kliem  sunder  anndcriM*  ver- 
dcclihter  iiniid  subtiler  weiss  für  xunemeii  so  tiabcn  wir  doch 
iur  uuQser  Person  ah  sölcheo  ungeraden  wegen  ein  gross 
Abschaicheos,  neben  dem  das  wir  ancb  woli  wissen,  das  der- 
gleichen Practiekbea  seilten  oder  wenig  vertcbwigen  pleihen. 
Alf  das  wenigist  no  mness  aan  doeb  bej  diser  gesebwinden 
arglistigen  weldt  die  lent  danon  disenrrieren  lassen. 

Bey  dieseni  AUem  ist  nit  one,  das  man  sieb  nach  gestaldt 
der  jetzigen  lenff  nnnd  Zeit  bei  diesem  Ceneilio  nitt  so  gar 
grosser  fruchtbarkhaidt  versehen  kban ,  derwegen  man  sich 
desselben  desto  leichter  niiud  lieber  hette  zuuerzeichen. 

Ddiiii  innsondpi  liiiidl  so  Tiil  die  rechte  wäre  liaubt  Ar- 
tickbl  unserer  Chri^Uichen  Religion  bclanngt  derwegen  dann 
das  Coneiliam  am  allermaisten  gebaldten  werden  soidt  ist  nit 
suuerhofTen ,  das  die  wiierwerttigen  von  Iren  maynungen  ainess 
einigen  tridtn  werden  willen  weieben,  binwidemmb  so  baldten 
es  die  Gatbolmobon  daftr  das  ay  dessbalben  Irets  fbaib  fcbai- 
nots  Coneily  bednrflRen. 

Diaeben  aber  so  selnd  tüI  framer  guettbertsiger  CbrlMen' 
diser  Maynung,  wa  durch  Mittl  aines  Concilij   in  denen  Ar>*> 
tikhclii  die  litt  iireciso  Juris  diuini   sniHin-  |)üsitiui   soyen  ain 
Miiteruug  gefunden,    unud  ober  solch«  auch  ein  nottwead^e' 
Arehir.  Jahrg.  181».  I.  Ii«ft.  It 
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crnstliclie  lleformation  rurucmbiieh  des  Oaislliclipii  Staunds  an* 
gestellt  wei*df*n  mochten,  das  solches  »aerhahUung  nnnserer 
waren  aUten  CbrietliebeQ  Belgien  nil  allam  bty  den«» ,  die  der« 
selben  vestigeUeli  anhanngen)  simder  aneh  hty  Anndern  die 
desalialben  etliraa  im  scliwn^g  «teen  liedi  Artteadig  irond  dIentU 
Hell  sein  mecbt.  Ja  auch  das  ansseriialb  desselben  wini  bdeb* 
sten  zebesorgen  das  nnnser  wäre  aüte  CbristHrbe  Religion  m 
letzt  im  hayl.  Reich,  Teutscber  Nation,  gentsdich  mecht  zu  grnud 
unnd  bodon  ffnen. 

Liuiii  ob  schon  dises  Conciiiom  sey  aiiss  was  ursnob  es 
well  widenimb  zertrendt  werden  soldt,  so  will  doch  eltiicher 
massen  darfur  gehaldten  werden,  das  wir  onnd  Anndere  Christ- 
liche Obrigkhaidten  dardarch  desto  meer  faeg  vnnd  nrsadi  haben 
moehtea,  lär  mss  selbe  m  den  sacben  nntbnen  nnd  wa  nit  in 
gemainy  deeh  aa0s  wenigist  in  nnser  Jedess  landen  unnd  Lent* 
ten,  solefaem  llbl  inlllr  bbnnien  nnnd  nnnss  nnsers  obligenden 
Anbts  ebristSsh  nnnd  tapffer  sngebraneben. 

Soldten  nan  wir  eben  derselb  sein ,  der  mit  jetziger  S&erste- 
ruug  dess  Coucim  alle  solche  hoffnunj^  abschneiden,  nnnd  die  sacben 
in  äosserste  desperatiou  mmd  verzweiltlunif,  Gott  gpi'b  es  stee 
sunst  darauil  für  getärlichaidt  was  es  imer  wöldt,  brinfrcn 
soldten.  so  kundt  unss  je  aufl'  der  ganntzen  wciU  itil  leichtHch 
efctwas  meer  nnangenem  nnnd  zuwider  sein. 

Benorab  dieweil  wir  dannocht  noeh  sufT  lipu(ti»en  tag  nit 
gewiss  sein^  ob  SM«  UttUsiker  weiss  nnn4  mit  Üricgs  gewaldt 
ettwas  wider  das  Coneilinn  fUfnemmen  werd,  «nd  ist  snnst  nit 
new,  snnder  gar  nabendt  In  ainen  gebmneb  bey  disen  nnseKgen 
Zeltten  gebraebt  Warden,  das  man  allerliannd  nnnimbliebe  ding 
Ton  den  lenften  mit  aessbraÜtang  allerlsy  besdiwerÜ^ber  Newer 
Zeittnn^en  Bedrawungen  mmd  Pliiider  Icrmaii  t'i'di'iiiffen  will, 
wie  dann  nnnss  selbs  bis^»lh'er  znm  oflTfermal  bcscheen,  wir  unss 
aber  snlcluvs  nill  al/<eit  bekluninrii  lassen,  nnnd  unss  bissbeor 
Gott  hob  lob  uit  so  gar  itbl  dabey  befunden.  Soldten  wir  nun 
jetnnnd  die  Zertrennnng  dess  Concilij  für  nnnser  ainige  Persen 
Tsrarsaeben,  nnnd  sieb  naebmals  befinden  dae  dise  lUttliehe 
fimennen  gdgen  dem  Condlin  an  Inen  snibs  niebts  sonder  aln 
iantters  sebreekb  bott  gewesen  waren,  so  babt  Ir  selbs  nage- 
densUiM)  was  merebbUeber  grosser  SobimpIT,  Spott  nnnd  ver^ 
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Uaynernng  tsnis  solches  hty  baiden  thailen  gepern,  ja  4aa  wir 
auch  derfaalbe«  biaa  im  wuu»  End  aiaeii  Nageiid«ii  wumil»  an 
4«Mi  Iwrtaeii  trageii,  4er  mmm  aoeb  ein  ferkfirtanag^  vnnam 
labena  lain  wihL 

Zm  dem  «and  welehea  da«  aUerergist ,  ao  tn^tn  wir  mn; 
wir  wardeo  ea  derlMibea  bey  dem  G^geetball  ait  «ab  ein  liar 
desto  besser  haben.  Snitder  hetton  ty  desshalben  Ir  vorhaben 
bey  mmss  crlnuiigt  so  wiinirn  sy  täglich  je  Ipiil^er  je  inelir  anff 
annderc  nocli  beschwcrlirhero  snoliiMi  wir  wetit  r  mit  Gott 
Dorh  mit  clirn  eing^een  kümileii  in  iiiinss  truegen  wellen,  da 
käodten  wir  aliedann  aiiamer  ineer  vor  Ineii  roebig  sein. 

Unnd  wie  wann  van»  einer  gar  den  Rockh  woldt  abmehen» 
aaldten  wir  daramb  mneaaea  weicben  ader  aaeiigebea. 

Wir  laaaea  inaaa  ena  Raeai  nameldea  aae  daa  ia  aflea 
mmblieliea  ipilKcbea  di^gea  geera  wejsea  aaad  laittea,  iaa 
wir  aaaa  aber  an  aaaiaibliebea  diagea  darcb  eiaea  Jedlea  aeiaea 
gefallene  aoldten  ntttigen  oder  triagen  laaeea,  dae  wvNea  aaaa 
one  Zweifle!   Ir  selbs  alss  uimsere  j^eirewe  Rhett  mit  rhatten. 

Unnd  wissen  also  dem  allem  nach  heschliesslich  bev  disem 
Pnncitt'ii  »lie  urr-*,  nit  zunnden.  wie  wir  unnss  eurem  ^tirft 
be«lunokhen  nach  die  Zerstörung  des  €oncilij  betreffendt  richten 
sollen,  wie  gnedigclicb  uand  geem  wir  aaasi  eare  Rhattaehleg 
ia  allen  Iftrfiüleadea  liaaadiaagea  aahdra. 

Nicht  deatweaiger  aber  aa  gibt  aaaa  aAleber  aar  Rhatt- 
seblag  araaeh,  wiewnll  wir  aaaat  kaalRigflr  aertreaang  luilbea 
des  Caaeilj  aiaen  Artiokhl  ia  aaserar  gegabeaaa  iaatraattaa 
gesteldt  wie  Ir  aaaa  abangeregter  Copey  dereefteaan  reniem- 
men,  lassen  wir  doch  nnangesehen  desselben  jotzundt  unseren 
gesandten  daselhs  nach  Iniialt  beylii»'ender  Copry  schreiben  und 
wissen  nit  woll  wie  wir  diser  Zoit  weitter  nccn  kiinden. 

Letztlich  sonil  Unnsere  ^eliebtiste  Töchtern  auch  die  lur- 
sehung  dess  lannds  unnd  ia  aoaaderbaidt  der  Ortt  hevaer  aaad 
Pees  betriffti  pleibt  ea  bej  eorem  schreibea. 

Wir  aemea  aaeh  aar  aadertbeaigat  erpiateai  aanblieb 
ear  leib  gaett  aad  Platt  an  aaaaa  an  aetsea  aa  gaaata  gaadi- 
giatem  gefalleaaa.  Was  aber  aaaat  die  aagebaaeklit  Ptvtaatetioa 
betrifl,  iat  gleichwall  vaaaer  maynang  nit  eveh  na  ainiebea 
aamugliehea  diagea  aa  tringeu,  biawideromb  aber  wellen  wir 
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euch  ganntz  ^cdlgllcli  uiuhI  z,um  allerhöchsten  veriuaudt  haben, 
das  Ir  euch  im  fttrlaUsndea  saehen  nit  so  gar  forchtsam  annd 
klalomaettig  erzaigt.  Man  maess  in  diesen  feilen  allenthalben 
tonil  ml^flich  das  recht  md  gepsrlieh  «itl  treffe»,  dasM  sali 
tum  glmdi  ««ff  aintB  jodea  widcrw«rttigwi  wind  liend  ud 
fiiess  Immmb  ftlUa  oder  sieh  aveh  la  fliniiiibliehen  «meraadt» 
mrdflieliea  diagmi  bevvegen  laesea,  das  ist  ia  vOl  weeg  ait 
thunlich;  hinwideromb  aber  so  lobeu  wir  dannocht  auch  eur 
getrewe  sorgfeltigkhaidi  unnd  «his  Ir  allerhainul  beschwerliche 
zaefel!  btitlennckht  die  gloichwoH  uuus  selb»  auch  nit  wenig 
honder  aum  allerhöchsten  augelegen  (»eiud.  Aliain  will  diss  fals 
eia  Nottarfffc  erfordern,  das  man  sich  ia  allweeg  entschliesSy 
wie  aand  welcher  massea  naa  deaselhen,  wa  sy  sieb  aaetragea 
am  staltlielilstea  begegaea  mttgi  daaa  die  Noll  saeebt  weeg, 
aad  UMg  sieb  woU  begebea,  wa  dieselb  flirfeldl  welebes  dedi 
der  allaieehtig  gott  gaedigliob  ▼erbaettea  well,  des  alssdaaa, 
allerbaaad  MltH  mngen  gefaadea  werdea ;  daraaff  aiaa  jetaaadt 
ah  so  gar  woll  bedacht  sein  khan. 

Wir  haldteu  auch  für  ein  grosse  NotliuHt,  das  Ir  dise 
unnsere  unnd  eure  discurs  in  höchster  uiiud  nn<;ister  gehaimb 
bewahret  damit  nit  eiiwa  wa  dieselhen  aussjkhuüien  soldten 
der  gögeuthaii  gesterckht,  die  unnssern  aber  das  herts  verliern, 
annd  villeicht  ettwas  wweckbt  werd,  welebes  saast  weer 
dabladea  gepliben. 

Uaad  woldtea  eaeb  sdlebes  Alles  gaaata  gaedigister  gaeHer 
wollaMdaaag  ait  verbaldtea. 

Dattoin  Prag  den  29.  January  A?  etc.  62. 

An  die  0.  O.  Heg.  unnd  Camer. 

Ton  aussen:  „Concept  an  die  0.  Oe.  Regierung  pro  Laadts- 
geOhriigkait*'  (Geb.  Haas-  aad  StaatsarcbiY.) 
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Heiarieh  Graf  von  Uardeck, 

Burggraf  von  Duino, 

Judex  provincialis  in  Oesterreich. 

Sil  Beitrag  aar  vattrllaiiaehea  0aaehlalita. 


Aic^iv.  Jahrg.  11.  Heft. 
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lu  der  Nnirmier  (16  iler  österreichischen  iiterarischeo  Blätter 
Tom  Jahre  1846,  Pa|^iüa  510,  äussert  sich  Herr  von  Koch- 
Stemfeld  xihw  dio  T^n  Ilerrn  Kaihlin^er  (Geschichtsforscher, 
heranigegebmi  ▼»  Chmtl  etc.  )|fiiiiig»  Bedenken  und  firUote- 
rvngen  ele«^*)  Mi%cileB(e  Ansicht,  dtta  der  bekannte  und  oft^ 
unnle  Henrieis  de  l^beb,  Gmnee  is  Hardeek,  seinen  Zunamen  von 
dem  ScUesse  l^liein  (Dnino)  inlstfieii  herleite  fo^endermassen: 
„In  der  Ton  demeelhen  erident  ^eitelHen  C^enealogie  der 
„Gralea  von   i'laiu  und   Mrudeck  Jie^l  kein  Zweifel,  den 
^Grafen  Heinrich  von  Theben  an  der  Donau  von  T^bein 
,,aiis  Illirieu  herzuholen  etc." 
Da  der  Schreii))  !*  gegeuwärtig;er  Zeilen  damals  sich  zu** 
fallig  mit  jener  Zeit  und  Oertlichkeit  naheliegenden  Gegenstän- 
den beschÜUgte,  and  Terseluedene  Netinea,  aaeh  lUier  gedaeh- 
ten  Qrafan  van  Htrdeek  gesammelt  hatte,  sa  war  er  am  so  ge» 
spaaater,  das  Resultat  dieser  Centroverse  in  Erfthrang  m  brin* 
gen,  als  der  Gegenstand  aaniehst  als  ein  vaterllndiseher  ge* 
wies  einige  Beaehtang  Terdleat  Seitdem  sind  nan  emige  Jahre 
Terflossen ,  ohne  dass  einer  der  beiden  geehrten  Herren  Ge- 
schichtsforscher (meines  Wissens)  desselben  mehr  mit  einer 
Sylhe  erwähnte.  Diess  bewegt  mich  demnach,  die  damals  iresam- 
melten  Notizen  zttsammenznsteUen,  und  zu  einiger  AuHieliang 
der  Saehe  hier  mitzntheilen. 

Das  nnhestritten  erste  ftrseheinen  Ifeiurlehs  von  Duino  ist 
in  der  Urlrande  IL  4Htekars  Tom  Jahre  1260,  and  der  ron 
gieiehem  Datum  imd  Inhalte  seiner  OemahliB  der  Königin  Mar- 
garetha*), laut  weldMf  der  Kteig  dem  Bdlen  Woko  voa  Ro- 
senherg  ,^guia  ^  progemitor0uB  mdg  Hberi9  a$gue  fwftsKftits 
^w7«m  duem9 ,  comitUt»  H  majorem  diffnitaien  — teuere  peie~ 
y^rW   die  Grafscliaft  lUbs  (In  Ofig.  Uatiiz.)  verleibt  Hier  tritt 
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uns  der  dorn.  Henricos  porcrairiiis  de  Dewin  als  Zeige  der 
Scheikang  later  den  ADwesenden  ei1gegeB|  ind  «war  anmittel* 
bar  nach  den  geisHieheii  WürdeDtriHgen,  den  geMnten  H&nj^ 
teni)  nnd  Uuren  Vemrandten  ali  erster  Zenge  Tor  aOen  an- 
dern bShmiichen  nnd  Stterreieliieehen  Herren  nnd  Adeligen  ent- 
gegen. Wie  kemmt  er  mm  als  fremder  M  der  nnbestrettfcaren 
Courtoisie  im  Urkundcnstyle  damaliger  Zeit  zw  der  Ehre ,  den 
übrigen  bekaniitcn,  einheimischen  Namen  vüran/,agehen ?  Die 
erste  sich  uns  aafdranironHo  Mec  ist  natürlich  die,  dass  er  ein 
Mann  edleu  Geschlechtes  vou  hoiiem  Range  gewesen  sein  nuiii.se , 
zu  dessen  Aosneicfanang  lUnig  UUokar  wichtige  Gründe  gehabt 
baben  musste. 

Die  Sebenknngsnrknnde  ist  datirt:  Daium  in  La*  Achtm 
üt  tentorüg  apuä  Mitrmvam,  Diese  Fassnng  dttrfte  weU  daliin 
denten,  dass  die  Zeit  der  Schenknng  nwisehen  der  Versamv- 
Inog  des  bdlmisefaen  Heeres  bei  Laa,  nnd  Tor  der  Sebkobt  an 

Marchfelde  stattgefunden  habe,  da  einerseits  sonst  wohl  der 

Verdienste  RosenberjS^s  in  der  Schlaclit  Erwähnnn^  gethan  sein 
möchte,  andrerseits  dci-  Köiiij^-  nach  der  Schlactit  nicht  lange 
Zeit  in  den  Zelten  an  der  March  gesessen  haben  mochte,  um 
mit  der  Königin  nagleicb  eine  so  friedUche  Aagel^eaheit  ab- 
nnmaeben. 

D«r  daroh  Hemog  Stephan  von  Ungarn  bonrnigemlMM 
An&tand  der  Steiermirker  (Ende  ItM)  nrar  bei  der  Scbwiebe 
der  lefnteren  im  Teibiltoisse  sn  den  Uaga»!  nnr  dnreb  mlcb- 
tige  Bondesgenoasen  nn  einem  günstigen  Resnltate  sn  iittiren. 
Sie  batton  sieb  daher  an  ihren  miebtfgen  Nachbar,  den  alten 
Feind  der  l  iii^aru  ,  Ottokar,  gewendet,  um  von  ihm  Hilfe  in 
ihrer  bedrängen  Lage  xu  erlangen.  Wie  viel  oder  wenig  Otto- 
kar friUier  schon  zur  Schöning"  des  Brand i  s  l)t  ii:e<ra!*-cn  haben 
rii()(  litc,  lassen  wir  hier  dahin  gestellt  sein;  Üir  jetzt  beschränkte 
sich  sein  Einwirken  daranf,  dass  er  den  Sloiermärkern  ge- 
stattete, Trafpen  in  seinen  Landern  sn  werben,  er  buthete 
sieb  aberi  trotn  seiner  Neignng  nn  dem  Lande  den  ent  lt64 
getehlossenen  Frieden  mit  den  Ungarn  nffen  nn  bmeben.  Erst 
nachdem  die  Steiermirker  eine  Deputation  von  Bdlen  nnd  Stidten 
nn  ihm  nndi  Wien  geschickt  batten,  nnd  nnm  Lesseblagen  selbst 
hinlänglich  ger&stet  waren,  brach  er,  vorzuglich  anf  Andringen 
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iet  tapfeni  Otto  von  Hardeek  gans  nit  4on  Ungarn  (s.  Polaek^ 
IL  1.  p,  174),  ging  oaeb  der  so  anerwartet  eelinenen  Yertrei- 

bang  der  angarischen  Besatzungen  durch  die  Steircr,  am  25. 
Dezember  nacli  (»rätz ,  woselbst  er  Wok  vou  lloscnberg  zwm 
Gen»  raUapitän  einsetzte.  Bei  dem  hiedurch  oUVu  gewordenen 
Uruehe  war  es  natnrlich  das  Bestreben  beider  Theile ,  sowohl 
Ottokar^a  als  Bela's  von  Ungarn ,  sich  zum  bevorsiehenden 
Kriege  während  dea  Winlera  so  viel  als  möglich  sa  rösten.  Mit 
Anbrach  dea  Sommera  rftekte  Bela^  mit  seinen  Verkündeten  an 
140.000  Mann  stark,  an  die  Marek.  Aneh  Ottokar  katte  nickt 
geaSnmt.  Wir  trsi'en  koi  seinem  gewaltigen  Heere  in  Laa  die 
meiaten  seiner  kekannten  Genossen  nnd  trenen  Freunde,  die 
Marlcgrafen  Otto  von  Brandenlmrg  nnd  Heinrich  von  Meissen, 
seine  Srhwä£;"er,  seine  V^ettern  die  Herzoge  von  Breslau  und 
VVlatlislaw  \(m  Oitpi  ln;  seine  alten  und  treuen  Anliangcr  Ulrich 
und  Philipp  von  Kämtlifn,  seine  Jugentlueuossen.  Hier  finden 
wir  auch  unsern  Hciuricus  purcravius  de  Dewin  in  so  ausge- 
seielineter  Steliuim^.  Bei  der  Frage  nun ,  woher  derselbe  hier 
«nerat  nnd  angleich  so  ansgezeichnet  Erscheinende  gekommen 
sei,  ist  die  Annakme  melw  als  wakrsekeinlick,  daaa  er  aiok 
eines  der  genannten  Fürsten  kefiinden  kake,  nnd 
persSnlieke  Vonüge  so  wie  Rüeksiekt  anf  seinen  Besckütier 
den  Klhiig  kewogen ,  ikn  ansnaneicknen  nnd  an  si^  sn  »io- 
hen ,  was  noch  dadnr«h  bestitiget  wird ,  dass  er  auch  in  der 
spätem  Zeit  z.  ü.  hei  dem  wichtigen  Freundschaftsakle  zwi- 
stheii  Ottokar  und  Ulrich  von  Kärnlhen,  in  dem  Testamente  des 
letztem  1268  unter  den  eiigslen  Freunden  als  Zeii<^e  erseheint. 

Diese  allgemeinen  so  wie  der  letztere  besondere  Umstand 
leiten  auf  die  Vermnthung,  dass  er  sich  im  Gefolge  des  Uer^ 
noga  von  Kimthen  heim  Künige  eingefuDden  habe,  nnd  wohl 
dnmm  als  Frennd  des  Frenndes,  den  Ottokar  ao  ackltnto  nnd 
der  ikm  entgegen  wieder  soleke  Beweise  von  ZnneigaDg  Ho- 
ferte ,  wnrdo  ilmi  der  Bkronplatn  nach  den  küniglicken  Firinsen. 
Auf  der  andern  Softe  wird  diess  dnreh  den  Uinstattd  kestirkt, 
dass  das  edle  <»eschlecht  der  Burg-Grafen  von  Duino  schon  firüh- 
zeitii^  unter  dii  sem  Namen  \orkummt,  als  Sprossen  eines  alten 
reichen  Adclsi^esehli'ehfes  von  Duino,  Oowin,  Toweyn  etc.,  reich 

and  nachUg  genagt  lange  dauernde  Fehden  selbst  gegen  seine 
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LeUcusherreu ,  die  Grafen  von  G5rz  und  die  Fatriarcheii  von 
Aqnileja,  bestehen.  Das  Ende  dieser  Kämpfe,  das  betlänfig 
in  QiiMm  Zeitranm  fällt ,  bildet  der  im  Jahre  1275  am  25.  Fe* 
brotr  zwischen  Albreckt  von  (Hn*  Tirol  |  dem  Patriarchen 
vom  Aqnileja  ad  Hifo  Dimo  getohloMM  Fried«  m  Ci- 
vidale  im  Palrtarelifa|»ilMte..  ttaa  diM«  2erwiHUtte  UatMi 
Ulis  aller,  t^gnthem  der  Sitte  der  Zeit,  im  fremdea  He^ 
res  wa  dieaeit  «nMi  Aabattepukt  laefcr,  die  Be^itmif  Uiriekt 
von  Kinthea  durch  Heiaricli  rom  Daiao  (Weileieht  etaea  jia- 
leeren  Bmder  des  ^edaehiea  Hi^o)  a«  erUirea«  Der  Naaie, 
der  in  derselben  Schreibari  oft  in  Aquilejer  Urkonden  vorkommt, 
und  die  Aehnlichkeil  des  Siegels  geben  neue  Gründe  für  diese 
Verwandtsrhaft.  Di«  Herren  von  Ihiino  schreiben  sich  in  Ur- 
kunden und  auf  Sieffeln  £;'rnriu  so  .  w'w  unser  Heinrich,  So  in 
der  uhciiaugefuhrten  Friedensurkuude  Hang  von  l'ybein.  130^ 
kommt  wieder  ein  Hang  von  Dewein  vor  in  eiaeai  ßriefe  Graf 
Heiaricbs  von  Gera,  aiit  welehem  dieeer  jeaen,  der  ia  seiae 
Uagaade  gefallen  war,  unter  Bedii^agea  wieder  an  Gnadea 
aabiouat  Seia  Sohn  wird  Bndolpli  voa  Dtwia  geaaBaly  iMide 
aber  scbreibea  ateh  aaf  Uvea  Siegela  lateiaieeli  de  Dniao»  go» 
aaa  wie  «aaer  lleiarieb$  daa  Sie^  dieses  leteleven  ist  «ia  an 
Siegelfelde  ateheader  Heia»  mit  FilnebeB  besteekt  Hi^go  librt 
eia  Sbaliebesy  eiaea  Heba  ant  doM  Sebnnelte)  als  Haayldar* 
ttenang,  nater  diesen  eiaea  im  VerbiltBlsa  sebrklefaea  Sehildi 
der  bis  an  den  Siegelrand  reicht,  mit  dem  gebrochenen  Qaer* 
balkcn  (später  an  die  Walsecr  übergegangen).  Auch  die  Darstel- 
lung des  Siegels,  der  grosse  Helm  mit  Fahnchen,  liilienstaii- 
g-cl  nnd  dergleichen  besteekt,  de  uL(  (  anf  jpne  südlichen  (i('i;t'ii- 
dcn ,  wie  wir  auf  den  Reitersiegciii  der  ller^&oge  von  Kärathen, 
der  Grafen  von  Göni  ete.  ähnliches  sehen  ^  waa  ia  a&rdMebea 
engenden  seltener  vorkommt. 

Der  Rang  Heinrichs  von  Daiae«  seiae  Stellaag  bot  Ukieb 
Ton  Kiralbea,  aad  die  Ulriebs  gegea  Ottekar  kSaaeaake  hm^ 
liiglieb  das  Strebea  des  letateren  eiUireai  iba  Ar  sieh  an 
gewiaaea,  aad  ihm  eine  i^iaaeada  Laafbaba  na  eriMhen.  Leiefat 


*)  HetefMw  Si«ftl  ist  akfslildet  bei  UMitlwl«r  ÜMens.  t.  U.  tob.  XXXIU. 
Nr*  ZXn. 
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ist  also  auf  diese  Art  das  Erscheinen  Heinrichs  in  Oesterreieli 
erklärt f  während  aaf  der  andern  Seit«  die  Meinung:  de  Daiiio 
?on  Thebe»  in  Ungarn  hermleiteR ,  gf^r  aielits  als  die  Afsenaiis 
de«  Nameiis  fir  sich  bat 

Abgesehen  davon  9  dass  ia  vBgarisehea  Qaellea  ein  buf» 
gravins  vsn  Thehea  sie  Torkommt,  Theben  aneh  (so  weit  he- 
fcannt)  nie  der  Sita  eines  mieht^gen  Gescbleehtes  gewesen,  ja 
mit  Ansnabm«  der  einsogen  Stelle  des  Monachns  Pnldeasis  a*  a. 
864  9  der  Toa  einer  eMUu  idtNt  ihumbium  sf^leht  ,,9Mce  fln- 
ffua  ffenti»  Ulms  Dawina  t.  e.  puella  dicihir''^  (Pertz.  Mo  Dum.  I. 
(J.  37S)  und  des  Chronicon  Clanstrüucübur^t'n.sf  (apud  Hauch}, 
Burg  Theben  erst  im  15.  Jahiliuudert  öfter  \orktininil,  müss- 
ten  wir  in  diesem  Falle  eine  viel  uTii^iinstiufPrc  Conjectur  an- 
nehmen .  lind  unsern  Henricus  für  eine  horli.st  unbedeutende 
Persönlichkeit  und  obendrein  für  einen  Yerrather  und  Ucber- 
l&i^r  ans  dem  ungarischen  ins  iMibnusehe  FeWUager  halten,  der 
allein  and  ohne  Stätae  and  Ansprach  erschienen  war.  Wo  wäre 
hkr  Hür  den  ta|Kfeni  and  grossariithigen  Ottokar  ein  dmnd  ge- 
wesen ^  ihn  so  sehr  m  beginsllgenf  Aaeh  ai^genoaunen ,  er 
hüte  sein  eastrvni  Theben  verralhea  (was  immer  nnd  ancfa  da** 
mala  na  Ungarn  gehdrle,  da  Ottakar  es  orst  im  Kriege  to« 
1271  aaf  knrae  Zeit  eroberte),  was  hitto  die  Vesta  dem  lU^ 
nige  genfttalt  Wer  Theben  je ,  aaeh  aar  im  Damp&ehiffo  vor- 
tterfliegead,  gesehen  hat,  mass  einsehen,  dass  diese  Toa  der 
March  and  Donau  gebildete ,  aus  den  letzten  Gebirgsauslänfern 
bestehende  Spitse  ein  Irclliicher  Punkt  für  einen  Grenzplatz, 
sei ,  dass  der  auf  2  Seiten  von  mächtisren  Strömen  beschützte 
Hügel  sowohl  den  an  seiner  liinkm  lifi^cuden  Pass  nach  Un- 
garn ,  als  die  Ufer  auf  seiner  rechten  Seite  gegen  Stampfen 
BQ  vertheidjgt.  Diese  Vorth  eile  gelten  aber  nur  für  das  linke 
Marehafer:  l&r  Ungarn ,  für  Oesterreieh  ist  es  gerade  das  ent- 
gegengesetzte >  da  die  Veste  von  Ungarn  angreifbar,  obendrein 
dnreh  die  tlftsse  von  Ssterreielusclier  Hilfe  entbldest  ist.  Hei»* 
lieh  von  Thebon  hftita  ako  dem  lUnige  Ottokar  aichto  als  die 
Person  eines  Vorrithert  geboten  nnd  dieser  Omnd  w&rde 
wohl  seine  spitere  Beginstigang  nieht  rechtfertigen, 

Dass  Heiarieh  die  SeUaelit  bei  Kroisseabran  mitgefoehtea, 
ist  mehr  als  wahrscheinlich.  Sie  bot  den  ersten  Gnuid  na  sei* 
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ner  AaszeiehaQiig  uad  air  Schmeichelei  fiir  Ulrich  TO»  Kfin- 
HieB.  IH«  Qelegeaheit  hatte  lieh  hiera«  gleiehMin  von  selhit 
geholea.  Die  von  Kdaigo  geUehteo  nad  hoch  intor  dem  Sster^ 
reiehiechea  Adel  geehrtea  Orafea  ?oa  Hardeck,  fearige  jaaga 
Leato  (duo  ftairtt  tanguine  noMH9€imij  juvene9  eleeti^  Ol» 
MeNeet  de  Uordekke  et  Chmraäw  de  Fiairiy  sagt  Honnaaaai 
AUahensis  bei  Böhmer  fontes  t.  Ii.  p.  515)  waren  Toa  wilder  Ranpf" 
lust  fortgerissen  nocfi  vvahi  entl  der  Zeit  des  Lagers  bei  Laa ,  am 
29.  Juni  1260  im  Kampfe  ffegen  eine  Horde  Cuniaiieu  bei  Aineis- 
thal  ^«»fallen.  Otto  hinteriiess  eine  junge  Wilwe*)  Wiibirar  von 
Helfenstein  .  mit  ihrer  Sctivvester  OflTmey  fEufemiaJ  die  einy.ige 
tirbin  de«i  reirben  Hardeck  -  PiaiD'schen  Nacblasses.'J  Ottokar  gab 
sie  aammt  der  Grafschaft  Hardeck  seinem  nenen  Günstlinge  zar 
Gemahlin,  ihn  dadurch  zngleich  la  die  erste  Reihe  des  osterrei- 
ehlschea  Adele  stellend,  and  fest  an  sein  Interesse  knüpfend 
nad  10  treffen  wir  iha  sehoa  iai  Jahre  IMt  ala  Heiarich  Gra«- 
fea  Toa  Haideek  and  ClanMhl  dar  verwitwetea  Wllhiif  als  Zea* 
gea  la  dem  PriTilegiam,  woant  Kdalg  Otlohar  dem  FkaaeaUo* 
Star  Brb  aelao  Freiheitea  hettatiget  (Pea.  Cod.  dipl).  la  dem- 
aelbea  Jahre  am  I.  Mai  ia  gieieber  Eigensehaft  ala  Zeagea  hei 
der  Bestitigaag  Ottokara  des  prediam  Nlkokhorg  Ar  Heiarieh 
von  Lichtensfein  ddo.  Wien.  Ansdriicklich  wird  er  hier  anter 
den  Edl  eu  jjCx  Austria  ^  angeHihrt.  (Üoc/-ck  (  od.  <1i|>loro.) 

Zwischen  1262  und  12H5  fällt  seine  Erhebung  /.um  mhtdex 
pravincialiM  Aitstriae^  denn  in  diesem  Jabre  ertheilt  ihm  der 
König  den  Auftrag,  als  ..jt/fler  provinciaJih'  mit  seinem  Amts- 
genosseu  Albero  von  Velsperg  das  Stift  Lilienteid  gegen  alle 
seine  Angreifer  zu  schützen  (13.  April  1265).  Am  5.  Juni 
1266  wird  Heinrich  Graf  von  Hardeck  vom  Kdnige  abgeordnet, 
doa  Streit  xwisehea  Lilieafeld  aad  Zell  ia  Steiermark  aa  schlich-» 


*)  Es  sei  alr  «riankt »  sie  Ittr  Jvnf  tAsanabBan  >  ia  arataas  Ihr  Oaeukl 
als  Jnvaeto  faaaant  wfri ,  ala  er  stark ,  swallaaa  ala  nach  tbm  naeh 
•wataal  lielraiMa,  anttlsa  drittens  aesf  ta  Jakra  alae  Talle  fl 
JakM  teraaah ,  »acMaa  sie  aBe  M  Man  tigratsn  katle ,  elisk. 

*)  1260  encbeint  Grlfin  Wilbirg  v.  Heirensteia  als  Witwe  Otta*8  van 

Hardeelc  In  einer  Urkunde,  womit  sie  für  ihren  Gemah!  nnil  »einpn  Brn- 
Aor  Crnff'n  rnnrnt?  vm»  Playn  Scelgcräth  nacb  dem  Kloster  H6gal- 
werth  »iKwt.    (Kock -Sirrnfeid  Beitrife.) 
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teo,  er  schickt  aber,  durch  ninifi'r  (icscluirte  vrrliindert,  den 
miles  Cliunradus  ,  itit*  LilimlVidrr  iu  ticii  B*'.sii/.  di-r  alten  Gräii- 
£ea  a^u  setzen,  hu  Dezember  1266  treücu  wir  ihn  wieder  in 
seintr  Amtswirde  von  Ottokar  abgeordnet ,  den  Streit  zwilichea 
OAnej  Tat  Pottendorf  Bi«efaof  Conrad  von  Preising  „or- 
cativne  edatri  tii  NtnwiiBtein*^  n  ichitckten«  (lUeh-Stenifekiy 
Mftioluier  gelehrte  AneeigeD.) 

Am  23«  Febmer  1M7  iteHt  er  wieder  selbst  Ar  LUien-» 
IbM  eiee  Urkmde  ans,  werb  er  kead  gibt,  dass  ihm  der  KH- 
Dig  die  Sehiranregtei  Iber  eUe  BetitsangeB  des  Klesters  über- 
tragen bebe',  «n  sie  ia  seiaeai  Namea  sa  Yerwattea.  Dorek 
riete  andere  kdoiglielie  Aufträge  belastet ,  ftbertragt  er ,  am 
meinem  Wimsche  nach  doch  für  das  Beste  des  Klosters  zu  sor- 
p;en  ,  die  villa  in  Stralzing  nnd  die  Besit/.un!!;en  des  Klosters 
bei  Kiems  dem  Hichter  Gozf.o  von  Kkihs.  auf  Widerruf  und 
ohne  Entschädigung  zu  verwalten  aut'.  (ll  iiilhuler.") 

Am  21.  März  1267,  ddo.  Amstetteu  conürniii  t  er  als  Land- 
richter 3  freisingische  Urkunden  von  den  Jahren  1236,  1249 
aad  ttUi  die  Verpfänduno;  des  Marktes  Aspach,  Wiedereinlo- 
saag  voa  Mobiliea  aad  Ueberiassang  voa  16  Lekeo  in  Dorfe 
Urleagsdeif  Ar  StW  Mvk  Silber  betrelTead. 

An  14.  Nerenber  1267  Sebledspraeh  A]bero*s  Toa  Vels« 
peig  ab  jadex  proriaeialb  aad  €.  de  Webisge  als  Mamekaleas 
Aostrie  ia  den  Streite  awisehea  Graf  Heinriek  tob  Hardeek 
aad  dea  Brfkdera  voa  Rapreehtsdorf  tkber  die  filla  Rapreekt»- 
dorf  und  DOrrenpach  zn  Gunsten  des  ersteren.  Kurz  darnach 
iu  demselben  Jahre  am  28.  November  spriclit  Graf  Heinrich 
mit  Albero  von  Velsperg  das  Stift  Lilienfeld  von  allen  Forde- 
rungen des  i\oiiaenklogters  Altenburg  frei  anf  Befehl  des  Küni;;^ 
und  in  öffentlicher  Gerichtssitzung.  Ebenso  gegen  die  Herren 
TOU  LUienfeld  (domini  Lilinveldarii}  am  16.  Juli  1268  in  Krems. 

Am  Ende  dieses  Jahres  reiste  er  mit  seinem  Gönner  Her* 
zog  Ulrich  nach  Prag,  aad  wne  dort  aagleich  mit  den  Grs^ 
fea  TOB  Görz,  Ulrich  tob  Heunbnig  a.  a.  (wie  schoB  Bin- 
gaags  erw&hat)  Zeage  des  an  4.  Deaenber  aasgestetttea  Te- 
staneates  des  Heraegs  Uhriek,  nit  wsicken  dieser  dea  König 
Ottokar  aan  Brbea  aller  seiaer  BesitsaagOB  eiasetrt ,  ddo,  Po* 
d^brad  4.  Deaenber  lt68  (PaUckj  IL  1.  t03).  Von  kier  giag 
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,  Heinrich  unmittelbar  wieder  nach  Ocsterreicli  auf  seine  Besit* 
znngen  und  erfüllte  hier  jenen  Akt  der  Pietät,  dem  wir  e»  ver- 
danken, d.iss  wir  nücli  (.ini^e  Beiträge  au  seinen  späteren  Le- 
bensjahren besitzen,  die  Gründung  des  Nonnenklosters  Cister- 
cienser- Ordens  in  Mcilan.  Diess  geschah  am  11.  Februar  1269 
in  Verbindung  und  im  Beiiein  Heiartehs  Ton  Chnnring  aas  der 
Weitraerlinie  „ministerialis  AnstriM"  «sd  ikrer  beiden  CtattuiM 
Wilbifg  «nd  Chunigand,  gebonts  tob  Pernek.*) 

Die  Dotinutg  det  Klotten  Toa  Seite  4et  Onüm  ud  to 
Giifin  TOB  Harieek  OBtbSlt.die  UikiBdo  tob  deaieelbea  Tife, 
woriB  HoBrioBo  oomeo  4o  Hardoek,  der  Uer  kciAigt:  „k«rek- 
groniw  m  DowIb**  den  Elostor  10  PAuid  GlltiB  s«  liotBkor, 
Bftd  oauB  Bu^geritaiy  8  Pfimd  GftRoB  i«  RodoBdorf,  OBdlick 
eiBO  SBmme  Geldes  elf  AequiTalent  Iftr  eiae  jShrKehe  Leistmig 
von  15  modiis  frumenti  und  3  carratis  vini  gibt.  Bis  an  seinen 
Tod  war  er  bedacht,  diese  seine  Stiftung  mit  milden  Gaben  zu 
bedenken  ,  wie  eine  Schenkung  von  3  Weingärten  am  23.  April 
1270  ])('\vf  ist  ,  und  eben  diese  vermacht  er  ihnen  „nach  dem 
Wunsche  seiner  Gemahlin*^  auf  seinen  Todfali,  nachdem  er 
schon  früher  von  König  Ottokar  die  Mauth-  und  2ollfreihett 
fär  die  zum  Unterhnlto  der  Nonnen  nSthigen  Lebensmittel  eiv 
virkt  hatte  *)  (ddo.  Preg  14.  Mäni  1270>  A«oh  dieoen  Winter 
krackte  er  vio  die  frftheroB  kei  Ottokar  bb,  wai  aeioo  Zob« 

Die  Urkunde  bei  Link  Annal.  Clarav.  I.  p.  3S8  sagt :  „dominae  Wü- 

htirfji*  iHusiris  Comtlissae  et  dominae  ChuniffundU/^  Dien  »che]nt 
gegeo  Wtssgrills  Anfticht  zu  streiten,  der  die  f.  Chiinlpund  aus 
dem  Oeaebleehte  der  Urafen  voa  Pernck  und  Uar&ch  abatammen 
liast.  II.  63. 

*)  meht  mtoiar  «llHf  Ar  41t  Kupwiriagung  ihrtr  8Cill«a(  wir  Betarldl 
vea  Chmuriaf  •  Aoeh  «r  aatehenltla  dl«  N«an«B  relchlleh  lo  aiMtn  ^«hr«, 
IN»  Hans*»  Hof*  «nd  8t«ats-Ar«lilT  baaltat  M«fftb«r  t  OHtandn,  eis« 
vaa  1.  Anfwt,  die  ander«  vem  S.  Oetober  1S70^  In  d«r  eratan  kclirt 
«■:  |,lbe  aaOirfaiis  dietm  dt  CkmHttgm,  notum  esae  cupimus  etc., 
(juoA  eum  «oreres  in  Median  fftintuor  heneficia  in  Mi>*fdraU  etc.  com- 
parn<^frrff  .  .  .  ??f.'S  nd  7'crnr\!iiun  anime  ,  .  .  ,  df  h.ma  rflunlfitr  <i7nnium 
hfrcdinn  TinAtroriitn  el  etiii6i:H8ti  ,  iam  dietii  tiorui  ibus  f  pabuium  si 
4/uid  habuimuA  m  prefali*  bonis,  ^uod  vulgo  forttfuter  dieitur, 

4§iuadmm  perpetuo  potUimätm ....  Aef«ai  «f  Mim  i»  WUf  «Mia 
lifo.  M.  JUr.  Ur*  nom,  äm$,  TultH  Mtrttm  ßkm  vfHtr,  WiOß^f 
fm      lyaiM  fWmtm  Ai  Witrm  <f«.  In  der  ai^arai  nthft^r^  .  • . , 
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geoschtitf  Inn  der  Uebi  rti  agnng  der  drin  Tlischofe  von  rrtiisiug 
durch  deu  iod  Llriclis  von  Kärnthen  lieiin^eialleiH'ii  Lehen  an 
König  Ottokar  bekundet,  wo  er  mit  Rapnto  von  Falkenherg 
m,  a.  wiedtr  unter  den  ^ogen  au«  dem  österreichischeii  Adel 
trteheint. 

Wie  Torlnn  erwähnt,  vermachte  Heinrich  am  23.  April  1270 
d«B  N€BM  nf  Miien  Tod&U  d  Weini^rtra.  £t  scheint,  dass 
er  dtnale  bereits  kreak^  oier  in  ebem  Znitoiide  noh  befiuid, 
daat  e^ae  QenaUm  wüBtohen  mnaate,  er  niige  mit  dieser 
Seiwkaeg  gewisMunesseo  eis  Mabde  mteheo«  Er  starb  aaeh 
Meb  in  difseas  Jahre,  deaa  gerade  aai  Jahrestage  seuier  lets» 
tea  Meahn^,  am  ta.  Apnl  1B71,  stellt  Wühirg  dem  Kloster 
eine  Urkunde  ans,  worin  sie  „nach  dem  Tode  ihres  Gemahls^' 
«eine  Schenkuiit;'  hestätiget.  Das  Poema  anonymi  f/erm.  vfttw 
de  lii-üt.  /inidaf.  Parth,  S.  Bcrnhardiy  hei  Pe/.  SciipL  II.  {>.  287 
gibt  den  t^.  December  ^vor  der  Chris  In  ezz  (Chiisdnf  ss, 
Weihnacht)  zweyer  tag"  als  den  Zeitpunkt  seines  Todes  an. 
a  Beilage  XVII. 

Uare  Ehe  scheint,  wenn  sie  auch  karz  war,  eine  gluckli^ 
che  gewesen  an  seia,  Wilblig  erinnerte  sieh  in  ihren  späteren 
Jahren ,  aaelidem  sie  sich  zum  drittenmalc  und  zwar  mit  dem 
Gralea  Berthold  von  Magdebarg  and  Raheaswald  Torehelieht 
hatte,  oft  an  Ihn  nnd  seine  Btiftang.  8o  benenn  Barthold 
«ad  ymM%  mit  Urknnde  ddo.  Rots  18.  Ohl  IM,  des  Graien 
Heinrich  ^i/umdwn  äkiu9  de  Dewin,  predeeesior  »«iter^  den 
Nonnen  na  Si  Bernhard  „m  primo  fimdaiUmif  9ue  inUio  dum 
adhuc  in  lUailan  hahüarent'  gemachte  Schenkaa^  der  zehn 
Pfand  jährlichen  Gülten  von  dem  Bergrechte  in  Liutaiker  etc. 
1312.  6.  December  dat.  Hetz  stiAet  WUbirg,  nun  nach  dem 


Shtiift$it$  d#  derisf M  ^  MinIMtHbiii  AMtiFt§  MAiiiNi  •  •  *  •  MetaM  SiS€ 
M^pAttM  >  •  ■  ^fu^A       i^mimMp  eeSnenMii « •  >  •  jMMsiMMi  eiiM#f  mmm* 

«Mmm,  puJlorum  et  eateorum  t  que  ad  no§  Imp#  mßgttriter  »or$fm 

recht  nominato  in  villa  Moydrait  de  qtfinrjfne  preäiia  pertinebat,  eum 
rnnxtrt.'^}!  hrredum  no»trorum  Cenobio  SmirdinflnifiHum  ni*nirf  funda' 
tionis  in  Alaytan  .  .  .  .  eontuIimu$  ....  volculis  nihi!i>7niinis ,  quod  hO' 
nünes,  qui  predieta  predia  pro  tempore  tenueriat,  libere  et  aine  omni 
prMHthne  pro  m&HriM  IfwlMW  tmnm  4#  nvUn  nmort  H$nm  fei- 
iMi^  «fe.*>  Aftom  lara.  •  n«.  Okl*  in  XmUl. 
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Tode  ihres  dritten  Gemahls  i)  am  Feite  des  heiligen  LtoreM 
fikr  ihre  verstorbenen  EhemSnner  eine  GedEchtnissfeier,  und 
swar  far  die  Herren  Grafen  Otto,  Heinricas  de  Dewio  und 
Berehiheldo«  eomes  de  Hardeke  (Ana.  ZweltL)  17.  Mirs 
dat  Hardeek  eeheakt  aie  dem  Kloster  S  Weii^irten  aad  einen 
Hof  hei  Polka  (Wiigrül  H.},  naehdem  sie  im  verflofsenea  Jahn 
ebe  immerwlhreade  Stiftung^  Iftr  emea  Zwettlcr  Mdaeh  mm 
Messelesea  aaeh  St.  Benihard  gemaelit  hatte. 

Am  4t.  Mai  ISIS  madit  sie  eine  aeae  Stiftaiig  eiaeo  Iah«» 
restages  fnr  ihre  verstorbenen  Gatten.  Abt  Niklas  zu  den  Schot« 
ten  bestätiget  an  diesem  Tage ,  ilnss  sie  zu  obigem  Zwecke  100 
Pfund  Pfenninge  geg eheu  hat :  für  Grat  Otto  von  Hardeek  wei- 
land ihn  II  Wirth,  an  St.  Jobanns-  und  Pauls-Abend  ("25.  Juni) 
j^eiobeu  auch ....  der  t:^dlcti  Herrn  Seel  weilent  graf  Heinrichs 
^von  Dewin  nnd  Graf  Perchtolds  von  Rahenswalde  mit  namea 
„in  irem  Gebet  ae  denken,  wie  auch  der  vorgenanten  Vrowen 
^Gr&viiin  Wilhu|^  ?on  Hardek"  (Burgerspitals-Archi?.) 

Naeh  dem  Necrologium  der  pombikaner  ia  Rltta  atiribt 
VnMre  VL  Kai.  Sept.  (87.  Ai«.)  1814  and  liegt  hei  ihrem 
letatea  Gemahl  in  der  Dominikanerkirche  daaolhst  begrahen* 


Des  lleereioglMi  i«r  D^aialkanw  in  Bits  Mlit  TtJtiUf  iee 
eraf«B  BertbeU  nt  dm  7.  A«|«it  UM,  maA  eetel  Umam  „JUt 
rtxit  paHfiee  comUUm  de  Hmrdek  I»  omni  jiutUim  H  «€f«ita<e  «oat- 

mmdahiliter  plus  quam  iHginta  quitfunr  itniit  cum  tt.rore  Hun  domitta 
Wilbirgi,  was  für  den  Zeilpunkt  der  Kint^i-tiung  ibrer  Khe  das  Jahr 
1278  fibl.  Jener  Berthold  yon  Majdbiirg,  der  in  einer  Urkunde  des 
H«ii8*r€hivei»  vom  iS.  November  1312  erscheint,  wo  „Meinricb  der  Tam- 

reraar  all  SoHtaMMmr  mImt  HiesflrM  KalMn»  «wA  a^ner  Sitae 
rri«diidi|  Ibrant  (I)  eni  Hertlleb  «in  Leben  n  Kelderaderf  den  Kle- 
•ter  Bt.  Bernhard  vm  $0  Pfkind  verkanll,  nd  m  abergibt  ,)Vor  «tfMr 
vreim  WIIMrgM  dar  ihravlB  vm  Hardek*  vb4  ver  Graf  Pernhiald 
M  Maidbwt*'  iel  alte  4m  Bt»m, 
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Beilagen« 


WOblrg  V.  r* 
llcireii8telD.]3. 


a 


1!^.  13.  JUnn.  Vtschaicus  de  Diiwyn»,  «uaisterialis  Patriar- 


1S62.  12.  May.  Stof^kaAus  de  Duyno  Zeuge  in  dem  Freden  des 
Patriarchen  To»  Ai|«ik|ia  mit  den  Grafea  vei  Gdrs. 
•  (Hiiit-Afdi.) 

litt.  M.  Dea,  Geniiii.  Bwg9  tob  Riatnbeig  vid  Bid«Ipli  tob 
Dewino  ▼arUrgm  aidi  M  dem  BnbMMf  Yoa  Sali- 
bttg  ftr  Heimricli  von  SeharjpfenlMif  «sf  40  MM. 
(Ilaii»*Ardi«  a  K.  B.) 

1S54.  19.  Nor.  R.  de  Dewiao  Zenge  in  dem  Frieden  dea  €h»* 
fea  Meiuharils  von  Görz  und  Gerhards  Grafen  von  Hirz- 
perch,  über  die  tjrolische  Erbschaft.  (Hans-Arch.') 

1^0.  ^^  Ilijiri: ,  (iiiilln  %'on  Hardek,  \\  ittwe  Ottos,  gibt  Tür  ihn 
und  seinen  Bruder  Conrad  Graten  von  Playn  Seclü^eräth 
nach  Högelwerth.  (Koch-Sternfeld  die  Grafen  von  Piayn 
Mittersill  in  den  Beiträgen  t.  III.  p.  186.) 

1^0.  l>oni.  HenricQs  parcrauius  de  Dewin  Zeuge  in  der  Ur^ 
kude  dee  üLdidge  Ottokar  und  der  Königin  Maigaretka, 
(Kws  Oeeterreiek  uter  Ottokar  p.  174.) 

IM.  Henriees  eemes  de  Hardek  Zeige  n  dem  Priiiiegitun 
fir  dai  Fravenkleater  Brb.  (Pes  VL  f.  p.  1€8.) 

ItSS.  1.  May.  Zeuge  „inler  teitei  ex  Anatria,  Henrieu  eomea 
de  Hartegg''  (BoeadcID.  p.  aU.  Wmmikrandt  CeU.  IM.) 
12.  Ap.  Heinrich  Graf  von  Hardek,  Judex  provinc.  Au- 
Striae  mit  seinem  Collegeii  Albero  v.  Velsperch.  (Han- 


c^nr  Aquilegiensis  (Haus-Arch.) 


thaler.  IL  p.  12.) 


Digitized  by  Google 


181 


1265.  5.  Jany.  Hugo  de  Duyno,  Bürge  für  die  Grafen  Meiabard 
von  Gorz.  (Haus-Arch.) 

1266*  4.  Ap.  Heinrich  Graf  Hardeck  als  Judex  fnw,  SchiedJ- 
richter  in  dem  Streite  des  Wichard  von  RammeiiflteiB 
gegen  du  Kloeter  Lüienldd«  (Hnntliiler.  1.  e.) 

1S66.  Iqdj  HenrieoB  e«»es  de  Htrdek  Sehiediiiekter  nwi- 
e<A«i  LUienfeld  and  ZelL  (Hentlnler.  I.  e^) 

1266.  Den.  Henriens  eemes  de  Hnrdek  jad.  prov«  Seluedsricliter 
nwisehen  Offinei  Yen  Pettenderf  vnd  Biechef  Cenrid 
Freising.  (Koch-Stemfeld  MQnelin.  €^I.  Anz.  1845.) 

12()7.  11).  Jan.  Heiiir.  com.  de  Hardck  Zeuge  in  dem  l'ri?il^. 
für  LÜienfeld.  (llaulhaler.  1.  c.) 

1267.  13.  Fcb.  Henr.  com.  de  llardek  Öchirmvogt  über  Lilien- 
leid.  (Hanthaler.  1.  c.  Xhl.) 

1867.  21.  März.  Bestätigoog  Heinrichs  t.  Uardek  über  3  Frei« 
singische  Urkunden.  (Haas-Arch.) 

1267.  14.  Not,  Sehiedspruch  Albero's  t.  Velsper^  und  C.  de 
Wekinge  swiiehen  Qraf  Heinridi  Havdek  and  dea 
RiqireeliMorfRrn.  (Hatt-Aieii») 

IMV.  lOw  Kf.  ütti  HaMeli  t.  Hvdefc  epfiek*  Eeeiil  In  de» 
Streile  Ufienfelde  mit  Alie^nrg.  fSbi^iU».  L  e.) 

1268.  16.  My*  Heinrieh  CM  Hardek  iprieht  Eeelil  in  dian 
«reMe  LOienflMdi  vit  den  dwidue  Idliemidsrik.  (Ha»* 
thaler.  1.  e.} 

1269.  11.  Feb.  Heinrichs  Grafen  von  Hardek  Stiftbrief  für 
Meilan  (Liuk  Ann.  ClaravaU.  I.  p.  ^iöb.  Hanthaler  Recens. 
tom.  II.  etc.) 

1269.  11-  Feb.  Hciiiriciis  com.  de  Hardek  burchgraviiii  in  De- 

win.  Schenkung  für  Meilan.  (Haus-Arcb.} 
1269.  4.  März.  Heinricas  com.  de  Hardek,  Zeuge  in  dem  Pri* 

vUegivD  K.  Ottokare  ftr  lUeeter  M«lk.  (Hneker,  Ans- 

«ria.  p.  26.) 

Itm.  %  Peb.  Helnriena  Zenge  in  der  BeMnn^ga-^Orknnde 
KMmde  BIseiieli  v«  Freiaing  llr  K.  Meioar. 

12761  14.  Mto.  K.  Ottokara  Hanth^  nnd  SeHfreikeit  ftr  MeOan.  . 
(Pen.  eod.  d^  YL  2.  117.  Hana^h.) 

1279.  28.  Ap.  (Sebenknng  Heinrieka  CMen  Hardak  Ar  daa 
Kkwter  Meilau.  (Haus^Arek.) 
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1270.  23.  Ap.  Schenkung  HeiDricbs  Grafen  v.  Hardek  aui  seinen 
Todfall  rüi-s  Kloüter  Meilan.  (Hans-Areli.) 

1S71.  83.  Ap.  Wilbir^  Gräfin  v.  Hardek  bestätigt  nach  dem 
Tod«  ihres  Cileuiahls  Heinrich,  seine  Schenkung.  (H.  A.} 

1271.  Item  estate  venientc  idem  Otacarus  rex  coUeeta  arma- 
tanuB  es  awtria,  styria,  bohenia^  ti  karinthia^  Saxonia 
polonia  et  ex  aliU  tami  laiieaM  aialtitudine  Tn^ariam 
wolMter  iagfedtaas  eaalrit  Tewen  et  Stemph»  et  aliia 
•«yynalU  PoiobIiib  expqgaat  ete.  Ghr«ii.  daiitmeoK 

Randi  II.  lOT. 

U08.  U.  Oki  Bwthold  Bnt  Hiffdek  mA  ••ne  doMblb 
WObiiy  bezeugen  die  SeheBkni^  4ee  Orafen  HeluM 

„quondam  dictas  de  Dewin,  predeceMor  Bester^*  Ton  11. 

Feb.  U69.  (Haus-Arch.) 
1312.  25.  Nov.  Verkauf  eines  Lehens  ,,voi*  mioer  vroweu  vrou 
Wilbirgen  tler      i  viu  von  Hardek  etc."  (Haus-Apch.) 

1312.  7.  Ai^^.  Tod  Bertholds  von  K^bcnswnld  „hic  rexit  paci- 
fice  Coniitiam  de  Hardek  in  omni  justitia  et  aequitate, 
eomnendabiliter  plas  qaaro  triginta  qaatnor  annis  cum 
vxore  raa  Demiaa  Wilbligi"  (Neeroleg.  DenuaieaD.  in 
Reta.) 

Utt.  QMü  Wittiffg  V.  Hariek  stiftet  eine  eerige  Messe  naeli 
St  Bendiard  M  itm  AHsr^  den  sie  wtat  Ehre  iohnmm 
Bapt  in  der  Kirehe  erhavle*  (Lib.  fad>  S.  BenhardL 
Mss.  Fräst  kbrcU.  Topogr.  ^wetlil  1  16.  p.  48.)  > 

laift.  6.  Des.  Orillo  WUUiqir  t.  Hardek  süftet  einen  Jabrstag 
für  ihre  verstorbenen  €ktten.  (Ann.  Zwettl.  I.  619.) 

1313.  17.  März.  Gräfin  Wilbirg  schenkt  dein  kloi>tui  Sl.  Bern- 
hard 2  Weiugürten  und  einen  Hef  bei  Pulka.  (Wiä- 
grill.  H.) 

1313.  6.  May.  Abt  \iklas  zu  den  Schotten  bf'stäfifi'et  die 
Sclicnkung  der  Gräfin  Wilbirg  zur  Stiftung  einer  Ge* 
dachtniflsfeier  fiir  ihre  Gatten.  ( Bärgerspital .s-ArcÜv;) 

1314.  27.  Aug.  Tod  WUbifg's.  (Necrolog.  Dominic.) 

1314.  9.  Ap.  l%o  de  Dnyno,  PeHegrin  de  SeekakM  vmü 
UscUck  Goaspectiy  besehwOren  In  Aaftnge  ihres  Hem 
des  Qmfen  08rs  den  Frieden  »it  der  ftladt  Trerlee» 
(Bans^Aroh.  G.  T.) 
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1366.  7.  Feh.  Landherr  Hugo  von  Dywein.  (Ilaus-Arch.) 
1383.  13.  Sept  Hang  voft  Tybein  Uanptmuui  in  Krain.  (Haua- 
Arch.) 

It91«  Reiaprecht  toa  Tyiieiiiy  Sohn  Uaag^a.  (Uaus-Arcli.) 

in. 

Ganz  derMUben  Mdaiag  über  4ie  Bnrggralui  Duin« 
iat  Kangan  (in  ^erbaid  n  altdevtidieii  OedichteB,  mm  Brie* 
Um  Kar^an's,  Haipt  Zeiteelirift  V.  ft.  184ft  i>  Nro.  Zw 
WIeiar  MeariUirt.)  Der  Dichter  der  Wieecr  Meerftlirt  neeet 
ab  emnittaUbare  Qeelle  dke  BniUimg,  welohe  ihm  Burggraf 
Herman  vee  Dewea  iiiitgetiieflt  habe  s.  S4.  i.  a.  £ 

also  hii  verrihtet  mich 

vua  De  weil  Luigtal  Hennau 

Der  nie  srhanHen  mal  gewaa 

an  schentlicher  missetät. 

daz  im  der  seie  werde  rat 

des  eel  uaa  im  von  schulden  biten* 

er  was  eb  naii  vee  geotea  eiteii* 

gOMgoB  «nie  getrinwe  gar 

wae  der  hcnre,  das  Iat  wir. 

gen  vrendee  lad  gern  vrlBdee«  . 

des  vaehe  in  gut  Ten  atoden 

dert  an  der  alle  vrl 

dvreh  aiadr  heehaten  Bamett  dri| 

der  aagte  mir  db  naere. 

da/i  hat  der  Vreudeulaere 

gemachet  als  ez  dort  g^cschach 

als  man  im  dort  r.e  Wteoe  jach 

von  guoter  Ii  nie  würte 

do  er  daz  maere  horte. 
Karajan  bemerkt  biera:  j^Man  hielt  bialier  immer  das  an 
der  Grieae  Ui^ptrns  und  Oeaterreicfas  gelegene  Theben ,  Haiai- 
bürg  gegeettber,  ftr  hier  geineuit  y  deeh.  wellte  es  mir  nie  ge« 
Uigen,  einen  Bugprafon  ant  ae  frUier  Seit  gerade  ftr  dieeee 
Theben  nachwweiaen.  Wie  ieh  gianbe»  wird  ea  anch  nie  ge- 
fiagen.  Ieh  weiM  aBerdiaga,  daaa  aehen  Bndel^  MSnoh  Ten 
Hda  iwn  Jahre  864  Ten  dar  cMat  (tiftni  BmMmn)  pu^ 
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Hngua  geniis  Ulms  Dowina  ,  id  est,  pueUa  dicitur  spricht, 
dass  niso  schon  triih  daselbst  eine  Burg  g'estanden  haben  mag; 
mieh  macht  aber  bedenklich,  dass  gerade  am  die  ^eit  anseres 
Gedidite«  ein  Burggraf  von  Dewin,  wenn  aach  nleht  gerade 
Hr^rrmaBii  in  UrkMiideB  vorkonl,  BimUeb  Hmmrieu»  emnes  de 
3f%€6tfl»  ntc  «OH  WObitgl»  umr  eftu^  eMnjÜtoa  de  Hardeek^ 
ita  imnk  bii^eftde  Siqpel  aJber  Ul  die  UiitchrM:  A  Benrici 
Bwr§rmoH  Dewim  «fc;  OcJ^  Kangan  Muikt  alio  gans  tUhr 
Hg  seinen  Hemnaim  auf  die  ittriaiiieeliea  Burggrafen,  und  glaoM, 
data  Herraami,  etwa  ein  Bnider  Heiariehe,  den  Diditerdei  Stoff 
eeiner  Erzäbluni^  mitgetheilt  haben  könne  etc.  ete* 

IV. 

WilbirgGr&fiavonHardeck,  Wilwe  Otto's,  des 
letaten  Grafen  von  fi,  gibt  fdr  iba  «nd  «einen  Bro^ 
der»  Grafen  Conrad  ¥on  Piay^.,  SeeleagerStb  naeb 
Hdgelwerd.  UCO. 

In  noBiae  aanete  et  individae  trinitatii. 

Notam  fieri  ▼olomia  Chriatt  fidelibaa  taai  preseatibaa» 
«[oam  fiitarts,  quod  Nos  W.  Dei  gratia  Comitissa  de  Hartek 
mera  et  spontanca  nostra  voluntLtte  rt  liboralitatc  pro  Eleemo- 
s^udj  et  ad  remissiouein  peccatorum  dÜecll  maiiti  nos  tri  Comitis 
Ottonis  de  Hartek  pic  meniorif'  et  C.  fratriii  sai  ad  rcniedinm 
aniinaruin  ronindcm  donavinius  et  tradidimus  Eccicsic  Sti. 
Petri  ad  VV'erdam  quandani  Yaecariam  ad  Montana  sitam  in 
Iioee  valgariter  Riede  ^)  nuncupator  eoai  omnibut  sibi  atU-. 
aealibaa  Jure  proprietatia  ad  pcrpetanni  possidcndam ,  hujaa 
aaloai  Dtaationia  teatea  aaBt,  Tb.  Deeanas  de  Hartek,  Henricna 
et  Pertnuna/Olerici»  H.  Gieada,  B.  de  gattek,  P.  dapifer  llliUtea 
Herwerdaa  de  G^auuriagen  et  aüj  qaam  plarea  aobilea  tarn 
Cleriei  faaai  bdei.  Bt  ut  bee  Doaatio  robor  firaulatta  obtuieat 
ilfibataai  preaentem  cbartam  eoaacribi  feeiainai  et  eam  SigilB 
aoatri  Bianinune  roborari. 

Datum  in  Hnrtek  Anno  Domini  Millesimo,  ducentesimo 
sexagesiüiu  15.  Caleitd.  Novcnibris. 

fVorwort  des  Chronisten  im  KI.  Högelwerd.  Hoc  eodeni 
anno  ultiiua&  Comitttm  de  Pla^n  Conradus  com  Comite  Ottone 

*)  Ried  s.n\  Teisenberg  oach  Kock  SUrafeU. 

▲rcbir.  Jthrf.  1919.  I.  HtH.  14 
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de  Hartek  fraU*e  suo  a  Taptaris  Austriam  invadeutibus  ucclsus 
est,  pro  qnoram  Comitujit  de  It.nick  animai'um  reniedio  relicta 
vidua  Comitissa  dono  dedit  Wcrdeiisi  Eerlesiae  Vaccariam  ali- 
qaam  in  Ried,  quam  donationem  et  scrij^üs  commiiiiiTU  sequen- 
täiw  Mb  Nr«.  14.) 

Korh  stemfeid  die  OrAf«n  TW  fflif» - Wllanll  #1«.        b  4n  Bel- 

tfifM  S.  BmA  fftf.  IM. 

V. 

K.  Ottokar  verUilit  dem  Woko  v.  Rosenberg  die  Gra&chaft 
Rabs.  (Aus  eiatni  Cod.  des  17.  J«lirhiuderlf«}  «ad 

K.  Margartfb  Yerlatbl  den  W.  t.  BoMsbery  dis  Chraf- 
icbftft  fflltsk*'  (ans  den  Origiude  dei  Stiftes  Hebenfiirt) 

.  * «  Woeeiu  de  Reeeibereh  e^jes  iidei  pvrilalen 

per  experieiittiuii  egnevlmiu  et  naxine  nebUitoten  sean  atteo- 
dentes,  quia  a  progeoiteribne  avis  llberia  atqae  ■obilibes  vitan 
daeens  eonitias  et  majoree  dignltates . . .  tenere  peterit  ete. . . 
Testes  Philippag  Salxburg.  «coles.  electus,  D.  Bruno  Tsaer« 
olomuc.  tpiseup. ,  D.  Otto  illiislris  marchio  Braiuleuburg'.  D. 
Ulricos  inclyttts  dax  Cariiitie,  1).  lieurieus  dax  Polouie,  D. 
Wernh.  et  lleinr.  fratres  juniores  de  Schowenberch,  D.  hcnricus 
purcraviiis  de  Deimn,  D.  Iloyerias  de  Vridberch.  D.  Cleroslius 
purcravius  pratensis,  D.  Zmilo  de  Leuchtenbarg,  D.  Ilatmims 
de  Phreinbereh,  D.  liermanas  de  Hichnawe,  D.  ßavanis  de 
Strakoniz,  D.  Ulricas  dictus  lepus,  D.  wilhelmas  de  Bodebrade, 
D.  Purdiardus  de  KÜDgeabercb,  D.  Sdeziaos  de  Steraberch,  D. 
ttadiwoy  de  Sealiz,  Hoyer«  de  Swtnzi  Ulrie.  de  aora  dene, 
Heia,  de  liebteastela ,  Otto  de  Meiasaa,  Otto  de  Uaalaa,  et 
«Iii  plvresi  Aeta  anten  saat  hee  in  La.  Datam  in  teateriis  apad 
Moravaak  Anio.  ab  iaeara.  doss.  IMG.  Kan,  Otteear  p.  174. 

\\. 

Ze  agn is s  kri c r  vou  Albreclit  Truchsess  von  Vels- 
berg  und  Cour  ad  von  Webiogen,  als  bestellten 
Richte  ra,  dasa  Clraf  Ueior  i  c  b  voa  Hardeck  die  im 
'Streite  verfangenen  Orte  Rupr  ectitsd  o  rf  aad 
D&rreabaeh  mit  Urtbeil  aad  Reeiit  behaiptet 
habe.  ddo.  Wiea.  14.  Not.  It67. 

Noa  Albertaa  Dapifer  -de  Velspereh  Jadex  proaia«siaKa  a»* 
atrie,  et  C.  de  webiage  Maiacbaleaa  liSBatrtay  aotan  Adnvi  tan 
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nersU  presentem  literam  inspecturisy  qaod  cum  illastriii  dotni- 
'  iius  aoä.ter,  0.  Rex  hohenüe  Dux  Austrie  et  Styrie  ac  Mar- 
chio  Moravie,  iiiter  doininnm  H.  comitem  de  Ilardnkke  (  x  purte 
vaa  et  dominafli  or.  et  Hazelaum  tratres  de  Ruprebsdurf,  ex 
parte  aitenti  Mipcr  Uta  dnanMii  villanun  Aaprehadorf ,  et  Dir- 
renpach,  nos  constitaitMt  conpiMitorpa ,  «ie  ndicesy  ^untb  - 
mnlta  diligeBcUi  adt«ptMMrimii »  taim  per  conposieioBeni  ali« 
^■aiii  ipsos  eoBCoriUre  hob  potvniiu  tUo  nod«.  Et  mm  iuta 
nandatiun  predieli  doninl  noalri  Reg»  preeidere  indieio  Mper 
dieta  IHe  bm  eontbigereti  depvtatis  pro  noluntate  eomm  parti- 
baa  adaocatis,  predietaa  doBunna  Cemea  preaomiiiataa  nBaa  R«* 
preliadorf,  et  DorreBpaeb  debito  iadieio  per  teatea  jdoBeoS| 
eoram  nobis  obtiaBit  et  desieit.  In  eaiva  rei  teatimonhiiB  pre- 
sentem  litteram  scribi  et  si^illis  nostrts  fecimas  commoniri. 
Acta  !>,uut  liec  Winne  apud  Scntus,  proxiiua  feria  4*  post  fe- 
stnni  brati  Martyni.  Auiio  tioiniui  CC*  LXVII".  Iluius  rei 
testos  sunt  hü  Domiüus  H.  de  Sevelde ,  Ooiuiiius  R.  de  val- 
cheaberch ,  Douiinus  P.  de  Swarzenowc  Dominus  Wer.  de  - 
WoUgersdoril  Dominus  vi.  et  domiaas  C.  fratres  de  pilbildor^ 
dominus  ot.  de  Dalisperch,  DoBÜsas  P.  de  Tevlinsprnnne, 
Domiuna  H.  Ctnevsso,  H.  de  parowe,  0.  de  Schretcnbcrch,  Za- 
beloy  greeue  de  AU.  her.  de  SinmeBiBgeB  C.  de  Porcbdorf^ 
et  alii  qaam  plnrea. 
(7.  8ig.  5  btbIb.) 

m 

Graf  Heinrich  TOB  Hardeek  ap  rieh  t  daa  Stift 
liilieafeld  Im  Verein  mit  aeiaem  Amtsgenossen 

Albero  von  Ve Isperg  von  allen  Forderungen  des 
iV  0  na  e  u  k  1  ü  .s  l  e  r  .s  A  1  L  c  n  b  u  v  i^'  i'  r  e  i ,  auf  ß  c  f  e  h  1  des 
kuoigs,  iu  ü  ffentüc  h  e  r  Ciie  ri  cht  s  si  tz  ung.  dd.  Wien. 
28.  Nov.  1267. 

Xos  Heiiiricus  (Jomes  de  Hardeke  et  Albertus  dapifer  de 
Veldspercii  Judices  provinciales  per  Auslriani  et  Otto  de  perh- 
toldestorf  Camerariaa  tenere  prescncium  notom  fMsimaa  nniTeraia 
Ugs  qui  uanc  sunt  et  nascentiir  in  poatenim  paginam  lianc  vi- 
aaria,  Qaod  cum  dominaa  noater  Otakarna  lllnatria 
Rex  Boemie  dnx  Anatrie  et  Stirie  March.  Morav. 
per  MoBaaterivm  Liliattelde  BBBceapatBm  traatieB« 
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pervcnisset  inWilh?\ln)sImrc!i,  abbatis  etCoiiueulus 
d  i  c  t  i  IM  0  n  a  s  t  c  r  ii  (j  u  e  r  i  in  o  n  i  i  s  i  n  t  e  r  p  e  1 1  a  t  u  s  q  u  o  d  a 
sororibas  fratmm  de  Altenborch  traherentur in  causam 
Boper  qaibttsdam  possesslonibus,  pro  qnibiLS  pridem  mter  firatres 
earundem  et  ipsoni  Monasterimn  Utem  versatam  ipse  prlmitus 
deeidisiet,  ivam  predietoi  fraires  de  Altenburob  Cbunraduin 
▼idelEeet  lUpotoBem  WiiIfiii|;iiiD ,  et  aliiim  Chvmdimi,  et  cun 
ipsift  ditricnm  de  Hechenberg^  aeeaeit  presenciam,  mandans  eii, 
Tt  crnn  sororibw  aiis  deberent  eempenere,  ne  predietem  Mona« 
steriom  perpeteii  litigioroii  unpekibue  torbarehnr,  Nebie  igHnr 
pleea  Inrisdietlone  tradita  eaesam  eiasmodi  decemendi  praecepit, 
ut  in  Crastino  Sancti  Martiiij  Wieuaam  veiiireinus  cum  terre 
iiobtlibos,  et  predicti,  Abbas  videlicet  et  conucntus  nec  non  fratres 
de  Altenbuixh  cum  suis  sororibus  atque  riietricus  de  iiocheu- 
bcrir.  ruin  vniuci'sis  illarum  possessionnrn  cohercdibus  de  qaibns 
questio  vertebaiur  illuc  paritcr  couenireut  Statuto  itaque  die 
iuxta  Regis  decretom  in  Civitate  memorata  in  coria 
deeis  ad  Jodicij  sessionem  nobis  dispositis,  partibusque 
Menasierii  vtdeltcet  de  Ulianelde  et  eegaacionU  de  Alteaberch 
assistentibai  eoram  nebie,  cum  eeroree  predicte  Menaeteriom 
prelatam  coanenireat  in  fero  Jadicij  pro  posseseioaibve  antedidisi 
fratres  eanuden  pro  monasterio  respondeutes  pnbliee  ennt 
leefati,  quod  monaiterio  ab  omni  eonnentionif  meleetia  iaste  et 
perpetim  abioleto,  omnii  in  eos  traneire  deberet  actio  qeandoqui- 
dem  possessiones  litis  causatiuas  ip^i  dctiiicrcut,  uelleiitquc  uilillo- 
minns  pro  eis  sicut  dictaret  iusticia  respondere  ,  Ditricus  quo- 
que  dl'  iuicheubcrch  illic  sollempnitt  i-  aUirmavit ,  quod  et  ipsc 
fratri  suü  ac  sororlbus  salisfacere  vellet  pro  Monasterio  ,  cum 
et  ipse  possiderct  ea  pro  quibus  aduersuro  Monasteriam  litem 
sibi  coDgruere  iudicareut,  ad  cootestaciones  buiosmodi  sciUcet 
fratrum  de  Alteobttrch  rt  ditrici  de  hocheaberch,  sorores  snpra- 
dicte  Alheidia  de  Walde  Jette  de  beiselln,  et  vlriena  de  Ror 
vice  seroris  tercie  aae  eoningie  Berthe  nnneenpatey  OrUibne 
qnoqne  de  hoehenbereh  ae  Bertheides  de  Arenstain  loeo  sne 
Yzeris  serere  Ordibi^  singeli  predietorom  viri  cnm  feminis 
uari^  cnm  vjteribns  et  pro  vxoribns,  cnm  eis  qnos  tnne  habnere 
nel  infiitnram  habitnri  eent  heredlbns ,  eoram  omBiom  eobflinm 
illic  coogrcgatorum  frequeucia  sepedictum  MouaäUrium  iu  Ülin- 
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neide ;  aB  «niiliiu  qafts  adnenns  illod  liabnerant  qneetieiibns 
liberam  dimitteiijtos  promiserant  ennoti  pariter,  nt  nunqnam  de  ee- 
tero  neeipai  neo  heredea  eomm  contra  monaiteriaiD  illaram  oecaa- 
aioiie  poaaeaaioniini  ^if ^am  debeant  aiteniptare  j  aed  et  emnia 
Jadicij  coaeio  conuMDi  decreoit  aeateacia  noemoratmn  Moaaate- 
rinm  ab  oniii  deineepa  reeonaencione,  lite,  qaestioae  super  eis- 
dem  possessionibus  ex  parte  tocins  ron^nacionls  de  alten« 
burff  qnietnm  Semper  et  liberum  perinaiisuruin,  Iterato  qiioque 
()uai  (()  K.ili  iiilaruiii  dccembrlum  cum  nos  prenotati  Jmlicts  Wienne 
pri'sidcremns  Jiidicio ,  Cnnctorum  illic  prcsenciuin  soMfencia 
perennis  qiiies  est  Moaasterlo  coiiHrmnla.  la  cuius  rci  perennein 
memoriam  presens  scriptum  sigUUs  nostris  et  aigiUis  quoruodam 
qai  hnic  £Mto  interfuere  nobilium  roboratam,  aapradicto  Mon« 
eoBtradioma  nt  sit  ei  conlra  fudirorum  euentus  enidens  firma- 
aM&tan.  Aeta  snat  bec  Wieane  Aaao  domiai  M*.  €C*.  LXVU. 
IIR*  Kalead,  Deceaib.  in  preaencia  teathmi  sobacriptomni»  quo* 
rutt  nomina  annt  bee*  beinricns  de  Sevelde  Rapoto  de  valehea- 
berg  et  filiaa  eins  Rapote,  Wernbardna  et  hermanntts  de  Wolf- 
keratorfl}  Tlricna  de  vibonen ,  Cbvnradna  de  Bberstorf  et  Mar- 
qvardns  iDna  eins,  Otto  et  Cbanradna  liratres  de  Gvtrat,  vlriena 
Marquardus  et  Chun.  fratres  de  pllichdorlf.  Krkengerus  de  Lan- 
deser,  fridericus  et  liertiiidus  de  Lii  hleiKsUiu .  hcinricus  et 
äsiboto  de  pod  lulorl.  Ollo  lurso  de  Raulieiit'ko,  liadm.  de  .Sune- 
bei^  et  liiilwiii.  Irator  eins,  hugo  et  hadiu.  d»'  liclitonuels,  OKo 
de  Rasteiilier*»" ,  l'crc^riu  de  Swarzenau ,  Alb.  ol  Otto  de  Ilas- 
teuberg', Iriiitrieü.  et  Ctiun.  de  Pucbpercli,  Chunrad.  de  lichleri- 
eke,  Viridis  de  Ekartsau,  Lropoldus  de  Sahseagange,  Guudak.  de 
Gatenstein,  Dietr.  de  Ciilriclilinge  et  qnaai  pinrea  aiy  fide  digni« 
Haas-Arcb,  Lilienf.  Cod.  p.  432, 

vin. 

Sokiodaprneb  dea  Grafen  Heinrieh  von  Hardeek 
Kwiseben  dem   Kloster  and    den  Herrn  von  Li* 

licnfeld   dd.    lü.  Juli  1268. 

Ego  II.  Comes  de  Hardeke  Judex  proviocialis  per  Austriam 
vüiuersis  christi  fidelihus  tenorem  huins  paffine  in  perpetnum 
eoguituris  uotuiii  facLo,  quod  caasa  que  diu,  multaoiqae  dia  ia« 
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ter  Tiros  yenerabiles  Abbatem  et  Cennentum  MooMlery  de  lilien«» 
neide  ex  pwt»  Tue  et  Chunredi  dorn,  de  lilieiraelde,  toetqae 
genuanes  et  heredes,  ex  parte  elter«  super  qaodam  predio  iaxta 
pretaetüin  menatteriimi  sito,  primttiu  aoloebatiir  cenun  me  ad 

einsdem  litis  decisionem,  ex  parte  dnmini  illnstrissimi  regis  Bo- 
heiiiie  depntato  hae  (andern  fonnH  iiiste  ac  finaliter  est  per- 
acta,  Com  vir  tiunestns  vreytio  patrnus  predictoriim  Chanradi 
IValruinqne  snoratn  a  orlorio^o  quoudam  dnce  Anstrie  friderico, 
prenominato  predio  i  ssct  infcoflatus ,  Idemqae  predium  quibus- 
dam  exigentibus  causis,  per  inauum  ipsias  dncis,  assencientibus 
ad  hoc  vxore,  fratribus,  caBctieqne  heredibns  eins,  memorato 
Menasterio  contnlisset,  nec  alias  contradiccionam  maehlnacioaes 
paasara  hec  donacio  potaretar  dicti  tandem  Cbaaradasi  flviqae 
germani  ipaam  donaeioaem  eassare  gestteatea,  aaaerebaat  natto 
aabnixam  iaaticie  fbndameato,  Gmnqae  freqaenter  ob  boe  Abbate 
nee  non  fratribna  ad  indictnm  eneeatls,  cansa  tanen  indeffinttn 
niebilomians  remaneret,  inssn  (andern  domint  regis,  plariam  ni^ 
aistraliam  atipatus  asseaan  diebns  ad  boe  secnndam  eonsnetndi* 
nem  depntatia  partibnsqae  Mnc  inde  aggregatis  enneta  rite  ae 
rationablRter  in  Cremis  per  innitas  ac  le<i^tiimas  sentenciarnni 
difßnicioues  iiislissime  perlractair»,  ac  po.slremo  verarnm  sen- 
tcnciarnm  direchis  limite,  ipsnm  de  quo  agebatnr  predium  al>- 
solute  ae  lihere  ad  mona&terium  de  liliciiuelde  conpcri  perü- 
nere,  l*resenri»ini  iiiilur  veritate,  Chnnradum  ilHnsqnc  gcrmauos 
ac  licredes  quocumque  censcantur  nomine  ub  omni  Jure  sepe 
nominati  predy,  peaitos  esse,  denunccio  alienos,  ita  nt  diffini» 
tira  data  aenteneia,  ab  bac  impelicione  in  insta  in  eoncnaenn 
perpetno  perseneret  Meaaaterlnni  ad  qaod  ipaa  heo  possessio 
pertinere  deineepe  noacitnr  omni  Jure,  porro  in  perpetanm  bnins 
rei  monimentara  bane  paginam  a^Hornm  tarn  mei  qaam  bad- 
mari  de  Werde  nee  non  Vlrid  de  Vibebonven  perpetno  mnni- 
mine  roborani  teatibna  niehÜominna  ydoneis  snbnotatia  qnomm 
noniiaa  snnt  snbecripta,  fUderiens  de  Raaebenkeh  Wembardns 
de  Haaseke  Marqaardas  de  Mateberofa  badmama  de  drose  Vlrl- 
ena  de  Topel  Sifridas  pincema  de  Wolfsperch,  Chunradüs  do 
Schewrberch  Marquanlus  de  Czi Haendorf  Rudegerns  et  Heinri- 
cus  geniiaiii  de  liage  Chunradus  de  iVusdorff  Otto  de  Tannen- 
bereh,  Ooao,  Helnwiima  Otto,  Rnffaa,  Griifo  Judex  de  Cbremia 
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et  alij  quam  plurcs  Actum  annu  dumiui  M  CC  LXVIir  xvu" 
Kalend.  Augasti. 

Haus-Arcb.  Liiienf.  Codex,  p.  50d. 

IX. 

Heiariehi  €*in«8  de  Hardeke^  Bmrggravius  in 
Dewin,  schenkt  mit  Zaatmming  seiner  GemahliB 
der  Gräfin  Wilbirg  den  Nonn enkl 09l«r  Meila» 
19  Pt  Gftittii  sti  Liviacker,  6  Pf.  Gftlta«  mm  Ra4aii- 
dofff,  ao'wia  aUa  fianiaa  Galiaa  alt  Aa4|«lvalaiit 
fttr  eiaa  Terspraehana  j&hrHaba  'Iiaitlaag  tob  15 
nadiis  framanli  at  traa  earratia  lini^  dd.  Mal- 
laa  11.  Fab.  1S69. 

Uaiaartit  duritii  idalüMf  aaditaria  taaarani  prasantinni  oel 
uisaris «  Heinricns  Comes  de  Hardekke ,  Burcl^aoiasqne  in 
Dewin  [nuatuiu  obsequium  et  üdelc.  (}uia  beata  virgo  ^laiia 
Cjstarciensis  ordinis  est  specialis  donilna  et  protectrix  j  taiito 
studiosius  dcbpnt  oiunes  fideles  ipsnm  ordiiiembeneficijs  et  eiemosi- 
nis  proniouerc,  quaiito  ipsins  beate  virginis  auxilium,  vniiiprsi  fide- 
les aroplias  sibi  necessarium  esse  sentiiint  ac  etiam  oportuouro. 
£^vapter  coostare  aaliBius  tenoro  presentiam  vniaersis,  qaod 
nos  pra  sakta  aaalra  ae  Illaatris  dooiiaa  Wiibirgis  aakilia  aa- 
niliaaa  vzarls  nostre  omniaiiiqQe  pareatam  nostraram  aninaraBi 
ranadia  eaaakia  IfaactiDiaaialiani  featiaanun  Cjateraiaasia  ardi- 
ail  qaad  Mayboi  dieitar,  ^ aad  aaa  vaa  ain  haaaiabili  vira  da« 
Kiaa  Hainrica  da  Ckaariagaa  aaaaardi  «alaatata  fandaafaaaa  da 
aanaaaa«  aiaadan  aabilia  damba  at  mria  aaatra,  baaa  ^a 
aakaarifta  «ant^  Kbaralilar  aa  likara  Mlnas«  iasla  caaaaata- 
diaan  antiquam  ipsint  ardims  et  atiam  approbataai.  Videlieet  la 
Livthaker  deeem  talentornm  redditns  et  vuaiii  M^eriam.  Jus 
quüquc  propriciatis  de  rerUlifiliui»  ucto  talentornm  in  Radendorf 
que  denota  mulirp  (hmtina  l^ivchardis  de  Bvlcha  nsqne  ad  obi— 
tuin  suuui  retincre  debnit  jure  ilotis  ,  Proniisimns  p<iain  XV, 
Modios  frumenti ,  et  tres  carratas  vini  eidem  ccoobio  annis  sin- 
gnlis  nos  datiuraSy  pro  qnibus  daaiiaa  Abbatissa  et  conneataf 
«lacdcia  lad  res  mobiles  et  pacaattiani  acceptamnt.  Vt  ergo 
kaa  vmoersa  at  angola  sorores  preM  Ceaaky  likara  aiaai 
a  aakia  aaUatt  aant  poMidaaiit  at  faiete  praaantem  littaram 
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•Ii  dedimi«  aigilli  lUMtri  robm  et  a^biitetioM  tvttiiai  eonani» 
Bitem.  TeitM  mt  hij.  Doninos  Heinriciis  AUws  4e  Smcte 
Crnce.  Doiiiinaf  PittroÜit  4e  Zwetfl,  dmniiM  PcrUdlii  Abbit 

de  Campo  liliomm.  Heinricus  de  Chnnringen  et  filij  sttj  ffein^ 
ricus  et  Hadmarua.  Otto  de  Rasteuberch.  VVeruhardus  de  Dalis- 
perf.  Chvnradus  de  KIrbcperch.  Viridis  de  Grvnenpach.  Chvn- 
radus  de  Purcdorf.  Herwordns  de  Symaniugen.  Herwordns  de 
Windekke.  Ditricns  de  Smida,  Fridericns  de  Rosenowe.  Et  allj 
plares.  Acta  sant  hec  in  Mejlan  Anno  domiui  AP  LXiJC" 
Tereio  Idas  Februar^.  lodictioii  fidteuM.  (Haii^Ardi.  .Orig; 

X. 

HeiBrieli  Ortf  T«ii  Tjbein  «sd  ieine  6e»a]ilii 
WilBirg  Orlflsn  tob  Hardeck^  scheakeB  dem  tob 
ihaeB  Ben  gegrlBdetea  NÖBBtaklBSter  HeiltB  t 
WeinglrteB.  ddo.  Hardedc  tS.  Ap.  1970. 

Uniiiersis  christi  fidelibas  presentes  litteras  andituris.  Hein- 
ricus  (  oiiics  de  Thebein ,  necnon  Wilvvirgis  uxor  etus  Comi- 
iissa  de  lianirk.  saluteni  in  oinninin  saluatore ;  Vt  ca  quc  libere 
pro  animarum  reniedio  religiosis  ronfeninfnr  sine  iiiipetilioiH^ 
quiete  po.<isideni)t,  neccsse  esl  res  coilatns  per  iestes  et  scripta 
transmilti  niemorie  posteroram;  Notuni  igitiur  £it  omnibas  preaenti- 
bna  et  fulans,  qood  nos  nnaniinj  nolantate  BOiie  fBBditioni  sancti> 
monialiuin  Cysterciensis  ordinis  in  Msiiaa ,  qaam  tiBceiiMiiNi 
deliberatione  plaataBdan  «ucepiiniSy  pr«  renedio  anifliiiiiiB  b9- 
«tranmi  tr«s  BiBeas  iBsto  emptioBis  tjUA»  p«r  bos  propria  pe» 
eania  eoBiparataa  delegtnimBa  pott  nortom  BottfaiB  perp«t«o 
pottidendas ;  Predicte  aero  «iaee  di«ersis  ia  lods  iH»  hija  no« 
laiaibiu  desigBaator  $  Tidelieet  Ib  Falka  vaa  qaa  dicttar  fitlMary 
aUa  in  fiataker  qua  dkHnr  Swipel,  tercia  uero  in  Retzpadi 
einsdem  nille  nomine  Retzpacher  nominalur.  VI  aulem  hec  no- 
sti  a  delegatii)  uninj  tempore  iirma  permanent,  iam  diclo  con- 
\i(  Iii nj  in  Ma  ilan  litteras  has  contnlimus  .sigillornm  nostrornm 
niuniniine  rolioratas  ,  cnm  testtbos  subuutatis  ;  Qui  sunt;  domi- 
nas  Heinricus  senior  de  Witra;  Hadmanis  et  Heinricas  filij  «ja«. 
Thymo  piebanas  de  Werde;  Arnoldaa  plebaBaa  de  Theraz, 
Heiariena  aiilea  dietit  GriUo  aBtiqans.  Leo  Biilas  ia  Werd«. 
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Chunradas  Ptirchdorffer.  Wolfkeriis  oflu  ialis  in  luilakor.  mm 
nlüs  quam  pluribus  iidedignis ;  Act  um  <  t  datum  in  liardek  anno 
domiui  W  CC*  LXX"  r^ono  kL  ftlaij  hoc  est  in  die  b^kü  Georg 
Murtiris; 

(Sehr  schone  Urkunde,  prächtig  ge8chriebeB|  in  breiten  Zeilen. 

An  der  UriLonde  Ungen  t  eelir  seliöne  pm  gut  erkahene 
Siegel.  1.  f  S^vm  liebriei  BfigniTÜ  In  DewiiL  Der  Helm 
nit  den  beiden  Hdmem  einwIrte  gebogen)  ohne  Deeken,  ohne 
Zimier)  bloM  die  HQmer  jede«  mit  9  Fikneben  beeteekt. 
Du  F^gorenaiegel  der  Grün  Wilbiif  Ton  Hardeck.) 

n. 

Heinrich  Graf  von  Hardeck  vermacht  dem  Ton 
ihm  nach  dem  Wnnsche  seiner  Gemahlin  gegründe- 
ten Nonnenkloster  iu  Mcilan  auf  seinen  Todfall 
9  Weingärten,  einen  in  Falka,  einen  in  Leutecker, 
und  einen  in  Retzbach.  dd.  Gars.  23.  April  1270. 

Unimrus  christi  iideiibns  presentes  litten«  anditariS) 
Henrievf  Cornea  de  Hardefc^  aalvtem  in  emnlnm  aalnatore)  vi 
ea  qne  Hbere  pro  anSmamm  remediO)  rellgioaia  eonfemntnr 
fline  impeticlone)  qniete  possideant,  neoease  eat)  res  eoUa- 
tas,  per  testet  i  et  aenpta,  eommitlj  memorie  posteromm.  No- 
tare igitor  fit  omnibni  presentiboa  et  fbtnris ,  quod  nos ,  noiie 
fundaeioni  Sanctimonialium ,  Cystereiensis  ordinis,  in  Meilan, 
quam  ex  dilecte  coiijtujis  nosire ,  domine  VVtiOiii/is  nobilis 
Comitisftc,  ftinceriftsima  uoluntate,  plantandam  susccpimus, 
trcs  iiiui  as,  tiisto  enipcionis  titulo ,  per  nos  propria  pecania 
comparatas ,  legauimus  ,  post  mortem  nostraui  perpetuo  possi- 
dendas,  Prediete  uero  ninee  diuersis  in  loeia  site ,  his  nomini* 
bas  designantory  ridelicet  in  Pvlca  vna  qae  dicitvr  yitisser, 
alia  in  loYtaker,  qae  dicitar  Swipel»  tereia  in  Retapaeh^  ei«a<* 
dem  nille  nomine  Retipaeher  nominatnr,  ▼!  antom  bec  nostra 
legaeio  onmi  tempore  firma  permaneat)  iam  dieto  eonvent^j  in 
MelU  litleraa  bu  oontnlimna}  aigÜli  noatri  nwnimiae  robora- 
tas,  com  testibis  anbaotatia)  Haina  rei  teatea  annt,  Tjrmo  Pl»- 
banns  de  werde,  Amoldas  plebano«  de  Teran,  Henrieis  dictns 
Grillo ,  antiqnos ,  Leo  miles  in  werd ,  Chiinradns  Purtorl'er , 
WoUgaogus  oüiciaiis  in  Leviaker  et  alij  quam  plures,  Acta  sont 
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bec  anno  domiiii  CC  LXX*  Nono  Kalendu  Mag.  lo  Gon. 
(Orig.  PM|f.  Hans-Arch.  1*  Slg.  pead.} 

xn. 

Wilbirg,  Orftfim  Ten  Hardeek,  bestitigt  naeli  den 

Tode  ihres  Gemahls,  die  Schenkung,  welche  der- 
selbe bei  s  ei  ne  n  L  ebzci  teu  dem  \onnerik  l  ost  er  Mei- 
lau  mit  3  Wc  i  II  ^  it  it  e  n,  genannt  Vilisser,  Swipel 
nnd  Hetxpacher  gemacht  iiatte.  ihl.  23.  A|>.  1271. 

Vninersis  christi  fidelibus,  presentcs  litteras  nudituris, 
VVilbirgis  cotnitisaa  de  bardek,  Salatem  in  omuium  saluatore, 
vt  ea  qoe  Ubere ,  pro  animarnm  remedie  9  religiosis  conferoa- 
luT}  sine  impetieione  qniete  poaaideant,  neccsse  est,  res  eoQa- 
laSy  per  testes^  et  scripta  committi  memorie  posteronnn,  No* 
tum  igitor  sit  omnibas  presentibos  et  fotnris,  qaod  nos  devSf» 
cionem  trinm  Tinearani  per  dUeetum  nuxriiwn  nosinm  H,  eomi* 
Hern  de  hardekf  fne  memorU-iam  defundtm,  de  noaira 
hmiaie  duduvi  factam,  ecdesie  SanetinioniaUvm  fn  Msüan  pro 
remedio  anime,  iam  dicti  benrici  mariti  noetri  defimeH 
presentibes  conflrmamus ,  nec  aliquem  ambignitatis  tervpnlmn 
super  prediclis  uineis  rclinquentes  ,  rnsdem  trcs  vincas  ,  videli- 
cet  Vtfisser,  Swipel,  Het/.|M(  her  dictas,  posf  ohinnn  dihrfi  mtr" 
rUj  )ji)s/ri  üOH  quoque  cum  deuotissima  uoliintMlr  predictc  Sanc- 
tiinonialium  ecclcsic  siiiillj  nostri  munimine  ,  ar  lostibns  rohora- 
mu.s,  Testes  autem  sunt  hij.  Tymo  plcbanus  de  W  erde  ,  aruol- 
dns  plebanus  de  Teraa&,  II.  dictus  Grillo  senior,  Leo  miles  in 
Word 9  Cb.  Purtorfer ,  Wolfkerus  oflficialis  in  Lvfaker  et  alij 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  donini  W  CG*  IJUQ*  Nono 
KaL  Ma(j.  Hans-Arch,  Or%-  Perg. 

(Das  fItsrtMiAf«!  ^  CMtn  w*ll  MtaHm.) 

xm. 

HeiratbsTertrag  nwisehen  Albroebt  von  06ri 
und  Enfenia  von  Ortonbnrg,  Witwe  Conrads  Ton 
Her  deck.  ddo.  Sunereek.  99.  May  ItTi. 

In  ebristi  nonine  amen,  Volente  dee,  qut  anoter  ontttua 

«st  bonorum  Inter  Tiram  Nobilem  Dominum  Albertum  Comiietn 
Gorich  et  Dominum  Offn^um  uobiieiu  coniitissam  de  iiac~ 
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jlekke,  felix  matrimoBuni  est  taliter  copnlatnm,  ipio4  ipta  «lo- 
mio«  Comltiaaa  (Nfinia  dedit  domiao  Alberto  comitj  marito  aoo, 
doo  milia  Marcaram  aquilegiendam  antiqnomm  ^  lecvndmii  qaod 
finferiaa  «xprimetar;  de  qoa  peeonia  dominm  fHäeriam  Co~ 

meft  de  Ortenhvreh,  fraier  domine  prefihnfe  dabit  domino  AI.  Co» 
mili  Goricie,  Mareas  Mille  infra  aiuium  presentetu,  Ittiii  Mar- 
cas  Qnin^entas  liahobit  dominus  AI.  Coines  super  Castro  Siiin- 
mcrekko  et  rodditibas  ad  ipsam  Castrum  pertinciitibus  ,  et  ccinm 
dcputatis  .  iloiniiii'  OfTmye  nobüi  romilissc  Seuiuri.  Eadem 
eciam  Comitissa  dabit  domino  AI.  Coiuitj  genero  suo ,  Marcas 
qaiogentas  in  feste  saneti  Miohahelis  prozime  veuturo.  Pro  qai« 
ba$  obligäuit  ei  fideiassores  sabootatoa,  tridclicet  Dominum 
Hainricum  Com&mn  de  PfamMnibetfk  pro  Mards  Ducentis  et 
Dcrnktum  Vhiam  ComiUvm  de  Bhnenbvrdi  pro  Mareis  Da« 
eeotia  et  denUmtm  tHäeriam  Cemüem  de  Ortenhanh  pro 
Mareis  CeDtwn ,  Qni  Comitea  ai  predicta  pecania  aohila  aoa 
foerit)  ad  termioQui  ontedietam ,  villaeoiii  Tel  Yolehoamareliet 
intrabant  sob  saeramento^  abinde  noa  reeeasaij»  doaec  eadeai 
pecaaia,  donino  At  Comiti,  vel  eins  eerto  nanelo  foerit  so* 
Inta.  Item  Dominas  Hseinricus  Comes  de  rfuuuenberch  pro  do- 
iiiiiia  Agnetc  comitissa  vxore  sua  promisit  et  certificauit ,  quor! 
omnem  hcreditatem  quam  ipsa  domin.i  lialiet,  et  asserciouem 
super  lioiriiin  "?  el  bona,  Oma^ia  ,  quesita ,  et  iiou  quesita ,  et 
alia  quecuuque  iura,  ad  Pla^veu  et  Hardekke  pertinencia.  ipsa 
domina  Agnee  cemitieea  dabit  Sorori  ttue ,  domine  Offm^fe  co- 
miti s  ff  f  ^  mann  paeromim  aaomm,  ipsi  hereditati  ae  assereioni 
penitus  rcnnnciando  pro  quo  domini  Comites  fridcricus  de  Or* 
teabvreh,  Hmnrieos  de  PCuweabereh  et  Ylrieaa  de  HiTaen* 
brreh  ^  6e  fideiaatorie  obligaraat ,  taliter  food  ai  dieta  douiaa 
Agnes  cendüsea  de  Pfamnenberdi  wl  eme  pueri  hoe  licero 
recaaareAt ,  ipei  trea  conilea ,  vfliaeoia  vel  volehewnareliet  in- 
Iraboat,  ab  lade  noa  rooeaaari,  doaee  dfeta  doBiiaa  Ag,  eo- 
nttissa,  eum  paeria  efm,  freiet  et  compleat,  sictit  superius  est 
cxprcssam.  Item  econuerso  ,  prefatus  dominns  Albertus  Comes 
Goricie,  dedit  domine  Offmye  vxori  sue ,  doo  IMili.i  marearum 
iiquilegensium  aniiquorum,  quam  pecuüiani  demoiistrauit  ei  te- 
iiendam  super  rastro  rir^re,  et  bonis  fbidero,  ac  pcrtinencijs 
vmaersisy  qaesitis  et  aon  qaeaitia.  Item  si^er  idem  eaatnua  et 
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bona  ad  ipsnm  r?^<?truni  portinencia,  Fdrin  (loniiniis  AI.  Com  es,  do- 
monstrauit  iam  dicte  dominc  0.  comitissc  vxori  sae ,  duo  Miiia 
marcarum,  per  ipsam  dominam  sibi  data,  tali  quidem  pactO| 
qaod  81  dominann  AI.  Comilem  qaod  tb<it,  sine  heredibiu  cwn 
domiiiA  0.  comitlssa  rxore  sta  continget  disceim  ab 
liae  vUai  ipsa  domma  0.  eoraitissa,  teBebit  in  se  eattram  viige 
eiiBi  pcrttnendiiy  pro  «{tatttor  HOibu  maroamm  pro  temporo 
fite  m.  Ipta^e  defimctai  dictum  eaatnun  viigOi  etm  perti- 
Maciis  redeat  ad  protimos  berede«  ipaivs  domiai  comitia  al- 
berti.  Eeottverso  ai  dieUm  dominam  0.  eomitiisaa,  qaod  ab» 
sit ,  sine  heredibns  cum  ipso  domioo  AI.  eomite  mi^are  con- 
tinii-cret  nh  hac  vila  ,  Duo  Milia  Marcarum  per  ipsam  ilomiuaai 
sibi  data,  habebit  pro  tempoie  vitc  siie,  ipsoquc  defoncto,  ea- 
dem  duo  Milia  Marcaram  redcant  ad  proximos  lieredes ,  dicte 
domine  0.  comttisse.  Sed  si  ip^sa  doniiiia  ().  oomitissa  cum 
ipso  donuno  AI.  comite,  filias  tantum  habucril  et  noa  filioS| 
eedem  filie,  dotaliciam  qaod  Morgeagabe  dtcitor  in  uulgari, 
ipaina  doniae  0.  comitisse  matris  sve»  pro  ae  specialitor  ba* 
beant  et  poaaideant  pleno  jure.  Ipaeqno  dominaa  al.  Omew  et 
ßiuB  Mumt  quem  habet  ex  «dia  demina  vxore  wua  defimeta 
filiam  Tel  Alias  donine  0.  comitiaae  feneantar  eam  rebna  mo* 
bOibna  mariiare.  Item  super  fad»  Ple^/eu  et  Hasrdekke^  tafi- 
ter  est  atatntnm ,  qaod  ai  dominna  AL  Comes ,  eandem  beredi- 
tatem  Txoris  sve  obtinaerit,  et  posaederit,  eadem  bona  et  ho- 
mines  a(4[ue  castra ,  sint  domiiic  0.  vxoris  sne  ,  sed  si  per  con- 
Cünthiuni  nb  ipso  domino  AI.  fiieriut  it]i«>uata ,  ipsnm  concam* 
binm  duiiiiuus  AI.  rome^i  mutablf  et  dabit  in  bonn,  que  cedere 
debebunt  VTori  sue  domine  OfTmye,  <Jue  si,  quod  absit,  sine  here- 
dibus  discesserit,  ipse  dominus  AI.  comes  tenebit  eadem  bona  pro 
tempore  vite  ane,  et  ipso  defimcta,  dicta  heredüas  de  Plesyen 
ei  Ueirdekkey  redeat  ad  proxinum  heredee  domme  OfftMfe 
eondtiaao.  Item  ai  ipaa  domina  0.  eomitiaaa,  lllinm  Tel  liüoa 
babnerit)  com  domino  AL  Comite,  Idem  filina  Tel  filii,  emm 
fii&,  fuem  tfemdnct  aL  Cmiev  höhet  enm  priore  fxore  ana  de- 
fimeta  eqnalem  babeant  porcionem,  in  fendia,  allodiia  aino  pre» 
diia,  dotalieüs,  oaatris,  monidonibna ,  bominibna  atfae  bonia, 
et  iuribns  qnibnsciinqae.  Et  ne  prescripta,  in  dnbinm  dinerfan- 
lur,  sed  rubur  ubtiueaut  iinuitatis  presens  insirumeutum  factum 


Digitized  by  Google 


201 


est,  sigiilorum  prescriptoram  dominoram  Comitum  Ouricie,  Hiv- 
nenbvrcli  Pfanncnbcrch ,  et  Ortenbvrch  munimine  roboratum. 
Teatibus  sabnotatis.  Qui  sunt,  Quatuor  comites  suprascripti.  Do- 
■üni  y  fridericas  nobilis  de  Kafriaco ,  Gebhardas  nobilis  de  Sae- 
wenekke,  Ch^no  de  Erenbercb,  Livpoldus  de  EbcrsLelae,  Ja- 
eobns  de  eastro  lanoti  Mtehabelis ,  Berhtoldof  de  BotenstAuie, 
Hainrieu  de  Gesies,  Enestiit  de  L^ena  mitttes,  Friderieos  et 
WQIehalmiui  pvreh^avii  de  LfenS|  Chunrados  vieedeminii«, 
HcnnaiUMs  de  frejlierehi  Otto  de  Vol^eunarehet^  Rsiaibertas 
de  Blieritftin,  SilHdiu  de  Alpe  et  alii  qoam  plwes.  Aetum  su- 
per Castro  Srnmierekke  Anno  domini  M*  CC*  LUV*  proidma  die 
Mercurij,  ante  festum  Peulecosics ,  vidclicet  die  iü*  exeonte 
Maijo  -  Haus  Arcb.  Orig.  Perg^.  in  duplo,  mit  4  Sieg. 

AnmerkMiig.  Obwohl  diese  Beilage  »o  wie  Nru.  \IV.  nnä  XVI.  difecle  in 
keinem  Betuge  zn  uaserm  (jt'gen.staiiile  stehen  ,  so  hab«  icli  «le  doch 
hier  &ufg«aomuiou ,  d&  sie  Üteils  zur  htklitang  der  VerwandUchaft , 
Mli  iB  nchuliicUrMcr  BMfohung  uickk  «mriiUtf  m§MMm  daiilaa. 

XIV. 

Notariats-IistriimeBt  iker  das  BheTerapre» 
eben  Bwiaeken  Alkreekl  Grafen  t,  GSrs,  ala  der 
BraaiClara  Tater «sd  Andreaa  Heraogvon  Slavo* 
nlea.  Act  Doino  ^  Joai  1286. 

In  nomine  Christi  Ameii.  Anno  natinitatia  Mfllesimo  dneen- 
tesimo  oetua^esimo  sexto  indieKone  qnarta  deeima,  in  Eeclesia 
sancti  Johannis  de  Duyno  die  sexto  intrante  Janio.  Prescntibus 
domini.s  ^^  olrieo  de  riffcnbergb,  Andrea  de  peuni.i  (iibardo  de 
eberstayn,  Johanne  geno,  Andrea  grusoni  et  Bertholaineo  gritti, 
Petro  inangono  de  forliuio.  et  alii*  testibus  ronuoratis  atqne 
rogatis.  Cum  humane  tragilitatis  condicio  sit  mobilis  ad  insta- 
bUitatem,  neeesse  est,  gesta  hominnm  ntiUascripture  tcstimooio 
eonfirmari.  Xooeriut  igitnr  vniaersi  qnod  eom  inter  vir  um  lUa* 
strem  dominnra,  Albertnm  Comitem  Gorieie,  ex  nna  parte,  et 
▼inuD  Bgregtnm  donünnm  AUiertinu  manreceno  de  Veneeia, 
nuleiiiB,  aetoren»  et  proenratoreni)  pro  lllnatri  donino  Andrea,  del 
graeia  Dnee  solanonie  nepote  olim  serenissinii  domiai  Andrea 
Regia  Hnagarie  sient  patet  pnblieo  proenracionia  InatnimeAtOi 
aeripto  nan«  Plaeiti  eondam  Bertholamei  Imperiali  aneforitato 
notarü  Anao  domiai  nostri  Jüt^u  Ciui^U  a  uäliuitüte  eiuädem 
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MüImuiio  Di6«Bfa9Ui#  Oetaag^iino  sexfo  IndidioM  furUdt- 
cina  die  vltino  ventif  Blaij  ex  iltort  Matrimeniiii  eontrtlii 

sit  promissam ,  videlicet  quod  idem  dominns  Comes  Albertos 
sua  spoütaiica  uoluiitate  proiiiijsit  lidc  Jiiaini;ili  in  Mauibuö  dicti 
dumiiii  Alberliui  darc  fiHam  saani  dominani  Clarain  in  worein 
prcuoiniuato  Illastri  doiuiuo  Andree  dei  gracia  Duei  tiuhis 
srlanoiiie  secuiiduni  quod  decebit  iitramquc ,  et  idcm  dominus 
Aibertinus,  Aaoncuias  eiusdem  domioi  Ducis  nomine  ipsiiis 
dicfam  dominam  CUram  fdiam  prefitti  domioi  Comitisi  noniBai- 
to  doBjino  ADdree  nepoti  Slo  acceptaait  acdpera  in  Yxoreni  et 
eui  predicli  damu  Dui  cft  Com«»  lioml  conneDeriDt^  pretfe- 
tnm  Mttriaioiiiiiai  per  'eorporale  eicraBenliim  laetie  saeroeane* 
tb  eaaiigelüs  debeat  et  teaeatar  perdaeere  ftd  effettain«  Ad  hee 
fildem  atabitienda  et  effectat  demaadaada,  de  aoleatete  Par^ 
ciaai  predietanun  Nobflea  viri  doniai  Hago  de  dajrno  et  Ja- 
eebaa  de  ragaaia  pre  parte  denlBi  Coaiitis  predieli  in  aai* 
wum  ipsios  Comitis  et  Eg^e^ij  viri  domini  Albertinns  maa- 
roccno  supradiclui.  et  Maiinus  pasqualiquo  pro  parle  predieli 
doiTiiiii  ducis  in  auimam  ipsins  domini  Docis  super  altare  pre- 
dieli i»aucti  JuhanniSj  ta<  Iis  Cruce  et  libro  ad  sau(  la  dei  euau- 
gelia  inranenint,  oninia  quc  dicta  snnt  effectui  juandpare.  et 
eciam  iu  auimabus  eorum  Juraucruiil  dare  opem  et  operam  pro 
poaae  qaod  predictaai  MatrimoBinm  legittime  consumetar  et  ad 
iporani  eaideaeiaai  et  maiorem  stabilitatem  predietaa  dominaa 
Albertos  Cornea,  et  dictus  dominus  Albertinas  maareceao  aiee 
aeniae  et  leeo  predieti  domiai  Daeis  fecennit  preaeaa  lastra- 
neatoai  sigUlaraai  smonua  peadeneuua  BBaimiae  roborari.  Bt 
haios  teaoria  laatrameata  dao  aoaty  qaonun  partiaai  predieta- 
rwn  faelibet  habet  vaanii  eoofeeta  per  me  aabaeriptaai  aota- 
riaai,  et  aabaeriptaai  per  Ottafiaam  de  Jostiaopeli  aotariaai  et 
eoafiBcta  per  dietam  Ottoliaani  de  Jaatiaopoli  notariam  et  aab- 
scriptom  per  mc  Marcam  siboto  iiifrascriptiim  notariam. 

(S.  N.)  Ego  Marcus  siboto,  Impcriali  Auttinilate  notariuü 
et  Ducalis  Anle  Veuecie  bcriba  prediclis  ouiuibus  iuterfoi  et  ro- 
gatus  scripäi  ac  meo  sig'no  solito  roboraui. 

(S.  X.)  Ego  Otolinus  Justinopolitanus,  Imptiiali  auctoritate 
notarias,  büs  interfui,  et  Kogatus  scribere  mc  subscripssi. 
(L.  S.)       (h.  5.)     Haas-Arcb-  Orig.  Peig. 


Digitized  by  Google^ 


XV. 

Rertliold  Grafv.  H ardeck  und  desseu  Gemahlin 
Wilbirg,  Gräfin  v.  Hardeck  bezeugen,  dass  Graf 
H«iirich  guöndam  dictua  de  Deunn  den  Noaaen  si  St, 
BerAkard  10  Pfund  jahrlioher  GaUen  von  dem 
Berfr  e«ht  im  Liatakar  sageiiekert  kake«  diL  Ret». 

Ii,  Oct  im. 

Djgaam  anaiao  ndetnr^  m  eaBieatmim  e4|aitfttL  vt  ke- 
■iitta  fnikii  mtom  axpeatotor  pftrpeta»»  proat  pos0iuil 
■crifloniia  rokore  stakiliaatiir  pwpetuo^  ne  calimjpuie  pataaaft 
naligaaraii.  Igitur  aot  Bertoldos  Comei,  vaa  cum  dOeeta  Oon* 

inge  nostra,  domina  Wilbirgi;  Coinitissa  de  Hardekke  domum 
alqu*'  couaeüliua  Saneluiiouialiuin;  C'\  stn  ciensis  onliuis»  in  sancto 
Beriihardü  pia  ßdelitatc  in  doinino  ])t  ().se(iiipntes  volentesqae  pro 
viribus  ipManun  quicli  ac  cominodu  ooasulere  iu  futurum,  üe- 
ccm  talenta  redditanm,  de  iure  Müiitis  in  Liulackcr.  que  vir 
NobiÜB,  dominus  Henricua,  Cornea,  quondam  dictus  de  Dewin, 
PredMessor  noster  felicis  memorie.  simul  com  predicta  aostra 
caainge,  ia  primo  faadationis  sue  inicio  coatolerat  eisdem  Sancti- 
Boniaiikoc,  dum  Matt  t»  Majßlan  kabUatent,  aoa  qiud«m  de- 
sigaafis  ait  assipiatia  certarim  poMessioaam  fondiv  sapor 
ipsa  seiUeat  per  maaam  Offidilia  mi  per  umos  ebgale«  offe» 
reoda,  eerta  tenpore  praseatakaatnr;  Hee  eidem  Oeooia  taleata 
ne«  partter  eam  preaoauaata  Ceaaorte  neatra  atqae  Coaioge« 
ipaia  Saaetimouialikiui  alqoe  Cottveatai  earam ,  in  Saaeto  Bern- 
hardo,  amere  diaine  retributionis,  iu  remediiim  animarum  nostra- 
runi  spetidlilcr  per  tchoreni  presenciuiu  coiiliniKmia?>.  Simul- 
que  ad  certe  demeustratiuaKs  lytulom  infrascriptas  posscs- 
siones,  qno  ad  Ccnsun)  possidpiiduiu  et  recipieuduin  libere  pro 
coruiudem  deccm  talcutoruiu  rcdditibns  possidenda  in  perpe- 
tuum,  eis  fidcliter  assignamus.  In  Leutackcr  videlicet  villa 
Aogeolam  qaod  wigariter,  das  owel  dicitnr,  hoe  eat  omnes 
vineas  infra  ambitam  loci  predicti  contentas.  Item  omnes  n- 
aeas  et  agroa,  eonteataa  in  loeo  ia  den  LAaaen.  Item  vineaSi 
dietaa  div  Pevatk.  extra  TÜlam  b  aaperiere  parte.  Item 
Tueaa  qae  w%o  dienotar  der  Saaaekerek.  Item  viaeaa»  qae 
dieaatar  der  Gallenkeiga.  Kern  vineas  dietaa  wigo,  di?  aider 
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Pevjitli,  in  dem  domecli.  Item  vineas  in  superiori  Chuper^e.  In 
ioferiori  parte  vie  vt  wlgo  diciinr  des  Cliirchwp^es.   Ilfin  Au- 
g"eam  wigo  nancnpatam  vndern  velwern.    Item  agros,  dictos 
ioter  spioas,  qaos  hactcuus  ab  initi«  sae  liid*lMnis,  prüprö« 
ipse  SanctuBOiiiiles  excolentes  sumptibafi  p»M<<>rwrt.  Hee  Mi« 
nia  loca,  prescriptis  noBitÜNis  dMigiiBift,  eam  temiiiis  spa«» 
eys,  ae  rrnnwuB  coBtuteBcfft  siis,  wtf  imm. 
BOBiaHin  im  Bmtto  Bendiardo,  »•■um  inew  tdeiAorai 
reidttmniy  q«e  pr«üibBiu  «ssigiimi0  perpetao  ptnÜMidt. 
Insiper  tras  viaeW|  «param  hee  s»t  Mmiat.  b  Lantaekfr 
vBam  4ieliiK  Sw^l.  in  Nka  ▼nam  diefan  irflisaar.  h  ilifs> 
pach  TB  am  dictam  Retspacher.    eis  dem  damas  Sanctimonialibos 
in  pusseijüioiirnt   perpetuam,   pari   fiiodo    vt  predicta  excepto 
quitkm  nsumiructuüi ,    ad  vitani  amborum  nostruro ,  de  ipsis 
tril>us  viiieis  resernaimis ,  qnns  post  decessum  nostrum  ad  <io« 
mum  sepedictam  cum  omni  iare  atque  doiiiinio  volunius  libcrc 
pertinere.  la  horam  omDiam  certitadlaem  et  robor  perpetuuiu 
domai  sepias  namoräte  ia  aaaeto  Baraharda^  banc  confcrimns 
oanseripeioaif  mamariam  atrofamqaa  aoatram  aigilUa  idalitar 
rabarataaL   Tastaa  haiaa  fiwti  aaat  Daaibaa  Laviallaa  da 
CSh^ariafaa.  Albara  da  Wttra.  iüaldoa  da  Clüawa*  at  Haaiiiaa 
HKaa  aiaa*  Hy  lÜBirtariilaa.  Harbardaa  da  S^aaiaga.  Vlriaaa  at 
Otto  dicti  Pirahdorfar.  Otta  at  Laa  fratrea  da  CfaraTaBwarda« 
TIrieaa  de  Steten.  Hermanas  dictus  Sehober.  Hij  Afilitaa.  Hea- 
ricns  Decimator   de  Widervcide  et  filij  eius.  Johannes  et  Wi- 
sentü.  ac  quam  plures  alij  Ilde  digui.  Actum  et  dalum  iii  Hetz 
Anno  domini  M?  CC*  LYXXXV!  m'  Idai  Oetobri«. 
Hausarch.  Oris:.  Perg. 

(Zwei  sehr  gut  erhaltene  Siegel,  das  erste  das  Siegel 
Grafea  Bertbold^s,  ein  Helm  mit  neun  Zweigen  beatackt,  welche 
jeder  an  der  Spitze  ein  herdförmiges  Blatt  tragen.  Umaaiirift 
1 8,  Comitiä.  BerkMu  Dt.  Mardeke,  Daa  awaita  daa  Figaw 
aiagal  dar  Orlfia  wimdaricliSa  arlialtaa.) 
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•  XVI. 

Clabbrief  ier  GrafiB  Offmey  von  Görs  atl  ihre 
Toehter  Offney  CUra  mm  1100  Mark  AgUyer,  dit 
ihr  ihre  Brider  ans  4ei  Kavfgelieri  ihrei  Yer* 
keiftea  Brhes  Herdeek  «ad  Pley»  «»trlehtea  eoll- 
tea*  dd.  Lau.  0.  Fek  1996. 

leb  Qrsfiaae  Ollaey  ?oa  O&rta  tfta  ehaal  vad  affea  aa 
dieeai  hM  aHea  dea  die  hi  hlhmt,  eder  aeheat  die  aft  eint 
vnd  her  nach  chunftick  werdcnt,  daz  ich  mit  willen  mines  Herren 
vnd  %virtcs  Graven  Alhrechts  von  G5rtz  Tod  mit  willen  siner 
eriben  Grafen  Heinriches  vnd  Grafen  Albrechtes 
nii  n  c  s  s  u  11  c  s  von  dem  gut  niini'S  eribes  üardelc  vnd  Piayen, 
daz  min  Herre  verchonffet  hat  vnd  an  sinen  frumeu  vnd  siner 
Torgeatatea  erihea  geeheret  vad  geweadet,  Miner  Tohter 
Offemeya  Clarea  liaa  gegeben  vnd  getebaffet  zegeben  ain- 
leC  liaadert  Marek  agiayer  ie  aehl  pAui  peraer  fir  die  Marek 
aleo  earea . .  vad  nüaee  henea  6rafba  Aibrechti  vea  Qdrla  wd* 
aee  wirtes  aibt  eiast  aa  diaen  leibe  fad  aa  dleem  lebea,  daa 
(die)  Herrea  teigeaaatea  eribea  Qraf  heiarieh  vad  aiia 
Sia  Graf  Aibrehl  aiiaer  Torgeaaatea  Tehter 
Offe(meyn)  Clarea,  fea  aiiaen  verelMaffeteai  Teigeaaatea 
^t,  ainlef  hundert  Marek  agiayer  geben  sulen  als  vor  ist  be- 
biliüideu  vnd  benant ,  vud  sulen  sey  der  ane  chrieck  gäntzlich 
vnd  volleckÜcheu  weren ,  disov  c;abe  rnd  disev  sache  her 
nach  ane  chrack  vnd  ane  chrie2;e  beste  vnd  vestechlich  beleihe, 
des  gib  ich  Miner  vorgenanten  Tohter  disen  offen  brief  mit 
minem  insigel  vnd  mit  dem  insigel  mines  herren  Tnd  euch  siner 
eribea  Grafen  Heinriches  rad  ^rafen  Albrechtes  mi- 
aee  tftnee  geet»tigt  ae  eiaeai  ewigen  vrehvade  rad  gevesteat, 
IMaer  taehe  geai^ge  aiat,  Graf  Friedrieh  Tea  Orlea- 
bmrek,  Graf  Heraiaa  vea  Satta,  her  Eeiaher  yea  lUnttei  Her 
Albreebt  vea  Greiffeasteia »  Her  Friedrieh  vad  bar  Beiaprebt 
vea  Bbersfeia  vad  ander  biddbe  hntf  Der  prief  vad  die  gab 
iat  gegebea  ae  lifiata  aach  €brittee  gebirl  vbar  teaeeat  iar 
xwai  hundert  iar  an  dem  sehsteu  und  uiunUigisten  iar  nach 
der  liehtmcssc  an  dem  ahten  tage. 

H.-Arch.  Orig.  Perg.  1  Fig.  Sgl  der  Gräfin^  die  andern  fehlen. 
Archiv.  Jahrg.  18%».  II.  H»SU  16 
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Bruchsiiick   aas   dem   Gedichte  über  die   Gründung  des 
klosters  Meilau.  Cbei  Per,  Script.  II.  p.  291.) 
^Inn  der  Zeit  zf  ♦rächten  gunat 
^Prueder  Chunradt  der  chuudi 
jyWie  sich  die  gottieich  Schnei  nertt^ 
„Vonn  Gott  ward  er  des  Md  gtmwt 
„Ein  Edtl  gntff  der  wta  geaenen 
^Mit  Heus  ae  Hardekke  wol  TemeiMB, 

T4beii  er  was  weil  erefaasdl^ 
lySein  lUiramw  Willwiereh  jrtm  gesast 
ffilt  ketten  leiUiek  Eriben  niobt, 
„DawoB  der  Praeder  gretae  Pflickt 
.^Gestnendt  mit  In  ze  haben 
„Uaruin  Sow  Im  vil  gaben 
„Ke  fneining  seiner  aribeilt. 
„Dieselb  geheim  ward  also  praitt, 
..Da/,  sie  mit  ernst  versprachen 
^Sie  woltcn  ein  Cbioster  machen , 
^Dareia  man  geistlich  scheide  iebes 
j^Hinter  Zwetel  wolden  sew  Ihr  geben: 
jfhm  ecbeld  Ir  gekeraanb  geben  | 
„Ab  der  Stemeta  preeken 
,,Siek  verfibet  Ten  der  Sma 
,yDef  Naebt  si  einer  Wann 
pBr  aennd  damneb  gar  anell 
^Hints  CapitI  dats  Cjstell 
^Den  Apt  von  Morimand 
J,^'am  er  zc  Vormund 
^Viid  tiül  itn  alfiam 
^Den  Apt  von  Chais^am 
^Dieselben  Herren  wurden  geehrt 
,yVoa  Im  alz  si  daz  waren  wert  ete,  ete. 


Die  Aj^ten  sagten  da  ze  itnndt 
Wie  der  Bdl  gral  begnndt 
Ein  neues  CUeater  bawen 
Geiatlicb  graben  frnwen. 
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Nach  willen  worden  Si  gelezt 

Marian  ward  zehauiU  gesetzt 

In  Grabens  Ordens  Gehaim 

Si  schriben  herwider  ha  im 

Den  Ahhten  hie  Laude 

Die  schölten  sa  zetiandte 

Kommen  an  dieselben  statt 

D«t  ovch  der  Graff  nit  VkiiM  bitt 

elc,  «te.  etc  

Dm  Gnffeu  fre«d  sieh  sewet 

Da  sich  dir  Afl  Tertrewet 

Hit  der  ititt  le  Marian 

Vttd  nA  d«r  Hemdiaft  vntenuun. 

Er  htt  mm  ptuti  und  stdierliait 

Daz  er  nach  Nutz  sein  aribait 

Hiet  zu  der  Stifft  gekeret 

Wd  Trewen  er  sich  meret. 

tr  sant  In  fnrbaz  viide  gab 

AHew  seiner  besten  Hab  , 

An  Wein ,  an  Vieh  nnd  an  Traid 

Gestifft  er  In  ie  spornew  Waid. 

Daz  doncht  In  democh  ze  sichte^ 

Er  biet  Sie  dam  Terriehte, 

Mit  Eriliwd  »it 

Da  laedil  er  aa  ersaigen 

Naeh  Sbmem  und  aach  Wiiaea , 

Da  ai  aelioldeft  bet ilafa 

Bfit  Brib-Reelit  aaek  Im  stim  gaet 

Ein  weiser  Mensch  noch  heint  daz  tuet 

Der  clici't  es  zu  dem  besten, 

Wand  sich  tler  Leib  entpresten 

Wird  von  der  See!  aii  seiücrn  Ende 

So  findt  er  es  in  bayden  üeude 

Mit  der  ewigen  Cron 

Vnd  des  Himmels  Leu. 

Abo  kanten  besinnen 

Der  ünS  nad  die  PriftianaBy 

Sä  wehen  deaa  k  M  gebea , 


Die  In  behaeben  daz  ewig  Leben: 

Da/i  sie  ouch  selber  rieten 

Den  Edlcu  in  iren  gebietten. 

Wiewiel  daz  sei  gewesen 

Das  sehold  idmi  hernach  lesen 

An  diesen  Bmeh,  in  es  statt 

JegKeliB  M  seb  «mden  filatt 

Die  statt  der  Graf  aieh  sehSii  aterl 

Mit  aeiae«  JiakflnM  woi  gemert) 

Br  gah  nit  damit  graasea  gaet 

Das  gab  dea  aadeni  iinlelclieA  Mtt| 

Die  sieh  le  Dienet  ergeben;  ete. 

Darnach  nicht  vber  laneh 

Nach  diser  Stifftung  anivanch, 

Der  StifTter  zu  dem  Tode  chert 

Der  V^ns  all  mit  geiiicm  Swert 

Versnculct  von  den  lieben: 

Wann  er  nicht  mer  will  geben 

Frist  Vax  hie  ae  beleiben 

Wie  lang  wier  es  dan  treib«« 

8e  m«ea  wir  Im  gehorsan  eejii* 

Alls  der  Grair  von  Tfibeis 

Von  In  des  Lebaaa  ward  esiwert 

BÜt  des  gmaisen  Msgererty 

Tor  der  Crietaeis  swejer  lag 

DnnoB  erstaesd  eb  grosse  düag 

Von  den  seines  fberall, 

Besonder  inii  den  Rosentall 

70  INI^ivlaim  daz  geschach 

Da/;  {]\.\(-7.zi'^  ward  der  zecher^acb 

Venn  dt'u  raiacn  ^Tai^ten 

Die  bitterleichen  chlagten 

Iren  lieben  Herren  Ton  Tobeini 

Des  Seel  mit  Gott  naess  inner  sein.  etc.  etc.  ete. 

(Heinrieb  von  Cbaarisg  tritt  sebe  Stiftasgareebte  Albero 
ab,  dieser  traasportirt  die  Nonsea  aaeb  Cbraeg  aaf  Erlaabsiss 
Stefane  von  Metssan.)  (pag,  t95.) 
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,|Htrr  Stephan  zehand  in  seiner  pi«t 

Inn  Verlech  ein  CUottor*  statt 

Des        4i«  ?row  tob  T«beU  pat 

Sy  wolt  Im  SÜfUIUdit  &  twuIiw 

Vad  fidi  iwk  wiM  4er  Genim  mseihtB 

Wand  «I  itndtrl  wtft 

Da  11  ah  achtp«?  Oett 

Behaust  inn  ierr  Graffsehafft 

Nach  Ereti  vnd  ouch  mit  nuzei*  haflft. 

In  dem  Pewreich  daz  g;eschach 

Da  do  flewst  dti-  Teflenpach 

Au  einer  .statt,  die  hiez  ze  Chrueg , 

Allda  Sew  gemaches  gwunneu  gnaeig* 

Die  Grevitt  wold  dabey  beleiben 

Sie  bies  ea  sehandt  beschraibea 

Mit  Vrchnnd,  daz  der  Mejwawar 

Herr  Stapbam  Ir  Gaaiainer  war 

An  daa  Gblaater  Nava« 

Hit  allatt  aaiaaii  traaaa. 

Gattea  Bird  aiali  also  sebraib 

Da  an  dar  ZaI  aaab  ir  balaib 

ZweUff  handart  Jar  «ad  ab  vID  nar 

Siben  and  Sibenczk,  da  chomen  her 

Hint«  Chrueg  die  Vrowii  au  iron  gemach 

An  öaunt  Kathrein  abendt  daz  geschach  etc.  etc.  etc. 
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VI. 


Das  Formelbuch  K.  Albrechts  1. 


Aus  der  im  k.  L  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats  -  Archive 

aofbewahrlen  Handschrift« 

mtlithdlk  rm 


Joseph  ChmeU 
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>»Ille  FctmtMcher  sinil  eine  der  wichtigstell  und  ergie- 
^bigsten  Quellen  der  Geichiolite  des  Mittelalten ,  «id  verdie- 
^nen  desslialb  eine  gritetere  Anfmeriutmkeit ,  als  iiuien  bMier, 

..sowülil  von  GeschicUtforscheru  al«  vou  Lehrern  der  Diplo« 
„matik,  äu  Theil  geworden." 

Diess  sind  die  Worte  eines  unserer  verdientesten  Histori- 
ker ^Jl ,  der  selbst  nicht  weiui;e  Fdihk  Ibuchcr  benüt'/,te  und 
tbeilweise  veröil'eatUchte.  Unter  audern  auch  eines,  das  sich  im 
II  k,  geb.  ilaas-,  Hof-  and  Staatsarchiv  in  Wien  befindet  und 
von  ihm  nach  der  im  Verzeichnisse  der  Handschriften  des 
Haus-  und  StaatsareliiYe  anfahrten  Signatnr  ^das  Formelbueli 
K.  Albreelits  genannt  wird,  —  AUerdinge  sind  die  in  die- 
Mfli  widit^en  Femelbnche  entlialtenen  Stftelte  meist  ans  der 
Zeit  Hemog  (naehnals  Kdntg)  Albreeht  des  I.,  indess  ist  die 
Beneielnnng  ^Formelbnch  K.  Albreelits  I/*  minder 
genan,  da  anch  Stfkcke  ans  späterer  Zeit  (ans  dem  «weiten 
bis  vierten  Jahrzehend  des  vierzehnten  Jahrhunderts}  au%e- 
iiummen  sind. 

Palacky  hat  von  den  y^VlZ  Forniehr'  (354  vielmehr) 
14  erwähnt  und  davon  auch  0  volIstänHiof  mifg^etheilt ,  welche 
sich  auf  die  Geschiebte  Bölimens  und  seiner  Yerbälluisfie  be* 
nifiben. 

Früher  schon  hatte  JL  i  c  h  n  o  w  s  k  y  (durch  den  Archivar 
Chmel  aufmerksam  gemacht}  einige  (ihm  mitgetheüte}  Ex* 
eerpfie  ans  diesem  Formelbneke  im  nweiten  Bande  seiner  Ge- 
sekiehte  des  Hannes  Habsbnrg,  Regenten  CCLm— CCXiSXV, 
«ageffthrt»  «neb  ein  Stftek  u  eitenso  mitgetiieiU  (p.  CCXV): 


^  Palacky,  «.  UAer  FonnelbQcher  zuoMist  in  Btsog  auf  kSkvIacfe« 

Gescbirht?,  Nebst  BeMs^en.  Zwei  Licfenin^en.  In  den  Abhandlungen 
der  k.  holun.  Gesellschaft  der  Wissen.Rchafleii  Ilrl.  2  und  5  der  V. 
Folge.  —  Praf  18i2  und  1817.  Die  aufef&brte  Stelle  im  Z.  Bd.  p.  219. 
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„König  AUireclits  Schreiben  an  den  heiligen  Stahl  in  Betreff 
„der  ihm  war  Lfttt  gelegten  Verbreehen."  — •  Un  1208. 

Endlich  hnt  sdetet  Dr.  Bftbner  in  eeinen  Rigesten  1246 
bis  laid  (Stotigart  1844)  199  den  Wnneeh  nacb  Ver- 
fiffentUcbnng  dieeee  Pomelbnchee  eehr  lebhaft  nugesproehen. 
Br  sagt:  „Sebr  bedentend  ist  ein  im  kaiserlichen  arcbir  in 
Wien  befindliches  diplomatar  (Formelbach)  (in  folio  anf  pa- 
picr  und  aus  ilem  vi»  i  /Aluiteii  Jahrhundert)  fui'  Alhiechts  ge- 
schichte ,  und  Tuiüt  Lichnowsky  hat  da»  grosse  verdienst  meh- 
rere inhaltsanzci^pn  und  das  nberans  wichtlae  reohtfertig-ungs- 
srhrciben  an  den  papst  daraus  zuerst  bekannt  gemacht  zu  ha- 
ben. Lichnowsky  Reg.  1,  371  und  291.  Vergl.  auch  Palaeky 
Uber  Formelbucher  235.  Aber  noch  ist  nicht  der  ganse  gehalt 
dieses  diplomatars  Terdffentlicbi  Dass  doch  diejenigen  welche 
nrknnden  herangehen  immer  mehr  das  wichtige  dem  mbder 
hedentenden  vonieben  mdehten!  FIkr  die  gelehrten  und  fleisei- 
gen  beamten  des  kaiserlichen  arehlTs  w&re  es  eine  leichte  nnd 
schdne  aa%abe  ans  dessen  scbitsen  einige  bSnde  so  gewichti- 
ger nrknnden  heraaszageben  wie  die  womit  ftrst  Lichnowsky 
die  deutsche  geschichte  wahrhaft  bereichert  hat." 

Auch  später  sprach  Böhmer  diesen  Wunsch  mündlich 
und  brieflich  so  dringend  aus,  dass  der  tuterzeichnete  seine 
Arbeiten  fürs  fünfzehnte  und  sechzi  liiite  Jahrhundert  unterbrach 
um  diese  werthvolie  Quelle  fürs  Ende  des  dreizehnten  und  deu 
Anfang  des  vierzehnten  Jahrhnaderts  zum  Besten  der  Taterlän- 
dischen  Geschichtsforschnng  ansnnbenten,  und  zwar  so  voUstin« 
d%  als  möglich  I  nm  keinen  weiteren  Wftnsdien  Raum  geben 
sn  bssen.—  Wk  woDen  «lerst  den  gannen  Inhalt  der  Hand- 
schrift (fol.  79»  Blitter^  im  (neneren)  Schwninlederbande 
nntnr:  Relehssaehen  Ms.  BIr.  9.  Loeat.  244.  s.  XIV.)  angeben, 
wie  er  schon  vor  89  Jahren  durch  eben  Beamten  des  Hans- 
archifv  anf  Veranlassung  des  Directors  Rosenthal  an%eneicli- 
net  wurde )  und  daau  die  von  uns  eigenhändig  gemachten  Ab- 
schrifteu  der  Stücke  mittbeileu j  welche  von  irgend  eiueai 
Interesse  sein  kuuuen.  J.  ChmeJ. 
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I. 

Mall  der  Handsduift. 

I.  Areklepiscopua  MogaatlD«s   MrAR  AMfk»  R««»  Btfli    «(  Inatollta« 

Principum  Electorom,  ad  17.  Calend.  Jalii  Mognntiam  eoarceklOfUit  laifMaie 
V«Ut.  Dalum  Maguntiae  Ksl.-nd.  Maji  anno  1^08.  (n.  II.  1.) 

i,  Exordium  Litteraruiu  cjntdem  Arehiepiscoiii ,  qniiiua  Eleetorea  cOAVoeaator. 

t.  ADariiu  D«x  SaxtaU*  AlAlftan  Em*  B«cm»       ianttflft  Bagn» 
(nm,  «t  in        locua  AlktrtM  AwrtriM  Bm«CB  dedan  i«a«id«l^>  81»«  dal*. 
(•.  U.  *.> 

IsUtiwitmM  Cornea  PalaUm«  Mknd  Alberl»  Daet  Samil«*  flavui  9»mt«tt 
poteslatem,  Albertam  Doe««  Autrf«*  im  U*g*m  Bm.  awaftt«  Lal»fl«i 
«ligendi.  Sine  dalo.  (a.  II.  3.) 

i.  Electorea  Imperii  Sunmo  Pootifiei  aotam  faclnat  EiecUoaem  Alberti  Ducis 
AafCrfa*  la  Bega»  fta«.  «aa4«Mqa«  ai  Inptrtal«  Vladeaia  taaelpltataa  «va- 
cafi  foitulant.  Sin«  dato. 

tf.  Concluaio  Litlerarnm  ejasdem  intimationis  ad  Principe«  aecalares. 

7.  AU»erU  Rom.  Regia  Litierae  ad  Papam,  qailiaf  aiBiatnai  nuaareai  le 
■a  accaalaBa  «orlla  Ragi«  Aialfhi  apawaai  raMttt,  alraüeaad«!  qaad  ElecUoni 
suae  in  Rp^em  Rom.  viveate  dicto  Re^c  Adolpho  eelebratae  non  affsrnserit,  et 
•nadem  non  nisi  aggreaausi  in  pagna,  in  qua  eum  periiase  constatt  devieerit. 
Paalr«nM  sapplieat  Pnpaa«  at  atlaatt  ^aa  laaasfatli  lUam  taaqpaaa  Regeai 
Rom.  denn«  «laalaai  ikvara  baaavala  fraaaqaalar.  8iaa  data.  UAm»wAj* 

II.  XI.  Beil.) 

8.  Bonifacim  pp.  Albertam  Daeeu  Auittriae  ia  Rom.  Regem  eleetnai  eaa* 
inaaf.  Dalaa  ünlana.  U.  Ktfead.  Hall,  Paatttealaa  aaaa  9. 

9.  Procuraforlum  pro  iinnriis  Alberti  Rom.  Reril  pA  Bonifaci-'m  pp.  deati- 
aatia ,  nt  filialem  ejoadem  Regia  erga  Sedem  Aposiolicam  devoUoBem  exponaat» 
•I  aervltU  Regia  promiHaat  fllaa  dato.  (i.  II.  t.) 

10.  BaaiCMila«  ff,  aftaaliit  Sag em  Albertum  a  «aafaedpratioalbui ,  faateaaa 

obierratlon<^m  romm  impedirent ,  qoae  idem  Rex  ROBMaaa  Ecclaala*  !•  faetanoa 
et  aervaturuiu  promiserat.  Sin«  dato.  (s.  II.  5.} 

II.  CaalaaUaaa  ff,  AlbaHa  Dacl  Aastiia«  aafaa  IlMll  lai  >l««ll«a«M  Ia 
loenm  Nicolai  ff.  IT.  0ataai  A^aja«  X.  Kalaad»  Oatabr,»  Faallieal,  aaaa  I. 
(•.  U. 

n.  Alkatfca  Saai.  B«x  Romanae  ^eelMia«  daaaf  Tbacelaa  Fravfiiaiaak  fllaa 

dato. 

Ad  calcem  bnjna  don&tlom's  extat  aequens  nota:  Ta  hae  cedala  eaa* 
tiaentnr  addieioaea»  qae  defieiebant  ia  aatiqna.  «te.  («.  U.  7.) 

19.  Boaifteiaa  pf.  Wweadaa  Bagia  BalitiBtaa  Ida»  fal  Bega«*  Haagarlaa 
jur«  Electionia  sibi  obrenlase  praetendebat »  idem  Regunm  abjudicat,  et  illud 
Uarlae  Sieiliae  Reginae  ac  ejus  nepotl  Carolo  eompetere  definiti  Regemqve 
BaaaaanuB  Albortam,  at  bia  effioaciter  aaaiatat,  Weneeslao  aataa  anxiliaai  a«« 
ffaaafal,  ae«  praestarl  alaat«  fcarialar.  Dalaai  Aaaflaaa  m.  Naa.  Jaattt  Faatf> 
iaat.  anno  9.  (h.  TT.  8.) 

14.  Jaramentum  idelitatla  Hagistri  Uenriei  filü  Ueariei  Bani,  Carelo  Hnn- 
gaalaa  Bagf  fraaalilaai,  Aataai  ia  T«<aa,  ▼«■fclalaaala  diaacaa.  fridta  Naa. 
JaaU  1306.  (s.  U.  9.) 

15.  Litterae  Ladialai  Woyvadae  Transilvani  et  Comitis  de  Zonuk  super  rccog- 
aMtaaa  «t  jaramenio  fldelitatia  Carolo  Hungariae  ftegi  ä  se  praestiUa.  Datom  in 
flcgaadlao,  far.  «,  ftaziaia  faal  Dantalcaai  Jadiea.  ttiO.  (a.  IL  M.) 

18.  Albertoa  Baai.  Rex  Riulniphum  primop-cnifum ,  caefrrn?rjiir  fllio«!  tno«.  iT»- 
Regaa  Babaaiiaa  at  ilUas  pertinentüa  ad  bunc  effectom  inveatit,  ui  Rudolpho 
ftaadieia  aiaa  llbarla  maavlb  dcaadaate»  gradatta  meeadaf  mm  aata  awaealia 
beredibus  Traier  senior  tunc  suferstes.  Datum  apud  Znoyiaaai  XT.  BiL  Fa> 
btaarit.  1307.  (Gadr.  h.  Palaekjr,  Fanaalk.  L  m.  Nr.  IM.} 
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tr.  CM0i«teajlto  W««Mllil  B«h*  Itoflt        PUHfft  VMasIm 
Atttriw  BMI.  B«C«k  Sine  dftto.  (Gedr.  b.  PaUcky,  Forinelb.  1.  3».  Nr.  118.) 

18.  RvT  Bohemia«  scribit  Comiti  Ferretenci,  qaod  ei  tranimittet  fW  J«haa- 
Ben  Faniliarem  saam  Liiteraa  suaa  pateatea  avper  eonfoederatioae  pzm«Üciaf  ml 
«mm  aadm  Mtaam  ad  BafMi  VMmIm  tcI  f«nMMlit«r  fMMialt  vcl  naneiM 
800^  miHat,  ad  flolldnndam  in  eomra  praesentia  confoatoPtHww  ftMlMVi*  Kbm 
date.  (Gedr.  b.  Palackj,  Formetb.  1.  3S3.  Nr.  118.) 

IB.  AUMitaa  BMa.  B«s  MtlUf  Kplaeopi«  «t  BwvalfcM  HugttlMf  «t  F. 
BufwiM  Biftai  consiliia  et  exbortatioaibaa  ania  ad  ceajaBgendaia  aaaai  nilite« 
emn  exerciln  Rndolphi  Ducli  Auftriae,  ejnsdcm  Allerti  Primefeniti,  contra  BafM 
Bob.  inducant.  Sine  dal«.  (Gedr.  b.  Palacltjr,  Formelb.  1.  325.  Nr.  m.) 

M.  iUk«rfw  Bm.  B«x  WMMdMua  8«h.  BagMi  mmÜIbM  tefwil  Tiaariaoi 
in  Mjsnia  Orient«!!«  «1  ttlfft  FÜtttad.  Sltt«  (B«lr.  ft.  FalMkyi  FUMtlk^ 

1.  m  Mr.  116.) 

M.  Lttlan«  «ftiaallM  fM  N.»       Fafw»  AailiMto«  «I  «ifraafti 

«V  M.  neednm  conparuerlt ,  »i  taipirii  DltifM  k  F«tttiisb  NM^Im* 

iUk  Sine  dato.  (s.  II.  11.) 

22.  Hadolpbua  Ron.  Rex   acribit   caidam,    conqaerendo,    fuod,  eam  illiu 

f\t   nlicniore;   petitqo«,   «i  iut««ttliM  «nM  fMUlfri  N.  Htm  ttifcft—t.  BiM 

dato.  (s.  U.  IS.) 

M.  C«IlM  17.)  Res>»  bortati»  •AN.,  b«  c«a«na  paei,  (bel«M«  fM  ÜUii 

flztorqaendo,  ronirnvenlant,  aed  nanas  ab  epere  cohibcanf.  Sin«  dato. 

25.  Idtterae  S.  ad  N.,  nl  relaxet  collectaa  Eccleaüa  inpoaitaa.  Sine  dato. 
St.  Bsmritea  UMmwui  M.  U  N.,  ^iibM  alcallMl,  fM«  ffm«Mall«i 

praeatrlcttir  ,   ut   ri  pcccata  ina  ponfitfri  pngsit. 

27.  £zboriatio  nonine  uaiveraalia  Ecdeaiae  ad  Epiacopo«!  «t  non  aolvm  de 
Imtual  •«•!««  JviaMimn,  qai  VcMfaUl«  Maikw  •Mriltfi«  «•afaiiut«  «1  Wkl- 
Icit  •ontnndant,  ▼indiclam  anmaat,  aed  etiam  contra  eoram  fantore«  meri  et  nixti 
impcrii  pof<>KiAte  pracditon,  qui  CM  defoBdead«»  giatU*  »d  viadietaa  aalaioi 
eoUaio  abutuatur ,  se  praecingaat. 

».  ißU)  WtnaaHm»  B^lMapw  Palaviaaata  ••MUiaK  N.  V.  lafalaliMM 

kaefeHcE"'  pj'avital Is.  Sinr  ilafn.   (s.  Tl.  ir?.) 

idem  Eccleaiam  in  £nf elbein«  nunc  EagaleaUaatt  Ordiai  Ciaterdenai  ad 
«Mfiranteai  tUl«M  «tBasUrfwi  tttet,  eanqa«  a  JwIaikiiMa  FalavIaM.  Baila» 
alae  eximit,  et  MMUstorlo  de  Wilktrisg  JttM  lUaUaala  ta^Jidt.  Datu  Fateria* 

30.  llttdolphux  ilom.  Rex  eaaUrinat  Privilcgia  Ordinia  Teuloaici.  Üiae  dato. 
»1.  Ullavaa  «Mdaatia«  «akamatatui  ai  Caauaaala  CWItelia  Aratti,  AAarl« 

Rem.  Rf  gi  deslinafao  ,    ut  cOrum  AmLassiaCori  ,    rauäiicllo   Jo  Vico,    tarn  de  ipao* 

nun  inleotion«  quun  paasione  iaformato»  fldeaa  adbibeat.  Sine  dato.  (a.  II.  il.) 

tt.  Baaiitaa  CaurtaaUaMia  Bpiaaafaa  nSmH  aal|aaliaaa  yanraaUalla  Baala* 
aiae  ia  Bwiaa  CafaBaa  in  ■araftU»  at  AalaaaK  JaN  fanaaUali  gaaiaal.  fllaa 
iato. 

Alberli  Uoui.  Rvgia  lanquam  Patroni  Eccieaiae  in  Swica,  coaAmatio  au- 
ftaiSalaa  asaaipttaala  Capallaa  Ia  Mafaaak  «JaaiaMfaa   araaliaala  Ia  Baalaiiiai 

parroebiaIi*in.  Sine  daio. 

34.  Capitttlan  Eeelesiae  Ratisbonenaia  oecaaiaa«  mortis  aai  Epiacofi»  pratae- 
tionoBi  R.  Ron.  Regia  inplorat.  Sine  data. 

35.  Alberlus  Dax  Anatriae  deeiarat,  qaod  proviaio  de  Eccieaia  in  Ebonfkrtkt 
facta  a  Coin<iJu  domus  cl  Hospitelift  Htfrt>>!ol.  Sf.  .Tohannts  in  Voabing-  Tlltrica 
Ctarioa  «t  >iolario  Eliaabetbae,  Dncis  praedicU  conlboralis,  aoliua  ad  preces  ^oj- 
ia«  Baaia  al  as  afacf«  arga  aaai  paraala  lyurM»  Üalaafaa  Caavaataa  alpala  Fa« 
ironuB  alium  inaiituaro  potnerit.  Sine  dato.  (s.  II-  15.) 

36.  Alb«rtti<!  Epjgcoptii  Patavicna.  diapeaaat  cum  Johanne  Wining!  ,  at  ,  non 
•bftaatei  ^uod  abi^uo  diniMarü«  Uttcd«  tacroi  «xdiaaa  ab  aliea«  E^iacop«  rcot- 
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perit  (  et  in  tie  svcceptis  aon  qvideu  ex  eontempta  elarinm «  aed  ex  limplicitate 
ninistrarerit ,  tawn  ofleinm  deineeps  rite  exeqiii  TAle&t.  Sine  d&to.  («.  II.  16.) 

Sr.  Ob«  Sptaeapu  RatttbMtM.  «Kptalt  Alb«ffto  BMt.  E«fl«  fMi  Baitlplim« 
Jinx  1)<tvarift«  Arbifrin  r&tione  eollectamra  Bonis  Kfclesiae  Ratisbonen«!!''  nh  toAem 
iaip«aitanim  prcnuseiato,  proptcr  proteatatienen  Eptaeopi  eontra  «nuia  Arbitiii 
arÜMlai  (▼!  m^m  Mm  Bpifl«*pu  lapttnuilM  expeast«  fbMlvtlraeB  • 
■ententiis  costra  iapealtores  dictarvaa  Colleetarvaa  per  Sedem  apoatoUeaaa  dudana 
lall«  teaeretar),  atari  aolit;  Ideo^ae  poatnlat  eidem  Daei  injaafi,  at  pereept« 
ratlitaat»  et  ^Baaaadi  ii^jariaa  impoatenua  aon  attentet.  Siae  dato.  (a.  II.  17.) 

Sau.IMdarieaa  Du  AuMm  cmmüI  Pvapaait»  «t  Caanreatai  Moaatterli  aak- 
nea.t  at  propter  daaiaa,  ex  belle  Ipaia«  Thiele  rircn  partes  Bar&riae  gesi»  per- 
pesaa,  aiafalia  aaaia  da«  taleata  Salia  aia«  theloaio  tarn  in  Eae  fvam  ia  Daaa» 
U»  f«r  fvbi^pMiiBlaM  Mwmm  ▼•laut,  fllaa  iato.  (a.  n.  IB.) 

89.  Albertas  Dax  Aaatriae  qaeadan  reditaa  et  decimaa  ia  Parreekia  Hadoiara- 
4«rf,  aec  aoa  decinaaa  rini  in  moate  Elaeek  circa  Vieaaaiit  tradit  Moaaateria 
Sararam  Sa«.  Crada  Ia  Talaa,  perpetao  poaaideadaa.  Siae  lato.  (a.  Ii.  19.) 

Ml  OapttalM  BedMiM  Vatarieaa.  preaater  A.  Aaatriae  Daccaii  faataaaat  d 
Idem  Capitalom  h}cf>  Fridericf  Plfbnni  ia  Helbrnm  fcnjoa  deaaerita  expoait)  alla» 
iaatitaerit,  Duz  adeaae  velit  Capitnlo  farar«  et  aiuilio.  Siaa  dato.  (a.  II.  20.) 

%t.  0«l«Mi«a  PalkTlatta.  Epiaeopat  «oainMil  iMdaltm  VlaiMi  ia  lOaldlaA» 
«t  Eccieaia  ia  Beatatorf  i  ropriaia  Capellannna  habeat,  qai  plebi  eccieaiaatiea  8a- 
cramenta  perri^at,  hoaore  tarnen  in  aepnltora  et  aliia  aotennibaa,  BaaleaiM  Mistel» 
baeeaai  tanqaan  Hatrieit  aeiaper  satro.  Siae  dato.  (a.  II.  21.) 

W.  BpiMafM  PaterlcDlia  «aainMt  ■ffaclioaen  ta  Parroekiam  Eeeleaiae 
!n  H!<trk>>nb«r(;li ,  ad  Eeeleeiam  ia  Lfvr  fnnfyu&ni  matriceaa  fpaataatiat  aab  eaadi» 
Üenibua  ia  Ereetiea«  appoaitia«  Siae  dato.  (a.  IL  2},) 

«S.  Caaittlalia  Syaaialla  admaa  «••,  kaift  BaalfdanM  Mi- 
aent,  peraoaaa  ecelaalaattaaa  eapIlTaat,  verberant  rel  occldaat,  «I  iMÜD«!  p«r 
▼iaa  et  atrataa  pvbiicaa  traaaeuntea  apaliant.  (a.  II.  23.) 

M.  H.  Epiaeopaa  Herbipolenaia  tanqaam  executor  a  Sede  apeatoliea  nomina- 
tea  «ilal  ai  anm  praMaallaa  Otlaaeaa  Plebaaaa  in  Liniftt  «t  Coaradam  ejaa 
Virarimn,  mt^nnr  i^rnvnmtnam  Fratribn*  wUwwItaa  tDatol««.  Data»  1»  Harhifall, 
aiae  die,  meaae  et  anao.  (a.  U.  24.) 

«6.  Appcllatli»  Piabaal  Bcelaalaa  Ia  Gan,  Plebaai  ia  U,  Pleibaai  SedMlM 
in  Hoflino,  et  Plebaai  in  Hadeinichatayn ,  ab  Eptaeopo  Patavieaa!  ad  MelnfOlitar> 
aan  Sedem  Salabargenaem ,  in  eauaa  impoailac  Collectae.  (a.  II.  25.) 

46.  A.  Rom.  Rex.  intimat  nnireraia  8.  Rom.  Inperii  Fidelibua«  qnod  Radol- 
fba»  Craftaaaa  Caataraai  BaalUaaaaaa  Ia  CapaUaaaai  aaaBi  aacaaipaaiit.  Slaa  teia. 

(•>  n.  29.) 

47.  Albertoa  Plebaaaa  ia  Omnnden  poalDtat  in  aignuio  aineerae  coofr&terni- 
talbi  ab  O.  Ci^naaa  T.  aaper  llttora  Tiaaaat»  «I  fro  «wtaa  «riglata  adt- 
ia»  legat;  qaai  vi«»  v«raa  •«  fiMlara»  famaatar«  «I  aaparviMtli.  Siaa  data. 

<a.  U.  27.) 

48.  Maaraa  Abbaa  Honaalerü  S.  Mariae  Seoioram  Vienaae »  Criatannam  de 
Laaiaaanaa«  Clariaaa  Pragaa.  DIaaaaala  «aaHilait  mm  fnaatalac««  Ia  «aaaa» 

t^n^m  ffrnrirn  Pri>jibit(>ro ,  dicto  Yücbel  de  Naaabaffa  ax  altafa  fart«  Oaaafeil« 
Borere  ioteadit.  Sine  dato.  (s.  II.  28.) 

OH«  Baatav  Capallaa'B.  V.  TiaBaae  Ia  ilUara,  taaqaaai  Jaita  Aalafalaa 
ab  Epiacopo  Patar. ,  curat  ad  aaam  praosentiam  eitari  Henricam  dictum  Vackel 
Preabilerum  de  Nennburfa,  in  canaa  debitorum,  damnorum  et  alianua  rermm  a 
Bfanr.  Abbate  Seotoram  Vienaenai  praelenaarum.  Sine  dato.  (a.  IL  29.) 

50.  Oda  Ihne  Aaalriaa  aamaiaaiai  AbbaU  et  CoaTealai  Haaaalwrli  Biratiaaa. 

Aadream  de  Tulnn  ,  ut  in  OriTiufm  rrrJpinfnr.  Sine  dato.  (n.  IT    10. > 

M.  Albertus  Patav.  Eeclesiae  Praepoaituat  tanquam  Judex  Jel«galua  vigore 
Ballaa  Jabaaaia  pp.  XXIL  id«.  Ariaiaa«  Naria  Jaali,  Paalltcalaa  aaaa  lt. »  an- 
rät per  Otlonem  Reetarcai  Capellae  B.  V.  super  littore  in  Vienna ,  citari  qaonda« 
Mafiatraai  Civiaai  Wiaaa.»  «Uataa  WUfleioatocfar,  ii  eaai  Mafiatr«  J«cab«i  par«- 
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•aper  jirncf.TTJ.inrp  nriMi«;  llbrac  ri^flititiini  oidcm  Capellai»  S.  Panf^rittii  deMln.\ 
infr»  r«stttin  SS.  Sinoni»  «t  Jndae  nvn  concordarerii.  Datun  Pat.  4.  KaI-  Auf., 
»imt  aas*,  (ß.  V.  tt.) 

52.  H.  Decannf  Eccieslae  N.  Pat  Diofcesis  Ord.  8.  Aigvttini  protUtW«  tt» 
in  Capitulo  votls  ronrordihus  in  Pracpoffitum  flirfao  EeeleiiM  •ICCtWB  MM  cf 
nibil  de  illo  consUre  niai  quoi  landra  »«^realur.  tsia«  dato. 

5t.  B.Akl«i  im  »jiuMmatifktl  BflMtf«  PitRr.,  «|  OMmI  i«  Wallfcim», 

qtii  (  (irrcrlionem  eifra  praeseiitinm  Episcopi  «ubire  contum.icltpr  rccnsari!  ,  tt  iJ.- 
nouaslerio  sine  licentia  egrt$»u»  cat,  ante  rifitationem  monasterii  Aden  non  ka- 
kmt.  8Ia«  teto.  (i.  n.  SC.) 

5«.  Litterae  fraternltatia   ab  H*  Hl.  Ordikl«  H»  CMtiaatiM  ftagiSM  fuiii» 
iMi  et  Cypri  dfsttnntftc    Sine  dato. 

&ö.  N.  eonmeudat  B.  et  C.  cnidam  Manaftario,  vt  in  Ordincm  aatamaotur. 
8tee  data. 

'I'  Quidam  «crihll  nllcri,  qiiod  C.  de  lopra  suKporiutn  ,  et  A  feaa  ftbi  CX 
parte  iUJua  praesentatam  a  lai>pra  immaaea  iarenerit.  Sine  data. 

9IT.  Otainia  Cardtaalifl,  Apo^tollea«  Balis  Lefatoa,  aerlMC  f .  Bad  Aattriaa 
paptr  iBorte  A.  Rom.  ImperaterU ,  ejns  patria.  Sine  dato.  (i.  II.  33.) 

58.  Dux  Aaslrinc  intimat  \.  morlem  Lenpoldi  Oaei*  /iratrifl  aal*  faUtfa»» 
pra  ipao  exegaiaa  celebrari.  Sine  dato.  (a.  II.  3%.) 

9*.  Fanaalare  LKIararaai«  ^aAaa  M9*  irlcgalaa  ak  Bpiiaapa»  faaapia«  d*  . 
lari  carat. 

00.  Consenaua  Radolphi  Oncia  Anstriae  ,  ut  Alberlna  ejva  frater  nxeri  avae 
Eliaabetb  certa  Bona  in  datem  teo  doaalionem  propter  iiaptia«  aaai^are  valeat. 
mm»  data.  (a.  II.  35.) 

61.  In  aimilt  ron^rnnni  Rudolph!  Rom.  Refis.  Sine  dato.  (a.  II.  36.) 

63.  CoaJcasQs  Rudolphi  Doais  Aaatriae  •  at  Albertaa  ^aa  frattr  laeo  Bodo» 
r*m  axarl  aaa*  Bliaakatk  ia  laaaliaaeM  prapler  aapKa«  aadfadanua  «cfla  al!a 
Bona  valeat  asai|;nare.  Sine  dato.  (».  II.  37.) 

63.  Conaeataa  ftadalpbi  Bam.  Begi«  ad  eaadcai  penaataiUaaaia.  Bfaa  data, 
(a.  n.  38.) 

M*  PUUppaa  Praaaaran  Bas  cerlbtt  AlbaHa  B«fi  Ra«. ,  qaai  littarb  ada 

post  intellortos  rnmorcs  de  UWnr  Elertione  et  virtnria  pJdcm  transmlsslÄ  ip.<<in<i 
litiaraa  aaper  eadem  materia,  et  ineundo  mntue  foedere  tibi  per  apecialem  naneinoi 
iadiaaiaa  vaaeparltt  pra  qmthmw  fpsi  gratias  a|^l,  d  al  aaadadaadam  Diaiaa 
aaalioa  anoa  instanti  menae  Si  {>^  mb.  ae  miaanrum  promittit;  qnod  rcri  Ittaia* 
tionem  filü  romitiü  Citlburehcns.  ab  Alberti  nuncio  ejaa  nomine  petitam,  conei>r- 
ait,  an  baec  liberalio  Alberto  cordi  aitf  aibi  intimari  poataIat|  com  nee  Utterae 
kajaa  rd  aiaaliaaa»  fulialt  aaaaii  craiaaUa  aa  ai  h—  astaaid.  Blaa  diala. 
(§•  n.  30.) 

6&.  Alberti  Oacia  Anstriae  procuralorium  pro  nnnciia  aoi« ,  ad  ordinandum 
«wMaiaala»  lafar  Baialpta»  Daeia  primogenKan ,  d  aaaa  BarwaM  Philipp! 

Begis  Franeiae.  Sine  dato.  (s.  II.  W.) 

Mhf'rfnn  Rnm,  Tut  Kudolpho  Duci  Anstriae,  PrimngonHo  sno ,  ratione 
contraticndi  matrimomi  cum  Blaucba,  Pbilippi  Regia  Franeiae  Sorore,  Dvcatvm 
AaaMaa  d  BlyHaa  ala.  eam  f  ediaaatili  parpahia  al  karatttaria  patdiaalam  id, 

ddemqae  Blanrat-  CAinit.tf  um  A1s»riai>  etc.  In  dofalitlum  aK!<i|;tna(.  8in«>  dato.  («.II.  "t 
•7.  Idem  promittit  foedoa  cum  Rege  Galiiae  iaitna  perpctno   aervarc.  Siae 
ida.  (i.  n.  tt.) 

68.  Idem  aotum  facit,  qnod  de  sno,  et  Consortia  saae  Eliaabetbae  conaaaia« 
Eleploribu*  Imperil,  \idfnocl  Ruflnipfo  ^,■^m■(c  Talatino  Rheni,  Rndolpho  I>nfe 
Saxooiaet  «t  Hermanno  Marebionc  lirandcuburg.  aimiliter  eoBientientibaa ,  Hlü 
•ai  PMiaiiaaa  al  Laapaliaa  Jad  alkl  aanpalaatt  ia  Baaata  Aaaldaa  d  BUrfatp 

ncr  iH  n  in  Dominus  Carniolae,  Marcliiar  et  Pnr?rn  Naonia ,  i  -  «'Msm  in  Cn,!,;. 
lata  Alaatia«  ete.  in  favorom  Rodolpbi  fratria  aata  naxiaai»  «jnaque  liberorum  «x 
•a  d  Blaaaa  illiat  eaiUafa  i«acaai««lii»  laaaaelarlal.  Btaa  data.  (a.  n.  «3.) 
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eotn  de.itlnatix  1  i«riJi<T<  .Tohannl  Tullensi  Fri-irnpo,  .Tnhnnni  Prmpncifo  Thnripnil, 
WcrnbardOf  Supyrion  Donuu  Praedicatornni  ArfCDlintte,  ftI«rfaar4o  Domino  d« 
8iilMn«MW«h,  tk  CnurwU  ü«f*  M«iMili»t  SHllea»  ftt  4tMB4ii  idcn  ht!Mtm 
m»9  dato.  (s.  II.  44.) 

70.  Albi  ffi  nrnri.  Tic^U  Proeurfttorlum  pr«  Nuncii«?  ,  Jolianne  Pfatposiio 
Thurieusi,  ^arquardo  Domiao  de  6cheJlciikl)«!rcb  ,  et  Ciiuuraao  ilieto  Menacko ,  de 
BMilM,  ai  tuuBu  PratiiMM  IwUMito,  tasfWB  frtmti*rikm»  «t  Nrndls 

f eaersklibu.'«        spi  i  ■■ilitiris  in  omnlbu«  AUj.  rt;  H.';:'';,  et  Imperll   causls,  appeialUer 
v«r*  ad  oitendeudam  Alberii  maocentian  in  facto  exconuanaicatioiüa  i  peneeatio» 
bI>  BwiMlanul,  «t  ia  aliit,  Nfcr  fvllw  ai  iaa*  Saactflalla  fra«twtiaai 
4ar  eroeatu«.  Sine  dato.  (a.  II.  45.) 

71.  AU'Tfii«  T>uT  Amtrla^  nppellat  <•!  proropat  rth  A rrliiopispopo  Salibnr- 
fcaai  ad  Sunoium  PosUficem ,  qnod  sibi,  saisfve  damaa  gravia  manifeste  per 
nmUm  ArcUcpiacafaai  iaferaatw*  «I  a«  AreU«ptM«paa  ia  ItaMai  aaa«^  aljm- 
tores  «  t  '^i  luJllds  oMit  'nf  i.is  excommunirationis ,  «n^pi'nsionfs  v^l  tnterdieti  fW" 
■kiaare    praesunat.    Actnm    Viennae   in   die    SS.   Petri   «t   Panli    mb»  ItM. 

|i.  n.  «•.) 

7t.  idem  eonstitnit  N.  N.  procnral«r*«  «I  »etarM        Ia  «iata  ffvaaUcta* 

Piavoeatlonlü.  Sin^  dato.  (s.  lt.  47.) 

7X  idem  pctit  ab  Arrbiepiscopo  Saltbnrgeasi ,  ut  emues  avai  sententiaa, 
Baam  «t  MwiUAm  «aalra  «aait  «ijaaq«*  nMitat  «t  aOacraalaa  lata  t«rt*i* 
au*  iato.  (;,.  II.  v:.) 

71.  Albertna  Rom.  Bex  grali««  referk  Laad»!/«  Cardiaali,  fnod  ej»*  Nanciis 
de  Cnria  Banaa  prwdaw  rtrarab  aatHcrlt  «1  atfalia  faifOTlalla  promoverit; 
petiiipe,  «i  Mafisiro  Cnnrado,  Praeposito  Werdens!,  et  Canrado  dicto  Monaeka» 
if  fSnsUeu.  ,  nti  r'.-tpam  de  st  !nati.« .  in  illls  ,  qnae  Alberti  MbIb«  Carüaali  M^a- 
«nerint,  fidem  crcdulam  babeat.  Sine  dato.  (s.  II.  19.} 

9S.  N.  Etat  faMiaai  ««MrfilaH  nmm  MlMwa  al  Jadicm  «rdlaataai,  «1  aiatt- 

eribti.H  et  niinoris  arlai!»  Tinminiliux ,  ad  ronlraliciiduui  aurforilaf  (>tn  pTiMiariam,  In 
Ulis  Loaibardia«  partibas  i  ia  guibna  ipsa  reqairitor ,  impertiri  valeat.  Sine  dato. 

(c  n.  M.) 

19.  ThMd.  CaaiM  meraaaia  npflicat  Papa*        *^  latiaa  papalt  «aalaa» 

(]n:tt>'nii.<(  Imprrii  Electores  eerlc^ia^ficos  ad  hoc  indarere  digaataVt  Vl  fhclaaaa 
inceusueta  et  iaiebita  aoa  oxerceant.  bio9  dato.  {fl.  II.  51.} 

TT*  Albcriaa  Raai.  Bas  varacat  aauaa  iaaattaata»  «aacaaiiaaMt  aafMnta- 
tiones  etc.  ThalaalanuBt  pedagiornm  et  exaptionvro,  a  sc,  svisqne  AntecessariliM 
datas  Arebiepiscopis ,  Principibus ,  Dacibns,  Comitibus.  aliisqae,  ia  qoiliuBcaBcpi« 
Rom.  Imperii  iocis»  Ulis  domtaxat  tbeloniis  etc.  exceptio,  goae  per  F.  Imperatoren 
fiMiwii  eamaaaa.  Siaa  «a*a.  (a.  O.  tt.) 

contra  Arcbiepiscoportto)  £l£ctorum  Imperii  indebita  pedagiai  onera  et  servitates 
fMlaa  naeifa  «ahvaaiaat ,  Reg emfoa  Rm,  AAartaai  ia  aaa  jaala  al  ftaaa  fra- 
posito  circa  eadem  f«4a^a  al  «aatr»  dl«4oa  AraMapfaaafaa  aaafavaaat.  Um 
«at*.  (s.  II.  .3  ) 

79.  Arbitrium  aeu  Laudum  Alberti  Rom.  Regio  saper  omnibas  litibas  ei 
«aaab  Bpiaaapl  Palav.  «c  aaa,  «t  Ctvilatia  Falar.  «x  atttM  parta.  ttaa  aala. 

^1^-  Fmielio  Frisi'nj^cnsis  ,  Hcrinldus  Gurconsi'a  etc.  Episcopi  suppHcant  Santino 
Pontiüci  pro  Neo>£lecto  Salsbarg aasi ,  eoma  MotropaUlaao,  ut  confrmetar,  et 
aaalfiaaiaa  Ia  propria  Baalaaia  «aaaomäaala  ItaaaUa«  ahHaaai,  c«a  praptar 
SalsbarfMala  laalcsiae  grar««  ia  temporalibas  dimiaatfasaa ,  so  pro  eaalMa- 
<;nnr  Rnmac  pprfonaiiter  praaaaaAara  aiaa  ^imadtm  Kadaaiaa  aarla  «alaa  aaa 
valeat.  äine  dato.  (a.  IJ. 

M.  Aibatlaa  Ka«.  Baa  lavaaHl  P.  ia  Bfiaaafaai  A«tMtia.  Bedaalaa  Biaataa, 

ia  TemporalUus     Sine  dato.  (s.  Tl.  rtö.) 

Si.  Caor.  Archiepiscopas  Salsbargsnsis  soribit  F.  Dnei  Aastriac,  f«od  ro««p- 
itm  Ia  aa  aawaiaiUaom ,  iater  eaadem  Dncemi  et  Otloncm  -Rarariaci  faosdan 
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amicabiles  traeUlu  faciendi,  ipsi  Ottoni  Barariae  Daei  yer  Granioaem  rcrela-  j 
vflril«  «i  Ib  r«>pMwi«  M«tf«cM»  ^»4  Otto  DWt  •»  1«af«r«  iatr*lutlraia  I 

t):spri^  laae ,    apud  Limdülintam  proxltna  r>f>mlnirn  anle   fe^fnm  Pcnfccostrs  cele- 

branda«!  ia(«reMe  tractatiku«  noa  raleat«  ce  in  hi§  et  omnibu  alii«t  Arckic- 

piacopl  MBsUlia  «t  b«««flMlUt  c«Bf«ni«l.  PrMlw«ft  «spcaHt  Vn  Bai«U 

fhvs   ipsins  AaatrU«  Dada  aae«aam  Wftleat,    ei    iatendat   Tealara    feria  2. 

Piitrul  Ru!   adire   praesentiam  •    ad   proevrandam   eidem  Daei   Aoatriae  aeevram 

tranaitam  per  Bavariam;  cvinque  ArebiepUeopaa  aoleanitati  praediela«  iairadae* 

llaaia  iatarena  vallt*  ivHaMd»  ««Byu  aiTaalaa  Daeia  Aaatriaa  ad  fiai—  ^fw 

cnm  tempore  tjusdem  solf nnünf ii  non  conrnrrnt  ,    itlrirro   a  Diirf"  An^frSn«*  r«<Hlar 

reddi  capit  t  qaaliter  Jaxia  tenapua  praefate  iatroductionia  proceaaBm  aaiua  noda» 

rwi  valH.  PaatraM«  sttllca«  «IM  nialaa  ana»         K«x  RwauiMW  pMl  ftuttM  | 

fcatum  Vlmae  rel  Angoatae  aderit.  Siaa  dato.  (a.  II.  M.) 

83.  Priderievs  Imp.  litem  fntrr  Hcnrimm  Austritte,  et  Hearicam  Saxonia«i  Daeea 
agiiatam  terodnat,  Dacatum  Bavariae  a  Daea  Aaatriae  reaifnataBB  Daei  Sazaaiaa 
Ib  kenaldan  eaaeaitBia,  d  WanMwB  AvalrtM  a  Va««  Bavarlaa  raaltaalaB  la 

Pürnfnrn  c prnmntando ,  fondemqnp  r>nrn<rm  Dnri  Austrlte  ejusqne  «Tori  in  >«»ne- 
£ciuai  cenferendo«  ila  at  ipai  et  liberi  earuai  hane  Daeatam  kereditario  jar« 
^•••liaaat  «ta.  flia«  iaia.  (MIaaa.) 

8%.  Bas  Baiolphna  cerrifit  filium  aaam  Albertam  Daeem  Aaatriae,  ab  aeerkaa 
T.it!pra.i,  «pi«»  nrrtpsit  Episcopo  Patavionsl.  Datnm  »ate  WalteV  aSne  die,  aaeBae*  ei 
anno.  (Gedr.  Wiener   Jakrk.   d.  Lit.   Bd.   CiX.  p.  S66.  vgl.  Kopp.  I,  p.  9U.) 

es.  AlkeHaa         Bas  aaafarl  IHiallm  CarlatMaa  Iflala  faaiaM  «arte  tala* 

ab  in  Anl.  .   TiMrt,   »  f  KnTnno.  Sine  dato.  (7.  Jinner  1305.  LirVno-v^lcy  IT.  I^fgg.  Wt.) 

86.  Albertua  Dm  Aaatriae  babililai  fiiiaa  Ebtr.  Miniat.  Burgeoa.  «pidi  in 
■tntfen,  «I  la  Faaiia*  ÜeHa  Maaalahaat  «aai  Itkarla  MMeatIa  aaecaicra  vala* 
«at.  Sinr  dato.  (a.  II.  57.) 

87.  Legitimatio  Mathiae  \.  de  goluto  et  solnta  gtml'i.  Sine  dato.  (a.  II.  5».} 
88«  Cbaa.  Arcbieptacopua  SalBburgenais  acribil  F.  Daei  Aaatriae,  qaod  aata> 

^«a»  ipaa  üMtblapIaeapaa  NaHaiberya«  ai  Bagan  Baai.  vaalaaal,   Maai  Bas 

ftnlrnnr'!    NcirrffKi    saos,    ■»  id  -l.     \  ri  fiiepiscopum    Mogunt.    e!r     pro    perdacondia  ad 

effec(*in>  praemiaata  (qeae  aulent  omiaaa  auat)  in  Bohemian  dealinavarit}  faadfsa 
BHaabalb  all*  WaneealaI  Bakav.  Befla  INa  Tal  Arairi,  val  iUa  Bagta  Bam.  «a- 
tteaafallter  copalanda  ail|  ftan,  qnod  Baal.  Bcx  Bad  Badolpha  ratioae  s  i  rure 
negotieram  termlntim  ad  enm  venlendi  praefixerit ;  item  qaod  tarn  ipae  Dux  Aa- 
atriae et  Daeea  Bavariae,  quam  ipar  Arekiepiacopaa  Salaburgenaia  faeriat  Rom. 
Bast  aaapaaU  railiU,  «aai  viaali««!  Priaaltaa»  ^1  pia  aaaaaMBiaBila  InalalliBa 

n|iirrl  T'lmtiTn  ,  i'n  SnlrfrirrTi  rnnrfn;ri?  dcrrevernnt,  ihulf-m  rnritra  Regem  ronr-rttrnre 
Tellent;  quam  tarnen  aoapicione«  Arehiepiacopus  atalim  poal  aanm  &d  Be|em  ad- 
▼aataM  ta«averlt ,  praalar  alla  affaraada ,  qaod  Bax  Aaalriaa  la  (laalaflkaa  aad* 
eitiae  ean  Comite  de  Wirtenboreb,  Regem  Rom.  execpacitt  aaaerona,  ab  ajaa 
fidelitate  ef  ob.ieqnio  nullo  moi^o  r<«1l<*  rtred^rc;  pontrem«  acrihil ,  qiiod  Regem 
Rom.  Norimberga  naqve  E^alcdt  comitatua  ait.  Siae  dato  (Uedr.  b.  Patacky, 
PaiBalb.  I.  m.  W*.  ft>>. 

Ai^oipfiTti  nom.  v,rx   ronßrmat  PririieglaB  ia  MB  araeaB^at  ClfUBlt 
CoDalaatiensi  eoncesaam.  Sine  dato.  (i.  II.  58.) 

W.  BaialpU  Baal.  Baffe  Prlrilaffnaa  ia  aaa  a'raflaaia,  CtvHaH  Oaaalaa- 
ttaail  aaBa«asBm.  sine  dnio.  (a.  ii.  6o.) 

•f.  Alberfui  Rom.  Rex  moaaaferitim  Conense  Ordinii  ri«(erc,  et  Wran3en- 
karf:  Dioeceaia,  in  proteeUoaem  Impcrli  recipit,  ejaaqae  defenaionen  Uar- 
aUaai  Bnalaabtoy.  al  BaeeaMarifcaa  infaa  lalaafli  ««  idagal.  Blaa  iaia.  {a.  II.  fl.) 

9!.  Albertuü  Rom.  R<'t  fnrit  Cnmiti  de  H>rr!i'iiiIn'fo^  i^ratiam  ,  quod  Villn 
cjaa  Nav  lildam  Ubertatibna  et  joribna  qiiibas  Ciritaa  Imperialia  Ulma,  gandera 
4«haal.  Daiaai  aala  Caitra«  BraakalB  «.  Naa.  JWII!  INI.  (t.  II.  «.) 

«3.  LUtoffaa  HdarM  at  Potendorf,  ilaU  eania,  qnibaa  eonaiHall  lampaa  et 
(ermlanm  ,  quo  eredStoH  sne  Heinricn,  genere  Laaklaalf«  GivI  TlaaaaBi»  MiaBH 
aolrcre  velit ,  et  debeat.  Sine  dato.  (a.  Ii. 
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aiae  daio.  (f.  n,  N.) 

^5.  r<>enmmenr]ftt  ?\,;i>insilo  ad   S.   Hypolitn»,   Ort^lfkmi  I>iM«aU| 

ut  ad  ■acerdotiuia  promovcätur.  Üiae  dftl«.  (s.  il.  6^.) 

tt.  Avittffiu  H«rklp»l«ufa  «I  OtoswMiJt.  BplMtHran,  L.  CmKI«  Palt* 

üni    nficrf  .    cf    f> ,    tiarchioiiis    Ijrnn^^lMl^ar:^'.■•Il<;;s  ,    .ttjprr    Iifi'bUt  taiW  II* 

Romanorttu,  el  Ott.  Bohrmiae  Keges,  ¥«rlcb»tttiir.  6ine  dato. 

fr.  BsAtlpäiu  Epiacopus  largitnr  Mw  lltmi  lB4«lr«»tlu  TtaKMÜkW  Bed«* 
aitm  p«iT»eki«lea  in  Mjatalbach,  in  feato  «t  per  Octavani  8«  Iluilai»  PaiMSi 
ikMeiB«   et  prr  Octaram   Dedicaiionls.  Sin«-  dato.   (a.  II.  66.) 

96.  findolphna  Architpiacopus  8aUiiurg4iaaia  hortAtu  itarat«  Oeeanuai  Patavi: 
ml  «iMltoBaai  BptiMvi  Patav«  fMatofiw  |MM9alt  «i  Cfc.  liwrMt  Bplawyi  v«^ 
bis.    qitno  Arcflicpiscopt  hM  4«  «•  «IfM«««!!,  ÜMI    OTt^WlMI  MSknlL 

Sin«  dat«.  (».  IL  67.> 

Mb  PIcImbI       PlaluvM  IHUtm  anper  qaaMjU  ••«Amtonrftel«.  fllM 

100.  Friderieaa  etc.  in  litteris  ad  BI«MUI«aHfl*  flMf^  «irt—l  FriMfCaiAl 
aai,  Haariei  Sictiiae  K^tri-s.  Sine  dato. 

lOL  Friderici  etc.  Epxatola  conaalatona  ad  i\.  Coatiteni ,  aapar  »ort«  c^aa 
lÜi.  Hb«  fala. 

10?.  Ejü.sdcm  Bimiila  EfiitaU  ad  fumUm  npav  ««rU  «Jw  fratrii  «Uai 

Episeapi.  Siae  dato. 

1«.  Mi«rf«M  «la.  «^jwto  tUUUB       MaÜA  MrviU»  taawiMiat,  t «na. 

fB«  fiMUMratioaein  proinittil.  ifa«  dato. 

IM.  Idem  dinitloacm  'iomns,  cujtmdam  R<>gBO  pnlai ,  ad  «upplioationMit  nnine 
aai   fidelUr   ent    baec  dirutio  in    damAun    cederet,    differi   praeeipit,  qaoaafv« 

105.  bortalur  CoUefiam  rur^inalinm  .   at  notas  lamal  F*atliait  1^ 

voreoi  rebclüaa  Loaabardamai  arreptos  cotnpcscaat.  Siae  dato. 

KK.  UHavM  mmM  ai  aMSaan,  qai  filiam  per  Mrlaa  miail,  IIa«  Itto. 

107.  Plaactaa  HoniaUam  aaper  aaorte  Abbatiaaae. 

108.  Qaidam  exprobrat  CasMBtel«  «vad  frwiaata*  aliaai  aft  attilt  eatlataM 
raatitai  earavorit.  Sine  dato. 

IM.  gaMas  aoMtaiat  allarl  safwIiaB  aal  AaMa.  «M  lata. 

HO.  Tf rpp:-oriu'=;  PrttrinrcJia  refert  Rri^i  X.  g-rafia^,  fjnoi^  fidaeiam  laan  in  ipeo 
«oilocavarit,  promillit^ua  boaoria  ipsius  ioereaneatBaa  ia  Italia  proearar«.  Sine  dato, 

Ut.  Oaidteai  axaaaal  attawui ,  qnod  «»Mittaai  ffaililMM  iadaralataa  iacite 
naponsaverit ;  et  proditiooia  anapidoaaia      «a  Mioliri  aatagit.  Siao  dato. 

113.  Fridericaa  etc.  aeribit  euidam,  qaod  Papa  poaito  aaporoili«  ad  coatpoeitio- 
Bcm  a«  iafleetat ;  qacm  aatena  magia  adkae  buiailiare  prepaaaorit,  Aloxaudrinop 
nlialla  rakalltaia  KaAtolaMaaln  atratiftaa,  ad  tdaa  tayaril  valUiaa  aalllaaft» 
aC  aanciam  hör  fidcHb"«;  "-ufe  ad  natitiam  defarri  jubct.    Sinn  dnfr». 

113.  Ideaa  aioaet  Civea  .  .  •  quatoaaa  t'arraaeaaa ,  Lagataai  Papae  t  ad 
yaataa  naataa:,  at  Fvtealfaait  Mafnataai  at  altat«»  Hattiai  lavattaaiaa  aC 
tdo«  «atfwBfat.  deatinataai,  al  najalaa  9jßBt  wn  taalylaal«  aai  aaraM 
aaaatibaa  ao  opponaat.  Siae  dato. 

114.  Takalao  Titaloriua»  faeroai  asoa  «at  in  lUtoria  ad  diverai  Stataa,  «oadi» 
llai^  al  IMf  italia  fcaarfaaat  aaai  wariatlaallwi  —aiilaw»  af  aattiaaiai  al  aaa* 
daaioaaa.  (a  pat^.  «h  — 95  et  a  pajr   9«  — lOS.) 

116.  £efia  Eooa.  liitterae  ad  Cardiaalea  aapor  mert«  Boa.  Papa«.  Siae  data. 
Iii.  Oaldaai  aarAil  altari,  «I  alki  Ja  «aala  ad  laalaatMi  faal  «Miaai  S.  lU- 

ebaCU«  riademiaai  faaaralam  ia  Aaalria  yNaUail*  al  lila  a  ÜMikaa  aanrqtiaaaai 
viai  eaaaantibaa  enanndet.  (p.  106.) 

117.  Ifattbias,  Abliaa  meaaaterii  in  AUaabare^  viaitator  Ordinia  S.  Baaadlali 
far  Anatriam  in  praaiaaiali  OapHala  alaalaa»  aaviltt  MkaUtaa  »aaartarianua,  faaa 

VBlt  risi^are.    Sine  into.  (".  !I.  68.) 

115.  Albartaa  Epiaeopaa  Pataviaaaia  aaajwt  cajoadaa»  fuodatiooaaa  «ata*  mi»- 

aaa«  yail  bmcIm  faadalaila  tfagalla  dlahaa  aalifenaJta.  Sia«  dato. 

Aldi?.  Müf.  mt*  II.  Btft.  te 
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119.  Litterae  cujusdam  Scholarit  «i  Pltkaaui  i«  Wdkrtitoiff  «I  «i  an!* 

aealo  subvi-nirc  velit.   (>.  ir.  fil»,) 

120.  Litterae  AoaMiac  ad  suum  dilcctum. 

III.  Oaliui  MTlu  kM«rltt  tlM  4«wrai  y«tl«Ut. 

152.  LauA  riijTi>;(1nrn  cpi i^l n c. 
113.  Lau  doctrinae  et  aapientiM* 
1t%.  HMf  «mt*  •k«üv«  T«l«atia. 

125.  Monllftyr*  Stadentibna. 

126.  BespoBÄom  obedire  volentin. 

127.  Kotaf  qnoinoda  ad  nonita  reapandendaai  ait. 
tn»  Am  gmMaliM  Mlat  MilMilatar. 

129.  Quidam  nimliS  diu  Grammaticap  stadslflM  NfNikMlitlU'« 

130.  Artea  liberal*«  aarorea  appeUaatwr,  « 

181.  0«!<aB  rcpr«i«i<it«r,  q««A  mIkI«  tum  mmmmI,  l]fc«ff«Hta«  iMw 

•tadendo. 

132.  S.'iitciifia  avaritiao. 

133.  >i.  conqueritor  patci  cujusdam  SekalAriai  quod  ^ua  filia«  carac  suac  com- 
■lawtt  SM  •fe«41al. 

IM.  Litlerae  palrls  ad  fili  ini  my«r  tfclft  ^tMla« 

ISi.  ^uadeai  £Ui  reapanaio. 

IM.  NotelA  «•  «altrfl«  i«T«ü«a«l«. 

137.  Qaidam  reprehendit  In  respaaiciii»  mißgnittm» 

138.  Episiola  a'ia  «»jaadMi  WKguaMmü, 
138.  Alia  cottsimilia. 

im.  Mm  lau  all««  iImIIm. 

1^1.  OniH.im  rnns-iili?  rini'cuiii,    qnif!    sihi   rtg-padum    Sit,    *t  ab         de    slühi  pa» 

teraae  domu,  Cathedraiia  Eccleaia«  diapaiitioo«  >  Patrlacfue  raaiaribaa  certiar 
nUi  «ayit. 

IM.  Mtt§näl9  iumftr. 

143.  Nota,  rjtiod   jirn^tarla  responsio  dilatari ,  n^n  v^rn  abhreviar!  pogsit. 
IM.  Qutdau  horlatur  adoleaeeatem ,  nc  differat  ad  litleraram  studia  praperar«. 
Itt.  OaMMB  rapcthMtifw«  qaai  Statt»  as^a  ai  ▼^atlMB  «atatla  amam 
aaatra  propo«ilum  »uum  distulerit. 

14ti.  Contra  illuia ,  qni  multam  d«  farvara  atadiaitua  raniail. 

1«r.  Quidam  propasaaa  Baaoaiaai  vallrt  rtailaffva  aaaai«  petii,  aiM  afe  aarfaa 

•Ifnificari,   qua  die  cnai  Ifaa  fvaidial  fUllL 

iiS.  Rc<pntT;io  deBoper. 

14tt.  Litterae  cttjuadant  Stadiaai »  quod  Pariiios   veuerit,  et  ibi  atadere  in- 
aafarlt. 

130.  Responsio  ad  ic^em 

151.  SiaaiUa  Epiatola»  ca»  reaponao. 

151.  CaaateÜM  Ultanw  fltaltaii,  fal  saaaBfaM  prafa^  aat 

153.  Studianw  ia  tranaita  Alpiam   a  latronibua  apaliaiaa   yattt  aauPla»  tb 
aaUea,  quid  aifere  debeat.  Saltiaagilar  Nalalm  iaatrlMlii. 

15%.  ReapanauHi  Anloi. 

Itt.  Laaa  «j^asiaai  Malaria. 

136.  Paler  pustulai  inrormar!  d«  prntVcta  IUI  fai  !•  ttaiiif« 
157.  Trea  diveraac  reaponaionea  deaoper. 
ise.  Ifata  da  liirafailala  iafaalan». 

.Vota  de  indole. 

DU).  Litirrae  ad  faaadaa«  qaa4  iüaa  ^faa  fraflar  aiana  kaMatakn  ak 

onmibaa  eoannendetar.  * 

Itt.  BxaaaallMiaa  ayialataai  falboa  aljaala  4ltaaatari  al  parUai  catarfaaatar. 

162.  Duai-  Epintnlac  ad    pnrnilei«,    !n  qalbuK  L'or'im  (SHi    sludeaiaa  ImiaafW* 

16S.  Doidam  irrideatur«  quod  diapatalionem  male  percgeriat. 

tSI*  LHIara«,  qaikM  iUfai  NaMlaa  ^alaa  Biagiatraa  «i  ta  imvttttil»  «ft 
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ttf •  Bcipooal*  Baftotri  tmüc*  v*I«fttit. 

167.  QuidAiB  Thraso  irridetnr. 

IM.  Bfictolme,  qoikw  M»fb«vlaf  •upplicamtt  «(  «ic  pMsili  «acMmlar. 

16».  Scholaria,  qui  «e  fecit  «d  hospit«le  itfmit  f*itBt»t  *  fftnaUbu  wUt* 
ttfii  antequain  dcbilom  honiftnilatis  exsolvat. 

170.  i/oidam  titudioaiui  partem  praebendae,  <{ii«e  «um  eontiagit,  siJii  trana- 
mm  pcUt. 

171.  \ota  ric  Toce  :  rommendo. 

172.  Kfiaiola  ctgvadain,  qai  ex  Scbelis  ad  otlelvna  Praelaturae  vocatna  «at. 

174.  Variatione«  ftA  ittwm,  qui  se  alteri  commendare  relaat. 

175.  VariatiaM«  ff  «fMÜI  fftkü*  ÜU»   «•!  Mrik«»«  B«f«it  b«a«iui«Bd« 

rictm  redder«. 

ITt.  ^«m4»  »^jvittw  4«bMal  fr*  mffU««re« 

177.  Quidam  scribit  aller! ,    quod    IHtera.t    coruiii .    quorum    ftMM  WMWilri 
opUJiit,  Sigillo  üalonoiUa,  ea«teraa  vero  luti  CUfra  ditUng««!. 
IfS.  If*tft  ittmfn, 

171».  Filii  supplicant  patri,  at  «onua  lK«fiUi  MÜblevet. 

160.  Quidam  rf prcheiidit  parcutfs  oh  PYrenunm  dtlmric  4t  ■•rt«  Alü. 

Ml.  Nota  de  cou««l«tioBe  in  aeerbitalc  doloria. 

Ut,  BMf«aBi*t  fVM  p«tMl  t«B«nlRtf  Im4  MiBlbWt  qal  4«  «üc  nlicflls 

«•Rfiieruntar. 

189.  Mandattioi  Pwatifieia,  at  Jo:  bwbdiacvao  (am   iu  rebna  oportuoisj  inam 
Meuftet«  ttfaMorom  provÜMter,  «1  «uMBUiMtS«  papali«  €nmmiUtmt,  Ma«  4»to. 
184.  Pap»  czctaMiuteat  RafMi  fM4  UWMI  MMlfls  AaMMhiM  «•»• 

tpa  inhlbliioiiem  Erd^iia^  <!»'(int>s(* 

ItM.  Quidam  a  Papa  cousUtuitur  judex  la  causa  alicigaSi  qai  ä  Canonicia 
ta  Plcbuui  «tothu*  m  ^bvatea  «x       te  ftMMriM*  twk«tar>        q«o4  «1m- 

läti.  Papa  maadat,  Arcbiepiacopanii  N.  foodam  Beneficio  ecciesiaalico  spoUfttun» 
mtm  «kiteat«  appclLatione  f«rtb  aarMBM»  v«tlil«i.  Sta«  ist»* 

W.  lim  MBfflitatt  iiitcem  in  caaM,  ^«  y««UI«»  I«Air  iM  lf«MfUrlft 

Mli«iie  quarundam  decimarnm.  Sine-  flaio. 

106.  Summus  PobU£«x  committit  cnidan  CBvaaia  AbJ»aticsat  «t  Honialium 
S.  MiMHMt  nttoM  fttrtb  FmnbUb««'  f««      Akte!«  «t  mwauUiH»  N,  faUm 

iaa.  Ejuüuodi  Countiaaio  in  caaia  Priaris  et  fratrim  S.  Maria«  d«  Rbeao, 
fMMBlitiat,  qu«d  ÜMMiiMoa«*  «t  OuBBid  a^lflili  BtüUlMM  fcpttHwTM 
BmIcsüs  dictonu»  fratnua  debitas  subtrahact.   Sia«  int«* 

11)0.  üoi.i  in  oHiK^n  matrimaaü  imUt  U.  GtaitoM  PalattBWd  lUieai»  et  B.  AUaa 
Ducia  AuAtriae.  fiiuc  dato. 

IM.  tttrmaa  wumiahm  Af  aiMtm»,  bI  N.  ptnäUaaas  qaitaf  CMniaa, 
lUiaa  ftaaiMi  A. »  «iaft*  nMI»  ai  Mil«adaa  paaal  coMptilat.  Mac 

dat«. 

Itti  B— aiat  F«allf«i  Hnrievai  H.  «•!<•■  CoUafla  a»«!»!.  Sla«  <Mo. 
KS.  tim  auadat  Caaonieia  N. ,  at  eiden  H. ,  quem  ia  nratrem  et  CaaonieaB 
assamere  eeatr»  f*f«l**  v«l«iial««a  a«fl«x«rBal«  loaaai  at  fracbcadaa  »aiifaeat. 

Sine  dal«. 

IM»  UllatM  HV*I**  d— iaittflM  mfw  ««ida^. 

l'}' .  T.ittrTni'   L'iiicutnrinf  h\  earlcm  maicria. 
IM.  Pap«  Nepett  aue  provideri  Jubel  de  N. 

ttr.  PwMfnt  B«adMl  Epiacopwa  AlKa:  ia  lafataa  tmm  Ia  Bafa«  Vraaala«. 
81a«  dato. 

t9S.  Tdcro  mandal  Epistropoi  qai  Lcgatam  S«dia  Ap»at«U««e  r««ifCjr«  KVlait, 
at  ad  aemauam  Eceiestam  aecedat.  Siae  dato. 

IM.  Um  «— ■•■itf  filHtliai  mtm  «t SMBfVilMai.  Sla«  iaU. 

16  • 
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200.  Ejasd«Bi  commendatio  «Keri««  p«rtoaa«.  Sine  da(o. 

tot.  Id«n  aae  Cnraori  pr«  ay aialifcM  ■•f*ciia  i»  AagUan  deatiiuit«  aacvrt- 
tatem  ttiacrit,  et  oportaiut  aiip«adl*  Miailtrarl  f«UI.  81«« 

tor  tafmitr  tm^nkßk  U  UttaiM,  f«ifew  P«fft  Sl««li«KUi  otm  flffal- 

ieanit.  Sint  dato. 

tt3.  Alia  evnaioiUia  Eptatola. 
W%.  All»  mmIibUJ«. 

205.  Iden  yf«  siaütia. 

806.  Imperator  ae  cenmeBdal  8««»«  FMtiiai»  «t  «fUlt  i*  &9ai«M«tii« 
Bedeaiae  atatn  certior  rcddi. 

Wt*  N«te*  ^  •III*  «tantwr  taywator»  B«x  •(  Ihn  to  Uilarii. 

?08.  Nota  de  »tilo  llttcrnrum  npo«!to!irartini  ad  lmp!*ralorcin. 

Liltora«  Epiacofi  ad  SHua   Superiorem,    ^utltua  pelit,    de    ejua  atala 
«•(Uiwrl. 

ttO.  Stllu  litterarum,  com  eoaraa  a«t  roditaa  conaaeti  aittaatur. 
211.  N.  Rom.  Rex  Electlonem   gttam  Sommo  Pontlloi  stgaiisali   «UaaiqM  S0. 
libraa  aori,  et  H.  marcaa  argeali  miltit.  Sine  dato. 

Sit.  JcnmÜmIImI  «if  bMmbI  Papaa.  ^Mia  feartt  paMaNkalia  Baatta  aala- 

krata»  eamifuc  ronfirrnnr!  jiciiftiln nt .   Sitif  dato, 

Sil.  Canluarieaae  CapitHlum  Uleclieoem  Arekiepiacopi  coafirmari  petit.  Sine  dato. 

fit.  Blaall  Gaalaafiaaaia  Uttaraa  a«  Papa«  vatlaaa  laaa  «aattaala.  81m  iato. 
Sls.  im*ni^  a4  Pttfa«*  at  alaalaa  NaafaUtuaa  Aiaktefifaapaa  a»aAni«l«r. 
Siao  data. 

9tt.  Imperator  petU,  «t  H.  ej««  coanaaguiueua ,  iüleelua  Slogluatiniu ,  eoair» 
satar,  aaai  BlaaUa  W.  a  «MmI  faMaa  parU  Capilam  aai  aaaira  kawtraa  tefaffi 
aatcbtai»  ataro 

il7.  Maai  acribil  Papae  iierolo  in  eadem  uateria.  Sine  dato. 

tu.  M«B  «aBMatfai  Pifaa  A«cllaiMM*paai  llagaattaaai  Bawua  fraitiiaaila«. 

Siae  dato. 

S19.  Rex  Oall!a<>  commeodat  Papae  Arctiiepi.<icnpum  Rem  -  Sin<>  HatOb 
StO.  Siaüliter  eonmeadator  Archiepiaeopu»  Ceaofoatea:  äiae  dato. 
Stl.  ■iMfilaa  UllamraB  Ea«ia  aA  Fafaik 

Itt^  Hex  po^l  cornrintianTn  %f  Papae  cnrnm pnilaf .  Sine  dato. 

tti*  Civitaa  Mediolaaenata  «e  Papa«  coauaeadati  et  loadet»  vt  ia  propoait« 
aaate*  aaaivaa  Ball  F.  fMlaa  favsbtal.  «aa  «ata. 

SM.  Rex  N.  farfytt  fMtte  AfaUafiaMfU  te  fti  c^mIm  VmU- 

iiia.  Sine  dato. 

ISi.  De  costeatione  poat  mortem  N.  Iniperatoria  et  SiotUae  Regia. 
8lne  dato. 

SS7.  Nota*  f«ad  aallaa  debeat  eaae  facilu  ad  reciiaadum  ramerea. 

tn.  LiUaraa  ai  Sawaai  Paatiiaaai  fra  vtsalaUaa*  faaaittaBtat  faali» 
ia  maati  doUo  baptiaata  rebapUaaada  lit. 

Siü.  Similea  Litterae  aaper  qoaeatioae,  an  Clerleaa«  qai  in  minoribaa  Ordlni- 
ka«  «aaatitalaa  ae  Paterenornm  Sectae  inuniaeoit,  poatoodam  acta  poenitentia  ordi- 
MB  9laaaaaMa  Maaptt,  »ai  ia  koa  kaavaata  Laaalatafaai  aaplasM  aal*  Mt  t»- 

^am  ,  itcrnm  ad  pnenitrntinm  rrtliona  ia  aaccrdofem  protnpveri   ■prxs^H  ? 

S30.  i^naeatio  ad  Ponti&eem,  an  Elaot««  Cardon : ,  q«j,  dam  enoet  Abbaa,  crimen 
laeaaMa  «I  raplla  aaaialla  aaMlall,  aaaimiH  «Aaatt 

rM  KxcMatta  ilitaa,  fai  a«MM  laklMHaM»  fafM  «iaakalav  PUMpfa  Baal 

adibaesiaae. 

tSt.  ^iaai  ae  excaaat ,  qaod  inceplaat  execntiouem  naadaii  Apostolici  i  at 
totam  Harakiaai  «iMaaMat»  al  ■MtaUaM  AilaraMa»  aara^taa  ftalaraa  imw« 

aicet ,  ob  5tif ^rvpnirntrm      irrffnHinem  proao^aJ  Bafllvatil.    81m  Aal#* 
S33.  Forma  excuaatieoia  oJ>  aenoctatea. 
tMi  Pam*  asaaaattaiia  ak  paapartita^i 

tu.  BMaaali«  far  ttMta»i  aki  •«  anaaaaa«  Papa«  dgallaali  fati  Bas 
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FraDcorum  «i  ckminnro   ignia  ouinKtus  sit ,   ti  Cotnitem  PlAadr:  «xeommanicaverit. 

83€.  FTciüiaüo  per  ilirfirultnte«  llllMrls* 
^7.  Exeaiitti«  per  fnerram. 

9S8.  VzisMifi*,  fvirii  A«H«eIiMilt  am  f«t«Mtt  ««Ilm  9mm— m  «nlUtuii 
fneber! .  cw  wSx  H«f»Bai  Cffti  ob  fMcil«lM>  kwUiw  i«fnil  vilaai.  Bto*  ial«. 

:43!>.  ExeiisR<i<>  per  furorpm  pl>-bi«. 

8crib«n8  sig-aificiit,  «^uod  ad  mandalum  ^tu*  eni  acnbit ,  Kfimam  Caleadi« 

■Mi  per; Im escMit ,  qMrii!ipii>  mallt  a  jure  cartcr?  ,  r^rnm  prn  frrrn  pi'rir«-. 

Sil.  ExcBsatio,   quod  rersas  Italiun  prepter  contrmrivin  reatun  aarifare  U9U 

iU.  Etcctttatio  pi-r  inccaiini. 

2^;l.  Quldam  iscribit  Papn^,  qnod  Johunnem  Canons'-nm  Par«n(iniim  propior  ei- 
vUis  eonditionis  rinculiun ,  ^n»  innodatna  diritur,  eam  ad  aacroa  ordiaes  pronorcMr« 
iMalwtt. 

24^.  Oaidftm  sf  i'tciisat .  qu-u!  frnrncntnm,  qnod  Papa  Farraria«?  porffrinii 
dar!  Juaaeraty  propter  apeelalia  Statuta  Ualiae  Civitatui  Vaaatia«  deatiaari  o»a 

'2)1.  V.  ab  excommanieatiMto  HttMl*  «ImM  iüMerai. 

2Vi  Ouerpla  eontm  Epixeopun,  f«i  f»«r«IUltM  fMt  »ppvUftUaBMi  ad  8«4tH 
Apostolicaw  Ofticio  diviuo  prirairit. 

MT.  OallAM  pattt  rattlM  iM«i«l«t  fM       CpbMp*  pfftvalif  fUlf  qa»! 
aine    rju<i   IlccnCa,    quam  tarnen   in  «kMall«  IIUm       CftfMato  MMfMt 
cauai  voti  adimplendi  peregriaatma  alt. 

tu.  0*i'*>>  ftkMlri  ai  laltrUcta«  ^a  afc  Ipiaeopa»  faal  afpaUafla- 
aa»  ad  Scde«  ApottaUeaa,  iaa^datva  est. 

i\9.  Form»  qnrrHap  rntlone  subtractarnm  Dfcimarum. 

290.  Perma  ^uerciae  aiicnjua  a  Decinia  Exenpti ,  ^nod  Deolaiaa  pra«atare 
«afalar. 

-i'ft.  Fama  famla«  te  eaaaa  aabifaaüaate  aafaHaraa,  faraaUaat  vil  tad- 

narnn. 

tn.  (M<Mi  aappUeat  fapae,  qnataaaa  Vpiaaapa  BaaaaT  iajaatat,  al  «aa- 
aari  rcrl(^<«iaftirn  ranpallat  reatUatre  Itbroa  nomine  aauraram  oblifataa. 

2'i3.  QiiRfdam  rttntfafrltnr  Paptf,  qnod  Rex  Oatliae,  eai  ante  trieaniam  aap« 
atrat ,  iili  fiiiam  Ducis  N.  superindiixerit ,  qneraUntea»  autem  iocarctrari  praec«'* 
ptrH.  Btat  iataw 

'i'V  Tiir^rx  dclpfahis  In  ransa,  qna*  x^rtchntur  inter  Ktnrtum  RoTin  :  ff  f^nn«- 
dau  C'anonicoa ,  acribit  Papae ,  quad  partea  post  litis  conleatationcm  in  termtBO 
«aatltfala  aaa  comparuerint ,  p«atMlaai  vtra  propenalat  cHalaa  Ha  Mapaadarlal* 
aa  ai  ei  cauaa  nnnqaam  eommiaaa  fnlaaet.  Siae  dato. 

253.  Vnriatum  evordiani  litteranitn  Judicia  delegati  ad  Papaai. 

iM.  äentenlia  Judieia  delegati  contra  Epiacopna  eootnnacem. 

W.  Litlaraa,  faAaa  fatdaai  paaaitaai»  fal  fataaHaaia  fraafaaalaB,  akafMa« 
at  noHls  illiu!?  causa  fuit ,  Papae  eommr-nrlntnr. 

258.  Incendiarins  poenitena  Papa«  comntendatnr. 

tse.  EJuamaii  Lltl«aa  ad  Papaaa  pra  ^ada» ,  qaf  mm  aarmUtWli  ittlA 

fareutiens  .  mortia  ipaiag  eaaaa  fniaa«  ridetar. 

•m.  simiies  Liiterne  pro  pacrieidaa  «4  «t  paaaittatfa  lajaagalar. 

tut.  Item  pro  fratrieida. 

MI.  Itaai  pra  •«  •  qai  dia  Taaarfa  aaraaa  aaaialU. 

263.  Pro  monarh^ ,  qui  Abbalem  sunm  venrnn  intaraBÜ« 
M%.  Pro  Bonacbo ,  qvi  varia  crimina  commisit. 
ttt.  Pra  PlAaaa  adallata ,  qai  atarttaai  axacalaitt. 

206.  Pro  Saeordote ,  raplore  Virf iann ,   iaeendiarlo  «(c. 

2G7.  Pro  illo  ,  qni  violenft.«!  mantis  injeett  in  Claticaai. 
i'ro  Moaiali ,  faae  cum  Hooacho  fvgit. 
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tu.  Pm  »«Il«rtf  qu»  ftt  fti«N«rlm  m  Tin  «•ftnlt  m«fH  haMbui 

AOnAclialein  ,    et  postmodum   rommisit  inctstum. 

270.  Pr»  nalJtret  f«M  com  8ae«rd«te  «ufugit. 

tn.  UUivM  Pftpaa  yr*  MUtw»  qM*  auitaB  tu»  vmuu  lafMIt  ft* 
ftdulterio. 

273.  Alia«  «Jttsdem  argumtkU. 

j^riralu  rettitü  petit. 

fit.  0"1'mi  l^lMtft«  MÜm  f^Httu  MmMim  d«  iMiiil*  Ay«it*llM* 
vicore  cojvi  EpUcopat  N.  atM  PttMy*not  ad  rcctiUendan  Mm  IHmm»  «iWM 
doenii  rcciFüia.otiri  cMipfltan  Jaiau  «rat«         «wi4aii  ffftnldtmm  ■|lw«ya 

iiyangi  p«ftnlat. 

9H.  C«*Mla  ai  Fapaa  «aalfa  CayllalaM  N*t  4aai  ftaafcaaiaai  vataaftMa 

aantra  votuntalem  Pitpae  »Iferi  rfintnrrrit 

278.  SafpUcatiot  at  Ma^ialer  H.  Littcria  Apastolicia  Refi  Hnnfaria«  caB- 
»•aialar. 

279.  OaI'*B  faalalat,  Epiaeopa  Alban  i  li^jaafl»  at  Mä^Utnm      ak  «m««- 

.MBaieatione,  qna  ram  Innodavit.  nbüolrat. 

200.  Priar  N.  aupplicat  SvmBie  Pontiiei  ,  at  ei  eonferat  a<ict«ritat«aa ,  aiil»' 
itt««  aaoa  ayf aliaUaa«  ««Maat«  canvlftail. 

-*it.  Bafio  :  Cives  snpplirnni  Pj^pr^r,  ul  eonfer<'n^i^Tls  npifm  nA  »»x'ttrttendoai 
paatem  aupar  Radannm  jnxta  Lroneni  aadificari  caeptum  iodulgeatiaa  larfiatar. 
8ia«  data. 

'iH.  Milea  B.  a  C.  aK  «aylivllate  Saraeana  par  1000  aaarcaBt  qaaa  idem  B. 
diclo  r.  ne  lioliitnrain  jnramenfa  promiaerat,  liberatna,  paatnlat  aibi  Litteraa  Apa* 
aloiicaa  eonredi,  quibna  Idelea  ad  caafereadam  eleanaajraan  animentar. 

Mtl.  MaüUa  sapfllMlia  pira  nfamallaa«  •oalaaiaa  aaMfcaataa. 

28).  Mt^nnrht.o  f<!ir>t;vTi«  poalalal  EJUUtU  ApMtallala  AMatI  a«  Caaraailai 
aaribi,  al  enn  iterum  recipiant. 

IM.  «aiiUa  aappllaatla  fefltivaa  MaalaUa. 

28t).  \.  deaaneiat  Elactianem  aaam  in  Ram.  Refem. 

W7.  Oratnlatio  Refia  N.  aaper  clectione  K.  Rom.  Refia. 

2S8.  N.  Ras  prapanit  altari  Refi  natrUaaainm  iater  aaam  filiam  et  ijns  flliam. 
aia«  4«la. 

380.  LUttraa  ■•ftaat  Haafarla««  a^fa«  aiafttaa  akaal»  a4  ItofaralHaMi.  SIm 

data. 

290.  Baapaaala  laiyantrlata»  ai^faa  Maritas  «Uaai  akaal.  fllaa  iafa. 

"^'^1    Komula  convocationia  Curiae  Imp. 

tVi.  Imperator  aolatnr  axorem  »«am  promiaaiena  praximi  reditaa. 
ttS.  Idam  Imperii  nefotia  caidam  canmittit  traetanda.  Sine  dato. 
tM.  Raapanaia  iaaapar.  Sine  dato. 

293.  tmpfrnfpr  rommendat  Cardfnn!!  \.  Arabiaf laatfaB liafaaHaiai.  Slaa  iata. 

ÜM.  Cardinaiis  reaponaio.  Sine  dato. 

flT.  teparalar  rafal  fnaadaa  CarilaalMi,  al  al  »avaa  ««aianw,  «C  aaaaMa 

Papae  ncgoiia  intimet.  Sine  daio. 

29B.  Cardinalia  reapandet ,  fwad  Papa  ^aa  liaaaraai  aaftallafa »  at  Ragaa«  Si- 
alllaa  «aarpare  moliatnr.  Sine  data. 

2S0.  N.  Rex  petit,  at  H.  Clerieo  Pnukaal»  aaiiffaatar.  Siaa  data. 

$00.  Archiepi'scppJ  escaisatio  ad  prcfüctsm  ■pt«(fnf>ncTn    S'nf  dnlo 

201.  Supradicli  Regia  litterae  commiDatieaia  ad  Archiep lacopum.  Sine  data. 
20t.  AtaMaflaaayl  raifaada. 

3tn.  Rex  N.  aeriblt,  qnod  Rcgno  fyro  :  »ucearrere  nequeat. 
304.  Eaz  N.  rafa«  laiyaratara»,  at  «antra  aaai  Aafi  Nawraa  aaa  fnaatat 
aaillta».  liaa  data» 

t«.  lapaialar  «Mal  Da«««  AaoMt«  ai  faiNlai  DmIo  BtTiCit«.  «iaa  iaia. 


Digitized  by  Google 


aOT.  Das  AaiMs»  ««afatrilar  taftnlcrii  fa«i  D«««g  BfttrariMf  «t  Caria- 

thise,  Aaslriam  invnsorint,  cum  ill«  contra  Rcg^eia  B»k.   iMfawa  ialalcmM  R«ai. 

iMfcrii,  «am  exercitn  tgragana  cBs«t.  Sia«  dato. 

108b  tofAfaUr  praecipit,  at  per  ilelM  Dae«**  Autria*  Da«!  saUtfial.  Sine  dato. 
SM.  Das  Aaitria«  eonqueritur  Imperator!  contra  Refta  Haatarla«.  SIo«  iat»> 
310.  Tmpcrator  ftaaclfitt  at  Da«i  Aastria«  «aatra  Haaftrlaa  iBaaBr* 

ratnr.  Sine  dato. 

tu.  Attaa.  AtcMcplMapaa  ftiH  Db«|  Aa«tffla«  afc  lafaratar«  iitfaagl,  at 

o.^urpata  eidcm  Arebiepiaeopo  reütitnat  .  UU^a  imltM*  Faadl  aian  Uttotuama 
Jaraaeatam  fidelitati*  praertai.  Sia«  dato. 

Sit.  ■aadatoni  Impenilarla  at  Dacm  Aaitriae,  praedictae  petitioni  eoBfora«. 
Blaa  dato. 

3(3.  Quidzm  Abkaj  favritav  Lapvratori  de  daaaii  por  CMaltaa  N.  ■•auteria 
illatia.  Sine  dato.  , 

tl«.  MaaiataM  laip.*  at  diataa  Caaaa  N.  aianUtria  Mtl«ft«ial. 

313.  liaai  CoMaa  vatpaalatf  at  Halt  aa  ftabalaraai»  fvad  aMu  ftlaa  ts* 
faaacrit. 

Sit.  Bfoaialat  N.  laa  privil'fria  «•■inaari  yailalaat.  8laa  lata. 

S17.  Creme:  Civitas  «upplirat  fafatitad  per  Nanelos ,  qaataaaa  Xattalaaaa- 
rikas  injungafiir ,  ut  rr»»m»ni  Creinonfn*ibw«  rtvslitiinnf    Minp  dato. 

3lt$.  Imperator  intimat  Cremonensibui,  quod  Mediolanum  scripaeril,  at  Crema 
vtaUtaatar.  Slaa  iata. 

319.  Imperiale  aiaaiata«  ai  MatlaUaaaaaa »  at  Craauua  Cranaaaaaikaa  raati- 
taaat.  Siaa  dal«. 

SM.  EcapaaaaB  ■alfalaaaaatttm ,  qvod  Crtawa  per  Imperatafa»  tarfHioaaai 
at  apecialia  prlvllafia  faaaideant.  Sine  dato. 

v.M.  Tmolen.tp^  «nppllcant  Imperatnri  ,  quatenn«  prarcipiat  BaaaaiaaaiWa  at 
Favcnliois,  ut  Kpiscopalon  Imolensium  restituaot.  Sine  Uato. 

Sn.  laaparalar  praaalf II  ilata»  Bflaeapalan  raatitai.  Siaa  iafa. 

313.  \.  peilt  fratr!  sue  H.  Da«l  Bak««iae  ii^aflt  at  al  fartan  brra^tatlt 
paternae  cxtradat.  Sine  dato. 

S».  Maalatam  imperatori«  ,  nt  liaai  Das  «aai  Apatra  aa»  ia  ilrMaaia  liaraü«* 
tala  eonreniat ,  vel  eoram  Imperatore  comparrat.  Sine  dato. 

^17).  Com-fr«;  T.ardif!;  petiint  injunKi  Cnmiii  Jo. ,  ut  eis  3.  eaitra  raatitaal^ 
cpiae  per  M.  auuorum  spatium  ne  asseranl  possedis*«.  Sine  data. 

SM.  Imparalar  aaaMalHH  MareMaat  A,  «I  Caaillibaa  F.  al  V.  kaaa  aaaaaai  faa 
dablto  tcrminniKTani.  Sinn  dato. 

2t7.  Belatia  eoraadem  ConmiMajrivrHm,  guod  Comitem  I.  eoadcmnaverint.  Siae 

taU. 

338.  Eornm  Sententia,  qua  CoMaa  t.  contumaciam  condemnalnr. 
atB.  Imperator  seribit  aubju^ato  R»r<>  Daciac       in  Tialiam  veatBraai.  Slaa  data« 
330.  Exordiun  generale  pro  conatitutiane  nevaram  Legum. 
SSi.  baparatar  lat  aaaibaa  p alaalataai ,  lalraaca  akafaa  faaaaa  mala  aecl- 
iaair. 

333.  Custodet  earceri«  interrofant  Imperatorem,  ^aid  da  fiiio  Regt«  H.  et 
Aicbiepiaeepo  A. ,  quot  da  aiaadala  Dlfaa  tattaat  Tfaaalataa»  Ikcara  dekaaatf 
Siaa  dato. 

333.  Imperator  re!«pnnd<-n<Io  praaaifit,  at  iU«  Rafia  a«ali  cvallaatar»  at  Ar- 
chiepiaeopo«  decoUetor.  Sine  dato. 

SSI.  Oaa«>tt«      laiparataraBf  aa  aacrflafaa»  fai  fi^^  ad  iaaaai  iMffaB ,  dt* 

kaat  impnnitiifl  rrlinqni? 

335.  Rcaponaio  aefaliva. 

SM.  N.  fratalite»  aaa-alaata  Papa«  da  «Jai  SlaatlaMt  «t  traasailitt  ilU 
•qaam.  Sine  dato. 

S87.  m«af aatla  Fif**.  Sla«  d«la. 
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938,  Forma  Pronatorialiam  ad  Pl«baniim»  nt  Sacerdos  caaai  Eleenoajnae  fr» 
iU««r«  H  B«M.  Caviam ,  popnto  eoHuacBiatar. 

M.  Ctfrtiiaw  •«fIMt  Fl«b«i«i  «t  Vf.  »«rltm  Mf«ilri|  d  H.  iaimm 
cramentls  mnnir!  pnrrt. 

3«U.  iitHiramentBin  publicum  reeojpnitioni«  ab  F.  Cire  VitBBCBai  eoram  Abbate 
icBlofMBi  la  ▼{tB«Bi  flntB«»  q«Bi  Mmb  CtH«  15  i.  K*aiBllk««  aiMBitwU  0.  Af»«- 

!is  i-^U-n  innroii  Vrbi»  Romar,  ad  annivorsarlnm  sin^iilis  annit  fl%  IfM  ytffBfVa* 
dam  transniaeiik.  Aetaa  bbbb  tSSJ.  ala«  die,  incnRe  «t  Imb. 

3%l.  Pr»«M«j  AMbb  SeBlBraai  iaÜaiBt  recogniiiMMB  «mfraikta»  Capitnl« 
Baailicae  PriBBffI»  Af«it«l«rum  Urbig  Roma« ,  occasioae  ambigaltotig  lal«r  4MaB 
Capltnhtrr^  er  nf><<  ,  »t  memoratftfl  M«aiBlaa  BX  bIIbtS  fBllB  BBfBT  rMMBlIft  ftea- 
aiae  bumma,  subortne.  SiB«  dato. 

SM.  UfterBB,  qafkaB  BctÜMBS  polH  §•  aMtif  «BauBmiarf. 

3^T.  dcn.'rnlis  cMlmdr.m  Orf^inis  ro'.pciri  tlff  Rpgi  \.  ,  qunrl  ['n-stii  illtn«  ittl- 
deri«m  omnibus  totius  Ordiaia  fratribaa  mista«  et  aliarum  orationum  aaffragia  pro 
Utot  «t  «sor»  ae  prole  ipdaa  dal  laiyBolla.  iala* 

3U.  Invitatio  amiei  ai  BBlloqiüvm. 

M5.  Exordium  Litterartim  R-rntiRrnm  «r^ionls. 

3Mi.  ßot.  Epiacopua  Fatar.  omnibua  contritis  «t  confcaaia ,  qui  pro  stractarft 
Cftt*ll>*  oabaMla  iBitM<«rtat,  m  iUnm  latalgtBlIaa  laailla»* 

347.  Exordlum  Or&tion!«  coram  Papa  dedaaUkhM* 

3%8.  Exordium  Orationis  ad  CardinaJes. 

SM.  KaarifaBi  ««ra»  l»B«lBtibaB. 

550.  Exordiom  coram  Jadioib««  MagaUa. 

351.  Coram  Jodieibna  ordiaarÜB. 

352.  Coram  Imparalore. 

SSH  Caiaai  TlBaria  tafaralafla. 

551.  EMmÜM  f «VW  «UlB. 

II. 

1. 

Fermt  qnonodo  Bplsoofiis  Miguiiimis  cttat  Bcges  Aonuiiios« 

Smniitinio  domfaio  99»  iwahto  Adolfe  RoRMUsonim  regi 
Semper  An^sto  Gerhardns  dei  gracia  Saiicte  Ma^ntiiie  Se* 
dis  Ärchiepiscopus,  sacri  Imiuiii  per  (Icrmauiam  Arclücancella- 
ri«s ,  obsecjuitni)  lam  debituni  quam  deuotum  et  Rempnblicam 
feliciter  gubernare.  Inueterati  Juris  longeueque  cdnsiietniiinis 
non  tarn  colehris  quam  soHempiiis  aurtoritas  nobis  ulpote  Sacri 
ijoperü  Arcklcaacellado  per  Gemaniam  contalit  ab  aatiqao,  vt 
DOS  qaando  enidens  vtilitas  snadet  tot  inminens  neeessitas 
ii|;et  possimas  et  atiq«e  de]»eainns  ex  incnrnbenUs  nobis  oflicU 
nostri  sollieitiidiiM  noD  solom  Pmcipes  tgü  Jos  optiii«iit  tli- 
Ipendi  Regem  Romanornin  in  Impsratoren  postoodom  promo« 
Qfiiidam  ▼srnni  tmam  ipsnm  Reg«m  qni  pro  tempore  feerit  sil 
eeHan  loewB  et  termmom  eoBaoeire,  qnod  principes  ipsi  eoa- 
gBoseere  debmt  et  eeiam  reeongioseattt.  —  Et  qiia  tempo* 
ribai  nostris  qiod  com  gravi  eordis  dolore  proferimus  to« 
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ncrande  pacis  gloria  per  oppressionurn  Iniuria.s  confusa  siic- 
cnbnit,  concordia  snintifera  prenalente  eontcivi|ii ihili  discor- 
tlla  tines  Regni  Alemanie  dato  Ubello  Ro|iuilii  *[iiasi  irrenoca- 
biliter  dereliqnil .  Respiiblira  rircunuinatjuc  «  iiormem  dimi- 
nacionem  sencieus  iotelicitalis  sue  daiupua  dcplorat.  Ideo  non 
semel  sed  plaries  reqnisiti  per  principes  Mtedict»8  et  stinmlo 
fnftne  conseieneie  excitati  pro  «xoelleneie  vestre  sahiti»  %ng^ 
ntiito  Sancte  pacis  reforiMtiooe  pro  Coieordie  reuocacioie 
pre  reipiUiM  faUei  gobeniMlea«  «t  pr»  toctes  Mgoi  Stlite 
Msiem  MftoipM  taimt  eomn^canÜof,  17*.  Ka1«i4.  Jnlij 
d  Am  Mate  aon  Aitrit  aHoqdn  proihn  dt«  seqiiMift  iioa 
firiate  qum  eis  pra  temnna  p«reinptorio  iMigntmvi  in  Ma- 
gancia  dignentir  tii  prttmelaM  nshiihm,  trMtetui  et  ordi- 
Bafiri  ie  terlMi«i<m{b«t  et  defeetibns  Regni  qaod  omnipotenti 
deo  et  hominibas  sit  acceptum.  Eogamns  iffitiir  et  attencius 
exhortamur  regiam  iiiageslatem  vestram  et  uiciiilomiaus  qvantnm 
licet  iniangendo  peliiniis  cnm  denocioue  debila,  quateniis  tam- 
qiiain  eapnt  principum  prpf^irtornm  in  termiuo  supradiclo  et  eius 
contiDuacione  yelitis  huiusraodi  salubribus  tractaiibas  iateresie. 

Datain  Magmicie  KaL  Maü         domint  M.  CC.  X0?ttj.  ote. 

t. 

hwm  deposicioolA  ftegls  AM^ti  et  de  Eieceione  Ducls  iUbefti. 

Albertet  dei  grada  Satoaie  Westfiüia  et  Aagarie  dax 
aacBon  Games  de  Bre««  Pradeatibas  Tiria  ete,  Salvtem  et  sia« 
ceri  fliiieria  alliwteni.  Tahiersalia  teataaante  elamere  popali 
qaamqaan  ae&  erediaraa  igaorare  eavaan  diierimianm  et  gwer^ 

ramm,  qaibus  actenns  est  lesa  pacis  amenitas  et  tranqnillitas 
violata,  prescrtini  cuui  Is,  tui  reipublice  g^nbernacio  cx  comisso 
et  tratlilo  sibi  incumbit  officio,  tamqnam  in  eminenti  specnla 
Regalis  culminis  coliocatus  snorinn  ruram  gerere  debeat  snb- 
ditornm.  Sanr»  qnia  dominus  Adolphus  tunc  Romanorum  Rex 
super  bijs  et  aliis  excessibas  graaibas  et  notoriis  et  diaer« 
lia  quos  prolixitatis  causa  omittimns  enarrare  ceraoi  excel- 
leatissiBiia  Germanie  priaeiptbasy  qai  Ronaaoram  Begem  in 
Imperatorem  peatnodaai  pronovendam  vaa  aoUaeam  de  Jare 
ae  apprtbate  eoosnetadine  Jaa  eptteeat  eligeadi|  ia  tenaiBo  ad 
liee  preibo  ett  probaeione  naaifeate  eoanietns  et  aliaa  iasaf- 
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lleieu  iBventas  ai  taste  R^men  digaitatia,  opartnaiim  erat 
tat  et  talibaa  aa  ereeeeraat  ia  iaaieaaam  defeetibaa  et  periea» 
lia  tampeatinia  pravidere  remediia  et  aathidotia  cangraia  ab- 
«iare.  Vade  eam  ia  biia  qae  ad  eaaaeniaeiaaen  aaaete  paeis 
et  haaerabflem  saeri  atataia  Imperü  eipedire  videator  Naa 
TUE  cvBi  eeteris  principibat  Electoribas  esse  deceat  eireamapee- 
tes,  consideralo  et  cognilo  quod  i'cg;nantc  predicto  doinino 
Adalpho  qnies  teniparum  perlurbafa  nun  possit  aliquatinus  re- 
formari,  sed  mala  multipHcarontur  in  Terris  intollerabilibns 
et  dainpoosis  liuiusmodi  compulsi  detcc  libiis  ad  quorum  empn- 
dacioneni  dictum  Hcg^em  coinpetenteni  nou  vidimus,  animaducr- 
teadam  inste  daximns  in  ctindem  deHberaciaae  matnra  et  dili- 
genti  aellidtadine  prebabita  Juris  etiam  ordiaa  ri  decnit  «b- 
senwte,  Regao  Romano  cni  miaaa  YtUitar  praAiit  caiaaqae 
per  demerita  reddidit  ae  iadigaam  priaaatea  ipao»  et  priaa- 
tun  deaaaeiaatea  dietaate  aeateatia  eeaeerdi  predietaram  pria- 
dpom  Bleeterom.  Capieates  itaqaa  emeedare  defeetaa  prenia« 
aaa  apti  preaideaeia  aaceesaaria,  HagaiBenm  et  lHaalrem  Pria- 
eipem  damiaam  Albertam  Jlaeeai  Aaatrie ,  eoaataatem  pacia  et 
ceacordie  aelaterem  toeias  eqaitatia  cvitarem  laodabflem  et 
siiicerum  veritatis  amicnm,  Nos  vna  rnm  eeteris  principibas 
Electoribus  ,  videlicet  venerabili  doiuiuo  VVikboldo  Sniicie  Co- 
Joniensis  Sedis  Archippisco|)i)  Magnifico  principe  Doiniuo  Wen- 
zesiao  Bohemic  Hege  uenion  ilhistri  principe  dominn  Lndovico 
Comitp  f»a1atino  Reni  Dur»'  Bawarie  quoruni  vices  cum  jtleim 
maudato  mh'tn  ab  ebdem  gerimus  in  hac  parte  quorumque 
diaoscitur  de  Jure  et  consnetadiee  iatereeae)  in  RomaBoraai 
Regen  in  Imperatorem  postmodum  promaaeadam  eiegimas  to- 
tia  eaaeardibaa  et  Taaaimi  valaatate.  Qaaprapter  vaiaeraitatia 
▼eatre  pradeaeiam  ragamaa  reqalrinaa  et  hartaaiar  laaadaa« 
tea  vabia  aiehilamiaaa  per  preaeatea,  qaetiaae  pradieta  denlaa 
Adalpha  diaiaaa  peaitaa,  eam  a  laraaieata  fidelitatia  qao  ipai 
eratia  aatrieti  aeataada  aastra  et  prmeipam  lam  vaa  abaalaa- 
rit  earaadem,  aereaiasima  demiaa  aaatra  daaiiae  Alberte 
qnondam  Daci  Austrie  in  Romanomm  Regem  eleeto  fidelitate 
ialeudcre  dcuocionc  debita  debeatis,  fei  recongnoscentes  ipsum 
Electnm  caaonicc  ail  licgie  celsitndinis  dignitatem  et  gnbernan- 
dam  Rempablicam  consiliis  et  auxiliis  sibi  aaiatere  iideliier 
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studeatis,  securi  quoque  qnod  sie  comodo  et  qnieti  Hbcrtalum 
et  .lurititn  veslruium  conseruaciuai  saa  benig^nitate  et  Solüriiu- 
dioe  piacide  intendetur,  quod  de  ipsias  creaciono  non  inime- 
ritn  sraudere  poteritu  et  g^Aciarvm  acciones  omaiain  reUdere 
creatorL  Datom  etc. 

Forma  Elecclonis  Dacls  Albertl  in  regem  Rooiainrnm. 

NoB  Li4oTicas  dei  gracU  Con«s  palatiDus  Reoi,  Dtx  Bai- 
wariei  polKee  preiteiiNt  dediriMii  praienei«»  Mspectdribvs 
ser  M^t»rib«s  ^ibts  icire  «ipedtt  Ywiersto,  ^od  »»•  eieel- 
Iratiisimoram  6«nMUiie  prindpom,  qoi  Regtn  lUfliaMui  w 
faiperatorem  postaiod«m  prononendui  de  Jure  «t  uitiqQA  cmi* 
soetndine  Jas  «t  polestatem  optiieiit  «ligeiidt,  ttm  eelebri 
quam  soliempni  collegio  a^regati  ordine  genitnre  in  Magnifi- 
cam  prinripem  dominum  Alberlum  Ducem  Saxonia  affinem  no- 
struiii  kai  ivsiiiium.  de  circurnsspoci ioiie  cuius  industria  et  cautela 
fidueiam  gerimus  iticonnissara,  viue  vorls  oracnlo  trAiisluli- 
UJM8  et  prcseotibus  transiundimns  pltMiitudinem  potesiatis ,  lilu- 
streni  prittcipeai  domiii«ii)  Albertam  dacem  Austrie  et  Styrie 
AmMiIom  nostram  kurissimim  aamiBe  et  viee  noAtri  in  Re- 
ge» AlemiBie  in  fatomm  Imperatorem  promouendun,  et  ia 
ennibiii  proeedeadi  traetaadi  diepoaeadi  ordiaaadi  preaoa- 
eiaadi  aoaiinaadi  digeadl  et  eeiaai  teraüaaadi  miaersa  et 
eiagala,  qae  eleeeieai  haiaamodi  Tiderit  expedire  et  qae  ad 
sala^rem  aaerl  Imperii  atatom  aec  aoa  ad  vtOitatem  toeias 
reipabliee  eongnoaerit  pertiaere.  Ralaai  luübere  Toleatea  et  gra- 
tooi,  qnidqaid  per  ipsias  iadastriaai  fidaai  faerit  ia  preiaissis 
ac  si  contingeret  ea  fieri  per  nosipsos.  In  caiu8  rei  festimoniam 
et  euidenciam  pleniorcm  presentes  litteras  noslro  üigiiio  pea» 
denti  jussimus  commauiri.  Datum  et  actam  etc. 

4. 

Quommlo  Uex  Albertus  scribit  Domino  pape  obedieotiam  pleoam  pro 

faaore  obtmendo. 

SaaetisaUao  ia  Chriito  patri  et  deauao  sao  Domioo  Bo- 
aifiusioy  Sacroaaaete  Ronane  Beeleaie  aamaio  PeatUid,  Alber* 
taa  dei  gratia  Roauaaram  Rex  ef  aeaiper  Aogaataa,  eiai  llliali 
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obelientia  ^etMa  pe^in  «scalt  bMteriini.  Sunctitoti  veslre  oo- 

tWB  fSidimis  per  presentes ,  quod  iios  vcnerabilem  Johannfin 
FuUenscm  Epigcopum  etc.  (ales  et  talcs  consilinrios  cl  familiä- 
res nostro-s  pre.*.tMili'ij  et  »landatuin  stisripienlrs  imacios  et  am- 
baxi'atopcs  noslros  ac  proenratorrs  nn^iros  geuerales   et  spe- 
ciales icrinnis  et  f;icinuis  <  (•ii>lilihnnis  et  oHinamus  ipsosqiie 
ad  pre«<enfiam  ueslraiu  destinainiiü»  daiites  et  coücedeutes  eis- 
dem,  de  quorum  circumspectione  legalitate  indastria  et  fideli- 
tatis  prestentM  idaciam  gerimas  indubitatam,  plenam  et  liberam 
potestaten  et  speciale  mandatam  in  Te«tre  SaMtitotU  presentl« 
toetioaeai  et  reverenfiaai  iiialen,  qsam  erfi  ?es  et  saero- 
MBetin  Ronavan  Scclesiam  HMtren  nettram  gerimits  aiaeeris 
affeetibo«  et  eerper  gerere  ittte>4iB«8,  expeaendi  et  AMtro 
(nombe)  et  fro  nobls  seraieia  nostra  eeaitra  boitee  et  rebel- 
les  BiMdem  Beelesie  etiam  in  persona  propria  ri.  neeesse  fae» 
rit  et  Saaetitas  Vestra  expedSre  viderit  promittendi.  Ad  «ato- 
nem  qaoqae  et  concordiain  ineoiicuiise  et  inuiolabiliter  perpetals 
teiuporiljus  ohsernaiuldiii ,   ac  prinilegiornin  Jnriurn  et  bonornm 
predicte  Ecelesle  cunsepnafionem  et  tuitioiu m  ac  eifisdem  Sa- 
crosancte   Romane  Ecclesie   cxaUallonem  pro  posse  nostro  no8 
firmitcr  obügandi,   firmandi  concordandi  mediandi  ac  ordjnandi 
predicta  et  ea  contingeatia  nee  non  diceadi  petendi  et  procu- 
raadi  ae«  iopetrandi  pro  nobis  et  Boetria  gratiam  et  faaoreA 
ae  •aniia  et  aiagala  faciendi  prenoaendi  expUeaadi  exoreeadi 
et  etiam  proaiitteadi  ia  preaiiasia  et  eerani  qaelibet,  qae 
aeeandaai  deaai  et  beaeBtatem  absqae  diaeiabratieae  Imperii 
▼ideriat  expedire,  et  qne  lUgalls  exeellentia  Ibeerat  aat  faeere 
peaaet  ai  preaeaa  esaet  etiaai  in  biia  ^e  aiaadatam  exi^at 
apeeiale.  Bt  in  anlmam  aoatram  jaraodi  aos  ftetarea  exeeata- 
ros  et  completuros  omiiia  et  singula  qae  pro  nobis  sen  Boatre 
et  Imperii  uumine  per  ipsos  uuucios  airii)a.ssiatores  et  proeu- 
ratores  Dostros  circa  premissa  et  sinaula  premissorum  aut  ea 
seil  aliquod  eorum  coiitiiigeiitia  dicta  gcsla  procnrata  acta  vel 
coucessa  faerint  apad  sedeni  apostolicam  seu  premis»sa.  Promit- 
tentes nos  gratam  ratarn  et  firnom  perpetnis  temporibus  tia* 
bitaraa  et  irrefragabillter  obseraataros ,  ac  ntillomodo  contra- 
neotaroa  per  aos  ael  per  aliam  sea  aliea  pabiice  ael  eceaite, 
al^pio  jare  lege  ciaoae  ratiaae  vel  raaaa  ^aeiBfae,  vel  qaoaia 
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alio  toUrt  fitttt«  qaieqoid  b  premistis  «t  eirea  preMiisa  p«r 
•084ev  Bucio»  anbuMatorai  «t  proewratorM  aostros  ^mmM 
ia  stand ,  aat  illas  ^  prast af ea  faeriat  alUa  aaqaaaatibaa  ia- 
laresaa»  4iefan  g^estvM  fach»  aaaerlam  promiatam  ooacea-  - 
aaro  juratam  ftieHt,  se«  malo  qaoÜbet  procnratam.  In  quorum 
omniam  testimonium  eaideiis  prc^jcntci»  liicras  exiude  couäcriiii 
et  magcstatis  uo.stre  Sisillo  iusj»iinn8  coiuiiiuuii'i. 

Angefahrt:  Liclinow^U  II.  Uegcsten  Nr.  23.  (1303.)  Di- 
plomatar.  All>ei-U  R.  H.  p*  9.  x\ro.  9.  Geh.  Uausarchiv. 

5.  (fa03.) 

De  absoiuUoiie  coofederatiuiiis  Hegis  Alberü  —  si  quas  fecit  contra 

statuta. 

Baaifteiaa  Epiacopaa  aeraa«  aeraoram  dai,  ad  parpetaam 
rai  memariav.  Qaia  planimqae  oaatiafit  qaad  ax  aaaaa  nali 
sab  prataxtm  baai  aoafcdaratioaibaa  ooaipagBiis  aav  toeiata« 
tibaa'  alUiqaa  eoUigatioaUiaa  hanbai  iaaieeai  aa  aalligaat 
caatra  aaaetiaaea  Caaaaicaa  et  aiaflea,  et  ob  hoe  baaori  aaaeta 
matris  Ecclesie  Jastitie  onltui  paci  et  tranqaüiiiati  deperit 
mnitipliciter  et  decrescU  äc  nonnuiuniuiu  auiinarum  indc  dis- 
criiniitii  coi  poi  uiiique  pericula  et  daiiipiia  reruni  gr^mia  subse- 
ninliir,  coiJMuniit  in  talib.is  circuinspecta  Sedis  apo^Lolice  pro- 
uidentia  ,  cum  ad  ipeius  ea  proferri  contingit  audituiii ,  per  ad- 
hibitionem  opportuni  remadii  salubrUcr  pronidere.  Cum  igitor 
kai'issimas  in  chrUto  filius  noster  Rex  Romanoram  illustris  de« 
uoti  et  pradentis  mara  AlU  aaper  aoslria  et  ipaiaa  matria  £o- 
cleeie  beaepiaeitia  aa  eoaptaaae  aaaeatar,  Noa  itaqae  circa 
pramatiaaeai  ipelna  ad  Hagatfii  RaaiaaeraBi  ad  q«ad  aleetaa 
aiiatit  atataai  mm  daxariaiaa  pataraa  gratia  aoUdaedaai,  qaU 
Ibfaaa  ipae  eam  aliquo  val  aliqaibaa  aa  aetaaaa  ealligaaÜ 
Naa  Yotaalaa  aaiaa  ab  ao  aapar  haa  abataealaai  «aaunottere, 
per  qaad  actaa  eiaa  ia  postenua  circa  daniaia  et  ipaiaa  Bocle- 
sie  beneplarifa  proseqnenda  minu$  liberi  redderentnr,  omnes 
consideialHuies.  tolüii atioaes  societates  vcl  compognlas  et  con- 
nentiones  initas  facta;»  vcl  habitas  liactenus  inter  ipsuni  et 
aliuui  seil  alios  qaoscuucjue  ,  euiuscanque  dignilatis  ordinis 
conditionis  ac  status  Ecclesiastici  vel  miindaiii  ctiarnsi  Res:ali 
aea  quauis  aUa  prefaJgeaat  digaitaU»  qaacoaqae  teopore  aal 
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modo  iib  qiooit  noBtae  «d  «oetknlo  melk  mh  qiaeuifB«  to^ 
borun  eipreMione  proeeMoriiit  etiom  il  fnonuit  jorameBlonm 
et  pevanim  tdioctioiie  vel  ilio  quooii  Tineiilo  roborate ,  oauu-» 
BD  diosolaiNiit  et  ear«ra  deearaimia  onuii  robore  flrmllati»  et 
eaadeai  Regem  ae  emnes  alios  qd  ae  ad  earom  obaeraatio« 
aem  qaomodoeanqve  sea  qnantamctiBqae  soUempnHer  attrinxe- 
runt  ad  eas  seruandas  dccernimus  uon  teneri,  nec  pro  eo  quod 
ipsas  de  cetero  nun  äeruauerlnt  de  reata  peiiuiii  aut  ratione 
penarum  uel  coiiueutionuiu  quaruinlibet  adiectanim  in  ilHs  posse 
in  iudicio  vcl  extra  iudicium  iupeti  seu  alicjualeiius  niolestari. 
QuiD^mo  eos  ab  obseruatione  iilarum  ,  quateuus  ipsi  Regi  circa 
pleaam  et  liberam  obseraationem  eorum  ^e  ipae  nobis  et  sac- 
eaaioribiis  nostria  et  eidem  fiecleeie  per  saas  patentes  literaa 
qae  ia  ipaiaa  arduno  coaaeraaatar  Eeeleaie  ae  fiietoram  et  aer- 
«atoram  promisit  et  Juramento  Araiaait  qaalitereaaqae  preata- 
retar  abataealam,  preeipimaa  penitaa  abattaere  Jarameaia  da 
ipna  eeroodia  diaa  qaamodoeaaqae  pro  prediotis  bineiBde 
preatita  relaiantaa*  Nalli  ergo  oaiiiiao  boauaom  lieeat  baae  pa- 
fiaam  aoatre  diiaolvtieBia  eoaetHatioala  precepti  et  relaxatioBia 
iofringere  vel  ei  aasa  teroerario  eontraire ,  si  quis  aatem  boe 
attemptare  prc&umpücrit  iiidiguationoju  omnipotentii»  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorani  eiu&  se  Douerit  incnrsciruui  etc. 

Angef.  Licliuüwsky  II.  Regestea  B.  Nro.  24.  CCLXXIV. 
(IdOd.)  Dipiomatar.  Alberti  R.  R.  p.  10.  Nro.  10.  tieh.  Uaufiarchiv. 

6.  SS.  Sept.  (ItM.) 

CelestlDQS  papa  seribit  Dad  iostrie  ilberto  de  sna  propria  creatione. 

Celeatmaa  Bpiaeopaa  aeraaa  lemoram  dd  diledo  filio  No- 
bili  dro  dod  Aoatiio  Sdatam  et  apoatolieam  baaedietioaem. 
Mirabflia  dei  iidleia  qvorom  aeratatioaea  abyaaaa  aaat  mdta 
tremeada  pariter  et  atapaada  martalibaa  ia  altam  de  ae  ort» 
gast  aed  iatellectam  aoatre  in^eillitatia  axeodant,  qaod  eam 
ait  soper  omaaa  Terre  teradaea  lamea  eiaa  ad  eoatempiaadam 
altitndinem  diaiciarum  sapientie  atqoe  scientie  See  immense  nee 
cuiiij)r(jheusiones  humane  sufficiuiit  uec  depicsiji  .seubus  iiostre 
hamilis  fra^ilitatis  attiuguiit.  Ipsc  quideui  terribilis  iu  Consiliis 
super  filios  luunimim  dominatur  in  virtute  sua  in  eiernum  et 
cum  ait  ^ctator  omnium  cunctoruai  prescius  vkionisque  eim 
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Presens  stoiper  eternitas,  sie  ettn  neetronun  letuum  fatara 
quAliUte  -  eoneirrit ,  nt  cancta  snnitter  disponat  reeto  iadido 
et  ereaU  tingolA  arMtrie  moderehir  eterne.  Ipee  eelsm  terraio 
ereavit  et  naria,  ac  pro  soliditate  fimissima  SaerosaBetam 
Remanani  Eeelesiam  eapra  petram  fidel  soliditate  firmaait^  illad 
ei  triliveiaa  in  apoatoUee  profeflsioaia  fertitadlne  fbadamentaiDy 
«t  «pamala  flaatibva  veatifl  fliietiiare  Tideator  iaterduffl  iBgm- 
entibvs  tamfen)  flactibas  aeqneat  procellose  tempestatis  emergi. 
Licet  enim  vel  crebra  deccdeutium  mutalionc  pastorum  in  va- 
rias  lluctuatiuuei»  frequeoter  inciderit^  vel  per  inuudaiie  iiiaiii^- 
iiitatis  incursns  persecntionibns  grauibuh  faerit  ratio:ata  frequen- 
tius,  nanquam  tarnen  tarn  celestis  coasilii  altilmlo  ileseroit, 
qaominas  robur  ipsius  iu  qualibet  tribulatioiie  prüiiceret  et  inde 
optineret  spei  aae  gaadiam  vnde  reeeperat  iidei  finDAmentam. 
Pie  siqaidem  reoordatioois  Nycolao  papa  mi*  predecessore  no« 
itro  debüum  natare  solneate  eiasqoe  corpore  heaorificentia  de« 
bita  eeeleciastiee  tradito  sepdtiire,  habitai  est  a  fratribaa  ao« 
itris  de  fiitari  paatoris  aabetitatione  traetataa  in  quo  aaeeesiine 
prob  dolor  ipea  Bomana  Beeleaia  per  non  modiea  spatia  tem« 
pernm  lidnifatia  laeomaioda  deploraait»  Sed  benignus  sapientie 
apiritae  in  ipsi«  veapertinia  angastiis  rigana  «Mmtes  de  anpe- 
rioribaa  saia  eoramdem  fratmai  cerda  disparia  pla  inspiratione 
preneniens  subito  et  eeleriter  ooniunxit  in  uuutn ,  illud  mo- 
lueiilo  qua^i  pt'rfioiefis  ml  ([uod  ditfusi  temporis  spatiuni  iruc- 
tum  debitiiin  non  adiluxit.  Ipsi  nanique  li'atres  denuo  de  sola 
pronidentia  sumuü  patriä  et  eius  permissione  mirabili  In  humi- 
litateni  nn^traiu  oiniies  vnainmiter  coucordantes  Nos  tunc  fra- 
trem  Petrum  de  Morrone  Ordinis  Sancti  Benedict!  ad  aaauni 
apostolataa  apieem  enocarunt  nobis  deeretam  buius  per  specia- 
le« eomm  nuncios  destlnantes.  Quamquam  antem  tantt  oneria 
aioles  noatris  debilibaa  importabiUa  bameria,  iUina  ntpote  qai 
in  baioili  atata  positna  et  soliditate  beremi  loagissinua  edaeataa 
teiaporibna  nrandanoram  aegotionun  eora  deposita  ebferamaa 
Semper  pro  tatiori  eonsilio  in  domo  domini  solitarias  abici  no- 
atram  insaflieientiani,  stapore  nlmimm  tremende  dlseassioalB  ia- 
vaderet,  coDtiderantes  tarnen  quod  prolixior  mora  in  subroga- 
tione  Pastoris  trahebal  ecclesie  ac  gregi  domiuieo  periculosuui 
per  vniversa  mundi  climata  nocomentum ,  et  ue  vocationi  do- 
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minicc  re.slsfcie  videremur,  dtitium  eoolldeules  in  iilo  qui  facit 
fortem  ex  dcbiii  balbutieotibus  eloqueotiain  tribuit  exurgit  be- 
■iguai  in  eceorfum  iiBkentium  et  implorantium  Bomen  M«m 
ü  senitb  tvit  clettenter  dirigit  et  perficit  gressos  h«Miaif| 
M  sparaitot  ia  to  qm  nunquaa  deierit  ioconsiilt«!  it  a  ^a 
TMatioBtn  Mttnuii  Inuwnodi  proMtilfte  IdelHer  suppaaimw 
•t  hanlliter  Mfitemw,  iapositaB  aoljfl  oam  ifiui  aatamp«!^ 
mn»  M  ia  M  damiaiee  niaeriaadUt  aatfraia  fabUeiaiaa  ia- 
perfootiua  spenuiiM,  quid  ipsa  l»«a%ai«0  ia  brnpiaeito  sia 
dirlfat  actai  aattras  ad  ani  laadma  et  giariaia  at  csAllatioaMi 
ipsias  niAtris  Bedegie  ae  fiatani  prosperam  fidei  chriBtiaae  ate 
uos  incxpertum  et  huniileiu  in  tain  graiidis  disposilione  sua 
maris  altilndinc  |ioi>ituiu  derclinquet  a  tluctuationibub  uoa  ad- 
iotam.  Mairiiiluiliiiem  itaque  tuain  monemns  rogaiuus  et  hör- 
tamur  atiente  el  obsecrainus  in  filio  dei  patris,  quateniis  ie~ 
cougQoseeus  huiuiliter  ab  omniuiii  iributore  bonorum  potenciani 
tibi  datam  sie  ia  aatram  aumdatoram  seaatif  aaibales  et  in 
eaaspeeta  eius  eaaeta  amoitit  dirigas  vias  taas,  qaod  per 
ealtam  iastitie  rellig^aaii  laioreai  «t  abiamaatiaai  eqaitatit 
atmo  patri  grataia  prebtat  et  a«€«pfaai,  «o  par  laaran  Ita- 
dabÜian  azercüam  apenua  padi  at  ina^oilUtaiii  vb«rtai  taii 
proaaaiaf  «abditii  ae  In  täte  g tafibaf  qdatii  daidlaa  eamK 
las  pradacatar«  Naf  aatiai  quia  airea  peraoaam  taaai  alaria 
täte  «ilgaatibaa  nerüte  aUbetam  gertnaa  iatteia  etrilatte  qai- 
qoe  tui  honoris  et  commodi  zelamor  angmentam,  tibi  afllata* 
tiaiu  paterue  i)t  iiiL;uitatis  expaudimus  et  sinuin  dilectionis  solide 
aperimaa ,  propouentes  in  quibus  cum  deo  [toteriinus  anouere 
votis  tuis  ac  tuoruin  inrrpmenta  profectuuin  pro  quibus  ad  nos 
cum  securitate  recurrere  poteris  in  proniptitudiiie  pateiiie  beni- 
uolentie  promoaare.  Datam  A^[oile  X?  ILaieadas  Octobria.  Foa- 
tificatus  Dostri  anno  primo. 

S.  Lichnowsky  II.  Regg.  Nro.  50 ,  aber  unterm  2t*  Oa» 
tab«r.  Oipian.  Alberti  R.  E.  p.  11.  Nra.  11.  Gab»  Haaanrcbir. 

'  7. 

QQalUer  Rex  Albertos  dedtt  Regnam  Tbnseie  smm  Pontifloi» 

Agitir,  quod  Ego  talte  recaagaaiaeai  qaad  Bamaam  fci- 
p«rinM  per  aedtm  apaatalieam  da  Oreda  traaabtam  eil  in  per« 
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•ona  Ibignifiisi  Ctroli  ia  Germaoos  «t  ^od  Jvs  elig«iiili  Ro- 
HMBpram  R«|^em  k  Inpmteren  postmodim  pronoaeniliim  cer* 
tis  priadjpiJivi  BocledlftsfMi«  et  f «cdtribu  est  ab  eadem  aede 
eoaeeaaiiBi,   et  qsod  quicqnid  hoaoria  aveteritatia  eauaeatie 

dignitatis  ac  statas  Imperium  sea  Regnum  Romanam  habet 
ab  ipsius  sedis  graiia  beaii^tiitate  et  coucessioiic  mcnuuiil,  <i  qua 
Reges  et  Imperatores  qui  fueruut  et  erunt  pro  tempore  reci- 
piiiiit  trinporalis  gladii  potestatem  ad  viadictani  lualcfactorum 
laudein  vero  botiornm,  pia  deuotionr  ac  sincero  corde  profitoor 
qaod  Romauorum  Reges  iu  Imperatores  postmodum  promoueadi 
per  sedem  eandem  ad  hoc  poUsstme  ac  specialiter  assnmuntur, 
«t  sint  saDcte  Romane  Ecdeaie  Adaoeati  Catbolioe  fidei  et 
elaaileBi  fieeleaie  preeipai  defeaaerea.  Qaapropter  et  Bgo  et  alü 
RiHnaaeran  lle|^ea  et  Imparaterea  qai  eniat  pra  taaipore  tatia 
▼iribaa  abatuara  dabamaa  (ab  iia)  qae  ipal  Beeleaia  poaaaat  aaaa 
naeiaa  et  per  qua  ^iater  SaMtiaalaiiiBi  patraa  et  daminam  meam' 
doninaai  Baaifaeiaan  Saeraaaaeta  Bomaae  ae  Talaeraalia  Beele- 
sie  snmmum  Pontiflcem  qni  ntmc  Apostolice  Sedi  preest  et 
Sttcccssort'S  ipsius  qui  cauonice  itilraljunL  fct)  me  et  Roinaiioruiii 
Reges  et  Imperatores  qui  eiuni  ptu  tempore  posscnt  scaiidala 
snscitnri  et  matcria  «lissensionis  oriri,  et  debcnius  illa  dcnotis 
et  ferueulibus  aflcctihus  promouere ,  ex  quibus  Christiaiiitnti 
italie  et  presertim  prouiucie  Thuscie  tranquillitas  pax  et  quies 
proueniat,  odia  et  raacores  ciailes  et  intestina  bella  tollaatar 
et  mala  alia,  per  qne  pataraa  aiaeeritas  et  vera  dilectio  qaan 
preiatam  doaiuiam  meam  Summam  PfMrtificem  et  Ecclesiam  se- 
pedietaai  ad  aie  babitarea  fidaeia  Ibnaa  casfida  mürai  ▼«!  ab- 
faaaarl  Talaraat*  Coasidaraataa  tiaqae  qood  Praaiaeia  Tbaacie 
Memarata  ftaibaa  praahaiaiiim  tarraraai  atqae  laaaroai  Eeeleaie 
aepedicte  aatTalda  Tlciaa,  baius  proobcia  Comitea  Baraaea  etNa- 
bilea  Ciattataa  €aatra  Terra  Laca  Vaiaeraitatea  Ciaea  et 
Incole  mnltnai  fater  ae  diaaideat,  dampnis  grauibns  illatis  ia- 
uiceiu  odiis  radicatis  i»  ipsis  ex  quihus  se  l'rcqueuter  iiupetunt 
imiirem  et  iinpuiigiiaut,  ip^orum  mala  eliam  ad  contingentia 
prouiiH  las  tiüilatcs  et  loca  periculo&e  uiniis  ol  daiiipnnhiliter 
exteruiuiitur  et  liabitatonim  ipsius  Prouinrie  malitia  diHuiiditup 
in  populos  couttugeuteti,  reiaeinorausquc  quod  nonnulli  iioiuauo- 
raak  Imperatorea  et  Regea  qoi  faemot  aeteaaa  aniltipiieibaa 
ArsbiT.  Jafcff.  1849.  II.  U^tL  17 
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liOBoriJiiis  beDeicüi  et  fratiis  ab  apostolica  sede  obtentis  ia- 
'  memores  et  tngrati  promissionibus  et  JoranieBtis  ipsi  sedi  pro* 
stiti«  vioUtii  ipfsm  viltiqplieHer  uipiiiigiHinmt  ^  T«rris  et  va- 
sallis  eiisden  ii^rii«  ei  dampiiis  greeUnie  Irregaüey  pteninie 
Bi  mtnriBi  deliberaHonein  eddoetw  ad  Beeleeie  Mpedaete  ae 
aHoram  aeeniBi  ildeliiiii  et  ▼asallerom  teeiritatem  niMiorataB 
sedem  preaiU  «laire  talibis  et  amare  presMüe  ae  ftrftfleare 
largitionibas ,  vt  si  qaoü  absit  per  me  uel  per  meos  ipsam 
inolestari  coutingcrct  aut  per  Reges  vcl  Imperatores  Roiuano- 
rnm  qai  fuerint  pro  tempore  defendcnduni  se  et  sua  sihique 
subiecta  reUdatur  robustior  et  validior  ad  inif|na  niolimina  le- 
frenanda.  Presentiam  igitur  tenore  i[i.si  doniino  mco  15.  pape 
predicto  eiusque  saccessoribus  cauouice  intrantibus  et  Saaete 
Ronaae  Efclesie  sepedicte  do  concedo  dono  et  trade  ia  per* 
petaam  Tetaia  Prooinciam  Thoscie  ad  Romanuni  Imperiain  per* 
tiaeateoi,  ean  Mwilbaa  Gomitatibaa  Marel:ieaatll»aa  Baroaüa 
digaltatüna  beaoribaa  preeialaeatu»  CiaitatilMw  Caatria  Ter- 
ria  eilUa  et  loeia  keiainlb«s  et  liahitatefibaa  ati|ae  IneeliSf 
TerritArifcas  (sie)  diatrielibaa  et  pertiaentiia  neatibaa  Alptlnia 
tenaiaia  et  eeaBaibaa  aqaia  flamiaibaa  pertabns,  plagtia  at- 
qne  ripis  intreitibia  et  eiHibae  aeeesaibaa  et  egressibns  sais, 
et  cum  omni  mero  et  mixto  Imperio  domiaio  et  jurisdictioue, 
omnibns  reditibu»»  el  fructibus  prouentibas  boois  et  Juribiis 
quocunqae  nomine  ipsa  et  coram  qaodlibet  censenfnr  io  ipsis 
ad  Regnum  vi  Iinperiuni  pertiuciitibus  memoratum.  abdicantibns 
ex  Buoc  totaliter  et  omiiino  ea  omnia  et  singuia  a  me  ac  a 
regao  et  laiperie  Renaaorum  iiiaque  ia  ipeam  Dominaai  pa- 
pam  et  Sacccssores  eias  predictoa  ae  prefaUm  Rcciesiam  per- 
petao  ae  totaliter  traasCirentes  ita^  qaoi  amatodo  ipee  et  See* 
eeaaereo  et  Beeleaia  aapradieti  per  ae  ae  aliea  qaaadeevafae 
faalitercQo^e  et  ^etieaaeaaipie  aacterHate  prepria  abe^e 
mea  et  eaiaaeiaqae  alteriaa  reqniaitieae  ael  eeaaensa  poaatat 
ipaa  oaiaia  et  singula  Ubere  et  liehe  apprebendere  iatrare 
reeipere  et  retiaere  ae  peeaidere  ael  qaaai  et  eentradieteree 
81  qut  faertat  vel  rebelles  proot  expedire  Tideriat  coartare  , 
Tolens  quod  ea  omnia  sint  proprietatis  et  juris  inperpetuum 
Ecelesic  memorate.  Proinilto  qaoqtic  tactis  sacrosanctis  Fwan- 
gelüa  ia  presentia  talium  jurameoto ,  quod  premissa  omoia  et 
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tiiigiila  ioniolibiliter  •baeniab«  nee  per  ne  «el  alies  seienter 
piiUiee  «el  eeeulte  Tenam  «el  lemptabe  «el  proeurabo  Teniri 
eentra  ea  uel  aUqiiod  eoffnndem;  si  eoatrarinm  faeerem  preter 
fllam  aacforitatem,  quam  habet  super  me  ae  bona  raea  aposto« 

lica  sedets,  sappouo  nie  spontc  ac  boua  iiiea  houuieni  et  digni- 
tatem  habitain  et  h;il>endain  ipsi  domino  pape  et  Scdi  prefate 
an  ipsoi'um  maiulalu  ijiiotieüscuii(|ue  faciendo  ac  spiritualibus  et 
temporalibus  penis  seuliiitüs  alque  niulctis  quibus  me  ae  fami« 
liaiu  mcam  daxerint  puniendos.  Promitto  quoqae  et  firmo  saoro- 
Baoetifl  taoüfl  ewangelüs  preprie  JaraiDento,  quod  ad  qncmcon- 
qae  gradam  ae«  atatom  eaiaicanqae  eminentie  aeii  digaitatis 
aaoeadera  sen  promotoa  ftere  Tel  asssnipiaS)  aepradieta  am- 
ata  et  aiagala  eonflrmabo  et  iaaoaabo  et  etian  de  novo  faeiam 
▼erbis  eompetenter  matatia  et  ipai  domiaa  meo  pape  Boalfaeio 
saisqiie  aaecesaeribns  eanmiice  iatraatibas  et  apeatoUee  aedi 
super  hoe  pateaUs  Utteraa  meo  magno  Sigillo  signataa  et 
etiam  balla  aorea  cam  illa  me  uti  contigerit  facinm  assignari. 

(Iii  hac  cedula  conliiientui'  additiones  quo  deÜoiebant  in  im- 
Liqua  cuui  clausula  vltiina  que  incipit:  „Proiiiilto  (|i!oqne  etc. 
Msqiio  nssiVüari.'"  ,.Ag'itur  quod  Kgo  talis  recoiigiioscciis  etc. 
(ib([iio  .. jii>s.s«iil  fssf»  iHteina  et  per  que  inter  Snnrtissiiiniin 
Fatreii)  et  doiuiui;ui  douiiauin  B.  diuina  prouideutia  Saci'osaocte 
Romane  aq  vniuersalia  Beeleaie  Sammnm  PontÜleem  qui  nunc 
Sedi  preest  eidem  et  aueeeaaorea  ipeiaa  <iai  eaaonice  iotra- 
bant)  me  et  Romanoram  Reges  et  Imperatarea  emnt  pro 
tempore  posaent  aeaadala  avacitari  ete.  aaqao  j^refrenaada/*  Pro- 
aentiam  tgitar  teoore  ipai  domiao  meo  domino  B.  pape  predieto 
ete.  uaqae  dnxerit  panieadea.**) 

Angeführt  K  Liehnowakj  IL  Regeatea  B.  Nr.  25  (1303.) 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  It— 14.  Nr.  1$.  Geb.  Haaaarobiv. 

8.  3.  Jänner  1303. 

Bonifluliis  i^pa  petlk  et  boit8tiir>  nt  Rex  Albertos  promotor  et  &iUor 
Sit  Regis  KsFoU  In  Kegno  Vngarie. 

Bonifacins  Episeopus  seruns  seruorum  dei  karissimo  in 
Christo  Alberto  Regi  Homanorum  ülastri  salotem  et  aposto- 
Ucam  benedictionem.  Officii  noatri  debitnm  exigit  et  iastinotaa 
amabiUa  caritatia  indoeit|  nt  per  opportana  modele  remedia 
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moitro  praiitioRU  Meteriti«  opproMOS  releuet  fatigatos  exo- 
ntNt  iMOsqoe  rttUnret,  ibiqse  promptiif  ad  hoc  «xcitatar 
ab  iatimb»  vlii  ealeata  institia  e«i  prampti  iobitores  aaaitti» 
mw  naiva  ünmloet  8«aii4a]iiiii  et  comptia  «ariba«  con  atragia 
corporam  foroiiidatar  graaiiu  pericnlom  aainianai*  Saue  die- 
baa  lange  preteritia  kariaaiava  ia  Cbriata  fiKaa  naater  Wea- 
zeslaas  Bobeaiia  Rai  iOaatria  par  aiaa  aiaeiam  et  expresaaa 
literas  uobis  supplicanit  attente,  nt  ne^otinm  dilecti  filii  no- 
bilis  viri  Wenzeslay  eiusdeiu  Kt  i;is  iilüj  quem  in  Uegciu  \  u- 
gatie  cüDcorditcr  ac  eaiioaicc  piopouebat  cleclum,  et  eondem 
Res:em  Roliemie  ac  lam  suos  quam  eiusdcm  filä  in  hac  parte 
sequaces  in  beneuolcntiam  nustram  rcciperemas  et  gratiam  ac 
aaa  eia  adiatarea  directores  beaigaaa  et  faaorabiles  in  ipso  ue« 
gat!o  redderemus.  Sapar  caiaa  aappiieationis  instantia  pia  et 
ratioaabili  aiaditationa  paaaaatety  qaad  prafatam  Regnum  Va- 
garie  taai  mobile  aetania  taai  pradaram  in  apiritaalibaa  el 
leaipofaUbia  per  collialonea  variaa  eat  eoUapeaai,  ^odfu 
kariaaina  ia  Cbriata  lllia  aoatra  Maria  Ragiaa  Sieilie  ia  ao- 
dani  Regio  Vigaria  taanfBan  harea  praximior  babera  ae  Jaa 
aaaerebat  et  aaaerit,  et  dileetaa  filiia  aobilia  vir  Rarolaa  ae- 
pee  eiaa  regaaai  ipsum  in  parte  aen  modica  ex  persona  iaa 
dictc  sne  patcrnc  auie  possidebat  et  possidcy/t,  de  quo  etiam 
in  Sti'igouieuiti  Lc€lei>ia  iu\la  riluiii  duliquum  Vng;arie  per  per- 
sonam  ydoneam  renale  sasceperat  dyadema ,  ul  tollercmas  in 
innicem  practicandi  inateriam  vi  conccrlamli  discrimen  exhi- 
beremas  ittstilie  debitam  et  viam  reformationis  dicti  Begui  ac- 
eoBMdam  aaaiBMreaiaai  iater  conteadeatea  eoadem  tractatam  pa«» 
eia  et  compositioaia  amicabilis  more  patrio  similiter  assan- 
nere  capientcs,  taeaioratoa  Regem  Bobeaiie  ipaiaa  fiUa»  et  ae- 
pedtetaai  Karolam  et  aoraai  aeqaaeea  et  aliaa  qai  aaa  erede- 
reat  iateresae  per  Veaerabileai  fratrem  noatram  Nyaolanai 
HoatieBaeBi  Bpiaeopam  toae  Vagarie  prefati  Regal  Legatam 
peremptorie  eitari  maadaviaiaa,  at  iafra  detrrmiaati  et  eeaae« 
aieatia  teoiporia  apatiaai  ia  Ipaa  eitatlone  prefixam  eam  0MBi«> 
bvs  ioribvs  aetis  et  manimentis  suis  contiogentibns  memora* 
tum  negotium  cotaiii  nobis  kgiUnu^  coniparcre  dcbiTtMit ,  su- 
per biis  ( oinplcmentiini  rccepturi  Justitii»  ac  factut  i  qu*^  pro 
dicU  tiegoi  &tatu  ^rospero  per  uo«  eü^&eut  proinde  ordioauda. 
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Eodem  vero  Legato  predictos  R^em  ac  filinm  et  Karolnm  ei- 
tMte  legitime  sicat  per  ipslus  certas  ütera«  et  verbum  postfft 
aobis  euidenter  innotuit ,  nc  adtienieiifo  peremptorio  termino  in 
ipsA  citotiose  sUtnto  prefata  Regina  Sicilie  intimato  lam  sibi 
ax  BQttra  parte  per  aUvm  qttod  ipsa  etian  «i  ««a  intereise  pu- 
tabat  in  memorafo  termiao  eamparerat  et  iam  dietaa  Carolai 
per  Proearatorea  ydooeoa  aalBcienler  initraetiia  tamqaaai  de» 
lelioaia  et  renerentie  filii  connparvemat  enn  ilebita  obedientia 
ceran  nobis,  Tenerabilibtis  fratribus  noitris  8.  ArcMepiscopo 
Colocensi  M.  Sagrabiensi  T.  Janriensi  et  B.  Vesprimensi  cpiscopis 
et  diloctis  filiis  nonniillis  arrhidiaconis  et  propositis  de  ipso  Regno 
Vngarie  cx  ritntloni.s  pi  (  viüforc*  r oinitai  t  iitiluis  «iimilitor  cum 
etsdpni.  .Tr^mdirli  vpio  liohprnip  H(-\  tl  na  Ins  ijon  conijjarue- 
ruiit  [Hv  SV  vt'l  per  aliuin  in  lenniiio  preÜuito  nec  postea,  sed 
riiiusdam  pnlleatiunis  nstutia  exciisatores  misenint  ad  nostram 
preseotiani  dilectos  filios  Henricum  Doctorcm  decrelomm  Jo- 
haonem  Cantorem  Eceleaie  de  veteri  Bada  clericos  ae  lohannem 
ioria  peritnm  Laieum  exensaatea  eosdem  qued  procar&tores  ad 
aas  Doa  miseraat  anfficienler  iostractoa ,  eauiaa  circa  hoc  mi- 
aas  raticaabiies  jiarno  inaaet  et  frlaola«  preteadeates  et  ia 
plarlbae  caaeiaforiia  per  nea  ab  ipeia  aerioae  petita,  ai  aliaa 
eaaaaa  ratioaabilia  excaaatioaie  babereat  rel  ampliori  foreat 
poteafata  taffalti  ia  excoMtionem  calpe ,  contmaanam  geminan- 
tes  dixerant  inprobe  qnod  prefains  Rex  Bohemie  niillo  vnquam 
inh  ndobat  tempore  de  ipso  rej^no  Vngarie  litig-are.  IVociira- 
Joril)iis  ips'is  et  nantiis  eonniMlein  Regine  wSirilie  ao  nepotis  in- 
staiitibus ,  n1  contiimacinin  ipsornm  Holiemie  Kegis  et  iilii  ad 
deelarationem  et  dctermjnationcm  Juris  Kegine  ar  nepofi  com- 
petentis  eisdem  procedere  deberemiis.  Nos  vero  habita  »uper 
hiia  cam  fatribaa  noatris  examinatioae  aolempni  profunda  ma- 
xime  medilnfintin  peasaates  statnm  pre&ti  Regai  Vagarie  ni- 
sarabUem  et  depreasam,  flebiU  ^ideni  campaasione  eoadigaan, 
qaad  reaera  ex  prefaeta  laaxima  caatentiane  regaaadi  ia  penia 
covtiaae  labitar,  ifaia  dam  atrimfie  coateaditar  iaaalito  disai« 
dio  aaiiaaram  et  carpanim  pericala  pradeaat  et  ipeiaa  ctaea  et 
laeole  ia  illa  ragnaatibaa  eam  debita  obedleotia  aon  iateadaat 
qnodque  aleat  facti  »otoriam  penttaaeaa  eaidenter  aateadit  et 
üeet  noD  in  figara  iodicii  nobis  est  notam.  Predicta  Regina 
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Sicilic  sicut  primog'emture  Jus  optincns  clarc  memorie  Slejiliaui 
Regis  Vogarie  patris  sui  in  eodem  Ucgno  prupinquiur  est  üuc- 
cessor  et  hcrcs  qaon^am  Latislao  regi  Vngaric  fratri  sno  ex 
wtroqne  parcote  per  quod  npifulatiir  eidem  coaununis  Juris 
presumptio  que  tali  causa  probandi  onus  in  aduersarium  iasta 
trstosfcrt,  qala  etiam  quondam  Carolus  ipsiofl  Regine  primoge- 
nihis  dicU  CatoU  genitor  habitu  Mt  ooBimiiniter  et  prc- 
cipue  per  RomADain  Eedesian  pro  Vogarie  Rege  dum  vijdt$ 
nee  ex  parte  dietoma  Bohemie  Regis  et  filü  de  iure  ceape- 
tote  ipeii  in  Yqgarie  Regoo  predicto  allegatam  est  aliiiiiid  vel 
aisertiui,  nisi  sola  eleetio  fie  de  Ipso  filio  Regia  faeta  pro- 
poaitor,  qua  proeul  dabio  dioersis  ex  eaaeie  prent  ratioaam 
prima  faeies  iadieat  minus  l^tima  ymmo  prorsas  tnatilis  esse 
Tidetnr,  eo  maxime  qnod  eievt  scripti  canonis  series  aperit 
Regnnm  ipsum  Vngarie  succpssionis  iure  prouenil  electionis 
arbitriu  nou  defcrtur.  Ilatiouibus  premissis  et  causis  alüsqne 
motiais  phirimis  qae  reliigionem  debent  Judicantis  instruere  in 
(rutina  rocte  doIibcratioDi.s  apix  iLsis  e.\(i(Mli>nlIa  conimixta  licen- 
tic  ac  bcuigna  Jiuiiianitate  scruata  de  plcuitudiue  potestatis  in 
apertam  contomaciam  eomradem  Boliemie  Regis  et  fiiU  ia  pre- 
sentia  prelatomm  plnrinm  CapeUanonim  familiarium  Dostrorum 
et  aliorum  in  consistorio  voeatorom,  preeentibas  eeronidem 
Boliemie  Regis  et  filü  aattctis  ae  exeisatoribus  sipraseriptis « 
de  fratrom  nostreram  Consilio  decreTimos  diStDioimas  de- 
claraaimae  volaimas ,  qaod  predieta  Maria  iia  tote  ipso  Regao 
Vagarie  et  pertiaeatils  suis  onuilbas  ae  nbi^e  Terraram  Re* 
giaa  Vngarie  et  dictns  Carolas  nepos  Rex  uvaeapeatar  apertis 
labiis  scriptionIbQsqae  valgatis  et  in  docamentis  publicis  tit»- 
leotur,  qaodque  prelati  derlei  cuiui^euiique  dii>'i)ittkiis  slalns 
aut  conditioois  fucrint  et  religiosi  alii  cnhiscutique  sint  ordiuis 
nec  iioii  Comites  siue  Daiti  Barones  inilifcs  ciucs  lucole , 
cuiuscuuquc  preeminnif dignHatis  aut  cüuditiuuis  cxtstaut 
iam  dicti  Regni  Vugaiie  oraniuin  Jariam  ac  pertineniiarnm 
eias  et  aliarum  Regionnm  annexaruni  sibi,  etiamsi  Regaonim 
titulum  babeant,  dictis  Regine  Vogarie  et  regi  aepoti  tas^aam 
eittidem  regni  Vogarie  R^iae  et  regi  legitisus  parere  et  in- 
teadafOy  ae  de  fraetibas  redditibas  seraieüs  Jaribas  et  ob- 
aentioaibaa  aliis  eoDsaatis  et  regi  Vagarie  debitis  deaote  re- 
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gpoilera  proomBt  Prelatis  clerleU  raUgiMi«  €«iaitSbii 
•itt«  Baal«  Baroiiilras  milttlbiis  eioibw  iacolisque  prescrip- 
tis  sab  penft  MeomnanieRtionis  inrangant««  eiqrresse  quam  eo 

ijiso  si  Icceriut  sccus  iiicurranl,  iit  eisdcm  Regiae  ac  regi  Vn- 
^aiie  circa  rccnpcrationem  (!efen5?ionem  et  conseruationem 
regni  auxiliis  coiisiiiis  et  fauoriluis  opiiürtuiiii»  assistant;  et  qiiia 
in  predicfis  eosdeni  rffirncitcr  obetiientcr  et  placide  Stc  agero 
cnpüuus  ut  a  coutrarÜJi  prorsus  abstiüeaut  et  desislant,  Prela- 
ÜB  ecciesiasticis  Religioaia  ConUibas  sine  fiaaia  Baronibaa 
nilitlbus  cinibus  iaeoliaqna  pre&tia  aab  aiaiiii  pena  eicamma- 
aicatiaaia  et  aodem  modo  precepimas,  na  oMiiaratos  Regem  Bo* 
amla  val  alaa  flliam  Ragan  Vagaria  aaminara  val  titnlara  ali« 
f«a  aamiaatiaBa  Tal  daaerifftiaaa  praaamant  naaa  ipab  aal  mi* 
alatria  aoraa  da  fraatibai  redilitibaa  praaaalibaa  aa  Jaribaa  ' 
alUa  dieli  regiü  el  prefrtaran  sibi  adiaaeotiam  paraant  aat  ra- 
ipaadaant  qaoqaomada  Tel  ipaie  eiraa  aeaapatiaBem  lavaaioBaBi 
datantionem  seii  usnrpationem  memorati  Regni  Vnirario  et  pre- 
mUsorum  quo  ;iiiiie\a  suiil  sibi  occulte  vcl  iiiililice  consilium 
vcl  tiuxiliaiu  alleiant  vcl  alicuius  presidiuni  tauoris  lupcudaut. 
Nos  (11  im  Prelatos  Clericos  Religiöses  Comites  sine  Baaos 
Raroues  niilites  ciues  et  Incolas  memoratos  ah  omnibus  oma» 
giis  saeranteutis  fidclitatis  coHigatioDi»  ant  coniurationis  qne 
prelibati  Regia  Vagarie  (caasa?)  aliquatanaa  iaierunt  etiara  si 
aa  foerint  juramenta  peaarom  adieclioae  Tel  qaoTia  alia  ria- 
aala  roborata,  qua  iaribas  Tacaa  et  naOa  fora  aaaaaimaa  et  carara 
dearaainaa  amni  rabara  fimitklia,  abgalainm  at  ad  aoram  abaar- 
«atiaoam  qaamodocBBqaa  aal  qaaateBiaaBqaa  aa  aatriBxeriat  pra 
abaamaadia  aiadem  ipaas  daeraaiaias  nan  taaeri.  Da  rafonaatiaBa 
pfafbÜ  regal  aallapai  dispaBara  aam  ipaanm  fratraai  aaaalUa  praat 
tampara  aa  apta  prabaariat  praaiela  eaaailüfl  opportaBlaqaa  raaia* 
dits  auctore  domino  sollicite  proponentes,  ut  in  ipso  gratis  dia- 
puiieatc  iiupcnia  traiiquilla  tenipora  redcant  inquieta  recedant 
sieque  illius  regni  Status  reformetnr  in  prospernm  qood  leta 
pax  et  ameiiitris  in  locnm  tarn  j^rauium  adueniat  scandalornm. 
^Qaocirca  Regiam  exceReiiliaiu  rogamiis  et  hortamnr  attentc  in 
„filio  dei  patriS)  qnatenas  pro  reuereati«  apoatotica  sedia  et  no* 
^stri  intaita  dafmdende  Justitie  et  amore  sangwioiS)  quo  idaai 
»Oaralaa  rai  Yafaria  tibi  abainia  aUigatar,  airaa  dafoaaiaBaa 
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^mj^ratiottem  mamiteiitioiieiD  et  eoBserattioneiii  regai  Yoga- 
„rie  memortti  4iotifl  Regiiie  &e  Regt  Vogirie  firaeoa  elEeaciter 
^et  jireiidiis  oportonu  attiatenS)  dietia  Ragie  Baemie  aat  lilia 
,,€irca  oceapitiaaen  iavaaioaani  «aarpatioaeB  aea  dafe&aiaBaai 
„in  acciipatiunc  preUeta  nillam  praataa  per  te  val  per  alivm 
^auxrlium  coosiliam  Tel  favorem  aec  prestari  per  alioa  qvea 
„ttia  poles  iurisdictione  compescere  patiaris^  «t  dicU  Regina  et 
yjKex  Vngaric  ile  tue  potcnlie  bracliio  corum  jure  cougaiuleant 
^et  erga  te  tibique  cüiünnctos  ot  subditos  et  infensioris  amorU 
^(lulcedincin  feruenler  exnrgant,  tiique  possis  exin<le  in  ron- 
„specta  dei  et  homiiium  nostroqiie  pariter  taiii  de  aflfectu  iuöti- 
j^tie  et  carititis  quam  de  deootionis  promptitudine  commeadari. 
^IHtnm  Anagiiie  ni.  Noaas  Janii,  Pontificatus  noatri  aaao  nono/^ 
Lichnowsky  II.  Regeatea  A.  Nro.  398.  Anaaagsweise  (der 
SeUaaa)  h.  RaynaNlaa  uterai  11.  Jeai*  Diplamaiar.  Alberli 
R.  R.  p.  14  —  17.  Nro.  IS.  Geb.  Haaearehiv. 

9. 

Fonna  Sascepcionis  Regis  Vogarie  per  DobUeoi  samii. 

Magiater  Heiaricna  flliaa  Heiariei  Baai  ad  perpetaam  rei 

memoriam.  Fidei  virtns  est  qae  et  re^nantis  Imperiam  dirigit 
et  obedicuciam  nubililal  süi>ieiloruin  ,  ut  tanto  quisquc  rcdda- 
tnr  clarior,  quanto  in  ipsius  obseqoinm  fidei  st»»dnent  perseuc- 
raiili  f  I  \errei'i.  Iloe  igitui'  bonnm  ex  aniniu  a.sscqui  cupientes, 
licet  cxccllenli.ssiino  domino  nosiro  doinino  Carolo  Illuülri 
Regi  Vngarie,  quem  ad  ipsius  Hcgni  Jura  cum  vaiaeraiUte 
eiafdem  Regui  Episcoporum  Baronam  atque  uobilium  in  pre- 
aeacta  Venerabiiis  patris  domini  Gcnfilis  dei  graeia  titoU 
Saaeti  Martini  in  MantilNia  preaMteri  Cardinalia  apoatoliee 
Sadia  Legati  alim  aponta  aweeplmaa,  fidelitatia  ezluliaeriBiaa 
inraBieataai  qaod  et  daa  aotare  iaaiolabiliter  obaeraamaa,  ob 
^  SollenipDitateDi  tarn  Totine  eoroaacionia  pre&ti  domiai  noatri 
Regis  idem  fidelitatia  enlagiom  deaoto  aaimo  ianonanfea  pro 
nobis  noslrisqne  heredibas,  itemque  nobilibas  quomodolibet 
sui>  iiüstro  regimiiie  coustlilutis  uccuou  pro  magistro  Nycolao 
filio  Magtstri  Grcgorii  nepote  nostro  cuiictisqiic  ad  ipsnm 
pcrtinenlil)iis ,  in  dictam  domini  nostri  coronacioncm  fumlain 
aucloritate  pretati  domini  iiegati  com  Corona,  ^pLam  ipse  ao- 
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nam  bcncdici  faciet  eo  quod  anliqua  Regiil  Corona  haberi  iion 
poU'sl,  locoqtie  si  forte  raciooe  preuia  prcptf  i-  \iai'tnn  discrimina 
%'el  aliam  causam  in  Alham.  vbi  ex  morc  iiuiusinotli  Coroiiatio 
fieri  consueuil,  accedere  iiiiriiine  Titlrr^tfir,  ac  tempore  qnibns 
ipse  dccreuerit,  alacri  animo  consentiiutts  cciam  £>i  propter 
caasas  aliijua.s  nos  adesse  personaliter  mom  etatiogat,  et  eidMi 
domino  nostro  R6gi  promittimtft  in  omnibns  iecwidiifli  Jofa 
Regal  Vngari«  lld«liter  oMirei  voetti  ad  ipsui  accedere^ 
■iaerit  pargare,  ae  a4  aüanattiaa  raballas  pro  M»»tra  fiieaka« 
tia  modo  ad  Ipaiaa  iaparintt  fidaÜter  dacartare.  ,Smp%t  foXkm 
in  manibaa  prafati  daoM  Lagati  ia  praaaaeia  Vanerabilinn 
palram  damiBoram  11io«a  SlrigoBiaaaia  at  Tiseencii  Coloeaa- 
sis  Archiepiseoporam ,  fratris  Aagnstini  Sagra^imata  CIregorii 
Bosnensii»  rpiscoporum  et  Nirholai  po.stniati  Ecrlesie  Jauricusis, 
itenujup  fp(»quencic  mnltornm  nobilium  qui  lunc  nobiscnm  ade- 
rant .  tarn  pro  nobis  nosh  i^tjiic  heredibns  ac  ad  nos  [KM*ti- 
iii  iilihiis  quam  pro  Maitis tro  Xvcolao  nepote  uoslr«  ac  ad 
ipsum  spectaotibus  sicut  superius  cat  expressum,  Jiuramentom 
corporate  preatamia  obiigaates  et  apoate  suscipientes ,  vt  qui 
pradicta  aarnara  aon  earaaarit  aaiaio  partiaaei  reatum  iaearra^ 
edam  paaaa  onaaa  per  prafalm  doanaam  Lagatam  eoatra 
ral^llea  haiaamodl  promalgataa  haetaana  aal  ia  poataraai  pro- 
mnlgandaa  at  eaa  eeiaai  ^aa  iafljgaro  Lagas  daerati  pro  laaa 
naiaatatia  arimtna  daeraaariuit.  Ia  «(aaram  oatttain  perpetaaM 
fimitatam  praaaataa  Ktteraa  aoafro  Sigillo  Toloiiiiaa  iaaigairt 
Aetam  ia  Teton  Vesprioiensis  dyocesis,  pridie  Nonas  Janii 
anno  domini  M.('CC.  viij'  etc. 

CoUat  cum  apographo  coaevo. 

10. 

De  grata  recepcione  Ilegis  Vagarje  ab  Viigaris. 

NoaLadialaaa  Woyuada  traasiluanos  at  Comes  de  ZonuiLpre- 
senciuin  per  tenaroai  aigaifieamas  i|aiba8  expadit  ▼niaaraiay^od  ab 
liae  bora  at  die  magna  daninnm  Carolnm  dei  graeta  regem  Vn- 
garie  raeognoscimna  et  reeipimna  in  domianm  noatrmn  naturalem 
at  legitimnm  et  eidem  lldeliter  aaaamimns  tam^aam  domino 
loatro  natnrali  aemttnmm  in  persona  propria  et  propinqoia 
ttaatriB  ninerait  qai  nostram  Tolaerint  conaUiom  acceptare  et 
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ttistere  eifern  in  onnibas  aaxiiio  consilio  et  potencia  quam 
habebiiuus  et  habcmus,  et  tacto  viiiifice  tlominice  Crucis  Ligtio 
in  manibus  Vencrabilis  patris  düniiiii  Thome  Archiepiseopi 
Strigoniensis  proniisimus  fide  data  ,  quoil  ({uandocunque  tloini- 
nas  nost»»r  Rex  ad  partes  il!ns  venire  volut  rit  vbi  nos  rrimus 
cum  omni  houoro  et  reaereucia  sicat  decet  dominum  nostrum 
reeipieinii«  et  in  omni  secaritatt  «dem  fideliter  «eraieiEttfl.  Co- 
mam  eciam  regmi  sii  «d  diem  assignttam  ad  oetivaa  sancti 
JobMMS  B«pti8t«  eidtm  reptrtabinot,  lel  si  iden  dtMuiui 
Battor  tttto  pradiolirai  tornuBOB  fUBdoeuqM  Taravi  pirtot 
transsfloaiMS  TeBerit  eidtD  eiUbebiMM  et  mtiti«nW|  ita 
Umm  qvod  ipso  die  petieioMS  Bottrae  porrigeoii»  et  peteais 
per  RegeleiB  aiBBifteeBeiMB  bo8  dil^  et  rem«Bereri  eieat  deeet 
per  reg;iuB  «Mf^totoBi.  Itom  prooiislaias  eiden  reetitBoro  et 

remtttere  argeBtifedinam  de  Rodna ,  Comitatom  de  

Cüiuitatum  de  Seybuuo ,  Comitatum  Siciilorum,  Villas  DccH 
Clus  et  Zeht'li,  cum  oflicio  Camere  ({ihuI  in  etsdem  villts 
haberi  consoenit.  Ad  que  lirmiter  per  [ucdictum  Ladi:»]aum 
Woytiadam  tennnda  et  attendcnda  nos  Omodeus  palatinus  Ma- 
gister Dominiens  sub  pena  periurii  obligaiotts  sab  viuilice  Cra-> 
eis  Iigno  domini  vna  cum  predieto  Ladislao  Woywada  venera- 
i>Ui  patri  domino  Thome  dei  gracia  Archiepiscopo  StrigooicBei 
ao  rei^ieao  Wro  fratri  Djoaiiio  lectori  de  Ordiae  firatra»  Mi- 
BorBBi  Veaerabilis  patria  et  domiai  fratria  Geatilia  dei  graoia 
titaU  Saaeti  tfartiai  ia  Moattbaa  preibiteri  Cardiaalia  ape« 
ateliee  aedie  Legati  Peaiteaeiario  et  CappellaBo  corporaliter 
preatito  Jaraneato.  Ib  eaiaa  rei  teatiBioBiBBi  et  perpetaam  llr^ 
mitatem  Boatro  ae  dietonuB  Oaiodei  palatini  et  Magistri  Dead* 
iiici  »Sigillis  presentes  litferas  fecimus  communiri.  Datum  in 
Sepiedino  feria  quarta  proiima  post  dominicam  Judica.  Anno 
domini  M  CCCX*. 

Coli,  cam  apographo  ooaevo. 

11. 

Is  beatissime  pater  äcIus  circa  y ;itcrni  bcneplaciti  pcra« 
genda  miuisteria  incessanter  exuberat,  is  reuera  in  pectore  fi« 
lialis  deuotienis  effectos  efferaet  aaaidae  eiroa  aaatria  eedesie 
BtiaieteriaBi  ealta  hOBorifieo  proaefaeBdany  ^ad  Boa  eom 


Digitized  by  Google 


H7 

amabiii  vestra  nos  conttgit  abiisse  presentia  nullis  oniDiao  pe* 
percimus  suniplMosis  laboribns,  quin  rof^io  a|»j)aratu  decenter 
acciDgercmur  ad  iter,  quo  sperabainus  ineedere  ad  sQScipien- 
imm  m  tennino  nobis  a  vestra  beniguitate  preiixo  de  sacro« 
MBetis  nttiiktts  Ttttris  imparii  dyadema*  Sod  ¥o4ia  bis  sacces* 
•liM  froeearaui  aptitado  oon  affait  ymmo  et  cMavm  inopint« 
Uiitt  pMtnodvB  iQgniwtiiini  mtrictta  cMgerie«  promptQn 
apiritam  a  tam  grati  aperia  moiitiaae  gralniU  aüfiaatdnai 
aefaaatraiait  Q«e  fUÜeai  akataeala  vaalra  aaaetitati  potiiu  fidi  Ib^ 
tarpralsa  elafdo  duinoa  dlaaereitU  quam  acr^to.  Proptar 
^od  raligiaariai  ai  hoBarabilaai  N.  nram  «tiqie  Üde  aa  deao- 
tioae  eonspienm  aelibis  vife  caadore  Biteaien  Bobiiqne  pro* 
lucidis  meritis  sne  probitatis  acceptum ,  iu  ciüiis  os  super  pre- 
missis  et  aliis  verba  uüi»Ua  perfectc  transfiulinius ,  ad  beatitu- 
dinb  vestre  pcdcs  ul  casus  huiusinodi  reseret  fidncialissime 
destinamns,  liuiiiiiliine  »iii|iplicantes  ut  super  hüs  ?elati  nobU  ip- 
ais  dignemini  tideiu  credulam  adhibere.  — 

Diplomatar.  Alberti  R.  a  p.  jUe.  Nr.  ti.  Gab.  UaaaarcbiT, 

12. 

Radallaa  ate.  bonorabiU  at  pradanti  vira  Maflatro  Bar, 
Blaoda  Ibdai  Taatra  aareaa  plaaiditaa  Biatiaam  aardia  rapreaan- 
taaa  indiaiiiBi  afandoran  ragaHoai  baatanva  satt  awa  nee  paai- 
da  procaratrix  at  Mm  aio  aiga  aaa  iaatnictabiia  vbrtnoaia  iaaa- 
but  aie^aa  vakit  prepoteatar,  qiad  pafre  noatro  SaBotitsimo  do* 
miDo  papa  danttaxat  excepto  non  immerito  principaliter  \  obis  a(d)- 
scribimus  quidquid  honoris  et  «^lorie  sublimatioiiis  imstrc  progres- 
sui  Dcxtera  apostolice  cousöKilionis  adierit.  Vobis  ih  inpe  fidentis- 
siino  quelibet  iiostre  meutis  inloriora  deteximus,  veslris  humeris 
poudus  care  toHus  et  sol  licitudinis  .sarcinam  iniprinientes  ex  qma 
BtifBe  proeeaaik  paraptata  nülitas  et  proaectus  prodiit  axap» 
latus.  Yerom  da  naia  qnod  gram  corda  ralariaiia  viaui  aat 
nobls  quibaadaai  notabilibva  aauact«ria,  ^ad  aiga  naa  Tariai» 
Bulitar  uBBntaAa  alt  illa  lavdaMlia  TBHaa  Taatri  aaratitM  at  ax- 
aaparaia  ail  laaitaa  vaatra  mastia^  aipar  qio  ncrito  TaheBiaBa 
amaiidatiaMa  aanlaoa  ürttaui  parcaiil  ax  i&opinabili  rai  hujus 
Bavilate  perplexa.  Taatia  Banpa  aat  iBoaatanlMta  eattaaiaatia 
▼arttaa  ^wMoa  taatnon  dapaailiaia  folempniof}  qnod  per  uos  nil 
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iinquam  «erbo  uel  opcrc  exlitit  att<'iii|)tii{»m  scu  etlam  cogita- 
tione  presnmplum,  quod  vohis  df»h«erit  ilisplicenlir  spiritnm  pe- 
perisse,  ymmo  Semper  io  ootis  liabuiinius  el  adhnr  in  aniiuo 
gerimus  incessauter,  vobis  et  veslris  cum  ad  bor  oportuiii 
lenporis  aptitudo  se  oflfcrct  gratiosis  et  ainplts  adcsse  fauori- 
bM  et  beoeftceRtie  nottre  profctionibKs  afflaeatibiis  habandan- 
tiiit  aspirare.  Hec  avlem  q«ali«raq«e  «z  eaiiM  prodeat  noiaa 
TMter  arbitrio  juHtq  teerete  sabicniiit  itita  qiod  mtra 
proaide  dronmapeetloDi  lUraerit  libere  deeMeada«  Hine  eit 
qaod  vestram  attente  depaacimoa  boneslateiii,  ^lod  ezcaaatio- 
nem  aoifran  ^alitit  aniaio  oiaiiBweto  aviaipera  ao  ateatis  Teatra 
aaerario  qQidi|old  saMa  aal  raaaoria  siaiatre  aaipieioiiia  Ua- 
pressia  saaterat  aeopa  raeta  apiaioaia  abatei^are  boapite  ueri- 
tatis  caritatisue  introdncto,  et  ccce  qnod  ho.  et  re.  v  propter 
hoc  sppcialiter  duximus  ad  vos  destinandam  attente  petentes,  ul 
ei  uel  11(1  iiiiKrcentie  nostrc  ueridico  prolalori  soper  his  fidem 
nOD  dubiaiu  adiiilieie  eurelis. 

Diplomatar.  Alberti  R.  B.  p.  22.  Nr.  SB.  Geh.  Uaasarchiv. 

n. 

De  inquisUione  hereticoruou 

WaralWNloa  dai  gratia  Patanaaaia  aeeleaie  Bpiaaopaa  dl- 
laatia  ia  Chritto  «•  c.  Raligiaais  aiacaran  in  doniaa  earitatan* 
Pastorali  diaiaa  ardiaafiaaa  rqpaiiai  praaidentas  daai  oraditi 
Bobia  miaistarii  aareiaam  diaaatimaa  at  inaanbcfttia  baaiarii 
aoatria  anara  dioMtinnir  alehil  aiapliaa  at  graaiaa  seerata  ean- 
scientie  nostre  foartat  et  afllrit,  quam  inminens  nobis  custo- 
dieiuli  iiüce&silas  qua  vii^ilarc  el  piccauere  tcnemnr,  ne  vioca 
<1(jmiriira  ad  cuius  ciuam  in  partcm  soUicitodinis  cuocati  sa- 
irms  \  iil|M'(  ularuin  deinolintur  veisuliis  ae  Cln  isli  Ouiie  lupo- 
ruiii  in.sidiis  .supplantedir.  Panto  ii^Kur  ferucutiori  sollicitudine 
ad  eiiminandas  hereticoruin  prauitates  qui  valpiaa  astatia  et 
lapiaia  noraibus  fidem  ortbodoxan  diripiaat  noa  aportel  aaa« 
sargcra,  ipianto  inter  ones  Christi  illoram  eoaaaraatio  periea- 
laaiar  aat  at  a^igantia  ia  eitandMliona  ipaonua  daaspaabitior 
iaaaaitar.  Porro  taata  caaana  idaa  diaiaa  proaidaatia  aialtoa  di« 
aarai  arroris  baratiaaa  eaaa  peraiitttt,  at  aam  aa  qaa  naaaiaias 
mtarragamas  dlaaiitiaau&  [ii^rttiam  atdiviaas  ei^iaMia  acriptaras. 
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Propterei  lit  ipofttoins  ot  probati  mal  .  .  fiant  .  .  deo  pro- 
iMitlsiuit  ^tti  bene  possuot  doc^rp  et  ob  hoc  expedtf,  «t  in  pro* 
soevtione  negoMi  tom  CivorabUb  et  salnbrui  illis  partiaronr 
oiera  Dostra  et  ad  snfiragaadiun  nobta  eorui  operam  adooce- 
anu,  qnot  devs  ]ir«  ceteria  diiinarom  aariptararam  liee  aicat 
Stellas  prafiilgidaa  illvatraait  et  in  strenuia  actibns  taata  ar* 
■Mait  fertitndiBe,  «i  gregen  denuaieuii  pestint  aateeedere  ve- 
lad  arietea  et  deanua  tarael  sieat  colaatpae  firaüssime  aaffal- 
cire.  Sane  voce  lug^ubri  et  corde  reeenaemaa  amaro,  qaod  aievt 
freqnens  insinaatio  et  dainosa  ad  uostrani  detulit  aiulientiam 
{inti({iti  hostis  versutia  lumeii  fidei  in  cordibus  niuHocuin  cxtiii' 
gwens  et  varios  dissemiaaus  errores  iam  in  diuersis  uostre 
dyocesis  partibus  fecit  hereticam  pulitlare  pravitatem ,  ca- 
iaa  peatia  aisi  velociter  occurramus  priuiordiis  ad  irrecupera- 
bOia  rorniptioais  iafectionem  snbito  prosiliret;  naa  ita^e 
ex  officü  noatri  debito  morbo  tain  periculoso  oportaaom 
talaatea  ad^bera  miedtaai  eeiUideratioBia  aoatre  intaitoai 
ia  peraoaaa  veatraa  diresimaa)  Toaqae  qaoa  taata  diaiaaroai 
aeriptnranun  aotitia  viteqae  aaaetitate  diaina  gratia  iUaatraait, 
at  potentea  opere  et  eernoae  potaitia  ediiSeare  verbo  pariter 
et  exemplo,  ad  aopportaadan  aobiaean  taste  aeeeaaitatia  et  vti- 
fitatis  eaas  daximas  enoeaadea.  Ooeelrea  Tobia  et  anieaiqae 
Teatrum  iu  soliduni  iu  tnla  no^tra  dyocesi  iiiquisitiouis  licretiee 
prauitatis  ofliciuin  coniiuittimus,  dele^antes  vobis  aiMlialitcr  in 
lioe  iiegüüo  viceS  nostras,  iit  viilelicet  siiiiul  uel  st'par;ilitn  aut 
sing-nlarilf r  pront  huiiismodi  negotii  suadebit  vtilitas  in  ciuita- 
tibus  opidis  ca^^tris  TÜlis  ei  locis  aliis  in  mona&tcrils  qno- 
fne  et  eedeaüs  conuenlualibus  ac  rnralibaa  eoatra  bereticoa 
eredentes  receptatores  faatorea  et  defensores  eonua  nee  noa 
iafroMtes  de  bereal  nel  saapeetoa  clerieoa  et  layeaa  exenptoe 
•I  aon  exeauptoa  peaaitia  aeeaeatioaea  reeipere  proeedere  uqai* 
UM  et  eegnoseere  eaaqoe  eoBdenpaare  prent  iaatam  faerit  et 
paaire  et  Carie  tradere  aeealari.  Damas  qie^e  vabia  potaatatem 
et  lieeatiaai  adaooaadi  perHoa  qaoalibet,  ut  vobU  aaaiataat  et 
ia  ardiBaadia  proeeaaibaa  et  IbreBdia  aeBteatiia  prebeaat  eoB'* 
afliaai  oportaami  ae  eia  ipied  saper  hüs  hnmiliter  pareant  et 
secretam  quod  cum  ipsis  tractaucritis  teaeaul  iu  uiitutc  saucte 
obedientie  ininugendi;  conaocaudi  cleritui  et  popiilum  civltatom 


Digitized  by  Google 


260 


cMtroram  aliorumque  loeorum  prout  dicto  negotio  videritis  ex- 
pedtre,  inaoeandi  atxUiam  brachii  seoalavu,  lojangtadi  duiniiuf 
temporalibaa  JaiU«ib«i  et  «liornm  loeoram  rectoribas  quoetm- 
qne  nonine  «aaseaslwr,  vt  «obii  pirMot  et  inteidaot  ui  her»- 
tio«nii  eretettuD  faatorvm  rccepffttoram  et  Atkmavnm  eerwi 
iftMtigatieBe  eaplieie  ae  eustodia  dOigenti  et  nt  pemaaf 
prefataa  peatiferaa  ad  careerem  vel  locaai  de  qua  auuidaaeritia 
doeaaft  ael  dici  faeiaait  M  aab  arta  et  diligeati  eiatadia  ta- 
aeaatar  doaae  earaai  uegatiam  per  ▼eatram  Mieiam  teraiiae- 
tar;  exisrendi  a  prefatis  domiois  temporalibas  iadicibas  et  lo* 
corutii  tfcloiilnis  sacraiiieutum  quod  sapei*  adiuuanda  ecclesia 
contra  hereticos  et  euruiti  complices  bona  fide  iuxta  ofliciuin  et 
posse  sunm  prestare  tenentur  sociindiim  canouicas  sanctiones, 
compesceudi  iusuper  et  pena  debita  caatigandi  tarn  per  cap- 
tienem  peraoaaram  quam  alias  proat  calpa  ezegerit  deliafaeatia 
prelatos  saeerdotea  et  alios  clericos  et  layeoa  fat  negotlam  in- 
qaiaittaais  iastraeado  dlatoa  keretieos  Tel  oredeatea  de  eelauda 
varitata  Tel  dioeada  füaitata  ae«  aea  iadebite  fiberaado  aliaa 
qaaqaonada  iaaeatl  fiiariat  iaipedirei  et  gaaeraliter  aaaia  et 
aiagala  fteieadi  qie  lara  perauttaat  dicte  praaüatia  iaqaiaita- 
ribae  et  eoaaadaal  Bya  ergo  viri  rabiati  atUeta  daeti  abic&te 
terporeai  pigritie  (et)  aegligeatie  aietam  haarfaa«  diaiaa  tiaMrl 
postponite  et  negotium  nobis  ininnctom  quo  nicbil  est  fiiaMai*' 
bilius  ac  IVuctnosius  iiitiepidi  exercete,  certam  spem  fiduciamqne 
tenentes  quod  iabor  vester  est  meritoHas  ap4d  dcum  quodquü 
DOS  processas  vestros  tt  sentcutias  iuste  latas  oniuino  ratos 
Italiebimus  easqiie  usque  etiectum  condinnuni  viriliti'r  r\t'([ue- 
tniir  nee  aaqaam  vobis  deerimus  eonsiliis  auxilio  et  I'auore. 
Sed  et  insuper  Reverendos  in  Chriata  pater  et  dominus  noster 
Salcabargensis  ecclesie  arohiepiaeepaa  aee  aea  lUastris  Frin« 
eeps  Dax  Aaatrie  dileetaa  aaiieaa  aoster  proat  ffdaai  aobia  i* 
deliter  pranlaeraat  propter  aelam  fidel  otthodaza  ¥•#  aia  aa- 
biaeaai  tota  aaa  fortitadiae  taebaatar.  Datam  ete. 
Diploautar.  Alberli  R.  R.  p.  t&  Nr.  II. 
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14. 

litten  etedentte. 

Seraiflstnio  m  trivinpliftiiti  Prineipi  Domino  Alboiio  4oi 

gratia  Romanomm  Re^i  Semper  Augasto  Pochatemi  Potestas 
Octo  gubcruatüres  et  Defensorcs  Coasilium  et  comiuune  Ciui- 
tatls  Aretii  imperii  Romani  fideics  deuotionis  osciiliiin  ante 
pedes.  Vt  maiestati  Regie  fuleliuni  deuoturuiu  inh  nlia  i>ahüs 
ume  uocis  oraculo  quam  literis  cxplicelur,  Xobilcm  et  sapieii- 
tem  virom  domiDum  PaganeUum  de  Vico  Jurisperituoi  Pisano« 
nun  nostnim  »mbaii>torem  precipaum  latorem  presentium  tom 
de  intentione  quam  passione  fideltHm  plenarie  informatain  oam 
deuotionis  confidentie  detliMnias,  cii  In  likerie  Mie  4{iio  pro 
eornindeni  fidelim  pirte  retalerit  tanqiun  «erHatie  nnntio 
d%neliir  reddero  (ideu)  Regie  oeleitndo.  Detnm  ete. 

AngeftbrI  Lielttowtity  IL  B.  Regeelen.  Nr.  10.  Diplome* 
Inr.  Alberti  R.  R.  p.  8».  N.  34.  Geb.  Henaerohir. 

15. 

iDtenesafai  m  petitto  pro  beodldo  obttDendo« 

Nos  Albertus  dei  jrratia  dux  Anstrie  ete.  publice  proHten- 
tes  dpriaranms  viiitier.si  »  et  siniiulis  nd  qiios  p«M'iiPiii  j  il  presens 
seriptuiu  ,  quod  vacante  ex  obitu  Cuur.  sacerdotis  ccclesia  in 
fibenfiirth  viris  religiosis  Magistro  et  Conueatui  Domee  et 
Hoepitelii  Jeroeol.  Senoti  Johannis  in  Noabiog  loe  eam  deno- 
lerem  noatrornm  eommode  fanorebiliter  proee^amar  eiedMii 
megietro  et  eoneentni  preeee  noetres  perrigendee  dvximae,  af> 
ÜMtioeiii  eiorentee  viro  disereto  Dltvieo  elerieo  et  Notario  11« 
kilrie  Domiee  BKmibetb  Doeieae  Avatrie  et  Stirie  Coatboralia 
Boatre  kariaaiaM  de  ipae  eeeleaia  dioino  inteite  proeideri  Ipai 
Refee  magister  et  conventaa  lieet  Timm  religiösem  eforicem 
eonfratrem  aaem  avt  aKem  derieam  secularem  sibi  competen- 
tem  potaissent  aiietoritite  priiiiiegii  per  reuerendum  in  Christo 
patrein  et  doininnin  cpist dpuni  ordinarinm  loci  et  veiierabile 
eapituliini  ii;it,iuiensis  irrlrsir  siiptr  eo  tratliti  ff  indtilti  in 
dicta  instiliiissr  ecct»»>ia  vi  prouentus  ibidem  rescrvassc  licite 
mease  sue,  tarnen  Dosirum  zelantes  aflectum  non  sine  delibera« 
tiose  eoBcedi  memorato  Dilrieo  ad  »oatre  petitionia  Inatantiam 
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de  ipso  bencllcio  ccclesiastico  iu  suis  pcrtiueiitüs  nou  minato 
proaidere  in  domiuo  corauerant,  in  signim  iwns  patrooatiB 
dicte  ecclesie  ad  ipsos  spectaitis  dimidlam  carraUm  vini  a  pre- 
hio  Ditrico  Rectore  Uiidem  aaais  ai^gnlia  raeaptiiri  saloa 
niehiloauaiia  fiMttltate  in  j^oatenua,  de  retbeadia  aiki  ecole* 
aia  aapradieta  daemua  et  praaentibaa  aape&fia  nafpiatra  et  eoa- 
ueatoi  Dyoeeaaai  priaikgio  iadalgetar.  Öaiaai  elo*  ete. 
D^lematar*  Aftarti  R.  R.  p.  S4.  Nr.  <8. 

16. 

De  nittleatiene  saeerdetti. 

Albertus  dei  gratia  l'alauicnsis  episcopus  dilecto  in  Chri- 
sto Johaniii  Wirsinsr  presbitero  sue  dyöcesis  saluteiu    in  do» 
mino.  Alma  mater  ecdesia  gTatauter  filios  suos  consncuit  re- 
colUgere  cum  poat  lapsum  peccati  ab  erroris  deoio  reuerUntoa 
ad  greatiaai  eiaa  cor  an  t  humiliter  declinare.  Igitur  cum  omaea 
aaeros  ordiaea  alMfae  dimiaseriia  aaslria  litteria  eaniao  licea* 
tia  saper  hec  miaima  petita  aec  eMeata  th  alieaia  epiaeopia 
tamea  eaaeaiea  te  propoaaa  reeepiaae  et  in  de  aaaceptia  ordl- 
aibaa  aea  ex  eoatemtn  elaninaa  aed  ex  aimplieitate  ae  Jana 
igneraalia  aHqaaate  teaipere  naaietraaae  aaae  quoque  peattea- 
tia  daetaa  petas,  ut  teeam  niaerieerditer  agere  dignemar  de 
premissis ,   uos  patcrna  afTectione  commeti  te  a  suspensionis 
sententia  quam   ex  hoc  incidistt  nbsoluentes,  ui  iu  sie  suscep- 
tis  oidiiiibus  supradictis  uoii  ülislunlihus  Hcitc  ministrare  tuuin- 
que  officium  deinceps  rite   e\(([ui  valtasj   mmii    iure  et  modo 
quibns  melius  et  cilicacius  possumus  auctoritate  ordinaiüa  con- 
fiai  de  misericordia  altiaaiBU  eiaaqae  apostolorum  Petri  et  Pauli 
tecum  misericorditer  diapaaaamaay  eamem  inhabilitatia  auiculam  et 
irregolaritatia  notaa  qnu  ex  preaarratia  iacidisse  nosceris  pe- 
aitna  aiieleates  araaieatea  ta  preaeatibaa  litleria  a%Uli  aoatrt 
appeasioae  vallatia  ia  taatiaMainm  preniaaoraou  Rataai  ete. 
mplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  S4.  Nr.  t9.  Geh.  HaaaareUr. 

17. 

EpIseepoB  een^aeritor  de  iDlnifls  albi  Ületfs. 

Sereiii^äiiuu  Uumino  suo  Alberto  Inelito  Romanorum  Re^ 
Semper  Au^osto  Cbunradus  dei  gratia  Ecclesie  Rali&boneAsis 
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fij^iseopiis  eim  orationibiis  prontpUfiimn  u&mm  ebMqvwiiili*  • 
In  Tettre  Magniliefliitid  notitiiiii  eo|;iiinr  dedvem,  q«iod  IDs« 
■trii  Donimis  RvdoUbs  Du  Bamrie  eontra  dive  reoordationis 
predeeeMürain  Yettronun  vlddieet  impmloraii  et  priMsipui 
HomuiorBiii  ittdaUa  snpor  liberUtiboi  et  enwiiitoÜInw  eedesi»- 
ttieurom  penonmni  et  Bonorum  ae  homiirain  oarandem  Bonio 
ac  possessionibus  nostris  et  nostroruut  nec  non  ecciesiarum 
nobis  subic(  [eil  Ulli  quasdam  insolilas  yn^'f^o  nostris  tempori- 
bos  inandiUs  exactiones  et  colicctas  iaiuiludum  imposnit  et  per 
ofTicinleR  suos  extorqueri  et  recipi  niaiiikiiiit.  Qn^m  licet  plurics 
per  litteras  et  auuUos  et  iiUomiuus  personaiitcr  iacie  ad  faciem, 
ot  a  talibas  deaiateret  et  extorta  restitui  mandaret  monaerimas, 
Intime  fnndem  vna  mm  Reuerendo  patre  et  domino  Emchoae 
▼eiiera]»iU  Bpiacofo  Frisingeiisi  ewidem  demüiiiBi  Doeem  in  Mo* 
aaco  et  propria  eias  domo  aoeessimvs  petttioaes  ae  Beaitioaes 
prierea  ^anfto  poteranaa  deeentiaa  inaernantes,  «bi  de  aaraa 
tanfam  et  qaaatitate  dampaonna  ia  qaosdam  ei  parte  ipaia« 
daeia  et  alioa  ex  parte  aostri  tamqnani  aaueaUlea  Conpoiitma 
eonpromüsione  lirimqae  fiieta  (eonfYeBianial);<->  pablieato  de* 
mnm  compromisso  adiectüm  firit  ex  habnndanti  per  ipaam  pa* 
blicatorcm,  quod  absolutionein  a  sententiis  contra  impositores 
et  cxactores  huiasmodi  collcctarum  per  sedcnt  a}tostolicaiD  du- 
dum  latis  et  iuri  commnni  insertis  apud  eandem  sedem  predicto 
domino  Duei  ac  suis  oiTicialibus  foiieremur  i?iipe!rnr<>  nostris 
nnntiis  et  expensis  de  quo  ctsi  per  quemdam  coniprornissario- 
rum  dicti  Dncis  cuios  ab  iuitio  breois  et  momeutanea  mentio 
facta  fuerit,  per  qooa  tarnen  et  qaemcunqae  aoetnun  am  de 
boo  atpote  de  re  ad  aoa  minUae  pertineati  aaaqaani  nee  apar- 
te nee  oecalte  eamproniiaefimat  aee  etiaai  eovpromieiarüs  no- 
•tria  aliqaam  poteatatem  dederimna  aieat  et  Odem  pabllee  pro- 
teatati  liieraat  ia  ipao  loeo  et  monento  paUicatioa»  {n  eontiaenti 
Init  eipreseisflime  eoatradietom;  propter  qaod  com  iieat  nec  de* 
bebamaa  nee  poteraaraa  nee  possonraa  noa  ad  hoe  obligare-  noU 
lema«,  cum  boe'in  arbitrio  et  potestate  -snperioris  nostri  tMo» 
licet  pape  dependeat,  ex  huiusmodi  coutradiotione  arbitrium  et 
placita  premissa  fuerunt  ex  parte  ipsius  iincis  oiiuiiniuili.s  dis- 
soluta.  Qnapropter  una  cum  diclo  domino  FriHinuoiisi  Episcopo 
Regie  Majestatis  Vestre  clemeutiaiu  iustanlii^siuie  depreeamur, 
AtcUt.  Jahif.  1849*  U.  Htfl.  18 
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quattuus  ob  diQiDc  rcQereutie  libeiiatis  ecdesiastice  quam  ex 
debito  liegalis  celsitudinis  ad  quam  summa  prouidentia  oos 
proaexit  defendere  tenemioi  ac  fouere  nee  non  perpetautn  no« 
■Ire  4<MtiOBU  respeetam  saper  preUetit  iniiiriii  retractandit 
nee  in  yottiniBi  attenjptudii  et  abktis  sea  pmcftit  restiliM» 
(Us  tiae  mmet  dispoMlio  sepedietnm  d^nimni  imwm  iadttoere 
dljgBeidiii  TtfiMi  «IBeftdfcif  iMiitis  et  nuiiUtic.  Dttim  «te. 

Aqgellkft:  lielmowikj  DL  llflg«steB  B.  Nr.  11,  Diplmu» 
ter.  Albtrti  R.  It  p.       Nr.  40.  Ml  Hiuirdiir. 

18. 

De  nesinpesBa  et  satfe&etleBe  elanatri  lesL 

i\üs  Fridericus  dei  p;ratia  Dux  Aiislrie  etc.  vniuersis  Mu- 
tariis  super  Enam  et  Dauubiuco  constitutis  pro  tempore  pre- 
sentibus  declaratmis.  Qaod  cum  eccie&ia  snbenensis  ex  gwerri» 
quas  hoc  anno  circa  partes  Bauarie  nos  contigit  pxcrrcre  <^ra- 
uia  dampua  pertalerit,  nos  eidem  monasterio  ac  Preposito  et 
oOMeBtu  ibidem  aÜ^ulie  recijperatioaii  eibsidiam  cnpientes 
iii^idere  ipsit  pro  recompcnsa  dampnomm  hniasmodi  daxi* 
wnM  cottceieaduii  ^«d  siigvlte  Aaaie  i«o  taleata  salie  maio* 
rit  UguMiua  Maeaat  Um  ia  «ao  qaam  ia  4aaabia^  per  leca 
.amtamm  aoetraram  likara  ab«  flialaaao  ^ülret  eiae  mata.  Ja 
fao.  üeloe  prepecUom  al  eaaaaafam  ae«  aaatiof  aat  proearata* 
rea  ipeanua  per  qaemqoam  ofieidiaB  aalnmae  iapcdiri.  Pre- 
eealibaa  a  Iteto  keati  deorii  aaae  iaetaate  per  qninqaeaaiaai 
oontinnaro  et  non  ampUus  valitnris  —  Datum  etc. 

Diplomaiar.  Alberti  iL  ii.  p.  «ij.  Nr.  41.  Geh.  ilauäarchiv. 

ReslgDitfe  qoemmdaiii  Mneran  ad  dautram. 

Albertus  dei  gratia  etc.  Ne  obliuio  gesta  bomiaom  sapprimat 
et  coafiiaflat  et  ne  a  posteritatis  notitia  traaseant  qae  llaat  ia 
preeeotia  modemorum,  Sapientes  aeta  sua  solent  eoauMeatea 
meaMria  per  teatiaionia  soriptararaBi.  No&cat  igiiar  preseae 
eiaa  et  aaeeeaaara  peateritaai  qaed  aee  reAdifeM  affae  decimaa 
iiiaataa  ia  paraebia  Hadmaradarf  ia  Rakkeradarf  ia  Rica  ia 
Sahara  et  ia  alüa  lillia  eiasdem  paracUe  aee  aea  deetmam 
Um  ia  noate  eliaekk  eiroa  Wieaaam,  qaea  et  qpu»  Mgisler 
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Chunradus  tunc  scriba  Ausliio  apud  Herinannum  et  Ottakaruiii 
fratrcs  de  Rechberch  et  apnd  relictain  et  bereden  magistri  VI- 
rici  de  Ai  raz  cinis  Wiennensis  Sarloris  ([uondam  llln.strtä  ducis 
FrideHci  clan;  inriuorie  iusto  eitiplioiiis  Utuio  coinparaait  a 
nobis  in  feodo  perpetuo  possidcodas  quemadmodum  predecesso- 
rM  et-  «itecesMret.  veDditores  Mmmdem  decimarum  eadeiii 
bona  ab  autiqoo  a  nostris  intecessoribis  principibns  Anstrie  in 
Caoda  ntionabiliter  teanerait,  «d  pmes  Ad  iastaiitiam  et  ad 
resignatioiieai  ipuns  iiiag;Utri  GbiiDradi  pntieU  bona  et  deei« 
maa  ad  maana  at  ad  potaatatem  'Boatraai  reefipianaa  at  ipaas 
dedoias  atqna  bona  da  eonaanaa  af  Tolantata  djaeasaai  teae- 
rabilis  patria  et  daaiiai  noatri  ia  Cbriato  kariaauni  Domini  Oot- 
fridi  Patavianaia  Bpiacopi  a  qno  et  a  eaiaa  aateeeaaofibaa  aoa 
et  nostri  antecessores  principe«  Anstrie  eadem  bona  et  decimas 
teuuinius  ab  aiiti(jii(>  iusto  tjluiü  t'eodali  ail  laonasterium  et  ad 
mensaiii  suioraai  saucte  crucis  in  Tulna,  qnod  magnificus  Roma- 
noriini  Hex  Dominus  Rudolfus  karissimus  pater  uoster  ibidem  iii- 
stitnit  et  fandauit  ob  honorem  domini  nostri  Jesu  Cliristi  et  re- 
nerentiain  viuißce  crucis  sue,  damus  tradimas  et  conürma- 
mos  perpetao  poaaideada — Nichilonuaiia  noa  offerimas  supradic- 
tis  sororibaa  eaatra  qoaalibet  decimaram  et  bonorum  hainsmodi 
torbatprea  sea  impetitores  quoslibet  defensoret  et  warandian 
praatiiarea,  Ut  aatem  baiaamodi  reaigaatio  ete.  ete« 

Ang;eAbrt:  Liehaowaky  II«  Regeataa  B.  Nr/ 8.  Diploaia- 
tar,  Alberti  R.  R.  p.  SU.  Nr.  4t.  Mi.  Hanaarebiv. 

nOisoardia  iotef  ca^uu  Pat&viease  et  vieariom  ipsexanu" 

Magnifico  priucipi  domino  sno  Domiuo  A.  lllustrl  Daci 
Austrie  etc.  G.  dei  gratia  prepositus  W.  Decanus  totumque 
capitulum  Patauiensis  ecdesie  orationes  et  obsequia  cum  sin- 
cerissimo  deaotionia  affectu.  £t8i  non  mediocriter  vereamar 
preeam  nostraroai  iaatantia  Magnifice  dominatioois  vestre  tnr- 
bare  qaielem,  tarnen  qaia  et  nraaifica  veatre  iiberalitatis  benig- 
nitaa  noa  hortator  et  arta  nos  vtgpi  neeeaaitu  ad  obataadam 
ineambentibna  nobia  adaeraitatiini  inearaibna  ne  noa  proprio 
nafli|ontio  torpor  ali^pübna  fonitan  innolnat  inconunodia  et  noa 
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ipsi  nosti'e  quietif»  invidi  censeainur  §i  iuquietautes  uos  couira- 
I  iet.itum  insaltas  nos  pigeat  propnlsarc,  idcireo  Illustri  ma^i- 
(I(  eiitie  vestre  graues  tiirbatiouuni  inolestias  qiiibus  Fridcricas 
de  Heibram  (^HoIerbruDj  crebro  iios  inqaietare  non  nielnil  cog"imur 
grauia  querimoQia  per  singula  declarare,  sperantvs  quod  geaerosa 
et  blanda  domlnatioiis  Yestre  plactditas  airem  aoliis  inclinar« 
tfgDetnr.  Noaeritis  ergio  qood  post  mulUw  snmptvam  et  labo- 
nim  ioipeiiniy  qtas  pro  «ed«8ia  in  Uoleribrwi  et  TfoleBta  ipeios 
ecdeeie  eee«|iatoniai  tenerttas  et  iste  po«tea  Friderievs  flMere 
not  eoegit,  ad  hoe  taadem  medfaun  soe  eun  Ipso  Mderieo  «es* 
neiüma  (siest)  in  seripto  toper  hoe  edHo  et  tam  aoitro  qia» 
ipslos  P.  sigOlis  imralto  eoBthielor  expresso  coivi  tenor  faUs 
eat.  9)Nos  W.  dei  gratia  Decanns  totomqne  capitalvn  Pktam* 
^Cüsis  ecclesie  vniucrsis  prestius  ücripluin  iüiuentibtis  nianife- 
„stain  esse  rupimus,  (jiiod  Capcllanus  nostcr  P.  Plebanus  in 
]|Helebruu  in  oostra  ronstitutus  presentiii  inte^iiallloi'  libere  et 
^absolute  cessit  et  renunriavit  omni  actioni  laborum  factorum 
„per  ipsum  in  occapatione  possessionis  Ecclesie  predicte  in 
])Ualerbfiui  quemadmodeiii  et  anno  preterito  renondaverat  co- 
„ram  nobis.  Nos  igiter  considerata  sae  deeotio&is  promptit«- 
^dine  eecienwi  ipsam  siU  loeasimiii  ad  wum  tanta»  annwn 
9pro  pensioM  h  libraram  et  dioliu  esoeftve,  eiii«e  pensioiiis 
spartoM  leHiMi  videHeet  TX^  Kbrae  in  die  eanetl  Wdiacll» 
»peraokere  deeet  XX**-  avtem  lihm  ilias  (in)  Mtiiltile  de« 
jfWuaA  et  iltious  XX^  libm  i»  media  qaadrafMiaiia  boUs  eol- 
,)iiei  Definitam  est  etia»  de  bona  ▼olentate  et  eoaseM«  ipeios 
„F.  ut  in  optione  nostra  sit  positum,  ut  iufra  iam  dictum  an- 
j^num  deliberare  dcbeamns  an  pro  futaris  prebendam  iu  dieta 
i,ecclesia  deputare  veliinus  seu  al»  eo  ceriam  et  legitiniam  pen- 
,,si(»ru  in  acripere  sine  ipsum  ab  eadem  ccclesia  recompensatione 
jiCompetenÜ  et  idouea  reaocarc,  quoram  irium  tantum  apud 
,,■08  nt  dictum  est  optio  remaiiebit  Ut  aatem  premissa  omnia 
j^rata  et  inconmilsa  permaneant^  presentem  eartam  nostri  sigillo 
„capitali  et  eifillo  ipsins  F.  eepedieti  pro  euidentiori  testimo- 
feeifliw  eonmiiiirL  Aetm  et  Difnii  Pataoie  ete.** 
Ipie  «sro  F.  diete  peanonie  eoden  «no  taiti»  nediet»* 
tm  penelneM  preter  hoe,  quod  eelenriom  et  eeleros  eenfra- 
tres  Bostros  ipsoe  ipSBBi  super  eo  moneBfet  lerbis  eoBtiBielie 
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iMeiMlwt,  SM  dm«o  expeuif  et  laboribus  fafigtait.  Noleutes 
teiMB  siki  nalam  pro  iialo  r«p€Dd«M  ipid  F*  ad  aniniiii  ybqb 
drea  prebflndam  deptttatunra«}  Ita  qaod  dedmanim  lecalioaea 
et  alia  aoMs  resenialft  tangere  noa  deberel,  ^od  etiam  in  ea- 
pitilo  Desire  ipse  ivramente  firnaelt  aee  mbiui  enin  postea 
^  aealri  iwia  eraat  eibi  fsvrpaaa  ee  loealieai  decimanun 
ingeeafi  Seper  qoo  a  yenerabili  preposito  nostro  pie  commo- 
nitus  nec  ab  illato.  nec  commulato  grauiuiiiae  scd  potius  quo- 
i\ii\n  rapido  infruuUe  mentis  exctirsu  ap|icllans  cum  sibi  appcl- 
lationem  prodesse  uon  aiderot  et  ipsi  veEcrabili  preposito  ua« 
stro  promisissft  se  domiiio  de  Puchperch  in  loc.indis  decimis 
velie  assietere,  facta  postmodum  ipsi  dotuiuo  de  Puchperch  in- 
iiBBatieae  seggeaait  quatuor  YiUaa  aibi  qnoad  loeaadaa  de* 
einaa  per  TeMrabilem  domuem  nostram  Rpiseepan»  deputatasi 
eamqae  huß^  doUun  aibi  nea  patrociniari  oegaeeceret  aaaerea« 
•e  im  dieta  eedeaia  iis  paateria  habere  Utteraa  aibi  super  hoe 
dataa  ae«  ab  ee  peride  reneiiase  dieebat  >ota»  peHldie  no« 
bb  irrevereater  aseribeaa  ean  tavien  ipaas  Utteraa  apeale  fre- 
gerit  eeran  aebiai  eetemm  clanes  graaarierani  neatra  eeiH 
firacteraoi  peeaaia  aebia  renavit  assignare.  Et  prefer  aliea 
enormes  excessus  qoedam  cadaaera  non  ea  qua  volcbat  ad  ee- 
clesiaiu  suleaipnUate  delata  a  canibu.s  iu^cpiiÜa  laceriiri  pei'- 
misit.  Mag^nifice  quoque  crucis  efllffifiu  Dcscituus  quo  iiiota  fu- 
ro lis  aptat  (?)  airiixit)  inioinm  alleiuin  ad  renmtiouem  sui  cre- 
dliiius  siitlecisjije.  Speraiites  igitur  iios,  quod  taiito  gratiora  esso 
debeaot  ia  ocuHs  vestris  iiostre  vuiuersitatis  obseqaia  qiiaiu 
illiiia  qaaato  possnnt  eaae  maiora,  et  qnod  inter  gratie  et  £a« 
voris  aaiplexia  tanto  gratioaiaa  aos  fonere  debeat  vestra  be-» 
aignitas  qaanto  ad  obaefo^diiai,  Tebia  eat  affiBetaeaier  aeatre 
deaelieua  abeeritaa  qaod  ia  effect«  eredimas  pataiaaei  Celai^ 
tadimem  veatraai  attenüsaiine  dapreeamar,  fiateaaa  n  aliam 
fimii  ydoaevm  in  dicia  eeeleaia  et  lebia  et  aebia  graüeaie- 
ren  et  pkbi  leeaneriama  «t  eat  atabili  apad  aee  eeaceptieae 
imatwa,  Veatra  nea  ob  boe  neble  pietaa  Indigaetar  aed  pe- 
tita in  ee  nebis  assit  aaxilio  et  faaore.  Si  quid  aero  forsitan 
ipsi  F.  in  dos  suppetetel  aclionis  ad  slaudum  super  eo  iuri 
coram  venerabili  Patre  nostro  domino  episcopo  uos  paratos  et 
beniuoios  exhibeuius». 
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Aogef.  b.  LichB.  II.  RegvsUn  B*  Nr.  t.  Diplontttar.  AI« 
berti  R.  R.  p.  36.  Nr.  48.  Geh.  Hatuarebir. 

21.  (1283  —1285.) 

Dlomiibfatto  lUialls  ttdMie  «  aiia  mUftoe. 

Gotfridus  *)  dei  ^atia  ccdesie  Pataniensis  episropws  vni- 
aersis  preseotes  litteras  inspecturis  isaliitem  in  doiuiuo.  Qiiia 
iastis  desideriis  et  petitionihus  qac  ratioo«  iuuantur  assonsus 
beninolus  est  prcstainlns .  itlcirco  pnWiee  profitenmr  quod  cum 
honorabilis  vir  licncKO  lUustris  Diiris  Anstrie  Prot^onotarius  Ple- 
baoQS  in  Misteibach  diiectas  faroiliaris  noster  propter  distan- 
tiam  plebis  et  ecelesie  in  beasdorft  (Paaadorf)  (iliali  iure  Ee- 
elesie  matrici  in  Mlftelbach  attioeotit  eidem  eeeleaie  et  plebi  dn- 
xarit  iadvlgendi»,  «I  coatiave  lacerdoteM  feevin  habeat  sitic 
propriui  capeUammi  qii  eanden  tnoffidet  ee^leiia»  et  plebt 
pomgat  eeelesiaatiea  sammeata  ^a  prias  apad  aiatricem  ee> 
elesiam  racipere  et  repefere  eoataeaeraat,  ex  at  de  ae* 
gligeatia  ymm0  veriae  deleeta  diaiai  ellieu  iaeeanraa  propter 
loeoraai  dietaatiaBi  aoa  medica  eaeaeraat  aaUaaram  perieak 
ab  aatiquo,  ita  taaiea  at  debitas  beaer  tarn  ia  eepaltara  qaam 
in  aliis  solempnibus  honoribas  matrici  ecelesie  saluus  per  ora- 
aia  obsernotnp.  Nos  in  htiiusinodi  dicte  plebi  et  ecelesie  in  bcu- 
storf  i^ralia  sine  consolaforia  indulgentia  per  snnm  concessa 
plebanuni,  diuini  cnltus  o{  ohsequii  considerarites»  aimnn  nhiiii  at- 
lpn<lent«vs  et  pi'üiiide  proiiLsiim  esse  inuitahili  periculo  .minia- 
ruiii  et  per  eommendabileni  recompensam  indempnitati  malricis 
eeeleaie  eafllcienter  caueri ,  ad  instaatiam  dilecti  nobis  magiiitri 
benzonis  plebani  loci  et  deaetaai  ae  rationabilem  peÜtieaeai 
plebaai  ia  beasterl  gratian  predietaai  aiae  iadalgeatiam  rataai 
habere  velamaa  et  ipeam  aacteritale  aoatra  taUter  eeatfnaa» 
ama,  at  taai  ia  aepahara  qaam  ia  aUia  hoaer  iaa  et  reeeg^ 
aitio  natriei  eeeMe  coaeeraeatar,  preter  qaaai  ia  diaiao  efll* 
eio  et  eellatieae  aaerameateraBi  qae  Ibdet  et  proearabit  pra» 
prias  eapellaaas ,  eaiae  leeatio  iattitatio  aiae  etiaai  natatio  ad 
plebaaam  matrieie  eeclesie  pertinebit,  et  eidem  in  si^num  sab- 
iectioiiis  mediaiu  libraiu  aunuatim  ideui  suluere  tcuelülur  capel« 
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lanas.  In  recotnpensam  aero  prouetituuin  quos  de  cottidianis  ob- 
uentionibus  reotori  matricis  ecclesie  in  mystelbach  percipere 
consuenit  parorhiani  de  betstorf  redditus  quatoop  talentornm 
iofra  terminos  ecclesie  mistelbach  conparare  iufra  unius  anoi 
apatiam  tenentar  astricti,  qid  redditas  annia  tiDgalis  in  festo 
Miebaelis  iure  toloantar.  losnper  Capellano  sao  ipsia  dcpntato 
pro  Itnpore  et  im  eedetii  JbeUtorf  inititaii»  sea  iastitaeBdo  de 
liiwefta  proiiuoiie  ^  •wteilari  ?ilMt  prcraiddnty  qiie  primi« 
iio  carte  et  4eteraiiiate  esae  debet.  Ut  avtem  omaia  preliete 
Um  a  parte  Plebatti  ete. 

Diplomatar.  AUbeHi  IL  IL  p.  88.  Nr.  44.  M.  Haat- 
ardd?. 

2SL 

CeBflnnafie  ennvte  eediflie. 

W.  dei  gratia  Patauieaais  episcopus  omnibus  Chrifili  fide- 
liJias  tarn  presentibus  quam  fniuris  ad  qiKinim  prpsentiam  tenor 
presentis  scripti  peruenerit  salutem  in  doinino  Jesu  Christo. 
Qae  perpetaa  firmitate  debent  subsistere  scripture  testimonio 
aecessarie  roberantar  (ae)  temporia  tractu  per  voluntatem 
eafttrariain  vel  errorem  calampniam  patiaotar.  Hinc  est  quod 
ean  per  Yirea  diaereloa  l>0BiiaaBi  H.  priaio  de  Hakkeabercli  et 
deiade'  per  Ottoaem  fllian  ipaio  eaai  lo.  plebano  \h  Lteym 
(deaaat  aenaalk)  temqaam  ad  aMtrieen  iare  illiali  apeetd»at 
taÜB  habitaa  eaaet  traetalaa  tafiaqae  eonfeatio  eelebialay  ^od 
boariaea  in  Hakeabere  eiiateatea  ia  eceleiia  eadem  qae-  aatea 
efaaplex  eapella  exCKerat  a  realere  ibidem  pre  ieoipere  iaalHate 
ecclesiastiea  deinceps  reciperent  sacramenta  et  in  roemeterio  • 
eiuädem  ecclesie  iu  Hakenbere  debereut  ipsoruiu  futieia  tumu- 
lari  et  ecclesia  ipsa  in  Hakenbere  qiie  antea  simplex  capella 
extiterat  deiude  tamquam  exempta  parrorhia  ccnseretar  et  ipsi 
de  llakcnberch  nobiles  eonimquc  successores  tamquam  patroni 
ad  eandem  ecclesiam  instituenduin  clericuiQ  deberent  de  cetero 
preseotarey  in  reeeaipeaaatioDein  nero  iaris  et  obnentionnm  qae 
baioamodi  exemptione  depericbant  matrici  ceelesie  et  Plebano 
DwniBBa  H.  de  Hakenbereh  dedit  tradidit  et  aaaignaut  ipai 
malrict  eeeleaie  b  Leyes  daa  predia  in  paladorf  XTiff  aalidoa 
aalientia  eenai  debita  aantatiai  balieada  tenenda  et  petpetvo 


Digitized  by  Google 


260 

pmdenAa,  ilemila  ttßmt  ipshu  Otto  n^mMtnü  rdUUtai 
dintdS  taleBtl  in  Zwwlendorf  «cdesi«  dedit  eldan  finaliter  per» 
fetno  postideadof •  Ne  pwodiiaUi  ecdmia  Iwttore  ddbito 
Ol  reMTMMia  in  oedMia  Hiktttlkrch  frandaretor  onaiM  «t  ia 
plebe  taKtor  ia  eodem  traetata  aitSlit  wdinatawi,  at  ia  itgaaBi 
subiectionis  et  reuerentie  deberet  Plebanas  de  Hakenberch  cum 
plebe  sibi  commissa  anuis  sin^ulis  iu  iliebui»  rogatioDum  ad 
ipsam  ecciesiam  in  il  a  k  <'  n  b  e  r c h  (Leycz)  cracem  suani  de fercndo 
et  competeateni  cereum  ufferendo  venire,  teneretur  et  pla- 
citis  Christianitatis  cum  di  liita  reuerenlla  et  ol)edientia  coram 
jj^ebano  de  Leiz  ioteresse  et  ordiuaUoues  et  obseraatioaes 
illic  iadictas  cam  reaereatia  conaemaado.  Prcterea  si  aolaeril 
Plebanas  de  Leycz  Saeardotem  at  ractorem  ecclesie  in  Hakea- 
barch  ad  aappartandam  eain  in  ania  labariboa  iafra  tenniBoa 
daarom  nUaraai  ad  paraehiaai  im  Laja  fartiaaatianiy  dam  raqai- 
aitaa  ftatit  Tiaitare  dabablt  paaftaatiam  eiaa  caafaaaianaa  aadU 
aada .  caipaa  Cfariafi  at  aaeram  akam  parnfeado  at  parialos 
baptiaanda  faauaaa  ia  parta  baoedicaado  at  poat  parta«  ia 
acdeaiam  intradaeaada  at  hoe  fkeara  taaatar  ai  at  prearia- 
sum  est  de  Plebano  in  Leya  fuerit  (reqnisitns  ?} ,  ab  ebdem 
ctiam  iicite  rccipiet  quidquid  daie  decreuernnl  ii.s([i{c  ad  name- 
nim  duodecim  denariorain  et  quud  super  iiumeruin  bniiisniodi 
sibi  datur  Plebauo  de  heyz  assiguare  debebif.  et  bo  due  ville 
sunt  Alf m ans  et  Zwentendorf  que  (nmen  ad  parocliiaiii  perliiicnt 
pleno  iure.  Verum  quia  exeinptio  buiusmodi  uec  per  nostros  pro« 
daaatsores  nee  per  nos  hactenus  extitit  confirmata,  ad  instaa» 
tiam  Herednm  doaiiai  OtUmia  de  Hakanbaraii  videlicet  OttoaSa 
•  at  Haarlai  diataan  axaaqptiaaaai  da  aaaaaaa«  Haianal  plabaai 
ia  Laya  qai  ra^poaitaa  a  aobia  pradietaai  caafinaaüaaaai  aaatt# 
raUfut  at  «aaunait  arMtrio  aaeaadav  praauaaarani  taaoraa 
ratam  liabamaa  at  aam  aactaritata  djoaaaaai  ia  laMlaa  daniai 
aoafinaaaiaay  ita  taaMa  ut  per  iHaa  da  Hakaabaieli  patraaaa 
nalaa  nastria^  aaeeaiaariboa  ad  aaelaaiaai  ia  Hakaabarab  pr^ 
sentetor  clericn«  per  Dyoeesaniun  confirmandufi  et  innestienda« 
caaüiiicu  ad  cauJcni.  Vi  auten»  etc. 

Uipiomatar.  Alberti  R.  R.  p.  38.  Nr.  45.  Ilausarchiv. 
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Institutiones  ecclesle. 

Cul  in  plomifvo  iocis  quoraniliin  Ujcoram  uifoitas  in« 
ial«nut|  ^a«4  w  nünm  ecclMi*  fiurtim  npoUtiir  aagacitas  nt« 
f  IM  praUtM  «t  Tidütia  fiirliMoy  Snolftli  jvüoio  iüBwmw 
mt  Inmia  MdiMMmni  »cifirtcr  ^««ifteut  ompata  lifi  »fr* 
inrtuf  fKrtm  HhuaiB  Baptlste  atiMi  reilitmnnt  •!  ' 
dampois  ac  ininrüs  satitfeeerid  eoa^etoilar,  extane  urtr«itm 
Ecclesie  bihi  nouerint  interdictnm  nee  ab  epbeopis  ant  aliif 
ecclesiarnm  prelatiü  ad  comniunionem  dominici  corporis  et 
gwinis  admittantur.  Qui  uevo  obbliuata  mente  dum  vixeriat 
satlsfacere  uon  curauerint,  nullns  clericas  secnlaris  uel  re- 
guiaris  sepultare  ipsonim  iateresse  presumat.  Adictentes  ot 
süigolis  annis  ia  synodo  illi  qui  clericos  capinnt  vcrberant 
«•roccidnnt  vel  alias  in  ipflOS  manas  inücinnt  violentas  exconi" 
jmnMsti  dcMBtiMiter  el  tmiaatl  hü  de  qnibiis  eoutiteitt  ma« 
ailbito.  Qiieufie  «ero  fmeuwum  eeelesiasticuB  «Dorfluter  vio* 
hnerit  ooeklflrit  eapÜMverit  bob  nisi  per  aedem  apostoU- 
«an  aMiatar  I  et  ipaa  n,  «piul  tendbat  ab  «MMa  ilM 
paHat  at  lo  TtiBilaie«  aeclaala  ooBMrtatury  aliatantM  qaad  ift 
illa  dyocMl  ia  ipm  aliquem  eaaaaiconua  katiia^ali»  aedcaia  aal 
ia  dignitate  eeelesiastka  eeaaiitntaai  eapi  eentigerit  vd  aaptan 
dctineri  usqnc  ad  liberallonem  ipsins  (et)  exhibitionem  deUta 
satiäfacUolüij  cessetur  geucraliter  a  dininis,  similiter  et  iu  illa 
parochia  in  cjua  res  clericis  violenter  abiaUs  capi  et  dctineri 
coutigerit  ui>que  ad  restitutioiiciii  et  satisfactionem  congruani 
ces.setur  a  diuinis.  Eos  qui  dei  tiniore  postposito  clericos  seu 
persouas  ecelesiasticas  ocoidiut  Tulnerant  aiuüiant  proscribant 
flapiaat  ac  o^taa  retiaafa  praaaaniiit  et  sententiam  qiiaai  in* 
cnmuit  iataK  a  canoae  (non)  verentur  adiectione  hnios  paaa 
Tabuaaa  eaareari,  vidalieat  (fand  pralati  at  aedaaianiai  Bactores 
ia  fvibaa  aaptiaaataa  at  datUNotaa  ipd  dagoat  at  aaptinati  ala- 
rid  aapiaatar  at  aaptld  datiBaatar^  ipaaa  aaptiaaatea  at  capti* 
aaa  taaaatM  axaaauMniaatoa  'daaaatiaBt  pabUea  aiagdia  didraa 
dansdaia  at  £iatiaia  atd  postquaBi  raqaiaiti  faariat  aaa  iafra 
aeto  diaa  dittiaatiat  et  k  loda  aM  capti  elarid  ad  peraaaa 
ecdefiiastice  deliaentui'  taiu  diu  öcieutes  ceaseat  a  diainis  qoam 
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dia  in  locis  ipsis  fueriot  sie  captiui.  Qaod  si  contrariaro  feee- 
rint  tamqaam  eoruiti  malefactorum  participes  excommntiicatos 
esse  volurnus  ipso  farto  salnis  aliis  f[ue  contra  tales  snnt  in 
prouincialibus  conciliis  constituta.  Spoliatores  stratarum  ac 
raptores  alios  qii  trangewitet  per  fias  et  stratas  psklioa* 
vidnas  pvpillM  et  personae  alias  eoram  bonis  vi  spoliaat,  eomift. 
violeotias  qne  perterfeatieBeni  4esider«i4le  paeis  udaeint  to- 
leikfee  de  eeCero  eoereeily  preter  peias  fu»  ei»  steraÜMiBe 
lege»  lüpeMBt  taU  ▼•lanu  sotlrü  Meate  eorreptfonit  giftdfo 
peM  miltMn  «t  fam  ipd  ifum  reeeplaitet  eet  aeiiater  at  dai« 
faa  eis  aaiOiaBi  «el  fimareai  ipso  itota  w»da  aiat  aiatlwMlIi 
lanodalt 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  39.  Nr.  46.  Geb.  HausardOr. 
CKille  moM»  PN  nradteaadbiis. 

H.  (?)  (lei  g:ratia  Herbipolensis  Episcopus  Ottoiil  plebano  m 
Linza  et  Conrado  sacerdoti  viearie  sao  aalntem.  Litteras  do* 
Bimi  pape  reeepimus  ia  bane  modam :  „Oregorias  Episcopaa 
aermia  semorum  dei  venerabilibas  fratribus  Coloniensi  et  Mag- 
debvrgensi  ardiiepiaeepia  et  epiaeapo  HerpipoleDai  salatem  et 
apaatolieam  beaedletiaaeB.  Nbnia  iaup»  vicjaeiladwe  laifilafi 
baaoriai  amhna  retpoadetir  dan  bii  ^  da  Ghriati  paMia* 
aio  inplagaati  lanriaat  danpaabilHar  in  aode»  Ofariflaai  ia 
ftunalis  aais  patenter  perseqai  aea  Tereatar  ae  ai  &etaa  alt  iaipo» 
teaa  daadaaa  aHieaaak  Cam  eafan  dlleetf  HIB  fratrea  adaarea 
abnegantes  salabriter  semetipsos  elegerint  in  aHissinia  pauper» 
täte  Christo  pauperi  ad  placitum  iamulari  tarnquam  non  haben* 
tes  et  omnia  possidentes,  non  desnnt  pleriqne  tarn  ecclesiaram 
prelati  quam  alii  qui  ceca  cnpiditale  traducti  proprio  auiditati  sab* 
trahi  rcput^ntes  qnidqnii!  pretlirtis  fratribns  fideliam  pietas 
el&rgitur  quietem  ipsorum  aiiiltipliciter  ioquietant;  venerabiles 
^aqaa  firatrea  aaatri  archiepiscopi  et  episcopi  et  alii  ecclesia- 
rvB  prelati  per  regnam  Alimanie  eoa.stitiiti  q«i  aoa  debereal 
teafablUter  eaafaaera  naleatariam  aeeariaaes  exqnirant  ?ariaa 
aaatra  ipaea,  ▼alant  nanqaa  alal  aaa  aamea  ipaia  tafitts  eora« 
epaftarfaBaa  aiüra  ae  eia  iaiaafera  pentteatiaa  et  edniiatiaai 
aihibera  aaa  «olul  it  aafpis  Ohrifti  Ia  earam  aralarila'ra» 
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0Mti0toy  0l  fralTM  ipMnm  4efcielot  apid  «eeleelat  tiat  m» 
ftUM  MipeDnit  «1  fflom  «leqiits  cdobraii  et  li  qnis  ^ 
cedenlniii  fratmi  aliU  fum  in  nts  Molesus  elegit  aepnlta« 
ram  fcm  prino  ad  eedMitt  iüts  Mwti  cofoit  «i  oUatio 
fitf  laibvt  cadai  sec  inatttnentia  aas  lia^ra  aampaaam  val 
ainitivivni  baiaifetaai)  caHb  taalvni  tavpaviksa  iparailltart  ip* 
SOS  celebrare  dinina,  Tohint  etiam  in  domibus  eomm  cerhim 
numerum  fralruni  sacerdotum  clericorum  et  laycorum  nec  uüu 
cereonini  lampadanim  et  ornanientorum  pro  siia  uolantate  taxa- 
re  ac  residuum  eereot  um  quando  noai  apponontar  exigunt  ab 
eisdem.  rn-c  fiermittant  uf  noni  sacerdotes  eorum  alibi  qnam  in 
ecciesiis  suis  cclebrent  prinias  missas  eos  nihitomiuus  compel- 
lentes  ut  in  cottidianis  miaaia  ^aaa  in  suis  locis  et  aharibns 
celebrant  oblationes  ad  opns  eoram  radpiaat  at  raseruent. 
Qiddqaiid  atiam  aia  iun  celebrant  missarom  solempaia  intra 
danorani  aaaraai  aaAitan  idaUam  pia  daaotiatta  danatnr  ab 
ipaia  eitarqaara  aUatiaaia  navtaa  caatasdaatea,  qaod'dadam 
ta»  itt  araamaatiB  altoria  qaam  ax  Ubrla  aeelaalaatiaiB  abaolsta 
eaaliwtvr  viaüaaat  perperaai  ini  aoo  aogadla  aoa  ad  aynadaa 
aaaa  accadara  aa  ante  aaaatitaliaaibva  aabiaeara  aae  biia  aaa» 
taati  aapilab  et  aeratinia  ia  laeia  l^traai  pr»  hüa  earrigendis 
faetaros  se  comminaninr,  (idelitatem  inramento  firmatam  ab 
eoram  ministris  et  cuslcMlibus  exigenti  s  ei^que  ut  in  jenie  (am 
extra  ciuitates  quam  intra  cum  eis  processionabtliter  veiiiant  ex 
leuitatc  mandantes;  excommanicationis  sentenfiam  fulminant 
in  benefactorcs  ipsonim  et  idipsum  fratriljus  comminantes  eos 
de  loci^  ia  quibas  domiuo  tamulautur  satbagunt  amouere  ne  eis 
obediant  in  «ainibaa  avpradktis. .  Ad  hee  aa  fratraa  ad  hono- 
rabilaa  «laitatae  et  villas  iibi  religioae  ac  haftaate  Taleaat 
aaBBH»fari  a  papalia  daaala  «aaati  aaaadara  aadaaat  iabi- 
baataa  taai  in  aceadaaitea  fratraa  qaan  in  raaaplaraa  ao- 
rm  praaaaiaat  aKcanBaaiaatiaBia  aaatantiaBi  praaralgara, 
ab  aia  atiam  da  artoram  ihiatibaa  dadmu  aaa  aam  da 
liabitacaUa  fratnun  .  aiaat  da  iadaamai  damibia  caitaadast 
radditaa  axtarfaera  aaaaraada  qaad  aiai  Mrea  Bararaatar 
ibidem  ds  ab  alHs  babitatoribos  proaentns  aliqni  solae« 
rentnr,  et  at  ipsos  suc  subdaut  totaliter  ditioni  Eisdcm  mi- 
nistros  et  custodes  uolunt  prelicere  pro  sae  arbitrio  uoluata* 
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tis.  Com  isrihir  ordo  preilictomm  fratrom  per  felicis  recorda- 
Uonis  Iiinoceiilium  el  llaiioriuin  prederessores  nostros  et  no8 
ipsos  sit  solempuiter  approbatas  et  eorum  reguU  contirmata 
M  stitütA  «postolice  sedis  ^  humilHer  soscipere  ao  amire 
toaeitar  renerenter  contempnere  Tideantar,  YniaersitattB  wnm 
KOBtnw  «ttent«  Mftris  silii  dastM  firnitor  lütorii  m  prMf- 
Iis  «t  eoMcifBtio  m  fiune  m  saidbriltr  aoapiIeatM  YsiiMi 
«t  nagoli  %  prtioUlifl  «t  alni  iireüflUnui  fratrvm  grMimiii* 
bw  omuie  d«mtiiit  tvbdit«»  mos  ab  IiUb  aniUs  peecaaifti 
Qaoeiret  frattnitili  Teitr«  per  «p Mtolica  Mripte  traiiUr  pM- 
dpfttad«  MUi4Unas,  qualenwi  si  iieti  Ardii«piteopi  Episcopi  «t 
alü  preceptnm  nostrum  neglexerint  adimplere  tos  eos  ad  omnia 
predicta.  seruaiida  per  censurain  eeclesiai>tieaiu  suhlato  rniiisli» 
bet  eontiaiiictioiiis  et  appellatioDis  obj»taeulo  conipellatiä  non 
obstante  constitutione  de  duabos  dietis  edita  io  concillo  g^euerali. 
8i  uero  nee  sie  innndatis  nostris  enranerinl  obedirt;  uouerint  nos 
saper  hoc  memorattö  fratribus  aliter  aactore  domioo  prouisuros« 
Qiftdia  non  omnes  liils  Me^endis  potwritii  ael  nolaeritis  io* 
teresse  abguli  Tcstrnm  ea  nihilwiam  exeqaeatir.**  Com  igitar 
miidatii  apostotiei«  «badire  taaaaamr  at  fratribaa  pradietis  ui 
•na  iara  ieaaia  aoa  paasiMU,  aaetarilala  sabia  rtwiMiiiia  m 
tmhM  aapor  graaawiaibia  dletia  fratribiu  a  aabis  «nbabia 
illatU  ad  naatfan  peremptoria  dtanva  praaaatian»  laaam  alav- 
ttran  BAiaria  aaelaaia  m  Winabarg  diaa  «ara  praiiBNUM  fa- 
riam  ¥•  poat  aetaaitai  Paathaaaates  preaantia  anal  «aUa  aabo- 
bos  finaliter  ai»$ignante$,  scituri  quodsi  in  iermino  nobis  prefixo 
iion  comparueritig  contra  uos  ambos  quantum  de  iure  poteri- 
mos  procedemus.  Datum  in  llerLipoli  anno  etc. 

Diplomatariam  Alberti  R.  R.  p.  40.  Nr.  47.  Geh.  iiaiu- 
arciiiv, 

t5. 

Äppeiiaüo  ab  episcopo  protaxato. 

Cua  abaarda«  ait  «<  aade  inra  aaad  daba»!  tiida  wiacia 
aiiamlar  at  iada  patt  apalla  lada  daCaaaioBia  gralia  aipaalatar 
«f  ait  rata»  at  briiaa  partaibata  tta  palria  tbamriiaM;  !!• 
airea  Raaeranda  patar  Daniaa  Wm.  Pataaiaaala  Episeope  Naa 
Magiatar  BaHbaldaa  Protbaaalaiiu  Plabattaa  BaaUaia  ia  Ckirs, 


Dlgitized  by  Google 


266 


Migister  Heinricas  plebanas  in  La,  Magister  Chunradiis  pleba- 
WM  eceleaie  in  Hofline  notarii  Dncis  Austrie)  et  Magister  Ja^ 
cdbm»  flel»aiMS  in  lUdmriehsfajB  lieei  aliM  4eiioti  filii  sen- 
tetos  B08  graiari  per  »tenrim  seil  coUeetun  per  tos  contra 
d«im  et  lietitiam  Impoiitaniy  Primo  fua  nne  causa,  eam  inpo« 
«üftis,  Secnndo  qaia  si  caaea  eabeat  iniasta  taaea  qnia  cegi- 
mar  peeeata  et  cidpaa  einom  Saneli  Tpeliti  aastinere  eam  de 
inre  nemo  dcbeat  alterras  ne^tia  pregranari,  Tertio  «piia  etai 
iusta  tain  subessct  quod  uon  credimas  non  instam  moderamen 
qaod  iorte  a  luibis  poss(  Iis  petere  yinmo  verum  Mpoliam  et 
qnodaniniodo  auaritiam  in.seclaiido  quos  patcriia  tenemini  dilec- 
tiouc  foucre  uitlmini  spoliarf.  Ouarto  qnia  sine  con-^Jlio  et  con- 
seasn  capitnii  Testri  et  aliorum  elericuruni  vestrnruni  quoruin  in- 
terest  in  aegotio  liaiasinodi  proces^istis,  Quinto  cam  sit  publica 
Tox  et  fama  quod  per  dei  gratiam  et  vestram  pronidcntiam  adeo 
dioitiis  babandatia  qaod  sine  dispendio  et  preiadicio  cleri  alias 
■inH%lieiter  aggraaati  per  minas  traaqniUain  atatam  temporis 
et  terranun  potestia  Tcstra  graaamiua  ai  qaa  aobis  iaeambe- 
rent  »atarins  releaare,  Bx  eaosis  Igitar  premisaia  at  sapra  di- 
dtar  aeotieates  noa  indebite  agravari  ad  metropoliticam  sedem 
Salcsburgensen  hia  in  aeriptia  appellaaias  et  appeHatoriaa  eam 
instantia  postalamas,  qaaa  si  nobis  denegaueritis  iterato  pref»* 
tarn  sedcm  appellamns  scientes  nos  ecclesias  nostras  et  iura 
ecciesiarunt  uo£>lruium  prottictiuue  bcdis  predicte  iuterpoMta  eät 
hec  appellatio. 

Diplomatar.  Aiberti  H.  it  p.  42.  Nr.  48.  Heb.  flaasarobiv. 

M. 

Quomodo  rex  assomit  sibi  eappellanuiiu 

A.  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  Angastas  Tniaersis 
saeti  Romani  Imperii  fidelibaa  ad  qnos  präsentes  peraenerint 
gratiam  saam  et  omae  bonam.  Garn  Tideatar  expedieas  et  ho- 
nestam  Rcgalem  enriam  persoau  honorabOibas  honorari  ad  fk- 
miliaritatem  tarnen  illornm  miagis  aDidmar  contrabendam  qni  ad 
lioc  See  probltatis  indastria  nos  iaaitaat  et  qaoram  denotü  ob- 
sequiis  Renalis  poterit  excellentia  sublimari,  hinc  est  quod  nos 
deuotionem  siuccraiu  et  fidei  puritateni  liouorahilis  viri  Ilu- 
dolfi  Crafitonis  Cantoris  basUieusis  deuoti  nostri  dilecti  quam 
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« 

•rg«  e«liitailB6M  »oftra»  hthm  dbtseitar  aMeiidtB^s  ifnm 
ia  eapeUanui  ■Mtnm  Regit  Ulierditate  dixinin  tdnHtM^imiy 

Tobis  Tiiiiiersis  et  Singlis  dantes  firmiter  in  raandatis  quatenos 
eundem  Rudohum  Capeilauum  no.struiu  quem  iuribu!»  et  defen- 
sioDibus  capellanorain  nostrornm  perfrni  volaroqs  et  gaadere  pro 
nostra  Reuerentia  vobis  hab<M]tes  uroprnsius  recommissum  ipsuin 
congruis  honoribus  et  proruotionibus  studeatis  fauorabiliter  pre- 
ueuire.  Nec  permittatis  stbi  a  qnoqaani  molestiam  violentiam 
«el  imwiim  irrogMn.  £ikiliitui  moibm  im  koe  oliMfum  uJd« 
grata».  Datom  etc. 

Angef.  b.  LiobBovsky  II.  Regeeten  B.  Nr«  Ii.  OiploiMtar. 
Albartl  iL  R.  p.  4S.  N.  49.  ««b.  HawareblT«  • 

Itten  MBfrateraitatts. 

HoMrablU  lif  dMibo  et  taileo  rat  kirieeioie  0.  eepel- 

Uno  beate  ▼irginis  saper  littore  in  Wienna  saus  Albertus  de 
Saacto  Floriano  humlüs  in  Gmonden  plebanus  caiii  sinceritaie 
fraterna  obsequiosissimom  animum  in  omnibus  complacendi.  Qood 
non  dttdom  caritcitem  vestrAifi  meis  suai  literis  allocutus«  miil- 
tariini  occupaliDiiuin  et  potlus  dinersarum  tribulatioiiuiii  attritio 
quam  nunc  muitis  diebus  in  ünibas  uostris  ut  presentiom  eiJii- 
bitor  vobiA  referet  graaiter  passi  snmas  nectasario  boe  efiicity 
■ae  praptar  hoe  ftad  liagaa  taeail  et  aalaoias  non  ardait  ca- 
ritaa  quam  ad  Ma'  eaaeepi  taaaaiter  est  extineta,  sed  ut  sol 
Mm  aÜBia.m  aafda  nao  a«b  Mibe  bafauaadi  aiait  iaterias  at 
0aMMiit  StM  b  lilaria  vaatria  iipar  raeaptia  ^aaa  !■  aaa- 
fralamü^ia  vara  at  abMava  a^ui  a  aaUa  babara  ra^airaram 
vaatra  ainaaritaa  ladigaatt  aoi  ad  praaeaa  daaiaa  ad  «ai  parao- 
Baiiter  vaaiam  •  •  .  daouaa  aanoadaata  reapaadaa  per  pra^ 
ae&tes  exigens  can  desiderio  et  feraore,  quatenns  nei  tanqaaai 
frequenter  cuui  leuiathan  puguanlis  orationibus  fidelium  indigen- 
tis  in  vestris  specialibas  deuotionibuä  iottidie  inemoriani  habe- 
atisj  et  si  uobis  supersiite  decedere  me  coutingat  trigiuta  niis- 
sas  defunctorum  siue  iutermissione  lpa;ati8  pro  mee  anime  re- 
qtiie  ei  salutc,  ad  quod  uobis  rice  versa  iidc  data  lideltter  me 
aaa^ao.  Catanm  latori  preaentinM  Clericorom  omniam  zelatori 
pariiabu»  foi  «t  fratri  i«o  mdtan  Mibi  fiMit  pramotioBa»  na 
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diltgentins  committatis,  \\t  vlces  dilectionis  vestre  pro  lue  agere 
Don  cesset  qnemadmoduni  iucho^uit. 

Diplomatar.  Alberti  R*  &.  p.  4d.  Nr.  50.  Geh.  Hkü»^ 

28. 

Noaeriai  minersi  ad  qaornm  notitiam  decIiDaaerit  presens 
teriptan,  qiiod  mm  MMms  Abl»M  Mooaftorü  Suiete  Murie  8«oto- 
nim  in  Wienu  in  eania  tea  eavtis  quam  Tel  qau  ndaere  (moiieiiiiis) 
aen  monere  intendimif  Heinrico  presbltero  dieto  '^tehel  de 
Neubarga  ei  altera  parte  DannUt  diseretun  oleric«  neatnuii 
Cristaniim  de  Laadeaeroaa  pragenais  dyoceeie  preseBten  et  man* 
datnm  ia  ae  apeate  avaeipieBteBi  Ikeimaa  ceaatitiiiBiia  et  ordi- 
namus  nostrum  verum  et  legitimum  procuratorein  actorem  syn- 
dicam   et  iiuuiiuni  specialem  ad  aß^endom  rcspondcndum  dcfon- 
dendnm  excipiendum  litem  contestainlum  iui-anieutuin  calumpnie 
el  cuiusHbet  alterins  generis   iusiuranduin   in  animani  nu-strain 
jurandum  testes  cum  aliis  probationibus  producenduin  et  ipsos 
iurare  videndum  in  eaaaa  vel  causia  coociudendam  appeUandum 
et  appellationem  sen  appeUatienea  proaeqaendam  et  generaliter 
onaia  et  aiagola  laeieadaaB  qne  ncro  proearatori  a  lege  ael  ea» 
abae  eaat  .eeaeeaea  et  qae  noa  ipae  (aeere  poaaemaa  ai  pro- 
pria  adeaaeaioa  ia  peraoaai  aee  tamea  per  aoatram  pera'aaaleaa 
eemparitioaeBi  ^otteaaeanqae  noa  adeaae  oeatiagiffat  iataBdi- 
aiaa  qaonodelibet  reaocare.   Daatea  aiMloauBaa  eidem  aoatro 
proearatori  ynam  «el  plorea  aabatltaendi  proearatörea  et  re«o- 
eaadi  eoadem  qaotieaa  Aierit  oportaaam,  proadtteatea  aoa  ra* 
tarn   firmom  et  ^atnm  perpetais  foturls  temporibus  habitaros 
quidtjuid  per  ip^uiu  uel  substitatam  seu  substitntos  ab  ipso  pru- 
cnrattini  fuerit  in  premissis  et  qaolibet  preuii&soruin.  \  t  autem 
idtiii  noster  procurator  sobstitotns  aut  substituti  ab  eo  rele- 
uentur  ab  omni  onere  satisdandi  promittimus  pro  ipsis  et  quo- 
libet  ipsoram  jadicio  aiaü  et  iadicatam  soki  coin  omoibas  suis 
elausolis  sab  nostraram  reram  omaiaD  jpotbeea.  Ia  eaiaa  rei 
testimonluni  etc. 

Diplomatar.  Alberti  iL  R.  p.  48.  Nr.  51.  Oeli.  Haaa- 
areldT. 
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29. 

Otto  Reeior  Capelle  Beate  VirginU  Wienne  in  littore ,  Ji- 
dez  delegatns  a  Reverendo  im  Christ«  palre  domiso  Alberto  Pa- 
tofionai  opia€0|iOy  Hooorabili  viro  domiiio  n*  vieaiio  vieaa  oiis 
gereati  la  Neaabnrga  ex  altera  parte  Dannliil  salvteai  et  iiaeo- 
raa  u  domino  karitaten.  Noveritia  aoa  literoa  YeftoraJbilio  pa^ 
Ina  iiofiri  doauni  Alberti  predieti  reeepiase  per  oouiia  ia  kee 
verba;  ^Aftertna  dei  gratia  Pataideiiais  episcopoa  diaereto  vfro 
„Ottoni  Uectori  Capelle  beate  Virg^inis  Wienne  in  Littore  salu- 
^tem  in  üotnlno.  Conquestus  est  aobis  venerabilis  in  Christo 
j^frater  Maurus  Abbas  monastcrii  sancte  Marie  Scolonim  in 
j|\Vienna,  quod  Henricus  dictus  Vsohcl  presbiter  Je  iVfiiuburg 
]iex  alia  parte  Dauubii  in  quibusdam  debitis  danipuis  et  rebus 
j^aliis  iniarietnr  eideai  etc.  prout  in  eisdeni  litteria  plenina  co»- 
j^tinetar  et  sao  tempore  euidentius  osteadetor«  Qaarnm  littera« 
jiram  auetoritate  soffolti  Diaeretioni  Toatre  ui  firtate  aaacto 
yobodioBtie  firmiter  uun^giiMa  ei  mandaaiaa,  qaatenna  prodie* 
ytm  Heariewa  peromptorio  eltetia  vno  edioto  pro  tribvo  pai^ 
^eeado  labaribas  partinm  «t  expeaaiai  vt  proxiaut  feria  aocaa* 
^da  poat  ioveatiOBeiii  aancti  Stepliani  mvM  aflntiira  ai  diea  fe- 
,^ta  BOB  fiierlt  alioqaiB  die  ae<pieBti  bob  Mala  eonpareat 
^ae  coram  nobis  in  domo  nostra  Wienne  memorato  domino  Ab* 
^bali  iliialiter  de  iustitia  responsurus  vel  cuiitta  ipsum  quau- 
,)tam  de  iure  fuerit  procedemus.  Diein  vero  citationis  et  quid- 
^qiiid  inde  feccritis  nobis  vestris  litteris  vaa  eam  preaeutibos 
jjremittatis.*'  Datum  etc. 

Maurus  (?),  Manritins  (in  Catalogo  M.  Scotoram  de  anno  1846) 
AhhkB  1337  —  1343.  Albertus  II.  Ep.  Pataviensis  1314  —  1342. 

IKploaiatar.  Alberti.  R.  R.  p.  48.  Nro.  52«  Geh.  Haaa« 
archiv. 

■ 

30. 

PN  ioipeirattoDe  enliais. 

Otto  dei  gratia  dax  Aastrie  et  Stirio  hoaotabiliboa  viria  Ab- 
bati  et  eonaeiitiii  moaasterii  Zwetlensts  deaotis  sola  dflectia 

^ratiam  suani  et  omnc  bununi.  Cum  dllectus  noster  Andreas  de 
Tiüoa  üiuiuo  s^tiraniiuc  spretis  boias  secuU  contagtosis  illecebrts 
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lite  eirtwii  talilifermi  et  ttn^itorn«  bmiin  eosfeftatar 
iberiu  disponens  apprtlMftdflr«  ia  pdcÜrittiluie  obtMrwatb  re«  ' 
gikrit  vettri  «rünis  Saternis  tffeetik«!  iatUmr«!  iltUtiaio  fti-  . 
«MÜari,  «ot  ktontloiit       kuMHe  proposttva  «NMBMMbiHtoi' 

eommendantes  Deaotionem  uestram  affectuose  rogamus ,  qut- 
teuu^  euiulem  (uiiis  in  )iac  parte  Jesideriam  promoneri  cupiinus 
effectiue  pro  diuiaa  uüstitMjue  petitionis  rciicrintia  in  vestrum 
fratrem  curcU.s  recipcre  et  collegam  ipsum  alVcclibus  carita- 
tiuLs  et  prosecuttonibns  fauorabilibas  ampiectendo,  hoc  nempo 
vobis  apttd  deam  cedet  ad  mMrili  flWMkuM  %i  non  miniis  no- 
stre  okttde  pninotionu  gratiam  tmIto  — ■wtoria  f^toritif 
iberios  venliMN.  Dactam  etc.  etc. 

DipkMMtir.  AAerti  iL  E.  p.  44.  Nr.  U.  Qeh.  UMMrekiv. 

31. 

Albertii«  4ei  gratia  Piftiwitit  ecelssM  prep«ait«f  Max 
ad  iafrucriptan  canian  a  aede  apoatofiea  de1«gatas  discrcto 
viro  Doiniao  OUoai  dielo  Chtemliertel  Raetori  C^elle  Beate 

Vtrginis  saper  Httore  in  Wienna  omnis  boni  plenitadinem  cum 
Salute.  Auucritis  uos  Sancti&äiiiii  iu  Ciaisln  jtaliis  Domini  Jo- 
annis  pape  XXII.  littcras  sub  vera  ipsiu^  bulU  piuinbea  cum 
filo  cauüpis  aecepi^^e  liuius  continentie  et  teiioris :  ^Joliauncs 
^episcopns  seriiijs  senioniin  ilei  dilerto  filio  prepo.situ  Kocle- 
j^aie  Patauicusis  salutcm  et  apostolicam  bcnedictioncni.  Dilecti 
^lii  magistri  Jacobi  parochialis  eccli  sie  in  Pecendorf  et  ca- 
,ipaUe  Sancti  Pangraeü  inWieana  Rectoris  patiai— iie  djSoeait 
^precibaa  indiaati  presentinn  tibi  aaetaritate  naadaaiai)  qaa* 
„tena  ea  fae  de  beaia  ipsis  eapelle  aatedicte  aUaoata  iaaaDe* 
jfria  illicite  aal  dlatraeta  ad  -iaa  et  praprietateai  eiiadeai  ea^ 
«pelle  legitime  reaeeare  prooaree}  eeatradieterea  per  eeesaram 
„eedeeiaitioani  appellatioae  postpeaila  eoapeeceado.  Teatee  aa« 
«tem  qai  fiiertat  aeniaati  ei  gratia  adie  «el  timore  (se)  sab«* 
^traxeriat  eeaaara  siaiiii  appeUatione  eessante  conipellas  yeri« 
„tati  testimoniun)  perhibere.  DatiiDi  Auinionc  Nuuis  luuii  Pouii- 
^ficatus  nuslri  auuo  X{/  (ö.  Juui  13:^7 )  —  Voleates  igitor  mandato 
premiflso  prout  de  iure  teDomnr  htimiliter  obedire  diKcretioni 
vestre  in  virtute  sauctc  obedieulio  vt  suh  pt  ua  snspensionis  ab 
iogressii  ecclesie  aactoritate  qua  ia  bac  parte  faagimar  ioiaagenies 
Afcbln  Jahff.  1649.  IL  19 
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naAdwBos,  qaatenas  Wulfletnstorfer  dicttn  (foondam  migistroH 
Civian  ia  Wieua  m  idem  «d  «estras  menitionefl  «uiraicat 
fua»  pr«ir«  t#1iiiiu  tnm  mi^altro  iaetlM  uiMiete  pro  «m 
Kbra  reddit«««  danariorsm  WiAMHiw  tipw  ipm  tibi  et  oft* 
poU»  StMtä  Pai^tii  antedielo  ioitrüifiir  iofira  Moni  booto- 
tmm  Sjmooit  et  lode  opostolonuo  mom  eonntnl  owuioodio 
eoaeordore  viio  odiefo  pro  triku  ooeteritafo  oootra  ymmo  to« 
rioo  ■poelolteo  fOMi  et  ooi  !■  biis  scriptis  enonc  proot  ez- 
tuuc  citauinms  citetis  percmptoric ,  ut  seqmenti  die  post  festam 
predictnni  nun  luilato  Palaiiie  compareat  coram  nobis  scpclatü 
Mapstro  Jacobo  ihideiri  de  auis  questiüutbu^  et  iust'dia  legiti- 
me rcspnnsnriis  alioqnin  contra  ipsurn  iuris  oliseruato  ordioc 
procedeiQus  eias  abseatia  noo  obslaiite,  üdem  cxecutionis  huios 
nobis  vestrii  litteris  faciati«.  Datum  Pataiiie  üg.  Kaieada«  Am« 
gosti  etc. 

Diploaatar.  Aflberti  R.  R.  p.  44.  Nr.  54.  C^eh.  HaoMrehiv. 

32. 

iiAbbos  seribtt  ^Am^  ut  mu  eredat  meoMlie  soo." 

Reoerendo  fa  Christo  pairi  ae  Deaioo  Wi  0  Pataoieoiie 

eoelesie  (episcopo)  R. ')  hamOie  ablNW  lo  eylaosteten  eon  doo»- 
tis  orationibas  et  reuerentia  dcbita  obcdieiiliaui  sine  mopa.  QxkXK 
impunitas  srelci-uiit  iniijiiormij  ai'inat  malifiam  coMlca  hnaos  et 
nonniillis  sepe  tribuit  uudaciam  dclinqucntli,  uos  qui  licet  indig- 
ni  curani  regiminis  ecciesie  in  sytaustchMi  a  domino  suscppimus 
et  circa  qnonniidam  fratruia  nostroruiu  corrccltoncut  sine  vestro 
adintorio  proÜcere  non  valemus  Paternitati  veatre  conqaerirour  per 
presentes,  ^od  quidam  fratram  fieelesie  nostre  Otto  Tidolieet  de 
Waidhooea  qo«ii  ooe  proilmo  ia  oapitolo  ooetro  pro  graoftoo 
oxoeifikii  ToManoe  ooram  aobii  aoiiire  oorrootfooem  eoato« 
maeiter  rooosaoit  weroaa  oe  aoo  volle  foUro  eorreetiooom 
niii  ia  Toetra  preieotla  et  sie  de  moaaeterio  eiae  Ilcovtta  est 
cgroMoe.  Qoia  ^gitor  idem  Otto  ia  ^aotom  in  oo  eat  Cmbo  oo- 
itro  nititor  darogore,  —  Poteraltatt  Vettro  ImMOitor  lopplio»* 
ms  quaieai»  sfakrtro  relatlooi  oioodoii  Ottoslo  ii  ad  noo  «o- 


*)  RadoKun  AbbM  6eiteii«teU«n«U. 
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nerii  aaret  eredulas  suspenso,  qoons^e  TOi  »  donmin  nostram 
venire  personaKter  inqairendi  gratia  valeatis  cxtane  eaiiii  ad 
onnia  qae  contra  not  inroposita  ftierinf  coram  vobis  Hbenti  an!- 
no  volnmna  respondere  et  omnia  qae  in  noitra  eceksia  qoe- 
cmque  oaan  eontingente  correetlonem  reqnirere  videbnntnr 
eorrigere  tarn  in  nostris  svlidHit  qnam  in  nobis,  ita  qnod  deno- 
tionis  nostrc  obedientiam  vestra  paternitas  tenebitur  non  im« 
merito  commendarc.  Cetera  Intor,  cuius  vcrbis  fidem  credulam 
adhibere  (liirneroini  sicat  nostris.  Datum  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  45.  Nr.  56.  Geh.  Hausarebiv. 

,)PläUCiUä  Hegis  Alberti." 

ExcellenÜ  et  magnillco  priacipi  amieo  karissimo  Doroineir. 
(Frid^rieo)  dei  gratia  Dud  Aoatrie  Dlnatri  fratri  Oentilia  mt« 
aeratione  divina  tUulo  aaaeti  Martini  in  montibns  preabiter  Car-- 
dinalis  apostolice  aedia  legatua  consolationis  remediam  et  noline 
siblimitatis  aneceaana  prosperoa  ae  salatem.  Lugobris  casna 
borrendos  andita  et  ingentis  Moria  inteotinns  aeulevs  sie  In 
diue  Memoria   domiiii  A.  Romanornm  Ilc^is  (in)  imperatoreni 
clccti  et  rei  publice  semper  Aiiiiusti  lidii  vidolicol  urthodoxe 
vestrique  genitort»  knrisstiui  tarn  {s)rrtesti    taiii  ncptiaiidoquo 
obilii  vestri  cordis  iiitiiua  sauciarunt  sir  imlamTiinl  nos  aniari- 
tndiitis  ealicü  absinthio  fclie  luixto,  pre^ertiui  cum  ipsum  vi- 
ueotein  gcssimus  et  gerawas  post  obitum  eius  feliceui  iiieiuori- 
am  in  viaceribns  intime  caritatia  qnod  kcrimns  cohibcrc  ne- 
qainina  nec  eompescere  poasnmus  amara  snspiria  quin  prodeant 
in  singnltns.  Nee  mimm  ai  tanli  princlpia  oeeasam  ieilbem  ape- 
eialt  qoadam  pre  eeteria  orbis  terre  prineipibas  deploratiene 
deplangimns  et  Inetnose  ealaniitatia  et  miserie  sen  tristitie  ne- 
balia  deploramns,  nam  omnia  mens  Romane  mntris  eatbeli- 
ceqne  eeelesie  fidellnm  dnm  Tineret  in  sni  braeliii  residebat  po- 
tentia  aneqne  aperabat  in  lamine  daritatis  eioaqoe  tamqnam  veri 
patroui  eiasdcm  ecciesic  ad  fidcm  nieniorate  fanoris  et  sable- 
vatioiiis  aiispicium  exspcctautes  subliniationem   lutiiram  Eeelesie 
fidei  et  fuleliuiu  eonimdem  redemptionoin  iiauque  ipsins  ec* 
cicsie  ac  terre  saucte  Cin-isti  saii^uinc  rubricatc  de  maiiiluKs  al- 
lerias  Pbaraouis  spe  certa  et  iudubitata  fiducia  tamquam  iu  ba- 

19  * 
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eilo  fartiMimo  hmo  non  b  anndinto  ddnli  confideatM  fimi« 
t«r  ipmbamii  qoibuUbet  olitteevlonun  oMeibus  relegatii.  Te- 
nuB  i4  repannde  tonte  iaetare  «UieriaiiDa  noa  pofeatia  Testra 
aee  arttim  aaaa  aae  hamaaaraai  apaleatia  ftcalfotam  aaiBeivat 
oeia  singularam  mafararan  all  ia  man«  ralemptoria  lioaiiBaBi 
mors  et  Tita.  Excellentie  vestre  circanispectain  pradeatiaai 
rogaraus  atteiUius  oxhortamur  obnixius  et  qua  possunius  affec- 
tione  vobis  aniicabiliter  suadcmus,  qnatciiUä  in  \üliis  vcstrisque 
fralrlbus  eins  memorautes  ymaj^ineni  suaque  gesta  receusentcs 
slrcnnua  et  preclara  consolationis  reinedium  assumatis  in  do- 
luiuo  vcsti'equc  ia  streuuuitatis  iudustriam  ad  houoreui  domini  ex- 
altationem  fidei  et  ccclesie  predictamm  deaotius  conucrtcntes 
atadeatia  eios  Ulustribus  et  aalataribos  vestigiis  ioherere.  No§ 
n.  siaaara  dileetioaia  affactan  et  earitatia  aaiida  firaiitatani  qaoa 
ad  ijiaaBi  liabainaa  ad  paraoaaa  veatnua  et  fratraai  yaatroraai 
aueeria  allMlibaa  prapaganaai  ad  aa  qaaa  magnitadial  vsatra 
praMira  aofnuBaa  noa  pronptia  daaidarüa  offaraataa  aapar 
qvil»aa  aa«  aaai  aamana  et  iadaUfota  fidaaia  reqoiratia.  Cete- 
ran  aaper  iifia  qaae  Tenerabilia  ia  Chrbto  pater  H.  Gvroeasia 
BpisGopus  ex  parte  vestra  nobU  retalit  oraculo  Tiae  Tocia  per 
eandcm  maguiiudiui  vestre  duximuii  äehuäius  oreteuus  respon- 
dendaoi/^  .  . 

Diplom.  Alberti  1.  N.  9.  Nr.  60.  p.  47  et  48.  Geb.  Hausarchiv. 

„Uteri  de  marte  diuli  LdpaNtt." 

Casaai  lagabraai  aiiaarabSia  obUaa  Iratria  aaatri  lUaatria 
Daeia  Leapaldl  diaa  racordatiaaia  ia  diaerae  prarogatiTa- 
ram  caadtttaaaa  caaunaadabiUter  eoaearrebaat  aaa  liae  merora 
aordia  aad  prafimdia  aaapirüa  dira  aauritadiais  aaaleo  aiedalli- 
taa  aaaaiati  propalaado  aaadamaa.  De  eaiaa  obila  aaa  aolam 
aabia  varaai  atiaai  ?abia  apirÜaai  aaataibatioaia  eredimaa  aoa 
deesae.  CoUoeaates  tarnen  pro  ocuUs  verbam  Senece  diceatia 
,,ad  hoc  iiitranimus  ul  mcrLinuur  hoc  iiascimar  iit  moriamur." 
Regi  ctcrno  Soli  Ueu  taiiUuti  aiiiiiii  uoslii  tuibatiouüm  duumas 
connnil loiiiluiu  cstimautos  sihi  ac  sac  anijnr  posse  plus  ora- 
tiouttiu  aufli-agiiii  quam  apiritn  turbatiouiö  et  mcstitie  aabtteairi. 
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Qiiapropier  dilectiotiom  vesfratn  quam  spi^rialis  ardorc  f^ilec- 
1i Ollis  romplectiiiiur  votiua  precnm  instantia  duximus  deprecan- 
dam,  quatenus  vestris  piis  orationibus  parU  sacranicntoruin  siif- 
fragüs  alütqne  operibns  pietotis  ipsins  exeqvias  adeo  donote  ce- 
Icbrare  (lig^emiiii  pro  ipso  apiid  altissimum  interaeDiendo  qiiod 
obinde  onne  vtttnm  eonnodmii  Anpliandiim  proniores  not 
Imiettire  potiHta  ete.  cetera  lator. 

Diplomator.Alberti  ILR.  p.  48.  Nr.  «1.  Geh.  HansarehiT. 

tiUotaUu  £lizabet  Dacisse  Austrie." 

Xos  Rndolfiis  dci  gralia  Austrie  et  Styrie  Dux  Marchie 
et  Carniole  Dominus  etc.  Serenissimi  domini  Radolfi  Uoma- 
nornm  Reffis  filius  —  ad  Vninorsoi  um  tnin  |)rf'spntium  quctm  fn- 
turoriini  nuliüam  nohimus  perueriire,  qiiod  uos  uiisf a iifes  fratcrne 
dilectionis  rapida  mellimentn  ,  quibus  erga  illustrem  Albertom 
Aastrie  et  Styrie  dacem  Marclne  etc.  Fratrem  nostrara  keria- 

■ 

simain  notira  prceordia  tarn  tnauiter  fecnndantnr  qaod  ipsiiia 
deaideriii  prout  frateraa  peraaadet  earitaa  nbUibel  «olimva 

4 

ceaplaeere,  aibi  dann»  et  eoncedlmaa  pleaaai  et  liberam  pote- 
atatem  dandi  aea  aastgoandi  preelare  domiae  Blyiabeth  azori 
a«e  «fiiaBa  «eliiti  aororem  noatrann  kariaainHUB  aiogilaria  aaioris 
priailegio  anpleiam«r  in  dotem  ae«  doDatienem  propter  nap« 
tiaa,  vei  id  qved  valgariter  Morgengal»e  dicitor,  bona  eam  aaia 
attlnentiis  infrascrlpta  ▼idelicet  cinitatem  Ibsensem  etc.  etc. 
Ita  quod  ipsa  domina  E]yz,abet  si  predictum  Albertum  dacem 
eins  niarilunt  prcmqri  eontingcrit  omnia  et  sin<^ula  bona  pre- 
dicta  possit  et  debeat  dotis  sou  donationis  propter  nuptias  vel 
id  quod  vwl^ariter  Mor<»-engabe  dicitur  nomine  possidere.  I« 
caias  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conacribi  et  si* 
gülo  nostro  iussimns  commnniri.  Datum  etr.  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  49.  Nr.  63.  Geh.  Haaaarcbtv. 

ao. 

Datotio  Rcgts  etoott. 

Radolfns  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  Angustus  unl- 
versis  sacri  lupurii  (iomani  fidelibas  presentcs  lilteras  inspeclu- 
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ris  graltuB  «uam'  tt  onue  boanm.  Lieet  qwdftm  dispoaieioie 
iiiinÜMU  sQmnii  lUgis  pradeiilia  in  eminenti  specalt  Reg;ali8  fo- 
•tigii  pie  locaverU  tedem  oostram  et  dementer  eotteesserit  in 

regnis  et  s^ontibiis  dominari,  t<imeii  sie  nos  a  loi^ibiis  liamanita- 
tis  non  cxlulif,  quin  in  «'isdciii  iiature  imporautis  inipi^rio  quo 
aficrtus  patcrmi.s  iu  pioKm  (Urig^itnr  nos  oportoat  subiarere. 
Sanr  cum  vfliMniiUf  sani;tiiiiis  genorosi  cri^a  illustrem  Allu  rliim, 
pruiiogoiiitiiiti  filiiim  uostrum  Austrie  et  iStyric  Duceni,  nee  iion 
Ely/iabet  thori  sai  cousortem  uou  sinat  quiescere  patcrnc  di- 
lectionis  affectam  aed  ipsina  natnrc  preceptis  nos  excitct  ad 
qnelibet  eoram  commada  premoYenda,  ipai  fllio  nostro  primo- 
genito  daniQS  et  coneedimna  plenam  et.  Ii)beram  poteetatem  d«n- 
di  eea  aaaignandi  diote  Bliaabetb  nxeri  »ne  In  detem  nive  In 
donationeni  prnpter  nnptiM  nel  qnnd  vn%ariter  Moiyeiigibe  di- 
citar  CIniUtem  Ibnennem  etc.  Ita  qaod  ipsa  EUnabetii  ai  prc- 
di^tttm  -AI.  Dncem  eins  maritnni  prenori  cotttinf;erit  oninin  et 
aiegvla  bona  predicta  possit  et  debeat  dotis  eea  denationis 
propter  uuplias  vel  qnuil  inor(geuj!>'al>«'  dicitur  nnmiiie  quictc 
el  pacific«  possitlerc.  In  cuius  i*ei  tcstimoninru  prcsens  scriptum 
exinde  conscrtbi  et  luaieatatts  nostrc  sigillo  iussimus  comiDouirL 
Datum  etc. 

Diplomatar.  Alberti  U.  U.  p.  4U.  Nr.  64.  Geh.  liaas-  und 
Staats-Archiv. 

37. 

„De  piTUiUtaUuuc  doUlUioruiu  U.  elü&abet.' 

Nos  Rod.  dei  gratin  dnx  Anstrie  ete.  eonstare  cnpimnn 
vninersis  preseatibnB  et  faUrit  nd  ^os  pemenerit  presenn 
neriptnm,  quod  com  magDilieas  et  lllnstris  doninns  AI.  dnx 
Anslrie  frater  noster  karissiiuiis  quedam  castra  ciuitates  et 

prcdia  sna  in  Aiistria  iam  pi-ldem  inclitc  domiiie  IMizabet  uxori 
suo  in  (lonationem  propter  nuptias  uel  id  quod  vvlgaritor  mor- 
gen-al)t  dit  iliir  assi^naucril  et  eadem  bona  snb  pleno  iure  et 
nomine  ilonalioitis  eiu.*«dem  saniori  corisilio  niouilus  in  bona  alia 
partim  posita  in  Styria  et  partim  in  Austria  duxcrit  apnd 
Anj^nstam  ia  presentia  Serenissimi  dmntni  et  genitoris  nostri 
Iladolfi  Romanoram  regis  nobls  presentibns  nd  commodnm  et 
honorem  ipsias  Dncisse  de  beneplndto  regio  ntilitor  perma- 
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Itnda  ■(Mrtmn  iiipw  eo  affeetoDa«  cMMmwini  pottaltM  et  fli^ 
normn.  Nm  gvistentM  Ihitene  düaefiaato  sapMa  nelliniMta, 

qnibus  ers^a  ipsnm  fratrem  nostrnm  precordia  nostra  a  doo  sna- 
uiter  iVcuiuiaiitui',  ut  suis  desidcriis  pront  germana  pi'isuadet 
Caritas  nos  düectos  ubilibot  conplarramTis,  dicfe  penmiliitioin 
doiiationis  propipr  nuptias  «»t  assi^nutioni  bonorum  iiitra  postto- 
rum  dicte  nuMnuralo  l>(iei.sse  in  oouüpectibus  rcgiis  per  mnnns 
iUustris  dacis  t'ratri«  nostri  iani  dicti  prestamas  et  dedimua 
caaaensam  nostrani  beahiolaai  at^a  frornttat  ipaamqie  gra- 
tarn  et  rataai  habeatea  praaeatiiim  aeria  approbamas.  IIa  qaad 
ianiaa  ipaa  EUaabat  ai  dictam  dteam  maritam  ahia  pren^ri 
eafttiagerit  aaiam  ^aa  aiagnia  aieat  inferiva  dadaraatar  ex* 
praaaiaa  paaait  at  debeat  daüa  aea  doaitiaBia  ptapter  aaptiaa 
aal  id  qaad  valgaritar  diaitar  Mari^Bgabe  4|aieta  et  padiea 
posaider«,  deaiaastratiaaik»  aliia  raliaae  daaatioaia  haiaaaiodi 
iriee  priari  In  aaperiaribaa  partibas  et  in  Aastria  atbi  faetia 
omnino  cassatis  et  inioime  valituHs.  Sunt  aulem  bee  boaa  prc* 
libate  Dnctsse  donafa.  Ca&tnim  Styric  eto.  etc. 

Dipiomatar.  Aiberli  H.  R.  p.  49.  Nr.  6d.  Geb.  Ilaas-Arebir. 

»8. 

,)l)e  cuiiliriiidiiüue  (ioialitioruin  ie*j;iii('  i:ii/<ih(-r  \m-  ^eiieruüi  (suci'tuiii)suuiu 

liudniluiii  regeui  tiuniauuruiu." 

Radalfaa  dei  gratia  Romanoniai  Rex  et  Semper  Aagaataa 
TBioarsia  aacri  RomaDi  iiaperü  (aabditb)  praseatas  Kteraa  ia* 
apeetnria  gratiam  aaam  et  amae  boaam.  BtsI  regalia  decara 
aablimitas  canetaa  in  qaibus  (idea  elara  radtat  et  deaetioais 
daritaa  radfaaa  debeal  aianifieeatia  aac  gratiam  impertiri^  ia- 
comparaUliter  tarnen  perfectiaa  et  iamqaam  erga  prelem  aaam 
debcnt  sne  bcnignitatis  opcra  reincere  ubi  naturalis  afTectio  in- 
terptllat.  Saue  cum  illustri.s  lilius  noster  Albertus  primogeni- 
tns  Auslrie  et  vStiric  «lux  quem  incxtiuqu ibilis  amori.s  (Uilcedine 
pittt  i  iic  prosequimui'  sieut  rationis  iubi't  imperinm  et  nattm'  il- 
iustri  Kli/iabct  eoniu»!  sue  Ducisne  Austrie  et  Stiric  lilic  no- 
etrc  karissime  iam  pridero  de  ordinatione  et  auctoritate  aaatra 
ragali  dederit  seu  assignauerit  in  dotem  seu  daaatioBem  propter 
aaptiaa  aal  id  qaad  fulgariter  dicitar  Morgaagabe  qaedam 
aattra  daüataa  et  boaa  ia  Aaatria  caaaCitata,  at  pastea  ex  da* 
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mltt  ooMiUi  saiMs  apiid  imm  posilu  preaestialHttr  in  Aigitta 
petiiaril  em  «feetn  futaMt  Msigutioaem  lioiiflrtii  Mu- 
aodi  dotis  f«i  4onaii«Bi8'  eminigi  fi6  fiietam  k  Aoalria  sibi 
lietret  ui  qiedam  boM  pro.  niiori  pari«  aita  in  Stiria  qaa  no- 
Untnr  inferins  aactoritate  et  eoltena«  noatro  Regio  nk  eioadloai 
dotis  seil  (loiiaiiüüls  iure  et  aomine  permutare.  Sunt  autem 
bona  Castrum  in  Stiria  etc.  etc.  Nos  prefati  principis  et  filii 
Bostri  karissimi  preeibos  annaentes,  nec  non  et  ipslus  Ducisse 
filie  nostre  dilecte  comodiim  et  honorem  propter  tncorraptibilem 
vincalum  guo  nobis  coniungitar  ac  etiam  ob  uirtutum  suamm 
caodoreia  oximiam  in  eiaa  desiderüs  affectantes,  permatationem 
dotia  aea  donatiania  boinaniodi  propter  naplias  nel  id  ^bo4 
ndgaritar  nurfangafco  appdiatar  factam  ipsi  Ducisse  eoraai 
nalaa  Angaato  par  aiaina  ilÜ  Mstri  priaoipia  ankodleti  ot  aa- 
a^gnaiianoHi  bonaram  aqiariia  poaitonai  ratam  haltantaa  at 
gralam  aan  ax  plaaitadina  potaatatia  Ragio  apprabama  et  II» 
liaralitar  aonftnMaraa.  Ra  fand  ipaa  aÜaabatli  ai  pradiotaai 
Daeam  Albartan  maritnai  oioa  praaMri  eoatiagarit  annia  at  ain- 
gala  bona  predicta  possit  et  debefa)!  dotia  sen  doaatioBis  proptar 
nuptias  vel  quod  niorgenp^abc  dicilur  nomine  quicte  et  pacißce 
possidere,  demonstratinuibiis  aliis  factis  sibi  antca  ralione  do- 
nationis  einsdem  in  saperioribus  in  Austria  presentiuni  seria 
aaasaiis  omnlno  et  minime  Talifaris  etc.  etc. 

Diplookalar.  Alberii  R«  R.  p.  50.  Nr.  66.  Geb.  UaoaarcbiT. 

89. 

„De  coogrataiatiooe  Pbilippi  Regis  Fraocie  de  optenta  vioterla.'* 

SaraaiaaiBO  Priadpi  Alberto  dai  gratia  Ronunoran  (Ragi) 
illaatri  at  aampar  Aagnato  aaiiao  kariaaino  PUUppaa  aadaai 
gfatia  Francla  Rex  aalatam  oam  bonaribaa  at  faüaibaa  inaranantia. 
Jocoadi  ranoraa  qQoa  de  faatiao  vaatfo  pronotioaia  aaanta  ad 
regle  fastigia  digattatla  nnper  ad  aea  ralatio  6de  digna  inaieaaa 
eordi  nostro  leticie  iobilam  attolernnt  Set  ex  eo  precipue  quod 
notiaa  ipsius  promotionii,  auspicia  cxercituum  Domini  dcxtera 
nestros  dirigens  sua  uirtutc  processas  tarn  uictoriosi  triauipbi 
gloria  decorauit  matcria  nobis  c^aüdti  ot  exiiUationis  accreuit,  sicut 
per  alias  nostras  .staiim  eisdem  intellectis  rumoribus  de&tinatas 
Utaraa  magaificeutie  aeatre  per&etiaa  earaainaa  iatiaura.  Qaad 
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aatem  nos  <le  ncstromm  nbilibet  prosperilatc  succes^iimni  cx 
putci  qua  nos  ab  oliin  ctinnc  oomploctiiniir  auidos  auditures 
de  tani  placidis  letisque  rumoribiis  rcddidtstis  per  speciales 
NaDeim  et  literas  oerliores,  gratom  gerentes  «diaedain  et  ac- 
oeptuD  el  eiiade  vobis  gratlinuBi  pleutadiDem  rütmaHM  eos- 
den  Biaeiui  et  Iltens  siiieen  neitie  affectione  reeepinme  et 
tan  Mneta  per  eae  qoam  reltta  per  Ulim  diligeiiter  iateOe* 
zlirae,  et  libevter  ad  ea  ^e  eirea  traetata»  de  eentraheado 
tcr  vettram  oestran^e  denan  aivtao  federe  wtatiB  iaai  pri- 
dcm  habHan  eedem  Ktere  eeatiaebaat  dietiqve  naacü  eeliei* 
tade  aiMaaxh  breafter  reapendeates  qaod  aes  aetii  «eatria  !a 
hac  parte  pari  eonearrentes  affeeta  ad  tractatus  einsdem  pro« 
6ecutioiieiri  iiiialem  nDstros  cum  ]»leiiis  et  safiicieiilibui»  Hiaiula- 
iis  nancios  apnd  Nonn  tu  casiriim  die  XV  ~'  instantis  mensis 
Septemhri«;  fulurüs  il)i(!ein  iiifallabiliter  transmittentes,  ad  pre- 
ces  equidein  quas  nuncins  ipse  super  lilx  ratioiie  nobilis  viri 
filü  Comitis  Giilburcheasis  ex  parte  iicstra  pori;exit  sibi  pro 
eo  aea  daxiaias  respondenduiDi  ^ed  de  hoc  in  pre£atia  literis 
aalla  prersaa  aieaHe  haberetar  nee  apeeialia  sibi  sapar  oertia 
artiealia  eeiaaiiaaa  eredentia  per  eaadem  ae  ad  hee  qaeaiode- 
libet  eilendebat  81  aero  liberatie  Ipae  iaaideat  eerdi  Teatre  id 
aebia  expreaaiaa  iatinetar  qai  aeatns  ia  hüs  (el)  ia  aliia  pa* 
raü  aaanis  afeetibaa  eeaplaeere.  Datan  ete. 

YergL  Liebaowaky  ü  Regeatea  B.  N.  Ii  p.  COLXXII. 
(maak.)  IHplomatariam  Alberti  R.  R.  pag.  51.  Nr.  67. 

Geb.  Hau^arcbiv. 

40. 

nPneimtoritim  ad  Regem  Francie  pro  contracto  cennubar  (1298.) 

(N)os  Albertus  dei  (gratia)  dnx  Aastrie  ete.  presealibaa 
profitentes  seire  eapinaa  qaOnia  expedit  aaineraes,  quod  com  aoa 
amieitiaai  siaeeraa  et  stabilem  per  iadissolobile  fiaealaai  pa» 
reatele  eam  demo  magaiflea  exeelleatis  demiai  Phlüppi  Regia 
Praaeie  eeatrabere  eapiamas  eeastitniaiaa  erdiaaaias  et  fiieiaias 
Timm  speetabüem  AI.  Ceautem  de  Hebeabareb  aaaaeatam  ao- 
stram,  Bberbardam  de  Waise  aobilem  eoasauguineam  aostram 
et  streaaas  arifites  Haiariean  de  Laubenberch  ete.  nostros  fide- 
les  ad^tores  preseDliam  de  qaorura  iudu^tria  et  circamspec« 


uiyiii^ed  by  Google 


278 


tione  prMMiiMit  fa  ifM  ■egoHo  fwommUm^  nottm  et  mm- 
dM  speelftlw,  diiitet  et  eoneedeBtes  ebden  tnetoritatem  plcna- 
riam  inter  nnam  sorornm  dicti  domini  Re»is  Francio  et  iiicli- 
(uin  Rudülfiiin  priniogeuitum  nostniiu  knris.simum  sponsnlia  oi'- 
dinandi  stfiliuiidi  iinnandi  niiilriiiuMiiutu  ilolalieiuin  seu  donatio- 
nriu  [irojiltM-  nuptias  iioiiiiiiaiHii  promitteudi  in  anfmnm  noslram 
iuraadi  et  omuia  alia  et  siD<^nla  faciendi,  qne  ad  coiisammaüoneiii 
eiesdem  matrimonü  iecuBdnni  datam  slbi  diearetieiieiD  a  deaii» 
HO  viderint  expedire,  quo  Icgitiini  procuratores  faoere  i^siint 
et  dflbent  eliaiii  si  maadttm  ex^nt  «peckle  et  qne  mb  ipai 
ii  iatafeMemii  i^ersoMliler  CfteerMMis  a«t  fixere  ^eberennu. 
Rata»  et  gratan  perpetae  beUtart  qaic^aid  üäm  praoaratoiaa 
•ei  aaacii  aestri  atataeriat  ardiaaaeriat  Anaeaeriat  fffeaiiaeriat 
et  feaeriat  ia  prenisaia  et  eaaie^pwatiJkaa  tA  preaijasa,  qaod 
hfia  eiei|acafia  enaes  iateresee  ami  poterint  4aa  ex  eie  ipl 
presentes  faerint  ca  aichiloaHeas  exMqaantnr.  Ia  cnjiLS  rei  te- 
fiUmonium  etc. 

Vgl.   Licliiiowsky   II.   Hegesten  Ii.  Nr,  14.   p.  CCLXXII. 
im.  UiplomaUr.  Alberti  R.  U.  p.  5^  Nr.  68.  tieb.  Uausarduv. 

41. 

i,De  coniiuliiu  Ducis  liudolli  tiiti  legis  Ailierti  ilumauuruni. '  (1299?) 

(A)lbertas  dei  gratia  Roaiaaeram  rex  aeai]ier  Aagaaiaa. 
Vaiaeraia  preaeates  littfea  inapeelaria  aataai  faeimaa  cpiad  aas 
•Ifeetaatea»  at  oeBfeieratieais  aiBaitas  et  attieltie  fractaasa  caa- 
tractae  iater  eoa  et  aereniasimaia  Frineipem  Plulipp^B  iti 
gratia  Regem  Fraaeoran  illaatrem  amieam  aoetram  carisrimani 
eo  fenieaHas  raberetar  et  v^eat  sfabiliasque  perdaret  quo  ma- 
trimoniali  fed«re  eoacarreate  melioribns  firmatos  auspictis,  nexa- 
quc  conisliictus  fuerit  fortiori,  voluimii;!»  coucurdauimus  conscn- 
simns  et  pronMsimus  uoiumui»  cyiicordamus  cousentimtis  et  pro- 
iniUiiiius,  <jiiod  i-atione  oontraliendi  luatriinonii  intcr  oarissiimu« 
priinogenituni  noslruni  Hudülphuni  Oiirem  Austrie  et  nubileiii  do- 
minani  Blanchatu  üoi'orcni  dicti  rcgis  tVaucic  cidein  primoge- 
nito  nostro  et  hercdiba«  eaie  ab  eo  desceiideatil>Ms  flucatue 
Aastrie  et  St>  rie  etc.  aam  onaibaa  jaribas  et  pertiaeatüs  Da- 
eatas  et  daniiBioniBi  predietoram  ae  amaibae  enohuaeatia  et 
rebas  ftibaacaaqae  iatra  ael  extra  Daratam  eaattitatia  eedeai^ 
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cum  ipso  «lucatii  a<l  Dures  Austri^  »olcbant  htcteims  deiM- 
nire  ti^l  quoinodoiibut  pcrtiiierr  porpetuo  et  heipditnrie  rema- 
«ebmt  Ai  nidiilonimis  dedimas  et  concessimus  damus  et  con- 
cedimns  tx  nnnc  assigBimu  et  asscdcmns  prediete  sorori  dota- 
liciiim  aea  donatioDem  propter  nuptifts  —  Comitatüm  Alsatie  cam 
ioribos  Buis  et  pertinentiis,-  qnorain  Comitotiie  et  Tcrre  qai 
preliito  Ihiei  perpetne  et  hereditarie  remanebH  ■obtthnn  faoma- 
gia  et  lldelltates  ae  ▼■neraitatiim  et  loeelan»  nUkruft  iniig- 
Bhmi  iirament»  fMieniifl  pnttari  anteqitam  matruBOnhni  eea- 
tnlMtiir  praenritni  dtete  Blanehe  sororit  dkti  Regie  pro  e« 
Mlemiter  stSpnlanti  et  post  eoatMetm  natrinoaiiin  eide» 
sorori  dicti  (Re^is);  quod  eidem  sorori  8i  prefate  Dttd  forti- 
taD  snperuiuat  lam^tiatu  üdelcs  va^aili  et  subditi  Domine  sae 
quoad  nixerit  nbeiUcnt  et  iiitendenf  ac  secundogeiiitnm  alios- 
quo  minores  üIk  imls  nostros  renuiieiare  facicmns  penitiis  et  ex- 
.  presse  eiini  auctoritatc  et  decreto  nostro  ac  eUctürum  Princi- 
pojii  et  Uaronam  Alinanic  et  alia  qvauis  aactoritate  forma  et 
iMido  de  qaib«»  diclo  regi  Francie  pro  plena  seenritate  expe- 
dient  visum  erit  omni  iari  siH  cempeteati  oel  eonpetitQro  in 
Daeata  Oomitata  Terra  Jaribaa  et  pertiaeatiis  sapradietts,  ae 
de  premiaeis  emaibua  et  siagviis  teBendan(ia)  inniter  et  lldelitcr 
adinpleiidia  dabunns  predto  regi  P^aacie  ydeneaa  eantioaeB  et 
•eearitatesy  que  ipsi  regi  Praaeie  lo  luic  parte  vtOea  ael  ne- 
oeasarie  uidelMintir.  Promlttimva  nos  etiam  earatvroi  et  facta«* 
res,  quod  earissima  consors  nostra  R^na  Renaaerom  iflaetria 
promissis  asseutiet  et  ea  tenebit  ßiniitcr  et  ßdeliter  adimplebit 
et  de  preinissis  pcrlit  it  ndis  et  adimplendis  se  cfßcaciter  obli- 
gabit  salüo  dotalieio  ijuixl  dieU  regitia  liabet  siue  in  ducatu 
Iprris  et  doiniiiiis  siipradietis  ;  et  premissa  omui;i  iili-tu  Francio 
vex  per  scdem  apestelicaBi  (aoiei  confirmari  si  sibi  uitlerit  ex- 
pedirei  salao  iamea  priaegenito  et  aliis  minoribas  liberis  ne- 
etria  iare  sibi  conpeteoti  uel  competituro  m  omaibus  et  singa-> 
lie  snpradiotis  ai  dietvm  daeem  decedere  forte  contiagerit  eiae 
Kberia  procreatia  ex  ep  et  aorore  predleta.  Dotaliciaai  iiera 
pretactnai  aos  de  reddililnia  et  terria  Conltataam  de  CialMiare 
etc.  et  pertmentiaram  ipaoraai  sie  saiScienter  et  plene  anpplere 
et  augmeiktare  teaearar  qnod  dtetna  Fraaete  aex  exinde  serito 
eoateatetar.  Omnia  aero  dolU  daade  predieto  dnei  ia  «etattte 
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et  nrbiirio  dirii  rcgis  Francie  residebit.  In  cniiis  rei  testimo« 
niun  etc.  Actum  etc. 

Augef.   Liclmowsky  II.  Ut-eslen  B.  Nr.  15.   p.  CCLXXir. 
(1299).  Diplom.  Alberti  Ii.  a.  p.  52  et  53.  Mr.(i9.  Geh.  Uaiuarohiv. 

XLII. 

De  concerdia  inter  Regem  Roinauoratu  Albertam  et  regem  Fraocie. 

Albertns  M  gntit  Romanonmi  Rtz  et  MBpw  Aignslos. 
Uniaeni«  pref  entoi  Kteru  iufpectarb  salnteB  ete,  NotuB  frei» 
WOB  qnod  bos  eontiienuitei ,  quod  per  Regim  et  Pmeipvm 
uaniiiiee  üohiitatef  diiine  kvdii  eoovenieitnui  inteMÜtir  et 
elvialUBe  tA  4eeni  ereseit  devotio  emn  pace  proximi  pnx  M 
acqnirittir  et  ang^etar  salas  eornm  et  honor  extoUitar  et  hamane 
laadis  preconio  ampli.itnr   ae  &uoi'mii  in  postenim  rohurantur 
iara  Re^nrum  flineere  dilectioius  ghitino  nniieitie  soetetatis  et 
vmonis  federe  pcrpctuo  duratnra,  Noh  eL  St  renissimus  prlneeps 
Philippus  dei  i^ratia  Rex  Francoram  ainictts  uoster  karissiinns 
iainiinus  aolniinas  consensimus  et  ad  iniiicem  concordaaimus  ac 
etiam  promisiiiiiu  fide  deta  nomine  iuramenti.  Jmienint  etiam 
is  aninas  noetras  noUa  preseotibiw  aidelieet  pro  iam  diete 
Fknuicormn  Geido  comes  eancti  pro  oobie  lero  Rege  Roma^ 
Dorom  eenee  Rerchardm  de  Hohembercb  anmeoliu  noiter 
kariaeiomey  qnod  ex  nuc  io  aatea  erinea  ad  iBeioem  «eri  et 
ftdelee  amiei  ae  in  aottris  et  Regaonm  «oetronMi  et  Imperii 
hoBornma  Ubertatibns  et  ioribee  nrateo  ooMenuuidia  eontra 
homiBem  aeri  et  aalidi  adintorcs,  quodqae  inter  ooe  ae 
heredes   suceessores  uoslro.s  llomanorum  et  Francoram  Re^es 
seu  Imperatores  pacis  et  fidcHs  aniicitie  federa  perpetuis  dura- 
tnra l  ■iiiporibns  sentaliuiituf  et  lice  oninia  peemissa  et  sinffula 
promisiiinis   et    prcscntibus    proitultiiuu^  pro   nohis  nostrisque 
heredibus  saccessoribus  in  Romano  reg&o  nobis  sttccedentibns 
prodicto  regt  Francie  snisqne  heredibus  raeeesioribas  sibi  in 
regno  Francie  saceedentibnt  firmiter  ebscroare  attendere  et 
anllatenva  eoBtraieaire  aib  nirtnte  a  nobie  dato  lldci  et  per 
dietoe  eomitea  proetiti  aaeramenti.  In  cniia  rei  leatlnonim 
preeeatibni  literis  feeimna  apponi  ligillnin.  Aetnm  ete. 

Angef.  Liebnowakj  II.  Rcgesten  B.  Nr.  p*  CCLXXIII. 
D^lenatar.  Alberti  R.  R.  p.  $4.  Nr.  79.  Gell.  Ilansmliiv. 
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48. 

lyMnoatie  piivileglanim  Begte  Fnnciet 

Albertus  dci  grali;i  riüinaiiorum  rcx  sempei*  Aogaslns .  üni- 
nersis  sacrl  Roinaui  Imperii  iidelihus  lam  preseiitibus  quam  lu- 
turis  salutein  et  notitiam  sobscriploruni.  Notum  t,i<  iinus  viiiuer- 
fiis  quod  iuxta  tractatus  ordinationcs  pacta  luomissa  et  con- 
aentioMm  ialer  aos  ex  una  et  Magnificum  Philippum  regem 
Frftiieoram  ^^tM^"  nostmin  karissimam  ex  partd  altera  habi- 
Ids  et  adaiissos  lUnstres  Fridericos  et  Ltipoldas  filii  nostri 
predileeti  itt  aoctri  eoMtitiU  preteoti*  nohU  wlwühu»  coa-* 
stelieiilibu  aiictorit»tom  pr«itaiifikB8  et  deoroton  Bostram 
terponeiitibii«  aecedenie  etiim  etpfesao  et  spontinea  conMmni 
«erenissiine  Elisabeth  eouorlis  Hoetre  kaiiseime  Remaioroni 
regbe,  ipsis  primo  petentibiu  et  itoleitibos  per  aee  enaiiei- 
patis,  solempnitate  debita  et  eoaeaeta  etatie  Tesia  petita  a  ae« 
bis  iüipcliala  pariter  et  obtenta,  aduenicnte  insuper  conseusu 
niustriuin  Prineipnm  Eiectoruiu  Regis  Roinaiiüi  um  videliccl  Ru- 
doKi  Couiitis  Paiatiui  Rcnl  Ducis  Bawarie  Rudolli  Ducis  ijaxo- 
nie  et  Ilcnnaniii  Marchioiiis  Drandetiburgcnsis  ^  omnf  iuri  sibi 
cofflpetcoti  in  ducatu  Austrie  et  Stirie  nec  noa  iu  doiuiuüs  Car- 
aioie  Marchie  et  Portas  Naoais  terris  ioribaa  et  pertioentüs 
Doeatas  einsdem  et  dominiorom  predietenun  ao  etian  ia  eeaii* 
tat«  AlaaÜe  et  ia  terra  Frilrareh  Laameaeia  Oiaeeals  reaaa* 
eiaoervat  apoatanee  Ubere  et  eiprease,  eo  tamea  iaelaao  ine4e-* 
ramiae  et  proteitatioBe  pfemieaa  ^ed,  Daeata  Aaatrie  eoai  pria« 
eipata  eiaadem  DoBiao  Radello  Daei  Aaatrie  priaiegeaite  aeatro 
aaiaqae  liberia  ex  eo  et  iaelita  Blaaea  eoaiiige  aaa  deeeeadeati- 
baa  perpetee  et  bereditario  remaaeate,  Friderleo  Lapoldo  pre^ 
dictis  ceterisque  liberis  nostris  niinoribas  per  uos  suHIcieus  de- 
cens  et  competens  paterna  fiat  pruuisio  de  terris  et  dominiis 
snpradictis  sicut  ine  lins  Iii  li  poterit  absque  Dacatas  Aastrie 
disiiieiiiliralione  iiotabiii  uel  eaormi,  sed  eliam  Friderico  Lu- 
poldu  predictis  et  aliis  iniuoribus  liberis  nostris  procreatis  et 
ia  poateram  procreaodia  iure  sibi  eompetenti  ael  competitare 
in  omnibns  et  singalis  supradictis  si  dietaai  Daeem  Rudolfom 
decedere  forte  cootiagerit  aiae  liberia  proereatia  ex  eo  et  Blaaea 
predleta.  Detafieiam  «ero  pretaetam  eam  aogaieate  et  aapfemea- 
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to  ipsiiis  proit  alu»  in  Itteris  UMlri«  aap  er  eo  coafeetit  «t 
tra^litis  plesiu  «st  eipresaim  pre4icta  Blanee'  «1  pnfito  Dnci 
npeniixwit  ad  «itam  amuii  salttiun  qdeteM  et  iat^;niii  rema- 
■ebit  Aä  kee  beiia  fide  promitkiaMW  aea  Mm»  et  eorataroSf 
qnod  alit  llbcri  neatri  frf  iiettai  efatie  sie  aaanni  septimam 
attigerant  nec  non  Fridericas  et  Lupoldns  prenominati  liLeri 
Uüslri  et  aUi  j»i  qui  siut  cum  oinnes  predicti  et  quilibet  sing'u- 
lariter  ad  etatem  pubertalis  iierueiirriiit  predictis  diKatul  Anstrie 
et  Dominiis  ronunciabutit  per   sua    sarramentn    t;t   renum  ialioni 
prefnte  suuni  impertientur  et  adliibebunt  eouseusurn.  in  quoruin 
ommum  testimoniam  et  caatelam  presentes  literas  exiade  ceo* 
scribi  et  maieatalis  aeatre  ac  pralibate  Elizabeth  Regiae  eea- 
aortia  nostre  oee  hob  predictoram  principan  filectenun  ae  etUm 
nobfliaa  et  Bar»a«n  regai  Abnaiiie  4fu  preaeates  aieraat  ai- 
gillia  htSmm  eemnaairL  Nea  ita^e  Eliaabetb  <lei  gratia  Ro- 
vaaenuB  regiaa  predicia  preaiiaaia  eaiailma  aaaeatteatea  et  noa 
U  OMBia  preiieta  et  aiagila  firaiitar  et  fideliter  teaeada  et 
iMielabiEter  obaeraaada  efÜeaeiter  oUigaatea,  aaloe  tanea  et 
iotegre  resernato  nobis  dotalicio  ad  aitam  nostram  in  Dacata 
Austrie  nee  nun  in  Doiiiiiiüs  Carniole  Marchie  et  Purlusnaouis 
ppedictis  dnmtaxat  dinoscimur  obtinere  —  et  nos  lludolfius  Co- 
mes  Falatinus  Reni  Oui  Bauarie  Riidolfus  Uux  8axonie  et 
Herm.  Marchio  Brandemburgonsis  l'riiui|M  s  Electores  predicti 
nostram  «^auenaaai  prebentes  et  decrctum  uobtram  ia  predic* 
tia  interpeaentea       Nos  qaoqae  Heinrieus  Eccleaie  Ceaataa* 
tiensis  epiaeepaa  et  Heinricaa  dax  Karinthie  —  Nos  qaoqae  no- 
bilea  et  Baraaea  Regai  Alajaaie  Barebardaa  eemes  de  Hoheai- 
bereh  Ladwieaa  eeaiea  de  Ötiagea  Bberhardaa  de  Lapide  Aale 
RagaUa  Caaeellarina  Heiarieaa  et  Vbneaa  fratrea  de  Walaaa 
Henaaaaaa  de  Laaden^etg  auuraealcaa  Marfiardaa  de  Sebel- 
leadberg  Vlrieaa  et  Albertaa  fratrea  de  dingenberg  -  prenia- 
sis  .  .  Sigilla  nostra  preseatibas  ad  aieaieriaai  et  eaideatiaai 
pleaiüi'ciu  (luxiimis  appeiKU'nda.  Actum  et  datum  etc. 

Aügei.  Lklniowsky  Ii.  Regestua  B.  Nr.  17.  p.  CCLXXIii. 
Dipiomatar.  AU»erti  ii.  R.  p.  54 -d6.  Xr.  71. 
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44. 

Sanclissimo  in  Christo  Patri  donilno  suo  domino  Bonifa- 
cio  Sacrosancte  Romane  ccciesie  sumu  Poutifici  Albertus  dei 
gratia  Romanoram  Rex  Semper  Auö^astus  cum  filiali  ubedlentia 
deaota  pcdum  oscula  beatorum.  Inciile  memorie  RutioHi  quon- 
dam  Romanomm  regis  patris  nostri  karissimi  vcstigäs  infaercrc 
Tolentes  «pii  se  'eonttancU  fidei  apostolicis  benepUcttU  etponebat 
Unna  meake  difpontmaa,  monita  vestra  eorde  promto  meiere 
nosqae  Tettrit  mandatis  et  baaapkeitia  proot  poatuiu  eoaptere^ 
cnmq«e  anper  Mia  «t  aliis  incombratilnia  nobia  ad  preaena  8aa«* 
litati  Vaatre  affeetanma  aperirl  ▼otam  noitmm  pleiiiiia  qaank  1!^ 
feria  valeal  deelarari»  venerabilem  lohaniiaiii  TaHeaaen  Bplaeo- 
pnm  Priaeipam  aoatrom  dileetuni  qui  tamqaam  apoatoHce  aedia 
ftietara  honorem  et  exaltationem  ipsias  sedia  stnceris  zelator 
aft'ectibus  et  nos  ad  id  pluries  orctenus  et  literi^  cxcitavit,  ac 
honorabileiu  Johaiuiiin  prrpositum  Thuricenscra  Frothonoturium 
ac  vicecancellat  iiiin  nosti  um ,  rcligiusum  virum  fratrcm  Wern- 
heritm  Suppriorem  Donius  Predicatorum  Argentioe,  nohiles 
Tiros  Marquardtttn  Dominain  de  Schelleinberch  et  Cuuradutn 
dictum  Monacbna  de  BasUea  de  qaorain  iodustria  legalitate  et 
fldelitate  plane  eanUdiaras  ad  veetraai  preaeatiam  destinaaiiia 
aopplicaetaa ,  qoataaaa  Gadern  tamqoaai  nobia  credera  ipaosqiie 
benigna  Vealra  SaneUtaa  d%aetar  andira.  Daminna  voa  coaaar- 
vet  Becleeie  ana  aanete  et  ineolnmam  per  teaipora  loageva. 
Dalam  ete.  etc. 

Aagef.  b.  lilehnowaky  Ii.  Regesten  B.  18.  Diplomafar.  Al- 
bert! R.  R.  p.  56.  Nr.  TS. 

45. 

nPiMOiatartan.** 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  suo  Homino  BonHa- 
cio  Sacrosancte  Romane  Ecciesic  summo  poutifici  Albertus  dei 
gratia  Romanoram  Rex  aemper  Augnstus  cum  filiali  obedientia 
pedim  oaenla  beatormn*  Sanetitati  Vestre  notam  facimas  per 
preientaa,  qvad  noa  eoram  nobia  ao  enria  SanetHatif  Veatro 
bonorabilani  fbnnn  Männern  prepaaRnni  thnrieenaem  Protiiono« 
tariüM  et  vieeeaneeRariani  noatram  ae  noWlea  ▼iroa  Marqnar* 
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dam  dominam  de  Sehellembereli  nec  non  Cbunr.-tdom  dietui 
Monacham  de  Baiika  nilitef  eoisiJiarios  et  familiäres  bmIm 
dileetot  4e  fsonin  tannmpMvMb  iadntlria  et  fidclitete  eom- 
frobeta  fliieim  gnimu  ineoBCiiMAn,  et  qnenlibet  eerm  m 
eelidun  iU  qnol  noa  alt  melior  eondHio  eeeapantia  et  faed 
per  ▼aan  eoran  iaeeptaoi  faerit  per  aliam  Tel  aliea  vakaf  fer-  . 
nainari,  preaeatea  et  aiaadatiai  aaatdpieatee  ffteimaa  et  fkeimaa 
coBStitoimns  et  ordinamos  nosiros  procnratores  Nuncios  et  ae- 
tores  generales  et  speciales  in  omnibus  nustris  ilegui  et  Ini- 
perii  causis,  et  specialitcr  ml  pruponendum  allegandam  osten- 
dendom  innocentiain  iiostraui  ^»uper  excommimicatione  pcrse- 
cationc  ccclcsiarnin  ac  aliis ,  super  quibus  per  literas  Vcstre 
Beatitadinis  ad  vestraiii  preseutiam  didaiar  eaoeatii  et  ad  pro- 
ponendam  leghtimas  ezeaaatleaea  aeitras  eeatra  ewedeai  et 
riagala  eoramdem^  ad  iaraadam  qaeqae  in  aniaum  aeifraai  la« 
per  preaiisaia  et  qaelibet  preadiaoroai  de  catopaia  et  de  «e* 
ritate  dieeada  aea  ^edlibet  atteriaa  generia  iafameata«  pre- 
ataadaai.  Ratam  et  firaiaai  liabitari  qaic^id  per  dietea  praea«' 
raierea  aoatroa  aem  alteram  eonmiden  ia  preauaaia  et  prenia* 
aeran  qaeUbet  aetaai  Aicrit  aea  etiaai  proeurataai  f  eHaai  ai 
BUtndatnm  exigant  speciale.  In  cniiis  rei  testimonium  etc. 

Ann-cf.  Llclinowsky  11.  llegeslea  B.  Nr.  20.  Diplomatar.  AI- 
berti  Ii.  U.  p.  56  A>.  73.  Geh.  Haasarchiv« 

46. 

In  nomine  domiui  Amen.  Coram  aobis  viris  honorabiUbaa 
et  discretia  deminis  Reaerendo  in  Christo  patre  domiuo  Eneiv 
hardo  Episeope  Pataniensi  et  Religiosis  viris  domiao  WiHielaM 
Abbate  Saaete  Marie  Seetoram  ia  Wieeaa  erdiaia  aaaeti  Beae- 
dietly  fratre  Berteldo  Abbate  saaete  Craeii,  Aiberte  Abbat« 
CampIKoram  ordiaia  pjatereiMtfia,  fratre  Hearieo  gardiaa« 
erdiaia  auaoran  ia  Wieaaa  Pafaaieaaia  dieeeflia  ei  alüa  qaaai 
plarinia  tarn  ebrieia  4|aam  laieia  fide  digaia  ad  bec  «aealia  et 
regatis.  Nos  Albertos  dei  gratia  Dux  Atistrie  et  vStirie  etc.  quod 
cum  pruiiter  iiiariiiu  discrimina  tcrranmi  no.slranim  Auslrie  et 
Stirie  turbatioiieai  subortam  et  iniinii  ilias  capitales  preseiitiain 
domiui  Cbanradi  Episcopi  Sal/,bni  nsis  ad  prescns  acredcre 
aeqaeamas  aee  ceraai  eo  comparcre  vaieaintts  nec  aliqaem  eb 
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tMdeiB  maus  proeuntoren  ipvm  aittora  poflraonit  nel 
mneivn  tpeekl»»  dieiiiivs  et  pr^penniiis  lue  coram  iiobU, 

qaod  cum  dictum  dominam  Chunradum  arcbiepiscopam  Salzbur- 
gcnscm  ucl  suuiii  vicariuiii  scii  cimunissariutn  cx  causis  le^ttimis 
et   ucpis  iiilViiiis   (liiiiilaUs    liabeamus    sciünius    et  rcpuleüius 
BOstros  ('iiiulos  iiiänilestüs  inimicos  cipitales  et  coutra  nostrani 
personam   liUeles   nostros  et  houorcui  uostrum  cou&piratores 
Botorios,  primuni  p\  eo,  quod  cum  anno  preterito  circa  festam 
beati  Mwiiu  Um  valida  ufinuitate  tenerenmr  fuod  de  uite 
M0tra  MvaletMili»  detparuretor  ab  omsibiif  9  Mem  arehiepU» 
wfw  ab  bae  fita  adÜto  bo«  n^rasae  eoDfn  babito  paeb  et 
«•Mordie  Mera  «I  trei^gamn  htamm  qaod  noa  nüram  *)  et  re* 
tenatam  in  (et)  iaraneitia  preatitis  Une  iad«  aaBatam  eaafra 
propriuH  veniaas  iinuBeBtam  tanaa  aoalraa  iaoaait  hoatitttor 
■Mtroa  ftdelea  mibditiw  apolüa  et  rapbia  depredana  et  apaliaiif 
nostras  salinas  in  lf>sa  fGosaa)  deuastans  et  destruens  funditus, 
iiüi>tiuiu  oppidulu  tlitluui  auso  (Au»»see_)  sibi  suhiugans,  et  iiosUos 
subditüs  qiianiplur«'»»  verteiis  a  lidelitate  sua  Dobis  prestita  per  i|)suiu 
subinotos  iiitra  ( eoiitra}  iios  tactos  rebelles  subtilttatis  8ue  iiii;i'iuo 
seduceiido  ;  item  ex  eo  quod  cum  pluriijus  priiiclpibus  Kegibus 
principibas  buronibua  coaiitibttfi  liberü  Mioisterialibtta  et  aliis 
Bultis  iBfarioria  gradttS  contra  nos  et  honorem  uostrum  noa 
extenninare  eopiana  oonapiniaiti  in  noatraai  axinde  eubsecatam 
tarn  in  laboribia  quam  axpaniis  non  modienn  praindiainm  et 
franaaen;  item  ex  eo  qned  amieoa  et  Üdelea  neatroa  nobie  in 
anxiKna  venientea  iniadi  et  eaptinari  nandanit,  eiaden  eqnia 
annia  et  aaia  rebna  alüa  apoUatia  qaoadam  ipsomm  graoia  ear> 
eeris  eaatodie  maucipauit  et  qnfbaadam  eoniMdeni  oceim  et 
aliqni  sunt  lethaliter  vulnerati;  item  ex  eo  quod  etiam  nottra 
^crcepla  i  oiualescentia  uobis  et  nostris   inultas  et  varias  iniu- 
rias  quamplures  violentias   et  dampiia  grauia  manifeste  intulit 
adhuc  irrojSaie  cottidie  oon   desistit:  vnde    predirta  omnia  et 
sing'ula   grauaniina   nobis  et  nostris  illalit    r|   coiiiniiuaia  sen- 
tieutes  uos  per  euudem  archiepiscopnm   iudebite   grauatos  et 
iatuentes  noa  et  nostroa  per  ipsum  in  posteram  aggrauandos, 
et  ne  idem  proneeatna  in  noa  fidelea  iibditoa  neatroi  fratorea 
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et  «diiitore«  tarn  okrieo«  quam  laycos  term  eraitotef  nottrM 
loca  caatra  villai  tt  opMa  exoommftieatioiii  taapenfionia  et 
interdieti  aeitentiaa  ferre  poaait  andeat  intaalil  Tel  Tariai 
Mniiiara  preauDai,  ab  ipaia  fraiamuiifcia  iOatia  coauniaalla 
inforeadia  eoron  «piolibet  et  geieraliter  a  qaolibet  fetoro  Bobis 
(et)  nostris  f^rauaraine  per  ipsam  archiepiscopum  et  aeein  eom- 
missariiiui  In  posteruiu  iurt  rL'ndo  in  hiis  scriptis  a  prcfato  ar- 
chieptscopo  et  a  sao  eommissariu  ad  sanctissimuin  Patrcm  et 
dominum  dominum  nostruin  lionifacium  papam  ot  ad  sacrosanc- 
tam  scdem  apostolicam  appeliamus  seu  prouocamus,  pcrsonam  no- 
stram  res  fideles  et  sabditos  nostros  fautores  et  adiutorcs  do- 
atroa  onuiea  et  augolea  taoi  elerieea  qnam  laycoa  advocatos  pre- 
enratores  noatros  et  emua  ava  bona  prineipetas  nostros  terrae 
et  oieitatea  aeatraa  eaatr»  villaa  et  epida  aob  ipaiea  demiai 
Meatri  Beaibeii  pape  at  ad  iparaa  saMte  eedia  apoateliee  ape* 
eiafibea  preleetieu  defenaiaiii  exaauni  aappoMeetea  ae  aabnit- 
teetea  hwnSliter  et  devote,  predictaa  eaaaaa  vel  atteraai  earuB 
qne  per  ee  ma^is  aelBeiaiit  eoa  ex  avae  effereatee  tteeeaae 
faerit  loco  et  tempore  probatiiros,  protcstando  etiam  quod  plnre» 
caasas  leg^ittimas  et  veras  coram  indrre  seu  Judieibus  appella- 
tionis  nos  intendimus  proponerc  qnas  i^iioiannis  ad  presens  cum 
in  nostris  terris  loni^e  lalequc  dilViisis  pliira  qun  iam  iunora- 
mus  grauaniiaa  iniurias  et  violeutias  uobis  et  nostris  intulerit 
arehieptaeopaa  Bieaioratus.  Preterea  proteatamar  qued  quam 
prioMiai  peterimas  comnode  haiaa  appellatteBia  seu  proaoea- 
tioiiia  Koatre  notifieatioaeai  aei  denunciationeiii  eiden  denuM 
ardiiepiaeopo  et  aao  eenmiaaarlo  fieri  laciemaa  et  apoefalM 
ab  ipao  aeii  ab  ipaia  preearabimaa  tuie  enai  Instaiitia  peatolari 
qnea  ex  nue  ad  naioreai  eaatelam  iaalaster  petlmaa  Bobis 
dari  preifaigentea  ef  proaeqaendeai  appellatioBem  ae«  preioea- 
tioBem  predietaai.  Inavper  itea  oanea  et  aiBgaloe  iaataBter  re- 
qairimus  et  düig^entias  otoramns,  qnatenas  vos  pafer  reaerende 
domiiie  Wernhere  opisc(i]i(  l'ataviensis  domino  VViUiclme  abbas 
sancle  Marie  scotoruin  in  \\  ienna  etc.  etc.  in  liornm  testinio- 
ninm  el  in  predii-tornm  oiniiiuiii  ruidentiam  pleniorem  com  in 
hiis  partibus  usu.s  tabellionuui  non  nsn'it  preseiiii  appcllationi 
sea  prouocationi  oostre  Sis^illa  veslra  pendentia  maadetia  apponL 
laterpoaita  et  iecta  fait  bee  appeUatie  aea  pmecaitto  BOitTB 
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per  HOS  AU^rtum  Auttrie  et  S^rie  Dneem  etc.  aiiiie  do- 
niiii  W,  CC*.  Nenegeeuno  sexto^  Wienne  in  cappella  noetra 
Castri  Aestri  Wieanenais  pretentibas  predictia  domhiia  et  aliia  . 
foam  piaribaa  fide  dignu.  Id  die  beateram  Petri  et  PaolL  ete^ 
Aagef.  b.  LichDewaky  IL  Regeaten  Nr.  1^.  Diplematar. 
Albwti  IL  R.  p.  57.  Nr.  74.  Geb.  HaosarcbiT. 

47. 

Constttotio  procoratonm  datis  iastile  pro  omni  Degollo  Id  eoiia 

pape  expediendo. 

Albertus  dei  gratia  etc.  tenore  preseutiutti  profitemar  et 
eeaatare  volamas  vniaersia  preseatea  liUeraa  inspecturis,  qaod 
aea  dilectaai  Cappellaniim  Beatran  Deaunum  F.  de  tali  loco 
preaeatem  et  maadatoai  Bostram  apeate  aoseipieaten  et  Ger  (7) 
de  tali  leco  in  Roaiaiia  caria  eeaunerantea»  licet  abaentea  taat- 
^aaai  preaeaiea  et  qaenlibet  eeraa  in  aelidam  ita  qaod  non 
alt  melier  eonditie  eecapantia  aed  qaed  vnaa  ineeperit  alter 
proaeqai  valeat  et  ftaire,  feeinaa  eensHtaiaiaa  et  erdinaniama 
neatroa  proeoraterea  acteree  defeaaerea  et  nancciea  specialea 
in  omnibns  nostrU  caosis  et  controaersüs ,  qaas  habeiuus  uel 
liuhiluii  Silin  US  iu  Komaiiii  C'iaiu  iu;l  alibi  uhiounque  et  specia- 
liler  cum  Ncncrabili  patrc  et  doinino  flomino  Ch.  archiepiscopo 
iSalczburiieusi  et  Lo.  Episcopo  lauen! im»  ([ui  se  gerit  et  asscrit 
ipjiius  domiui  arcliiepiscopi  vicariuni  geueralem  —  in  tarn  appel- 
latienia  fnam  proaocationis  nostre  per  nea  ab  ipsis  Wienne  in« 
terpeaite  anno  domini  M^'CC^»  nonageaimo  sexto  in  die  beatoran 
apostoloraaa  Petri  et  Pauli  —  et  cum  ad  aanctiaaimam  patrem 
et  deaiinvm  neatram  deauaam  fienifikciam  papaai  et  ad  aedem ' 
apoatolicam  et  ean  qaaeanqae  ael  qnibnaeanqne  peraeala  ecde- 
aiaaticia  nel  aeenlarlboa  cellegiia  aea  Taiaeraitatibaa  ceram  qao- 
enDifBe  Jadice  nel  anditore  dato  vel  dando  eeeleaiaatieo  ael  ae- 
cakuri  tarn  agendo  quam  defendendo,  et  tarn  in  ciniiibas  quam 
in  crimiaalibaa  et  ad  comparendnm  pro  nobis  et  nostro  nomine 
Iii  ilumana  curia  et  alibi  ubicuiiqiH'  ad  prosequcndaiii  appella- 
tioueiu  Sfii  prouocationem  uostraiii  candcin  et  ad  iDpctraudum 
et  contradicendum  pro  nobis  in  oadetti  curia  tarn  Iii  ras  sim- 
pliees  qnam  legendas  !i;ratiain  et  iustitiani  continentcs  (  (  ad 
ei^geudum  ei  recusajidum  loca  ei  iudicea  ac  iu  eos  conaeuiendi 
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te«  eoiuititiieiidi  si  aiderit  exj^edire,  dantes  ebdeoi  et  cuUibet 
floran  in  solidim  plenam  et  Uberam  potettAtem  agendi  et  de- 
feadandi  libeHam  i  «n  IMIos  of  qoMcoBqie  petitionefl  daadi  et 
fteipieBdi  fitem  conteetuidiy  inruieBtam  ealninpiiie  et  de  neri- 
tftte  dicenda  et  cuulOiet  dterhs  geaerie  i«  ABunan  iieitnw 
prestandi  et  adaerte  parü  ei  opea  faerit  deferendi,  terwBoe  et 
dflatieBes  petendi,  exceptionee  cttasciniq«e  generis  prepoeeadi 
testes  et  iustitiam  producendi  alterins  partis  iure  uidendi  siispee- 
tos  dandi  Judices  et  notarios  eligendi  et  recasandi  ac  etiam 
asseriam  (?)  petendi,  seuteutiaiu  audieudi  appellandi  ac  ( tiam 
appellationes  prosequeudi,  beneficium  restitutionis  in  inlegi  utn  nd 
absoiutionis  totieus  quotiens  opus  fuerit  inplorandi  crimina  et  de- 
fectas  opponendi,  alluni  uel  alioe  procoratore«  loco  sui  coustita- 
endi  seu  substitaeudi  ac  etiam  reooeaadi,  matandi  aemel  et 
planes  qaotieae  eit  ael  alten  eonim  «idekitar  expedire  ae  qpeaa 
eaaaaa  poatmodom  reiameadi  et  proearaadi  per  ee  vel  aUos  proat 
eb  Tel  alten  eonun  atUias  erit  et  geaeraliter  et  aiagola  hid* 
eadi  et  exereeadi  tam  ia  Jadieie  quam  extra  qae  aoa  iieere 
possemas  ei  preeeatea  eisemas  et  qae  ia  preaiiseis  et  premii- 
seram  ^otibet  de  inre  ael  eoaeaetadiae  reqalraator  et  ti  man- 
datnm  ex^nt  speciale.  Ratuin  et  finnani  habitari  quicquid  per 
dictos  pi'ocuratore:«  uel  ipsoruiii  aliquem  substitatuui  vel  substitn- 
tos  ab  eis  vel  altero  ipsoram  factum  i'uerit  in  prcmissis  et  quoli- 
bet  premissoi'um  et  voleutes  dictos  procut  a(oi  es  nustros  et  quem- 
libet  eorum  substitutum  uei  «uhstitutos  ab  eis  uel  altei  o  ijiso- 
rom  relenare  ab    omni  euere  satisdaudi  proinittimus  etc.  etc. 

Angef.  b.  Lichnowsky  II.  Regesten.  B.  Nr.  5.  Diplomatar. 
Alberti  R.  R.  p.       Nr.  76.  Geb.  Haofarebiv. 

48. 

ffetiü»  abselutiefiis;* 

Reaereado  in  Cbriito  patri  ae  demiae  eao  Cbaarade  eeete-* 
iie  salabargeafie  arehiepiscopo  apostoUee  sedis  ifdegate  Alber- 

tae  dei  gratia  dax  Anitrie  et  Stirie  et  cetera  sinceram  ad 

ipsius  beneplacita  uoluntatein.  Cum  renale  sit  et  m  diuarium  ut 
is  teneatui'  soluere  qtii  li^avit  et  suurum  Caiionum  sen  senten- 
tiarum  suarom  quiJilxt  optiimi«;  sit  iiitcrpres,  patcrnitatis  vestre 
lelicitadinem  exorandain  duiiuius  presentibiui  ei  moneftdaaiy  at 
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iozta  fomum  trbitrii  inter  tm  6t  not  per  sereniitimo»  priiK 
Olpes  donmniB  Hainrieani  Epuoo|iiiii  lUtüpotteiiseiii  et  domimai 
I^.  Comitom  PaUturam  Reei  4tteeiii  beoftrie  tarn^am  eom« 
proanasarioa  se«  aaaieabOea  eonnpoaitoras  ntper  apad  Imtufli 
pf  elali  onmet  aenteiitiaa  bamia  aen  divinonm  iaterdieta  ia  aoa 
nostrosqve  homines  sen  nobis  adherentea  elarieoa  eeii  laycos 
nostras  terras  sca  amicorum  nosirorum  terras.  ad  quos  arbi- 
triam  prefatum  se  extendit,  per  uos  sea  nomine  vcstro  per 
anbditos  vestius  «Ir  iure  seu  de  facto  qualicuiique  latas  publi- 
catas  sen  ooininunitatas  qnacnn(fue  auctoritafe  adiinientur  reuo- 
catia  et  pro  reuocatis  seu  demortais  penitus  teneatis,  dautes  in 
nandatis  venerabilibns  pairibus  Episcopo  Secoaienai  abbati 
aandi  Lamberti  abbati  Seotortim  in  Wienaa  et  prepoaito  Ne«* 
btfrgenai  aeeimdam  ffornam  Qobia  trananbaam,  at  aobia  et  oai* 
aibaa  ■ostria  aapradietia  qai  ad  eaateUvi  abaolm  velneriat  ^aa 
beaanun  mentiapi  ibi  agaascere  eulpam  «bi  aafla  culpa  exwtit 
abaolatioaia  beneficiim  inpertiaataria  ipaiaa  abaolotiooianiaiateria 
Ibraa  eaBoniea  eiactiaaina  dil^ntia  obseraata  —  Datiiai  ete.  etc. 

Angefahrt  b.  Liebaowaky  II.  Regeaten  B.  Nro.  6*  Diplo« 
uiaiar.  Alberti  R.  R.  p.  60.  Nr.  76.  Geh.  Hansarchiv. 

49. 

nRex  RanaiiWQm  Kgrafiatnr  CaHlnaH  de  beaa  promolioiie  noodaniin 

ceminendans  sibl  allos/* 

Reuerendo  in  Christo  patri  domtao  Laadolfo  Saiicti  Angeli 
diacono  Cardiaali  ~  aauco  aao  karissimo  —  Albertus  dei  ^a* 
tia  Raniaiioraiii  Rex  aenper  Aogvataa  aineeram  ad  beaeplaeita 
▼ahuitateafi.  Non  aolani  proxine  renefsoram  de  euria  RonDana 
NnadonuB  aoatronm  aeleoBpaiana  widelieet  TeiicrabilraBii  Jobaa- 
aia  TnUeMia  Episcopi  Magiatri  Jahanaia  vieecaaeellarii  aeatri 
et  aobilia  viri  Marqaardi  demlai  da  Scdlembereh  atoranqae 
sociorum  laadabili  relata,  vemm  etiam  experimentia  continais 
ouidciiter  cognoscimus,  quod  in  promolione  dictorum  nuncioram 
nostroruni  ac  noTOtionim  imperialinm  cxercuislis  iwmco  vestro 
slndia  fidci  <»t  labores  ,  Mj[)t  i-  ijuo  deliitas  benigniiati  vestre 
gr.iliarum  t  cferimns  actioncs  iidiu  ialilci-  exhortando.  nt  bnne 
ceplum  crgu  iios  dilectionis  soluin  persoverautie  coniirmare  dig- 
aemini  et  pietate  aolita  coaseraare.  Vimm  bonorabilem  Magi- 
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fltroiii  Ctioradmn  PreposUnm  Werdensem  et  Strenmni  ?inim 
Cmiraclaiii  iietm  Monachmi  nüitem  de  basili«  (amiKaros  bo- 
atrofl  dileetos  exhibitoras  preaentiim,  qno«  ad  preseatiaiii  Sano- 
tiaainii  in  Christa  ]>atriB  aoatri  dmaini  Bonifacü  pape  proiiidianis 
daatiBattdof ,  babentaa  Ikaorabiliter  in  noatris  et  inperii  eausb 
atqiie  negotlia  reeonmiaaes.  QaoiWB  etiaai  varbia  noatra  aonyiie 
proponendis  anditnm  acommodari  benignviii  et  fidem  per  ttoa 
crednlam  potimus  ailliiheri.  Datum  elc.  etc. 

Ani^etührt  h.  Lichnowsky  II.  Reg-estcn  B.  Nr.  28.  Diplo- 
matar.  Alberti.  R.  R.  p.  60*  Nr.  77.  Geh.  Haos&rcbiv. 

SO. 

Qianto  B06  altioa  exattaeit  altiasiniBa  iaato  nobis  apiritaai 
hmnilitatia  atteatiiia  et  fragilitatia  aemw  et  atatia  iBbeeOIitati  ex 
afficü  neatri  debito  legittima  eonaalere  debeamaa.  Saoa  cum  da 
lare  sit  et  anti4|na  ae  approbata  eoBaaetadiBe  Ib  qvibQadam 

Lnmbardie  partibas  iDtrodoctum.  at  in  malieram  et  etatis  itiino- 
ris  honiiriiim  contractübiis  upI  quasi  le^ittinie  consuinaiulis  üo- 
stra  uel  nostri  nn'ssi  an(1iii  it  is  {iliiriinuin  requiratur,  Nus  eis- 
dem  luulierÜHis  et  iiiinuribus  in  suis  contractibns  uel  quasi  sa- 
labriter  consulere  et  obuiare  fraudibus  ac  malitüs  liomiuum 
affectantea  Te  propter  tue  probitatia  merita  quibus  clarerc  di- 
ceris  nostrum  missum  et  Jadieem  ordioatum  liberalitate  rapB 
depatamoa  fidel itati  tae  de  apeeiali  gratia  iBdolgeatea,  ut  raa- 
Hemm  et  miBorta  etatia  hoiBiBvm  eontrahere  aal  ^piaai  valeB- 
tian  coBtractibBa  aBetoritateai  pleBariam  in  illb  lombardie  par- 
tibaa  ia  qBiboa  ipsa  reqairl  conanenit  impertiri  valeaa  viee  no- 
atra,  prooiaio  tamea  aab  obaernaBtia  et  preiato  imperio  specia- 
Kter  per  te  prestiti  aaerameati,  ae  eaadem  aottrau  aBcterita<* 
tem  aliquibus  contractibus  uel  quasi  coutractibus  quibus  dnlum 
nel  fraudem  inessc  noucrls  uel  eosdem  aiToturos  forte  Terisimi- 
liter  uel  probabiliter  debeas  (aut)  vaicaa  suspicari  testimooio 
preseiit  l(im  literanim. 

Diplomatar.  Aibcrti  R,  R,  p.  61.  Nr.  78.  Geh.  Hausarcliiv. 

51. 

ffCames  seeoBaoB  epismpas  propter  mala  tbealoDla.* 

SancUssinio  patrt  et  (lomiint  suo  Doihhiu  Houitacio  Sa- 
croaancte  iiouiaoe  eocleaic  suiutuo  Pouüüci  rueed.  Cornea  CU* 
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ucnsis  snns  huitiiliis  et  (louütus  dcuota  pednni  osriila  bcaioruin. 
Ad  vestre  sanctilatis  aures  dcferimus  larrimaMlIlor  conquorrndo, 
quod  hü  qui  deberent  merito  saluti  auimarum  cx  officiorum  de- 
hiio  intcndere  vilia  evellere  nirtntes  plantare  paci  issutere  et 
in  se  ipsis  osiendere  qnaiiter  oporteret  «lios  in  eoetevia  cod- 
veraari,  teiaporalia  eoniraoda  sptritiialibQs  profeetibii«  preferentes 
delicta  eomnittere  et  delinqneuli  oeeaiieiieiii  alils  tribsere  dei 
timore  pestpoeito  non  verentv  per  qvod  infinitoniin  aumos 
iabflikelaiit,  verai  diuna  taq^waate  gratia  Sereniaainiit  dosl« 
naa  noater  dondnoa  Albertoa  Romanonua  Rex  aeiaper  Aa|;a- 
stoa  et  qaamplorea  alii  principes  daeet  narchkknea  langraoii 
comiies  barones  et  noMles  Imperii  inspcctis  pie  et  considera* 
Iis  gui'iri.s  commoUouiijus  iusUlic  pacis  et  sccurilalis  dcleclibus 
ac  dluersis  aliis  incomodis  et  periculis  qnibus  niaiur  pars  Ger- 
mauic  hactcnus  longo  tempore  miserabilitcr  cNsiitit  jiregrauata, 
cupientes  pro  posse  suo  destittitis  tbeoloniis  et  rapinis  falsis 
niouetis  et  «faibaalibet  inioriis  reserutis  ipsas  terras  in  bonum 
•tatoiB  redaeere  et  qatetem  et  traa^Uiitalem  fldclilxis  imperii 
preparare  in  pacem  generalem  vna  cum  ciuitatibus  Germania 
dnxeraat  salabriter  eoneordanda»,  ipaam  iararoente  firmantea  te 
iptofqae  adnittendaai  qnaaiibet  anaa  iniariaa  astringentee.  Ye- 
nerabiliam  patmm  Colonienaii  Magantinenaia  et  IVeaerenaia  ar*> 
ehiepiaeoram  Prlndpnm  Imperii  aaper  ebaematiene  eiaadem  pa- 
flia  conaitio  aaiilta  et  faaore  plnriea  reqaiaitia  eam  iaataatia  et 
friaole  denegatis  eo  quod  iidem  pre  eeteria  domiaia  minna  de 
obscrvationc  pacis  et  securitati»  in  suis  districtibiis  cog'ifantes, 
plures  rapinas  et  theolunia  iiiconsneta  indcbita  et  tnport.iliilia  tarn 
in  aquis  quam  in  terris  in  totius  populi  scaixlalnni  i  vtTCcnt,  a 
qnibns  desistere  iiun  volcntf^s  paci  hnlusmodi  disseuliuut  iniiuo 
eius  prosecutoribus  itou  tamquaiu  pacis  amatut  es  sed'  uerias  de- 
traotorea  reaiatere  moliantar,  adaeraaa  dominam  nostram  predio- 
tam  per  ipsos  eoneorditer  electam  et  approbatum  in  sae  ma- 
geafatia  leaionem  malvro  contra  afioa  eodem  laborantea  vitio 
•agere  dinoaeator.  Qnorom  qaidem  eceleaiaatiearom  Principam 
exemplo  pemiaioao  lajei  oecaaione  aampta  eatimantea  aibi  id 
lieere  tot  rapinaa  et  theolonia  iam  inatanrant  qood  commonla 
popalaa  aaatinero  non  poteat  nee  anfferre  et  qaaai  oamea  mei^ 
oatorea  ac  viatorcs  propter  plaralitatem  tbeolonioram  et  vi* 
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am  perieok  iut   neg6tiitioiie§  poitpoMre  eompelkinter. 

qaod  dicti  principes  non  secundnm  deam  et  consuetudinem  eli- 
gentes    sed    anhelantes  mai^^is  j>riuate  utilitati  quam'  commiini 
et  affectantes  preesse  potius  qunm  prodesse,  eiert  os  Heg  es  per 
imj)ortunitates  circumufulioncs  t  t  dinicullates  in  exhibendis  dic- 
lo Kegi  ab  cisdem  theolonia  iioua  in  detriinentnm  totins  po- 
paU  tibi  coRcedi  exigant  et  bona  imperii  ipsiA  attrabant  et  iam 
tarn  iidem  qum  tateceitores  eornm  usarpaiieniiit  tanta»  qiod 
RflfM  Ronanonun  propter  Impoteatiaai  0t  tteeeaiarionrai  4e- 
leetan  son  postwt  prsMokw  inxto  nagaatatit  aie  debitu  at 
doeaatiaai  ragsara  itüitar  at  praaaaa,  ^ibia  4a  eavaia  gnarra 
«t  coflUDotiaaaa  laanigVBt  at  timenoa  YariaainiUilar  ob  hoc  da- 
iiractiottam  at  ranam  tairinuii  miaarabilaiii  at  anunanui  pari* 
eala  provaatnra  Diai  par  ▼eatra  beD%Bitatia  miaaricardiain  ea* 
leriter  saccnirator.  Ad  portnm  igitur  Sanctitatis  Vestre  tarn* 
quam  ad   deui»  iu  terris  desiderabiliter  reciirrentes  paternitati 
vestre  pro  iiobis  et  toto  populo  snpplic^inms  hiimiliter  et  deaote, 
quatenus  incluras  et  pericuia  Idtiiis  terre  in  iiistanti  iam  tmmi- 
iKuti.i   iiiisoriiordit»*r   aduerteiites         eisdeiii  f'estino  et  salubri 
renicdio  obuiautes  prefatos  principe^  ecclesiasticos  ad  hoc  in- 
duccre  d^amiai  eaai  affacta,  ut  memores  verbi  apostoli  pra> 
cipientis  non  solum  a  malo  sed  ab  omni  specie  niiüi  abstiaara 
coataati  Uaitia  at  hoaaatia  da  pramiaais  qaa  totioa  popali  aeaa- 
dalw  paraat  at  parleila  aniaiaram  iadaoant  aa  cofrigaBit  at 
amandaaty  pacaai  caafoiiaBda  at  ad  baa  alioa  aalabritar  aibor- 
tanda,  aa  accasio  auJi  ad  daaipnatianam  aad  patloa  aiamplaoi 
boai  aa  a  paraoiia  aedaaiaaticia  arazifliia  taata  dignitatia  >arigif 
nan  aanara  Tidaatar.  Valaat  Yaatra  Sanetitaa  in  DonoiBo  ate. 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  61.  Nr.  79.  Geb.  Haasarchiv. 

5t. 

^^Feinia  de  malis  tbealanlls  et  tenoeatiaiiein  eeramdem." 

Albertus  dei  gratia  etc.  iidelibus  suis  Colouieasi  etc.  ac 
vainaraia  Ciaibus  Romaai  iaparii  gratiam  soam  et  omne  baaaai. 
Aaariüa  aaeitataa  at  dampoande  ambitionia  Imprdntaa  aliqaaram 
anuBoa  •aanpaalaa  aaa  ia  illam  taaiaritataai  iapalliuit,  ot  foi 
aibi  da  iora  intardieta  aMuariatex  qviaitU  lanrpare  aaaaatar 
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noii  nuHi  siqnidem  et  precipue  venerabiles  patres  iloiniiii  (  olo- 
niensis  etc.  archiepiscopi  prlncipes  daces  etc.  Romani  Iinperii 
antiqaa  pedagia  theolonia  tfaie  exaetiones ,  ab  antiqnis  tempori- 
bus  constitata,  noo  modie«»  togmentaiitas  illa  et  aik  •liam 
mol^ift  et  enlbiectia  taperü  ■oetri  de  seie  ittpegita,  ifaeüea« 
Toa  et  eea  per  partes  Olas  traaaire  eeitiagit  ia  loeasteia 
eoflaeatiaai  adriaaBimia  ete.  eeatra iaatieiaai  exterftere 
presvonuit;  Deepaciieo  statni  et  traaqaOlitali  adbieetenun  aostro« 
nun  iatendeates  nectea  daeinai  iaaempaea  et  qvieteai  «ebis  et 
aliis  preparamae,  vt  ad  preseaa  malitiia  ind^natienilNii  et  pre- 
ditarionibus  archiepiscoporuin  predictorum  et  rnhiscunque  alte- 
rius  occurramas,  presenti  pasrina  nostre  maiestali.^  omnes  dona- 
tiones  conrrssiones  traditiimt-s  ii(|Misili(ni*».s  aiignit  nlaliones  Or- 
dinationen ThelüiitMiniiii  |)c(|;ii;io]'uiti  »'xaclioiiuin  (|iiil)iiscnnqae 
Qominibus  censeaular  dictii»  archiepiseopis  priucipibas  ducibas 
oomitibus  etc.  sea  quibasciinque  alüs  ruin^cunqae  honoris  ata* 
taa  et  conditionis  cxistant  e  domiae  patre  nostro  Rndolfo  seu 
aliia  Boatria  iaelitia  predeeesaoribaa  aoatris  et  a  aobia  dataa 
traditaa  doaatas  coaceaaaa  babitaa  confimnataa,  sab  qaoenaqae 
celere  a  aobia  sea  a  predeeesaeribas  aoatrie  exqaiaitaa,  in  loeia 
epidia  predietia  aen  ia  qaibaaeanqae  aliia  loeia  Romaai  Iiaperi^ 
itiia  damtaxat  esceptis  qae  per  deBiinaai  patreai  F.  victorioeam 
Impcratorem  aoatram  aateeeaaorfm  iiieraat  data  eeacesaa  et 
ordinata  qiie  sno  Robore  rolnmns  permanere,  reaoeamaa  anpala- 
nm&  vi  uisdem  archiepiscopi^  et  quibiiscuiiqiie  aliis  denegamiis  nec 
archiepiscopoiii  ach  alios  qnosrunque  in  Tb*  olmieis  pedagiis  exac- 
tionibii^  in  loci»  predictls  tl  alii.s  t|iii!Mis(  nnque  nuctorizamus 
nec  etiani  bannizamiis  et  diota  Tlieolouia  pedagia  exaetiones 
ipsis  arehiepisGopis  et  aliis  cunctis  in  locis  predictis  et  aliis 
qaibaacuaqae  recipere  inhibemas  et  reciperc  per  prcsentea  de* 
creaimaa  aon  Heere,  laiaagcntes  aaeteritatem  et  potestatem  ao- 
bia daatea  et  (at)  pro  traaqaillitate  et  paeiieo  atata  Roaiani  Im* 
porii  geaeraleBii  paeem  Testria  adiatoribaa  ordbetia  ipaam  aer- 
aare  ieretia  et  oaiaibve  receptionibaa  exaetionibaa  tbeolonioraai 
ia  loeis  predietia  inpane  et  aiae  aostra  olTenaa  virQiter  reaiata« 
tis.  Et  at  Arehiepiscopi  predieti  aea  quivis  aKaa  igaorantiam 
reaocatiooif  ampatationis  tnhibitfonis  et  deereti  predictorum 
non  possunl  preleudcre  vel  censare  vobis  uniuersis  et  singu- 
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Iis  mandamus,  quatonus  per  uos  allum  uel  alios  reuocatioücm 
amputationem  denegationem  iulabiüoaefi  nostras  predictas  dictis 
arehiepiscopis  coninDctim  Tel  diaisim  vel  qnibusais  aliis  publi- 
eetifl  notiileeti«  et  ad  eonundem  uotitiam  perdacatb,  et  ne  de- 
ctBi  et  eapitela  diotornai  arehiepiseopornm  poatiiit  allegare 
^od  delieta  peraeae  im  dampnnm  eeeleaie  aea  debeaut  redaa- 
dara  mpradietas  theoloaienuD  reaacatieaea  et  iafailiitioaM  eis« 
dem  lab  eompeteati  tettiaioaie  ainttiter  paUieetis  et  aotificetia. 
In  evias  rei  ele. 

Aegefthrt  b.  Liebaowtky  II.  Regeaten  B.  Nr.  21  (1301). 
Diploinatar.  Alberti  R.  R.  p.  63.  Nr.  80.  Geh.  Haasarcbiv. 

53. 

fiQaamedo  does  eeloDlenses  congneroDtur  quod  episcopi  male  rMipimt 

theolonia.** 

Saactissiiiio  Pairi  ac  Domino  domino  Bonifacio  sacrosancte 
Romane  er«  l<  sie  summo  Pontifiei,  ac  venerabili  Collegio  Car- 
diaalinm  Judiees  Seabini  Ceasiliaai  Ciaea  et  aaiaeraitaa  Ciai« 
tatia  ColoBieaaie  deaeta  pedam  eacola  beatenun,  Gin  graaes 
aononun  pedagieraia  et  aatiqaerant  theelonieniai  aagaeutatoram 
exaefioaes  noa  et  aoaaallaa  profeasieaia  cbristiane  praaiaeiaa 
la  terra  Geraiaaie  diatiaa  afflixiaseat,  aereaiaainnia  demiaaa  Be- 
ster Albertas  Romanomm  Hex  et  aemper  Angnstot  Hrea  sta- 
tnni  pacificiiin  siiorum  snlMlitonim  cog;itaüi>  principibuiy  laiii  ec- 
clesiasticis  quam  seculariltus  ducibus  niarcliiouibui»  elo.  vuiuer- 
sis  Impcrii  lioinani  et  precipue  l*nnripil)n.s  errlesiasticis  venc- 
rahilibiis  patribti.s  doniinis  Magaiitineit.si  etc.  archiepiscopis  pro- 
poDi  fecit,  qnod  ipse  dominus  Rex  per  se  et  principes  secalares 
Almanie  qunnturo  in  eis  erat  paceni  per  omnia  habere  vec  aea 
cum  onniibas  optabat  offerens  dictis  archiepiscopis  paeem  et 
traoqaiUitateaik  dare  ae  mando  etiam  Taiaerae.  Et  qaia  noaanm 
pedagteraiD  et  tbeoleaieram  et  aatiipioniBi  aagmeatan  fae  dieli 
arebiepiaeepi  et  precipne  Teaerabilia  domiaaa  Celonieaaia  aroliie- 
piacopaa  ia  terris  aaia  atataeraat  aagneataaeraat  extenpiere 
preaampaemat  et  adhae  extorqucnt,  deposito  totiaa  regni  po* 
terat  eeae  paeis  plarinaia  iadaetiaa,  Idem  domiaaa  rex  rogaait 
et  moniiit  in  curia  generali  apad  Nurenberch  relebrata  archie- 
pisco^us  supradictos,  qui  electus  fuit  et  approbatuä  per  eosdeai 
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ncc  non  omnes  principes  et  barones  sccnlares,  nt  omnia  noua 
pedagia  et  augnientationes  antiquoram  depoue(rejnt  et  ab  cxtor- 
sione  ialuim  pcilagiornm  et  ioiastorum  omnino  cessarent,  qaod 
etiam  dicti  arcbiepisropi  cnm  aliis  principibos  seeui&riJiiis  Tni- 
uersa  theolonia  et  pedagia  nona  et  iaiasta  a  tempore  deeesstts 
domini  F.  Imperaterie  inatitnfa  et  avfnentatioBeB  anti^oriun 
et  fnaslibet  iaiurias  dimittere  et  depovere  taetis  saeresanetis 
io  eadem  enria  se  iurameiiti  vinevlo  astriaxenmt;  proponi  feeit 
etiam  eiedem,  ei  dicti  prindpes  eeeleriastiei  videlieet  arehlepi- 
scopi  predicti  dicereoft  quod  contra  debttan  et  iaatitiam  ipsos 
lederet,  qood  paratus  erat  dictiis  dominus  Rex  Toeare  ceteros 
dominos  tarn  ecclesiasticos  quam  seculares  et  secundiim  justi- 
liain  si  ( Mis  lesissetin  «iliquo  reiiocare,  si  quid  contra  ipsos  iuiaste 
fecisset  in  omni  mansuetiulinc  i|nrtii1mii  cnm  den  et  honore  facere 
poterat  et  dchehat;  et  licet  idein  dominus  ticx  sie  precibus  el  nio- 
nitis  apud  domiaos  arckiepiscopos  predictos  pro  depositione  et 
destitatione  Donomm  pedagiornm  et  pro  pace  cararet  meistere, 
dicti  tarnen  arcliiepiscopi  depredatiombns  iadnrati  precee  hnia»- 
mcdi  et  monita  elata  obstinatioae  despezemt  malnm  malo  ae- 
eomnlantest  obi  prins  Qnatver  nel  circa  theolonia,  extorserant 
nona  tbeolonia  et  pedagia  deeem  et  plnra  in  dinenis  locis  ex» 
torqnere  presamnnt.  Quorum  qoidem  arcfaiepiscoporam  perni- 
eioso  exemplo  layci,  oeeaeione  anmpta  tamqnam  eis  liceat,  tot 
rapinas  et  pedagia  noaa  iam  instaarant  qnod  aniaersttates  ctai- 
tatnm  villarum  castroruni  suüiai^iis  hominaiu  in  commitiis  itt 
quibus  sibi  ninfiio  ronsuenerunt  subaenire  rnrent  omnino,  que 
omnia  tarn  a  clericiä  quam  a  laicis  et  omnilms  cum  rebus  suis 
transc'uutibus  infra  duas  dietas  a  cinitate  Cüloiiien.si  cxtorquere 
presumnnt  preter  omitem  nuctoritatem  coneessionem  dispcnsa- 
tionem  et  licentiam  saperioris  et  contra  libertatee  et  prinilegta 
Romanoram  Imperatornm  nobis  indnlta  et  coneessa  et  contra 
translatioBee  et  amieabiles  compositionee  inter  noe  (et)  qnoe- 
dam  TenerabUes  patres  dominoe  arcbiepiscopos  coloniensee  me* 
diente  Renerendo  in  Chrieto  patre  domino  Hngone  titoli  sancte 
Sabine  presbitero  Cardinali  faetas  babitas  et  postea  per  sedem 
apoetolicam  ex  certa  scientia  confirmatas,  per  extorsionem  die- 
tonim  pedagiormn  totam  terram  Oermanie  in  daris  goerrarnm 
eommotionibas  posuerunt  in  noätruiii  et  omuium  Christiauorum 
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preindiciiim  et  j^rauamen ;  que  omnia  sunt  adeo  pnblica  et  noto- 
i'ia  et  manifesla  quod  niilla  possunt  tergiuersatioue  celari,  prop- 
ter  idciii  (lomimis  Rex  non  valens  ahsqiic  graiii  Christi  oflfensa 
et  ob  rl.iiiinieii«  totiiis  popnli  Alinanie  deprcdatione.s  dictomm 
archiepiscoporuni  diulius  tullerare,  pro  pace  et  tranquillitatc  to- 
tius  regni  et  pro  destitulione  noaornm  pedagiornm  cogitur  ur- 
geote  necessitate  animadnertcre  in  eosdem;  et  ^ia  disponeat« 
domino  eai  obediont  wiia«rs«  RonaM  nater  eedeaia  saper 
regas  et  Regaa  tamqnaai  nater  onaivm  et  aiagistra  sapremnm 
eotttiaet  priacipataaiy  ^e  aieat  nater  aina  fideUa  natrix  et  pro- 
aida  defenaatrix  aaoa  devotes  et  bamiles  non  solan  coasaeait 
ab  niariis  defeasare  sed  etian  eos  faeorHras  et  gratiis  preie* 
aire  Talentes  taatas  iaiarias  et  nolestias  sab  tanta  dissinala- 
tioae  diatias  tollenire.  Idclreo  Saactitati  Vestre  et  Teaerabill 
collegio  eardinaliiim  lacrimabilitpr  conqiierimar  de  dominis  ar* 
chiepiscopis  siiprndicli.s  siipor  iniuiii.s  supradiclis  supplicantes 
hninilitcr  et  di  uotp,  ((iiatriuiK  nobiR  et  omnihiis  Cliristianis  pa- 
terno  compatientes  alVeclii  v\  ocrurrfiites  pericula  corporum 
et  anfmarum  tot  et  tantaruni  cum  inora  in  omnibns  nndiqne 
sit  periculum  illatura  dominum  Regem  in  iuslo  et  booo  propo« 
sito  sao  contra  dictos  archiepiscopos  dignemini  ronfoaere,  et 
nbbis  et  onaibas  Christianis  contra  aoaa  et  iastitnta  pedagia 
oaera  et  sernitates  iadebitas  festiao  renedio  nuserieorditer 
sabaenire,  Coaseraet  tos  etc.  ete. 

Aaget  b.  Liebnowsky  11.  Regestea  B.  N.  Diploaiatar. 
Alberti  R.  R.  p.  64.  Nr.  81.  Geh.  HaasarehiT. 

54. 

„Electta  et  Gsminendatto  episeepl  Salipwgeosis " 

Sanctissimo  in  Christo  Patri  et  Domino  suo  Renerendo  do- 
mino Marliao  sacrosanotp  Homano  ac  iiniuersalis  ecclesie  summo 
Poutifici  Emicho  Fri.singt'njjis  Hertnidiis  (iiirccnsis  etc.  com 
omni  Heuerencia  deuota  pedum  oscnla  beatoram.  Romani  Pon« 
tificis,  qni  noa  pari  homiais  sed  aeri  dei  homo  damas  vicarian 
gerit  ia  terris  qnen  pastor  tllc  cuclestis  Rex  et  anlmarom 
episc«pas  ecciesiis  pretalit  aaiaersis,  pleaa  vigUüs  solicitado 
reqairity  at  alti  apostoliei  enlniais  speeala  bealgaa  auseratioae 
prospieieas  T%Qaater  exeogitet  et  eleneater  ordiaet,  at  praat 
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locorum  et  teinporuin  qualitas  cxigit  ecclesiis  siuguiis  que  vi- 
duitatis  iiiplerant  incomoda  pastor  accedat  ydoneus  et  de  Recto» 
re  proaido  tanto  celeriori  prouidentia  consvlatur,  qaanto  maiori- 
bos  •«biaeeotot  pericaUa  poliori  aoaeimtiir  ajiostolico  avfiragio 
iadigere.  Sana  eam  Um  sical  pridem  Saaetitatl  Veatre  inaiBoa- 
linaa  Eedeaie  Sahbnfgaasi,  qaa  fareatia  tamparis  bciente  aia- 
Ktia  »altia  aat  diaeriminibu  axpoaita  Tariia  qaaasaU  molaatiu 
grauiter  ia  temparalibia  diaimata  et  la  apiriiaalibas  dafarmafa, 
per  danlaam  Radolfem  Imparialia  aale  Caaeellariani  Tiram  ati- 
qae  gratum  moribiis  ar  corde  strenuuni  coiisilio  prouidam  et 
litterali  suflicicntcr  prcdiluin  seioiilia  et  dotatum  per  ulectioiiem 
canonicam  ^tit  [uouismii,  cunique  propterea  quod  iiiiniiN  eam  ut 

premisiiiius  iiiueait  tarn  iniuriis  conculcalam  iniserüs 

et  adaersttatibus  uudique  angustataiti  non  potuerit  hactenus  iiec 
adhuc  valeat  aiae  eiasdem  ecclesic  certa  iactura  raiae  et  per- 
petai  dampiio  perieali  pro  eaafinnatioBia  gfttia  ae  parsaaa* 
Uiar  apad  sedeni  apastolicaai  preaaalara»  presartin  eam  iapa- 
dUaaatia  primia  adhac  daraaiibas  tamo  mdigaa  daratioaa 
graaiaa  premaatibaa  aoaa  ameraerial  obf  laaalorom  geaara  per 
iameiit»  —  Saactitati  Veetra  cam  fidaaia  aapUeuaas  et  grattam 
apastolieam  pra  aeelesia  aoatre  matropalia  sappUdtariaploraante 
pelfiM,  quateaas  pateraa  digaatiaaia  oealis  eemoda  qae  aeeleiiia 
precipae  insignibns  de  prouisione  salabri  et  celeri  pmieniant 
intuentes  ipsum  ex  cansis  coactum  legitlmil;»  abesse  digiiemiui 
de  potcstatiü  pleaitudiiie  ac  suliUti  üImm- tlitate  seiifis)  apostolice 
sine  more  dispendio  coiifirmare.  .sil)i(|üe  palHum  trausuiittere  et 
in  propria  ecclesia  accipieml*'  coiisecrationis  liceutiam  indulgere. 
8pem  enini  graudein  et  iitluciam  obtiueiuas,  qood  per  suam  po- 
tentiam  et  etraamspectiaaeni  fructaasam  eedaaia  Salzburgaaaia 
ab  instantibus  eraetar  paricatis  et  preseruabitor  a  fatarii  qniu- 
ima  falidtatia  epiritaalitar  at  tamparaliter  aab  aao  regimiaa 
daa  prapieia  racipiat  iacramaata.  Datam  etc. 

Diplamatar.  Alberti  R.  R.  p.  67.  Nr.  83.  Gab.  HanaareUv» 

55. 

tiQuamodo  Rex  inuestit  eplseepmu  pro  teniporalibus." 

Albei'tus  dei  gratia  Uüiu;iii(>niiii  Kt  \  sriu|M'r  Aui;-iislii«  viii- 

aeraii  aacri  tiomaai  imperii  üdelii»u5  presenles  Uteras  inspectu- 
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TIS  g;ratiam  suam  et  omnc  bouuiu.  Uouiani  iinperii  ccl&itudo 
consurgens  antiquitus  et  fandata  nirtfioe  snper  in  nobile  firona- 
mentam  excellenti  prerogatitm  qua  viguit  colampnts  meroit 
stabUio«  stebiliri,  et  egrcgüs  edificiorom  inBetnrU  indiMoln- 
biliter  adomAri.  Inter  qoas  illustres  |Hrudpes  ad  totias  oparis 
maohiaani  sapportandam  preeipaa  et  eolaaipaas  Tslait  polieri 
prestantia  premaaire)  «t  qai  aberias  gratia  privilegns  ias%niri 
sa  seatinai  eo  anpHos  debeaat  obsequlose  Yiefssitadiais  radUii- 
tioae  grataita  eeteris  preeisrare.  Saae  eien  veaerablUs  F.  alae- 
tas  in  episcopum  argentinensis  ecclesie  in  nostra  prescntia 
coustitulas  —  Romano  Impcno  et  nobis  obsequiose  deuotionis 
Signa  pretcnderit  et  «  iiniiiio  obeditionis  iiisigriia  prcsentarit, 
nos  tpsum  tainquain  nosUani  et  Imperii  principeiii  ad  beniuolos 
applaiisino  ronorratulationis  admittentes  amplcxiis  Reiralia  feoda 
Principalis  Poutiilcatiis  (]ucin  obtinet  sibi  de  Regia  iiberalitate 
concessimus  et  eandem  eleotam  inuestiuimus  de  eisdem,  ammi- 
nistratioaeB)  temporaliam  et  iarisdietioaem  pleaariam  priadpatat 
eiasdem  eeclesie  ipsi  eleeta  preseatiam  serie  oammittaates. 
Qaaeiroa  vaiaersis  vasallis  aiiaisterialibas  et  bomiaibas  sals 
et  eeelesie  saa  damas  preseatibas  ia  mandatiS)  qaateaas  ipsi 
Sleeto  sea  episcopo  taaiqaaai  prladpi  nostro  et  daauaa  sao 
lateadaat  bamllHer  et  pareaat  reaereater*  Datam  etc.  ete. 

Angeführt  b.  Lichnowsky  II.  Regestea  B.  Nr.  7.  Dipleaia-i 
tar.  Alber  Ii  K.  11.  p.  OS.  Xr.  84.  Geh.  llausarchiv. 

56. 

^De  paels  ordinatione  in  transitn  Fr.  prbieipi!?  per  baoartam.'* 

Excellenti  ac  magnifico  priucipi  Domino  h\  illustri  Daci 
Aostrie  etc.  Conradas  dei  gratia  Saaete  Sabbargeasis  eeelesie 
arebiepiseopas  A.  S.  L.  siaeeram  Ia  aauiibas  complaoeadi  affee* 
tarn.  Seeaadam  faod  ia  reeassa  aestro  ab  iaaieeai  reeepimas 
ia  canualssOf  at  iater  tos  et  dacem  Ottoaeai  bawarie  praat 
videremas  eaagraam  aliqaas  traetatas  aaiieabUes  Aieeremas,  sie 
eaadem  aaeteritatem  aostram  sasoeptam  a  aobis  aotifieamas 
Fraasoai  diete  domiaa  dacl  bawarie  carialiter  reaelaadan.  Ad 
eaias  iasinaatioaeni  idem  demiaas  daz  plaeide  respondit  qaod 
ex  quo  tempore  sue  solempnitatis  habende  vidclicet  iniroductio- 
ncm  oxoris  sue  nou  spurarut  iuterejsse  debere,  iu  hüs  et  umni- 
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bns  nliis  iiostris  sc  veJlet  consiliis  ot  hpnoplacitis  conformare. 
Preterea  hiis  diebus  faimas  cum  illustri  doinino  dace  F.  (Ii)  cam 
amueiiio  vestro  fideli  et  karissiniu  pertonaliter  constituU,  qoi 
onniiio  Testrnm  bona  fide  persaadet  aseentia  et  intendit  nuiio 
Testora  feria  secttada  ipuns  patrui  sni  adire  ^reMatiam»  ad  ae* 
ewniBi  Tobia  trauHan  per  bawariam  j^raeorandam  |  et  sapar 
hoo  YfUns  atatuB  palUdtna  eat  nittwa  anavn  nmoimn  apeeialam 
lalanaaiido  voa  de  Taatro  tranaita  aiamorato.  Si  eninfi  vobia 
eipediat  a  Weba  iraraaa  barehaaaai  dadiaara  et  aialdarf» 
toae  cirea  maldorf  omaea  In  sinnil  eoanenire  poierfmaa  et 
aliqaa  amicabilia  pertractare  ia  via ;  sin  autem,  tunc  vobis  per 
montana  hoc  est  versns  Chic/zpuhcl  dirigentibii.s  itcr  vestruiti 
roiTus  vcslrus  eonccditmis  iti  ([nahluni  termiiii  iiostri  so  exten- 
dunt,  iia  quod  non  oportelut  vos  pericuiiini  tornaduru.  Dominus 
dux  HudoUas  predictus  ad  iastantiam  dicti  Ducis  Ottonis  IIa- 
oarie  iatererit  solempnitati  predicte  quo  erit  apat  Laadahatam 
praiiina  dominica  ante  festan  peateooatea,  ad  qaam  aoaiaa  etiam 
iaataatiaainia  iaaiUti,  cai  atiaai  iatararinae  grata  maata  daai« 
aiedo  tenpas  Testri  adfeataa  ad  partes  nosfraa  «am  diefe  aa« 
laaipaitatia  teaqNire  aoa  coBoarrat»  et  ideo  atatiai  per  latoren 
preaeatiaai  eertifleari  per  aeripta  patiaiaa  ^aliter  iaxta  tempas 
tolenipiütatis  predicte  vobia  placeat  Teatram  aiaderari  proeeaaaai) 
at  secandam  hoc  regere  nos  possimus.  Ceteram  tnemorataa 
dominus  dux  Rudolfus  vostinun  ul  dixinms  persuadeiido  asccn- 
soni,  ita  qnod  tcivram  vestram  dimilUtis  sab  bona  cantcla  a 
tergo-  —  anl)is  irfulii,  doniiuuni  Licgem  Romanorum  post  in- 
stans  festunt  futurum  in  Ulmam  peraoaaiiter  uel  Aogustain. 
Datum  etc.  etc. 

IKplamatar.  Alberti  lt.  H.  Nr.  86.  Geh.  Haasarchir. 

57. 

„Collatio  feedorum  luascaloroiu  ei  feauflaram." 

Naa  Albarlaa  dei  gratia  Dax  Aaatrie  et  SHrfe  etc.  aatam 
licirona  TniaersiB,  ad  quo»  preaaaa  peraeaerlt  tarn  praseatibaa 
qaam  fataria.  Qaad  eam  Jaatiaiaae  legis  eloqnio  approbaate 
marei  et  feroine  qnoad  ins  aaccedendi  conditionis  sint  eqne, 

vctcri.s  legis  obsci  valioiio  peuitus  aikliqua  quo  natui'am  cur  noa 
totos  maros  protulerit  accasare  qoodammodo  videbatur ,  —  pro* 
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bitatis  Eber.  ministr-iburn:cnsls  opidi  uostri  iu  Memgen  haue  ip^i 
Kb.  gratiam  duxijiius»  tacieiidam,  al  femine  ab  eodnm  Eh.  ex  le- 
g'ittiino  matrimoiiio  procreat»  iu  i'eodi«  diciis  Maulühcu,  qne 
predictus  Eb,  iu  presentiariuii  touet  a  oobis  et  in  posterum  ob* 
tinebity  vna  cum  liberis  mascolk  £b.  s«cee4ere  valeaiit  memo- 
rato;  YoleateSf  nt  ad  virilem  sen  eqoalem  cum  maribas  aiüait- 
tantor  porttonem  in  hniasmodi  feodis  ooaiaeliidiBe  ragioait  eon- 
Iraria  immi  obsiante,  preaeatibu  si  Bb.  aal  lilias  saaa  ad  alia 
loea  aoatro  domiaio  alieaa  domiciliain  transferro  eontiagefet 
ninioie  Talitaria.  Id  cnios  rei  ete.  ete. 

Aogef.  Liebnowbk^  II.  Regcstea  B.  Nr.  4.  Diplonalar. 
Alberti.  R.  R.  p.  72.  Nr.  89.  Geb.  Haosarcbiv. 

58. 

„Forma  legfHmttatis  " 

Albertus  dei  g^ratia  Romaiioruni  Hex  seinper  Augastus  vni- 
aeraifi  Mcri  .ftemani  Imperii  fidelibos  preaentes  literas  iiiapec> 
toris  gratiafli  aoam  ei  omae  bonam.  Qaemadmadan  arbor  ex 
aoMura  radioe  eonsargeas  dam  apparet  fructunm  ubertake  proba* 
bilia  noa  ei  ad  aaeeasaiaaeiii  (aaeeisioaeai)  aeearia  imaiittitar 
aed  plaatatioaia  remedinia  at  aberiaa  froetiUcet  adUbetar^  aie 
ia  eaioa  ad  vitaai  iagreaanm  aataliam  acta  naealaVit  aed  vi- 
veadi  progreaaaa  proprie  probitatia  moraaiqae  boneatate  dari- 
fteet  ob  geaitoraai  culpam  que  aaia  vidatw  tafiiaa  aatalibaa  aon 
ailserieordia  aecladeadaa.  Saae  ean  Mathiaa  Lodwieo  dieto  de 
Ahucla  clei'ico  colonieiisi  solato  patre  et  Gertrnde  matre  solota 
genitus  dicatur  bonis  rediiueic  mui-ibus  quod  ortus  odiuse  na- 
tiiiitatiä  ademit.  nos  ipsiu»>  liuniilibiis  snpplicationibus  fauorahi> 
liier  inclinati  vaiiu  ijiso  iMathia  ex  [»leuitudiüe  Hegit^  pt)tej»tatis 
snper  defectu  uatalium  quem  patitur  dispeiisamus,  habiiitantes 
eaadem  ad  omnes  actus  legittimos  et  eiviles  houores  ita  qmod 
aaam  in  huiusmodi  casibus  libere  proaeqai  valeat  aetiooem  faai» 
ipuim  legittimas  et  de  tboro  legittiaM»  praereatus,  obieetiona 
pvoUa  iUegittiaie  In  poateram  ^aieaoeate  et  lege  aliqna  aaa  ob- 
ataate  et  preeipae  iÜa  ^ae  legittbaari  apariaa  niai  ex  eerla 
aeaaatia  aon  pennittit  Hane  etiaai  gratiaai  aaaaetiaiaa  gratiia 
preaetatiai  qaad  dietaa  Matluaa  bona  pareatam  taiaqaam  verva 
et  legittimaa  barea  ex  Malaiaae  et  eaacaaaiaiM  Regia  naiaafa^ 
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iis  pos&idere  valeat  et  succedere  in  eisdeni)  qae  tameu  Ri^alia 
aMi  «xiftMit.  Ad  iiiiiis  igitnr  legittuaatioius  nostre  iadicitun  eoi* 
tot  ti  üMBoriam  sempitmam  ftvum  teriptam  «mda  con- 
Mribi  9l  vaiottitis  Mir«  tigillo  ele.  •le* 

Diplomtor  Aliwrti  B.R.  p.  TS»  Nr.  90.  Geb.  Huisarelu?. 

59. 

nMia  data  dnibiiB  eanBtaBtteasUMs  bc  extra  doitateoi  allqoa  Jndieto 

tnliaiitiir.'* 

Adolfns  dei  gratia  Romanociuii  lUw  üeih^er  augustuü  vui- 
aersu»  sacri  Impen'}  Ilontaui  iideliL)u&  presentes  literas  inspec- 
tnris  gratiani  suam  et  ouute  bonuui.  Nostra  ^loriatiir  rei^alis 
8!ib1imitas  quotieu.s  fideliiim  subditornm  itustroruin  precibus 
beoiuolentie  gratiam  iupertiinur ,  aUendentes  itaqae  ^ioriMA 
■Mrita  nottroratta  doiam  constaDtiensiam  quibus  ei*ga  nos  et 
RomaDam  loiperioii  miltiformiter  elaeeseiwt)  gratias  infraaerip- 
tM  diotis  cuÜJbw  eoBitai>ti«aiibat  per  •erealeeinurai  doniimiii 
BiMilui  Bigeai  Reaeaerav  neitraai  predeeaaaoreai  iadaltae 
donatu  et  eeaeeiaU)  videlieet  qaod  idaaii  dvea  a  ailU  ladiee 
ad  aUevaa  iaataaeiam  aaper  qaaeaaqae  aetteae  extra  eioitatem 
trau  aat  eoraai  al^pio  alio  ladiee  valeaat  ceaaealri,  quam 
eoran  Jedice  cioitatu  eoBstantiensis  sie  tarnen  ti  idein  iudex 
conqucrenti  taccre  instautiani  t>it  paratus  et  iidtiiu  ctues  i^äi 
iudici  parneriDt  et  non  recnsaneriDt  stare  iuri,  approbatnug 
innouamus  roboramus  et  auctoiitate  Fiegia  confinuaiiitts.  iu 
Cttias  rei  testimooium  presens  scriptum,  etc. 

OipioBiatar«  Albarti  B.  IL  p.  74.  Nr.  92.  Geb.  üaoaarcluv, 

60. 

,(C!raUa  dau  eiuibas  CenstanUensibus. ' 

B^deM^  det'fratia  RoaiaBoraai  res  aenper  Aagnatna 
▼■iaaiaia  baparii  ReaiaBi  fidelibaa  gratiam  aaaai  et  oauie  baavM. 
Peaaill  rntra  aareaitaa.  qaiba«  qaalem  fiunamas  gratiam,  et 
fioa  ia  eshibeadia  deaote  IldelHatia  aeraitiia  pre  eeteria  aoa- 
etams  stadioaos,  illis  nimirani  ampliora  beneficentie  monera  dig- 
uum  duxiiuus  repeudcrc,  ut  ex  äusceptis  bcucticiis  eorumdeni' 
deaotio  in  exhibendis  obsequiis  coDtiDuum  ac  deuotum  bone 
voluQtatis  ac  studiose  operationis  recipiat  incremeatum.  Uiae 
Ankir.  Jahrf.  18%9.  U.  Holt.  91 
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est  quod  nos  attendentes  üdeliom  nostroram  ciuium  constanti- 
euisiuin  deiiota  soniltia  hanr  oKsdcm  sratiam  farifnd?im  dnximns, 
f;nod  Tidelicet  idcm  ciues  a  aullo  Judicc  ad  alicuius  iostauciam 
saper  qaacunqne  actione  extra  eintateiii  trahi  Aut  eoram  aÜqno 
iadice  valeant  eonaeairi,  qvan  conm  Jiüee  coniluitiBMi  sk 
tenen  etc.  «t  tnpra.  (Bestätigug  Toa  K.  Adelt) 

Diplomatar.  Alberti  R.  B.  p.  74.  Nr.  «1.  Geh.  Hamarefai?. 

61. 

Aüierlvi  M  gratia  Ronaaerttm  Rex  et  senper  Avgestits 

vniuersis  Imperii  lidelibus  preseutem  paginam  inspccturis  gra- 
tiam  snaui  et  oiniic  bouuui.  Inclite  recoidationis  dinorum  Impe- 
ratoram  illiisUium  Romanonini  regnm  predecessorum  nostro- 
rnni  pia  gesta  «lili^enter  nienfe  sollicita  reaoluentes  eorum 
iastis  exemplis  deuotias  proaocamar,  ut  reügiosos  qui  reg^  deo 
re|;Banti  cottidie  desenümt  cni  semire  regnare  est  per  ^en 
rege«  regnant  ad  aigendimi  dliüinini  calttim  in  mambrna  preM- 
qnanrar;  Idne  preieng  aoaerit  etaa  et  Man  temperis  «leeessva 
posteritas,  qaod  nos  TeneraBdoi  euelis  GmeMe  (LeMue) 
nonafteriiui  ordiait  ^fstertdeaila  et  hraideahu'geniti  djoeecii 
a  dietb  anteeeMerlbns  neeCris  oralUe  detatmii  lilertatf>«g  et 
henemni  tttolia  Mgnitun  fiaden  uKus  gratie  et  epeeialh  be» 
nelteeatie  anplexantes  in  neetrmn  et  tacrf  laiperfi  tMamtm  et 
preteettenem  reeipimns  specialem  cum  personis  vülis  possessio- 
nibas  redditibus  terris  pascuis  ueiuoribus  piscariis  iemento 
molendiais,  qne  ab  illastrlbns  priticipibns  AI.  et  Her.  marchio- 
nibns  de  braadenboreh  possidet  in  terra  qae  dicitar  her n am 
IRC  iioii  et  siiniliter  cum  omnibas  bonis  qne  sab  iienerabili  mag« 
deburgensi  archiepiscopo  et  etiam  sab  dace  saxoaie  idem  mo- 
maateriam  habere  dinoscitur  com  oeterisqne  hemioibas  bcaiSy 
ifoe  titalo  donationis  emptioait  eoneesaienta  penaatatieiua  le- 
ealienia  Tel  qne  ex  teataneatn  nnne  epiinent  anl  in  Mmiai 
'  istis  media  preatante  danrfne.  peternnt  ndiplaei.  Qne  e«nin  eiiin 
nenaaterio  anetorHate  Regia  eenlmuonni,  iaa  pmeinendnM  fa 
qoilnidlbet  aeeilaribnt  eanalfl  in  proprietnie  preüele  eeeleaie 
ezdnaa  eztnneernm  idnoealomm  vielenfia  layeis  iiralribna  eina- 
datt  nMMmterü  eeneedentea  et  tenere  presentiam  districtina  ia- 
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hibeilet,  ne  ipa»  frfttrM  sepedidi  monafterii  contra  hane  |»ro- 
tectianeni  eodlnnalioiieai  ti  ooaeessioaem  nostram  saper  pre* 
iMm  JkanU  mokstari  a«laat  ««1  atian  tmpedlire,  qiod  ^  &- 
tare  praanapaarlt  graaam  ealaitadiaia  aaatre  affeasan  se  iio> 
Mffil  kaaraarwB.  St  qiia  noatran  preaattttaai  prefati  fratras 
non  possatit  freqaenter  sine  grani  dispendio  attiogere,  hano 
nostraiii  auctüiitatcm  iu  coiisei  uando  et  defendciido  predictnin 
monasteriain  uec  uou  in  vluiUcaiulo  qaaslibet  iniurias  cisdein  il- 
lat.'ii)  dilectissimo  geuero  nostro  illubtri  |)iiuci[)t  Her.  marcliioat 
bratidenburgensi  damas  et  seriosius  inluni;iiiius  Miisijuc  .succes- 
soribus  in  perpetunm,  ut  in  abseatibus  aobia  fideliboa  vicea  do- 
atraa  t^paat.  In  caias  rei  etc.  etc. 

Angef.  b.  Lichnowsky  II.  Regeaten  B.  Nr.  8.  Diplaautar. 
Albarti  B.  R.  p.  74  Nr.  9k.  Qak  Haasarabiv. 

JJMm  eulosdaitt  vülc** 

Albertos  dei  gratia  Romanomm  Rex  Semper  Angustas  vni- 
aersia  Sacri  Romani  Imperii  iidclibus,  ad  quos  jucsens  perue- 
nerit  gratiam  suani  et  oauie  buuuni.  Licet  ad  uuiiies  üdeles 
DOStt'üs  quoR  Roman i.m  ambit  Imperium  bepiuolt'nüam  Ili'sriani 
(>\{iaiiiitfrc  debeamus,  tarnen  dignum  nostra  iudicat  scrcnitas  et 
coDgraom  arbitratur,  qitod  ratione  saadente  peraoaaa  illas  qoaa 
aabia  aaagwinis  unit  affectio  gratiaaiari  affectu  pre  oataria  pro» 
seqaamar.  Hiao  aat  qaod  nos  preclara  fidel  owrita  aec  non  gra- 
t»ta  abaeqaia}  qao  vir  nabilia  Radolftw  Cornea  do  Wardeaibereb 
^  awaaaiitoa  et  ftdatta  iiaalir  dOaotaa  noitre  eakitadiai  baetaaia 
iipaniit  ot  fratiora  fie  aabia  iaup andara  poterit  io  fatanuy 
baa%aiaa  btMatea  libi  banc  gratian  libmliler  daiioiaa  Cieiaa- 
daai,  quod  vOU  aoa  Nav  (Naa,  Laaganai)  onaiboa  Ubartatib«a 
Ol  iaribaa  aaetoritate  noatra  Regia  gaadeat«  qaibns  ciaitas  nostra 
et  Imperii  VIma  gaudel  et  liacteous  est  ^auisa,  preseuliiim  lesti- 
monio  litterarum  uui>lre  niagestatis  sig^illi  roborc  sigriatarum. 
Datum  ^nite  ciisivlfi  benshcim  anno  domiui  millcsiino  tritentesimo 
priaio  quarlo  iVonas  .Tnlii  indictione  doeinia  qiiarta  etc. 

Angef.  b.  Lichnowsky  Ii.  Regesten  Ar.  321.  Üipleaiatar« 
Albarti  &  R.  p.  75.  Nr.  9$.  fiab.  Haaaarebir. 

»1  • 
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6«. 

Nm  Hkurieof  de  Poloidoff  dietu  canli  p«l»lice  proitemor 
■eira  Tolentes  ^osqae  prMMtiuB  intpeetorM»  qmd  noi  Hau^ 

rico  ^enero  Leublonis  ciui  Wienne  credito  nostro  snper  eviii» 
]>us  ([ue  uübis  ciedideiil  el  acouimodäiiilo  apuil  ipsuin  recepimus 
per  iiostros  certos  secnritatem,  siae  cantionem  fecimas  debitam, 
quam  prebemus  eidem  prrsentlliuä  sub  certis  terminis  iuter  oos 
ad  hoc  specialiter  constitutis  rationabiliter  in  hunc  modnro,  qua 
circa  festam  beati  Georii  oobis  acommodauerit  ea  qaidem  in 
festo  Michaelis  sabseqaenti  proxinio  pertolaemas.  Item  ea  qae 
circa  festum  Michabelis  nobis  aeoniDodaoerit  io  feslo  porifiet» 
tioiiif  bette  Marie  Tiigiiiis  tMlieeipteiiti  aeloere  dabemii  eideMi 
qae  atlem  tue  aeliis  aeommodaiierit  ea  qnide«  peraelaere  de- 
bemna  aidean  im  ftato  beat!  Oeerii;  qneeoa^  antem  ybo  fflo 
terauBoniai  predietornm  iam  dieto  Hainrico  bob  peraoluBMie  ea 
füdea  debito  qae  taae  aelaere  aea  coatugaBi,  ex  taae  ttatiai^ 
▼aam  de  aiflHibas  nostris  die  seqnenti  ant  doos  de  cfieatibaa 
nostris  niiJitai-ibus  Wiennam  transniittenius  auii  exituios  tfuoad- 
usque  a  uubis  eidein  Hainrico  in  ipsis  debitis  satisfiat;  ad 
quod  nos  iam  dicto  Hainrico  certitndinaliter  obligamus  pieuins 
seraaturos,  Imrnm  testimonio  literanim  ((tins  sibi  porriglmaa 
pro  cautela  sigilli  uostri  muuiiuine  eoasignatas.  Datum  etc. 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  76.  Nr.  96.  Geb.  HaaaarebtY. 

64. 

Alberlaa  dei  gratia  Ramaaoraai  Rex  aeaiper  Aagvalaa  m- 
aeraia  aaeri  Raaiaai  laipeitt  fideBbaa  preaeatea  liteiaa  iaape*« 
taris  gratiaai  aaam  et  eame  boaaai.  Regalis  beaeria  sablHaHaf 
piefalifl  legibaa  atabOila  ad  Olei  ae  singalari  fliaore  eoaaertH, 

qai  sae  deaotionis  insigniis  Rouiauum  Imperium  fidelitcr  vene- 
raittur.  Saue  cum  liouurabilis  vir . .  de  Guerdia  Archidiaconus  de 
Lineyo  in  ecciesia  TuIIensi  pront  ex  ueris  cxperimeülis  co^uo- 
uiiiius  sc  nobis  et  Tniperio  cum  fidci  puritafe  sem{)t  r  oxlubuerit 
tarn  deuotnm,  qaod  exiode  nou  indigae  debeat  houorari,  Ipsum 
libaoter  et  liberaliter  cappellanorom  aoatroram  Dumero  daximaa 
aggre|Eaadam$  et  qida  malta  debeat  iaaaaaltate  Ailoiri  fai  Caaa- 
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rMB  R«|^iiiiii  giiis  Tirtatibus  maltipUeHer  menieniiit,  TobU  uni- 
uerflis  et  sing^ulis  damus  hoc  edicto  R^^gio  firmiter  in  inaiulatiA. 
«joatenos  enndem  eappellanum  no.strum  vobis  habentt^s  fideliter 
recommissiim  iiüii  pemtittatis  eidem  a  qiioquaiti  iiHuriaiu  aat 
fiolentlam  irrogari,  set  stndealis  ipsnm  pro  nostra  et  Imp^rü 
noatri  rcuerentia  honore  congruo  preuenire.  Datum  etc. 

Diplomatar.  AlUrti  iL  R.  p.  76,  Nr.  97.  Qeli.  HansareluT. 

05. 

RetcreMo  Ib  Cliriito  pfttri  et  4oiaiBO  iuo  fpeeiiU  Aobimo 
H.*)  prepofito  ad  iuictim  YpoUtmii  ontioBM  idm  et  mkrit 
floceamnuB  eventibis  ioevnilari.  Pateraitati  faatre  de  qnamiobi 
preeniiiptlo  füt  eat  et  semper  er!t  latorem  preaeatiam  OrCol- 

pbum  dyaconnm  ydoneuni  ac  moribas  deeoratom  patrimoninm 
sufficietis  iit  üua  torma  indieat  possidentem  dirigo,  pelens  hu- 
militer  et  denote,  iit  inearun»  orationum  ac  seriiitii  ob  mioipm 
ipsum  ait  sacros  ordines  sacprrlotii  intitn!andi»m  dic,iieuiiiii  pro- 
mouere  etc.  in  quo  micbi.  |pratiam  et  Caaorem  exhibetit  spe- 
cialem etc. 

IKplomatar,  Alberti  a  R.  ip.  76.  Nr.  98.  Geb.  Haaaardiiv. 

66. 

.fFerma  indulgentie. 

Radolfus  dei  gratia  talis  ecclesie  episcopas  Tniaersis  Cbriaii 
lUelibu  aaloteiD  et  —  etc.  Pia  mater  Ecclesia  de  filioram  sno* 
mm  qaot  spuntaaliter  geaalt  salate  aoOidta  deaetioaem  fidelian 
iaaHare  emieiiit,  ad  debiti  Ümvlatam  (et)  beaorem  deo  et 
laMÜB  edibas  impeadandaaii  vt  qaaate  fraqaeDtiaa  ad  aaadem 
eaalnit  popalaa  ebiMaani  taat»  oalariaa  dalietanua  aiMraiii 
vaalaa  et  gaadia  eoaaeqei  »ereatar  etema,  Omnibaa  itaqae 
▼are  peoitaatOme  et  aaafeaaia  i|ai  deaatioais  spirita  Bedesiaai 
parochialem  in  Mistelbaeb  in  festo  beati  Martini  Patroni  ibidem 
«t  per  Octauam  ipsius  uoc  iiou  iu  auiiiuer^aiio  dcdicatioDis 
eiusdem  per  octanam  .iccescerint  XL  dies  ininncte  peaitentie 
ipaie  in  domino  relaxanius. 

Diplomatar.  AlberU  E.  IL  p.  78.  Nr.  100.  Geb.  UaamebiT. 

H«iaricb  Ul.  ProHt  n  St.  Pöi(«a  1316— ISSO. 
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67. 

Rudolfas  dei  gratia  sancte  salzborgensi^  eeelesie  Hpc- 
tus''^^  confirmatas  conseeratus  A.  S.  L.  iniperiaiis  aale  cau- 
cellarias  dilecto  in  Christo  fratri  domino  TenerabUi  decamo 
PaUneon*  fioclene  salvtem  et  lirateniiiii  in  domino  caritaten. 
Sicnt  nnper  diser^tioBeiii  veatnin  adliiHrtati  Aiimiis,  nt  ad  hoe 
comiaffteretia  iDgenU  yeatri  fofnm  quidem  ia  «cdesi«  Tesln  d« 
falaro  pontiftee  eoncora  eelahnKhv  ekctlo  ti<f  dflectbiieB 
T«ftram  itemm  adhortimur  rogitantet  ia  doninoi  quimw  daim 
habeotes  pre  oeolii  m  diapendioM  eeeleaie  Ytatr«  vaeatio 
iadaett  p«rieihmi  alent  poteritia  ealerii»  pontHteam  coaeor- 
diter  el^gi  qnantam  in  Tobis  esse  poterit  procuretis ;  ad  hoc  ma- 
luiluü  promouendam  cum  instantia  vos  rogamas,  quatenus  venera- 
biiis  fratris  nostri  domini  €h.  Lanentinensis  episcopi  verbis  que 
vobis  nostro  nomine  exposuerit  fidem  crednlam  adhibere  carotis. 

Diplonatar.  Alberti  H.  R.  p.  79.  Nr.  100.  b.  Geb.  HaaaarchiT. 

68. 

„Abbas  Mribtt  CtaiiBtriB  qae  vidt  vtettaie  (13829)", 

■  Reneroudis  in  Chri.sto  Patribiis  et  d.  s.  karissiinis  Abbaii 
S.  Mariae  ad  Scotos  nec  non  ven^rabilibus  monasteriorum  sub- 
scriptornm  Abbatibns  videlicet  in  Cella  S.  Mariae,  in  Cotwico 
etc.  Mathias  (Maithäuff}  miRpratione  diuina  abbas  monasterii  in 
Altenwurcb,  viaitator  ordinis  S.  Beaedicti  per  eadem  niona- 
stcria  in  prorinciali  capitnlo  electas  tnm  devotis  öratioaibaa 
aiaeenua  ia  domiaa  karitatem.  Sicnt  dieit  eaaaa  Keet  vix  ftraa« 
dam  a  aaaela  Raaiaaa  eecleaia  iagam  iapaiiatnr  laaiea  foraadin 
et  pia  deaalioae  toHeraadaai  eat.  Nea  igitor  qjvaaiqoaai  iaaMrili 
ab  aadam  aade  faeaadan  coadfiaa  proviii  et  a  praafaieiaii 
eapitala  ad  liaitatioaia  olficiaai  eiaeqaaadvai  depvtali  haaieraa 
aiMtroa  Ja|^  obedieaHa  et  aaperieram  preeepto  hanffiter  ia* 
clinamus,  actum  vfritationis  nostre  feria  sezta  proxima  .  .  . 
snperna  nobis  cooperante  gi-atia  diligenti  ac  matuvo  sapienturu 
babitu  consilio  hnmiliter  instanrando.  Initialem  ergo  nostre  Visi- 
tation!^ actitni  optamus  vestria  orationibus  fine  proapero  ter- 
minari.  Datum  etc.  etc. 

Diploroatar.  Alberti  R.  R.  p.  106.  Nr.  118.  Geh.  Haasarehir. 
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69* 

nLttn»  qiMHwd»  Solaris  debet  pecaBlam  eitonioere  a  pareotibus.** 
ReuereBdiatinio  ae  benigDiaaimo  4omo  Plelnao  in  Wai«- 
kerftoff  inieoran  f «onun  inflniiia  aalaten  tarn  obseipio  incle* 

fesso.  Benignitati  vestre  regratiari  non  saflicio,  (jiiod  itiuitis 
affectationibus  et  beneficioriini  inpensis  actenus  nie  recipei'e  vo- 
luistiSy  ande  quin  niee  paruiiatis  non  snfficit  ille  pro  nu'  snph  at 
qni  bonorum  omniiim  retiil)iilor,  Veslra  nouerit  diseretio 
me  esse  agrauatiini  miseriis  nmltiü.  Quemadmodum  miies  ciüiu 
videntar  arma  deficere  nequit  decenter  milikis  officium  exmere, 
tta  ai  quidam  aeolaribus  ad  sublimioret  gradiis  artinn  traa- 
icender«  propoafliitibat  diffieilit  deaaeiiaaa  iate  cogaoioiliir  tol- 
levaadia«  Qnat  ai  qai  copian  Kbroram.  caroerint  desiderio 
•ai  affaetioaig  la  iurarieada  lophia  aatiafreere  aoa  Talebaat. 
Qaaproptar  exoro  iaatantiiiiaM  veatram  hoaeatatem  aai  servire 
dariderio,  qaalaaaa  valitia  michi  aabveaira  maaoatalo  per  latoram 
imgaaÜiiai.  Qaat  ai  nearam  preeaai  lidBa  eritis  exaadttor 
in  vestris  seraitüs  et  vestroriim  feruentias  animabor,  ai  nero 
non  statns  mens  in  profaDdam  miserie  dcmer^etar.  Conseriict 
uos  de  US  per  tempora  long;iora,  valete  et  valeant  qui  uos  valere 
desiderant. 

DiplomaUr.  Alberti  R.  R.  p.  107.  Nr.  ItO,  Geb.  Haasarchiv, 

(Mit  spiterer  Schrift  15.  Jahrb.) 
Anmerkung;,  Die  Hanilschrifi  i<t,   besonders  stellenweise,   sehr  in« 
rnrr<<ct;    ich   liesK   aliKichtlich    manche    (nicht  alli^)  Fehler  eteheii,  aber 
heaeichnete   sie.    Nro.  10   ist   schon   öfter   gedruckt,    auch   in  P*j*»r'8 
cod.  dipl.  Hungariae.    Daa  dariu  erwibnle  Comilatus  de  Qui-iicrit«  (?) 

Wird  vehl  BMOm»  belMtn  mUm,  Im  Cenltalaa  4«  8^in»  Ul  Clbi- 
BioB  CBwnwaaatoit).  Hb. 
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Oesehiehte  Kärnten« 

(F«t86lmg  fü  Jahli.  1 848,  Heft  DI.,  Sdto  39  di6  äMn  de.) 

(totUU  Mhm  f*  AikmliiiL 
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LXXXV«  lOdl. 
K.  Otto  S.  i^eM  Aber  TerwtnAu«  4et  Heriof •  OtU 
(tod  Kintt«,  Marvwili  HtUmif  Mttri  .  .  .  .)  4tm  Qnta 

Vaerihen  a)  die  Hälfte  des  Gates  Salcano  aud  Göns  und  Alles 
dessen^  was  der  Kaiser  (am  28.  April  desselben  Jaiires}  dein 
Patriarehen  Johaun  von  Aquileja  gegeben  hatte,  b) 

Data  Sexto  ....  anno  dominicae  inearnalioni^  .  .  .  . 
quiata  decima,  anao  iertii  Hottoau  regoan.  XVII  luiperii  sui  .  . 
Actwn  Papiae. 

(De  Eobeii  eoL  491.) 

«ch  «•  MciM|«ii«  Newner. 
*)  8l«k  U  R«M  «oL  48t. 

LXZXVI.  DMh  98.  AprU  1001. 

Vaerihen  Graf  des  Konitatee  FHeal  weiset  sieb  in  Ge- 
richte, welehes  Heneg  Otto  (ven  KSmten)  als  Markgraf  tob 
Yerona  tu  Veroaa  Udt,  iher  seine  ans  der  vorstehenden  Ver- 
leihnng  abfliestenden  Rechte  ans. 

(De  Rubeis  col.  491.) 

LXXXVII.  lt.  April  1004. 

Kaiser  Heinrirli  il.  Uenki  auf  Venvendnng  des  BLsrliof 
Albuin  Bischof  von  Seeben  dieser  kirche  das  Gut  Veldes ,  im 
Gau  Creina  in  der  Grafschaft  des  Vaatilo. 

Data  III.  Uns  Afrills.  Anoo  dominicae  incarnationis  MIHI, 
iniietione  I  anno  ▼ero  demini  Ueinrici  Seenndi  Rsgnantis  II* 
Actnm  Tridentna. 

(Reseh  annaL  10.  p.  707.) 

Lmm  80.  May  1000. 

Dk  n41e  fVan  IMa,  Niehte  des  seel.  BiMbnÜM  AM« 
sehenkt  eine  Wiese  Tagaseien  Tfegakien,  ohne  Wald,  snni 
AMare  des  h.  In^nnin  snn  SeelanheSe  des  Bisehef  Albnin, 
seines  gleiciuiatnigeu  Vaters  und  seiner  Matter  lliltigard,  der 
Matter  der  Trata  Perechsunt  des  Oadalbert,  Grossvaters  Al- 
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bnins,  ihres  Cnften  Hadamar,  ihrer  Srhwpster  der  Nonne 
Hütigard ,  ihrer  Sohne  Eperhard .  Gerhod  o.  Gerhold ,  Wolf- 
hold und  der  Nonne  Outa  und  ihrer  Söhne  Jakoh,  Gerold, 
Tietmary  Heiopert  Zeugen  waren:  Oaii^  Asili^  AripO| 
Vogo,  Hein« 9  Engüdio^  Richen,  Ecchart. 

Hoe  aetuD  in  qaarto  Kalendas  Janii  apnt  PrixiBam. 

(R«Mb  abmI.  Sab.  m.  p.  m.     hXK.  ArehiT  f.  a  18t0. 

«)  B«Mk  Mttt  dto  Nmm  «IMiMPl  fir  «Im  Mw«ttw  fla«HMm,  wU  ü» 
Irltar  Iferkart  v.  w.  «r  8Um  Nmm  HOlicarA,  vai-ite 
Mtor  Akob  o.  t.  w«  fIr  Mliiw  i«r  Name  Outa.  llift|«ik  Mit  IMi- 
httni  Hl}Ue:ard  für  eino  Schwester  der  Tnita ,  und  di«  MM«r  Bf«rtarA 
11.  s.  w.  für  Söbne  der  TraU,  die  BrA4ar  Qtroli  o.  w.  iter  fIr 
8Ahn«  Qerfaardt  oder  Wolfoldü. 

LXXXIX.  10.  May  1007. 
K.  Heiorieli  U.  leheiikt  seine  Oiter  VneliMj  Lbto')  In 
Kirnten      provinein  Karinthin)  im  Komitate  Adalbema  tiaiBit 
2afeli8r  der  Kirehe  der  h.  Ckitteamvtter  and  des  b.  Corbinian 
(in  VMaing.) 

Data  VI,  Idna  May  Indietione  V.  anno  dominieae  Inear- 
nat.  MVn.  anno  vero  donini  Heinrici  secundi  Regni  V.  Actom 
Babenbere. 

(Meichelbeck  T.  I.  p.  20«.  Archiv  f.  G.  1820.  S.  241.  Nr.  52.) 
rs&ch  EiehJiorn:  Oberveliach  im  AlöUtliate,  uad  Lind  zwifiche»  ä&eb> 
Mttbuff  lai  OfftiCBita'f.  ffaeh  Ma^M-'s  Gesch.  d.  H.  Stei<»«arfc  IV. 
8.  tas.  Mttgtr  Ob«nv«la  «»i        In  Ob«rittl«r. 

XC.  10.  Ma>  1007. 

K.  Heinrich  II.  schenkt  sein  Gut  Chaise  *)  in  Kernten  (in 
provincia  Karinthia)  sammt  Zubehör'}  der  Kirche  der  h.  Maria 
und  de«i  h.  Corbinian  (in  Freising)  mit  dem  Beisatze ,  dass 
Bischof  Engelbert  von  Preising  und  dessen  Nachfolger  mit 
diesem  Gute  frey  verfiigen  können,  dass  kein  Hemeg  oder  Graf 
den  dort  aas&ssigen  Unfreien  «der  Freien  etwas  aufzulasten 
babe»  sondern  tter  diese  Herrsebafl  von  dem  Bisebofe  ein 
VofI  in  bsetdbn  sei,  welcher  daselbst  naeb  den  0esotaen  n 
•ehaltsn  ind  nn  ontsebeiden  babe. 

Dainm.  VI  Idns  Miji  Indietione  V  anao  dominieae  teoamap 
tioiif  MVO  aifto  voro  dombi  Hobaid  seeindi  iU^  V*  Aolim 
Bibonbereb. 


uiyui^ed  by  Google 


818 

(Meicbeilieek  I.  [p.  206  el  207.  Arehiv  t  6.  1820 
a  241.) 

*)  Nach  Eichhorn:  Katsch  im  oberk&rnt.  KatMhttetoi  rkWf «r  Katacll  im 

Jadeob.  Kreise.  (Siehe  Schmats  Lexicon). 

hm,  «dllbw,  HMbit>  (MAM-WaM«»  WHiiiiiiMf  ««m.  S.  «M.) 

XGL  n.  Ibj  1011* 
K.  Hebritli  IL  •«Imkt  iif  ¥«rwMiaB|r  «iuw 
Kmifui  md  Adalbero,  Biseliofe  too  Seebn,  4er  Kirehe 

Letzteren  das  Schioss  Veldes  und  30  köoigUche  Nansen  im 
Paguä  Ciaiiia  ,  in  der  Grai^cbait  UdalricUs  2wi»cbeo  der  gras* 
seil  und  kleincu  ^ave. 

Data  XI  Cal.  Junii.  liidictione  IX.  aimo  cJomini  iiicaru.  Mi- 
iesinio  XI.  auuo  vero  domioi  seciind.  Heinrici  r^aautii  IX> 
Actum  Regenspurg. 

(Hormayr  Beiträge  zur  Geschichte  von  Tirol  im  Mittel- 
alter II.  8.  26.  ArebiT  18t2.  8.  1^17.  SiaMeber  IL  8.  302. 
Nr.  22  ud  8.  191.) 

xca  1014. 

Hartwig  de  Castro  Pjraneaai  «od  eeiM  Viraa  Bau  gebaa 
den  HarltgraliiB  Voldariefa  von  fstrien  daa  Caitnua  Veaaris. 

(lUbeie  p.  535.  —  Arebiv.  f.  G.  1810.  &  227.) 

Au»  Hewici  Begta...imV.  De  Rflbeis  benarbt:  Notae 
ehronolegieaa  aat  aallae,  aat  dabiae  eerte^m  eofmptae. 

XCIII.  16.  April  1015. 

Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  aut  Kürbitte  semer  Gattin,  der 
Kaiserin  Kuniguud  and  auf  Verwendun«^  des  Erzhi^cbofs  Heri- 
bert voo  Köln  und  des  Bischofs  Eberhard  von  Bamberg ,  dem 
Grafen  Wilbelm  eingedenk  der  Dienste,  die  ihm  dessen  Mat- 
ter HeauDa»  des  Kaisers  Verwandte  (nepüs),  mit  ihrem  Sobne 
geleistet  bette,  dreisatg  bdniglidie  MaaetD  m  der  VOU  Tira*- 
beadorf)  ud  Oberdiese  AHea,  was  der  Kaiser  swisebeft  der 
SoQwe  lad  Soaaev  Zolle  aad  Niriae,  im  Pagas  Seaaa^  ui  der 
6rafsebafl  Wübelnu  besass»  aebat  alleai  Zu^ehdr. 

Data  XVI.  Kai.  Mai.  tadlet  XDL  aaao  domiaieae  iaearaat 
MXV.  Anno  vero  domni  Heinrici  II.  regnantis  XIU.  Imperii 
auteiii  IL  Actam  Babenberc. 

(Eichb.  Beit.  V.  S.  170.  Horoiayr  s  Archiv  tur  Suddeatseb-  - 
laad  IL  8.  224  Nr.  X.  -  AreUv.  f.  6.  S.  241.  a.  55.) 
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XCIV.  18.  April  1015. 

R.  Heiarieh  II.  schenkt  auf  Fürbitte  und  Verwendung  dtf^ 
fdbeft  Personen  dem  Grafen  Wilhelm  und  desMD  Bkrtter  Hemma, 
wttlebi  d«r  Kaiier  mim  VMrwwdte  (Beptit)  MDit,  den  driU 
tm  llieD  d«r  SAKseD  im  Ateoafibale  mmmI  Aigehdr,  das 
Zoll-,  Markt-  und  lÜBiraellty  w«  et  WUielm  in  aaiMr  Gnl^ 
sdiall  Privueli  kalon  wollte  ud  atlo  Natoung  voi  doa  aal 
Miaoa  BoflÜBiingeu  getmUmm  Chraboa  Toa  was  iMor  Ar 
olaoia  Brno  odor  Sah«  mit  Veraiebtleiftaag  aaf  dioa  dioMOI- 
ligeu  kaiserlichen  Anspruch. 

Data  XIV.  Kai.  May  Indictioiie  XIII.  auuo  duiiüuicne  iiicarn. 
MXV.  aiiuo  Vet  o  domiui  iieiurici  11.  Kegui  XIU.  Imperii  autem  U. 
Actum  Babenberg'. 

(Horiuayr's  Archiv  i*.  SüddeatschUad  II.  2Sd  N.  XL 
Arokb  f.  6.  1820.  S.  241  n.  $42  ) 

XCV.  Um  1015. 

Vofgloioh  awiseheii  Egilhert  Bischof  voa  Prowiaf  mid 
dem  edlea  Maaae  Regiaold.  Dieoer  gab  dem  Biseliefe  aoia  6at 
beim  Dorfe  Maaaiadorf  Qtt  Baiera)  aad  die  Hilflo  der  Kirebo. 
Dag egea  gab  ibm  der  Bischef  m  KIratea  aehl  alaveaiaehe 
Habea,  woToa  liaf  aa  der  Draa»  im  Orte  ad  StaHam die 
seehtto  iotaaafWirti  bei  dem  Orte  Lesaeh die  aiebeate  aad 
achte  aber  bei  dem  Dorfe  Gdriach'}  im  Lnmtale  (in  Talle 
LurtiaJ  gelegeu  Mud,  aiil  eben  so  viel  Kigeuleuteu  Wieaeu 

Zfugcd  sind  Graf  Allmafin,  Fercbtoit,  Ueiftii,  Dietrich, 
Otiif  Hillipnlt^  FAtA. 

(üesch  aet.  miUe.  ecci.  aguuU  p.  §7.  a«  XXXVL) 

«)  Nack  SinnMher  II.  8.  »Ot  u  «ob  LanitabaAa,  Ut  Mk  «rtar  8«N1* 

bnrf  in  die  »rau  prpiesst 
*)  Vi«Ueichl  f/Pi^ach  Lien/.  (Sintiachcr  &.  a. 

')  Bin  Göriacb  iu  der  Plarre  Virgen  im  L.  O.  Mattey  (Sinsacher  a.  a.  0.), 
wabracheinlieli   i»t  hier  daa  Göriacli  bei  PuaaaruUa  im  Lurafeldc  ge* 

Heiaa  aad  ihr  Soha  Hegiaharl  goboa  ihre  Beaitmiagoa  im 
Orte  Glaaa')  fai  die  Hiado  dos  Oraim  Uodaiflohaieh  aad  dea 

Grafen  Arpo,  damit  sie  nach  dem  Verlangen  der  Geschenkgeber 
selbe  weiter  vergeben.  Später  begehrten  die  geiiauateu  Ge- 
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sehenkgeber,  dass  der  Hof  in  Glana  aeiist  den  bessern  Ge- 
btaden  nnd  dazu  gehörigen  fünf  EdeUiuben  dem  €huit|ptl4  ud 
mUm  BrMm  HarMg  ud  Megiahart  übergeben  werden  soll. 
N«cli  spiter  begehrtem  de,  dei«  die  HUt^  «tf  welelmi  Wdt» 
w«hBt  ud  iwei  BdeUmben  den  Bitdioli»  l«gilWrt  Wei- 
tmg)  ia  im  BgiatlMun  gegebea  Wirdao  tellHi, 

Zeeges  waren  Siglkarl,  Chin^olt,  Ot«,  Hielenpreelit. 

(Reeeli  »et.  wiH.  Beel,  agwit  p.  67.) 

GlAoeek,  Giauhofeu,  ülandorf? 
V  htUi  MMKbMi. 

XCVII.  Um  IUI.-). 

Ein  gewisser  Poppo  übergibt  an  deu  Bischof  Egiibert  iur 
die  Kirche  der  h.  Maria  uiul  (ks  Ii.  Korbinian  (in  Freisiiig) 
im  Weiler  RonlLerasdorf  (Rangersdorf  im  Re^.  Stall)  einen 
Theil  der  Kirehe  mit  drei  sloveaieehen  Stiflimbeu  (dotales  hö- 
be» Slovauicas)  and  drei  Jecbeft,  eilf  ü^inshnbeu  (fiscalis  et 
ceosnelie  Uns  bebe«  m  SUU  (ed  StaUm)  vier  H«beB, 
I«  LesiiM  iwel  Hoben,  nn  BebrenToli  vier  Hoben,  an  der 
Bm«  (ftd  Trabin)  drei  Hoben  sanml  ZogehAr.  Dt|^fli  gab 
Bioebnl  Bgilbert  den  Poppe  AUee,  vraa  er  in  Orte  Malenteia 
(Malenllna}  von  einen  Edlen  Yrineb  erwnrben,  dann  nwanafg 
Bhabnben  nnd  in  Bieii  nirei  Hoben. 

(Resch.  aet  mille.  eccl.  agont.  p.  68.} 

XCVIII.  14.  linner  1617. 

Herseg  Adalbero  eniaebeidet  aof  den  in  der  Mark  l^e- 
liao  in  der  Tüla  AxiDa  gehaHeaen  Geriebtatage  den  Streit 
iwiacben  den  Noanen  nn  8i  Zaebarias  in  Venedig  ond  den 
*  Abte  Johann  des  Klosters  dar  h.  lostba  no  Padoa  über  die 
Kapelle  St.  Thomas  und  Zeno  ond  das  Zugehör  derselben  im 
Comitatc  Padua. 

Anno  domni  Heinrici  gracia  Dei  Imperator  Augnstus  Ter* 
cio,  XV.  Kaiend,  Februarias ,  Indictione  XV. 

(Noratori  Antiq.  italicae  T.  1.  p.  169.} 

XC9DL  11.  Mai  161«. 

K.  Konrad  Ii«  gibt  zu  Babenberg  dem  Grafen  Wilhelm  in 
Grafschaft  desselben,  Souna  s^enannl,  zwischen  den  Flüs- 
•an  Coprioaiee,  Cboduigia  und  Ogoania^  und  swiseheo  den 
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Plmt»  CM  nd  Sovm  4nMg  lUlBiglidM  UuuWf  w#  er  aiÜM 
ia  MOMT  Mark  w&Uen  wollte. 

Dtta  V.  Id«  May  indietione  Vill.  anno  dominieae  inearaa- 
tionis  MXXV.  anno  autem  domiui  Cooradi  it^'m  iL  regui  i.  Ac- 
tom  est  ad  Babenberg. 

(Homayr,  Arebiv  f.  S.  D.  II.  S.  220.  n.  XU.) 

C.  30.  May  1027. 

Adalpero  Herzog  voo  lUntiMo  ood  seio  Vogt  Vizelui  «rt- 
8^;en  im  offentlieboB  CMeblo,  welches  IL  lUnndJl.  so  Ve* 
Fona  biett,  dem  Aupriebe,  weleheo  sie  gtgra  dfn  PiteterohM 
P«|^  VM  Aqiflqa  liiMiditiidi  M  u4  Diwiite  erko- 

te»  «e  allMi  ittfim,  SdiÜMM  «ai  Waibva  KMa 
▼•a  Afülija  aad  tmi  alUa  avf  ioai  KwdMagale  WahaMiAeBi 
iMaa  ate  Uafipciea,  tei  Hennga  aa  laittaa  üia  aaUaa. 

Aaao  daarfri  Gaafadi  gtaiia  Dai  laiywitarii  Aogasli  k 
Italia  primo  III.  Kai.  Jon!  IndictioDe  (deeima). 

(De  Uulieiö  U.  col.  50Ü.) 

Cl.  24.  Api'il  1028. 

K.  Konrad  11.  schenkt  auf  VerweüduDi^  seiaer  Gattiu  Gi- 
sela, seines  Sohnes  Heinrich,  des  Kärntn.  Herzog"s  Adalbero 
der  Klosterkirche  von  Seeben  die  Klause  daselbst,  im  Komitate 
OnÜMl,  ia  der  Grafschaft  Eogalborte»  •uubI  Ami  MIa  aad 
te  aaafl^ea  Eiokänflen. 

Oolava  KaL  Mail,  iadiaüaaa  aadadiui,  aaao  doauaicaa 
iaoanu  IMS  aaaa  aatam  daauni  Caaiadi  laaaadi,  Riigai  qaarta 
laiparii  vara  taaaada.  Aalaai  Aqaiigraa. 

(Hand.  Matrof .  Sdifb.  L  ^  117.  Siaataliar  a.  a.  0.  IL 
S.  MS  ffr.  70.) 

ClI.  11.  Sept  1028. 

K.  Konrad  IL  verleiht  aui  Verwendung  seiner  Gattin  Gisla, 
seines  Sohnes  Heinrich,  des  Erzbischofed  Ariho  von  Mainz,  des 
Neffen  und  Kari/Jors  liruno,  und  des  Herzogs  Adalbero  dem 
Patriarchen  Poppo  von  Aquüpja  und  der  Kirche  desselben  das 
Recht,  ia  Aquileja  Münzen  zu  prägen.  Die  Aquilejer  Münzen 
mnssten  den  Veroneser  Dinaren  gleiekkoiaaien ,  weaa  aia  dor 
Patriarch  aadil  aas  freyem  WiUaa  bessern  wollte. 

INita  ama  daiaiaiaaa  baanat  MXXm  iadiatiaae  XL  OL 
Idai  B^k/MBt  am  Gaandi  Ei|paalii  IV.  I«ftrii  wa 
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seevndo  ejasdem^e  Imperatori»  ftlii  Heomi  Regia  anno  primo. 
A«tim  Immideabirton. 

(De  EsbeU  eoL  M  et  SM.) 

CHL 10.  Deeb.  1629. 

K.  Konrad  IL  lieatttiget  dem  6ra£»n  WOhelm  die  oben 
Nr.  XCOI,  XCIV,  «nd  XCIX  a«%enairteii  Vefgibvngen. 

Dato  III.  Kai.  Janü  Indictiooe  XU,  Abdo  domin.  In- 
caru.  MXXIX  aiino  aiitcni  tlomini  Couradi  il  lle^ui  V  Imperü 
Tero  II.  Actum  Auirustae. 

(Hormajr  s  Archiv  f.  S.  n.  II.  S.  2t9  N.  14.) 

Ci\.  Um  1029. 

Die  Brüder  Volchold,  Hartwig  und  Heinrich  geben  ihrer 
Matter  Btchpnrch  Tünfzehn  Haben  in  Liapichdorf  (Leipsdorf 
an  der  Gork)  mit  allem  Zogebör»  wie  selbes  der  Terstorbene 
C^erioeb}  der  Sohn  Bicbpugs  besesiMi  mit  der  Bedingang,  dasa 
BMbpnrg  den  ihrigen  Gütern  ^  welche  Graf  Gerloch  inne  hatte, 
entaagen  aollte«  Btcbparch  gab  die  Haben  nach  St.  Georgen. 

Zengan  der  Schenknag  waren  Gral  Engelbert  nnd  andere 
Slavi^enae  instUotionia. 

(Hormayr's  Beit  aar  Gesch.  t.  Tyrol  L  p.  100  II.  p.  35. 
Sinnacher  U.  S.  öiS  N.  78.  Archiv  f.  G.  820  S.  245.) 

CV.  Um 

Graf  Engelbert  (im  Pasterthale  und  Larn)  gibt  auf  Ver- 
wendung seines  Druders  Bischofs  Hartwig  für  ihrer  Beiden, 
und  des  Ersteren  Gemahlin  Liadgardc  Seelenheil  am  Altare 
der  h.  h.  Kassian  uud  Ingennin  nam  Gebrauche  der  Bruder, 
die  dort  Gott  dienen,  in  <lcm  Komitalc  Lurn  (in  comitatu  Lurir 
nenai)}  in  dem  Orte  Cetnlic  ^)  das  Got,  welches  Engelbert 
von  dem  Grafen  Swiken  erhalten,  mit  einigen  Eigenlenten. 

Zengen  der  Uebetgabe  waren:  RicherOi  Peooo,  Megin* 
bard,  Rndpert,  ParcbariL 

(Hormayr^a  Beit.  s.  Geach.  r.  Tyrol  II.  N.  XIX.  Sinna- 
cher II.  8.  S71.  n.  M6.) 

*)  luiliacb»  ZeUAcIl. 

CVI.  Um  1029. 
Ais  der  edle  Mann  Heriuibert  Chorherr  (in  Brixcn)  wur- 
de,  gab  er   sein  Gut   im  Komitate  Luru ,  im  Orle  Aznich, 
mit  Ausnahme  von  5  Maasen,   dem  h«  Ingenoin  auf  den  Altar 
Affür.  dihiy«  ia4f .  n.  Hell.  » 
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der  Kirche  von  Brixan  Ar  üe  dort  Gott  dieneedeB  Mder. 
Würde  ein  Bitelief  diesei  Got  den  gedtehten  Brüdern  enl« 

ziehen  wollen,  so  soll  Ilerimbei'U  Erlie  befugt  seyu,  dai  Gut 
für  iViiil  Octiarc  /.urikk/iulosen. 

Zeugen  der  Uebcrgabe  wareu:  l'ni^ilbeit,  Erchinger,  Udal* 
rieh,  .Mcuiiilurd ,  Fnirilschalcli ,  AilalluTO,  Liezzo. 

(Honnayr  s  ücitr.  2.  Gesch.  t.  l^rol  IL  Nr.  XX.  Suina- 
cber  IL  &  m  and  312.) 

CVII.  Um  1029. 

Derselbe  Ueriinbert  ftbeifibt  den  h.  iBgenaia  nnd  den 
Br&dem,  die  z«  Brizen  Gott  dienen»  drei  Hnbea  rnf  den  Beige 
Asnieh  in  Konittte  Lirn  gegen  eine  von  Biaohofe  erlnUene 
Pfrande.  Diese  bestand  in  xwet  Fnde»  Weh,  nwei  Fadem 
Bier,  seebs  Matt  Weitzen,  vienebn  Matt  Roggen,  lÜnf  Schwei- 
nen, Iftnfisebn  Frischlingen  Ton  Schafen,  handert  Kisen,  einer 
Hirschhant,  einer  Rindhaut,  zwei  Hemden,  einem  langen  Bein- 
kleidc.  einem  Mnlt  gcstosscoen  lllräcii.  Dieses  nuisste  jährlich 
verabreicht  werden.  Darüber  in  einem  Jahre  eine  Cappa  d.  i. 
ein  Ueberkleid  mit  einer  llanptbpdeckuni;,  im  andern  Jahre 
eine  Frocca  d.  i.  ein  Ueberkleid  ohne  Kopfbedeckung;  ferner 
ähnliche  Nahrung,  wie  sie  die  übrigen  Brüder  erhalten.  Sollte 
der  Bischof  oder  einer  aus  seinen  Nachfolgern  diese  Pfründe 
entnicben  oder  schmäiemi  oder  die  genannten  Mansen  den  Brü- 
dern entuehctty  so  sollen  diol|ansen  den  Heribert  oder  seinen 
Erben  norück  anheinlajlen. 

Zengen  der  Uebeigabe  waren:  Engilbert»  wieder  Bngil- 
bert,  Matelinosi  Adalbero,  Hadamar. 
(Sinnaeber  IL  373  Nr.  5.  S.  UtO.) 

CVIIL  1030. 

Bischof  Hartwig'  (von  Hrixen}  gibt  Tür  die  Iwirche  von 
Brixcn  in  die  llaud  des  Dekans  Hugpold,  des  Enspriesters 
(lolfscbalk  find  des  Scbolastors  Picilin  von  dem  Gute ,  welches 
sein  iiradcr  JLugilprccht  im  Komitate  Larn,  im  Orte  Laenzino 
TOM  einem  gewissen  llezilin  im  Vergleichswege  erhielt  und  sn- 
nem  Verwandten  (contribuU}  den  Priester  Volchold  in  Ver- 
gleichswege gegeben  halte,  zwaanig  slovoniseho  Mansen.  So 
lange  Hartwig  leben  würde,  bleibt  ihn  der  Fnuhtgennss;  wor- 
'  auf  die  Chorbrüdor  dieselben  ohio  Vemiadsnug  ihrer  ordent* 
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Jieii«ii  Pfrftede  als  Oblay  ^eniesscn  sollen  so ,  dass  im  ersten 
Jftlire  iifteh  seinen  Tode  bh  an  dessen  Ausgang  tigUeh  eine 
Messe  gemeinsam  gefeiert  und  an  jedem  drmesigsten  Tage  dreis- 
sig  Arme  mit  firoft  vod  TVnnk  erqoiekt  werden  soUen.-  In  den 
apiteren  Jahren  seilte  sein  Jahrestag  dnreh  eine  gemeinsam 
gesnngene  Messe  «nd  dadurch  gefeiert  werden,  dass  an  dem- 
selhen  drelssig  Arme  mit  Brot  nnd  Trank  und  die  Brikder  mit 
eiuem  gultii  Malile  erquickt  werden.  Würde  einer  von  ilartwigs 
Nachfolgern  für  seinen  Niitzt  n  d'ds  iredachte  Gut  einziehen,  ao 
soll  Graf  Engelbert  oder  sein  nächster  Erbe  bereclitigl  sein, 
da.sscihc  mit  drei  !)•  h;ti'en  aiis/.i;!i>sen  und  der  Bestiauuiiiig  som 
Nttt/A'n  der  Brüder  wieder  ^^uzulühreQ. 

Zeugen  waren:  Heimo ^  Friederichy  Tagini,  Aripoi  Hert- 
mann, Penno  und  Gezo. 

(Sinnaeher  IL  S.  t»t  n.  374.  N.  7.) 

CIX.  Vor  14)aO. 

Graf  Meginhart  gibt  auf  Ffirbttte  seiner  Gemaiin  Mathilde 
sein  Gut  Gednna'},  im  Pagvs  Lienzina,  in  dem  Komit^te  Lnrn 
in  Gegenwart  seiner  Gattin  dem  Probate  Gotessehaleh  und  dem 
Sdielaster  Pecilin  auf  den  Altar  des  h.  Ingenuin  zum  Xatzen 
der  dortigen  ßräder.  Die  Geschenkgeber  behallcn  siel»  den 
Fruchtgenuss  für  die  Lebensdauer  bevor,  und  iiir  n.'thslcr 
Erbe  soll  für  den  Fall  ,  als  ein  liiscliuf  (von  jUrixenJ  liie.^es 
Gnt  den  Brüdern  enlziclirii  wollte,  berechtigt  sein,  selbes  lur 
drei  Denare  einzulösen  und  zum  NuUea  der  Bruder  wieder 
surnckszeteilen. 

Zeigen  sind  Tagini,  Volstrigil,  Penno »  Grimolt 

(Sinnaeher  R  S.  235  a.  376  n.  8). 

')  Stiinaclier  hielt 

den  ia  d«r  Pfarre  Anru«  ua  Fiufe  des  fiMTge«  wt  4»r  lUkktu  Seite 
i«r  I»rao.  Siehe  CLXIV. 

CX.  1031). 

Urkunde  über  dieStiflnng"  des  Klosters  Süimenb  irir  imPuster- 
thale  durcli  den  (üeisllichcn  Vriikolil,  welcher  von  .seiner  Schwe- 
ster PerkkMnt,  Aplitissiiin  zn  St.  Georgen  aniLanj^scc,  seine  I^iclile 
Bicbpurg  als  Acbiissinn  für  sein  neues  Fraucnkloster  begehrt. 

Anno  dominicae  incarnationis  MCLVIV.  Eine  spätere  Uand 
berichtiget  die  Chronologie  Mense  Pehroario  8  ipsins 

tait  Vi,  hl  A^gnstn  dntate. 
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(Sinnacher  II.  249  u.  am  N.  7».  thtmjt'B  IMvig»  S. 
6.     T.  in  M,  IL  &  d7.) 

CXL  8.  Hmkw  tOk». 
IL  Heiirieli  OL  Mli«iikt  m  AigsBiri^  4«r  Kirche  m 

Iqa  ^reissi^  königliche  Mansen  in  der  Mark  Krcia  Qm  Ibrdlit 

Creina)  im  Comitate  des  Markgrafen  Eberhard. 

Datum  VI.  Idus  Jannarti.  Indictione  VIII.  anoo  doEuinicae 
ineariiatiociiü  MXL.  anno  vero  Ordinatioaif  doMlBi  Hoynci  lloo* 
lUciroo,  Regni  vero  primo.  A«|fQ6tae. 

(De  Rnbtt«  coi.  512.) 

CXn«  H.  Honer  1010. 
BbeiMlertdb«  sdieikt  dem  Btiehofe  Ppppo  Brinn 
eiaeii  Wali  iwfsebei  4ei  FlBMeii  Siow»  tob  den  Urtpmge 

bis  zn  deren  Zasaromenflasse,  in  der  March  Creiaa  im  Komitate 
des  Markgrafen  Eberhard. 

Data  XVII.  Kalcnd.  Februarii  Indict.  Viü.  anao  dominieae 
lucarnat.  MXL.  Auno  autem  domni  Ueiitrici  iertii  ordinatiMe 
Xii.  rcgni  vero  I.  Actam  Augustae.  ^ 

(Archiv  1823.  S.  180.  Uorma^r'«  B<at.  IL  &  36.  SiaMcb^r 
IL  S.  391.  N.  84.) 

CaSL  16.  Jiner  1010. 
EbcMlendke  scbeikt  4wi  Bieditfb  Poppe  Ten  Briiea  eh 
6«t  mdt  iw  Begräoznng  fem  Fleete  ViilriaM  Ue  «m  Heie 
Veldes  !■<  dee  Weld  Leedialie  ie  ier  Ifircli  Creiee,  in  4eM 

Kendtate  des  Markgrafen  Eberhard. 
Chroüülogie  wie  oben  Nr.  CIL 

(Sinnacher  IL  S.  392.  N.  85.  Horma^r's  BeiL  II.  S.  361.) 

cm.  i%  Mai  1040. 

Die  erkieiite  heebedelige  IVae  Aniea*),  eine  Toebter  lee 
Veielin  uid  der  Iwebidel%eB  VOpurg,  eineteali^cn  Brdm 
mU  erilb  Ten  Irtrien,  ersdieiit  all  WefiKUtefin  den  Kleeleif 
SL  Miebael  in  der  DiOeeee  Parense. 

Anno  domiDicae  incamat.  1040  Regni  domiui  Heuriei  feli- 
cis  s.  Regis  anno  VI.  Mensis  Mait  die  IS.  Ind.  10.  | 

(De  Rubeis  col.  536.) 

*)  Azxica  war  die  Toebter  Wexelina,  welcher  1037  «Is  Yogi  im  PaMar" 
<lieA  V9»  Af«U«j*  TorkaBiai  (0leke  N.  C.)  ii«  ier  Vüpeil»  «Ier  BB* 

I 
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yWS»  Tochter  4m  b.  Oimia,  4m  Grafen  in  LurA-Piuterthal«  und  io 
lilriti.  Wm  WUpvrf  ftm  Oilt«»  WMta  würirttai  «i<  4Sm»  iIImh 
fttli  ttMk  tn*M* »  «rbU  »n  AbsIm  maä  venchtnlsto  m  «it  IIa- 
wüllfHif  ikrtr  Mwtltr  Tlfpwf  •  wiUh*  iaammd  M«h  labte,  afc«r  vial> 
leicht  echen  Im  ÜMter  9t,  OMrf««  m»  LtogM«  war«  In  trater  Bte 
hatte  Assiea  wahrach«iilik  den  Poppo  ,  Sohn  des  WUcheltn  von  Wel- 
OMT.  Aas  dieser  Eh«  maf  Ulrich  der  II.  oder  I.  Markgraf  voü  Istrien 
CBtAprosücn  sein.  In  zweiter  Ehe  mag  sie  den  Axxo  feh.-ibt  hüb^n  ,  d<>n 
Sohn  Werictieüs  ,  Markgrafen  in  Frtaul  und  Be.it  Olwiu'i»  Tuiie  C'r.ifon 
in  latrien.  Damm  ina|;  sie  Aaaica  (ebeiaven  aod  Werichen'a  BeaiUUiom 
Iii  MtUn  wi4  Qün  eriielraUt  haben. 
(BIcMtr,  Im  Arahir  f.  O.  «.  ».  w.  18M  &  til.) 

CXV.  1^  Ai^Mt  IMt. 

liülduin  Erzbi&chüf  von  Salzburg'  verkündet ,  dass  die  vor- 
iielime  Frau  Hemma,  welche  mit  Graft ii  VVilchelm  vermählt 
war  und  viule  Jahre  iu  der  VVitwenscliaft  lebte,  in  Kärnten 
im  BistliuMie  RalduinS}  im  Pagus  Gurka,  zn  Ehren  der  h.  Ma- 
ria ein«  Kirche  erbaut  und  mit  des  Ersbischofes  Beirathe  dort 
•ift«  Geneiaie  t«b  NoiineD  g^estiftet  habe.  Zar  Einweihoug  der 
nentm  Kirche  warde  der  Embisehof  aas  Salsborg  bemfen  und 
ÜMMt  gßk  dmi  im  Gfgenrart  KMkAni  qad  Lftie%  Vor-* 
Mknm  iftl  OnMiM)  direk  die  Riad  ftrit  VeglM  9«ikM> 
all«0  ww  sie  ie  Churk  l^efesfee»  saaBl  dca  UginlevteB  der 
Moee  Stillwig)  bestätl^^te  diese  dareh  die  Ueliergelbe  iweier 
Usilreiee  «sd  stdHe  die  aeie  Bmng  mA  die  dertige  geist- 
lidie  Gemeinde  anter  den  Sehotz  der  H.  H.  Peler  led  R«d- 
■  pert.  Süllte  der  Erzbisehof  oder  einer  seiner  Nachfolger  die 
genauntcu  Klostergater  weiter  an  seine  Lehenlente  verleihen, 
oder  sich  auf  was  immer  für  eine  Art  selbst  zueignen  AM>Iien, 
so  soll  Hemma's  Verwandter  Aschwin  das  Recht  haben  ,  das 
Kloster  mit  allem  Zageher  Ten  der  bUcböflichen  Gewalt  mit 
Ii  Denaren  loszakaafen  und  der  irSfrlk^eiieB  BeslisiWttiy 
Ml  €l«tfteedieaste  swreeksegeben. 

Ztmgtt  warea:  Mefiaharty  V/üSlu^  Bru,  Meialisrty  Per- 
ÜMtt,  MediM,  AseMe,  Hernie,  Bigelireeht,  Ibrleily 
Awe,  WelMt^  fiieeoi  AdalhaH,  Ane,  BesOiee,  Bateid,  Arike. 

Ab  dearaelbea  Tbge  aaeii  deir  KiMhweiiie  gab  Henma  der 
KirdM  dwefc  flvea  Vogt  Swflcer  afles  EigenUnua  Im  Beairhe 
Tea  Vries&ch  saaimt  dem  Markte  and  im  Gorkthale  das  Leod 
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sammt  ilen  Bavern  (coloni)  dem  Forstrcclitc  und  allen  Nutzungen 
mit  Ausnahme  der  ET>cnlctttP  Adelpurch,  Engelphret,  Ysak,  Wolf- 
ram, Aiiikcr,  liiilliart,  IJngast.  Sigibmit,  A-Ailuir,  Azzo,  Megin- 
büto,  Gei'olt,  Sicco  mit  Ihn-n  Weihern.  Kiudcni  und  den  ihnen 
verliehenen  GiUcrn  (suisqiic  bcneliciisj.  Ebenso  war  auiigeuom- 
men  das  Gut,  welches  Hemma's  Lehensmann  Engildeo  beiFriesacb 
besaas.  Alles  Ucbrige  wurde  nliergebcn  mit  Bckräftig'nni!:  durch 
die  Zeugen  Hartwig,  Uzman,  RapotOy  Adalpero,  PexUiu,  Zuitpert* 

An  demselben  Tage  und  vor  denselben  Zeugen  gab  Hemma 
Heisfriehesterl  und  die  Cnrtis  sniinrbinn,  weide  mnSilMt  der 
Urbs  Tmchsne  Ueg^,  mit  40  nn  demselben  Hofe  gehSrigen 
Hoben  dnreh  ibren  ¥ogt  Aribo  der  gedachten  Kvcbe;  dann 
Geroltsdorf  mit  allen  Besitnthnme  fn  Baiem,  fomer  dnreh 
ihren  Vogt  Pretslei  alles  Eigenthum  im  Soonthale  mit  Ausnahme 
der  vier  Weiler  Tcranipcrch,  Chotnna,  Steindori',  Sirdosege  , 
uiid  eines  Gutes,  das  .sie  im  ISavegebiete  in  einem  Vcrfi:leichc 
veräusserte.  Hemma  ubergai)  alle  diese  (Jiih  i-  duieli  die  Hand 
der  güuauuten  Vögte  und  mit  den  geaanutcu  Zeugen  (auribns 
eoroadem  testiam}  in  das  Eigenthim  der  gedaehteo  Kirche  mit 
Ausnahme  dessen,  was  sie  bei  ihrem  Tode  uamentlieh  anders- 
wobin vonmeben  würde,  (qoidqnÜ  non  legatui  nommatim 
aUeni  oitreoio  Tlie  sie  rellqnerlt  tempore). 

IKoss  gosehah  am  15.  Angnst  al«  der  BrihiMhof  du  Feil 
der  Marin  Himmelfahrt  feiorte,  die  KIrehe  wnlhta  «nd  nneh  dar 
Ton  den  Kkiikero  nnd  den  Laien  gewiUteA  Anbtlaainn^  itoi  aw 
dem  Kloster  der  heiligoo  Bmtrad  Saldrarg  die  Weih»  er» 
theiltc.  AciA  suut  baec  XIX.  Cal.  Sept. 

1043. 

Kin  Jahr  später  gab  Hemma  durch  ihren  Vogt  Aribo  mit 
ßcistimmung  der  Kleriker  uad  der  Laien  der  Marienkirche  (ia 
Gork}  und  den  dortigen  Nonuen  Altenhof  mit  dem  Hofe  St. 
Georgen^}  mit  Gebäuden  und  Eigenlevten ,  dem  Hause  in  wel> 
.diem  die  Magde  die  Leinwand  webten  (ginMnm))  WtaMH 
pUtaen  «nd  Wildem,  ferner  «0  Zinfhnhtn  (tilbntailas  Im- 
bas),  welche  znin  gedachten  Heft  dieMihar  waroa»  nnd  all« 
Wcinherge  im  Komitete  Trnehsen  (In  tnhnenn  eonitatn)  wmä  b 
Osterwüz  mit  Aisnahme  von  awd  WeUirgen  im  Ortn  FMMh. 
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Zeogeii  waren:  Perhtolt,  WOobeln,  HartDid,  Swieker, 
Goterich,  Aribo,  Azraann. 

An  dom.sf  Iben  Tasc  i^ali  Hemma  mit  Einwilliguiifi:  der  Kleriker 
und  Laien  vni-  denselben  Zeu«;;en  Clu  ilowa  mit  den  ultiiiien  Wei- 
lern der  Maiifiikirche  und  den  dortigea  Nonnen  und  Klerikern, 

Eichiiorn's  Ueit.  S.  176 — 1Ö3.  —  Aus  «inem  Gurkor  CiH 
pial buche  f.  1  — 

VkiMclit  ii»  teoUge  Pforre  St.  GtorgeQ  bei  Althoto». 

CXVL  6.  JiMier  1043. 

BaMam  Enl»iceli«f  Yon  8abbiii|f  tritt  der  Hemina  die 
gtistUehen  Reebte,  de«  Taef*  und  Begribeiesreeht,  und  dee 
ihn  ineteiieiide  Zeiieatreeht  ab  für  die  Kirebeo  St  Blaria  Oovi^, 
St.  Hiebael  ia  GI8daiS}  St  Marie,  Greger  and  Hartin  in  La* 
bedingen  (Ueding),  St.  Rade^nd^  St.  Lerens  anf  dem  Berge^ 
fiir  die  Kirche ,  welche  Hemma  bei  ihrem  Markte  Fricsach  za 
bauen  begann,  ferner  für  die  Kirchen  St.  Lanibert,  !Sl.  (icdi*- 
gen  und  St.  Margaretheu  in  Truchscn,  welche  Hemma  aul  ih- 
rem (iiitp  entweder  schon  erbaut  hatte  oder  noch  bauen  würde, 
mit  alieinii>-cr  Ausnahme  des  Zehents  von  einem  kleinen  Gute 
bei  Metait^,  welches  sich  der  £nibischof  fnr  seine  Bauleute 
(ad  asas  operariorum  nostrorura)  vorbehielt.  Dagegen  schenkte 
Hemma  dem  Erzbisehefe  des  Gat  an  der  Sewa  in  Reichenbarg 
lad  das  Gat  Bdelaeh  in  Friaal  mit  Binwilligang  ihrer  Getrenen 
and  dnreh  ihren  Vegt  Prenlaw. 

Die  Grlnnen,  innerhalb  welehea  obige  geietliebe  oad  Ze* 
hentreehte  aisgeibt  werdea  dnrftea,  werden  so  angegeben 
wie  m  der  oben  Nr.  nVU.  angef&brten  Urkunde  y  nnr  wird 
noch  das  Gat  bei  Celsach  und  das  Gut  Trachsenthal  and  das 
auf  dem  Berj^e  Diechs  beii»;erü^. 

Zeugen  waren:  Asi  huin  der  Vogt  der  Gurk*  rkirche,  Pre74- 
fans,  (liirrh  welchen  oliii;»  s  Gut  ubcrircbpn  wurde*},  Swiker 
nnd  Aribo  die  V&gtc  der  Hemma,  dann  Pcrtholt,  Grim,  Fricde- 
rich,  Meinharti  Bngelbreeht,  Anno,  Anzo,  Wolfolt,  Rathot, 
Kn^iidie,  Herman,  SeeeO|  Rnthart,  Sigibolt,  Alker,  Ysae, 
Wolfram,  Hartwic,  Azeman,  Beailin,  Swiker,  Ernist,  Wileham, 
Meinbeto,  Tdehnt,  Hanno,  Chaloeh,  Dietrich,  Wolfel^  Regia- 
hart, BafoH,  Gnndacher,  Bunan,  Penil,  Walfrid,  Dietmar, 
Siceo,  Ofimot,  Aman  mA  Ttele  Andere. 
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Acta  sunt  httw  tmio  tb  iiiMni.  ^Mdiii  MXLIIL  btt€- 
tiooe  XI.  VIII.  Id.  Januarü  ceiebrantibus  nobis  epiphaniam  d«* 
mini  apud  Gorkenhoven. 

(Eichhorn's  Beit.  1.  S.  185.) 

<)  Erzhisch()f  Balduin  tritt  eigentUeh  di«  S«diorf-llc«ht«  and  «U«  Ib«  xa- 
stebendea  Zehentrechte  ak. 
DelegAtor  (S&iinana). 

CXVII.  3.  Febniar  1043. 

Hemma  die  Stiflerin  der  Kirche  zu  Gurk  welebe,  als 
Witwe  and  ihrer  auf  böse  Weise  ernordeten  Söhne  beraubt, 
alle  ihre  CKiter  den  Kirchen  nberUcM  and  in  Gnrk  den  Schleier 
nahm,  gibt  ihre  unfreien  Leute  der  Gnrker  Kirche  in  «olcher 
Weise,  dass  jeder  Entgehome,  welcher  sich  Yon  der  Hörig- 
keit loskaufen  wollte,  der  Aebtissin.  ein  Talent  nnd  15  Denare 
nn  gehen  habe.  Die  fkbrigen  Sdhne  sollen  nnr  nach  dem  Gvl- 
dftnken  des  ConTcntes  sich  loskaufen  kSnnen.  Die  BUnisterialen, 
welche  Hemma  der  Gnrker  Kirche  geschenkt  hatte  nnd  solche 
Unfreie  als  Lfcueficium  erLakcu  liatlen,  sullea  ilds  Alilusiuigs- 
recht  nicht  hemmen,  wenn  den  Ersti^ebornen  dieser  Unfreien 
für  obige  Summen  der  Loskauf  geboten  wird.  Die  übrigen 
Sühne  sollen  aber  nicht  abgelöst  weiden  können ,  weil  dadurch 
der  Kirche  ein  sn  grosser  Schade  aa  ihren  Leuten  nngehen 
würde,  (Mi^nm  damnmn  in  Famiiia  eonse4|iieretur.) 

Acta  sunt  haec  apud  GurkhoTon.  Anno  incamat«  dni.  hUUiOl» 
Indletiono  XI.  DL  Non.  Fehr. 

(Eichhom's  Beitr.  I.  S*  183  nis  dem  Originil.) 

CXVHL  27.  May  1045. 
Erzbibchuf  Balduin  von  Salzburg  verkündet  den  letalen  Willen 
der  edlen  Frau  Hemma,  der  Witwe  des  Grafen  Wilchelm. 
Nachdem  Hemma  über  die  zum  Lobe  Jesu  Christi  mit  ihren 
Gütern  zu  treffenden  \  eii(ji;ui»gen  durch  Vermittlung  des  Era« 
bischofes  und  ihrer  Gesandten  die  päpstl.  und  kaiserL  Geneh- 
migung erhalten  hatte,  berief  sie  ihr  nahes  Ende  erwartend 
den  Erzbischof  Balduin,  nnd  ubergab  alle  ihre  nach  der  Stif- 
tong  des  FranenUosters  und  der  Chorherren  in  Chirknhofiii  sooh 
Torbehaltenen  Ottfor  und  Besitsnngen  nnd  Alles,  was  ihr  durch 
den  Tod  ihres  Gatten  nnd  Ihrer  S6hne  erblich  ni^ihllen,  mit 
sUen  Ulrklen,  Minsen,  ZSllen^  Silben,  Mstsl^robe«, 
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ptprialen  n.  s.  w. ,  Alles,  was  sir  fuluedpr  durch  Schenkung 
der  Kaiser  uod  Küuige  oder  durch  Erbrecht  nach  ihren  Bltrrn 
erhalten  hatte,  mit  allen  Rechten  welche  sie  besass,  mit  den 
hierüber  von  den  römischen  Kaisern  und  Königen,  nämlicli  f«l 
K.  Amlf}  L«iw%,  Ott«,  Heiarieh  mi  Coartd  erhaltenen  and 
auf  <ea  Altar  m  fivrkhofea  hbterlagliB  Urkia4e%  mit  Rath 
ihrat  Vagtaa  daa  CMba  Aakau  vad  ihrar  Ctatraiiaa  dar  ga- 
daabtaa  Kirehai  oad  di$  Miaiatarialen  galabtaa  in  Ckgaamurt 
BaHnat  and  daa  Brahfitchafea  dar  Aebtiaaia  Ita,  ihr  gegea  Jadar* 
«aaa  mK  Aaaaahaia  des  Kaisers  dieaaa  zn  woflen.  Sattta  ^ 
erbliche  Vogtei  des  Klosters  erlöschen,  und  der  Lizbischof  oder 
einer  seiner  Xachfolgrer  sich  etwas  znr  Schniälernng  der  Bc- 
sitiini^en  otier  /.ur  IMiiitleryna:  des  Aiij»ehens  herausnehmen  ,  so 
soll  tlie  Aebtissinn,  der  Couvcut  und  das  Volk  das  Recht  haben, 
das  Kloster  für  fünfzehn  Denare  za  lösen  und  entweder  dem 
Schntaa  das  Papstes  oder  der  kaiserlichen  freiea  Verfugnag  aa 
unterwerfen.  Die  gestifteten  Cherherren  aeUea  ihrea  liehensnn- 
tarhalt  aoa  dar  Vorrathakammar  der  Nonaaa  arhaitea,  aar  Be- 
ftiedigaag  der  ikbr^ea  Bedirihbaa  aallan  aber  aecha  belv 
Klaater  gelegeae  HiJbea  Proekpat,  Hordt Beaaidarf  *)|  Ahia- 
darf'),  Salehindarf,  Hhnaadorf,  Amiaaeh*)  dieDea.  Aneh  dar 
Kirahe  van  Sabbarg  fthergab  Hemma  Ton  den  varbehallanan 
GMam  zwei  Weinherg-e  in  Panch  mll  den  dazu  gehörigen 
Gfiteni.  und  eutsagtu  so  allem  Eig-enthnmc. 

Acta  sunt  haec  aput  (inrkahovin  uuno  domiaicae  in* 
carn.  MXLV.  Indictione  XUl.  Vi  Kai.  Junii. 

(Bichharn'a  Beitr.  iL  S.  103  aus  dem  Original.) 
0  Bn«  hil  SafMifcvf . 

*)  In  einem  KoflalbMto  i«S  ta  lt.  Jihlk.  OeMtM. 

>)  lb«ndort  Asindorf. 
•)  abM««rt  AniMaMh. 

CXDL  Um  tm, 
Eb  BdebMW%  Idata^  ibergibt  in  die  Binde  daa  Biaebefs 
ABwin  von  Bnien  nnd  detaen  Vogtes  Arnold  ein  (Gnt)  Bauern- 
gut, daa  fi^  gewisser  Dragosit  auf  seine  LchüiiSÄeit  im 
Besitze  hatte.  Die  Yeriiaudlang  geschah  an  Stein  (im  Jaaa- 
th&le.) 

(äinaaeher  U.     4dl  und  588  n.  k) 
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CXX.  Um  1050. 
Liotfried  ein  freigeboi'ncr  Mann  (von  Juiii^lierc^,  setzte  einf 
jüngere  Hand  bei)  über^t  am  Altare  des  h.  Ingeuuin  in  die 
Hand  des  Bischofs  Altwin  von  lirlxcn  and  dessen  Vogtes  Ar- 
Mld}  sechl  fiaverngäter  zu  Zainoltesbcrg  und  die  auf  dem- 
MlbeB  Bwge  gegr&ndete  and  gehörig  dotirte  iUroke  auf  mIoIm 
WeiM  f  4m8  Lintfried  fikr  sein«  liebeMitner  die  NvtuieMiiig 
v»a  diesan  Ctöteni  haben,  naeUier  aber  Mibe  im  die  frde  Vet» 
f&gong  dei  Blieheft  ibergeheK  eellea.  Bbenso  gab  Uolfried 
•eeht  aadere  Maasen  aif  demaelben  Befge  mm  UaleiiMite  der 
CherberreD  Ten  Briien. 

(Siaaacher  II.  482.  o88.  n.  7.) 
')  Z*Bolte«pergi-ZammeUberg  ? 

CXXL  Um  1050. 

Der  freie  Alann  Liuto  gibt  in  die  Hand  des  Penno  von 
Mukpuila ,  des  Lehensmannes  des  Bischofs  AUwin  von  Bri- 
xen  das  Gttl ,  welches  Liuto  im  Komitate  Junotal  beini  6a- 
briesvvciler  *)  hatte ;  nämlich  zwölf  Mausen  und  die  richtig  do- 
tirte Hälfte  einer  Kirche,  einen  Acker  zur  Aussaat  für  Gron- 
intter'}  aut  der  Bedingung,  dass  Penno  über  AufTorderuag 
aeines  Herrn,  daa  Biaehefai  das  gedachte  Gut  auf  den  Altar 
das  b»  Caasiaa  and  Ii^enaln  anft  fewaltiger  Hand  abgeben  sellta 

Zeagen  waren:  Warman,  Pnaaaa,  ChadoU,  Jalaa,  Bff^ 

Qindacber,  lao.  —  Auch  die  in  der  FoV^e  dnreb  Penne  ge» 

acbebene  Uebergabe  wird  eidüeh  bestttijget 

(Sinnacber  IL  S.  482  o.  589.) 
*)  Httef.  Pmm  kann  ittar  aaeb  «in  Oteatteaan  4m  BiielMfi  via  Bri- 

•>  «akrlMb  vUla. 
*)  Viriiarlaia« 

Fottett  inaan  ddapwt. 

CXXII. 

Naob  ob%ar  Uebefgabe  varUeli  der  Bischoff  de»  Linto  daa 
ibergebene  Landgnt  nnd  ein  anderen  ton  ihm  dort  beaaaienea 
Chit  aiff  Lebenaaeit  nnd  sagt  Bim  fikr  alle  Jahre  vor  «nd  wudk 
dam  Feste  Johann  dea  Tiafera  eia  Fader  Wen  von  Bolnen  mk 

Zeagen  waren:  Yannan,  Pae^,  Cbadolt,  Jalas,  Bppo, 

Gundacher,  Izio.  Actiiin  Steinae. 

CSinnacher  a.  a.  0.  S.  482,  590.) 


! 
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CKXui  Ilm  um. 

Die  edle  Frau  Perhta  gilit  auf  Uitte  des  tiibcliof?^  Altwin 
itm  Ciatf  welches  sie  im  KomiUto  Janothal  im  Orte  Lochova 
besessei,  4aii  Bischöfe  ead  desaea  Vflgte  dnroh  Uitm  Hatten 
WaltfrMi. 

Zt^B  wireB;  Togo,  Tamm,  Serol»  Ratkii,  Albkichi 
AUraiai,  Friteieh ,  HUaU.  Aet»  Stiiue. 
09iuM»hef  IL  8.  489  «.  590.) 

CXXIV. 

Ebendieselbe  Bertha  überlSsst  dem  Bischöfe  Altwin  von 
Bi'ixcn  uud  dessen  Vogte  Arimif  einen  Maasen  iuit  i'inera  Wein- 
berge in  dem  Komitato  Junothal.  Der  Bischof  ver:»pricht  ihr 
dagegen  jährlich  ein  Fuder  Wein  am  Montage  nach  MarUnstag 
m  Orte  Oodona. 

Zeugen:  Ekkerich,  Uesil,  Meginbart, -UndBlty  Wintberi, 
Bberhart,  Reginoli,  Thadolt.  Actum  Dreatneh» 

(SiiMciiM  U.  a  483  and  491.) 

CUV.  Um  lOM. 

Der  edle  Mmui  Seret  gikt  den  Bieehef»  Altwm  v»A  det- 
een  Vegie  Anilf  drei  Mmmb  in  Gabrielsweiler  nit  einem 
grünen  mit  BSvmen  leeetsten  Piatie  im  Janeihal,  nnd  den 
vierten  Theil  der  dort  erbauten  Kirche.  Dagegen  gibt  ihm  der 
Bisehof  ausser  einer  Sumtitc  GclUcs  auf  der  Insel  Tlial  zwei 
Bauerngüter  (qaantum  a  duobus  colonis  po&sessum  est). 

Zeugen  sind:  Lino,  Alberich,  Vo« u ,  Meginhart,  Wolfker, 
WttlYino,  Albini,  Ekkerich,  Henil»  Uartwich.  Actom  Steioae. 

(Sinnaclier  U.  S.  dd2.) 

CXXVI.  Um  146a. 

Bin  freier  Hann  (qnidam  ingennns)  Inbold  gibt  auf  Bitte 
to  Biieiieft  Altwin  einen  Hansna  im  Jnnothnl  dem  lu  lagennin. 

Zei^  aind:  Ar^,  "^^t  Vaiman,  AHieriofc,  Aripoi 
Marikwarti  Berat,  Idnto,  AAini,  bo.  Aelni  Btninae. 

(Bianneher  IL     484  nnd  4B4.  n.  14.) 

cxxvn. 

Der  freie  Mann  (vir  ingenuus)  Aripo  opfert  zur  Hand  des 
Bischofs  Altwin  auf  den  Altar  des  h.  Ingenuin  eine  Wiese, 
worauf  lür  beiläufig  dreissig  Wäge»  Heu  gemäht  werden  kann,  mit 
Binwillignag  seiner  Frau  nnd  seiner  ISoline  Marehwart  nnd  Aripo. 
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Ztngw  find:  Iaso,  Vogo,  PeroHloli,  Smt  Axitm  BUmu. 
(SiMuiciier  U.  &  48%  «id  SOS.) 

CXrvill.  1050  —  1070. 

Markgraf  Udalrich  '}  gibt  auf  Betrieb  des  Bischofes  Alt- 
win  vun  Brixen  in  die  Hand  des  Tagini  eines  Dienstmannes 
oder  Vasallen  des  genaoiiteii  Bischofs  das  Gut  (pra«diBBi) 
Lescach  *)  sor  Obergabe  an  die  Kirebe  von  Brixen. 

Zeugen  waren  Mrg-rnhnrt,  Hugo,  &«odpr«ebt,  Dornie,  Ta» 
giii,  Heiari«b.  Hieraif  gftb  der  Merhgnf  (ernnes) ,  d»  er  Mek 
led%  Wir,  u  die  Read  deeeelben  MteM«  den  Wetter  (flllMi) 
1>U8triaa  ftr  die  Kirebe  vea  Briie»  Ar  den  Fett,  ale  er  eh«* 
les  eterben  f  olHe* 

ZeogeB  waren  Meginbert,  Hege,  Reodpreebt 

Tagini  entsprach  in  der  Folge  über  Aoffordernog  des  Biscbofii 
dem  criiültenen  Anftrage  und  überu^ab  der  Kirche  von  Brixen 
sowohl  Lescach  als  auch  FeisUiU      unlor  «biffem  Vuibehalte, 

Zeugen  der  Übergabe  des  einen,  wie  des  amiern  waren: 
Lizzo,  Ruodprecht,  Wolfram,  Tagini,  Nappo,  Duriiic,  Eppo. 

Die  erste  Verleihung  oder  Übergabe  geschah  zu  Comera^ 
die  zweite  zn  Stein  (Actum  Comerae  (Posteriee:}  StelMe 

(Simmeber  a  S.  480  o.  68S.  N.  4.) 

.  *|  «ilM  eii  W— sm  OILL  CIUT»  CXLT.  CTLflL  Cb. 

')  iMch  SionAcher  S»  Ml.  Lelaach  bei  Li«Ds. 

')  nach  Sionacher  am  a.  0.  FeUtritz  eine  Pfarre  im  Bisthao)  Gurk.  Noch 

im  II.  Jahrhundf rto  bezog  Brixen  nach  Sinnach*>ri  Anjrabc  Einkunfl» 
aus  FcistriU.  fa  der  Gurker  I)!ör?s  bi/tiiiden  sivli  die  Pfarre  Felstrits 
IUI  ciL-r  (iail  bei  Waaaerieonburg  uud  die  riiarr«  reiaUiU  an  dnr  Dtan 
bei  Patemiou. 

•)  mm  kaea  weU  nUM  des  «Mb  Ui  Mnttil^  senien  mu  iu  kntet 
Mn  gmM  sab.  iM  ML  CL. 

CXXIX.  Ö.  Februar  1051. 

IL  Heinrich  III.  bestätiget  dem  Erxb.  Balduin  von  Seln- 
bnrg  die  Besttznngen  di  s  Erzstiftes. 

Eine  Wiederhultui^  i]er  Bestätigongsurkunden  des  IL  Ar- 
nulf vom  20.  9ber  ÖUO  u.  IL.  Otto  IL  vom  7.  8ber  979. 

Deta  Vi,  Idns  Februarii  anno  dominice  incam.  MLL  In- 
diet  inj.  anno  antem  doiniai  llelorici  regis.  Iroperaterie  eeondP 
ordnetieBif  eine  XXIL  reg«i  fmden  JXL  JafMÜ  mImi  Y. 

(HnyU,  Aibu^  Nr«  CiX.) 
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CXXX.  11.  November  1055. 

KiiMT  Hcbridi  m.  kMÜtiget  den  Klotter  St  Zea«  n 
•▼•MiiA  diMMi  -VrtilMileii  ind  erwiluit  hicria  4ef  Diftriettt 
?mi  Ift  HiiiMdneiy  weldi«  Henqp  Weif  (tm  UfDtw)  mit* 
tilil  BtkbftQDg  (deMKkiter)  Uergebea  luitte,  dktrietim  dlao- 
ieeüi  boniiui  HtmuiMriB,  quot  Wdfo  gloriom  te  eoa- 
tulit  per  investitaram. 

Data  IduvS  Novcmbris  anno  lacaroal.  dominicae  ULY.  In* 
dict.  Vm  Actum  Vcruüae. 

(FroeUch  archontol.  I.  p.  25  ei  l  gheli;  ItoL  T.  V. 
CXXXI.  20.  Februar  1056. 

K.  Heiarieli  DL  gibt  anf  Verwendung  seiner  Gemahlin  der 
Kanerin  Agnes  nnd  seines  Sohnes  König  Heinrich  IV.  das  Gat 
Odelirais  Mid  die  Ibrigen  in  der  Hark  im  Komitote  des  Marita 
gralSn  Ottaeher  gel^enen  CKkter,  die  einem  des  HodiTemfliei 
•eiiiiid%  eifamateii  vnd  warn  Tode  TeraHfaeUton  flblio  gehSftoi 
md  dem  Iffiakna  neifamnt  wurden  ^  der  Kirelie  von  Brisen« 

DntoX.  KaL  MnreS,«nno  dominieaeineamal.  MLVI.  hdietVIIL 
Anno  antem  domni  Heinrici  III.  regis.  Impemi  antem  II.  ordinationlf 
ejus  XXVII  Regni  quidein  XVTI  Imperii  vero  X.  Actum  Mogonziae. 

(Sinnacher  II.  p.  566.) 

CXXXII.  4.  August  1057. 

Udalrich ,  ein  Dienstmann  (miles j  des  Erzbisehofs  von 
Mainz,  wird  z.u  Worms  in  Gegenwart  des  K.  Heinrich  fV,  der 
Mutter  deaselben  der  K.  Agnes  und  der  anweeenden  Reichs- 
Arsten  TerortheUt,  dasjenige,  welebes  er  den  Riester  Bll- 
ehnelilbeif  bei  linndbeig  an  dessen  Onte  Soerstein  (Seheerstein 
M  Ifainn)  eninogen,  dreifach  nn  srsetnen  nnd  dann  der  kais. 
M^estll  «nd  dem  Klostervogte  gesetnliehe  CtenogUninng  ni 
leisten. 

Unter  den  Zeugen  Knono  dox  Carinthiae. 

(Montag  Gesch.  d.  staatsburg.  Freilieit  8.  Abtlieii.  §.  8.  p. 
27.  n.  e.  aus  Schanat  Vindem.  lit.  I.  p.  4d.  Böhmers  Regest 
S.  85  n.  702.) 

CXXXIIL  23.  Februar  1058. 
Friedrich  der  Sohn  des  Grafen  Eppo  gibt,   ans  Liebe  zn 
seinem  Verwandten  dem  seel.  Bischöfe  Hartwig)  mit  Beistinw 
wu^  seiner  6nttin  duntsine  den  Clmrliemn  von  Saklrnig  dsn 
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Ort  villa  S.  üdalrici  mit  der  dortigen  Kirche  St.  Ulrich  *) 
sammt  Ziigchür.  Zur  Bekräftigung  gab  er  den  Chorherren  eine 
schriftliche  und  nach  longobardischem  nad  bajoarischem  Reclile 
bestätigte  Urkunde  ait  der  Bedingung,  dass  die  Chorfaerrefe 
bii  St  Peter  oad  Rapnelit  4ie  im  dieier  Urkinie  eHtlMHeMa 
SaelMB  naeh  FVieiridis  Tode  behalten  Mta^  fenMfft  gab  er 
aeek  60  Knechte  nad  MIgde. 

Anna  ab  ineamai  danin.  liLTIII  aaptune  Kaltnd.  Hart 
Indiet.  XI. 

(Hanain  Oerm.  Sacra  IL  p.  935.) 

CkgMiiftrtig  gibt  m  ^  4m  Owte  INAmm  ile  Ptem  8i  mrich  M 
FcUUrchM  «Bd  .41«  Bz|HNiltiir  8t.  171ri«h  am  JoteaubtTf«. 

CXXXiV.  20.  October  1058. 

IL  Heinrich  IV.  scliciikt  auf  Vermittlung  seiner  MuUer  der 
K.  Agnes  einem  seiner  Getreuen  Cuouo  i;cnaiiut  xehii  konigl. 
Manseii  im  Orte  (villa)  Guzbretdesdorl  und  an  der  Schwarza 
(Svazaha}  würde  etwas  mangeln ,  so  sollte  das  Mangelnde  aus 
Mansen,  die  in  der  Karantaner  Mark  im  ILaniitate  dea  MarbgraTen 
Ottacher  gelegen,  ergänzt  werden. 

Data  m  IUI.  NeTendiiia  Anno  doayn.  ineanuti  MLVIiI 
Indiet  XI.  Anna  antem  ordinationia  donint  Heiariel  IV.  Begia 
.  V.  Bagnl  Tera  III.  Aetun  Wlaienlinreb* 

(ArdÜT  t  Geaeh.  ete.  Jahrg.  1816.  N.  2S,  tt  p.  M.) 
CXXXV.  1.  Juni  1059. 

K.  Heinrich  IV.  schenkt,  aul  Verwendung  seiner  IVIttttef 
der  K.  Agne^.  dem  Krzb.  Balduin  von  Salzbui^  fTinf  Ix  uohnte 
Mausen  in  der  Karautaner-Mark  des  Markgraien  Ottacher  im 
Orte  (villa)  Gurabrechtestea,  in  ao  ferne  aie  daselbst  toU- 
ständig  zngetheilt  werden  können.  Im  entfegeni^csi^taten  FaUa 
aall  das  Mangelnde  ans  den  niehst  gelegenen  Theilen  dea  Ortai 
an  der  Lonaniee  an  bebautem  lianda  arglnnt  wardan, 

Pata  aat  KalMd.  Jnnii  anna  daminie.  ineanat  IBtVIlll. 
Indiet  XIL  Anno  aatem  ofdinitionia  damni  Haiariai  qnarti  re» 
V  regni  rtm  01.  Aetnni  Oaalare. 

(Anbang  snr  Jmvia  p.  24^.  ArcMv  1820  S.  S46  n.  67.) 

CXXXVF.  Vor  1060. 

Der  edle  Mann  liodbeil  gibt  aus  l'rkt'iiullirhkeit  für  £rzb. 
Balduin  der  iurche  zu  Üi,  freier  und  iiuodbert  (in  6abdraff)y 
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Alles  das,  was  er  in  T  ol^e  der  Anordnunc:  seiner  Matter  nach 
dem  Tode  seines  SUetVaters  Leutfried  im  Lavantthale  (in  valle 
Laventa)  haben  wird.  Zengeii  waren  per  aures  adtracti:  Orea« 
dily  Crini,  En^ilram,  Chuono,  Marhauart,  Reginharth,  Ad&lram, 
Bppo»  Wen!»  AÜiuui,  Hadunar,  liintker,  £refauig«r,  Magai^. 

(AnbM«  $m  Jimia  S.  247  1.  Arclib  £  G.  1820. 
S.  Mft.) 

CXXXVIL  Vor  1060. 
BraMsehof  Baldiia  taaieht  nit  den  Brftdam  Rnodker  nmi 

Emust  ein  Gut  in  Kirnten  (in  partibus  Carintie).  Die  Bruder 
gui>cu  ihr  Gut  au  der  Lonsniza,  und  erhielten  tlürut*  von  dem 
Ers&bisehüfe  durch  dessen  Vog;t  WilUbalm  ein  Gut  am  ilateo- 
herg  uud  stell»  Talente  Siibors. 

Zeugen  per  aures  ducti  waren:  Pabo,  Wolfram,  Engilran^ 
Wiso,  Hartnid,  Meginhart,  BrehaapoU,  llaiMB,  Totüi,  Gota- 
inrebt,  AdalpreMi  WaUiVit. 

(Anhaaf  rar  Hwm  S.  260l  n.  11.  Areh.  L  G.  1820. 
a  277.  N.  70.) 

cmvni.  Yw  1000. 

Bin  edkr  Mann  in  Kirnten  Wallfnd  giM  in  die  Hand  dai 
BnUfdiolee  Baldnin  Ton  Salnboif  and  in  die  Eand  des  Vog- 
tes deaseilen  WiUhahn  ein  Gut ,  welches  er  bei  der  Silpa  ün 

Orte  Chappell.i  besass,  fiir  die  Kirche  St.  Peter  uud  Ruodpert 
(111(1  kriurte  sich  dauiil  von  dem  Zehent  los,  welchen  er  dein  Krz- 
hiscluif  und  dessen  Naehftd^ri  u  nach  k;iiiini.  iiechte  von  sei- 
nen Gütern  Chrovvata  und  Huna  und  von  dem  Weinberge  bei 
Hengista  geben  musste.  Dagegen  musste  er  von  diesen  Weiii« 
l»eigen  jährlich  drei  Situlae  Wein,  und  von  den  genannten  Gu- 
tem den  gewöhnlichen  Zehent  so  geben,  wie  er  ihn  vorhin 
nach  der  bei  den  Slaven  vblichen  Gewohnheit  gegeben  hatte 
(secnndun  eonsnetndinem  sdaTonun  dederat).  Sollte  in  der 
Folge  der  Bmbisebof  oder  einer  seiner  Naehfii^ar  den  obf  «• 
.nannten  Waltfried  nnr  Leistung  dos  Zebents  nSthigen,  so 
konnte  dieser  das  oben  gegebene  Gut  snHIcknelunen ,  oder  es 
ninsste  ihm  der  Zehent  belassen  werden.  (Et  si  postmodum  ab 
codem  Archiepiscopo  vc!  sucessorum  eins  aliquo,  ejusdem  deci- 
nialionis  inqnisltione  constriniratur,  potens  sit,  resuTnere  prcdiom 

quod  dedity  aat  ^ennittator  habere  deoiniationeniy  quam  ire^^i^t} 
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Zcugeu  waren:  Wezil,  WoU'oit,  SlzOy  Gerbarty  Irminiritp 
Rabatt,  Totili,  Pezüi,  Nazo,  Uibo. 

(Anhang  mr  JnvaTia  S.  Ui  m.  14.  Arehir  1820.  S.  »77.  N.  71.) 

CXXXn.  Var  106<^. 
Eid  aBderer  adler  Mann  in  Kirnten,  Eppo,  kaiifta  aieh  von 
dem  gesefofiehen  nnd  kathaliachen  Zabante  Q'ustaai  et  eafhaUeaai 
deeimationeai)  loa,  weldien  er  dem  Bniblschofe  Baldain  Ton 
aeinen  Gütern  bei  Fresach,  Algerlstcü  und  Pccah  ahgebcn  musste, 
jedoch  so,  dass  er  nichts  destowcni<2:cr  den  gewöhnlichen 
Zelu  nt  (  solitniu  decimam),  den  er  schon  früher  gab,  auch  jetst 
geben  musste. 

Eppe  gab  nämiich  in  die  Hand  des  Erzhischofes  und  des 
Vogtea  daaaelben  Willihalm  aain  Gut  ChapcIInn  an  der 
8ulpa  (ur  die  Kirche  $t  Peter  «nd  Rnodbert  Sollte  Bppo  in 
der  Folge  snm  Zehente  gen5thiget  werden,  ao  aott  er  entweder 
daa  Chit  sorScknehmen,  oder  den  Zehent  behalten  (deeiauunun 
potena  exlafnt). 

Zeugen  aind:  Oago,  Hengifaram,  Fridarib,  Hanne,  Walt» 
Mt,  Jnlaa,  Btib,  Wiao,  Jainbero,  Engilheri,  Adalpreht,  Tlett- 
wieb,  Noppo,  Ceizrath. 

(Aniiaug  zur  Juvavia  S.  2j1.  n.  15.  Archiv  1820.  iS.  277.  Nr.  71.) 

CXXXX.  Vor  1060. 

Taoaeh  swiachen  einem  Dienstmann  des  h.  Ruodpert  (na 
Salzbarg  —  quidam  vir  de  £imi1ia  S.  Koodberti)  mit  Xaroen 
Weiinpreeht,  nnd  dem  Brzbiachofe  Balduin.  Jener  gab  in  die 
Hand  dea  Enhiaehofea  nnd  in  die  doMen  Vogtea  Bogilhert 
ein  Gnt  in  Altanbovim  nnd  Chahellan.  Dagegen  gab  der  Brthi* 
aehof  mit  aeinem  Vogte  B.  und  mit  dem  Beiratiie  aeiner  Ge- 
trenen,  geiatlichen  nnd  weltliehea  Standes,  ebenao  viele  Joeho 
im  Orte  Wtnebtllamn. 

Zeugen  waren:  Willihalm,  Hamid,  Meginhalm ,  Rahao, 
Etib,  Walt  I  i  i  t.  XopiK),  Lutcheri,  Noppo,  tiotaphert. 

(Anliang  zur  Juvavia  S.  252  n.  22.  Archiv  f.  G.  1820. 
S.  277.  Nr.  72.) 

Ob  iteahmi  wU  Ohap«lla  du  kintawlMha  aUhalim  «ni  Em^A  tm 

Krapfelde,  und  Winchinaruo  das  MSIIthaler  Winklem  ftweMO  üoI,  ttI« 
Eichhorn  moint,  oder  dan  Althofen  im  Judenburger  KreiM  4a$ 
WlaU«m  in  d«Bstlb«a  Kreise,  w«|«  ieh  Akki  m  MtMbMea. 
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K.  R«iiiricli  IV.  gibt  dem  Mirkgrifen  Vodalrieb  swass% 
HMiarieieB  *)  in  Utrien. 

(De  Rabeis  col.  535.  Arcbiv  f.  O.  1819.  S.  227.) 

*)  T.antlsfltfr  ,  welche  p<»ir»n  ein«»n  gowiasen  jfihrl!c!tf»n  Zins  xuin  Landbaue 
fegeben  wurden  ,  und  wovon  der  Bauer  nach  Uelleben  soinos  Herrn 
entfernt  werden  koimte.  Solche  ledige  Güter  wurde»  d&nn  wieder  «amiut 
Am  findo«  laMnUtUf  mlcliir  tlMnifcHi  utor  4ta  Kum«  HMitri^ 
oitr  WuttMm  vtfkMWit»  wmi  4t»  te  tkMumi»  Kdeiw  aMtMiw 

(Si«lM  Da  Cug«  OloM*  ▼»  ■Mtarittft  ed.  HeucML) 

CXXXXIL  8.  Februar  1060. 

K.  Heinrieh  IV.  erlheitt  auf  VerwenAiiig  wiaer  Matter 
Agtes  «ml  aif  4it  Mt«  Bbehofr  Gtmthflr  von  Bambeig 
ieoi  Orte  VOlaeh  *)  hm  Marktraeht.  Der  Markt  soB  tob  allen 
BiagrUfea  der  Herzoge,  Grafea,  Kiehter  «ad  anderer  Beamten 
frei  nnd  ieiamt  dem  Banne,  der  MQnxe,  dem  Zelle  nnd  allen 
Natzniigen  ans  dem  Marktrechte  nur  dem  Bischöfe  oDterstehen 
und  c%eQ  sein.  Ueberdie&s  sollen  Alle,  welche  des  Handels 
wegen  nach  dem  srcnainiieQ  Markte  reisen,  nnd  von  demselben 
noruckreiseii,  des  sieheru  and  gewissen  Friedens  gcniessen. 

Data  est  VI.  Idus  FeHrnarü.  Anno  domin.  inrarn,  MLX 
indictione  XUI  aatem  ordiaationis  domui  H.  i|aarti  regia  VI 
R^i  Tero  IV. 

Actum  Babenberelu 

(Menim*  bolea,  nova  eoflectie  Volnm  IV.  P.  1.  Sit, 
1.  188.  ei  apegrapko  nnd  Arelnr  t  0.  IBM.  8.  498.  n.  $8« 
aai  dem  Originale  dae  k.  baier.  Arehifes  sn  Bambeig*  Arehiv 
IBM.  &  6M.  Nele«Mi)  S.  Bt8. 

*)  in  Villa,  qae  diettitr  Till*ch|  slta  autem  in  oomiUtu  fr*nUs.  Lvdowiei 

b  «In«  AHtew  »«1»«»  to  WeUibwf  «ailtdMeMa  AMMR 
miä  In  da«  In  to  iwiMHimi«  LikintaHn  a«Mi«a«i  akMMIt 
itint  MK  In  «mttatn  rmisol  MmM  sMiills. 

Der  Irrthum  in  der  Lesart  bt  a«dUI«ni ,  «ni  IkUltni  fliaM«  aalMf, 

Ims  sUtt  Franciüci,  FHderiel  felMM  WWiMI  MtSSto. 

(Archiv   1820.  S.  2hn.  N.  «8) 

Die  Steile  Ist  im  Originale  ^larlc  bei>chädig«-t,  und  daher  h-IclK  CftUcll 
sa  lesen.  Die  SehrlfixQge  ^oUea  am  BMiift«»  auX  Seaixi»  biafü^ea. 

Ättkkf,  Jalurf.  1849.  U.  Ue£U  It 
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CXXXXIII.  Zwisrhen  1000  lind  107t. 
Marqaard  der  Sohn  des  Herzogs  Adalbero,  seine  (inW'm 
Liutpirc  und  seine  Sohne  gtitem  in  die  lland  des  i^rzbischofcs 
Gebehird  den  Zehent  von  allen  ihren  im  Erzbisthume  Sal»- 
bvrg  gdegoien  <iüm,  Id  dar  March  jedoek  akfat  ganz,  sob- 
den  lor  den  Zehent  von  ihren  StoddhSfen  (eortibns  stabu- 
lariis,  qoM  Tn%o  eUdelhol  dieimve)  und  denen  flirer  Klienten'). 
Naeh  ^Üeaer  Zehentnbergabe  gaben  sie  snm  Altar  dea  h*  Peter 
nnd  lUodpert,  in  die  Hand  des  gedaehten  BmhiadMileB  nnd 
deaten  Vogtes  Bngelpert  daa  Gut  Otaniiia  t)  imd  den  Thei!| 
welchen  sie  in  der  Kirche  im  Schlosse  Heng-ist  *)  hatten  ,  mit 
dein  Mansus  eines  edeln  Mannes  uud  ihrem  Anllieile  ;ui  der 
Kirche  bei  tiaina,  mit  dem  dort  dienenden  i^riester,  der  Pfründe 
desselben  nnd  den  Eigenleuten.  Durch  die  Ahfretunü:  dieser 
Guter  lösten  sie  den  Zeheut  des  Afleozthales für  die  dorti<^e 
Kirche,  und  den  dritten  Theii  von  den  ftbrigeu  abgetretenen 
Zehenten  für  die  Kirchen  der  nachgenannten  Orte:  Wiziuchi- 
rieha,  Graalnppa*)  Trenelichai  Finchta,  Snleai  Treaena,  Muls- 
fvehil,  Agriaeh'}>  Fiber«,  Lomniehn  and  nur  Kirche  dea 
h.  Lambert  im  Walde,  nnd  wenn  es  ihnen  oder  iliren  Nach- 
kommen gefallen  sottts,  Uber  der  Hahr  eine  Kirche  nn  bauen. 
Mit  diesem  Tanscli-  oder  AblfiaangsgesehSfte  erwarben  sie  anch 
Ar  ihre  Kirche  zu  Aveloniza  und  dem  dortigeB  Priester  mm 
Bischöfe  die  Gerichtsbarkeit  (baiiiiuutj,  das  Heclit  7,n  taufen 
and  zu  begraben  und  JiUe  geiüllicbe  Herrschaft,  welche  nach 
dem  Bischöfe  und  dem  Missns  desselben  den  Pfarrherren 
zusteht,  und  zwar  über  alle  Bewohner  desselben  (Aflenz)  Tliales. 
Dasselbe  Hecht  erwarben  sie  auch  ihrer  Kirche  zu  pipcria  und 
dem  dortigen  Priester  äber  alle  ihre  freien  und  eigenen  Leute 
zwischen  Primarespnreh  nnd  Dietenpnrch  (d.  i.  Dietenberg, 
Diebenbefg  bei  Ligist  westlich  Ton  Grats) ,  ond  Perinonn 
0lerenan  oder  Baman  fiatlach  •  von  Voitsbeig  im  G.  K.)  Daasdbo 
Äeefat  efhielten  aie  ancb  für  ihre  Kirche  nn  Agrineh  nnd  dem 
dort^n  Priester  Iber  alio  Ihre  oder  fremden  Leote,  welche 
tn  beiden  Seiten  deir  Mnhr,  von  der  Quelle  bei  Rotenstein,  *} 
wo  die  Grimen  der  March  nnd  des  Leobner  Comitatcs  sind*) 
nnd  in  der  Eindde,  die  unterhalb  bei  Steindorf  gelegen  ist,  woh- 
ueu.  Uassclbe  Recht  erwariieu  sie  auch  ihrer  Kirche  na  mua- 
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•tinre,  welches  auch  malzpuhH  genannt  wird^  nnd  dem  dort^ea 
Priester  über  alle  freien  nnd  eigenen  Lente^  welche  nnf  den* 
selben  Oile  oder  in  andern  nn  diesen  geiifirigen  Orten  wobnen. 
Bndlieh  erwarben  sie  dieses  Reeht  aneh  ihrer  Kirehe  anOran- 
hiypa  nnd  dem  dert%en  Priester  Uber  aDe  freien  nnd  e^nen 
Ijente  anf  ihrem  Gnie  m  beiden  Seiten  der  Hnhr  nwieehen 
irnigantesdorf,  dem  Gate  des  Frieeho,  moleDsresdorf  ,  und 
piseoflisperch  *')  mit  denen  sa  Annoltesperch  und  zu  Arpiii- 
dorf ")  auf  dem  zur  Abtui  Goss  gchörigcti  Gute.  Ihre  Leute, 
freie  nnd  unfreie,  aui  dem  Gute  des  Frieeho,  in  iinilinai <  sdorf 
uud  PiscofOsperch  and  von  dort  weiter  bis  au  dif  läuiidr  Fric- 
saeh  sollen  unter  den  Priestern  des  Erzbischofes  stehen ; 
dagegen  die  Leute,  unfreie  und  freie,  welche  ausser  der  Gränse 
der  Kirche  von  Aveloniaa»  fipara  agrtaeh»  mnlnpuchil  and 
Granluppa,  wo  immer  wohnen  mSgen,  sollen  von  diesen  lürcben, 
nnd  von  den  lUrchen  Fnita,  TVeveiieba,  Snlea,  Vineuehiricbay 
liomnieha  nnd  Ten  der  Kirehe  des  h.  Lampreeht  im  Walde 
nnd  deren  Priestern  nnr  die  Tinfe  nnd  das  B^gribniss  erhalten, 
mit  Ansnahme  deijenigen  Lente,  welehe  inner  den  Grinnen  der 
erabiseii5liehen  Kirehe  wolinen. 

Die  feierUehe  Uebergabe  erfolgte  in  Gegenwart  der  Zeu- 
gen: Fridarich,  Marchnart,  Liutolt,  PerthoH,  Meginhart,  Her- 
man,  EngelprcclU,  Otto,  Anz.o,  Goiffram,  Ilernust,  Hartnit, 
Otto,  Eppe,  Arpo,  Erinolt,  Ratpoto,  Pezili,  Heinrich. 

(Arrbiv  f.  G.  1818,    Nr.  98.   Diys   Original  aus  dem  St. 
Lambrechter  Archive  jetzt  im  Johanneum  zu  Gratz.) 
^  Etrf«ard'0  and  Lin^^irfeu  SShae  «im  Uateld        Htiuloli  Mchier 

Herzoge  in  Kfirntcn. 

■)  Bei  der  Vieldeuiigkett  desWorleü  cliens  (Du  C.tngo  61o8«.  h.  v. )  ^-laiibit?  ich 
tiäo  urkvadlicheo  Ausdruck  beibelialteu  zu  muaaeii.  Vielleiclit  i>uid  liier 
Krbpidkter  geuAunty  weldMa  die  Stadelhfife  in  firbf^cht  gegeben  wiHiB 
oder  Hialftalilta,  wtlekt  SlaatlkM»  ab  DtoMtfvl  «tiitltaB  (o«a«  Jat 
•I  MMMi'  UkerMMB,  qMMdmduB  cwiaa  mWaam  hütv  SiMMUlart 
qnaa  fftitftiitn  val|p«te  ifHIantir  Ml  Htllaas  te.  aoL  irsS). 

*)  OtamltebetlknmlhalswiMlMa  f^ndtbarg mid  SUFIevteate  Ibift. Klrela«. 

^  Bangsberg  Pfarre,  wettlich  von  Wlldon  im  Gratzcr  Kreise. 

*)  D&s  Äfleozlhal  zwischen  Bruck  nd  lUri»  Zell  In  fimeker  Kreis«« 

•)  Weisskirchen  nntpr  Jnrtcnhttrg'. 

^)  Gra^lob  o.  Graalab.  Gegeinf  iMariahof  gegeaOber»  fisUicb  von  SU  Lam- 
preeht, Bslie  en  der  tirwae  üüratens. 

25  • 
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*)  Pfarre  Adriach  ad  S.  Geoifium  0.  K.  aosiec  Fronleiien« 
*)  RöteUtein  lui  G.  K. 

In  quo  inarcha  «t  comiUlus  ad  liubaua  termmautur. 
")  MO&Ub  J.  K.  nSrdlieh  m  IMamck. 
Bliciollnraff  BorMüllch  ^  «UüM. 

PteVN  pftw  U  8.  AadfMM     ft.  K.  «Nr  ▼«Httef. 

Pfkrre  Gros«-  and  Klein-Lobmlii^  im  J.  X.  iMUch  v«»  KalltolfllMU  Al^ 
PJtara  LoknüQf  im  Bnieker  Kroia«. 

CXLIV.  24.  October  1062. 

K.  Ilpinrich  IV.  schenkt  auf  Verwondung-  des  Er^-bischolis 
Aquo  von  Köln  und  \ve!>-cD  der  treueu  Üienste  des  Bischofs 
Ellenhard  von  Freisiug-,  dem  von  diesen  in  der  Stadt  Freising 
erbauten  8t.  Andreas  -  Kloster  einige  Domanialgfiter in  der 
March  Hittriea  nnd  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Ufarich  in« 
ieii  Ortoehaften  Pjilaii  xaA  NiTTenhweh*)  aamiit  ZagMr, 

Dai  DL  Kai.  Novemhr.  aaao  iominieae  incamatioBi« 
MUSL  Indiet  I.  aaao  altem  erdiBatioiiis  domiai  Henricl  ^piarti 
Regia  vero  VL 

Aetttni  Avgnstae. 

(Meichelbeck  Hist.  Frising.  T.  I.  P.  L  p.  258.  Fehlerhaft 
bei  Hund  Melrop.  Salishurir  I.  p.  102.) 

*)  Quasdam  juris  nostri  prnprii  i atih  :id  iiscarn  uostruiu  pertinentes. 
Pirano  et  Üita  nuovn.  (Archiv  i.  ü.  itilO  S.  227.) 

CXLV.  11.  December  1002. 

K.  Heinrich  IV.  gibt  aeinem  Getreuen  (fldeli)  Anno  ein 
Gut  im  Pagna  Greine  in  der  nn  dieaem  gehdng^B  March,  im 
Cemitate  dcf  Märicgrafen  Vodalrich. 

Data  est  III.  Id.  Dec.  Anno  dominicae  incamatioiiie  MLXII. 

Indict.  I.  Auuo  auleui  ordinatiüiiiü  duiuüi  ilciurici  quiuli  rcgis 
YUI.  Hegui  vero  VL  Actum  Itatisbone. 
(Eichhorn  Bett.  II.  S.  lOb.) 

CJOUVI.  Naeh  IMt. 

Enblscbef  Gebhard  Ton  Salsbnrg  nnd  Biadief  Bllenhard 
ron  IMauf  TetgieieheB  sieh  iher  ihre  Zelientreehte  in  Kim« 

ten.  Die  beiden  Kirchenfärsten  kamen  dahin  überein,  dass  Bi- 
schof KUenbard  von  drei  beÜebigcn  Höfen  (cnrtiferis)  in  Wert- 
see den  ganzen  Zehent  beziehen,  von  dem  übrigen  dortigea 

I 
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Zebent  aber  Gehhartl  zwei  Thcile,  Ellenhard  aber  den  dritten 
erhalten  sollte.  Ebenso  soll  der  Bischof  von  einem  beliebigen 
Hofe  in  Chatzia  ^}  den  ganzen  Zebent^  TOil  dem  übrigen  Zebent 
aber  einen,  der  Erzbiscbof  die  andern  swei  Theile  erbalten« 
Bificbof  fillenliArd  gab  noch  ftberdiess  Ar  obigen  Zehest  mit 

seinem  Vogt  Otto  den  SnUiebof  nd  deeeen  Vogte  Egübert 
etnen  elATiselieii  Ibiieiie  (mensum  Slavonieui)  aef  den  Gate 
Chatsie  in  der  Ortsdiaft  (villa)  Pederdetf 

lünsiehtlicli  der  Kirehen,  welche  die  Kirehe  tob  Freiiing 
im  liimfelde  hesase,  nbnlleli  der  einen  nn  St.  Peter  apud 
Frexna'),  der  andern  St.  Michael  apud  Por/sarnixa '}  und  der 
drillen  St,  M.nlin  apud  Velu»  *)  bestäti«^le  ilii-  Vogt  A(d&lbert?} 
eidliohj  dass  sie  durch  dreissig  Jahre  die  nachstehende  Begran- 
/.ung  gehabt  Iiaheii,  und  daher  auch  kimi  I  i^liiii  liahi  ii  müssen, 
nämlich  zwischen  den  VVeichbilderu  und  Gräu^cu  von  der  Stelle, 
wo  die  Li«er  in  die  Dran  mnndet,  bei  dem  Orte  (villa)  Zre- 
frinrli^),  von  dieaen  Orte  an  den  Ort  Fichta,  von  dort  an  den 
Hünnersberg  (Haonarespercfa}  ^  und  am  diesen  nnd  m  beiden 
Seiten  der  IMU  (Mohui)  hie  an  die  Spitne  des  Beiges  Inro 
am  Ufer  der  Dran  aiMrts  bis  an  das  Oerfindamos.  Was 
inner  den  Grinsen  ohgenannter  Kirchen  der  Bmhisehof  als 
Difteesan  (cnjis  Barroehk  est  et  regimen  Bpiseepale)  von  dem 
Volke  «1  herielwn  hat^  soll  swisehen  dem  Emhisehole  nnd 
dem  Freisinger  Bisebofe  gleich  geOmtt  werden,  nnd  nur  von 
den  (jutern,  welche  die  Freisinj^er  Kirche  iu  Liburnia  dazumal 
besass,  soll  .der  Zehent  dem  Freisinger  Bischöfe  ganz  ohne 
Thpilnn!>  verbleiben.  Sollten  die  oben  beschriebenen  drei  Kir- 
chen wegen  zu  grosser  rutlornunij;  und  wegen  Si  Ii w  Irrigkeit 
des  W^es  nicht  von  alieu  Piarrkindern  besucht  wei  dm  können, 
SO  sollen  von  dem  Freisinger  Bischöfe  jedoch  mit  Rath  und 
naeh  Anordnung  des  Srabisehofes  nene  iUrchen  gebaut,  nnd 
von  dem  firzbischofe  geweflity  nnd  nach  dem  Begehren  des 
Freisi^gtr  Bisebofes  ahgegiinnt}  oder  dieses  von  dem  En* 
hisehofc  dem  BisehoiB  tthertngen  werden.  . 

Ohne  Datvm  (Meiehelh.  T.  L  P.  L  p,  ■t7a> 

*)  tLaUcbi  im  JadeaboTfer  Krei&e.  (Sieh  Scliinuu  L«xleoa  v.  Sieierinark 
_  ^11.  8.^200.) 
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«)  Pa«mM  IM  lotaibaiiw  Mm  all  Um  Ktiirtitdw.  <SiA  0*n«te 
Lodern  HI.  S.  Uff.  MMMk.  lUrt.  Vrtotac*  V*  U*  >•     >  ^ 

M»  M.  Nri        »7,  68,  U.) 

S)  Pfarre  St.  Peter  im  Hob  M  SptttL 
')  Pflirre  Bussamitz. 
*)  Pfarro  ObprTPlIaf h. 

Die  Liser  mdadet  sicti  bei  Aich  in  der  Nihe  vou  Spitai  ia  die  Draa. 

CXIiVlL  S7.  Sejptoaber  1663. 

K.  Heinrich  IV.  ichenkt  dem  Bifdiofe  Altivm  ton  Brixtn 
swei  Berge,  Stetsbereh  luid  Otakt  switdlieii  MAüU  wiA  dem 
Floete  Steiübteh  in  der  Mark  des  Markgrafen  Ondalridi, 

Data  V.  Kai.  Octobris  anno  domin.  incam.  MLXUL  Indkf; 

II.  Aimo  auk'in  ordiaatiouis  domini  Uemrici  quarti  regia  YUL 
regni  vcro  VI. 

Actum  juxia  fluni cn  Fisik. 

(Archiv  f.  G.  1823.  S.  151.  Hormayrs  Beiträge  ».  G.  f. 
T.  II.  S.  36.  Nr.  69.  Sinnacher  a.  a.  0.  IL  S.  426.) 

CXlivilL  Um  1666. 

Als  Erzbischof  Gcbeliard  vun  Salzbai^  die  Untersncbung 
über  den  Zchcnt  der  Grafen  und  Fürston,  der  Adelichcn  and 
Unadelicheti  simdos  Erzbisthums  pHog,  und  Jcdermano  mit  und 
wider  Willen  seine  (iiihr  entweder  loskaarcii  oder  dem  Erz- 
hi<;rhofc  (zum  ZeheiUbezuge)  überlassen  inusste  erschien  zu 
8t.  Alari.i  im  Sali auch  Abt  Wolfram  von  Ossiach  mit  seinem 
Vogte  Otto  vor  dem  Erzbisehofe ,  und  Idite  mit  Bath  feiner 
Mönche  nnd  weltlichen  Getrenen  ?nn  allen  wo  immer  kefindli- 
chen  Gtttem  seines  Klosters  den  Zehent  mm  Nntnen  leiner 
Klosteigemeinde  gegen  16  dem  Eralnschofe  akgoCretene  Mao- 
isricien  ab. 

Zeigen  waren:  Anzo,  Jagbne,  Hiltigoz,  Rapot,  Nazil,  Otto, 
Wolfold,  Thiemo,  Erpret,  Noso,  Udabriens. 

Aetnm  est  ad  S.  Mariam  in  !oeo,  qni  dicitnr  in  ZoL  Ohne 
Datum  (Annus  Millesimns  Ossiacensis  p.  60). 

*)  Di«  Notl«  lautet  w6rtli<*ht  R*«id?n(e  Juu&oeßsi«  Kcc!«»s!«  Katbcdram 
Gebbardo  Arpo.  Inquisitio  &b  eo  Uct«  est  univorc^aliter  ubique  de  d»'Cuno 
•aper  comite«  et  Priocipes.  Nobiles  i^Qobiies  &ui  Epfseopatus,  qua  cuneti 
v«lente<  nolent««  Tel  predio  sao  (sie)  ridemeraat  tive  Epi  jore  reU<* 
fMnat. 

Ibflft  8ul  oder  taa  flaaL 
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"  fXLlX.  1060. 

K.  Il«'inrich  iV.  verleilit'l  »K'iii  Kioslor  von  Gnrk  anf  An- 
trieb des  Erzbi^chofes  Siegi'ried  von  iMainz  und  aus  Rücksicht 
för  die  Verdienste  der  Aebtissiwi  Himzila  das  Doi^  Oeroltsdorf 
in  Gau9  fUtaeha  im  d«r  GrafiMliaft  Mrginhards. 

Daijk  uuio  dmn.  UcanL  MLXVl,  indietiOM  IV«  Abiiö 
«rüii.  4«uil  Henriei  IV.  regia  tili.  nguL  X.  Aetun  Wii^ 

(Archir  t  SMd0«tieliltad  U.  8.  886.) 

CL.    5.  MRrss  1007. 

K.  Heiirich  IV.  ^bt  auf  Uitteo  und  Verwendung  der 
Königin  Bcrlha,  des  Dischofes  Kppo  von  Neuenbürg,  dor 
Markgrafen  FJibert  und  Ondali  icli ,  «l.diu  mit  hiirksicht  au l  die 
Ver(licn:«te  des  Uisehofes  Kllcubard  der  kii'che  in  Freisinn 
die  OrtscIiaftcL  Cubida'),  liounca'jj  Oape'),  Hazari*},  Trus- 
colo  ').  Steina*),  Sachle  Fetre^)  im  Gaae  Istrien  Inder  March 
4«s  AkrkgrafiBo  Ondalrtefa. 

Data  tartia  aoaaa  Martit  aaiio  iaminiflaa  Ineanati^aiB 
MLXVII  iadictiaie  V  aano  aatem  ardiaatioaia  domii  Haiariel 
qvarli  Regia  XU.  Regai  varo  XL  Aetam  RatiapoBaa. 

(MeiehellMek  Hist  Fria.  L  p.  «61.  AreliiT  1816  S.  tt7.) 

*)  KuMu?  ein  Waiser  im  Utkokeoberg. 
>)  Lerib  untar  Umtsm  Ml«. 

*)  WmUäktm  Vrtotl  «ad  C«H  riairto,  wm  Bikat  dir  wUMäk  itck  ia  daa 

Vmt  mOndat 

Baaarkli  «Mari 
')  Drascolo  DraacklGaTtts. 

•)  Sfroiiie. 

7)  St.  Peter  im  Walde  o.  St.  Pet«r  bei  DoMaawaa. 

ikttMr  L  Q.  1818  S.  332.)  • 

CLL  tt.  März  1070. 
Papst  Alexander  IL  gestattet  den  firabiaeliola  Gebhard 
von  Salibiirg,  in  4«aaen  IHSeaaa  ein  Biitinni  .sn  arriektany 
weil  der  fialiHifger  Kirehenaprengel  ao  anagedeiait  war^  4aaa 
to  Bmbiaciiaf  Ar  Mk  allein  ajclit  vermfigend  war,  in  dem- 
selben das  Chriama  ab  reieliett^  nnd  die  sonstigen  UaelillflielMn 
YerrielitnBgen  zu  WMliett.  Der  Brsbiaeiiof  soll  diesem  nach 
in  jedem  ihm  hiezu  geeignet  scheinenden  Orte  aeiaer  Difieese 
eiu  Uisthum  crricbiea  und  demüclbeu  eineu  Adjutor  vor^cUeu 
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kÖQueu ,  jcdorli  so.  Ahss  das  neue  RisHinm  der  Salzbnrs^pr 
Kirche  dem  Erzbiscliole  und  dessen  Nachfolgern  nie  sollte  eat- 
zogen  werden,  und  daselbst  kein  Bischof  sei  es  durch  Inve- 
stitur oder  in  anderer  Art  tiagesetst  werden  soll,  welehM 
wiAt  Ur  BrmbiMiwf  ud  dtüM  NftehMgw  frei  gvwilH,  or- 
iiiirt  lad  eomerirt  halm  wird«. 

D«ti  Lattf  aii  m  Kd«ad.  Af  rill»  ano  ab  iaea«.  dioM 
MLXX.  PoBtiieafw  vflro  daniai  Almidri  Papa  H.  aaaa 
ladieliaM  Ym. 

(Anhaag  aar  lavavia  8.  Ii7.) 

CLII.  6.  MSrz  1071. 

Als  Kr/.bischüf  Gcbliard  von  Salzburg  dea  Tod  der  Aeb- 
tissin  llini/Jla  von  GurkeüliovetL  vernahm,  beschltss  er  in  der 
Erwäguü»  der  i^rossen  und  häutigen  Schwierijfkeitcn,  welche 
der  Weg  durch  die  rauhcsten  Gebirge  darbot,  und  des  bei- 
aahe  gänzlichen  Mangels  der  Sicherheit  in  der  damaligen  Zeit, 
mit  dem  ftathe  des  Bischofs  Otto  von  Regensburjp,  des  Bisehofs 
Altaiann  Ton  Passan  nnd  aadarer  Prälaten  und  Kirchenfursten, 
daaa  mit  Willen  der  Cborherrea  aad  IMeactleBte  (Ministerialen) 
der  Garker  Kirelir  and  daa  lUreliaaTagtaa)  Mnkgrafen  Star^ 
eband  j  uaeh  GarknahoTan  einen  Bisahof  M  «tnan,  indem  die 
▼lelen  UnAlle  nad  Geaehlfte  dea  BmbiaeliafM  demselben  eint n 
laagen  Aafeathatt  in  Kirnten  aiebt  gestatten,  lad  der  BrakiaelMf 
anek  M  dem  groaaea  VmAnge  seiaes  Kirabensprengela  aaiaen 
geifltliebea  Amtsges^tften  nicht  genügen  kSnne. 

Da  jedoch  die  Gurker  Kirche  hc&orgte,  das»  sie  durch  den 
Brr.bischot  oder  dessen  Nachfolger  zu  einrm  Eigenthume  der 
SaUhurger  Kirche  gemacht  werden  konnte,  so  sendete  Gebhard 
an  dert  Papst  Alexander  11.  nnd  trni;  ilim  sein  Vorhaben  vor. 
Da  er  nun  von  dem  Papste  die  Erklärung,  dass  dieses  -  nicht 
zur  Erniedr%aBg  sondern  zum  grossen  Nutten  der  Garker  Kirche 
dienen  werde,  neket  der  pd|allichen  Gfnehmignng  erhieH^)| 
aabrtU  Gebhard  zom  Vnllaaga  aeinas  Varhabene  In  der  ?nn 
Sbtt  feiarllek  gakaltenen  Yeranmndnng  dir  Girkar  Gknrliarran 
«nd  Dienalleale  wibken  diaaa  den  adeki  Mann  GrnHier  ans 
dam  Knippfolde')  nun  Bleakafa  nnd  der  Brabisehaf  vaiabta  ikm 
den  Pintidknlriag,  der  Propst  van  Gnrfc  aber  den  Blsebeiitab. 
Naah  dam  Tade  den  Biachofas  Gnntbar  nnd  aainar  Naabfblger 
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8oU  die  Kirche  von  Gurk  die  freie  erste  Wahl  ihres  Bischöfe« 
haben.  Sollte  die  Wahl  ueiiiig  aeyn,  so  hätte  der  Ensbiflcliof 
die  WiUMidMi  durch  zwei  olar  drM  dtr  aisehnlicheren  und 
wcisari»  wtor  den  WaUfladta  aw  Einigkeit  zarücksarafw.  *} 
Ihm  BiMh4ife  ««■fkor  «od  mIm  HMMilgtr  s«ilto  hnil<&tliek 
der  WaU  der  Mikitger  BnbiMMCi  dMaefte  ftedrt,  wie  den 
MMmM  TM  Mteg  MmiieMMeh  der  WaU  dei  BieekoliM 
res  Owk  irle  Meh  des  ^^eurfatt  in  getattielMB  ud  weUlieh«i 
Saeken  der  Mabarger  IriUMie  aulekaa.  Da  der  BwMeehef 
wegen  der  beständigen  Ihimhen  und  der  Verfolgangen ,  die 
Gebhard  uud  seiuc  Vorfahren  schon  seit  langer  Zeit  erduldüu 
mnssten ,  hinsichtlich  der  Bestimmung  der  Gränzen  der  Kirch- 
sprengt!  die  päpstliche  Einwilligung  nicht  einzuholen  vermochte, 
so  hehielt  sich  der  Erzhisrhof  die  Bestimmmii^  tur  den  Fall 
künftiger  günstigerer  Masse  auf.  Die  Chorherren  und  Dienstleute 
der  Salzborger  und  Gurker  Kireke  aeli  ein  und  dasselbe  Band 
der  Treue  und  der  Einigkeit  umseUieeaea  und  den  IHenstlestea 
beider  Kiiohen  seil  ee  Irei  ateken^  «aiter  einander  Ehea  •« 
aeUiaaaeik  Mite  eekkard  «der  eiewr  aeiaer  Naeklolger  die 
Klreke  faa  Chuk  ala  eia  ligealkiai  kekaadeb)  die  Beaüaaagea 
daalKaakafea»  wie  adke  Mker  dieiUitei  aaddaaOkeikmailift 
keaaeaea,  der  Salikaiger  Kircka  ameignen,  edar  daa  Katkan  aaf 
waa  kaaier  Ar  eiaea  aadera  Ort  Bkertragea  weUea»  ao  aoilte 
die  genannte  Kirche  von  Ourk  und  deren  Vogt  den  Ort  sammt 
allein  Zugchör  mit  15  CichUtückea  vüu  der  bischöflichen  Ge- 
walt*) loskaufen,  uud  diu  alte  Freiheit  herstellen  können,  wie 
selbe  iti  der  Urkunde  Baldnias  dee  Vorlakrers  Gebharde  ent- 
kalten  ist. 

Acta  sunt  haee  anno  ab  incarnataone  domini  milledaM  LCL 
iL*}  ladiatiaae  decima.  Sub  daana  Pefa  Alexandre  IL  apaala* 
latus  4a0  anno  X  Ponüfiaataa  reva  aoaM  Uli.  Dataai  apad 
tafckoraa  IL  Noa.  Mar. 

(Makkaraa  BeüHlga  L  IM.) 

iiehe  «hM  Nr.  Cb. 

')  Dominum  tafiMrui  nebOem  vfrai  ertnioi  da  Glir^h^ 

*)  Si  aiitem  qnod  erenire  pot««t  aüqo*  int«r  eos  to  dMUMie  AurH  orta 

disrordia  DOS  eo5  ad  concordiam  consillo  majorum  p}n"4«1«»m  ♦»cclfsla« 
sjiuiorisque  COasilii    duorum    rat   triUBI  tCCUClQm   guod    DOllW  dOBÜnUV 

ixupirarerit  revocare  debcaua. 
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*}  Dm  Jtfer  Iii  miricMitp  wl«  dl«  ikMikil«li«B<e  Ürlnuide  Mr.  CUn.  Mtgl, 
im  la  diMar  Vrimnde  «Um,  wm  BnblaCbor  Mlwd  In  4«r  v«nileliMi«n 

Urkunde  bekannt  macht.  iiIs  «schon  geschelitll  angeführt  wird.  JedcnTaU« 
gehört  das  actum  in  eine  frflhere  Zeit,  mag  auch  di«  UriranAe  Uar&lMr 
«rtt  Mi  tt.  M&rs  1073  auageferti^t  worden  sein. 

CLIII.  9.  Jäuuer  1072. 
IL  Heinrich  IV.  JMSliti^t  die  UmwaniUai^  dea  StilbM 
Gark  iu  ei»  Bisthom  und  dieaeni  die  einst  jeaon  zagewandtoa 
BentsiuigeD.  Ersbischof  Gebhard  wom  Salsbwf  vAäi  siah  vtA 
imi  Kaiser  die  Bewilliguigf  in  OarkliefeD)  wo  die  edle  GrÜB 
Henna  voa  dee  GiMem,  die  aie  dircb  Ihre  Vorilteni  ererbte 
ud  die  in  das  Bigenthm  ihre«  Gatten  dea  Grafen  Wilhcln 
gekennen  waren,  ein  Stift  nit  70  Nennen -Pfrfiaden  nnd  M 
Chorherren  gründete,  innerinlb  dea  Salcberger  Spreugels  ein 
Bistham  zn  errichten,  weil  der  lu"Abiscliuf  weisen  des  «:-ro,s* 
sen  Unifatii>'es  seines  Kirchsprciii;'«'!.*»  uud  wegen  der  Schwie- 
rigkeit dt's  VVeg'cs  seiner  Kirciiengemeiude  nicht  oenöffen 
konnte.  Der  kaiher  wivs  ilei»  Erzbischol"  an,  sich  nach  iiiirk 
zu  beigeben,  mit  l{('i:6ichiittg  der  Bischiite  Otto  von  Uegens- 
burg,  Allniaiio  von  Paaaan  end  des  Vogtes ^  des  Markgrafen 
Starhand  und  mehrerer  anderer  Vornehmen,  die  dortige  Zu* 
stinnnng  erlange,  nnd  für  die  gebarige  Detimng  der  nenen 
Msebdliieben  Kirche  serge.  Der  BmUsehef  erlangte  die  g^ 
'nannte  Binwillignng  nnd  es  werde  der  edle  Mann  Gnntiier 
nnn  Biaeheie  erwihh.  Der  Kaiser  bestttigte  die  Verreehte 
nnd  Besitinngen  der  Gnrkerkirehe  nnd  befreite  selbe  Ten  al- 
ler auswärtigen  Gewalt  mit  Ausnahme  der  Salsbnrger  Erzbi« 
t^chüte.  Er  verzicliteto  aucli  auf  allo  dem  deulsi-iien  Ueiche 
Mif  Gurk  zustehende  Rechte  iiiul  /war  über  Verwendung  der 
Kaiserinn  Bertha ,  des  ErzbischolVs  von  Köln  Arno  und  des 
Erzbischofes  von  Sal7/bui^  Gebliard  ,  dann  der  Bischöfe  Otto 
Ton  Kcgensburg  und  Altmann  von  Passao.  Er  bestätigte  dem 
Gnrkerbischofe  und  der  Kirche  desselben  die  Ortschaft  (villa) 
Gereltesdorf  in  Baiem,  welche  iL  Heinrich  sehen  lange  friber 
der  Aebtissin  Hinnela  gegeben  hatte ,  femers  AUes  das ,  was 
seine  Tntfitliren,  die  Könige  nnd  Kaiser  Amnlf,  Lndw%,  Otto, 
HeÜBrich  nnd  Konrad  der  edlen  Benima  nnd  ihren  Vor&br«B 
an  ManAb-,  Mann-  nnd  ZoUreehten,  dann  mit  den  SebMaaem 
Tnchaea  nnd  andern  Schl$89ern  «od  Ortaeballen  gcgebem 
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batteo.  Alle  £ra-  and  Salaibcrgvvcrke  auf  den  Garker  Kirchen- 
gutem  tollen  Kam  Natzen  der  genannten  Kirche  gebaut  werden 
konnten  und  in  dem  Gorkerthale  toU  sich  keia  Herzog ,  Graf 
oder  RMhtor  du  Riditeramt  aBmttiea,  awer  im  Falle  der 
BIMmIb  olor  dfiB  DidbiteUot,  in  diotM  falU  moIiI 
oltto  Gcgoowart  dos  Ricfeftors ,  webhott  dor  Bisdiof  mns  seiisB 
AiMsvitB  (suBistoiialis)  laliiiliill  mukmä  wikrdo  (nisi  Isb- 
Um  ds  saoguine  ot  Ibrio,  boo  boe  absque  praoseatis  j«didi, 
fum  Ol  epificopas  illiiis  kei  ex  sns  niiislwialite  issignaffil). 

Der  Kaiser  nimmt  die  gegenwärtigeB  ond  kftnftig  m  or- 
werbeadcii  liesitzungen  der  Gurker  Kirche  in  seinen  beson- 
dern Schutz,  als  ob  selbe  seine  eigenen  waren.  Nach  dem  Ab- 
leben des  Sabburger  Krzbisehofes  oder  des  Gurkerbischofes 
soll  den  üeberlebenden  gegenseitig  das  Reclit  der  ersten  Wahl 
zustehen,  oad  weil  die  Gurkcrkircbe  eine  aliniliige  künftige 
Beeinträchtigung  durch  den  Sabbarger  Erzbischof  fürchtete, 
SO  bestätigte  der  Erzbischof  die  mit  der  Gorkerkirchc  diessfalls 
gsfaoibao  Uoboroiakiuift  ntt  Btui  «od  fiiegd  ud  dor  Kaisor 
liokfift%to  do»  Inhalt  dw  diossftlligon  omMsohSfUshon  Ur» 
kiado.') 

Halft  V.  idis  Jsniiirü  donüuofto  inoftiMilionis  lOJQai  hip 
üoiiono  X  amo  oi<dud8  (sie)  domui  Hoinrioi  XDL  rcgoi  XWL 

Actum  Ratisponae. 

(Archiv  f.  Süddcutschland  II.  S.  237  Nr.  XX.) 

\o.M  qiinqtie  canctA  quae  In  <»of!cm  prlvilegio  scripta  invenimua  ob  peti- 
tiunem  <  hnri  nn<stri  Gebhard!  JuvaTeM^I;:  arcbiepiscopi  et  gorcensU  epi- 
•copi  GuivUieri  regaU  auctoritale  ratuiu  ae  sUbUe  in  peryetaimi  «••• 
volomas. 

CLIV.  9.  Jänner  lüTS. 

K.  Heinrich  IV.  bestätiget  dofli  ersten  Propste  tod  Gnrk, 
iUiho,  dio  von  dor  Cfarifin Honunn  dor  Ahlol  in  tekholHi  nd 
don  dort%on  Chof horron  gugohonon  BoiitnngoiL  Dor  odk  Mftnn 
Ariho,  orslor  Propst  von  6nrk,  stellto  an  don  Ussr  dio  Ktto, 
dsis  solhor  so,  wio  w  dio  Stütung  dos  BuXImm  in  Cknrk  ho- 
sfiligot  hallo,  andi  dIo  dortigon  P^pstoi-  nnd  GhorfaorroiH 
Pfründen  (jura  praebendaria  canoniconim)  Ton  jeder  Gewalt 
frei  sprechen  imd  deü  Schutz  gegen  jede  Beeinträchtigung  in 
ihren  gegenwärtigen  und  künftig  sa  erwerbenden  Gütern  aus- 
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sprechen  solle.  Ebenso  bal  der  Propst,  dass  der  Propst  ei  der 
Ban  der  Erz-  nnd  Salzberg^verke  die  auf  8tifts«^ründen  ent- 
deckt würden  zum  Nutzen  der  Stiftspfründea  verliehen  werde. 
Auf  Verwendung  des  ^ndntoiiofei  Gebhard,  dos  BitehtlM 
Gunther,  des  Vogtes  Starhand,  dann  der  Bischöf«  Arno  von 
KSIb  und  Otto  von  Regenshtny,  anderer  ReidiittMtmi  mi  d«f 
Kniferin  iberlMM  4ar  Kalier  4«ni  Piwpsto,  Minen  Naeb- 
li%ern  ud  den  Gberkemn  van  €mtk  alle  in  Bemf  mtf 
gegenvrMfen  nnd  kfinft^en  CHiter  defselfcen  baatehenien  kinig- 
lieken  Redrte,  Beigreeht,  Marktreelit  nnd  KnliiMiiereel«  (jna 
ad  ragnnni  spectana  vUeHeet  in  namflnia  melilHa  cafa«ennipie 
generis  et  saHgmts-seu  fora  vel  forensia  jura  vel  piscarias). 
Weiters  bestäti»le  der  Kaiser  aul  lütten  des  l'ropstes ,  der 
Chorherren  und  des  anwesenden  Riscliofes  (iunlher  .illc  Rechte, 
welche  die  secliiiii  Gräfin  flcimii.i  (iic  erste  8tiflerin  der 
Gurker  Kirche  bei  der  ersten  Stittung  der  Abtei  Gurkenhofcn 
und  der  dortigea  Chorherren  der  Abtei  und  den  Chorherren  ver- 
liehen hatte,  die  Alpen  mit  den  Waldungen  Wifipriach  in 
Viatnitn'),  in  Madrich*),  in  Palt»  in  ZucIm«)»  in  Gmariat,*) 
in  Tiamiehy  welehe  in  der  Nike  den  Stillea  liegen »  nn  wia 
imer  fir  einen  CMbranelM,  nam  Ban»  nnd  Brennkahe,  dann 
die  Güter  (praedia)  Mrinedarf,  Hfrie)  Prakpat,  Annendeif, 
Genadorfi  ReaieBieh,  Salekendaif  nnd  den  Haf  (enriia)  bei 
Gnrkenkcrfen.  Kein  Herzog  und  Graf  aoU  sieh  in  Bmk  ein 
Richteramt  anniassen,  die  Chorherren  sollen  selbst  den  dortigen 
Richter  bestininieu ,  mit  Ausnulitiic  des  Hluta^erichtcs  uud  des 
offenbaren  (gichtigen)  Diebstahles  (excepto  judicio  sanguinis 
et  famosi  turti)*},  in  welchen  Fallen  jodurh  auch  nicht  ohne 
den  von  jenen  bestellten  Richter  gerichtet  werden  sollte,  (uec 
keo  absque  judice  ab  ipsis  eleeto.}^) 

Acta  V.  Id.  Januarii.  Anno  domin.  incarn.  MLXXII.  In- 
diek X  annn  ori.  den.  Ueinriei  qnarli  regia  KVOl  Regni  KVL 
Aeta  Ratifpone.  — 

(Bickkoma  BdArign  6.  tM.) 

Ein  tvrel  Stunden  langer  Grah<?ti  im  !/   G.   Graule? ,    welcher  latMT  QtM^ 

deo  h<>rinikt  und  nördUch  der  BU  Lamprccbia-Alpo  soliutt. 
Fiädtiiti.alpe. 
*)  BlödriJifalp«. 
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*)  Der  Zauchwiok«!. 
•)  TlMitet 

ruiom  BulliMliuiT  Qriam.  B.  A.  8.  9t7.  WIM»  StnUnebt  d«r  Ow- 
aanmi  8.  881  •  HtlUu  Qloniilui  y.  788  «.  781. 
•)  8ltk«  Nr.  OZU. 

CLV.  4.  Fdbnur  im. 

K»  UeinfiBli  IV*  g8MliB%et  m  sinfiMlienr  Psim,  als  ob8ii 
JMr.  CULf  4888  48r  EnUssM  Mhard  tob  S8b1«rs  in  CM, 
W8  frl]i«r  ei»  NottMMÜft  b88taaiy  8la  van  fiaUbacg  abhängi- 
g88  Bisthnm  errichte. 

Data  II.  NoiKis  IVbruarii  anno  doniiuicac  incarn.  MLXXII. 
Auuo  autem  oinlin.  douuti  Heinriei  ijtiarti  regis  XViii  rcgui 
Yero  XVI.  Indictione  X.  Actum  est  liati$ipone. 

(AiÜMiQg  MT  Javavia  S.  1^58  Ar.  €X.  üuimI  AWtrap.  Lf.  119.) 

CLVl.  8.  Mai  1072. 

Brabiaehof  Gebhard  von  Salzburg  bestätiget  die  von  ihm 
8Bg8B0nm8De  Weihe  des  Bischofes  Ganther  von  Gurk.  Dieser 
smeliisii  w  dena  Brahisehsfe  mit  dam  Bisehofe  CMhui  vob 
Istrf8%  M  der  Weihe  whUbtm  dem  BnMsdmfe  die  lUsehife 
Jdi^  Ten  Bfiiei  uid  BUenlmrd  Ten  HVeising;  die  WiBebrieCa 
der  abveseBden  KeohSfo  Otto  von  Regensbiu-g  md  AKbmuui 
TBB  Pasees,  dsBB  die  ilVer  die  BrrieMvi^  dee  Bisthims  Geilf 
ergangenen  Urknnden  des  Papstes  Alexander  II. ,  des  Königs  HeiB^ 
rieh  IV.  und        Errbischofcs  worden  öffeatUck  verlesen. 

Actuiii  6akbarg  aimo  domiu.  incarB.  MLXXII.  indiet.  X.  IL 
Nonas  Mayi. 

(iidcbhorBS  Beitr.  11.  Iii.) 

CLVII.  23.  Mai  1073. 

IL  Heinrich  IV.  schenkt  auf  Begehren  des  Bischofes  Alt- 
win  von  Brixen ,  seiner  Gattie  Bereiitey  der  Eninschöfe  Geb- 
hard TBB  Sabhwg  oBd  Yte  vob  IVier,  Bid  der  iUirigeB  Ge> 
treoeB  dem  erstgenaiBteB  BiseMe  dea  WildhsBB  xem  Baehe 
Telirefefedi*)^  bb  DeBtaeMBetpoeh  •)  bis  bb  die  FeiSlrite, 
BBd  Ten  der  Iritebslen  Bpitee  des  KraiBberges  bis  in.  die  Mitte 
der  Seve. 

Data  est  X  Kai.  Junii.  Anno  domin.    incarn.  MLXXTII. 

lüdict.  XI.  Auuo  au  lern  ordin.  (ioinni  Uuiurici  quai'ti  Kegis  XVlil 
regni  vero  XVll.  Actum  Augustae. 
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(Sinnacher  II.  577  n.  46.  Archiv  f.  G.  1823.  Nr.  101. 
S.  527.  Horma^rft  Beitr.  zur  Gesch.  von  l^ol  in  MitteU 
aiter  H.  S.  53. 
*)  Bei  Hormayr  TobrotofMh* 

CLVnL  ft.  Septober  1091. 
K.  HdwMi  IV.  iMftitigttt  die  SctokngM  wiM  Mk- 
graf»  .C8m  ab  Siiftiiag       Klofllin  Eol  m  In»  Uannltr 
ift  EiraAea  dbs  Sdhlatt  Um*)  geuant»  «id  aai  damtta 

■aehzig  Mansen. 

Data  Non.  Sept.  anno  dominic.  incarn.  MLXXIII.  Indict.  XI. 
anno  auteiu  regui  Heinrici  XX.  Actum  Ratisponae.  —  Prae&idente 
Romae  aposlolicam  setlern  Gregorio  VII  qui  et  HUtbrandas. 

(Meiclielbek  Hist.  Fris.  1.  p.  264.  Archiv  t  6.  18113  Nr.  101. 
p.  527.  Hand  Metrop.  UL  S.  ISSL) 

CLDL  29.  S«piMah«r  1074. 
Stiftaif  dea  lUatlin  AdMaal  darah  BfaUaabaT  Mted 
vaa  Salabof  .  Bar  BnÜidiaf  bigiaat  dia  Baiha  dar  Maaln^ 
gea  aa  daa  aaaa  Klaalar  aut  dam,  waa  dia  adla  Rraa  HattaHi 
aar  Zeil  daa  Bfschafoa  Baldaia  den  h.  Rapradil  {■  Adaaalar 
Thai«  aar  CfarBadang  ebea  Klattm  gaadMalil  hatta,  «iaa 
Salzpfanne  in  demselben  Thale,  die  Benütoang  des  Ennsflqsses 
von  Glasibacli  (Dergabh.iiip;  nördlich  von  der  Knns  um!  westlich 
von  Admont)  bis  Froduiza  (nordwestlich  von  Admont,  träuz), 
and  den  Forst  von  Ediitsach  (Zelzthal  g&dlich  an  der  Eims) 
mit  .Tai^d,  Pisch-Weide  nnd  sonstiiien  Erfr52:nissen.  Ferners  pht 
der  Erzbischof  den  Zehent  in  Michelsdorf  bei  Friesach  und  am 
Kjrapialdo  sammt  Zogehör»  a&ailich  von  Scherizendarl  aafwirtiy 
um  daa  ganzen  IKiharsherg,  und  ober  Dahariacha  vaa  aiaaai 
Maaaaa  aad  daa  gaaaaa  Zehaaft  aaf  dam  Baiga  Tachhingen 
aad  aa  gagaa  Rabeaalflia  aaftfirta  bia  aa  dia  Orlidiaft  (Villa) 
Aidi*)  aad  Toa  MA  aaüwirls  aa  dia  Qafk  aa  daa  Bada  daa 
Ihitaa  (praadB)  Ghiia^adiava  ait  da«  Zahaal  w  daa 
NaabrQehaa  aaf  daai  Berge  Ze^*)  aaht  Hahaa,  aaf  im 
Lei  *),  der  aaeh  Vors  (Forst)  genannt  waide,  Ittaf  flbaaen,  bei 
Althofen  nnd  Huntsdorf  fünf  Huben ,  lxl  Cbersdorf  bei  Althofea 
eiue  liabe. 


uiyiii^ed  by  Google 


S4T 


Das  Aotiim  der  Stiftuogsurkunde  ist  nach  llansis  Oenn. 
Sacra  II.  p.  177  a.  Nr.  III  des  Anh.  z.  Javavia  S.  260, 
anno  MliXXIV.  Ordinationis  loae  (Gebahardi)  XV.  Ordinationia 
Papae  Gregorii  aaptinii  secnndo.  Imparii  Heinriei  ^narti  XVIL 
die  tertio  Kalendaa  Octobria.  Indictione'XIO.  Dio  wom  mir  an- 
gefUirtan  Sehenkniigen  sind  fheila  ana  dem  Nr.  ind  S3  dea 
AreUvea  £  8t8  S.  114,  flieila  ans  einer  Notin  in  Eieli- 
lioms  Sammlang  nnd  in  dessen  kärntu.  Diploniatar  (ArchiT  f. 
6.  1820,  Nr.  66,  S.  )i7S)  eutnommen.  Anhang  zur  Juvavia 
S.  260,  und  Muchars  Gesch.  d.  H.  St.  IV.  S.  285  u.  316. 
Nacli  Muchar  isi  die  ürkiinde  am  28.  September  1U75  ane- 
geferligt. 

*)  Bi'i  AÜhofü'n. 
*)  Krumpfeldeu. 
*)  Hüttenberg  gefen&b«r. 

^)  LSling  un  Btrgm  Font ,  der  nordirestliche  TbeU  der  Saoftlpe. 

€LX.  16.  November  1074. 
Papst  Gregor  VII.  rigt  die  Lauheit  dea  Bmbiaeiiofea  Qab'- 
bard  in  AnsfUumug  der  toi  dam  CoocUinm  nn  Rom  gaCMafon 
BaaeUiaae  benlgKcii  KanacUieit  der  Prieatar,  nai  eroMM 
denaeiban,  ohne  Rftekaicbl  anTGnnat  oder  Ungnnat  gegen  die 
Prioeter,  welolie  emea  nnreinen  Lebenawandda  aind|  an  fW' 
fiiliron. 

Datnm  Capnae  decüno  scptimo  ILaL  Decemb.  Indict.  dno- 

iletiiiiii. 

(Üaiiiam  Couc.  Salisb.  p.  63.} 

CLXI.  17.  Inni  107«. 
Papel  Gregor  VO.  fordert  den  Bnbisebof  von  Sainboif; 
Gebhard  anf,  dem  Bisehofe  Gunther  von  Gvrk,  welcher  aiah 

darüber,  dass  der  Erzbischof  ihm  die  Zehente  entziehe,  bei 
dem  Papste  beschwerte ,  die  Einkünilte  des  Zehents  zu  ver- 
leiheu.  *) 

Data  Romae  decinio  quiuto  Kalendaa  Jnlü  Indictione  de- 
cima  tertia. 

(Hanais  Germ.  Sacra  IL  p.  179.) 

Bcctotiam  »mnm  dcdnanttt  vetfllilraa  larMtiM.  D«r  Ptpst  schraiM 
an  Gebbartl:  jcrrariter  dolemns,   at  op«rariafli  lo  vüisaai  40Miiil 
Utm  «t  «an  •firis  aumtd«  Uraadarii. 
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CLXII.  16.  Juli  1075. 

Erabuchof  Gebhard  von  Salzburg  bestätiget  den  toh  dem 
ersten  Bischöfe  von  Gurk,  Guather,  vorgcaoramenen  Wieder- 
anfbaa  der  Kirche  St.  Martin  im  Krapfeide  und  die  Erweite- 
xang  der  Kirchengüter,  mit  dem  Aeehte  zu  taufen,  zu  be- 
gral»eii  und  den  Zehent  zn  beziehen ,  welches  Recht  mit  dem 
Gate  aa  der  Sulpa  eingeloat  Wirde,  dam  nut  den  GaUm» 
BigenleiteB  und  ZehefttMiy  womit  die  geuaite  Kivoke 
apfHm^  dolirt  war*  Bladiof  Gwithar  ISite  aeiaft  JdrcUiehe» 
Beelil«  «nf  St.  Hartb  nodi  beioiidm  muk  den  Chite  Wodri^ 
gesdorf  «b)  wid  der  Enbiadiof  gab  die  geMBUle  Kircie  aÜ 
allea  OrdiaatieBa-wid  Verwahaagareeliteii  der  Kireke  wwt  GvL 
Die  ZV  der  Kirche  tos  St.  Martin  gehörigen  Hoben  waren  aber;  der 
Hof  (slabulum)  bei  der  Kirche  (St.  Martin)  mit  allen  Gerechtsamen 
^cnm  omni  justitia),  zwei  Hnben  de  Garzista,  eine  de  forz.a,  drei 
de  Losiz ,  zwei  de  gila,  eine  de  Strezlesdorf,  eine  de  Goriacb, 
eine  de  Gor7,a.sse  ,  die  Zebente  von  Tridelosairhe  und  von  Lua- 
htaa.  Die  unfrelcu  Leute  der  Kirche  waren  aber  dnrandus  pbr. 
(presbjter?)  und  seine  Söhne,  Regmwart  und  seile  ßtkmtf 
Imaai  nd  aeiae  Sdline,  Cfreso  «ad  seine  Söhne,  ixaunn  nad 
•eine  Sttne,  Gaaoaad  aeiae  Mae,  SCuaa  «ad  eelae  Sikat. 

Zeigea  warea  traeti  per  aarea:  HeiaM»»  Weiakar,  üm^ 
tlieri  Heiaio,  Warlher,  CMoeh,  Otto,  Adalwarl,  Saa^aaa, 
VUdetioh,  €3iaeal,  Seeea,  Mariaat,  Eppo,  Gaiahafaa,  Bpft^ 
deo,  Fiaalaa  aad  aeiae  Söhae,  liwurity  AauuUf  Rapot, 
ailiy  Laaio ,  LivpaH  lad  mehrere  Aadere. 

Die  edlen  Männer  Gundacher  and  sein  Bruder  Reginliart 
gaben  am  Tage  der  Widmung  obiger  Kirche  mit  Willen  des 
Erzbischofes  auf  den  Altar  eine  Hobe  a«  Goraach  und  den 
Zehent  von  ihrem  Hofe. 

Zeugen  waren:  Regioaphert,  Checil|  PedU,  Wo^retb, 
I^paao,  S%epoit9  Engeldio,  VTszlau. 

Bin  anderer  edier  Mann  Warther  gab  bei  derselben  Wid- 
Biaag  mit  fiinwüligang  dea  ErxbiaehelBa  aa  deauelbea  Altera 
awei  Hahea  amRafliaaeli  «ad  dea  Zebaal  vaa  eiaeai  OraadaMeice» 

Zeagea  warea  per  avrea  traeti:  WollbK,  Willihalm ,  Aaa* 
maa,  Ortivia,  Dietrieli,  Laaao^  Brimpreelify  Golehahii  ^iBUigoz, 
lad  aabr  viala  Aadere» 
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Weiten  beslaa4  aber  ien  Ursprung  anA  ÜB  ertte  WMnraiig 

dieser  Kirche  (8t.  Martin)  ein  Aiitoi^rapheni :  Ein  edler  Mann 
Heimo  erbaute  diese  Kirche  mit  L:iii\viUig'uug'  des  Li /.bischuiVs 
von  Salzbnrg  Hartwig,  und  \u(iiiiete  sie  zur  Ehre  des  h.  Mar- 
tin und  sehr  vieler  auderer  Heiligen  im  Jahre  IDCCC.  Indict. 
XIII.  IV  NoB.  Jiilii  (sie}  mit  aUeii  Rechten  und  ücrechtig- 
k«ften. 

(Aus  zwei  gleichlautenden  ei  antographo  gettommeeeB 
Abschriften.  Noch  unedirt  Der  Oejitst  anbekanat) 

Hartwig  $UmA  4er  Sabbuger  Metropole  vor  io  den 
JahroB  Ml^lOSS.  (Haaiw  GenMBia  Sacra  H.  p.  t68-166.) 
Die  II.  Iniietioii  ftllt  iB  diesen  Zeitraune  aaf  die  Jabre 
1000  UBd  1015. 

CLXia  1075. 

Meinhard  Graf  von  Lern  und  seine  Gattin  Mathilde  geben 

deu  Nut7.!^enugs  von  den  Besitzungen  in  llodenek  dem  Bischöfe 
Altwiu  villi  Brixcn  Lehen. 
(Honiia^i'^  Beiii'.  1.  S. 

CliXIV.  1075. 

Meinhard  Graf  von  Iiorn  ftbertrigt  Bach  den  Tode  seiner 
Gattin  Mathilde  das  Got  Gödnach  ib  den  Besits  ind  den  Ge- 

nuss  des  Bischofes  Altwiu  von  Brixcn.  (Sinuacher  a.  a.  0. 
S.  485  und  5U5.  iXr.  18.)  Siehe  Nr.  CIX. 

CiiXV.  In  April  1077. 
K.  Heinrich  IV.  gibt  auf  Yenre&dntig   seiner  Matter» 
der  lüdserin  Agnes,  seiner  GatÜB  der  Kdaigin  Berta,  des 
BnbiselteliKs  Theodor  von  MailaBd,  Umbert  von  Ravenna,  des 

Kan7<1f>r.<i  Bischof  Gregor  von  Vercelli ,  des  Bischofes  Burgard 
von  liosuiio.  des  Bischofes  K|»[n>  von  Zeitz  (ceteiisis),  des  Bi- 
schofes Beniiii  von  Osnabrück,  des  Herzoges  liiutold  und  der 
M-H-kiirafcii  \\  liln  ni,  A/7.0,  Adalhi  rl,  dem  Patriarchen  Siijeard 
von  Aquileja  den  Ruiutlat  Friaul,  die  Villa  Luzaniga  und  Alles, 
was  Graf  Ludwig  in  dem  genannten  Komitatc  hatte,  mit  allen 
Rechten  nnd  Hoheiten,  welehe  dort  dem  Könige  und  dem  Her» 
sf^hnme  lastanden ,  d.  i.  luit  dem  Gräfe ngerichtc ,  den 
NataralbcBügeB,  lieferaBgen  and  aUer  Geriebtsbarlieit  (piacitis, 
ooUectIs,  ibdroi  distiAetioMbas  ludvecsis. 
Archiv.  Jabff.  tat»,  u.  HcIL  t% 
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Datiini  iiDuo  ab  iiiearii.  domini  nostri  Jeso  Christi  MLXXVII. 
Indictione  XV  anno  autem  Administrationis  qaidem  domini  Heia- 
rid  IV.  XXVI  *}  Regni  vcro  cjusden  ][1U1L  Actom  Papiae. 

(De  Rubeis  eoL  dd7  asd  3^  aus  awet  gUiehUvteides 
AbflchriAen«) 

')  Sollte  w«U  aar  boiMW  ZXIV.  Dl«  «IraotoiMtn  Aagite  HM« 

ri?)!-;^(>iis  aar  1077.  Dennoch  seUt  tlf  Hulieis  die  Urkande  in  du  Jahr 
107Ü,  weil  llildolf,  Erxbi^chor  von  Köln  ,  an  ilesuca  Statt  der  Kanzler 
Gregor  Bisrhni'  von  Vercelli  die  Ueco^^nition  vornahm  ,  schon  im  Jahre 
1076  die  Ui künden  als  Er^kan^ler  s.»  uniei ierltgen  beganu.  leb  glaube, 
daaa  die^eü  keiu  Gruud  se>u  kann,  yuq  den  Qbrigen  einstitainendeu 
«hnmotofisditta  Daten  abzugehen ,  besonders  da  K.  Heinridi  eick  Im 
Jekre  1077,  and  »war  la  April,  m  Pavia  Mü.  (■»fcMare  B«feete% 
8.  tl.) 

CtXVI.  11.  Jmi  1077. 
IL  Heinrieb  IV.  fibergibt  den  PatriArchea  Sigeard  von 

Af^uileja  den  Romitat  Istrien. 

Datum  III  Idus  Jiinii  aniiu  doiniuicae  iuccintationis  MLXXVII 
Indictione  XV  aiino  auteiii  urdiitaliuais  Henrici  IV  Regis  XXV 
R(^ni  vero  XXI.  Actumqiic  IVureuher«'. 

(,Üe  liubeit»  col.  534.  Böhmers  Reg.  S.  04.) 

CLXVa  n.  Juni  1077. 

K.  Hetorich  IV.  Qbeigibt  auf  Verwendang  d«a  Hanoga 
Latdf  woü  Kinilbea,  des  PMegrafen  Colao  lad  dea  Mark- 
grafen LeopaU,  die  March  Krain  aaa  dem  Elgaatbim  uad  der 
Gewalt  dea  K$a%s  in  daa  Efgentham  und  die  Gewalt  der  Kirche 
¥on  AqaOeJa  und  des  Patriarchea  Sigihard. 

(Datum  wie  oben  CLXVI.) 

(Arrliiv  1.  Gesell.  1823.  8.  d27,  uud  Fi  üciicli  ai'choui.  Ii. 
p.  iOi.  de  Hubeis  col.  534.) 

CLXVIIl.  Vor  1085. 
Ein  Graf  Cazeltin  sclienkt  dem  Patriarchen  Friedrich  voa 
Aquileja  «ein  Alod  als  Dotation  lani  lüoater  Mesach.  Darunter 
area  ana  in  Cariafthla,  ^ae  Brro  Tocatar,  qnan  du  Henricaa 
|»ro  adfocataa  Aqnilej*  Patriarahaa  dederal 

(De  Rabeis  coL  M5.  Archiv  18»  8.  ftftT.  Nr.  101.) 

CLXiX.  24.  November  1087. 
Ein    fidler  Mann   Wolmout   erbaute   mit   üiins  illiü:ang  des 
Er&bificUoies  Ciebbard  von  Salsbui'g  aui  beiuem  Gate  (praedium) 
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Prewam  (Prigeni  uiter  iUrlibei]g;)  eine  Kirche,  nnd  der  En- 
biaehof  weihte  teUbe  an  obea  angesetetett  Tage*)  «ir  Ehre 
des  Ii.  Georg  mid  vieler  anderer  Heillgeii*  Wolnoiit  dotirte  die 
KirclM  mit  eeines  «iifreieii  Leuten,  and  folgenden  Ofttem: 
FInf  Hoben  ia  deroelben  Orbehaft  Prewam,  awei  Hoben  in 
Raggeorieh  *} ,  eine  in  Goriansdorf,  eioe  in  Pirponm ,  eine  in 
Swaminforti,  eine  in  Streschovi,  eine  iMilbe  Hnbe  in  MelacK 
Ferners  kaofte  Wolmont  die  •>:«•  nannte  Kirche  Ton  dem  Erz- 
bischofo  los  mittelst  zwei  Huben  in  Goriach,  und  eruarl» 
für  selbe  mittelst  einer  dritten  liiibe  in  Zn>;-eniblaeb  von 
der  Pfarrp  St.  Maria  in  Soiio  ilas  Tanl-  mnl  Beiii-äbniss- 
reelil  inner  den  Granzrn  von  Kaagewich ,  ller/.o^^indorl  ),  s«b 
moute '^J,  l*irboum,  Arbiiidori' Parrdort'*'),  Airh,  RiAsiudoff 
Niderdorf  ^j,  Ziholn*),  Fridrichtdorf,  Aailindorf,  Brewarn. 

Die  Zeliente  Ton  iänf  Huben  in  Raggewicb,  von  vier  Ho- 
ben in  Arbindorf,  von  einer  Hobe  in  Pirboom,  von  nweien  »ob 
■onte,  von  vieren  in  Prewam,  ond  von  einer  in  Heraogendorf 
gab  er  aor  Briangnng  deo  Patmnato-  nnd  PrSsentationsreebtea 
Ar  sich  nnd  seine  Nachkonmien. 

(Giehhom  ans  dem  Originale.  Archiv  t  0.  18S0  S.t78.t8l0 

1)  Airn«  ilotn,  iQcarn.  MLXXXVII.  iudict.  X.  VllL  fütleod.  Ueceiubri«. 
-)  lUilu  ef. 

*)  HtfMiMiorf:. 

*)  D«Dtaeh*Aradort 
*)  PirdorL 

')  VMMcfct  ElstiDiorr. 

')  Hol». 

€LXX.  Anfaog  1091. 
Bogelbert  der  Stifter  des  Klosters  von  St  Pool  im  Lavant- 
thale  *)  fibeigibt  dem  ersten  Abte  Woselin  die  ersten  Stifihings- 
guter  mit  Binwilligun<;  seiner  Gattin  Hedwig^)  nnd  seiner 
SShne.  Diese  G&tor  waren  $  Im  Lavanttbale  (in  territorio  Laoen- 
tino),  der  llerrenhof  (enriam)  St  Panl  mit  dem  angelegenen 
Orte  Urni^ga  sanin»!  Zni;eln'ir  niit  Ausnahme  der  Biberjagd*) 
(um  nicht  dem  Ji.  Orte  den  i\ei<l  der  kiuder  des  Slillers  zu 
er\\i  (  kt  ii).  Auf  dem  sndiich  gelegenen  Berge  (St.  ijampr«cUls- 
bcrg)  die  St  LamprechUkapeiie  sammt  Aeci^ern  uud  Neubrueheu 
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von  Lösciienthal  ^}  bis  Rulensteiii  Jenseits  der  Draa  den 
Stadelliof ')  (curtcm  st.ibulariain) ,  Entericlisdorf  ^)  und  Re- 
ettlach  *)  utul  Ge^endorf  und  KneitK  **)  thhI  Molewfteh  **) 
lad  den  Sladdiiof  Laaentmandi  Jenteitt  des  Berges  dat 
Qot  (praedivm)  Cek''}  «nd  ewintig'*)  Mmmt  iürdie,  Stadel- 
kof,  Weinbtt^B  und  «ifrei«n  LrateD»  den  Steddhof  grimt 
«Ml  wieder  Grifina'*)  mit  dei  wtfreten  lieqteD  «ad  dea  Grin- 
sea  bie  an  die  Alpe;  ShiUaren'')  und  dea  Neabraelt  Paitaa**) 
Strielach**)  mit  Weinbergen  und  dem  ganzen  Sleheai  ' 

Aaf  dem  Biaeaberge  ^'^j  (io  moate  ferrario)  awei  Maasen. 
In  Friaul  dea  Ort  Lipinik'^)  and  einen  Mansns  unter  dem 
Schlosse  llatin  In  der  March  jenseits  des  Waldes  (in» 
marcha  trans  siUnm)  /wri  Weinbcrs^e  jenseits  der  Drau,  den 
Ort  Uuosle**}  uiul  «lit'  AaUA  <;eleg;(Mie  Kiiiöile  Redimlac**} 
g:<>naniit ,  wo  Fiiüplbcrl  bei  seinen  Lebzeiten  einige  Christo 
dienende  lirlider  einsetzte. 

Zeugen  waren:  Heiutich'^^),  der  Sohn  des  Grafen  Engelbert 
(ipsiüs  comitie  filias),  Liulwig,  der  iSohn  des  Grafen  Imdewig^'}, 
Weriant  von  Grez,  Dielrich  de  Kriwig"^},  Meinhelmns  et  Die» 
Iricae  Meingoa,  Eppe,  Peaae,  Raedolf,  Keeil,  Hertwieae,  Heeil^ 
Albino,  Fraalaa**),  Meglawarl^  Varinian',  Perabart,  Rembertae, 
Linlgo»,  Pilgrinias,  Almar,  Cholo,  Pabo  Marqaarti  Ricbbertaa, 
Gerwolh,  lleraiaan,  Giel,  Rnothart,  Adilwart  • 

Acta  sunt  baec  omnia  pascaii  solempnitale  nnper  elapsa 
eirea  Kai.  Mail  dominicae  ineamationis  anno  MXCI  pontillcataa 
domni  Urbnni  apostolici  pp.  11.  rei^fiaote  licinrico  imperatore  II. 

(Cod.  Trad.  mon.  S.  raiili  \f.  I.  ( III.)  Archiv  l^'li).  S.'J88.) 

')  Der  Suhii  ^^ic^h it>Ui>  von  SponluMiit  (Trudpert  Neugart  Histori«  inoii.  8» 
Ptiuli  I.  p.  17.  CblagenfuiU  l^^in  Juauiiis  Leon  1818). 

*)  Eiu«  Tochter  des  Herzogs  Heinrich  von  Käruten  aus  dem  Geschlechte 
von  Spp«att«ltt  (Neugart  1.  c.  p.  17). 

*)  Dnr  bratlf •  Harkt  St.  Pavt,  Bmek  fMitaat  der  Brileke  tter  den 
Oraaltekaeb  oder  von  der  M»er  die  Levaii. 

*)  NoA  in  te.  Jahvk.  kettend  die  BOberJagAJbei  8(.  Paid. 

*)  Lßschentbal,  Scblodsrube Jenseits  dea  Jeeefksberfes,  nofeittr  iV^  aCvait 

südlich  von  St.  Paul. 
')  Rr~tH^■tl'in,  nutiernh.ii?^  am  üode  d0f  LdscbeQthelee. 

'')  Sioho  ob<'n  Nr.  CXXXXfli. 

Anderadorl'  oder  Aendersdorf,   einige  Häuser  ober   St.   l'aul  aui  liiiken 

Ufer  der  Lannt. 
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•)  ReflMb  o40r  BMfflMh  m  gltiebiiMüfrni  IM«  In  tar  Pfm  MajßA 

Jenseits  4*r  Lavuit. 
**)  mmdoif  votor  8t.  Ful. 

Ober-  und  Untcr-Rainz,  anUr  9L  IPaal* 
1<)  Vielleicht  Melliveg  bei  St.  Pftal. 

Der  MarU  LavamQnit. 

An  der  Zuti  im  Amte  Cireuth  jeoteit«  des  im  Sfidea  tod  SU  PauI  giie- 

genen  Rerpcs. 

Gorcnlicb,  am  Eis,  PosUUUoa. 
II)  Markt  flftfoa  vnd  Hwr»  Qdft»,  MtttoM  In  INmmI»  «irktbal. 

Sckatteni  Im  Ante  Weiakerf  witer  8t.  M. 
^)  Fssterits,  St.  Panier  Stillstlkrre,  westUeli  toa  St.  PaaL 
<*)  Nach  i.hm  8t.  PvDler  UrNr  von  iabre  lt89.  SaviegUeh  In  Ante  Dna- 

hnfen  an  d^r  Drnii.  Es  dOrfle  btar  nicht  das  oberkftmt.  MlUleni  4m  m* 

lerliSriit.  bei  Tainach  gelegene  Drauhoren  fem^Bt  werdM« 
*•)  Hfv^  :nn  Kis   Uefort»*  vonnal«  KisSDen. 
**)  Vifllfii'lit  Lipp«  hft  Wippach. 
zzj  Uutlen  unter  dem  Schlösse  Wclsscnfgg. 
**)  Unter  Steio  JeaseHs  des  Traivaldes^ 

Rest,  Marta  Rast  eber  Marborf.  an  recUett  Drattttfer. 
**)  In       HIaMe»  la  der  Herrscbafl  Fahl  eder  In  fhal/  wie  es  In  altea 

8L  Pauler  Urbar  genanat  wM.  Be  bei«4en  aleh  4ert  eialge  Ittaebe 

roa  8t.  Paul  tbdla  aar  Brhebai^  ier  BlaklnRe  tbaia  aar'  Seelaerfe. 
**)  Der  dri((«>  Sohn  dm  Stiltert  Rngelbert,  nachhio  Heraef  ven  ElniCea 

(Ncugarl  I   c.  p. 

l,ti(!<»\virfts    liitdtMvu  i   roinitis    filius.    Im    Mm((  ifPl<<>      Uthleben   das  Hor- 
iiiavr.   \n.hiv  ;i.  .t.  O.  enthält,    ist  Linliuvims  iwggclilifbf n.    Ufr  Zeuge 
Ludinvig   ist   waluücbeinlich  ein   Sohn  de»  (iraleii   Ludewig   von  trisul 
(de  Robei«  eel.  537.) 
*<)  Kieug  bei  St.  Veit. 

**)  Fräsen  in  ClUlor  Kreise.    Fraxlan  schelat  hier  kein  Orta-  soBiera 

Penennane  s«  seja. 
*•}  In  Nekralef  irea  8t.  Paal  dd.  37.  Joatt  Paba  de  Iff eaierf  «t  mar 

Oertradis  btaeT, 

CiiXXI.  1091. 

K.  Heterieh  IV.  resKtoirt  iw  Aquilejer  Kirebe  auf  Rftcksiclit 

für  den  Palriarclicii  Ulrich  und  für  die  Kaiserin,  dann  aafVer- 
wcihluii';'  iler  Warki^rutVii  iJiebold,  Burchard  und  Würiicr  die 
March  Kraiii,  die  er  der  genannten  Kirrlio  schon  znr  Zeit  des 
Ffttriarchcn  Sij^card  gegeben,  o&oh  dem  iiathe  übler  Uatl^eber 
aber  wieder  ent7.o<^en  Latte. 

(Archiv  f.  G.  823.  Nr.  101.  S.  ^tl^  de  VLabtu  eol.  547. 
Bdkmers  lUg«iteii  S«  Nr. 
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GLXXn.  It.  Mai  1008. 

Eben  derselbe  gibt  auf  Bitte  des  Patriarchen  l  duliicii  von 
AquUeja,  seiues  Verwandten,  dem  Kloster  St.  Gallen  die  Villa 
ToQwendorf  (Taagendorf  unter  Iiiedlingen  am  linken  Donaa- 
ufer}  und  hiosv  so  viel,  als  dem  iüuaer  Herzog  Heinrich  Toa 
Kirnten,  der  Mut  dea  Grafen  Marqaard  gegeben  hatte. ') 

Dato  est  IV.  Uns  Maii  anno  ab  Ineam.  demini  MI<XXXX. 
in.  Ind.  I.  anno  anteni  donini  Hekriei  regni  ojna  XXXIX. 
perii  TOro  VIV.  Aetnm  Papiao. 

(iVeugart  Cod.  diplom.  Aleman.  L  p.  88.) 

1)  TttUgeiiduri   kam   au    (lerzog    Meinrieb    wahr.seheiniteb   dnrcb   die  Gattin 
»tiMB  GrossvaierH  Adalbero ,  Brigida ,  welch«  eine  Tochter  des  ileri&of » 
II.  vi»B  8cawab«B  war.  OlMb»  41«  üfoummUM  B«iarfeha  IV. 
Olli  Briflia  ile  OroMWOtlir  4et  Heraagt  Metarick  aai  PatrItrAaa  UUrtck 
von  AfaO^  wirea  Sekwaatarn« 

(Neagart  SyU«.  caattaaL  p«  I.  Nr.  SO  aaA  ISl.) 

tLXXUl.  Anfang  December  1003. 

Zwei  Jalu«  nach  der  Dotofion  von  St.  Panl,  im  Anihnge 
Deeemhera  gah  Bmbiaohof  Thiemo  von  Salahofg  naeh  erfolgter 
feierlicher  Kirehweihe  ana  Rnehaieht  f&r  {den  Neffen)  Engel- 
hert*)  mit  EinnriUigung  de«  anweaenden  Voftea  nnd  Glerat 
einen  Theil  dea  Zehenta  mit  der  Bedingung,  dass  in  den  drei 
Besity-uiigen  des  Klosters,  d,  i.  in  üoriusig,  Griviiui  und  Au- 
trichsdorf,  das  Kloster  den  dritten  Theil  des  dem  Bischöfe  ge- 
hörigen Zeheuts,  vou  den  Xeubriiciieu  aber  den  ganzen  Zehcnt, 
wie  ihn  das  Kloster  schon  erworben  hatte,  haben  soll.  Das 
l'farrreclit,  weiches  schon  seit  feirabischof  Uartwich  z>u  der 
St.  Pauler  kirche  gehörte ,  ^)  gestand  er  dem  Abte  nnd  deasen 
Naehfolgem^  wie  auch  die  freie  Begräbniss  %u. 

Zangen ;  Poppe»  der  Sohwicgeraohn  dea  Grafen  (Engelbert),  *) 
Cholo  der  Sohn  der  Sehwoater  dea  Enblaehofea  *),  Chnno, 
Tirot,  Lndwieh,  der  Sohn  Lndwiga,  Amolt,  AdOmann,  Rointaoh, 
Perehtold,  Voehenbnrch,  Manegdt,  Otto,  Bruno  nnd  Raben.*) 

(Cod.  trad.  mon.  St.  PanL  Nr.  II.  (IV.)  Arehiv  t  Geaefa. 
1820.  S.  289.) 

*)  Obtenta  cjusdem  domini   no^tri  F<n!?elberli.  Eichhorn  gibt  im  Archive  die 
Stalle  obtenta  ^nsdem  doaiiiti  uostri  «dracati  lol  Bagelberti,  welch 
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l«tst«rt  LMMtt  MNb  imk  Im  Im  Still»  St.  PmA  btliAiflie  Ortgliiil 
des  C«4.  tcOit.  bestittget  wir«. 
*)  Regimen  qaofOe  fUhU  •  iMfOftt  S.  Hartvitti  aA  9»M4am  — cImImi 

pertinpntis'. 

^  Matkgidi  lit  i>tiitM>.  Gatt    der  Richardi«,  d«r  Tochter  Graren  Eugelberts. 

(Neugurt  Ubtoria       PhuII  I.  p.  51.) 
^)  Tbi«ao.  Der  Name  Cholo  wiederboU  sieb  im  GefldMrt«  ier  HeoenMoP- 

t&t  mA  KaOallMr. 
*)  lin  ROwataiB  «Ullcli  von  8t.  M. 

1093. 

Zu  derselben  Zelt  mit  vorstehender  \  i  i'f*-al>un!r  crab  nach 
St.  Paul  der  voi^enaniite  Poppo,  Markgraf  iu  istricn ,  einen 
kleinen  Hof  stmint  Gärten  inner  den  Mauern  von  Aquüeja, 
Weriant  Ton  Grex  zwei  Mansen  jenseits  des  Waldes  bei  Zel- 
nits*),  Ladw%,  der  Solln  Lndwjge,  swei  Haben  nnd  den  vierten 
Theü  der  Beiige  in  Fetetrite»)  und  das  ZngeettndniM,  dafs 
die  Lente  der  beschenkten  Kirche,  welche  die  geschenkten 
Güter  bewohnen,  ein  Gemeinrecht  hshen  sollen  im  nngelegenen 
Weide  vom  Giessbache  Yodmnnt  bis  mm  Giesabache  Gemnits, 
anf  Weide,  Jagd  und  sonstige  Benützung').  Kbcnso  geben  Ar* 
itoit  und  Siizo  7Avei  Mausen  iu  Plesteteu  zum  Seelenheile 
ihres  Neffen  Perhtoid. 

Zeugen  dieser  zu  mleiolier  Zeit  aeniachten  Schenkung 
waren:  Graf  Engelbert,^)  Markgraf  Po}»|io.  Weriant,  Arnolt, 
Purchart  *) ,  Petras,  Ueroit,  Marqaart,  Uermau  and  viele  andere 
Ungenannte. 

(Cod.  trad.  m.  S.  P.  Nr.  Ul.  (V.  Vi.)  Archiv  1820. 
S.  SSO.) 

')  Wettli«b  Ton  IlMbeiv  an  4ar  Dim. 
*)  QtarbuB  fiiiMn  wellftiloiB  in  Vanstrls. 

*)  Vt  feoMiiiM  «««tosiM,  fni  MMto»  ftM«  iMolant  «araaitonMi  fateant 
In  mN«  a4|aM&tl  a  tAircnta  VaiAoil  üela  «s«ea  al  tamottn  Gemnits 
pasceodo,  venaodo  et  omni  aUlitate.  Neugart  hllt  das  Vuostri*  fOr  das 
Fei.-.lritx  bei  Lempacb  ober  Marburg,  und  vermathet  desshalb,  d&ss  Ludwi? 
«irh  nnch  seines  Vatfi--^  des  M.  G.  Ludwig  von  Friaol  Tode,  io  die 
Ivärnt.  Mark  »urücligeioigt;!!  hab»>. 

^)  Zwiicben  der  Gboralpe  und  Lavauiüad. 

*)  Der  Stiftar. 

*)  Neugark  UR  diasan  fir  iaa  to«kar4«B  flratar  BarahiDil  Mf^hianis  «atf 
iiasan  fIr  aiaan  MaritgraliDn  van  llfntan. 
CSIalM  aban  lür.  OLXXl.) 
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GLXXV.  l#iNI. 

Zwei  Jabn  and  vier  Monate  nach  der  Kirchweihe  sUrb 
der  Stifter  tob  St.  Panl  Graf  fiDgelberf,  naclidem  er  da« 
M6neiiakleid  genommen  hatte.  Sein  Bmder  Harting  Enhifchof 
▼Ott  Magdebarg  beseheokte  das  Kloster  mit  kMtbaren  Kirehen« 
geßsse«  tn  CandelaberD,  Paramenten  «nd  Bichem*),  braehte- 
uuch  nach  St.  Panl  die  Gebeine  seiner  Mntter  Richardis,  ivclchc 
im  fernen  Deutschland  /a  Spanhcim  l  uliUn  )  uad  gah  zwanzig 
Mausen  d.  i.  den  Sladulluft'  Sladilai-rn  mul  einen  Stiftshof 
Ccurtem  rlemoftinariain j  .saiuiul  UiilVeieu  uiid  soiislig^em  Ziigehui*, 
die  Villa  Pahclern  und  den  Berg  Wimperch  sammt  den  uo« 
freien  Lenten  nnd  Zngebir. 

Zengen  waren :  Graf  Hermann,  der  Bruder  des  firKkischofea, 
vid  eein  Neffe  E.  SIgfrit,  Bernhart  und  Heinrieb,  Adilram  nnd 
•niB  Sohn  Adilmm*),  Zeinelf  Dietrieh  nnd  eein  Sohn  HngO| 
Meeil  nnd  viele  Andere« 

(Cod.  trnd.  mon.  S.  PnnU  Nr.  IV.  (VII.)  AreUv  Ste.  S.  290.) 

')  Abt  Ulrich,  Verfasser  des  Codi  v  uad.  (üegen  Ende  de»  13.  odur  Anfangs 
des  13.  JakrhttDdcrU)  ft«ts4:  premiss«  prinitiu  hoc  ipso,  quem  maoa 
mm,  eo4iM. 

*)  M«x  tni.  gibl  4to  nriairtnigs  8igMei  luUle  uHm  SpuMmmm 
nwra  Oaitnm.  Bidtet,  lAveDtinlt  «riui«  «arttlB  «te.  Bin»  in  nill« 
9h  JtniMiMB  ieftueti»  et  Ib  Viilkav^  eepnlten  eo^|«ii  pUaa  id«  pMCle  ieU 
recepit  ac  tttMlaniinil  proprlis  taribu!?  intullt.  Hute  ad  Jacobum  eunda 
in  pere(;rinatlone  mortuam  et  apud  Spanheim  ut  dizlBnia  CMdlUm» 
filniN  I(  rnt  rf  (mtrl  velut  n  ha«Tt'  ronsfssnram  nffert. 

•)  Von  WüJtii'k     (ti-fjUch  di|}l.mi     «acra  Slvrine  II.  p.  3fl*.) 

^)  Im  Necrol.  S.  Pauli  d.  17.  .lanu.irii  /ici^ultu«  coines  benef. 

tJiAxvi.  me, 

Tannehvertrag  nwischen  Abt  Teeno  von  dfaiach  nnd  der 
rran  Bertas  der  Gattin  Weringandn,  nad  dem  Sohne  derselben 
Rnther,  Die  Uebereinknall  geaehnh  mit  BbiHNignag  des  Patri'* 
arcben  Udalrich  von  AqoUeja.  Fran  Bercbta  nnd  ihr  Sohn 
Rnther  I  dieser  anch  im  Namen  seiner  Bruder,  geben  der 
Marienhirehe  im  Kloster  Ossewaeh  18  Maasariden  im  Orte 
Winkelar')  mit  dem  Zugehör.  Sollten  »ie  die  Kirche  im  Bc- 
8il/.u  dieser  Güter  nicht  schiilKeii  Uihiiilh.,  so  sollten  sie  in 
demselben  Orte  die  Vilfa  Glaho/.at  übergehen.  Abt  Teu/.o  von 
Ossewaeb  gab  dagegen  der  Frau  BercbtA  uud  ihrem  Sühne 
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Rüther  den  Ort  Wallsperc  zu  Lehen  mid  in  Dienst  unter  fol- 
genden Bedingungen:  den  Weioberg  sollen  sm  bebtneD}  die 
Hilfto  dnr  W«nleM  aber  d«r  Kir«ke  nbgebnn.  Wenn  M  din 
Zelt  erferderl,  eellfB  eie  der  Klrebe  die  Heerfelge  leisten,  eder 
Uefi&r  naeh  Ueberelnkonft  beider  Theile  Qeld  geben,  Anf  Be- 
fehl  dee  Abtee  teilen  eie  nneh  den  Pntritrehen  die  Heerfelge 
kitten.  Dem  Abte  eoUen  tie  in  nnd  nntter  dem  Orte  (Wellsperc) 
DIenete  thnn.  Nach  dem  Tede  der  Frtv  Berehta  ind  ibree 
Sohnes  Ruther  kaua  der  altestü  Brnder  des  Letzteren  das 
Lehen  tür  10  Mark  Silber  oder  für  ein  Aequivalent  erhalteD| 
jedoch  ohne  Erbfolge  U!u1  unter  obigen  Bedingungen. 

Zengen  waren  pei-  aurüin  tracti :  Graf  Walfrat,  Adalram, 
Hubert,  Weriher,  Engeiwan  (Engelram),  Heinricus,  Rapot, 
ßertoldas,  Eeginfliar)  Adelgon,  Rone,  Sinne,  Hartwie,  WenO| 
et  alii  quam  plnres. 

Patriareb  Udalrieh  bekreute  die  Urkunde,  malte  tein 
Zeieben  f  daravf «  bettitigte  tie  md  lieti  tie  mit  teinem 
Siegel  beneiebnen. 

Anno  dominiee  Inearnationit  MUCni«)  Indiet.  IV.  Re- 
sidente demino  et  Gatbolieo  Udalrioo  Patriaiebn  in  Aqnilejenii 
tede  n.  PenlKleatiis  sni  anno. 

(Anoales  Ossiacenses  vom  Abte  Zacharias  Gröblachcr, 
fortgesetzt  von  dem  Abte  Hermann  L&dinger.  Handschrift  aus 
dem  Stifte  Ossiach.) v 

*)  Winkel       TrcfT  n  und  Feldklrchen  oiar  ObiTWiahUn»  MWttttUcb  von 

Sternbergr  und  sQdöstlich  von  OMlack. 

Waüprphpr»  Völkermarkt. 
'}  Die   Zeitangabe   üteht   am  Antan^M»    der    Notiz    und    i.it    ufltMibar    in  der 

JkhreibestimmaQg  unrichtig  kopirt.  ludictioo  und  i'ontiticaljabr  p&ssen 

•Ol  1096.  Pfttrtareh  Ulricb  kam  tni  1065  auf  den  Stobl  tob  Aquileja. 
Mnriai  enUaeier  wule  aa  le.  HIrm  iSS7  AM  von  OiaUeli ,  mlf- 

nlrto  OB  10.  Hil  ISti  «ad  ftaib     Jalra  teer.  AM  flenaann  Milnffar 

mia  fowiaai  mm  10.  Otloiar  ITST       starb  aa»  tft.  ffilrw  17U. 

(aaaaa  aOl.  Osalaiieali     M  «ad  101.) 

CLXYVIl.  1096. 
Hersog    Heinrich    vou    kärntcu    stellt    das  Kloster  St. 
Lambert  im  Bisthome  Salzbnrg   im  Comttate    Friesach)  anf 
kärntnerischem  Boden  *),  dessen  Stiftung  des  Herssogs  Vater 
k^ouaen  der  Uemog  selbst  aber  vollendet  hat  —  in  Gegen- 
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wart  des  Kaispr«;  Hpinricli  IV,,  tUs  lleiv.ogs  Weif  und  des 
Mnrkg^rat'en  iinrcliard  /u  Verona  uuter  den  8chuU  des  papst- 
liehen  Stuhles,  wofür  das  Kloster  jähriick  einen  Byzanauer  oder 
das  Aeqnivalcnt  nach  Horn  bezahlen  soll.  Das  Kiestor  soU  die 
frei«  Abtwalü  hnbeo.  Die  Vogtei  behielt  «ich  der  Herzog  be* 
▼or;  wem  er  n«r  eiaen  Seha  hehen  eelltey  seil  dieser»  hei 
»ehr  Sdhaee  eher  der  älteste  die  Vegtei  erhaites;  n  ErMeng^ 
Iwag  TOB  Sdhrnen  soIHe  der  Aht  die  freie  Wahl  des  Klester* 
Togtes  bähen* 

Anne  dominiene  inesm.  UKCVU  Indiet.  IV.  Helnrieo 
regnante  XLIII.  impertnt»  anno  X.  Veronae. 

(Ans  einer  bei  dem  historischen   Vereine    Pur  Kärnten 

befindlichen  Handschrift,  Geschiclite  von  St.  Lambrecht.^ 

In  loco  et  (uDdo  qai   dicitnr  Cftriitthia. 

(  L.X\Vin.  2«.  Marx  I09!>. 
Papst  Urban  II.  erttieilt  dem  Abte  VVezelo  von  8t.  Paul, 
dessen  Stift  die  Stifter  Hartwig ,  Erzbischof  von  Magdeburg, 
Graf  Engelbert,  dessen  Gemahlin  Hadewik  und  ihre  Sohne  dem 
Sehutze  des  h.  Peter  empfohlen  hatten,  die  SehirmbuUe)  dem 
CapUel  die  freie  Ahtwahl.  Die  Weihe  der  Altirei  der  Kirdiett, 
der  Mdnehe ,  des  Chriamas  nnd  des  b.  Oelsa,  4nm  die  llhri|eB 
lum  hischSfliehen  Amte  gehörigen  Vemehtnngen  «tcheo  dem 
Salshnrger  Bmhisehefe  M,.in  dessen  DiOeese  Sl*  Panl  gele« 
gen.  Sollte  dieser  ansser  Gemeinsehaft  mit  dem  apoateilsehen 
Stnhle  stehen,  oder  sein  Amt  nicht  nnentgeltlielr  nnd  nicht 
ohne  böse  Absicht  verrichten  wollen,  so  steht  es  dem  Kloster 
frei*  sich  au  eiii^n  boliebigen  andern  katboitschen  Bischof  oder 
an  den  papstlichen  Stuhl  \vegen  der  Weihen  zn  wenden.  .ledermaun, 
welcher  nicht  exeommunicirt  ist.  kaiiii  in  Si.  Faul  «»eine  Be- 
gräbnissstätte wählen.  Zum  Vogte  bestimmt  der  Papst  den 
Engelbert,  Sohn  des  altern  Grafen  Engelberty  nnd  nach  dessen 
Ableben  dessen  vorz&glichsten  Erben,  wenn  seiher  dem  lUester 
n&tnlieh  nnd  ein  Erfftller  der  väterlichen  Stiftnng  sejn  «eilte. 
Im  «nIgegeagesetiteB  Falle  soll  der  Aht  mit  dem  Beirathe  des 
Chf fiele  den  Klesterfogt  wihlen  ktonen.  Der  Psyst  erthellt 
die  Frelhsit  von  dem  Zehente  der  NenhiMe  nnd  im  vmi 
Bnhisehof  Thieme  mm  KUeter  gegehenett  flofonstinden. 
Kein  Papst,  Bisehol^  Kaiser,  Klnig^  Hemog,  Oraf  oder  Ah« 
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loU  tixvus  TOB  den  Klostergutern  ohne  EiuwilligiiB|f  der  wei- 
sem Brider  m  Lehea  gebea  eder  aef  was  immer  f&r  eise 
Weise  Teriaasern  darfea.  la  Aaerfceaawig  dieser  ertbeiltoa 
FreiheHea  seil  jilirlieb  eia  Byaaaaier  aam  lateraaisehea  Palaste 
beaaUt  werdea. 

Zeagea  waren:  Herraat  Toa  Griggingeo  aad  seia  Soha 
Ottdalrieh  Ten  Wellielieringen ,  HeeU,  Bticli,  Marqaart. 

Data  Lateran!  per  mannm  Johannis  sancte  romaiie  ecclesie 
diac.  (  dLVi\.  VII.  kill.  April.  Indictione  Vll.  Anno  ilominice 
Incarnalionis  MC.  Pontiticalus  autem  dorn.  Vrbani  secuadi  Pape 
XII.») 

(Arcliiv  lb2Ü.      303.  i\r.  XC.) 

')  Die  Zen^n  sind  mit  elamr  udera  aber  gleichzeitigen  Schrift  angexei|t* 

•)  Die  Urtrit'btipkpit  in  der  Jahresangabc  y^fhi  aus  den  übrigen  Zeltan|^ab<>n 
hervor,  und  dilrfl«  tob  eiaer  abweichenden  Annahme  des  Jahresanfanges 
htrriUiren. 

(FortsetsttDg  folgt.) 
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•S,  [t,   1,  Zeile  ?>  ist  statt : 


« 
% 
% 

f 

8 
f 

10 

n 
14 

18 
1» 
t» 


* 


9S 


29 


30 
30 
St 
91 
»I 
tl 


IS 


37 
87 
SS 


1«  . 

17  - 


6 
SS 

<0 
15 
35 
14 

5 
28 
21 
31 
32 
S 
« 

U 

25 
3Ö 


38 
1« 
li> 
I« 
S 
II 
16 
17 

to 
m 

33 

% 

1» 

30 
6 
» 

30 
32 
29t 
SS 
35 

7 
21 
33 

S 
II 
20 
23 
23 
36 
10 

4 
26 
SS 


Siii 

Actis 
Fudii 

lectvm 
Gdrachitft 

Air««!* 


■» 


setB«n :  dncahrf* 

328. 


de» 

Quartiaafc« 

OttiagtB 

II. 

Jeiebefllsbcrt 
OamoriacWrc* 

XII 

Cholael 
ChoiMl 
Hormajr* 

H*fenli«rf 
Hefenberg 
V«ltlb«rff  «kW 


OenilUcb 
KapUn 
Hellifart 

Oribori 

Reid»' 
I 

Keehwin 
Recbwin 
Rechwia 

322 

Trenberf 

Ver^ebn^ 

Badoald 

Loitheid 

nochwio 

RAchwIa 

:{ 

Hiltegwd 

QmMB 

6lmb«B|Istsl 

ann 

BaiarioruKi 

V  iii'ii'la 

<if  |>  ur* 
«i7(» 

Uf  ni'ifmrh 

Suntla 

Liulhrcd 
743—775 
Qnitilinburg 


aqniai 

rop. 
Aet. 

spriBfi. 
Actum. 
Görtacbits* 
AlpmTiB. 


OvJUiiiuluu 

I. 

Pinclioffispereh. 

Oameringberg«. 

XXII. 

Choiail. 

CboUil. 

Hormajr'i  Tft« 
«chenbnelt. 

Hafitaberg. 

Hannberg. 

T«ltoi«rf  afefr 
U«iib«ry. 

flomniiich. 
Kbäsibd. 
Hiltt'Kart. 
llrUinrr. 


Bleda. 
II. 

Raebwin. 
Raebirm. 
Racbwiik. 

222. 

Trajtberg. 

Vergabung. 

Rndoald. 

Fagagiia. 

Laitfried. 

BadnriB. 

BadbwiA. 

b). 

») 

HilUgar^ 
Oaisa. 


a«1. 
Baioariormai. 

Vin'/.nlii. 

(irpUIU 

Henripnrcb« 
Snvtta. 
Janntbal. 
Livtfr«d. 
793— 7«5. 

PKoltni. 


od  by  Google 


lyiii^ed  by  Google 


(&  AnkiT,  jAkxff.  ttM,  Haft  L  8.  1  -»».) 


finnem  ab  eo  rccipirntcü  ibidem  des  im$H»t  f UMSl« Bimr.  A4  • 
stentatianeai  utem  tan  ttttnm  m.  s.  w. 

8«Mt  IS,  lf»ft  t.  ü«berR*%0.  Wie  !■  Jratr  e«t«»i  0«»t«rf«i«kf  ib«r- 

rMchend  rie!«;  Orte  hJmM  den  Nain> n  il  rci«  Erbavers  oder  flflate*  in  Genitiv 
fuhren;  r  B.  n>it?man«  ,  Sigbaris  ,  V'iiliiits.  Hertnld-i  ».  «.  w. ,  sweille  ich 
nicht ,  dass  das  dämliche  hei  Raget  der  i-'all  ist.  Jt^in  lädier  M  a  g  i  z  i  erscheint 
«B  KIM  la  dm  UrkudM  wvm  Mms  (•.  «.  AraUv«     Htfl,  8.  tl).  üai  ff«Mi«* 

r.ti  in  Ocsierreicb  erscheint  in  einrin  Pragment  des  iltesten  Melker  \crrnlntjintn«! 
(für  dessen  Ueransfahe  Herr  J.  hLeiblinger  sorgen  wird)  Born  14.  hej^tenher : 
Bft«k«  r.  Val  ff»  wfrl  Mi«k  a«i  lUfu  »ior  RsfM  tAftn  !■  d«r  Mbwtis 
mUItI  aeja ,  wohin  es  schwierig  w&re ,  slavisehe  Coloaiaten  su  versetsen.  Jft 
aurb  Kl  a  a  »  r.  (in  Uricunden  Stoyce  ,  8lauz)  ^rbeiul  auf  die«(»  Art  zu  erklären, 
weau  maa  Stoiaeadorf,  Stoiaenwcrd  {jetzt  in  Stolaenwerd  geadelt} ,  Stoyes 
(kiBtar  8aiMM>,  8te>aa«arf  {M  ».  Piliaa),  üaaliif  <ahar  Uas)  verglaMlit 

Seile  30,  lelr.fe  Zeile:  Da  s  Olokar  üuf  den  ganzen  Bezirk  Bernte;;;  ^'-'i 
heade  Ansfrftch«  nachte t  geht  auch  darans  herrer»  daas  er  noch  1X76  von  König 
Bvialrk  Ite  •aUiNar  Bern  egg  und  Walkkarieaelilag  awlekfiHaiia,  4i«  Ikia 
•eien  , «feindselig"  entrissen  worden.  (Cod.  epistoi.  Ottocari  v.  DoUiner.  8.  M).  Jb 
es  ist  aneunehni<>ri ,  dass  »eihst  der  drohende  Srfnrmhrief,  welrtien  Herxog 
Friedrieh  der  Streitbare  den  Ahte  von  Geras  „dhcr  die  Kirche  an  Weikartsehlag 
maA  «Idar«  BaatlaMf g«k  (tm  «Baara  HHnadaa  (Mir.  VI.)  f «fea  Aaaprlak* 

Bflunn)»  f(eriehtet  war.    \'f^h  noch  \r.  15. 

Seite  St,  Nr.  XLtv.  Dies«  Urkunde  findet  sich  wohJ  hei  Marina  8.  iM,  doch 
iMfea  iah  aiaia««  Amixag  aadara  wakar  faawta,  wi«  Um  Biadytattaaf  iM 
fala  kffwaiffl. 


Tl.  M^lftT» 
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Urkiuiden  und  gescliichtiiclie  Notizen, 

die  Bloh  ID  den  RandsehrifteD 


NitgetiMilt 


FrlMtar  ÜcMt  tWI«*. 


ANMr.  Mhff«  leif.  III.  Hill.  t5 
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Ii  den  mtm  Ztiten  dea  Stifte«,  iU  deaaea  BiiiktDfte  ge- 
ling, da«  Pergamaot  aahr  theaer  war,  beftotefe  mtm  jeden  lee- 
ren Baum  in  den  wenigen  Hendaebriften ,  welehe  die  heilige 
Selurift,  Legendarien ,  die  Werke  einiger  Kircbenvftter,  die  Or- 
densregel und  Caleiidari<>n  enthielten  .  um  Schenkung:eii ,  die 
mündlich  «:;emacht  wuitlen.  ;iiitV,uy,eicliii<Mi  uiu)  Kreisriiisso,  wenn 
auch  nur  lur  das  Stift  incrkwiinli*;'.  <leii  IVaclikuiunteii  /.w  ühvr- 
i];i»b('n.  Später«*  Schreiber  reiliteii  (I»mu  Vur^ofiiiulenou  Uie  Be- 
gebenheiten ihrfT  /(*it  an,  niid  so  »eBchtili  es,  ilass  auf  einem 
und  demaelben  Blatte  Schriftxüge  mehrerer  Jahrhunderte  er- 
srheinen.  Waren  es  feindliche  Einfalle,  bei  welchen  nicht  alle 
Urkunden  nnd  flnndschriften  gerettet  wurden ,  oder  war  ea 
Unwiaaenheit  nnd  Aiicbtachtang,  welche  sich  bei  den  aittltehen 
Verthll  der  Ordenabinaer  an  Urkunden  und  Handaebriften  ver- 
griff, ate  neraebniU,  na  Unterlagen  der  Einbinde  verwendete, 
die  inneren  Seiten  der  eiebenen  eder  bnebenen  Deekel  damit 
verklebte,  nnd  selbst  diese  Ueberreale  tbeilweiae  nnleaerlieb 
maebte,  leider  finden  sieb  hierüber  Belege  im  Stifte  Zwetl. 

Was  in  den  Handschriften  iHeses  Stiftes  von  Urkunden 
und  i^eschichtlichen  Xoli/.cn  voriiiidiü:.  nnd  noch  nicht  bei  Link 
in  seinen  Anualcit.  i  nd  bei  Pe7.,  welche  beide  diese  Quelle  be- 
nnlzten,  zu  linden  isl.  erlaube  ich  mir  hier  iiiit^uUieilen. 

Cod.  1.  Glossarium.  Am  Kade  tindct  ftich  mit  den  SchriA- 
nngen  des  13.  Jahrhanderts  : 

Haec  est  |ia|>aver  et  villae,  de  quibus  idem  nobis  omni 
anne  aolvitnr. 


de  Rndmana  LXXV  metretae 


de  Grednin  XVIil  metretae 


«  Winenbaeh  XXX     „  Rabentbanne  XVm  „ 

„  Zwethlam  XXIIIi      ^        ^  ^  Pendorf  WIH  „ 

„  Hasiavc  XXIIII  j  „  Walthcrschlaij:  X  „ 

„  Gcroton  XVIH  „         j  „  Wol%ers  X  „ 

26» 
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Diese  Gabe  i»i  von  Moku  iu  den  Kapseln  zu  verstehen, 
denn  als  Mohnkörncr  wäre  dieser  Dienst  kq  gross.  Die  ange* 
führten  Ortsrhaflen  bestehen  alle  nocl) :  Wi/zenhach  ist  GrOfl- 
WoisaeDbach,  S&welhkuni  Ut  Kleimwetl  bei  Waidbofni  an  der 
Thaja ,  Pendorf  iat  Peradorf  «nd  wie  die  fibr%eR  Orte  in  der 
Ungfgend  des  Stiftes. 

Cod*  t,  S.  Scriptlira.  • 

Die  iimeni  Seiten  des  Knbandes  sind  mit  BmehsMekeB 
serscbiiitteBer  Urkttttden  beklebt.  Einige  davon  dienten  als  ü»* 
terlage  «wischen  dem  Brcte ,  und  dem  Felliiberzug*e.  Da  das 
Bret  eines  Dcekels  zerbröckelte  kam  lulj^eiule.s  y-uiri  Vorscheine: 
Wyr  AIhr  von  «iotes  -  sfcr  vnd  /,e  Sleyr  ontb  vnsorn»  liehen 
S^etrewcn  Uapoten  \nn  valelieiilM'ii  —  wir  euipheliieii  «lir  vnd 
hai/.zcn  dieh  ouch  ernstlich  daz  du  iiiif  --  nnll'est  von  vnserrn 
wegen  endelieh  das  —  —  VDSero  Juden  Bcsiern  von  —  chai- 
ner  «uit  t\\s  ir  prlefl*  sn<:^en,  die  si  von  im  haben  —  das  als 
ernstli«'h  da»  die  Juden  nicht  mer  —  an  sand  niarien  mag* 
dalen  tag. 

Bin  zweites  in  swei  nngieiehe  Theile  aerschoittenes  Stfiek 
ist  eine  Abseln'ift^  von  einer  Urknode  aof  einem  schon  firQher 
beschriebenen  Pergamentstreiff  und  lautet:  Wir  Friderieh  tob 
gots  gnaden  Römischer  ehnnig  rtebed  embieten  den  ef^ 
bern  mannen  hain«!  des  valcbenberg  sdiafer  vnd  —  ricfatera  d 
—  hedresdorf  vnser  g'uaden  allez  gut  und  wellen  daz  vnd  ge- 
picten  —  ze  sant  als  <1i  newen  phcnnig  —  eurn  (»'epiet  da/,  ir 
dati  hai///iet  vii-rvt^llVri  di  alfen  plieni<r  dat  nienian  da  mit  cUain 
waudi  —  hnh  awer  niil  uewen  phetitL:  '^(jI  man  cfiaulTen  und  vor- 
chauflfen  vnd  alle  wandhin«;'  hnheii  vnd  auch  da/^  itieuian  — 
grozzpii  pbeoig  waadel  danue  der  weehsler  der  sol  si  cbanffen 
mit  der  wag  Swcr  —  nicht  —  denselben  wellen  wir  peneni 
an  lib  vnd  gut.  Diser  —  prief  ist  geben  ze  wienn  den  nabiten 
svntags  vor  den  phingsten  in  dem  Vierden  iar.  — 

Der  Auftrag  Ist  dem  Richter  von  Iladersdorf  am  Kamp 
vnd  dem  Sebaffer  der  angrinsenden  Herrschaft  Falkenbotg  im 
Strasscrtbale  gegeben)  wo  noch  die  Ruinen  der  gUichnamjgen 
Burg,  die  anoh  Falkenttetn  genannt  wurde,  za  sehOB  sind. 

Der  bnere  Tbeil  de«  Deekels  am  Bude  dieses  Codex  ent- 
hält die  Urkondc: 
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Ick  Dietrieli  4er  iiachperger  von  wazKerberch  dieiistniiiun 
u  Ofterreicli  ireigiek  —  das  ieli  mit  ▼erdaehlem  mnet  mein 
MllMt  ▼■<!  nit  f«€teiii  wUleB  meiBer  hotufrowen  ttowd  —  ge- 
geben Imh  le4%leieh  — ^  vuer  vrovea  cbloctordats  xwetl  meU 
naf  recMaa  a%cM  uehlü  ii4  drei  echQUieg  wider  tie 
phtiit  g«lt,  das  ieb  demaelbee  cfaloater  gellen  eel  wee  —  prü- 
der IQ  teiieni  ted  pette  ved  sv  seieen  letsten  seiten  dareh 
•einer  eel  willen  —  derMlben  neiun  vad  drei  eehiUiage  dient 
datoe  valchenstain  Ortolf  sechzich  pltonnin^  —  versig^clt  mit 
meinem  iiisio-ol  —  (Ireizeheuhuüdert  iar  rnd  —  acheuteu  iar 
darnach  nn  saiit  Viridis  tach. 

Cod.  0.  auf  dem  ieUten  liialle  mit  der  Schritt  des  VI, 
Jahrliuiulerles. 

Hec  sunt  uomiua  lostiiuu  de  aiaea  q[«aai  ««niaüt  nobis  pie 
m(>morie  Ntno  do  ciabendorf  cum  dilecta  sut  conja^e  ac  fili  — 
Welffprunnen  fratcr  eaas  Albardae  plebanus  de  Chlubendorf  Ge* 
m^ptt  de  eedeni  leee  Wordnngni  de  eedem  loco  Perhtoldos  pre- 
iertpti  Hei^erdae  Wiehardu. 

Hee  snnt  neniaa  teetinn  de  fioiilia  ^an  domino«  lUidel- 
fu  de  Kirperch  nebii  de  jnre  aao  maneipavit  Rapete  Trnttiieb 
Oebbat  de  Kirebpereb  Gerni^  deLlnipaebRTcde<;er  Livpolt  Ge* 
tbefrith  de  ZweU  Ifalnricb  Preeenvl. 

Kliibendorf  einst  eine  Pfiirre  ist  das  heutige  Klaubendorf 
iu  de;*'  l*l:irre  Kolirbacli  s<Ml\värts  dor  Horner  l'oststrasse. 

Kirchberg  ist  der  Markt  Kirctiberg  am  Walde,  «nferu  da* 
von  Limpach. 

Cod.  7.  Auf  der  zweiten  Seite  des  ersten  Blattes  ist  die 
Dispens  für  eiaea  anehlichen  Sohn  des  Herzoges  Friedrieb  von 
Oestreich,  schon  mitgetheilt  im  Hormayrschen  Archive. 

Cod.  S.  Im  Aafange  ist  die  lateinische  Heinirhronik  über 
die  CSiaenringe,  abgedmekt  bei  Link  aie  de«  Ubro  fandatiena« 
«omaterii  Zwetleaeb. 

Seken  Bbre  bat  die  ersten  18  Vene  nicht  in  dae  libei; 
flndit  an%eiieMen,  sie  sind  feigende: 

Saroinn  Bandati  grafii  eet  cnm  meticitati 
Res  nova  mandatnr  qea  mens  quoqae  docta  gnvtAfUf 
Scilicct  ut  qnondam  rem  gestam  carroine  condaro 
Qae  fuiuiatores  nostros  et  progenitores        ,  , 
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Ex(ilicat  ipsonm  vel  (|uuiiio(1o  futa  ioeontm 
Sorte  8ob  iBcerta  ait  »b  Iiis  ordine  certa 
Qae  precedentiiin  siot  Boininii  qaeve  ae<|iiettl«iii 
i|tia«  reram  metaa  nofet  liajna  temporb  eta» 
Nomiui  qae  regvm,  qae  consen-alio  lagnn 
Hee  inqaam  nameris  jabeor  tleaigaare  veris 
Hac  aab  ftace  ^vi  <;ptiH>  quam  nec  et  ante  levaTt 
iostpieiia  facta«  qae  aeaeio  tempto  coactaa. 
Cod.  10.  Anf  der  »weiten  Seite  des  letzten  Blattes  int 
lolgendps  Hruchstück  einer  Urkmxl«'. 

Nos  Ottacharus  dei  irratia  IJohum  .  .  Kariutli,  Mareli.  Mo- 
rauie  dominus  .  .  Marchi*  cl  Küim'  OinnilMis  in  perpetauin.  \»'  im 
qne  i^eruiitur  iu  Icmpure  bpsii  teaiporis  pereant  .  .  prudculum 
prouidencia  eonsaeait  aierito  acta  boniiaaiu  acHpturis  et  testtbas 
ruburare.  Ii^itur  .  .  vaiaerais  tarn  preseiitÜHis  qaam  fatnris  qooi! 
Oomiaas  Ortolfus  prepoaitaa  deaotas  capelianas  noster  totam- 
qae  .  .  ecclesie  capitalmn  nostre  magoilieeneie  declartrant,  qaod 
lieet  predia  in  Gntwalt  jasto  tytalo  .  .  possedermt  mallis  anais 
paeifice  et  qaiete  tamen  Hartoidas  piaceraa  de  Ramenstaeia 
ipsia  .  .  et  eapitalo  moait  et  adhnr  moaet  ter  Jam  qaestioaem 
oonatanter  aasereaa  iRa  aibi  a  domioo  Liapal  .  .  hier  brii*ht  die 
Sehrift,  ans  dem  Ende  des  t8.  JabHiaadeHes  ab. 

Das  Tols^cnde  lietriiTt  die  riiiikünne  der  KatiiariDakapelle 
im  /«wetlholc  /ii  Wien  aui  tli>iit  Sfi  pliaiisiHalxc. 

.  .  l'riiiHi  ;id  l«im«'i>  diiuniiti  l.tlciilunini  .  .  iim  llciurn  i  na 
falier  in  imih  viiiciiliol  in  nlto  loio  Irr  in  .miio  i^licha- 
helis.  .Natiuitatis  .  .  reddiln.H  ca^iullani  l'rimo  de  domo  |)i.«(ton.s 
retru  uouuin  forum  ijuatuor  taleiita  «t  dimidiam  ter  in  anno  Ge- 
orii  Micli  ihcli.s  natiuitatis  de  domo  Tbirnifrorhiiine  super  Mouk 
X  »ol.  bis  in  aano  (fcorii  Nichabe*  Itam  de  domo  Haaiilliiic  in 
strata  qae  dicitar  Wiltfericher  «nam  talentum  ter  in  aano  Hieb« 
inoocaait,  in  pentecoat.  Item  de  domo  bana  in  Kyeamareht  alriel 
nomine  dimidinm  talentnw  bis  in  anno  Georit  Miebah.  Item  de 
domo  aoleatoria  dieii  Qneb  in  Viacbhof  dimidiim  taleatam  aomel 
in  anno  Miebahei.  Item  de  domo  Zacharie  retro  tomnm  Theii- 
tunicomm  dimidiam  tafentnm  ter  in  anno  Geofif  Mich.  Not.  Item 
de  inrnsa  siue  qui  dii'ihir  IK <'lranius  in  niedio  alli  fori 
den.  sctiai  in  auno  (lenrii.  Item  de  domo  iittdgeri  dtcli  fuetrer 
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in  riinitcrio  sniicti  (>eU'i  cliauiliiini  (»lenlum  bin  in  iUiuu  f>  -  lii 
Miclia.  apud  pieltn ium  de  mens»  \  den.  in  iiativitale.  Ilcin  [mhI 
Scolos  Sil!)  littore  \x  <h n.  (ieorii.  Iloin  de  i] oiuo  Gauucsluriei iite 
iu  strata  alsaririe  xij  dca  (jeorii  item  de  domo  cnppcllarU 
contra  captUam  iij  8ol.  semei  in  aano  Mich.  •  .  dicuntur  Uof- 
•tel  Mte  poriam  Se«tor«ni  xii.  sol  semel  in  aiiuo  Gcorü  •  •  . 
prateMe  4t  tribnA  pirtibvs  mee  ix  aoh  aesel  ia  mo. 

pro  exenplione  Capelle  ad  sattetam  itephaDV«  paro- 
ehiakiii  tcelflsiam  sokiatiir  wanm  taleataia  iiagvlif  aaaU  de 
diabis  nenaia  in  qatbat  cera  aolet  oeadl  et  de  dnalms  meaeti 
^ß»  ejran-tiaeli  dieonlnr  in  alto  fero  sanatim.  Die  Sehrift  ge* 
lUfot  deai  1%.  Jahrlraaderte  aa. 

Cod.  18.  Am  Ende  stehen  nebst  3  schon  bei  Link  ab«fe- 
druiklen  folgende  XoUkcu  aus  dem  1^.  oder  dem  Aiifauge  dva 
13.  Jahdiundeites. 

Pri^sentibuN  sriijjiis  ruiicli^  kailiului'  tidei  noLilleaniiis  hu- 
minibus  qnod  Zwelelen&es  fratres  ^»eciinici  redeniimus  urbano 
jui'e  aream  qiie  ante  portam  curie  nostre  in  Egenburch  jacet  a 
qaodaw  Liapoldo  co^nomcnto  Fippinch  anuaeote  ei  eoncedente 
doKiao  Ortiiibo  de  Widernueld  ad  quem  eadem  area  jurisdic* 
tieae  proprie  pertiuebat,  Rmptiene  itaque  facta  dominua  Ortiibas 
ragaail  aas  si  qaaado  ei  aeceesilaa  iaettinbil  at  aoam  nrbaaani 
jaa  xlxxx  aaMran  aate  atalnai  diem  a  aobie  expeleret  aibi 
peraohierei  Cvjaa  aolanlate  beaigao  animo  aoaueDtea  poetnlavimaa 
et  aai  qaod  aostre  poseesioai  miaime  lioeret  fereasibas  plaei- 
tia  lalareaec  quatinaa  et  ipse  pro  oaiai  forenaijureet  exactiooe 
a  aobis  x  Danmis  additia  ad  predielos  xxx  et  xl  aecipiet  at 
ab  omni  exUiit  aream  nostram  cum  quiete  ae  sine  alicujus  im* 
puiäioim  habere  possemus,  Cui  nustre  petieion  iet  ipsc  asseusum 
coram  hiis  neridicis  testibas  pirlniit  (juüiuin  uoiiuiui  sunt  hoc 
nudegerus  Pirsach,  Friderieus  llieloiinrii  iiis.  Adelj^criis  iiilnor.  Dill* 
inarus  economus  ejiisdeiii  doniiiii  (h'tiibi.  l'criitoldus  ulllicus  i  jtis- 
dem  iu  Wiadischcndorf.  i'erlttoldus  PyrchLao.  £bro  institür.  Ehcr- 
geras  rnstieaa  Wolael  Le  Menett^nnere  et  alti  promiseai  aexaa 
^paai  plarea* 

Ia  aati0iaai  aihilomiaae  eaaetoriim  Adeliam  dacimaa  aai- 
aana  arbaaa  jara  qae  la  Egaabarch  et  ia  Raaiagea  peraolaer« 
debeaioa.  Prima  Niweabaif^aaibaa  de  eoria  ia  qaa  eoamaaemaa 
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et  ile  iuljacL'iile  cjuMlaiii  curic  ileriariorum  de  pomerio  et 
proxima  \mvn  plehanu  \xx  de  supeiiori  parle  ejusdem  uiuce 
Ottoni  <1f  lIcKlciiiichesii'iit  vv  lli^oni  <Io  llaslfiihcrch  «le  tltinhns 
uineiN  ix  d«'  qiuidain  agru  paiipci  doiniiii  llad.  talenluiu 
plebano  de  Ciiadawe  de  uinea  et  agru  1  den.  hc  10  caseos  De 
uineis  Tinioiiis  iiiililis  xv  de  uinca  itiuKuata  xv  De  duobui» 
aineis  Kberhnrdi  de  Kgenburrb  xxx  de  «M  oiaeii  AIfceroBis  xr 
de  altera  vij  e(  ol>(»Iiiin. 

Cod.  113.  Auf  dem  letsten  Blatte  sind  &w«i  UrlniBdett  um 
dem  15.  Jahrhunderte,  welehe  über  die  Benlt»ttt|p  der  Wei«* 
giften  Aitliielilass  gehen. 

Ich  Cristan  ^leyssawer  hab  beslauden  aia  jeueh  Weingarten 
genand  der  Spirrenpewiel  feh  Ca«|^ar  llarraiit  Jannd  Ruprecht 
•ein  enn  haben  bestanden  ain  jeiich  weingarlrn  genand  der 
Cliaut'weiiijcarleii.  Wir  verielien  mui  lua  eliuiid  oHciileieh  mit 
dem  briolV  v(u-  iillcr  lueiiiekleirli  «ivürtilnirliüii  und  chuHlltireu 
dy  in  srhciil  Icsmi  oder  iHK'i't'ul  l('»;«Mi  d;«,s  wir  uU^imi  tuli  ii 
bestand  iiah*'!)  \oii  den  ^nsilriclieii  lierrii  herr  Juli mii^i  it  «litbt 
vnser  iVawea  kiostcr  /.u  Zwelel  und  dem  j^aiit-Aeii  cuniiiMtt  da- 
seiba  in  soleiier  beslaideii  das  %vir  ohitenaiile  all  dy  e<;-e8ckriben 
wciugnrten  solieii  Inn  haben  vn.sr  lebUg  alaiu  nnd  nicht  verner. 
Und  die  panleich  inn  haben  mit  gneteni  mittern  paw  mit  mieten 
mit  groeben  mit  sthekchen  mit  andelay  arbet  dj  su  weingart 
arhait  gehört  mit  f  naerm  eigen  gut  an  des  vorgenanten  herr  ebbt 
nnd  dee  conncntn  eo  ZwetI  schaden  vnd  ich  Christen  Meyssawer 
schal  all  jar  dienn  in  dem  lesen  xxx  wienn.  pbenig  einem  les- 
maister  in  den  holT  na  Kambaru  mein  lebtag  alain  vnd  nicht 
mer.  Ich  Caspar  Harrant  vnd  vHr  Janns  Rnprecht  sein  sftn 
Sailen  den  vorbenanini  \veiu<>':(rlni  (Vev  haben  dy  «'rslen  ttiuf 
jar  nach  einander  viul  darnach  clv  audreu  l'wui'  jar  s«l  wir  die- 
nen seehlii;'  plVni»-  viul  nach  dem  awsi^aiu-lil  d«'r  /ein  n  jar 
snllen  wir  alln;«;  dien  di-u  dritten  lati  niayt»cli«  von  dcni  Wein- 
garten. Ks  sol  auch  vnsrr  yl/Jeicher  selber  ausrichten  das 
haetlon  vnd  veder  tatl  sol  vor  seinem  tail  dm  zehent  ansrich- 
tcMi.  Auch  soi  vml  mag  der  obgenant  herr  ahbl  oder  der  conent 
aU  jar  iren  aubalt  besehenen  lassen  ob  dy  obgescliribcn  wein- 
gurten mit  gaelem  mittern  paw  gepatt  sind  oder  nicht  Wer  aber 
das  das  wir  obgenant  vnd  vnser  yedcr  besnndtail  dy  Weingarten 


uiyui^ed  by  Google 


a69 


Mcht  recht  |i*«el  vad  jiaa  od6r  arbiit  venmtg^A  oder  verese- 
gen  betten  mit  weldierley  «rbaii  6m  wer  deiselbigeii  jars  dM 
es  frieeealeieh  wer  oder  werd  dar«nb  naegea  vss  der  egentat 

her  abbt  der  connent  oder  ir  enbalt  mit  den  mayscbe  der  des 
jars  iu  (lern  u  ciii^iu  ii^ii  s^ewakseii  ist  rcchlicich  pfeiiten  als  vil 
das  si  g'f!n{io<i;t,  Vml  wann  vikUm-  viis  allen  der  lest  leib  ab^et 
mit  dein  t(»d  vor  Saud  .lor^oii  iinx  so  mag'  vnd  sol  der  a1)bt  der 
conuL'iit  o(l«M'  ir  aiibalt  .si<  Ii  »I  i  r-  «Mianl  vvciiigertcii  wie  si  dew 
vindeut  rechtleieh  wol  viidorbiiali  ii  au  all  viiscr  erben  fraiiitschaft 
vnd  meaicbleiebs  imag  vnd  widered*  Gieng  aber  vnder  vna  alle 
ainer  ab  naeb  send  Jorg»  tag  in  welcher  /.cU  das  wer  des  jars 
iO  miegea  nur  nagst  frewnt  vad  erbo  sieb  der  Weingarten  wol 
mderbiaden  vnd  panen  onen  auf  das  lesen  vnd  dj  f nicht  davon 
•ensen  vnd  lesen,  Vnd  nach  dem  leseno  sollen  sew  dem  gotabans 
ae  ftirell  ledig  vnd  los  sein,  Das  laben  wir  allea  stet  ne  haben 
das  oben  an  dem  briefT  gesriben  stet  mit  vrehnnd  des  brieSi 
besigit  mit  des  erbirdii^eii  geisUeiehen  hern  her  Symon  eim  p£ar- 
rer  zn  Sconpach  anbangunden  iasidel  im  vnd  seinen  naebkomen 
an  sciindeii.  Vim)  niil  des  edlen  her  Asmcn  des  Fruelinj»*  km  Kam- 
barii  auhanju^iiiideii  iusulrl  itn  \  ad  seinen  crbrii  an  srh  iili n  dv 
wir  all  ohiienaiil  tnil  n.nu /,oin  Üeiss  daninih  ür|M'lrii  haitu  vnd 
verpinden  vns  aHch  liiiMitM*  erew  paideii  iiiNii^l  ntil  vnsrn  li'oiin 
alles  das  stet  haben,  das  oben  an  den  brieH'  geschriben  stet. 
Der  geben  ist  nach  ehristi  gepurd  virzehcnhundert  jar  vad  im 
dem  viet'<-/isten  jar  an  sand  Cholmaastag  des  heiligen  martrer. 

Diese  Weingärten  gehdrten  nn  dem  StiH  a^wetleriscben 
Gate  Kanmarn  bei  Hadsratorf  am  Kamp.  Statt  SebSnbaeh  soll 
so  nach  der  gegenwirtigen  Benonnnng  Sebteberg  heissen. 

Wir  pmder  Hanna  abbt  vnser  frawn  klofter  an  Caweti 
vnd  der  gannen  eonoent  daaolba  vergehen  vad  tan  ebnnd  offen* 
laish  mit  deni  brieff  allen  lewten  gcgenburtigen  vnd  künftigen 
dj  in  lesen  oder  hSren  le«en  daz  wir  mit  ^emayuen  rat  vnsr 
all  ausslasüeu  haben  xway  jeucli  Weingarten  in  der  ChrenftTÜeb 
ain  jeuch  gepawt  vnd  g'ei.tiiK  daz  ander  jeuch  atn  ueden  den 
bescheiden  lewteu  ^'.herharlen  Fi'ankohen  Anna  »ei»  hausIVawen 
vnd  VVernliai  teu  S<  [iinr!2;fl  Marii;rel  sein  fiausIVawn  also  iu  der 
beschaiden  das  sy  dy  zway  jeueb  Weingarten  schulten  ynne 
haben  oaean  vnd  njessen  auf  ir  lebtag  allein  von  ainem  leib 
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9m{  den  andern  fnd  ntoht  verrer  vad  adinUett  das  gtfawt  janek 
in  i^atoB  niittem  paw  haben  mit  muten  wM  8tockcl»n  nil  gra- 
ben init  aJlerlej  arbait  dy  an  wtingnrten  weridi  geboret  niehla 
darinne  an^genemen.  Sjaehilien  anch  niebt  leaen  an  vniert  hef^ 
maiater  wiasea  vnd  «rillen  vnd  aeballen  dag  drey  tag  vor  ebnnd 
inn.  Sy  aebnilen  aneh  den  mayaeh  genedleh  filern  in  vneem 
hoff  gen  Weineifirl  an  all  vnmr  mie  vnd  was  sy  derpawen  in 
dem  jeneh  wein^rten  schallen  !sy  vi»s  gelteu  gleich  den  vicrdeii 
emer  weins  aus  dem  grant  pcy  der  presjs  vnd  darzne  dun  »e- 
lient  der  von  recht  voraus  Miser  isL  Dann  daz  ander  jeiich 
i\h7.  ain  oeden  ist  daa  schul Itn  sy  payd  vuu  jar  xu  jar  pawleicti 
vnd  stiftleich  le<>-en  vnd  haben  iu  das  frey  lassen  von  dem  tag 
als  der  brieff  gegeben  ist  drew  gancze  jar  vnd  ob  sy  in  dem 
benenten  jare  daz  jench  woingarten  niebtpawleieh  vnd  stiflTtleieh 
bieten  gelegt  vnd  säamig  dariuen  wem  geweaen  ao  liabont  ay 
an  dem  bestand  alle  ir  reohtichait  verlorn  dan  in  dem  Vierden 
jar  aebnilen  ay  vni  von  eim  jeneh  Weingarten  alls  vil  wein»  vnd 
nehent  geben,  alle  von  dem  andern  an  alle  widerred.  Wer  aber 
dan  ay  den  Weingarten  mit  paw  verangen  vnd  nicht  pawtnn  aUa 
vor  geaohriben  stet  dan  awen  Weingarten  man  erehannten  pey 
iren  trewen  was  wir  das  m  schedfn  ehernen  do  schol  py  vnsr 
hofmaister  in  der  press  phendeii  von  iren  tail  weins  da/,  wir 
genzlcich  vnscrr  Scheden  bechomen,  vv<m"  aber  daz  ir  ainer  seinen 
tail  Weingarten  vor  noldurllf  nichl  nepaweii  mag  der  schol  in  ver- 
cbanffen  mit  vnsers  hofmaisler  wissen  vnd  all.s  oflTt  ain  jeucb 
Weingarten  verchaaft  wirt  atis  oflft  schollen  sy  geben  ablat  und 
anlat  sechs  pfenig  aafl'  sechs  pfenig  ab  Sy  schullen  vns  auch  alle 
jar  parlvechte  an  aand  Michelstag  von  yedem  jeocb  aeoba  piBn% 
an  alle  verziehen ,  wer  das  niebt  tot  an  dam  vorgaaanten  tag  ao 
get  Wandel  daranff  alls  pnricehrechla  reoht  iat  vnd  denaalbon  aehol 
man  dnrnmb  aneh  pbendoaln  dem  lesen  pey  der  proaa  vnd  wann 
der  least  loib  mit  dem  tnd  nbget  vor  aand  Jargon  tag  ao  aohrilon 
wir  vna  der  Weingarten  vnderwinden  reoht  wie  wir  dy  vinden  vnd 
mit  nyemand  fnrbaa  se  tafl  haben.  Stirbt  er  aber  nneh  aand  Jor- 
gen tag  80  rangen  sich  sein  neehst  frewnt  dy  nucc  des  jars  vn- 
deruiiHkii  nützen  vnd  niesseu  all  so  daz  dy  wcingerten  nach  des 
briefs  sag  gepawet  werden  vnd  vnser  tail  weins  vns  gentzleirb 
widervar.  Dann  so  aehannt  nach  dem  lesen  sind  vns  dyselbeu 
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weiigeHan  gßOkem  tbA  gar  ledig  vaA  lo»  warieii  an  all  Yosrer 
mae  vogeaerlich  dy  sy  «na  mH  ste^kcfaan  «ieliea  vnd  mit  ▼er-' 
alalieii  selb  aws  sehallea  rlehtea  mit  irem  gat  vad  arbait  vnd  vns 
diii  der  weini^erleii  vnder%icben  an  «II  vnffrer  mae  vnd  incnik- 

leiclis  uidcrcd  damit  wir  dann  nmgeii  vnd  scluilleii  fncii  wie  vns 
vcHusst  nach  allrii  viwerni  g-puallen.  Mit  »rkmid  drs  briefTs  den 
wir  in  «l.u  ubor  j^ohcn  versigeltcu  uiil  vusen»  paydcn  anhan£;nnden 
msigeiu  d»M*  u^he?»  ist  do  man  zait  von  rhri^^ts  -i  pnrdt  vier- 
zelienhundcrt  jar  und  taut'  vnd  dreissikg  jai*  an  sand  Mertentag 
dea  heiligen  pitschoff. 

Cod.  24.  Vitac  Sanctorum. 

Nacli  den  LebeMbeeehreibungen  der  Heiligen  iat  ein  6e» 
diebt  in  Jateiaiachen  Versen ,  welcbea  Hildegiindea  mm  Gegen- 
stande hat,  dia  nnter  dem  Namen  Joseph  in  dam  Cistenlenaer 
MÜnebakloster  Sebonan  eingekleidet  war.  Ans  dem  13*  Jahr- 
hnnderte. 

Dann  folgt  ein  Veraelcbniss  der  den  £wetlem  gestifteten 

Extraspeisen ,  Servicia  genannt ,  welches  mit  rieten  adeligen  Fa- 
milien und  der  Lebensart  im  Siide  bekannt  macht,  im  14.  Jahr- 
hunderte geschrieben. 

sVota  Seniicia  <fn«'  ministrantm'  ronuentui  in  Z^wetl. 

In  nativitate  dumiui  de  Ottens taiuariLs  tria  Iruata  pauem  et 
artocreas  chrappben. 

Jobanis  ewang.  de  Pucbpergarii^  tria  frusta  vinum  et  panem« 

Innoceneium  de  Dachspergariis  tria  frntta  vinvm  et  panem. 

In  drenmdsione  domini  de  Htersone  et  Raf  otone  de  Trm 
tria  fhuta  vinnm  et  panem. 

In  vigilU  epiphan.  de  dombo  Eberhardo  de  Waltase  dno 
frnstra  piscimn. 

In  die  saneto  de  Andrea  Lieehtenstainarlo  «j  panes  tria 
am  et  artwersa. 

In  die  Ebcriiardi  de  fuadaloribus  tria  t'rusta  vinum  panem 
tria  üva  cl  ai'loorcas. 

In  die  Williehni  de  iioiione  duo  frusta  vininii  paucui. 

in  octava  Epiph.  de  i^eerdote  Johaaue  pisöeiä  pisces  oi- 
Dum  pajieu). 

in  die  Agnetia  viig.  de  Tnrsonibna  tria  fr«st  vinnm,  panes 
artooreas. 
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fn  eoBimiMe  S.  Pauli  de  StuAfiekiM  4Mi  uftnMuriit 
domiMoruB  tria  froat  ydum  et  pUMH* 

U  p viflMeio«6  m.  de  lUwcliouteUuurtfi  trU  frute  vkwi 
puenu 

I«  di«  Agithe     de  GeueM  dte  Inut.  pisoiMB. 
Iii  die  Malliie  «p«eti^  de  denbie  de  LieeMenek  Iria  firmete 
piscien  Tteeni  et  pteen; 

Dominica  InwocavU  de  Cliuurado  de  Poteudorf  U*ia  frosta 
piücium  iiuuin  ^»anem. 

Tcrcia  feria  post  inuocauit  a  ducibut»  Auatrie  Iria  (rnst. 
viuuui  ,  |>aiieni ,  urtocreos. 

In  die  ciaenus  megieter  carie  deJüreiuea  tria  firiut.  viaaia 
et  paoem. 

Qninta  leria  täte  feadregeaunaai  de  Hacheaetiiirito  di0 
fmat»  et  pene«. 

Item  lettre  de  cUiibiis  Wieneeisito  die  Iraet  pieeiuB* 

Item  Albiiii  eoBfeeioris  •  Seyfride  ratiee  in  eiiitete  tria 
friuta  vi.  panea. 

Itea  Greferii  pape  ab  Heiarice  plebaae  de  aera  eeeleeia 
taleatam  pro  piaeibae. 

In  die  Benedicti  abbataa  a  PrawaatarCvila  tria  fraeta  viaa« 
et  panein. 

In  aiiiMiiK  iaciuue  saiicle  Mar.  vir.  tria  (roata  vinuui  et  pa» 
aeiu  ai>  abhnie. 

In  iiigilia  jh-ilnfniMiin  a  Nieolao  aeriptore  de  M^opacb  tria 
frasta  vinum  et  panetu. 

ia  die  paimaraai  de  deauaia  de  Kaatenbereb  dao  froata 
piaeiaiB. 

Item  ^puata  feria  ia  ebdemada  pahnanim  de  Daebapefgarik 
tria  fraata  vinam  et  paaem. 

Ia  eeaa  domiai  magiater  eorie  ia  Krema  tria  froata  via.  paa. 

Ia  a%ilia  paaee  dePoppoae  de  Haiaveiaha  tria  froat;  vakpaa. 

Ia  die  paaee  de  fliadateribaa  tria  fruat.  riaatn  panem,  tria 
ava  artee.  et  daebaa  aeqaentibes  cnilibet  monacbo  tria  eaa. 

In  octava  pasce  a  Laiaario  caiuerai'ius  dabit  piscem  vinuin 
et  panem  tria  ova  et  artucreas. 

In  die  Tibnrtii  et  Valcriarii  a  coroitifisa  de  Perastein  pisc^ 
viaum  panen  tria  oaa  et  artocreaa* 
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lu  dl«  G«orii  de  domiua  Agoeie  de  CliunriDg  tria  frnsta 
viniiiii  et  paneni  et  artocreas. 

Item  Pbilipyi  et  hueM  de  domiM  (NTeinia  de  Potendorf 
piices  fiBvm  panen« 

In  die  llarei  ewaogeliste  aabeellenriiis  a  Plabmeneliiiio 
plieea  vurnn  paneoi. 

h  iaaentioae  i.  erads  de  domloo  HaiBrlco  de  Daehsperdi 
piaees  vinam  paneni. 

Joliuiuics  ante  portam  lattuain  de  scriptore  de  Vreu  i  ialcu- 
tum  |)i'o  piscihn». 

In  vii>iiia  .-^sceiisioiiis  de  douiiua  de  Wasscrbereh  subcelie» 
rai'ius  viuum  pisces  jiniiein. 

In  die  sancto  de  Tuiuhi^ac^ariis  pisce»  viuum  et  pauem. 

Id  vigilia  l'eatecojiten  de  Alberto  de  Streeaing  pie.  via. 
paaein. 

In  die  Peateeestea  de  plebano  de  Sieseadorf  pU.  vin.  pan* 

la  die  s.  TrinitatiA  de  Gaemhertliao  Priderieo  de  Wieana 
piiees  viaam  et  paaem. 

ia  die  corporis  Chrtati  de  Meiabardo  Spieaeadrat  pis.  vin.  pan. 

la  die  Margfaretbe  de  Jebaane  plebano  de  Swejfcera  pii- 
ees vianai  paaem  et  artoereae. 

Item  iu  codem  «üc  de  Rawb.ii'io  de  VVicuua  pisccs  vio. 
pauciii. 

In  dir  Viti  mai  lii  is  de  Fridefico  llueczcn  piNC.  vin.  panem» 

in  di«'  Arhatii  d«'  l'erhartanlariis  pisces  viuum  panern. 

Im  vi^iiia  Johanni.s  baptiste  quidaui  occaltns  et  boaus  ami- 
eas  de  Wienna  talciitum  prn  piscibas. 

Ia  die  Johannis  Ilapt.  d<:  Lawhckkario  pise.  vin.  panem. 

In  praania  die  post  Joiiaaais  bapt.  de  domiais  de  Lanffen 
plenan  scralciBai. 

Ia  Tijiüa  apostolemm  Petri  et  Paali  a  Lndineo  pereario 
talaatan  pro  piseibai. 

In  die  Petri  et  Paali  a  Chling^fbario  pisces  Tfnnn  paMi 
tria  ona  et  artecre«9. 

In  die  Udalrici  de  OttenstainarlLs  pisr.  viuum  paueni. 

In  octava  apost.  Pet.  et  Tauli  de  llantaffis  pisc.  vin.  pan. 

In  translatione  s.  Benedlcti  de  domino  Radgei'O  de  Mawr- 
pci'ig  pisces  viuut»  tria  oaa  et  artocreas. 
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Item  Alexü  confessoris  de  (jluadliiio  de  KosettAw  place» 
viiium  panem. 

Hern  Praxedis  de  fuDdatoribwt  pis.  vio.  pan.  tria  ova  arioereai* 

Item  Marie  Magdalene  a  domino  de  Waitaee  piae.  mm 
panev  tria  oia  artoeraaa^ 

Ifen  ai  oincnla  Petri  de  deniBia  de  Potaadarf  piacaa  Yiaaii 
paaeai  tria  oaa  artoe. 

Item  Jacobi  apost.  de  PricMBatarikrio  piae*  via.  paaeai. 

Iteai  Stephaal  de  LiediteMkkaria  da  Raapaeli  iaftnnariaa 
plse.  vin.  pan.  et  artocreas. 

In  iHc  LaurtilU'ä  tie  coiiiite  Pei'clitotdo  de  liurdek  pisceü  vi- 
Qiiin  pan^m. 

In  <1ii>  Spii        (M  ()U(>  i\a  J4>liaaiie  eeaiilu  de  Uardek  pleuuw 

aeruiciuin  du  cauib  m  ixxxvi^. 

la  vigUia  assuinptioaU  a.  M.  eamerariaa  dai>it  priori  iinam 
talentam  pro  piacÜHUi  caaaaatai  de  viaea  teilaat  de  doBuaico 
da  Krena. 

la  aaaviaptione  a.  N,  de  doniao  Goaaiia  de  ClvaBM  piseea 
▼iaon  panam. 

Itaai  Bamhardi  de  Pdleaaae  de  Wieaaa  piae»  via.  paaan. 
In  decellatioBe  s.  Johania  bapt  de  Petendarüuriis  pU.  na. 

paii.  tria  oua  et  artuerca!». 

In  octava  assumpl.  s.  M.  de  uiagistro  civium  de  Wieana 
piac^  vinum  paiiem. 

In  die  BartUolouiei  de  doiitiuo  Vkico  de  Daciuperg  piaces 
Yiaam  panem  artocreas. 

In  die  Augaatiai  epiacepi  de  deauae  Jahaue  de  Lieoii- 
teaek  piac  vlaaai  paaen  arlacreaa* 

Egi4ü  da  Paeebpeif  ariis  piaeea  viawn  paa.  arUcr. 

la  Tigifia  aaMt.  a.  m,  de  Epiaeapa  ebien.  plam  aeraleia». 

la  die  vii^.  Marie  de  Gaaaaae  de  Chrana  pia.  via.  paa. 

fn  exaltaeioae  a.  crac.  de  Gteebliao  Pravra  pit.  vln.  paa. 
feria  (juarta  quatuor  ieinporum       Hawsariis  pisc.  vin.  pan. 

In  (IciHcacioiH*  Hrflosie  iioslic  ah  al>hate  pis.  vin.  panem. 

Item  Matlici  apost.  «Ic  Woltlia^Hlo  iiiüleudiaature  [ns.  viu.  pau. 

In  die  iMichlis  de  roniitu  Ludwico  de  Ottiaga  pisces  viauai 
ei  panem  tria  oua  et  artooreas. 

Jeroaioii  de  doaiiaiB  Starcheabergariia  pia.  via«  paa. 
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Ittni  Dyeni«Ü  de  douinis  Wol%ero  et  Ylrico  de  Uachsperg 
pisces  Tinam  et  panem. 

Hern  CMwtMmi  muri,  de  scriptore  de  Minpieh  pis.  vin.  pftn. 

Item  Lace  ewang.  de  Alberone  de  KanriDg  pbce«  vinmn 
panem  tria  oia  et  artpcreaa. 

In  die  radeeim  milnmi  viiniovm  de  HadmaMtars&riii  ani^ 
eellerarias  fria  fruata  TÜram  et  paaem. 

S)UMnii!<;  et  Jude  de  Hachenataiaarib  magbter  eitrie  de 
Reuin^a  pisce^»  vinmn  t>t  pan^m. 

In  Visrilia  oinninni  sanctoiuin  de  meiuliardu  duce  Kariuthie 
tria  friisla  viuuui  et  pan<»iTi. 

In  die  omniam  sauctoruni  de  Chiriebpergariis  tria  Irusta  vi- 
aam  panem  tria  oaa  et  artocreas. 

la  die  animaram  de  aBtiqae  jadice  Uenrico  de  Witra  tria 
fraata  viaam  et  paae«  tria  oaa  et  artooreaa  de  bamiDa  de  Stia^ 
keapran. 

In  die  a.  Martiai  de  Gotfrido  jadiee  de  Chrema  aalNselle- 
rariaa  tria  fraata  viama  et  paaem. 

la  eodem  die  Martiai  deCiiaarado  eiaeTeekealiawp  deCShera» 

ncwburga  pleuum  sertiicium  dattim  xxx  tal.  et  habet  unam  Hteram. 

Iii  die  lULsabft  iuiirniai'iits  couuersorani  de  Stoehoruariu 
coutterso  unum  riuistum. 

Item  CecUia  de  liuüUUiuu  de  Prawustorf  tria  Irufita  viaam 
et  panciii. 

Item  Clenieutis  de  Olteustaiuarüs  tria  frusta  vin.  pan. 
la  die  iüitheriae  de  jadice  Hadmaro  de  Witra  tria  fräst. 
Tin.  et  paaem. 

Item  Andree  apottaÜ  de  Lieefateaekarit  tria  fruat  via«  paa. 

Ipaa  die  diatrikaaatnr  paaperikas  ante  portam  decem  atetra- 
taa  ailii^niB  et  quiutiue  oraaa  aini  et  aaam  kerram  aal  aaam 
lacaam  da  carniknt. 

Dominica  aduentus  domini  datur  plenuiu  seruiciiun  de  du- 
mitto  Cliunrjulo  de  Poteudorf  liinlurnobis  C.  talenta  anuo  m"  no* 
oagesiino  pt'Inio. 

Item  t(  rei»  feria  iu  adueulu  de  domiuo  Stalek  tria  fraata 
vinuiu  et  panem. 

Itam  Nicalay  de  domino  plebana  de  Fridarspaak  inftnaarioi 
maaaekaram  dao  fraata  vinum  et  paaem. 
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Iton  Lneie  v.  de  j^tre  firatrit  Nieolii  teztorls  pUces  rinrnm 
paoem  artocreas. 

Iii  coiicepUoiie  ü.  M.  de  plcbano  de  Falka  tria  CriisU  ?i- 
nnni  paaum. 

Sabhiito  qiiatuor  temp.  ante  iiativ.  domini  de  KÜMbet  Wii- 
fine  1  taieutum  pro  pitaucia  per  habemus  literam. 

Item  Barbare  vitpntt  iafirMfiM  donbiMm  die  FfftfeiM» 
Qaembertimo  tria  frasta  oimni  et  pMieB. 

Tbone  «jposloli  de  doMiM  Vlriee  nilite  de  CkiMe  tria 
frnata  ▼iaw  et  panem. 

fn  a^  MtiT.  Christi  de  deaiaa  Djetriee  PiUeUerfiuia 
■lanelmieo  tria  firaata  viaaai  et  paaeak 

In  n^^ili«  Rartholomei  de  denuiio  Johaone  de  Liechteaeek 
sabeclloi'ariu.s  dabit  plciiuia  seraicium. 

IVarh  dffn  .strengen  Sn Iz-iinafen  der  Cister^ieiiser  durfte  vod 
den  1» •'snndon  (>rdpn«!briidoi'ii  Uvht  F\ohch  ii«M)o«st'i»  wt'rdcn. 
daruiii  eiilbalteii  di<>  hier  iiacli  dum  CHieudei*  i^usammgestclltcti 
gestifteten  Extraspeisen  aar  Fisclie  r.n  dein  gewöbDlioliaa  Geuasse 
von  7Avei  Speisen,  weieiie  in  der  Rlüthezeit  des  strengen  Ordcn.s 
dea  CHiedem  desaelbea  gereieirt  werden.  Weaa  hier  vom  Weine 
die  Rede  ist,  so  bedeatet  diese,  wie  ein%e  efgeas  iher  aelehe 
Stiftaagea  vorhaadene  Urkaadea  lehrea,  eben  kesaeren  Wein 
als  dea  gewdknUeheiTf  oder  eia  frteeres  Mass,  der  Aaadraek 
paais  wird  in  deitsekea  Urfcandea  mit  ^weissem  Brot,  Seauael*^ 
jf^egeben.  Scruicium  plenotn  ist  eine  ausgezeichnetere  Mahlzeit, 
ein  rrdbniabl.  Tnter  den  angeführten  Auiisvoi-sl ehern  .  Hofmei- 
ster des  vStitits  /.u  Krems.  Rafin«;  (Mtivr-  und  Inhik»! lerer, 
KammeiMT.  eivsrheini  aurb  ein  KrnnkiMiplle^rt  ticr  I let  i  t-ii ,  nnd 
einer  der  Möneiie,  weil  man  im  14.  Jahrhunderte  die  Priester 
and  Chorhrüder  im  Gegensätze  7.11  den  Laienbrüdern  Herren  nannte. 

Cod.  9fL  Gregorü  Magni  moraUam  Partes  2.  hat  auf  der 
aweiten  Seite  des  aweiten  Blattes  folgeade  Urkaade»»Aksebrift: 

Wir  f  rader  Albert  abt  Ulrich  prior  aad  wir  das  coanaat 
f  emaia  des  gotahaws  ae  Zwetl  saad  Perakard  ordea  Passaw 
bisektani  kekeaaea  ftr  aas  aad  Ar  alle  vnare  naekkonan  md 
tun  kund  tfTen  mit  dem  brief  »IIa  den  di  ia  sekeatoder  karent 
lesen  dy  nw  lehnt  %'nd  chuuflig  sind  ,  das  wir  mit  geniaiii  rat 
mit  all  vni>i)  guusl  vud  wiilu  durch  vnsrs  gotshaws  groKKcn  not- 
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darft  vmd  ^elt  selmld  vud  and  tiI  preAten  dy  im  yeennd 
an  ligaad  hi  recht  fod  redleich  in  leibg-edings  wevse  «af  all» 
viurn  Tnd  de«  egenftoteii  vnsere  gotshaws  guctem  e«  seilt  »erhent 

diiist  guld  uder  swie  di  ^ueter  s;(>iiaiit  sind  p'ozx  vud  kl.iiii  ao 
veld  oder  dai'ff  besnecht  (  ikr  viibesueclit  auf  lamlen  uder 
auf  wasser  verchawft  baluMi  \rid  vcrcliaiillcji  ii »'mMiliinliclilicli  mit 
dorn  lirirf  fuirfczt!*'  phmit  iieils  wiiMincr  |»lH'tui^"  viid  luuiitzyi  den 
erbeni  vnd  weisen  heren  heru  iiooniinrten  dem  Sebawr  dyweü 
chorheren  se  Regenspurch  vud  r.p  Par.%aw  vud  piinrei*  /.c  AI- 
hrechtsperig  ymh  drewhundert  pfauat  wiewier  pheiii|^  albeg  liij 
phvnt  geits  vmh  secha  phnal  wienn.  pheDig^  den  wir  gar  ^ad 
geneileich  von  im  l>e&alt  Tnd  gewert  sein  vad  dy  wir  dem  ohgen. 
vnami  gotahana  se  graaaen  fimnie  vad  ne  aefaeinpoHgen  ancse 
aui^elcgt  haben  alao  haaehaidealeieh  das  wir  im  her  Leanhartea  dy 
egen.  I.  phaod  gelta  alle  jar  jerleieh  aeia  lehteg  aliaia  se  swain 
tegn  in  dem  jar  dax  ist  an  sand  Jakobstag  in  dem  snit  vnd  au 
VDsr  frawtag  ze  der  Lieehtmess  /»»  jedem  tag"  \xv  pfund  %vien. 
phenriia*  vmiprczogeuIeicU  ze  Wienn  oder  dar/,  sand  Polten  in  den 
hletcn  w  o  im  liern  Leonharten  daz  lipuellet  ircbu  iH  cz.aleu  ueltea 
vnd  weren  sullo  im  oder  seinen  anbalt  oder  swem  er  dy  schaffet 
Teten  wir  aher  dea  sieht  das  wir  im  dacs  egcnannt  gelt  zu 
ygleiche  tag  ala  vor  benant  ist  vereangea  vnd  nicht  geba  vnd 
becsaltes  awaa  er  danna  dea  achaden  neme  nach  ygleichen  tag 
als  Ter  geachriben  atet  as  kristen  oder  an  jaden  mit  patsebaft 
mit  sacfaraiaen  ader  awia  der  acbad  mng  genant  sein  den  er  bey 
seiner  trew  ungeswam  vnd  an  allea  recht  geiatleieha  vnd  welt* 
leiehs  gesprechen  nia^  denselben  sebaden  mit  sampt  dem  hawpgiit 
sulleii  wir  im  LicuczleicU  geben,  hecz.aleii  vnd  widereliern  an  alle 
widered  vn«l  sol  er  daz  haben  dacz  vns  allii  vnuerschaidenlicli  vud 
dar/.u  aul  alln  vnsn  vud  vnsrs  goUhaus  iew  tcn  vnd  i^netcn  \ue  dy  ge- 
nant &iud  vnd  51  darub  auvailen  aufvallen  vnd  sich  der  vnderwinden 
in  atetten  in  merkchtn  in  dorffern  auf  land  vnd  was  mit  geistleichen 
oder  mit  weltleichen  gericht  an  f&rbot  an  chlag  an  geiati*  oder  an 
weHl.  geriebt  wie  in  oder  aeinen  anbalt  oder  swem  er  dasachal« 
fet  alier  peat  faagt  vnd  gesellet  als  verr  vnd  als  lang  sncs  das 
er  dea  obgaa.  galta  bawpgftta  vnd  aebaden  gancs  vnd  gar  geriebt 
vnd  gaward  ward  nad  aol  in  denaelbra  in  Laonbartan  oder  aei- 
nen anbalt  mit  unarm  gnetlicb  willen  vnd      vnaar  gfust  vns 
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gen«4igen  hw  bereMg  la  öesL  o^tr  wer  sein  gewüt  bat 
#jer  wea  er  oder  sein  aabalt  Mraefftt  miicUieh  dartuf  aobier» 
Mea  wmi  sew  dabej  bebalte«.  Aaeb  avlh  wir  vna  da«  nyevat 
irerpieton  lassea  weder  geietlieb  aoeb  weltUcb  «uiderleieb  das 
mir  im  deanoeb  seia  |^lt  aallea  friedleidi  geba  vad  beeaalea  aa 
den  ta«^ii  vnd  in  dy  stat  Tsd  in  der  mA7.%  als  obenbenant  vnd 
geschriben  ist  vnd  alles  da/,  vor  an  dem  brlef  geschriben  stet 
daz  loben  wir  alle  vnderschiiidtiiUeli  tVir  vns  vnd  alle  vnsr  nach- 
komen  bey  uiisii  trevvu  au  aiili  s  stnt  slvle  -ac  lialii  n  \iid  volfuern 
gcncslcich  vad  do  wider  nieiit  tun  dltaud  weis  mit  vrkund  des 
briefa  dea  wir  voi^aaat  abbt  Albreclit,  VIricb  prior  vnd  der 
eaaaeat  gemaia  vad  gaaca  aeZwell  demaelbea  bera  Leonharten 
deai  Scbawr  beaigeltea  geba  mh  Taaa  awaio  groMera  aabaagead 
iaaigela,  geba  ia  vaana  cbloater  ae  Zwell  Aaae  Mcet^hxxiüi* 
la  die  parlficacioaia  viig.  giorioae. 

Cod.  Opera  8.  llieroalaiL  Hier  atebt  iai  AafiMge  aebat 
einigen  fromme»  Veraea: 

Fueniiua  fax  Salauac  rosa  foetcus  dulce  veneuum. 
Foeuiina  fallorc  falsaipie  direrc  quando  ravehit 
Seqnnira  |>i8cihus  et  luare  ilurtiliiis  ante  cai-ebit 
Cod.  41,  hier  steht  aaf  der  zweiten  5eile  üea  Scbaiuta- 
blattea: 

Monaclius  aecnnduni  lilteras  aetiieoi  baiaa  dictioaia  faplen 
virtatibas  pollere  del»et  ia  inurlbns, 

M  Iiilea  foHia  eoatra  diaboU  iapagaatiaaeai 

O  Obedieaa  aeraa  aiae  aimalatiaaa 

N  Nallaai  prapriam  retiaeaa  ia  abocoaaioae 

A  Aautt«  deani  pnra  dileetioae. 

C  Caalodleaa  ae  ipaom  ab  omai  pollatioae» 

U  Verus  in  sernionibus  et  in  locutione. 

8.  Simplex  iit  columba  iu  omni  sua  actione.  Au^  dem  12. 
Jabrbuüderte. 

Cod.  61.  Auf  dem  Deckel  des  Einbandes  wurde  ein  leeres 
Pergamenlblntt  autgeklebt,  and  über  dieses  ein  anderes  aufgeleimt 
aiitderScbrifitiawendig.  tia  kiate  sieb  loa  aad  eatbalt  Folgeadea : 

la  nomine  doniini  Aroen.  Per  bae  patoat  oaideater  qaod 
aaao  Nati? itatia  doaiiai  aaUeaiBM)  quadriageatealaio  aadtdaio 
iadietiaaa  qaarta  die  vera  deciaia  oetaaa  aioBals  daeaad^it  bara 
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quasi  terciarum  pontifleatus  sanctis.'iiini  iii  cliristo  patris  et  tlomlni 
uosti'i  Jciliaiinis  (liiiina  pruuideutia  pape  viccsiiui  Icrrü  anno 
ipsius  terliü  in  nn  t  iiotarii  puhlici  testiuiuque  iritrasrt  iptoi  um 
prescncia  personaliter  constitiUus  liannrahilis  vir  floniimis  \i- 
colauf  de  Glogouia  in  artibus  luagisUi*  arcbidjaconus  de  Ca- 
laza  in  ecciesia  Waradiensi  et  canontcai  in  ecclesia  beati 
Petri  Apostoli  Vctcrisbtdenais  Wesprimmettsis  diocesis  —  — 
melwri  modo  jore  via  ot  forma  ipibva  melias  et  eCficaeins 
potaiC  fectt  CQiuftKiiit  creavit  —  ordioavit  amim  rerom  et  legi* 
tirnnm  ae  iodolriUtam  proeiratorem  aetorem  factorem  nego- 
oiommqve  SBomm  gesterom  iiiikiim  generalem  ae  specialem  ita 
qaod  generaKtas  speeialitati  non  deroget  nee  e  eontra  faenera» 
büem  virum  dominum  Johanneni  Vrok  siniilitcr  in  artibus  magi- 
stram  lectorcm  et  riinonicum  in  predirla  ecciesia  Veterilnulen- 
si  ac  canonicum  t't  rcctoreiu  aiiatls  Iicali  Johannis  Kuaugeliüte 
in  snpra  dicta  ccclesia  Waradiensi  presentem  et  onus  prorura- 
ciooia  bojaamodi  spooto  in  ae  sascipieotem  ad  petendum  re» 
cipiettdum  teneodiim  baboDdom  et  ocenpaDdaiti  pro '  et  ejus 
Domioe  realem  et  corporalem  possessionem  vet  canomcataa  de 
predicia  eecleiia  Veteribudenai  juriamfae  et  perlioeaciamm 
ejuadem  ab  aliia  suis  proearatoribns  et  ab  eia  leu  allere  eonm 
aubstitiitis  vel  anbetitaeDdif  et  qnibmciinqQe  oceopatoribiis  ca- 
noBicatas  ej^edtm  nee  non  ad  exigendum  levandom  et  perei- 
piendnm  omnes  et  stngalos  froetae  reddltos  et  proventns  pre- 
dicti  caiiuiücatus  dans  et  concedens  idem  constitupn.H  diclo  suo 
procuratori  plciiain  ühcram  ac  expres^sain  lireiieirun  et  potesla- 
teni  qualiler  omnia  et  singula  fariendi  el  cxereeudi  que  in  pre* 
missis  et  aliquo  premissorio  iiecessaria  furrinl  vel  eciain  opor- 
tnna  et  qne  ipsemet  dominus  Nicoiaus  cauoiiicaa  facere  et 
exercere  poaset  et  vellet  si  prcsens  in  dicto  canonicata  per- 
fonaliter  intereaset  Etiam  si  conneoiens  ^videtnr  predictns  domi* 
nns  conaHtnens  eidem  suo  proenratort  permntandi  imo  rea^- 
nandi  predietum  canomeatam  saom  in  Veteribnda  omnimodam 
dedK  ef  eoncesait  faealtatem  et  plenam  poteitatem,  promisitqne 
mihi  notario  pvUifO  svbseripto  ratom  et  gratnm  habere  per])i'- 
tuo  quidcuinquc  per  diel  um  suum  procura  torem  actum  factum 
gestum  et  adniinistratum  full  in  prcinissis  vel  quulibet  prenus- 
sorum  sab  ypoteca  oiuuiuui  4>ouorum  suoraui  et  nhlitratione  pre* 
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seoUam  et  fatnronun.  Snper  quibn«  omnibat»  et  singolis  at  pre- 
nitttit  dictns  doniiiias  constitaeDs  sibi  a  me  noUrlo  pubiico  in^ 
irascripto  peciit  coufici  naam  vel  plara  pablicum  aea  pablica 
instramentnin  sine  insh'nment«  qaod  et  fcef.  Acta  tant  heo 

Itude  in  domo  voiR'rabüis  in  chrislu  pulris  (lü;uim'  cjjisco'ii  üos- 
siiiensis  aono  iutlictionn  mense  et  liora  ioco  el  iioiititicatii 
quibus  supra.  Prescnlibiis  lionestiis  et  discretis  virii»  doiiiin» 
Jacoko  prcsbitcro  de  Icwpolsdorf  capellatio  rapojic  hcMli  ngis 
Ladislai  iu  Buda,  Stephauo  Mayerdorffer  <lc  Kassehuuia  panni- 
cida  Sli'igoateasis  et  Agrineiisis  dioeccsis  testibas  fida  djgaia 
ad  prcniissia  speciaUter  %'oratis  et  ro^atis. 

S,  N.  Et  ego  MaUiias  do  Tbyaea  cleriims  IVrattslaaieaaia 
dideeats  imperiali  aaetoritata  aotanaa  diata  procaratioola  coastt- 
tttUaaani  omaibiiaqae  aliis  et  aiagalia  diua  aie  it  prenittilor  fie> 
reat  et  agarentar  uaaeam  preaamiaatia  testiboa  preaeiis  iatarfu 
eaqne  oainia  et  tingnla  sie  fleri  vidi  et  aadivi  et  ideo  fade 
prcseus  publicum  inslruiuenluiu  manu  propria  scriptum  coofeci 
puLlicavi  vi  in  h.uic  pubiicam  tormim  rcdegi  sif^noque  et  no- 
mine iiieis  .suliii^  rt  Lünsuctis  sig'n:^!  vocalus  et  rt^qulsitaa  in 
fidem  et  teätiniodium  omniuiu  et  siiiguiuram  predictoram. 

Cod.  62.  auf  dem  letztea  Blatte: 

Uac  SBDt  induigeacia  eaaceaia  ordini  Cyaterciensi  et  data 
a  taDiinis  pontificibna  per  UBirersain  maodam  perpataia  tenipo- 
ribaa  eecieeiia  eapellia  eoraadeaai  tiaitantiboa  eaatritis  et  coa- 
fessis.  Imprinma  in  oinnibaa  festivitatibaa  daaram  nlssaram  et 
-  domioicis  diebaa  et  in  dedicationa  eccleaie  nee  non  et  octavia 
earandem  feslivitataaDi  qua  oeta?as  babaeraut  missis  Taaperia 
natatiaia  predlcatiouibaa  aea  eieqaiia  defeactoniin.  Eeiaai  qoi 
calices  qaecumqac  ornameuta  dederiut  vidclicet  libros  lampades 
vel  oleum  seu  luiiiiiutiiu  cera  vol  scpnm  fsobum?)  aurum  ar^cn- 
tuiTi  legavnuul  vel  Iciiala  procuravcri  1  (juicumque  quoüens- 
cunique  vei  ablcun-.({tic  pcrmissa  vil  aliquibus  permissorara  de- 
vote ba«  indulgentias  obtinebuut  liriuiter  sciiieet  Septem  vi« 
eibas  müle  dies  et  mortaUam  pcccatorom  et  deciea  et  k  annoa 
veniaUam  peceatoram  iniscrtcorditer  obliucbaat  perpetaia  iam* 
poribns  daratnras.  SebriCt  des  15.  lahrbanderta. 

Cod.  70»  Anf  dam  eratea  Blatte  naeb :  Onelie  origeaia  in  libram 
LevilieniD  findet  aicb  mit  denScbrifUfigea  dea  15.  Jabrbiindertaa : 
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nohecius  de  ronsolafionn  philosophie  libro  tertlo  sie  dirit. 
Sammam  geuas  infelicitatis  est  iaisse  fulicem  aat  qui  de  ica;;-- 
Bis  delictis  in  prosperiUlibus  incidit  in  noUbilem  adver»iUtom 
atqte  miseriMi  somne  effiottor  tristi«, 
llae  frftter  Volfiga^gat  Moruger« 
In  ergftitttlo  eareerb  pMÜu  pro 
Memoria  posterit  s«rip«it  «t  Boteat  eaosaBk 
Ingresstts  aaro  lo  ergastolam  fait  Idibas  Marcli 
Aaai  v{e««!nii  ifnarti  e^^ssas  pjns  adhae  igaorabatar. 
Cod.  Si.  i^t  fiir  die  Geschichlc  der  wichtigste  von  Link 
and  Vez  heuützt.  Link  iiat  die  betreffenden  Stelleu,  die  seinem 
Zu  ecke  /ti5;agten,  bei  den  g»*!iörii::en  Jaliri'ii  eiiifrescluilfet ,  sie 
kommen    mil    dem  Cilate :    Chronicon   ^MS.   in    Caleii;lari(»  vor. 
Fez  hat  das  hier  Gefundene  im  ersten  Theile  scriptoruin  rcniin 
aastriacaram  oolaia.  542  als  additameuta  ad  chronicon  Zwei- 
iense,  aber  mit  vielen  Fehlern  bekannt  gamaebt.  Harr  Doctor 
Watteabach  bal  1847  ia  Zwail  aebst  vielea  andera  liaad» 
tcbriften  aaeh  diese  darebgasebea,  mii  dem  Texte  bet  Pes  TSr- 
glicbea,  die  Fehler  aa%emerkt,  -«od  mir  gütigst  mi^clheilt 
Der  Codex  eatbitt  eia  marlirologiiin))  aad  die  Regel  des  \u  Be* 
Bodiet  Vor  dem  Martirologiom  ist  aof  9  Pergameatblittero  das 
Calendarinm  mit  den  vielen  Notizen,  die  ich  hier  gebe,  inso- 
fcrne  .sie  luclit  schon  bei  Link  und  Pez  vorkommen,  oder  bei 
Letzterem  feblcrbaft  sind. 

Erstes  BUK,  erste  Seite. 

Ilic  e«'n>»n<5  snbscriptfH  dp  jnre  innntis  solunndns  tcnclnr 
a  fratribus  in  Zwetil.  De  cnria  in  Creuib  et  vinea  adjaceole 
Ix.  Rechpei^  de  duobus  ortls  vj  denarios.  De  barites  xxx  dan* 
tur  nillico  .  .  plebaui  de  nineis  duabas  teil  .  .  friches  dantur 
ooidam  militi  Adelbero  aoniae  Ix.  doB.  De  aoaella  plaatacioBo 
qae  aocator  loaga  fratrlbas  .  .  xxx  dea.  de  eoloaia  qaadam  xt 
dea.  de  aiaea  ifaadam  qae  dieitor  Baaseyye  daalar  fratrilras  de 
Hedelieh  xxx  deoar  et  de  aifjaceBte  xxx  et  de  alib  daabas 
«iaeis  viclais  quas  ejusdem  loei  abbas  (iratri  Bertholdo  propria 
mann  tradldtt  dum  adbac  »frger  esset  eisdem  fratribtis  dantur 
Ix  den.  siiuiliter  de  quodam  ärgere  vx  den.  De  uin(^I%  tiibus 
fratribjs  Milbarstorf  et  ärgere  uno  dantur  tres  solidi  et  r. 
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den.  De  plflntacionß  que  uociitiir  Mnrlal  RapotoDt  de  Sconebcrg 
dantnr  \v  <lrn.  .  .  co  de  liichtonstcin  xv  De  aggere  quodam 
Uaufiseulicrge  üg  den.  Puci  dantiii*  Ix  de  duabn«;  niiieis  .  .  ye- 
ronre  de  noua  plantan'one  Wagrein  vj  den.  Do  doabiis  uincis 
camcrarU  Ditci  Uxv  deo.  qiiarmn  iina  iu  MorUl  altera  jacel 
Moreinutteleo.  Oe  niiiea  tränt  flnsen  Cr^mia  aita  xcr  ilan.  et  de 
ninea  Straineraa  zxv.  De  nolendino  4iniidinm  latenlnm  de  pi- 
atrino  in  ciniUte  CVemia  .  .  de  ninea  quans  babet  plebanoa  de 
Swigera  xlv  den.  sotnnntnr  Alramo  Leven  .  .  Ileinrieo  Ilirdino 
mfliti  et  M.-^'quari|i»  de  Reebperh  Ix  de  eoden  melendino  no- 
stt'u  iVatriiius  de  Ililaria.  Aus  dem  13.  Jahrhunderte. 

ErtCea  Blatt,  s weife  Seite. 

Zum  Jalire  1347  I>ei  lAuL  ali^rdi ueivt  iicludi  ikh-I«:  Item 
domnus  LeiipüttUis  abhas  8.  Crucis  de  C'ampo  liiioruiu  re* 
ceptus  obiit  siihilanea  moric 

Folgendea  iai  bei  Pea  Script  1.  64t  nn  verbeaaem: 

1349  atatt  heu  sn  leaen  actiicet 

^   appropiagmiTit         »     ^  appropingnablt 
„   pniverea  „     „  pnWere 

nnntiaa  „     „    neeeaaariaa  neria 

Cordtalia  ^     ^  Cardinalia, 

dann  steht  in  mar^ine :  Obiit  dominum  Otfo  (luemhertl 
(ItMltt  eouuenlui  iiitiios  Übru^»  40  voliuaiiia  «icilieet  in 
)»<'sl  ilciiiia  commiini  i|>so  rl  aunnniliis  scilicel  IN-rllKtldiis 
.Sciiulzcumeister  et  Irater  Ciritfo  fratcr  dicli  Ollouis  et 
Andrer. 

1350  iat  hinetnKuaeUen  mit  dem  Texte  annas  Jabilaens  eom- 
mnnia  concaraaa  ad  roinanam  cnriam  ab  omni  popnio 
fnit  et  circa  aacenaionem  cekbratnm  eat  concilinm  Padn«. 

1351  atatt  io  dominia  de  Walae  «n  leaen  inter  domino  de  Babe 


dominia 

n 

domino 

5» 

fnerit 

» 

fflit 

dominna  de 

n 

Heinricna  de 

l>i>niecostes 

V 

pentekosten 

rhoncs 

r» 

exartionem 

narb 

n 

n 

idein 

1» 

de  Austria 

n 

n 

oiilites. 
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1553 


eo  hh  habuit 
causa  bis  facie^tes 
•UU  Wilra 

«,  Boverit 


Ui  aasg'C!»lrichen. 
iit  dl«rch§e5tricben* 
B«  let#B  Witrtfli 

»     n  ■«reBliginiM 

^  BBvit,daBB  Isl  hin« 


BQ  Bv  setBen  Eodem  tenpore  In  die  pcBtBeoftes  kl«8l  ii 
die  Pueratii  nartyria  bis  validi  et  glades  et  frigvs  ae 

ai  in  nativitate  Christi  focrit  et  tarnen  in  nalle  se^etes 

ofTendit. 


1354  nach  civilatein 

Dor  totani  onnia 

Statt  proneria 

pomeria 

Tor  Yerans 

donüiii  vcrsBS 

Baeh  ReHgiosis 

enidelissine 

statt  transire  parat 

Roman  Ire 

„    assamtis  nOitOiBs 

assnmta  miliUa 

^  vastabat 

▼astabant 

toOi      ^       II  ICÜiUlll 

wieane 

1150  aaeh  Radolfas 

riirvaa 

1375  statt  in  idoiu  caslmnt 

in  call  ticin  ca.slriiui 

nacli  tiiieela 

statt  vitin ^ 

villa 

„    in  curia 

in  ciiriaro 

D  iaventi 

iaveata 

„  Bvbmerierit 

snbtiersft 

1895  Baeh  inelytns 

scilieet  in 

1403   n    procUo  sed 

dolosa 

^  Blarchio 

Broeeo 

statt  captivati  faeraat 

capti  SBBt 

9  Presbmh 

Brap«erkcii 

140ü     ^     ([immI  ij>sl  nuiteiiii 

quod  ijKsis  Itocmi 

ijisi  iiua  una  vice 

tp.si  nisi  nna  vuce 

fl    r:Lsli-iiin  et 

rastritm  in 

U58 

PrageBsi 

l'agrasi. 
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Zweltet  BItIt,  er«le  Seit«. 

1308  iu  die  SS.  Cosme  et  fKuniaui  qiii  Innc  fiiil  in  fe- 
ria  quarta  ecridit  m\  ila  quod  videutcs  satis  iueruul  ailiuirati 
quod  ita  nuiiic  recidisset. 

1404.  Dax  Willicinius  el  Albertus  aviiiiculiis  ejus  siiuul  rcg- 
oantos  exe>;-erniit  exaetio&em  a  reiigiosia  et  cbn»  .  .  a  QobU 
150  lalcnt.i  el  üreyn. 

1366.  «irea  fetton  S*  Georii  qnod  Ulo  aus«  ii  vigiliapa* 
•ohe  obiit  domitfos  Wilhehnns  de  LandsteiD  noster  fidelissunna 
4efeii9or  ex  pwie  Bohemorani  et  post  pasea  orta  est  aedido 
inter  regem  Bohemie  Karolam  qni  te  pro  cesare  gerebat  eo 
qnod  ante  aliquot  dies  farttve  Romam  eom  conjuge  et  nodieo 
exercitu  ierit  et  per  duos  cardinnies  misso«;  ab  Iiiuoeentio  pa<* 
pa  ul  curoiiitius  üicul  Hoheini  dictiiit  cum  iiiiiil  lioniin  qiie  im- 
peratorem  decent  potenter  pcrpetraverit  et  hoc  cum  suis  baro- 
nihns  de  iNovo  domo  et  de  liosenlierch  et  eontenciose  se  ha- 
buerU  eciaiu  resistere  eis  non  Talens  quando  bona  saa  rapinis 
devastarent  et  inter  hoc  ad  ducem  Albertam  Wien  .  .  .  das  Fol- 
goade  ist  absiehtlieh  gans  ?eridscfat|  aaeb  das  Siebare  dareh« 
stricbeo* 

1989.  Jobanaes  rex  Bohemie  eirea  festm  Jacobi  apoatoli 
ab  expognaeioae  caatrt  qvod  dieitnr  Serold  .  .  qaod  nostri 
ftdelisatni  fandatoria  domial  Alberti  de  ChanriDg  tnac  erat  dis- 
eedeas  et  per  Polaamn  bie  in  Ttcinio  transitimi  fiusieaa  onata 

cam  suo  cxercitn  devastavit.  Adveniens  quoque  dominus  Otto 
qui  lunc  .ihatisavit  ad  eundem  regem  et  pactum  cum  eo  fa- 
ciens  et  ne  bona  nionasliMÜ  nostri  totaliter  desolarenlur  \i  ior- 
narios  rini  s<»  datnrnni  piomi.sH.   Pr<'1«Tea  unnm  honum 

equum  regi  et  viuum  et  panem  et  pisces  exercitai  largitcr  por- 
revtt  timeas  ne  forte  ia  moaastcrio  pernoctarat  a  quo  tarnen 
diffioalter  per  haroncs  regia  sopradicti  dominos  de  .  *  de  Laat- 
staiB  et  Rooenberch  de  Nova  domo  qni  fldeltter  nos  el  bona 
monaslerii  doffendeatea  aversi  saol  animmi  regis. 

Gleiobaeitige  ScbriftnOge. 
Vfertet  Blatlt  aweite  Beile. 
1343.  PriMlirlus  abbas  (Otto  (irill)  ruiistnixit  eliam  capel- 
lam  in  domo  nhhatis.  Item  alias  multa.s  cdilicattoneü  fecil  in  iiio- 
oasterio.  iteui  luit  hutuUlMno  babitu  et  acceptus  coram  duce 
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Radolfo  et  ministerUiliMi  et  birommi.  Item  ttmc  tempori«  ile|^ 

haut  in  monasterio  72  monachi  conuersi  27.  Item  abbatisauit 
33  annis.  Item  ubiil  1 iu  fuslo  s^iinee  corouc  domiui  ut  sc- 
pullus  in  capitalo  aosti  ;)  sub  lapidc  in  (ftio  est  forma  baculi 
pastoralis  et  ossa  sua  üuul  ht'c.  Item  in  cudcm  tuiuulo  positus 
«st  Ulricas  abbas  dictus  OfTerl  qai  abbatisavit  annos  tres  et 
quatuordceeni  ebdomadas.  Obiit  ia  octaais  Berahtrdi  9mo  1408. 
Cujas  antma  reqaieseat  ia  saacta  paca«  Item  computatam  est  ab 
Ottone  drUloae  ^oÜ  nallvs  abMom  est  defaDctu  »  rcginia« 
preter  Ulrienm  Offerlioa  qnia  omaes  sant  depoiiti  ami  reiig- 
naaeraat  nsqae  ad  abbateni  Fridericam  de  Novo  Honte«  Gleieb- 
seit  ige  Schriftea. 

Pttaftet  Blatt,  «rst«  Seite. 

IsU  snui  abbates  qai  rexer uol  Zwctieuse  ceoobiiuu.  iicqoies« 
caat  in  piicc. 

Primus  fnlt  herinaBau«  anao  d.  1139. 

Rapoto  11 50. 

Rugeras  1179. 

Woieagas  1181. 

Marqaardiu  1209. 

Habricas  IttT. 

Gotsehalcas  1$45. 

Bonalaas  Iste  eompartvil  pleaamm  et  magniuii  Galfie  Cboa- 

radus  i;]44  obiil. 
Pytroll'us  l.ioS. 

Ebru  33  annis  rexit  xwetl  1288  ob. 

Otto  I.  24  annis  1313. 

Gregoriua  7  aaois  regaavit* 

Dcietriens  3  aaais. 

Otto  IL  39  ann.  IV«  tk.  im. 

Ab  anno  donmi  1382  Eberbardas  msqoo  ▼  aaios. 

Nielas  aaqao  ad  liy  am. 
Miebl  abbas  mit  ad  ij]}  aia» 
Nleks  de  s.  eraee  vsqao  ad  aaa« 
Albertas  usqae  ad  x  ann. 
Henriciis  de  Alanlstiig  ij  aiiuüs. 
NicUs  Grctzi  i  mm,  et  x  ebdom. 
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OiM  m»  Thcilt  sehr  wriefatig«!  AagAtm  tM  vmeye- 

Fünft«!  Blatt,  zweite  Seile. 

Ilic  continentar  libri  qvi  babetttnr  ZwetiL  Angostlnn«;  snper 
psakeriom  in  qnalaor  uolnminlbM.  De  semoiM  iinoot«  luibit« 
im  iBO  nolomiM  de  aerbis  apottoli  in  «na  «olniiiiBe  qaod  tic 
incipit  SancU  et  diaioa  eloquia.  QainqvagiDta  omelie  im  mmm 
volanine  quod  iio  iacipit  Toeaas  geMS  hamamm  Omelie  aiper 
tres  ewaogelUtas  in  no  volumiae  qoo4  ate  incipit.  agite.  p.  In 
Oenetim  ad  lileram  libri  xii  in  t*  noinniae  de  difiniforibni  tecle* 
stasticortim  dogmatnni  et  de  dortrina' cbristiana  in  2*  nolnmine. 
au2;iistinns  ad  amiruiu  rnrissimiim  sihi  vi  iliota  (ireirorü  in  2* 
unliim.  lAhvi  roiiffs^iuiiuin  xiij  in  2"  uolunt.  I-'ncliiridion  in 
2^  uol.  augiistitiuH  .sii|MM'  .lolianiiein  iu  2'  iiolnin.  iictmctiitioiium 
libri  in  2"  uol.  de  Iriuitale  lihri  XV  in  1*  uolum.  In  Geoesim 
contra  nuiBicheos  et  de  mcudacio  libri  I  et  Ysidori  super  netns 
testamentam  et  tractatos  aliomm  in  2  ■nlam,  Aiigastinns  de 
magiaterio  et  Cassiodoma  de  ilittstribna  airia  et  alberieoa  n*  de 
barbariamo  et  aoloeeian«  et  geata  aleiandri  nagai  et  Honorina 
de  iniagine  mnadi  in  t*  uoinmine,  Sermonea  ad  popiilam  et 
Heimo  snper  apn^totos  in  8*  nolnm.  Libri  Plori  in  dnobns  no- 
Inminibns  Epislole  qnedam  Angnstini  de  qnanfitate  anime  et 
i1iiiprs(»  epistole  in  2"  nofnmine  Aiigiistimi«  de  m-ra  religione 
ad  Iluiiianianinu  el  nlia  quedaiu  opera  iu  'i**  iiolitni.  An^risf inns 
de  ^r.itia  noiii  (ivstaiiK  iiti  et  nlia  ejus  opera.  iu  2  '  uoluni  iiiiri 
xxvj  et  Angii^iitnis  de  citiitate  dei. 

liiij  Kai  Julü  fr.  Rapoto  ob. 

Am  dem  12.  Jabrbonderte. 

Sechnles  BUlt,  zweite  Seite. 
Wir  al)l>l  Fridreich  vnseis  fraun  gotsliaiis  /ai  ZwetJ  viid  der 
ganz  conueut  daaelbs  verjiehen  fncr  vns  vnd  all  vnsr  nach* 
komen  vnd  tuen  chund  oflfenleiob  mit  dem  brief  allen  den  den  er 
fnriLnmbt  als  vns  der  edl  wolgeparn  herr  h.  Jorig  von  Dachsperk 
budert  pfiint  aecbathalba  vnd  Awflak  pfnat  pfennIg  di  wir  inn 
gelten  baben  anlleni  dafner  im  yeraactnt  werden  nnaa  vnd 
vnar»  gntabana  gnit  vnd  gntter,  van  erst  der  hof  nn  Haipaeb 
mit  all  nein  nn|tbnrnnf  io  man  in  den  selben  bof  dienet  in  aej 
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plirniiiir  gult  magcgelt  oder  ander  traite^eld.  Item  iiaz.  darf  SB 
Spretni/..  Itfin  da»  darf  za  Rotnratt.  ht-m  daz  darf  zu  Scbonaw. 
Iti  ni  daz  darf  7m  Grozzcnweizzenpach,  Htm  di  g-ult  vnd  g'iieter 
dac£  dem  Götfrits.  item  di  galt  ¥iid  die  gueter  di  da  gchorent 
iu  daz  mpt  7.e  den  Oczen  vud  auch  zwayhondert  pfmit  yS»umg 
daiiimb  er  tunderleicb  eüies  geltbrief  van  m  vad  tmm  gots- 
bMt  liftt  gekaht  lavttorkkh  dareii  got  vi4  ia  VMtr  liaki 
llraia  dar  iMabgalobtoa  jaBbliraia  fad  all  Migaa  vn  wck  mt 
hiUr  Yad  aa  traat  aaia  vad  all  aain  vanradera  ?Bd  aaalikMiaa  vad 
aliaa  galaubigcn  aaba  gaaailleieli  bagebea  vad  ladi^  laaaaa  hat 
;n  aalich  baiehafdan  da«  wir  di  Torgaaaataa  galt  vad  gaetar 
von  dem  gutikliaiiA  fürbaz  nvinrn  vnd  rhumern  gullen  oa  des 
eegenanta  von  Dachsp^rk  vnd  sein  pribeo  daz  ny  sint  des  namens 
van  Daeh.<i{)erk  iviilon  vnd  gnnst  nnl  verseczen  norl»  verebauffcn 
wer  awer  daz  wir  di  gilt  vnd  e;uelt'r  ayns  üd<*r  iiienim*u  on  im 
wiUn  vercbamberlcn  so  «sniln  di  egenanten  gult  vnd  gueter  alle 
dem  egenantcn  van  Dachsperk  vnd  seinen  leiberiben  des  namens 
Tan  Daebsperk  veroallea  sein  vad  aalla  vnd  «figaa  damit  baadaln 
ala  mit  andern  ieren  guat  an  all  vatr  irrang  vnd  bindamaan. 
Item  aoll  aacb  der  egeaaat  van  Dacbaperk  vad  aeia  laiberiban 
das  aan  sind  di  cgc  nanlen  darff  galt  vad  garter  dl  ir  aata  ga* 
beaen  abd  recbt  eribvagt  sein  vnd  aalin  in  jarleieh  an  vagt 
dtnst  ^<>lii>»  zwen  mntt  babern  «n  irr  vest  gan  Rapolnstain 
Äivetlerui.i/,/..  Ginsr  aiver  d»»r  p^enaiit«»  liuri"  Jurii^"  von  Darhspcrk 
ab  mir  drni  lotl  an  bMht'rilMMi  das  san  WPardpn  da  ?rni  var  »ei^ 
4MltM'  siin  liiiid«'!'  im  Wr/.z  daz  di  ancb  abi^ipnüeii  an  leiberiben 
daz  Hun  warn  des  gol  eiigeb^  so  sol  die  vogtey  ganz  ab  aein 
vnd  aalin  aiirh  wir  vnd  di  egeaanten  galt  vad  gaater  van  dar 
vi^gtej  ledig  vnd  niebt  mer  gepnnden  sein.  Anch  haben  wir  vna 
gegen  den  egenanten  berm  iar^ea  vaa  Dacbaperk  vnd  aeinan 
eriben  aarlabt  vnd  verpaaden  verleben  vnd  verpindaa  vna  aiek 
wiasenltch  mit  dem  brief  daa  wir  all  jar  jarlaiek  an  den  aantag 
ala  amn  aingt  innacaail  in  der  vaata  aynan  jartag  salin  bega« 
des  nacbta  mit  geaaagaa  vlgilt  nacb  vaaera  ardeaa  lableidiar 
gewanhait  vnd  des  margens  an  den  nianlag'  mit  sechzehn  messen 
gesnngen  vnd  »esprorhen  vml  iwwh  ;iir  dem  suntag  der  kottem* 
her  \ar  Sand  IMiehcIsUtg  vnd  duiDarh  an  dem  mantag  Ke  gleicher 
weiz  suUn  wir  ajfaeu  jartag  wegen  des  naebts  mit  ainer  vigiU 


Digitized  by  Google 


I 


388 

viA  des  aiarg-ens  nül     meftsen  aiieh  x«  yden  jarta^  des  eachts 

md  des  mnr^-r^ns  vnd  za  den  zwaio  malen  den  heren  vnd  den 
pniedcrii  di  itli  uaul  pczzern  zu  gleicher  wois  nlls  an  des  Chuen- 
riiii;or  jarta^  Ihtcii  Uaditiars  vnsn  liebn  sliÜters  wir  sullen  auch 
alle  ill  jartag  vnd  selgrat  gmiczlpich  voihring'eii  Tnd  hegen  aU 
•ein  vorvüdern  var  anf  \ns  vnd  vnsor  gotshaas  ^eetiSlt  babent 
■ach  iaabaltung  vnd  laut  der  brief  di  vor  daraber  gegeben  siid. 
Ez  sullen  auch  di  drey  sehiUiag  pfemng  gelte  von  Weiuenpaeh 
all  weebeii  ewieUeioli  dem  eonaent  in  daa  deeheal  gegeben  wer- 
den se  gleicher  weis  ^  di  vor  gegeben  sind  worden  «i  pen- 
nemng  fier  pfmnt  —  ^ 

Das  Ende  dieser  Urknnde  ist  bei  einem  s})«ätem  Einbinden 
dieses  Cedez  weggeschnitten  worden.  Die  Zeit  ihrer  Aasstel- 
iung  fallt  zwischen  1410  nnd  1424,  in  welcher  Friediidi 
Abt  war. 

A  c  h  (  0  8  B  I  a  1 1 ,  z  w  e  i  t  e  S  e  i  t  p. 
Legilur  qiiod  heatus  BcTDlwirdus  quadriiplex  Privilegium 
ordini  cislerciensi  a  deo  impetraverit  dam  adbac  viveret|  pri<- 
mam  est  qned  haeo  religio  duraret  asqoe  ad  finem  mnndt. 
Seenndnm  qvod  omnis  qni  Teilet  in  eadem  religione  male  ftieero 
et  perterse  vivere  non  passet  din  efogero  sen  htere.  Tercinm 
est  4|aod  bonio  qnlcmnqne  sen  qnalisenni^e  qni  contra  reK« 
gionenn  insnrgeret  et  eam  inpognaret  non  posset  dtn  persistere 
qnin  nltiones  sentiret.  Quartam  4|nod  omnb  qni  hole  religioni 
et  derotione  et  aniore  Inhereret  etlam  si  in  aliquo  peeeato 
mortali  esset,  finalit(>r  non  periret.  Item  audivimus  a  soniorihus 
nostris,  eis  intimntum  fiiisse  ab  antecessoribus  suis  quud  ceno- 
bium  nostrnm  scilicet  Zwetlense  in  primo  inrhoacuuiis  situ 
construclum  io  prato  quod  est  extra  viilain  supcriuris  curie 
fai«eet  de  l^is  tantam  et  .  .  indispositum  habitatoribus  eciam 
tndinm  generarot  non  modteam  et  ja»  firatribus  aliipiibns  redire 
ad  loenm  nnde  venerant  eegitantibos  natn  divino  cootigit  tnne 
ndveniro  ad  eam  loenm  sanctissimnm  patrem  sanctnm  Bemhar- 
dnm  com  comitatn  eopioso  missnm  a  snmmo  pontifiee  rorsnn 
POnoniam  pro  quod^m  ncgocio  satis  ardno  Ibidem  dÜRnicndo. 
Gonglobati  itaqne  fratros  ejnsdom  extlie  monasterii  ad  pedes 
tanli  patris  utpote  veri  pntroni  totins  ordinis  cum  mnlto  tnbre 
Ucrimaram  de?oiisHime  a«*  reverenlis&ime   tauquam  angelum  eis 
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de  eelU  aDeo  miflsiini  «i$eepenint  et  de  eenm  peanria  eiettt  po- 
teraiit  ei  misistrareraDt  et  poet  miiltas  exhorfaeionea  ipiritaalea 

fratribus  exhibltas  accedentes  propius  sciscitantes  ab  eo  hmniiiter 

et  devote  uU  uui  preseus   jjlaiktacio  cum  liabilaidi  ifius   licet  ad- 

hüc  paiuis  deheret   pruliccrc  tain   in    pcrsonis  quain  tti  rebus 

ao  defleerc  ac  ille  prophetiro  spiiitti  assumptu  respondil.  Dico 

robis  (lulcisduti   fratns  et.  ülii  iu  verbo  Domtui  quod  beata 

Tirgo  vult  istam  couveatav  habere  et  avg:mentare  et  taere  in 

perpetoam  aed  loetun  alterani  non  longo  abhino  veatria  aaecea* 

aoribae  demoBatrare.  Hie  dklia  et  fratrihaa  ia  ape  fatareniai 

profectaam  dnlciter  roboratia  Talefacieos  omaibna  abaeeaait  re» 

HaqaeDa  nebia  virgam  pastoralem  in  eonaoiafiioaem  et  ia  moni- 

neatam  liojaa  aaere  visitatiaaia.  Bec  oubi  retalU  frater  Her* 

manaoa  Bohenras  bujiis   loci  professas  doBdai'  Wilbelaii  de 

Laiitstain  cousaiiäuiueii:»  qui  postquain  ia  ordine  sexagiiita  tres 

aiuiofe  pereG;is."»et  obiif.    qni   tlixil    se   i'sfa   que  scripsi  a  vaide 

scnibus,  qui   vidtiuiü  cos,   qiii  Uity  onmibiis  iiiterrueniiit  üidi* 

cisse,  uode  niillo.s  dnbiiare  in  isla  veridica  relacioue  fidelion 

debet  aed  firaiitei:  lidem  adiiibere. 

Aus  dem  14.  Jabrliattderte. 

Nfloalea  Bla Ii,  sweile  Seite. 
Wir  praeder  Gregori  gehaiaaen  apt  ran  Zwetel  veijelien 
Tttd  taen  chaat  an  dieaem  prief  allen  lenten  di  ar  lebent  oder 
beroaeb  ebanftig  aiat,  daa-  di  erber  vad  di  gotsgedechtige  vrawe 
bero  llaiaraieba  dea  erbera  rittere  Toa  Straan  witiba  rrawa 
Sophcy  di  Straxzerinne  ze  Chreina  apt  Otten  vnaerm  TorTaren 
dem  gol  giuid  viid  auch  vus  vnser  samniun^'  liat  gcijcbei» 
irs  gutes  wol  zwaint/jg  vud  Iiundert  plant  pfenig  oder  mer 
durch  gol  di  wir  vwseni»  clilosler  angelegt  !ial)eii  ze  pczze- 
i'uiig  an  Vilser  wazzei*  daz  in  vuser  Twasen  get  vnd  auch  an- 
derswo dea  wir  ir  ver  got  viiaaiglichen  dancftea  achaUea  rad 
ir  dea  gcpundeo  aein  daraab  so  gelob  wir  ir  daa  wir  aei  Tnd 
irea  wirt  dea  vorgeBaatan  vad  all  ir  vordera  ia  vaaer  prnder- 
acbaft  vnd  ia  gemaia  neman  aller  gaeter  dinge  di  vat  got  an 
taea  aerleibet' non  aeiaen  gnadea  ia  den  beiligon  measea  an 
Taaten  an  waeben  aa  aDer  kaetigung  vnd  bebaltaassan  vnaers 
Ordens.  Dan  si  des  mit  samt  ms  £;<  i(;icKen  tatl  beben  vor  got 
tote  vud  lebeuÜ^o  vud  mi  aiiiei*  ewigen  gedeukuiü&o  iu  vuser 
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wmungt  ir  vftd  aller  ir  joätn  gelol»  wir  u  iem  «drmt  iwi 
Im  dar  tmI«  ü  Mamage  «Ue  siDttg;«  det  ntrgeiit  Iren 

tische  beringe  se  geben  vnd  di  siechhaws  onrh  so  man  si 
peste  gehaben  mhg  di  si  vor  nicht  enhaten  vtid  maii  di  nicht 
ficbol  um  chain  di(>n8t  abprechen  daz  man  des  selben  tags  gibt 
vnd  an  der  saniiiuuge  cbraut  schol  man  geben  hin  ze  abenl  ain 
geleicbe  mA^z»  oeles  als  man  des  morgens  an  der  samnunge 
ofaravt  gegebea  hat,  paid  in  dem  adueut  vnd  in  der  festen  Ted 
den  sae  d«iMh  iMshull  wir  fad  der  oberebelner  zwen  eeatea 
fanmiele  den  prior  eil  jer  vm  de«  vfMeheak  gehe»  de  Toa  er 
der  taMlaage  fcesaaderlickea  gaet  tae.  Dea  aiauaer  «bge  ewicli- 
leieliea  das  'di  seBaaage  vea  awetel  all  ier  ia  dem  edaeal 
vad  in  der  vaatea  %w  dea  aweia  aeitea  dea  Irest  haben  vea  ir 
▼ad  von  Ir  Todem  depei  si  ir  wiaae  ae  denebea  vad  am  si 
getriwlicben  ze  pitten.  Und  »ne  ainem  ewigen  gedcnchuussc 
dits  dings  geh  wir  den  vorgenanten  »Sopliiin  vnd  ircn  erben 
disen  prief  versigelt«Mi  mit  vnsenn  iusigel.  Zuig  ditü  dinges 
sind  prader  Herwort  der  prior  pnider  Arnolt  der  prudennei- 
ster  prader  Dietreicb  der  spilaler  prüder  Gerung  der  hefineister 
von  Reviug  prnder  Dietreieb  der  hofmeister  von  Chrems  prüder 
Woilker  der  snbprior  prader  Heiareleb  der  bofiaaister  so  Ue- 
dribatorf  irad  eil  di  semaaago  voa  Zwetel.  IKts  diaeh  ist 
gaaslnheB  vad  die  prief  ist  gegebea  data  Chrens  ia  der  TOi|fe* 
aaalon  Sopbeia  haaa  da  mut  voa*  Christas  gcpurd  reitet 
droataeebea  hndert  iar  daraack  aiboa  vnd  awaiatzig  iar  an 
sant  Henediktea  tag. 

Gleiehaeltige  SehrUt 
Nun  folgt  dus  Martii'ologiuiii ,  in  welchem  bei  den  betref- 
fenden Ta^en  die  Sterbetage  einher  Aebte  mit  verscbiedeaea, 
doch  meistens  gleiehxeitigen  Schriflzügen  angemerkt  sind. 

hei:  iiy  bob.  febr.  am  (laude :  Obiit  demiaas  fiohnalaas 

qooodani  abbas  Zu'etlen$(is. 
Z  l(al.  Mareii  ohüt  domiaas  Wolffgaagas  qasadtfai  abbas 
Zwetl  1(06  Wienao  aestra  in  earia.  19  eireiter 
anaos  reiit  pias  pater  qai  aialta  boaa  feeit  bde 
■MMsterio  oognoaMa  diota«  örü 
Pridie  Rai.  Mareii  obiit  domiaas  Bbro  qaoadam  ebb.  SSwetL 
vuj  kal.  apriiis  ob.  dorn.  Johannes  quoodam  abbas  ZvvetI* 
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V  idas  apriliü  oh.  dorn.  Ditiicu.s  ((uonilani  abhas  Zwetl. 
iij  MB«  Mai  ob.  dom.  Casparus  Beruhardt  quondam  abbas 
Zwetl. 

ig.  Kai.  Juuü  ub.  dorn.  Ueinricas  quondam  abbas  Zwetl. 
XV.  Kai.  Jttlü  ob.  dom.  Michael  qaoBdatn  abbas  Zwetl. 
vij  Kai.  aagnsti  ob.  dorn.  Gregorios  qiMRdam  abbas  Zwetl. 
iij  idts  magoaUi  9k*  ima*  Otto  foradui  aU>«»  Zwetl. 
vj  Kai.  Sept.  eb.  doiK.  Ulrirae  ^eadMH  Mm  Zwell. 
ij  idtw  Sept  ob.  de«.  leMoet  Sejfriloe  16S5  dm  16 
bera  poMerid. 

pridie  idiu  octobrit  eb.  1470  d.  Welffgangus  abb.  Z* 

Wienna  iu  curia  nostra  annos  circa  80  habens. 

V.  id.  uovetub.  lUll  ob.  d.  Juuuuei»  Neloer  quoudata  abbas 
Zwetl. 

XV.  Kai.  Decemb.  ob.  r.  p.  Beraardus  üedeüus  hie  pro- 
fesaus  602  in  parocbia  Zistcrsdorf. 

xiiij  Kai.  Dccemb.  ob.  1577  d.  LaoreBthis  abbas  Z. 

xiij  Kai.  Decenb.  IHl  Nov.  ob.  Jeanut»  Beniftrdaf  Liak 
ftbbu  Zwetl. 

vy  Kai.  Deeemb.  ob.  d.  Udalrici«  Haid  ab.  Z. 

Naeb  dem  Martirologian  kommt  die  Kegel  dea  b.  Benedikt 
ittd  naeb  derselben  folgeude  9  Scbenlnmgen  In  der  Sebrift  des 
13.  Jabrbnndertes. 

NotificamiiR  omnibus  tarn  preseiitibns  quam  fiiturc  venera« 
ciouis  recte  üdei  lioititi)iI>us  quod  doiiiina  Richkai'dis  de  Grii- 
ncnbahc  cum  duobns  filiis  TDidcsrcro  et  ticinrico  ac  iilia  JuUa 
obtiilit  (loo  iicatc  Marie  Semper  uirgini  in  cenobio  Zwctil 
et  fiatribus  iuibi  dco  miliUutibus  niansum  aaam  ia  liädegers 
ob  remediaiM  auime  oiri  aui  Rudegeri  inre  perpctno  possiden* 
dum.  Hajos  rei  testes  snat  bii  qoorain  uomina  subseripsiiiius. 
Ortotfas  et  frater  eins  Emesto  de  drAnbacb»  Reinbertns  de  RA- 
d^ers  Hemndns  de  IVes  FrAttibns  do  Lntendorf  Adflolt  de 
Helsin  Clbradns  de  Odenbero  Heinrions  de^Haliten  RAdogtmt  de 
SIrebenpbelde. 

Scriptis  preaentlbns  ni^m  fiieimae  einetis  Christi  fideli* 

bos  preseatts  fntnreque  generatiunis  quod  domina  Gisda  soror 
dominc  lladciuari  de  Kuiu'iug"  pro  remedio  animc  luariti  sui 
Leitwiui  u«€  uou  »ue  oii}iuiuiu|ae  p«i*«atiim  saorojn  prediiun  qaed» 
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ium  itt  «Olt  fu  4ieitar  Owara  «eelesie  Ziretel  «t  Imlribis  übi- 
4901  deo  fuBiluitibw  libera  rnana  doiuit.  Bt  «t  liee  iargitio 

per  omne  euum  perseneret  adhibiti  sunt  hü  tcstes.  Hademaras 
de  Kuuriugß  Cuamaduü  de  Hai»parn  Niaio  de  Clogiui/.  Frideri- 
eas  de  Sconehirchcn  Ortlibns  de  Staren  Pertoidus  de  Marbach 
Rudegtiiiis  ei  Hugo  de  Geraten. 

f.  obtulit  uineam  iu  Liubis  ea  uidcitcet  ratiooe  at  annaatim 
eensam  qainqae  denariorum  toluat  eadeni  vinea  et  bor  usqae 
ad  obitum  Heindenrici,  quia  pMt  obituni  ipsiw  Ydelricus  de 
LetgammU  eoiiBobriiias  «gas  «olaeril  radioMre  •  .  «ra  dacam 
tilaatia  aieat  aa  di«  atatataai  radiaat  Haia  iaaatiani  lator- 
fiteraut  liii  leafaa  Otta  da  D&rranbaah  Haiadaariaaa  da  Ridagara 
Vlrieaa  da  LaBgaaaaU  Haiadaariena  da  .  •  al^edorf  Braaat  da 
Hiclialitetaii  Caaradaa  de  Resdin^  .  .  . 

Cod.  90.  Auf  der   ersten  Seite   des  SiluMulz-bJaltes  steht 
die  Abschrift  folgeader  Urkunde  mit  ächrift^ügen  des  15.  Jahr-, 
hoadertes. 

Ich  Haoas  Remswedel  die  zeit  des  erbii  weysen  Jo- 
banisseii  Andrer  pfiarer  ae  Lauffen  urbar  richter  becheo  deai 
fCarbaf  ze  Lawffeo  an  dem  rechte  selbant  m\i  voUea  gewald 
all  maia  arbar  riebtar  vad  da»  raebt  basaotal  vad  arbaw- 
raaht  iit  daaEatbraj  Haaaaaa  YaaDarriag  bawaevraw  mh  vaf^ 
aptaahaa  vad  aüt  aawayaroh  aia  arbraabt  laaaaa  biet  das  er 
VW  dam  pfiwr  baraa  Haasaaa  aatigea  abaaft  biet  darab  ab 
arb^aweatar  Margret  Chaaratea  de»  Taa  Stokhaja  bawaavraw 
mit  vorsprech  vnd  mit  aaweyssätz;  für  auch  mit  des  herreos 
plan  er  scins  «^otzhans  vnd  seines  vrbars  recht  war,  da  prncht 
ir  swe.sif  i-  Jut  durch  vorsprechen  vnd  anweisen  chönne  wir  nach 
inlifildiiüy;  irs  erbbrief  da  si  alz  wol  vini  '  he^rilVeii  war  alz,  sv 
Tod  begeret  anders  tiicbts  daz  im  furstand  aix  sy  vorgoUa 
bet  darnach  bagaret  aj  dareb  varapreabea  vad  anweisen  des 
faebtaa  za  fragen  auf  ir  ayd  waz  von  eiuo  reebt  war  die  tetta 
iwa  vrtiü  die  gelegaa  daraaab  fragt  ieh  llaBaaen  den  Pallal . . 
aaiad  du  ir  aweatr  Margret  vaa  Stackcbaya  llaaaafraw  iraa 
Ibrataad  laaldai  da  wardaa  gaaet  vad  asSebt  si  dea  bewt .  • 
poitlaiaa  vrtaü  bababt  mit  dam  raabte  di  praabt  aber  ntaO  rad 
das  recht  ich  solt  der  frowa  aasprechn  ob  sey  wolt  .  .  di 
trat  iu  üa£  recht  von  chaiu  vorsprechu«  vud  zu  anweisen  vnd 
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wart  da  försUnd  alz  vor  mit  den  rechten  herchomen  war  swe- 
ftter  TDd  war  ir  and  alz  vil  schuldig  als  der  ander  vnd  hofit 
das  «rbreefat  viid  den  leibgeding  den  genünl  »y  pUleieh .  •  das 
erbreeht  aof  dem  heff  se  Stekhatm  das  biet  ir  wird  seliger 
den  güt  gnad  mib  ir  liayder  darbaittas  gnt .  .  Tsd  pat  mieh 
dnreh  verspreelien  anf  beden  taOo  ss  fragen  was  nn  reehts 
wer,  da  fragt  ieli  des  reelitee  ped  Torapreelien  prief  lavt  Tsd 
sag  beschah  alles  itaz  recht  mit  den  hrief  choni  herfür  vud 
ward  g^elesen  a[/,  \rlail  vnd  da/,  rcciit  pracht  im  sein  haustraw 
ELspetn  die  in  de  rechten  zc  aul^lt  slueud  gegen  ir  nocht? 
Kathrcy  Hannsen  von  Darriiii^  hat  dez  von  Stokhaim  hansfrow 
vnd  Kalhre^  Hannsen  von  Üarring  hausfrow  vnd  weiset  aUo 
ans  alz  ein  erbbrief  auf  solch  ancblag  fär  als  eis  vorgemelt 
hei  da  antwortet  die  mit  durch  vorspreehn  Tsd  anweys  al  sy 
Ter  geantwert  het  von  paider  voripreehen  anf  yr  aid  die  tettn 
swe  Yrteil  di  gelagen  da  fragt  ich  Hannsen  den  P6tieio  bnrger 
▼nd  anaser ...  vnd  des  pfarren  lehenlenten  hbtersassen  di  wnr» 
den  darunb  sein  au.s<^c>schaffl  vnd  di  soltn  erfinden  nach  der 
Daringin  da  fragt  ich  verr  ain  gctiiain  man  der  tet  ain  vrteil 
die  gelag  da  l'ra^t  ich  den  von  Daring-  aiiwey.ser  der  tet  aiu 
vrtail  daz  ir  wiert  saliger  alz  er  obn  bejurilVeii  ist  da/,  erbrecht 
vnd  leylij^cdiiig  im  seinen   liaustVawit  ilarnach  ii*en  chinden  alz 
mit  iieiii)  ir  lebtag  hey  dem  erb  damit  sy  sich  nert  vnd  s'i 
mocht  datz  erbrecht  vnd  leibgeding  lassen  haben  entgegen  soll 
jeglciehew  tochter  das  erb  vnd  leibgeding  geleich  erbnen  solt 
darnach  hescheehen  was  recht  war  für  den  erwnrd^en  herren 
dem  Decliant  se  Salsbnig  der  des  gotshans  se  LanlTen  vogt  vnd 
vorger  ist  als  die  selbigen  tag  solt  jeder  teil  prngen  iem  fiur- 
Iflgn  vnd  sollen  anch  haben  irn  sehreihen  vnd  gab  vnd  benennt 
in  dartsv  swen  vnd  wer  dem  tag  nicht  genug  tat  an  meldnbY 
vnd  rürbrin<;-ung  cehaft  not  der  solt  haben  prnch  seinen  rechten 
auf  Icwlt  vnd  ujif  ir  bayder  j^utleicheu  wiiln  da/,  da/,  sclircibtji 
vnd  die  \r(ail  soiln  ;insten  vnd  nicht  gcscliriben.  .  .  slus  der  auch 
ain  gutn  tayl  erbrecht  von   im  vnd  von  seinen   ^ot/.liaws  hintn 
daz  wären  dreytzehu  oder  sibcnzehn  auf  den  selben  benanuten 
tag  chomen  payd  tayl  alz  daz  vorher  chomen  ist  vnd  chomen 
auch  die  hindcrsaasen  ein  gnt  naeh  antwnrt  vnd  nach  dez  erb- 
hriefr  lant  vnd  sag  was  nn  recht  waer  vnd  was  sieh  yeder 
Archiv,  iihrf.  ISIS.  Iii.  Hell» 
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tayU  iiaibii  sott  vni]  metiten  sasscn  die  gien^eB  hioaiit  tb4  4i 
flioden  veraintleich  alle  die  gevodert  wäre«  worlen  die  warn 
anitot  all  da  vad  begerten  oh  ich  meine  hemtt  pHurert  lehn- 
lewlea  das  die  sn  ia  geordnet  worden  das  al»  teil  den  an* 
dem  imderweyaet  das  mit  ajdeaatab  bei  der  pen  Tnd  gewiabeit 
als  dan  Yor  mit  den  reebten  gewiaabeil  berebenBien  was  aif 
dem  ebome  was  vnd  ehomen  aneii  des  pAurr  bindertateen 
afn  tail  als  hernach  beg^riffen  sint  darzu  voderlich  hant 
da  sasz  der  pfarrer  zu  allen  weiten  neben  mein  nnd 
cbain  den  rechten  mit  frag^  vud  vrtail  alz  daran  £^cl 
pei  mein  gewissen  in  all  der  mazz  alz  vor  begriffen  ist 
dernach  bewerten  8ew  den  erbbrief  der  soll  herfür  komen  ob 
in  sein  not  beschäch  vnd  daz  si  den  brief  hortn  als  oft  ey 
des  bedörfflen  darnach  gcschef  ich  si  hinaus  betten  ^  genom- 
men ain  reden  Hainreieb  Wayspaeb  rechte  dem  masts  der  Öffner 
wie  My  gante  aintrecbticb  wim  gfitliehen  wiIIb  dapey  beleihen  weltn 
was  ay  derfiinden  biettn  vnd  das  aoUn  li  inen  aif  pedo  tail 
hetrewen  vnd  si  mit  .  •  mit  trewen  ab  einen  .  .  vnd  wellieh 
tail  das  nicht  hielt  Tod  dem  nicht  genug  tit  oder  Uber  tail 
geuallen  Tmb  all  sein  znsspruch  vnd  schaden  daz  geloht  mir  di 
mit  daz  geleichcn  Cluinraten  von  Stokhaim  dem  oflfuet  lleiu- 
reicli  den  (iayspacli  sy  bieten  hetumlen  Ell  pet  haider  tochter 
mit  nacli  inliaidaug  dez  erbbrief  Chunraten  von  Stokltuitn  haus- 
fraw  di  möclit  daz  wo)  ynne  gehabcu  wern  wegen  dieweil  sind 
fein  Tergund  Sölten  di  .  .  daz  erbrecht  vud  leibgeding  erben 
nach  des  briefs  laut  vnd  sag  darnach  sprach  ich  alldiweil  dez 
anapmchs  vnd  alt  hercbomena  emei  gerichte  brieCi  daa  wart 
ir  ertaflt  mit  frag  mrtail  als  das  hab  mir  vnd  all  mein  erben 
an  schaden  tsewegen  der  gapet  vmh  das  inslgel  Tnd  den 
ansprach  getan  habent  Hainreich  Poebmair  Haans  Wjden  Tnd 
sein  snn  Hainreieh  Hanns  Schrfitt  Hainreidi  Ton  dmotent  Ton 
Oittn  Christan  von  Wysmasnelde.  Der  brief  ist  gebn  do  man 
zalt  von  Christi  ge|»urd  viertzehenhandcrt. 
Auf  der  2.  Seite. 

Christofferos  Riemer  plebanus  in  Waiienstain  Anno  döi.  ftL  D. 
Ticesimo. 

Altissimi  nati  Nomtnata« 
aaa  .%  anna 


Digitized  by  Coogl« 


39S 

fiarliara  Odhoferiu  vocaria  ex  Purgstat. 

Diess  Waltenstein,  noch  gegenwärtig"  eine  Pfarre,  war  da- 
nial  eine  Filiale  /ai  dor  «lern  SHfte  cliu  trloihteu  l'r.u  i-e  Scliwei- 
lyers.  lüiMncr  war  verehlieiit,  .ms  .seinem  Besitze  kam  dieser 
Codex  ai»  das  Stift  Zwetl.  Vielleicht  war  er  früher  im  Salzi- 
bargiächen  ,  und  brachte  diesen  (Jotlex  nach  Waltenstein. 
Cod.  91  hat  im  Aifan^^e  den  Eid  der  Stiftsofißziale. 
Ex  diffiaitionibus  capituU  gcneralw  «rd.  Cysterc. 
Ego  fraler  talis  olfieiaUs  juro  q««d  in  comiiM  nieo  officio 
«ol  adminittralioiie  oomiMa  nel  graogia  fidolHer  mo  liabel»0|  et 
qaod:  4o  receptit  ei  expensts  Udolem  eomputam  reddam  ot 
roUqoft  nonasterio  meo  aasignabo.  Sie  me  4o«a  adimt  et  om- 
■ea  Baaeti  ejas.  BMti  diet  u.  j«hrhMi«ru. 

Am  Ende  stehet  Folgeudes  ebenfalls  aas  dem  13.  Jahrhand ert: 
Motum  sit  omiiibuschristi  fidelihus  tarn  fntnris  qaam  prcsen- 
tibus,  quod  llerbordiis  de  Riistpaeli  liomo  admoiinm  nolülis  ac 
sfrenntis  pro  retucdio  aiiime  patris  siii  ipso  dum  adhuc  uiueret 
rogante  et  annnente  iüj  mansiones  aüodii  delegaait  super 
altare  beatissime  dei  goaitriAis  M.  ia  loco  qui  dicitur  ZwetU 
aee  iion  et  aUoran  aanetoranA  qaerniii  reliqaie  ioibi  amtconditey 
CO  ttMeUoet  dlie  ^o  prefatnt  ifmu  pater  domiitionis  sae  locam 
felieiter  in  ilomino  ibiden  astoortitis.  Et  qnatiiNia  liec  datio  firaia 
aemper  maneai  ae  rata  teatiam  qni  preaentis  aderant  «ocaMa 
•imil  ae  loei  ^oo  prediap  idem  eat  aitam  aomiaatiiii  exprinere 
Znnera  aideKeet  tres  Mansionea,  Ettendorf  ana,  tea- 
tiuiii  iiero  liec  sunt  iKtmiiia,  Eihuin  de  l*orcc,  Peren^er  de  Man- 
suiii'imI,  Sig^eliai  t  de  Stoeki.-stalj  Rodigerus  de  Alse,  alter  kSigehar- 
dus  de  Pugem  Püi^rimiis  de  Ruceudorf)  i)igelochas  de  Vieatal, 
Caaradas  de  Witegenstorf. 

Preterea  decretnm  ab  apostolica  aede  nobit  coUaium  haie 
pagiae  aeeasaariani  duxiaias  aaaotare.  Nam  pie  memorie  laao- 
eeatiaa  papa  dam  prinutaa  aoa  et  boaanoatra  qae  taac  tenporia 
haboinaa  sea  poafmodaai  collaeiooe  qaoramlibet  fideliam  faabl- 
tari  eaaeaiaa  aab  tatela  Beati  Petri  apoatoli  in  ranaaa  recipertt 
oeeleaia  omaea  qai  teiaere  aoatranpreBaaiereat  diataribare  no- 
nasterium '  horribUi  anathemate  percatH  Itaat  eos  eciam  in  ex- 
tremis a  conimunionc  semouerit  et  sie  reos  tremendo  indicio 
diuini  examiois  exhibtierit. 

11  • 
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VeigUchett  mit  desten  Heniagabe  hü  Pes  teript  L  eoL  619. 

im  statt  eUgitw  m  kten  obiit. 

1130   „     Nor.     „     „  IhrtS. 

1161  iit  tinsMiseliiltttB :  Bsdigenis  abbaa  el^lir. 

1168  bmIi  obiit  Idas«  ni  scteen:  Alkertas  BoMÜd  rcgif 
filius  eligitar  sed  ab  ipsis  postmodnin  repudiatvr. 

1169  ist  die  obige  Stelle  Albertos  etc.  au^tzu^ti-cicUcu  und 
noch  bciznsetzen : 

1 17Ü  Ürtliiiatid  Subdiaconatus  juei. 

Cod.  lOS  au£  dem  ielotea  Blatte : 
.  .  domini  amen,  Anno  Nativitatis  ejagdem  ntUetino  fia- 
dringdiitesiiDo  vieesino  ^piato  iadietioae  tereia  die  vero  . .  na  men- 
tia  aeptembris  bara  tareia  Tal  qaaal  paatifieatva  SaaetiaaiBii  m 
ehriato  patria  at  daniai  aoatri  daniai  Martiai  .  .  aa  profUeatia 
papa  qniati  aano  octaTO  in  aaoaaateria  baata  Maria  Tii^iaia  Ii 
Zwatk  ordbia  Ciatarciaaaia  Patanaaaia  .  .  In  loeo  aapitilari 
in  mei  notarii  pnblici  testiomque  subscriptornm  presentia  per- 
soualiter  coustituti  vcueitibilis  et  religiosi  doiiiiuus  Thomas  ab- 
bas  Michabel  prior  Paulus  suhpiior  Sipsmnndns  cellerarias 
Johannes  hursarius  .  .  mies  «ustos  eeterique  fratres  [iiotessi 
capitnkritcr  cougi'egaü  dicti  munasterii  conueutum  seu  capitu- 
laai  vel  saltem  majorem  et  saniorem  parteai  ipsias  rapraaentan- 
tes  Omnibus  melioribaa  modo  via  jura  eaasa  at  forma  qaibua 
Bnaliia  at  attaaeiaa  patnaroait  at  dabnarvat  eitra  alionw  pra» 
aaratamai  ravaaatiaaaai  ibaaraat  at  aonatttnaraat  aaraa 
ram  legituaam  aiadieam  iadabitatam  proonratoram  aataran  h/o^ 
taram  at  aagaaiatarani  aan»  gaataran  ae  nanaiaBi  apaaialaM 
ita  tamaa  i|Qod  gaaaralitas  speeia  litati  nee  dero^et  aae  acaatra. 
Videlicet  hoiiorabiiem  et  religiosuni  viruia  düiniuuni  Stephanum 
perpetuuni  vicarium  ecelesic  beafe  marie  virginis  in  Cisteistorf 
ac  ejusdeuj  monasterii  [iroiessuin  «lautes  et  conredtMilcs  eidem 
doniino  Stephaao  pleuaai  et  uwuiroodam  .  .  teui  ac  luaudatum 
apeciale  at  ipaoa  et  mooasterium  ipsorum  autadictoai  ao  baaa 
fjusdem  in  omnibaa  at  aingalia  eaaaia  motia  aaa  aiavandia  da- 
fandaadom  ia  ramaa  curia  at  aitra  eaatra  qaaaeanmaa  at 
aoram  jadieibva  qoibaacnai)  ^a  aaditaribaa  dalagatia  •  .  ai 
agandam  at  dalFarandan  libaDam  aaa  UbaDoa  at  qoaaean^ 
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petitioues  äummarias  pclendam  dandnm  recipienduni  excipiendum 
repUcandum  triplicandam  quadraplicandam  terminos  et  dilati- 
tioiies  peteadum  et  recipiendam  Ktem  sett  lites  contcslandam  et 
ctlvBipBM  vHaiid«  et  veritate  dieenda  et  eiijulibet  alterioa  ge- 
nerif  joraaeiitttiii  .  .  conatitneiiciniii  proenrandui  et  ex  ad- 
«erto  hoc  lleri  pttendvm  et  YideBdam  poBeadmii  et  articolaa* 
dam  pefieienibas  .  .  calie  respondendiin  et  eoatra  eea  exeipi- 
eadan  ae  snia  reapeaderi  petendiim  et  obtbendani  eonvoea- 
tiones  quascunque  dandum  et  reeipiendum  sapplicandam  alle- 
gandnm  rennnliaiuluni  coiichidfindum  et  eoucludi  petenduiu  et 
videiiduin  «iinnmaitt  seu  seotentias  tarn  iiiterlocatorum  quam 
diffiniCivas  ferri  ?  petendam  el  nh  »ms  se^  (jualihus  earuni  ac 
qaolibet  alio  gravamiiie  illato  .  .  provocaudum  et  appellaadum 
appeUacioaeaqae  ae«  appellationem  preaeqacndam  .  .  ei  expen- 
aaa  petendmn  et  re  ac  ipaas  expeaaaa  deelaraadom  et  taxan 
petendam  aliam  aea  aliea  praearatorem  ae«  proenraterea  avliatito* 
endnm  et  e«m  Tel  eoa  re?oca«dam  totieaa  q«otieiM  videbitar^  Et 
geaeraliter  omnia  et  atagda  faeieada  gereada  et  exereenda .  .  ae« 
aliquo  premiaacmm  nda  8«nt  et  q«e  ipai  eonatittteator  per  se  Ik- 
eereat  se«  fiicere  poaaeat  ai  promisai  peraeaaliter  :  .  aent. 
Nec  non  ad  recipienduni  et  obligandam  se  et  dictos  constitucn- 
tes  sub  pents  eamfre  apostolice  vel  alias  in  causa  vol  causis 
dicti  ino^asterii  ludnl  sibi  videbilur  cxpedire  capito  et  nomine 
diftornni  conslituenliiirii  rliarn  si  talia  foroiil  (|ne  inandatum  .  . 
rent  magis  speciale  promiserunt  insiiper  dicti  constitueutea 
mieU  uotario  publico  infrascripto  ut  publice  et  aateatiee  ao* 
lampiiiter  atipalaatvr  et  recipieodum  vice  et  Domiae  eornm  qao« 
mm  iaitereat  vel  intereaaet  qaolibet  i«  fatanim  ae  ratom  gra- 
tvm  .  .  perpetae  habitaroa  qnidqoid  per  dictom  Stepbaiiam  pro- 
eoratoram  eoram  vel  aabatit«t«m  ab  eo  aotom  demom  Iketam 
proevratam  geatom  *  .  in  premisso  vel  aKqao  pramuaoram. 
Volentes  eandem  procnratorem  ant  sabstitntiim  ab  eo  relevare 
al>  omni  uuej-r  satis  dauUi  hipollicca  el  oliligatioiii  uiunium 
Jbonoiuui  dicti  moivasterü  presencium  et  rutuidrum  nemo  judicio 
fisci  et  judicatum  soluin  cum  omnihus  suis  .  .  debitis  et  opor- 
tanis  super  quibus  omnibus  et  aingulU  premissis  dicti  eonsti- 
tuentes  requsierant  me  aetariam  pabUeom  infra  seriptom  «nam 
Tel  plora  pvblteam  se«  p«bliea  coafieiemar  iastnimentam  Tal 
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'iastrumenta.  Acta  suot  hec  sub  anno  die  niense  liora  qatbo» 
supra.  indictione  luco  cl  li&ra.  {»resentibus  ibidem  Brbardo  Facha- 
nicr  arniigcru,  Johauue  Uauder  magtstro  .  .  Stephaiio  Prcntl 
de  Horn  Michaele  Eysenslegl  de  Rüdmars  et  qaasi  plaribvs 
aHls  fld«  digab  personis  laicis  pataviensis  dioecesis  teslibftt 
ad  premisM  YocatU  specialiter  et  rogatit  aigUiisqne  akbati»  et 
conveBtat  ejasdem  monasterii  sabappenaii. 

S.  N.  —  fit  ego  Hearicva  Yaealiut  darieas  kerkip. 
diofcai.  pablieaa  apoatoliea  et  iaiperiali  aactaritata  aatariaa 
qaia  pralieti  praenratoris  canstitaciaaaiii  aaiaibaafia  alüa  et 
singulifi  ut  premittitar  nnaenm  prenotatit  testibna  preeeat  iater- 
fui  eaque  i>ic  fieri  vidi  el  audivi  idiMKjiic  hur  prescns  publicum 
instrumentum  per  aliuin  fidelitoi-  soi-ipiaiu  ovind«  ((uitcci  tue 
mann  propna  subscripsi  et  in  haue  publicaui  foruiam  redcgi, 
signoque  et  iiumint'  raod»  sollicito  et  cousuelu  sipiavi  roi^atns 
et  ra<iai<ilaB  io  fidem  et  testimoaiom  oaiuiiutt  et  Kiaguloram 
preroissoruni.  . 

Cad.  116.  Daa  Schmatablatt  ist  aiu  OctavbUtt,  ein  Tketi 
aiaer  2a  Qaart  oder  Folio  geacbriabeaaa  Cbroaik,  welche  deaa* 
wcgea  gaaa  maagelbaft  ist.  Die  Schrift  gehört  dea»  lt.  lahr* 
haaderte  aa. 

.  .  .  hmaai  Lodewici  regaam  per  WalAaaran  ^gsai  aaaig  .  , 
ase  palatinm  erematar  ac  in  pceq  flaai  Interea  hiade  .  .  fiieefnrt 

diem  obiit  et  iu  monasterio  laiircacensi  jux  .  .  .  humatiir  Müi'th- 
nianiii  uxM-tc  regia  comperta. 
Cod.  129. 

Auf  der  ers^teii  Seile  des  ersteu  Bialles  sind  eiuige  Zeilen 
der  lateinischen  Cooversen  -  Regel ;  auf  der  aweiten  Snite 
F  1  S  A.  Z  2.  16U  priai.  Jalü  Frater  Joanaa«  Seifried 
AUaa  Zwatl. 

leb  gebe  dieaa  Haadsehrift  (aaa  dem  XIV.  Jahrhaaderte) 
im  Aaasage  ,|llie  bebt  aieb  aa  der  caa?eriordea" 

^Van  deai  praeder  aiaiater.**  Weaa  aa  die  Menge  der  Coa« 
vanaa  fordert,  ist  ihaea  eu  M5noh,  der  Priester  ist,  voraa- 

setsen,  der  /iOgfleich  ihr  Beichtiger  ist,  sie  bei  schweion  Sachen, 
die  tier  Abt  licsiimnU,  zu  diesem  sehickt,  wie  es  auch  bei  dcM» 
MSnchen  g-ehalten  wird.  Au  Samstagen  und  den  Vigiieu  der 
hohen  Feste  hat  er  si«  Beicht  au  böreo.  Ist  ihre  Aaaalil  «a 
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gross,  tollen  ihm  ^GeseOen**  beigegeben  werden.  Zu  eben  diesen 
Zeiten  soll  er,  wenn  die  Obern  es  befehlen,  mit  ihnen  zum 
Capitel  gehen.  VVciiii  ein  Itnider  7a\  einer  andern  Zeit  beichten 
wül,  so  höre  er  ihn.  .nisser  or  sei  an  der  gemeinschaftlichen 
Arbeit  mit  den  Mönchen.  Einmal  in  der  Wochen  soll  er  gehen 
in  j,die  geborsam-  and  in  die  SieeJihiaser,  und  dort  mit  jedem- 
allein  oder  gemeinsam  sprechen  von  geistlichen  Dingen,  eonst 
hat  er  weder  mit  den  Brfidern  noeh  mit  den  Gieten  wa  roden. 
Wenn  der  Sieehenmeister  krank  let  ond  ein  SIeeher  bedarf 
einet  Beiditigerfy  liset  er  den  Brndermeister  kommen.  An  ge- 
wiMon  Zeiten  Jmt  er  in  die  H5fe  nu  geben,  der  Hofinebter 
kann  ihn  m  Rothe  sieben,  wenn  in  feiner  Gegenwart  etwas  zu 
geben  ist. 

..Wie  di  convers  eropUangen  werden."  Sie  werden  anfge- 
noHunen  zuerst  im  Capttel  der  Müuclit .  und  dann  im  Capitel 
der  Conversen,  Der  Meister  hat  sie  zu  uulerrichlon.  Oer  iVcviz 
Convers  trägt  solches  Xuch  wie  die  Mönche^  doch  keinen 
Mantel. 

^Das  di  eonneraen  ieht  pneeh  lern."  Sie  d&rfen  kein  Book 
Ilaben,  nnd  nur  d^  F^ter  noeter,  credo,  mUerere  und  oto 
Maria  lernen,  ,,nn4  was  •  ai  anders  lern  scbnln  als  hie  ge* 
satst  ist  nnd  das  nieht  au  dem  pueeh  snnder  ansäen/* 

^▼on  der  eonnersen  gehorsam.'*  Naeh  dem  Jahre  des  No« 
viziates  haben  sie  im  Capitel  der  MÜnehe  die  Pirofoss  absnlcgen, 
inili  ni  sie  ihre  Hände  in  die  liUnde  des  Abtes  legen  und  Ge- 
horsam geloiH  ii.  t  ahrt  er  aber  aus  und  empfangt  das  Gewand 
eines  Monciis  (uhr  Chorherrn,  wird  iiim  ilas  (lewand  ausge- 
zogen, ausser  er  hatte  die  heiligen  VVeiiien  empfangen.  Ist  es 
aber  geschehen,  so  soll  er  nimmer  zu  dem  ordentlichen  Gewand 
gelassen  werden.  Wo  es  aber  geschehen  mag,  da  sollen  solche 
sn  Conversen  genommen  werden,  die  das  Tagwerk  eines  ge« 
dingten  Kneehtes  erfilUen  kdnnon,  und  sollen  nkht  ^rftder'* 
soek  mit  ihren  eigenen  Namen,  sondern  Conversen  genannt  werden. 

'  „Wann  di  eonners  se  mettein  anibten.*'  Von  dem  keili- 
gen  Krenstag  bis  an  denAnilaatag  soll  an  Werktagen  die  grosso 
Glocke  bei  dem  lotsten  Psalme  des  ersten  Noctumes  gelMet 
werden,  und  die  Converseu  aufstellen.  Wenn  die  Cüllecte  nach 
dem  Nocturn  gesprochen  ist,  sollen  sie  zur  Arbeit  gehen.  Aber 
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au  ileu  iiohea  Festtagen,  wcdii  sie  arbeiten,  sollen  sie  bei  dem 
Zeichen  Kum  zweiten  Xocturn  aafstehen  and  erst  nach  dem  Te 
Deum  geben  sie  svr  Arbeit. 

VoD  Osteni  bU  «nun  heiligen  Krenztag  aoUen  sie,  wenn  sie 
om  „Mittentsg*'  niebt  schlafen,  an  Werklagen  bis  den  Lau^ 
Mv9  mben,  dann  In  die  Kirche  kommen  und  Bsch  der 
Prim  ausgehen.  Bei  den  andern  Tagnelten  geben  sie  nicht  in 
die  Kirche,  sondern  beteu,  wo  sie  arbeiten,  ausser  es  wire  ein 
Feierlag.  Au  Sonn-  und  hohen  FesKage«,  wu  sie  «iclil  arhoiteii. 
kommen  sie  wie  die  Mönche  /.iiv  Mette,  nur  jene,  welche  vttii 
den  Höf«Mi  oder  an  demselben  Tage  von  einer  „Reise,  vom  Wege'" 
gekommen  sind,  können  nach  dem  4.  Responsoriuni  schlafen  ge- 
hen, T>ie  Tonversen  in  der  Abtei  sollen  täglich  zum  Complet.in 
die  Kirche  kommen,  ausser  sie  seien  im  Siechenhause,  wo  sie 
ihre  Tagseit  spreeben.  Die  Con?ersen  auf  den  Höfen  sollen  von 
^  AHerbeiligen  bis  an  den  Peterstag  in  der  Fasten,  ein  Viertel 
der  Nacht  wachen,  von  da  an  ihre  Nette  vor  Tags  vollenden. 

„Wann  dl  connersen  veiren."  Sie  dürfen  nicht  arbeiten  «i 
Weihnachten  nnd  drei  Tage  darnach,  am  Bbenweihtage,  Perich- 
lag  ,  (Miarfreitag,  Osterlag  und  den  tag  darauf,  AufTarlb  ,  zu 
Pfingsten  »wei  Tage,  aii  allen  hohen  I'esten  Mariens,  Phili|)|i 
lind  .faeob,  Johannes  (jieljurl,  l'elei-  uud  Paul,  Malhei.s ,  Michel, 
Simon  und  .Inda,  Allerheiligen,  Marlin,  Andreas,  J'honias,  Ma- 
thias Tag  und  Kirchweih.  IHe  an^^ier  dein  Kloster  sind,  arbeiten 
„wnrchen'^  was  ihnen  geboten  wird.  Im  Winter  m&sscn  sie  dre« 
scbcn,  wenn  es  der  Abt  befiehlt. 

„Von  den  vberleiten  hochseiten."  Die  Conversen  begehen 
die  übrigen  Feiertage  an  jenen  Tagen  „als  sl  di  weltiicben 
Pfhlfcn"  begeben,  die  in  der  Abtei  wie  die  MSnche.  Wenn  sie 
die  erste  Messe  gehdrt  haben,  gehen  sie  n«r  Arbeit. 

f,Wanndie  connersen  se  mess  gehen/*  An  jenen  Tagen,  an  wel- 
chea  z,u  ei  Messen  sind,  und  /ai  „Panvasllage^^  wenn  die  Leiclie  eines 
Münchs,  Convers  oder  Novizen  ist,  und  am  Allerseelentage 
müssen  sie  zur  Messe  kommen,  und  die  Ceremonien,  wie  die 
Mönche  machen. 

„wann  di  conuers  ne  alter  gen/'  Wenn  es  der  Abt  nicht 
anders  befielüt ,  geniessen  sie  nu  Weihnachten ,  Lichtmesse, 
Atlanstsg ,  Ostern ,  Pfingsten ,  Maria   Oehart  wid  Aller« 
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heiligen  b.  Abendnel.  INe  ferne  von  der  Abtei  leben,  k6n- 
nen  oneen  Herrn  meh  ansaer  den  Kloster  empfingen  nnd 
di#  gesegnete  Asebe  nehmen. 

^wan  man  den  eonnereen  eepitel  heb.**  AUe  Sonntage  nnd 
am  niebsten  Tage  nach  Weibnaebten,  Ostern  nnd  Pfingsten 
gehen  sie  in  das  Capitel  <1ei*  Mönche. 

^voii  uiigcliorsain  coiiuersen."  Der  Convers,  der  die 
anfffPlrag-oiK»  Arbeit  nirht  verrichten  will,  der  wird  7,«m  .,sel 
prüder'  geniariit,  bis  er  wei.ser  wird,  und  hekonunt  nur  Wasser 
und  Brot.  Wer  seinem  Meister  ungehorsam  ist,  bekömmt  Züch- 
t^gnng  im  Capitel,  apeist  3  Tage  auf  der  firde  ohne  Tneh. 

,,wann  die  connersen  ir  sncht  eehnllen  nennen/^  Die  Diedplin 
haben  sie  täglich  von  Pfingsten  bis  Weihnaehten  nnd  TOm  pe» 
riehtag  bis  Ostern  nn  nehmen.  Ansgenonunen  sind  jene  Fest- 
tage, an  welchen  sie  an  keiner  Arbelt  Terbnnden  smd.  Im 
Vflrhindemngsfalle  beten  sie  7  Psalme  oder  Yater-Unser. 

.,wo  di  conners  swe^en  scbuln"  Sie  haben  das  Stillschwe^n 
/u  halten,  wenn  es  die  Mönche  thuen,  li.ttiii  iu  liueiu  Schlaf- 
liau'.e  lind  «ui  allen  Orten  ausser  Erlanhniss  des  Abtes,  Priors 
oder  Kellaers.  Die  Schusl  i  sollen  ausserliall»  der  Werkstatt 
vor  ihrem  Meister  schweigen,  so  auch  alle  Conversen,  die 
Weber,  Fischer,  Kürschner  sind.  Die  Schmiede  dürfen  reden, 
wenn  es  sie  nicht  bei  ihrer  Arbeit  bindert  Die  Mauermeister 
nnd  Schnster,  wenn  sie  «n  arbeiten  anihdren.  Mit  den  Unter- 
thanen  sollen  sie  nicht  reden.  Die  anf  den  Hdfen  sollen  das 
Sehweigbn  halten  im  Bethhans,  Sehlafliant,  Speiseainuner,  Stnbe 
nnd  Zelle.  Ohne  Kapnse  sollen  sie  weder  reden  noch  liegen.  Die 
Hüther  „hnrfer"  nnd  Oehsenhalter  „Ochter'*  können  mit  ihren 
„Jüngern  icden,  den,  der  sie  grüsst,  auch  grüssen,  dem,  der 
sie  frag^t,  kurz-  antworten. 

.,voii  der  connersen  ezzei».  '  Nach  dem  Zeichen  kommen  sie 
2n  Tische,  hethen  und  „respoudiren''  dem  Prior. 

^von  dem  ezsen  vnd  von  irm  mixV^  Sie  haben  gleiche  Kost 
mit  den  Mönchen.  Welchen  der  Abt  „das  Mixtum''  erlaabt,  die 
nehmen  es.  Das  Mass  des  »Ifizt**  sind  drei*  Ihr  gewogenes 
Brot,  ein  halbes  oder  eine  mehrere  Mass  des  grossen  Brotes 
nnd  dam  Wasser.  Die  ConTorsen  anf  den  HSfen  Ibsten  nnr 
Panfasttag  nnd  un  Adnent  nnd  die  Fkeitsge  nnd  vom  h.  Kreni- 
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tag"  bis  /MV  Fasten.  Die  in  den  Häusrni  Ihm  <ltM"  Abtei  arbeiten, 
soUcn  dort  uicUl  esüeu.  VVeuu  Fische  gegebeu  wenleo,  soll  man  nur 
awei  ,,Kichten''  geben.  Jeue  die  ia  den  Höfen  oder  KaUmta 
*a«icerhAlb  dM  ^RevesU'*  t»tn  «der  trinkesy  litkomaieii  dei 
■Xdittett  Tag  nur  Wasaer  und  Br«t. 

„von  den  wilden  chuersei/*  Wilde  ^KSütamP  aoUen  die 
iBr&der  «ieiit  arbeitei  noeh  „ebeliein^  loeb  geftrbte  Boeh 
^Zobeleia**  Aoeli  »gra*^  aocb  aenaleieh,  aber  aie  m  kaile»  ist 
„urlasUicb.'* 

„von  der  euuuerseii  tag^eil''  Ut'i  tlrr  Melte  und  xu  den 
Tanzeiten  soll  die  Tafel"  (d.  i.  eine  höl/.erne  Scheibe  «lall 
einer  tilocke^  aal'  allen  Höfen  üesclilaj^en   wt  rdcn. 

„wan  die  couuerseu  lü  ader  laa&zeu''  iVur  im  Illuster,  nicht 
aber  auf  den  Höfen  wird  zur  Ader  gelassen.  Die  von  den 
Uftfen  dazu  gekommen  sind,    gelten  dann  am  dritten 
wieder  nnrück. 

^daa  di  connersen  inder  eaaen  oder  trinken  an  ckappen** 
Die  in  den  HSfen,  Weinkellern  oder  DMern  sind,  odor  bei 
Weltliehen  essen  oad  trinken,  missen  immer  mit  der  Kafpo 
bedeckt  seyn,  sonst  bekommen  sie  den  nächsten  Tag  aar  Brot 
and  Wasser. 

„von  (Im  eonuersen  sf>  si  /.der  ablt  i  tlioment''  Die  von 
den  üüfen  Suunla^s  und  .ut  liolicn  Teslen  '/n  der  Abtei  kom- 
men, iniissiMi  mit  ein.mder  eilen  und  Stillsehw  eigou  boolmclilon. 

„von  der  conuer^ieii  gewaul.'  Uns  üewand  soll  se^u  eine  üapi^Cy 
Rock,  Hosen,  Sucken,  eine  Kapaae  Schulter  und  Rnu^  zn  be- 
decken. Den  Oehslern  and  Führern  and  iuirlera  kann  der  Abt 
mehr  geben^  die  chnrsen  sollen  grosso  b'eile  seja  aad  eiafooh. 
Worden  sie  alt,  data  nym  sie  ftboraiehea  maas,  soll  os  mit 
altem  Tache  geschehea.  Findet  sich  bei  einem  eio  nicht  ?or* 
gosehriebeaer  Maatel«  so  kaan  ihn  der  Abt  behalten,  der  Ms« 
herigQ  Träger  aber  soll  eta  Jahr  ohae  Mantel  bleiben,  im 
Kapitel  i^esclilagen  werden  und  durch  7  Freitage  nnr  Wasser 
und  Brul  bekommen.  Wenn  es  der  Abt  erlaubt,  können  die 
Conversen  4  iiücke  haben.  \iir  die  Schmiede  dürfen  ein  Hemd 
tragen,  die  „doch  swartx  vnd  ^iiiwi'!'"  srvcit. 

„von  der  conuersen  petgewant  vud  ii*  uachiichuhen.'^  Die 
den  Hdfea  soUea  keine  Nachtsehtihe  hahea»  aach  die  In 
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der  Abtei  nicht,  ausser  der  Abt  erlaubt  es  iimen  wegen  der 
Metten,  4oeh  möMe»  sie  alt  seyn.  Der  neue  hat,  bekommt  alle 
Freitage  sor  Wasser  und  firet  bie  er  sie  hergibt  Bettgewand 
kiben  sie  wie  die  Ufoche,  ivr  etolt  dei  KLoteen,  Pelse.  Weui 
eb  Ahl  mmtm  Convereen  einee  Hof  „wd  ein  geuiiwtes  G«t 
eapUliebl**  (gflfen  bettimnite  Leieta^gea?)  der  seil  doeh  Mit 
des  awleri  nicbto  elme  des  Abtes  WÜlen  m  thnea  baben. 

^Das  di  eoBiiersen  di  baspl  an  einaiider  iebt  dwaheD.*' 
Sie  werden  so  oft  als  die  Mönche  geschoren,  es  sey  dann,  dass 
einer  siech  scy.  Sit*  dürfen  das  Haupt  nicht  entblössen.  Die 
Uebertretcr  werden  im  Kapilel  i^csrhlai^u.  In  der  Stube  durien 
sie  nur  so  lange  Sfvn.  bis  sie  .sicli  i^ewännt  liaben. 

„von  den  conuer^ien  di  auf  den  weg  aini*'  Sollen  beim 
fissen  schweigen  und  .sich  wie  die  Mönche  betragen.  Kommeii 
sie  in  ein  Kloster  oder  einen  Ordenü-Hof,  müssen  sie  sich 
nacb  dortiger  Sitte  richten.  Die,  weiche  reiten  «od  lÜMfleate  sind, 
■dlleo  Tom  b.  Kreotstsge  fosteo  wie  die  Hfinche,  es  sey  ditto, 
daas  der  Abt  dess  Bruder,  der  Biit  ihm  reitet,  es  anders  er- 
laubt* Die  Uebertreter  Ibsten  am  Freitage  bei  Wasser  und 
Brot  Die  vom  Wege  Icommen,  die  sollen  kniend  den  Segen 
empfangen  ^die  venig  nemen  auf  div  chnie.** 

„da/,  di  eonuersen  iehl  huiiLschuh  haben.  Die  llandstlmiie 
dürfen  nicht  von  Leder  s»jyn.  Die  Wnirner,  Fischer  und  Wein- 
xirl  durlen  .Jlentliug"  von  Tneh  haben.  Die  Schuhe  miissen 
einfach  seyn,  mit  hölzernen,  beiueueu  „hveoein  '  oder  eisernen 
tScbnallen.  Man  soU  auch  nicht  haben  „nsghaft  selel  oder 
frittel  noch  eisnein  stegraiT^,  sondern  bdlaem,  o4er  von  Horn 
von  Einer  Farbe.  Das  Clewand  sei  weder  m  kon  noch  an 
lairfs« 

^dan  di  weib  icht  gen  in  vnseriv  cbkoter.**  Wer  Ursache 
wire,  dass  Weibtr  in  das  Klotfler  kommen,  bftssot  Blnen  Tag 

bei  Wasser  «nd  Brot,  und  sitzet  durch  Ein  Jahr  auf  dem 

letzten  riat/.  Kt>in  Couvers  rede  aliein  mit  einem  Weibe. 

.,da/^  di  (jpl  aut  di-m  Capitelweg  icht  saumbtheit  leiden^* 
Die  Saumseligkeit  auf  der  Heise  /.am  Capitel  wird  mit  Einem 
Tage  bei  Wasser  und  Brot  bestraft.  Eben  so  bei  AUeo  die  in 
fiesohiftan  des  OrdsM  oder  in  ihr  oigansi  Haas  gasohickl 
wirdsi. 
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,,voii  den  zeandcni  geru  hten  dingen^'  Ein  Muneh  oder  Convers, 
der  wider  des  Ordens  Satzungen  bei  einem  andern  Gerichte  dii^^ 
leidet  die  Busse  der  ^Sichrer,,  bis  a«f  Kapitels  NachlaM. 

9V011  den  Sichreni"  ist,  dass  in  einem  unarer  KlSater 
„Siehrnng"  entateht,  so  soll  der  Abt  die  Sebnidigen,  abna 
Hofno^g  der  Wiederkebr  fortaebieken.  Die  am  meisten  daran 
Sebald  fragen ,  bekommen  in  den  Hinaem ,  in  welebe  aie  go- 
sebickt  werden  den  antersten  Platz,  alle  Woche  eine  Zfichti- 
gun^-  im  Kapitel,  fasten  jeden  Freilag  bei  Wasser  mul  Brot  his 
an  den  Nachlass  des  Kapitels,  ausser  sie  würtn  krank,  und 
ein  hohes  Fesl  turdere  Hücksieht.  Sie  sollen  küuttiff  nirht  rei- 
ten ,  nocii  im  ersten  Jahre  den  Leib  dej»  Herrn  empfang;en, 
aoBgeuomnien  %u  Ostern  und  im  Tode.  Wollen  sie  nicht  aas 
dem  Kloster  gehen ,  so  darf  in  selben ,  so  lange  sie  bleiben 
kein  Gottesdienst  gehalten  werden.  ^Niemand  darf  mit  ihnen  vm- 
geben^*  Die  sieh  nn  solchen  UebelthXtem  geselleB)  aber  nm- 
kebren  nnd  Bessemng  versprechen ,  bekommen  jede  Woche 
Ziebtigung  im  Kapitel,  fasten  alle  Freitage  bei  Wasser  nnd 
Brot,  und  müssen  anf  dem  letnten  Plate  scyn. 

„von  den  loex7,ern"  Wer  „loe/i"  thut ,  ist  der  Letzte  von 
Allen,  fastet  y.wei  Tage  hei  Wasser  nnd  Brot,  und  ein  ganzes 
Jahr  l.ing'  oline  Cjüücs  1  i 'iclniani .  ausser  Ostern  und  im  Tode. 

,,da/.  man  (»n  verlaub  iclit  neni  oilfM«  ^eb"'  Von  (Haben  nnd 
Kleinoden  etwas  geben  oder  nehmen  ohne  Erlaubnis»  des  Abtes. 

filier  gehen  zwei  Blätter  ab,  dann  beisst  es :) 

Ist  der  Diebstal  über  ein  Pl^uid^  so  wird  der  Th&ter  ans 
dem  Orden  getrieben.  Will  man  ihn  wieder  anfiiehmen  so  wi^d 
er  ein  ^Salbmder**  also,  dass  er  ein  Jahr  Kindbrot  esse. 
Ereignet  es  sich,  dass  er  anderswo?  Dieberei  begebt,  wird 
er  In  den  Kerker  gebracht  Die  Conversen,  die  sn  Sdhrftdern 
gemaeht  werden,  bleiben  aber  doch  im  Brnderorden. 

..von  den  di  vins  clüosters  ordinung  gewahiiLtn  helf  sue- 
chent'*  Sie  werden  aus  dem  Hanse  gesendet  und  dürfen  nicht 
uit'dci-  kommen,  bis  zu  des  alliieuicinpn  Kapitels-Urlaub,  wird 
ihm  verziehen,  so  kann  er  doch  in  demaelben  Hause  nie  Abt 
werden. 

^dan  man  nv  den  nvneo  icbt  ge^'  Kein  Oonvers  darf  sn 
Noanen  was  immer  fkt  eines  Ordens  gehen  |  oder  sn  Klansne- 
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ra0ii  ohne  ErkilNUM  des  Abtes  oder  dea  ^^weiser'*  Der  Ueher* 
treter  kommt  dveh  eu  Jahr  aif'  den  letstea  Plalx,  lad  die 
Aemter  liabea,  verlieroB  de. 

^da»  di  imptl^Jirt  ieht  erpiMen  segeboi*^  Der  Prior,  Kel- 
lerer  md  andere  Anftlevte,  wem  sie  „erpalden**  nieht  se  geben, 
haben  alle  Freitage  Wa.sser  und  Brot. 

„von  i!en  itwizy.ern  vad  na-  hrt  tlerir*  Wer  einem  Mönche 
oder,  Cooversen  übel  nachredet  ,  und  ihm  eine  gebusste  Schuld 
vorwirft,  speiset  6  Tage  auf  der  Erde  ohne  Tuch  Wasser  und 
Brot  und  eine  Speise  und  bekommt  3  Sonntage  im  Kapitel 
Zttchtignttg.  Wer  seinem  Obern  nnehredet  oder  ,,itwitzt*'  wird 
irfer  bestraft  Wer  einen  Andern  eines  Lasters  beseknldigt, 
ond  OB  nickt  erweisen  kann,  leidet  die  Strafe,  die  Jener  fer- 
dient  haben  wftrde. 

„von  den  di  des  ordens  fangen  andern  lewten  offint^  IKe 
solehes  thnen,  nnd  weltiiehen  oder  geistUehen  Personen  die 
Handlaugen  des  Ordens  mittbeilen,  bekommen  den  letstea  Platz, 
alle  Freitage  nur  Wasser  und  Brot  bis  zur  Ankunft  des  „wei- 
sers"  (Visilalor?}  sind  aller  Aemter  entsetzt  von  allem  Dienst 
ond  L  inn  selbst  von  der  Abtei,  und  wird  bis  zum  allgemei- 
nen Ka|ütcl  in  den  Kerker  geworfen. 

„das  di  conuersen  nnczleich  reden"  ihre  Gespr&che  seyea 
firoaun,  wer  drohet  den  Orden  nn  verlassen,  der  wird  in 
eiseme  Bande  u  den  Kerker  geworfen.  Die  Abtrianigen  die 
nach  der  Regel  dreimal  an%enommen  werden  sollen,  daan  aber 
democh  ,|MS&hren'^  worden  aneh  dann  noch,  wenn  sie  renig  • 
nnriekkehren,  wieder  aufgenommen,  aber  nicht  nun  Qewando 
des  Ordens,  sondero  nn  einem  andern,  nnd  sn  einer  andern 
Pfründe  nacli  Belieben  des  Ahtes.  Wem  der  Orden  genommen 
\\'n'i\  uaeh  den  Gesetzen,  die  wegen  Üiciierei  in  den  Kerker 
gelegt  sind,  und  die,  welche  der  Brandlegnng ,  des  Mordes, 
VerfTilscIiun;;  der  Urkunden  und  des  Meineides  UbeiTüliil  sind, 
die  soBen  künftig  nicht  belassen  werden,  und  die  Abtrliauigen, 
die  in  der  Welt  irre  fahren,  die  soll  man  langen  nnd  in  den 
Kerker  legen.  Die  aber  im  Ordenskleide  herum  irren,  die  Khro 
des  Ordens  l&stom,  soll  man  an  den  hohen  PesHagen,  an 
welchen  man  in  nnsorn  Kapiteln  predigt  in  allen  Lindem  nnd 
in  all  nnsern  Kldslem  als  in  den  Bann  verfallen ,  Torkilnden. 
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„vmi  den  di  auzm  orden  varnt  durch  ertsiier*  Wer  ans 
itm  Orden  gebt  dnreli  Elend  «der  Amei)  wird  ftr  einen  Ab»  , 
trünigen  gehalten.  Wer  sieh  ^baisaet*^  eebneiden  oder  abnebnel« 
den  dnreli  den  Hnmntein  oder  dnreh  ^deliiin  praet**  kdmmt  anf 
den  lelnlen  Platn  und  aUe  Freitag  bei  Waaoer  nnd  Brot,  bii 
nna  Oeriebte  des  »jWeisers'* 

„▼Ott  den  di  anzm  orden  gent  oder  gew'orfen  werdent 
vnd  auderswa  empfangen"'*  Welcher  ÄIüiuli  oder  Cuiiveis  aus 
einem  Kloster  2;eht  ©der  geworfen  wird,  und  anderswo  mit 
Erlaiibniss  Aulnahmo  erhält,  darf  nit"  ujehr  in  das  Hans  riick- 
kehrcu,  aus  dem  er  ausgeschieden  wurde,  eben  so  wenig 
unter  die  Bruder  auf  die  Ildfey  aar  mit  Erlaubniss  des  Abtes. 
Sin  Abt,  Mtocb  oder  Convers,  der  in  ein  Kloster  oder  an 
eine  Besitsvng  nnsers  Ordens  geben  will,  vnd  kein  Abtrftaiger 
ist ,  soll  an  einen  ehrbaren  Piatse  anfgenonunen  werden.  Wel^ 
ober  Abt  dawider  bandelt,  derseybism  deninScbsten  Kapitel 
abgesondert  *  Ton  der  Messe.  Ildtt«die  nnd  Conversen,  die  dessen 
sebddig  sind,  fasten  bei  Wasser  nnd  Brot  bis  an  derselben  Zeit 

^von  den  di  rreuileich  ansm  eapitel  gen**^  Der  Conrers, 
den  dieses  noch  reuet,  bis  er  vor  die  Porte  kömmt,  wird  auf 
eine  Zeit  aul  den  unter.sltju  Platz  gesetzt. 

^vou  den  preiim  rn  vr\(!  ii!anslei<en  Welrlie  dies^  /m  (liueii 
drohen ,  werden  in  den  Kerker  geworfen ,  oder  au  entfernte 
Orte  gesendet,  so  dass  sie  nicht  mehr  wieder  konmen,  ansser 
ait  des  Kapitels  Urlaob. 

,,▼00  den  di  gnot  ontnement  oder  loibeni  an  vrlanb^*  Diese 
worden  gestraft,  wie  Biebo  oder  Besitnoi*  widerreobtiieben 
BigeirtbnHM. 

-  „von  den  obaniorten*'  Die  Kanflente  des  Klosters,  die 

dnrob  längere  Zeit  des  Klosters  Sachen  niehf  thener  (nach  dem 

Wcrthe  ?}  %'erkaufen ,  werden  abgesondert  von  Gottes  Leich- 
nam, bis  sie  es  beichten  dem  Abte,  oder  wenn  sie  diesen 
nicht  liahiMi  können,  dem  Prior.  Dasselbe  trillt  auch  jene  ^  die 
vorsätzlich  geringer  kanfen .  um  es  dann  thenrcr  zo  geben. 
Welche  etwas  verschweigen  und  betragen,  fasten  einen  Tag 
bei  Wasser  und  Brot.  Es  soll  auch  Niemand  weltlichen  Leuten 
verkaufen  eine  „Satanng"  nsi  Gut,  oder  es  werde  dann  das« 
..selbe  €hit,  gan  ut  eine  gewisse  0ilt  gebraebt. 
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,»dts  di  cmiaem«  khi  wodmi  mkt  den  weib«ni''  IKe  Weiber 
welche  Hmii  Zeieben  tragen,  soUeD  weggetrieben  werden. 

,)Ven  der  leipnnr  Tnd  den  p Itantsen^*  Rlekaiehllich  der  Leibes 
Nabmng  bat  man  eich  in  den  Witten  des  Abtes  sn  fugen.  Wer 
wieder  „eine  Pltam"  (eine  beteere  Malseit)  fordert,  wird  im 
Capitel  nach  ilem  Willen  des  Vorsitzenden  gestraft,  im  Capitel 
chu'l"  uiclit  voll  der  Kost  geredet  wertK d.  Der  cut"P<^cn  lian- 
delnde  bekömmt  an  diesem  Tage  nur  VV^ asser  aod  iirot  and 
wird  im  Capitel  t'esdiln|:;en. 

^vun  dem  vleischeKzen.  '  Hier  gilt  die  Hegel  des  h.  Bene- 
diet.  Wer  dawider  bandelt ,  der  sei  so  viele  Tage  ohne  Wein, 
als  er  Fleisch  genossen  hat,  das  nur  schwer  Kranke  oder  sehr 
Siecbe  easen  dikrfen.  Dies«  gilt  nach  fftr  die^  welche  Tom 
Sebweinacbmab  eaaen.  Wer  wegen  VeischaMmig  ana  seinem 
Hanse  Terschieki  wird,  darf  Mf  keine  Weise  wegen  Bitten 
Weltlioher  wieder  angenommen  werden. 

^das  di  amptlevt  iebt  gnet  behalten^*  l>er  Mönch  oder  Con- 
vers,  der  durch  sein  Amt  etwas  erhält,  darf  es  ohue  Erlaul>iiiss 
des  Ahtes  nicht  für  sich  l)eliaUeu,  sondern  er  hat  es  dem  Pfleger 
de»  gcnit  iiisiiiiM  Ii  iitilos  zu  gehen,  um  es  anzuleueit. 

».daz  ncMKMi  den  andern  slach**  Wer  Jejiiauden  schlagt, 
wii'd  in  den  Kerker  geworfen,  kann  nie  ein  Aiut  antreten,  nnd 
hat  er  eines,  so  Wird  er  desselben  entsetzt. 

Cod.  137.  1451  waren  der  Abt  Gothard  de  Victoria  md 
der  Abt  «ottfirid  von  Nenetadt  Vintations-Cnmmissire  der  Nonnen. 

Anf  dem  leisten  Blatte  stehen  DivWotteä  c«ntHbtiH»mm 
mit  der  Schrift  des  16*  Jahrhmdertes. 

De  majori  snmma  vidolicet  decem  et  oeto  miliin  florenoram 
unponnntnr  nobu  et  lineae  nostrae  IM  ioron.  de  qna  oontingil 
nos  in  sancta  croee  de  precepto  domini 


Morimuiuii 
ilc  Zwetia 
,  jl  Cninpoliiior. 
„  Bamgartenberg 
),  C)rcador. 
9  monto  8.  mariae 
„  noTo  monte 
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Item  de  uoveiu  niillibui»  iiuhis  et  uostrae  lineae  ünpoikUDtttr 
LUV  flor.  de  qaibu«  contingit  nobU 

in  sancta   tne9        eiui  dimidio 
de  Zwetia  xij 
9  Cinpolilior.  xq 
^  BaBgarle&berg  4i 
Cycador.  ijj 
monte  8.  M arUe  t 
0  NoTO  moHte  vj 

liuuc  iiiituiu  IVater  \.  mouasterio  beate  virgiais  in  ZweÜ 
largo  doao  contih't  felici  Anno  1520. 

Cod.  145.  Auf  (lern  ersten  ^»eiimutzblatte. 

Wir  Johannes  Abbt  viksw  lieben  Frawen  Goteshaws  zw 
Zwettl  vnd  wir  der  conneut  gemain  doseibs  veriehen  vnd  tOB 
ehnnd  olfonlicb  nit  dem  brief  das  wir  mit  wolibedMktflm  m«tt 
▼eraintoii  ratt  varlasaea  liabea  dem  erliera  vnd  weises  Haonten 
dem  Doriwidmer  bvger  ae  Fargkhawisen  vaser  frey  aalea 
vad  laaaea  Im  aaoh  dew  In  aller  der  freiheit  aaeaa  vad  reeh- 
ten  als  wir  dew  vad  vnser  clilosier  genogksamklich  aaca  Tad 
gber  von  alier  her  gefarrt  hoben  doch  also  das  wir  im  dew 
mit  ansgeiiomeu  worteii  viub  erste  zw  l'ur^kbaussen  avv  Ubcrn- 
perg  zw  Scherding  zw  Neaubari^k  auf  dem  Inn  zw  Passaw  zw 
Liiicz  7,w  Vl)s  vnd  zw  Stain  an  (len  honaiilLii  inatitstelen  aleii 
lassen  wir  dem  obgeuautcu  Hauoi»eu  Ooriwidmcr  zway  pfuodt 
ohaeffen  salea  dea  grasseu  panntz  genant  inulbach  auf  zehen 
ganctze  jar  nagst  nach  etaander  k^aiaad  nach  datamb  dea  brief 
Yad  alt  leager  alao  das  er  va»  vad  vnaerm  eblet  er  sw  Zwetfl 
die  aeben  jar  all  jar  jerlieb  davon  ralcba  vad  dieaen  aoU 
aegscbvadvleraigkebaeffii  ealcs  dea  greaaenyaat  geaast  mal- 
baeb  vnd  vns  die  jerlelehen  aatbaertea  gea  weiacanrl  isderbalb 
kremba  aaff  das  laadt  der  steta  aw  uai^st  Englzeler  baff  ber 
aber  das  er  vnns  vnd  vnserm  chloster  die  segsch  vnd  virzigk 
ebacfln  salcz  des  grossen  paiib  luulbacb  ierlichen  nicht  raibct 
vnd  geb  an  die  cndl  als  oben  bcmelt  ist  wa*»  wa-  dez  dan 
schaden  ncraeu  denselben  schaden  allen  mit  :!>ambt  den  segsch 
vad  vireajgk  cbaefiu  salcz  ist  er  vnn  scliuldig  vnd  pflichtig 
wider  se  kern  an  all  vanaer  mae  vad  scbadea  trealicb  vaad 
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vagMMriiDb  wir  afti«r  4as  4m  irwtg  «rstiiiid  io  ainer  mant- 
statt  odwr  aa  mung»  von  «er  oder  Tnsors  obasiMa  aawm* 
■ug  wegen  das  aol  vna  aaeh  abgeo  aa  den  aegseb  vnd  vier- 
c^gfc  obieffea  salcs  aiaeh  treilkli  nä  vageulieb  wir  aber 
aaeho  das  deoi  boaaaten  HaaaaeB  DorfWidner  toa  sein  selbe 
wegen  irnng  oder  sawinung'  erstund  des  sey  wir  vnd  vnnser 
chloüter  auch  allentbaben  vneukoltcn  alle/,  treulich  vnd  vnge- 
uerlicb  mit  vrkunde  dez  briell'  der  wir  dem  iiot-i;euaiiteQ  Hanns 
Dorfwidmer  für  vaus  vnd  vnser  naehkomcn  Uarumb  ^bn  wir 
imh  den  brieif  beaigeiteii  mit  vnsers  obgcnanten  abbt  Johana- 
sea  vnd  mit  der  conaents  doselbs  zw  ZwetÜ  baoder  anhaa- 
gande»  iasjgla*  Der  brieff  ist  gobea  im  chloster  sw  ^ottl 
aa  saad  Jorgeatag  des  beillag  nuurttrer  aaeb  Cbristi  gepard 
virseboabaadert  jar  vad  doniaob  ia  dem  aewn  vad  seea%bi- 
stea  jar« 

Am  Bade  aaf  dem  Sebsratdilitt: 

Wir  Johanns  vor  gotes  genaden  abbt  vasr  ft*awn  kloster 
£11  Czwct!  vnd  der  ganiü  comient  ilaselh.s  wir  voriehen  vnd 
tun  cbuüt  allen  lewteu  dy  den  briet  lüstiu  uder  hören  lesen  <ly 
n«  leben  oder  bernacb  chunftig;  sind  da/,  wir  i^uteni  willen  vnd 
woibedachter  inut  za  den  zelten  do  wir  ea  wol  getan  mochten 
reebt  wid  redleicb  verlassen  haben  vnd  verlassen  auch  wissen- 
leich  in  kraft  des  briefs  den  beschaiden  lewten  do  beraaeb 
namlieb  an  dem  brief  gesebriben  stend»  von  erst  Hannaen  Pav* 
ren  von  Cbralbndorf  Pavlea  seiaem  snn  ain  jeaeb  woiagartea  vnd 
Hannsen  Mader  voa  Clobatspnrob  vnd  Pavla  sefaem  saa  aia  jeaeb 
Weingarten  vnd  Jakoben  Akeberl  von  Seysselporg  vnd  Pbilippon 
seinem  san  ain  jeaoh  Weingarten  Tboman  Natleieb  von  Zeyssel- 
perg  Christein  seiner  hausfraw  ain  jeuch  Weingarten  vnd  Michel 
Ackherl  vud  Vlreich  Cdremscr  von  Oobaczpurckch  ain  jinnh 
weinfiTttrteti  riKinian  Poschen  von  fiobarzpurkch  Barbara  j^t  iuer 
hawstrawen  ain  jeuch  Weingarten  Hansen  lloschs  von  Gral'endorl" 
vud  ainer  seiner  tochter  ain  jeneh  Weingarten  vnd  Michel  Alajr 
von  lUmbam  Thoman  Wildnng  seinen  ajden  ^in  jeuch  weingar» 
ten  HaBasoa  Weiss  von  Hederstorf  Anaen  seiner  hawsfiravrei 
aia  jeaeb  womgartea  Wol%aagen  Graenpekb  von  Gobaespnreb 
Katrejn  seiner  maeler  ain  jencb  woiagartea  in  solieber  beaebai- 
den  das  sy  dy  vargosobriben  weiagarlm  ynao  babaa  seiwllen 
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ir  lebteg  «lUin  vmA  niehi  itnw  y»4  Mh«ll«a  •/  dye  ^wlidi 
yone  habei  mit  gvtott  flHtteni  mit  nittvi  mit  iteekobMi 
mit  gnil^eR  mit  ander  «lltr  arMt  fta  wd«fartttMt  gt- 
Jianit  mit  im  «igen  g«t  in  vnsir  mil  mr«  gotsbiwie  §ch«4ca. 
fly  ftdralleA  auch  all  vad  ir  yeglaieh  liMWMitr  data  Iniaterlolm 
selbar  anariciiten  vnd  wan  ay  <!▼  vorgeiiantea  weiagartaa  lese« 
welleil  do  schollen  sy  cIak  drey  tag;  vor  vnserii  lescmeist^r 
Ke  wissfii  tun  in  vr)S(>rn  hof  gen  kanihitrn  vnd  ficlinili'n  sy  all 
d)  vor  biiuauiit  siiiii  vihI  ir  yc^^l<»ifh«»r  heunnder  ily  rr<it)'ii  lünf 
jar  «rebpii  den  vierti'ii  lail  niaisrli  von  «len  weiiiiiarten  der  (lau 
deei  jareN  in  den  weingarlen  (gewachsen  s»iiid  vnd  den  vterdeu 
laU  plaben  oder  swarzer  woinper  dy  daselb  g^ewaekaaB  aiid 
an  alla  widered  \iid  na<*li  den  fanf  jaren  sehullaa  ay  W  all' 
jar  jarltich  gekea  dea  dritten  tail  maiaoli  tan  dea  waiagartea 
als  es  dann  vnr  begrilTen  ist  worden  vnd  den  dritten  tail  pInbar 
oder  awarner  weinper  von  dantalban  den  Weingarten.  Üj  aabnllen 
dy  Torgennntan  all  vnd  yegleieh  beannder  von  im  taflan  maiseb 
das  nabaaA  selber  aaariebten  vnd  geben  wo  dew  Ungeborat 
Aneb  wellen  wir  all  jar  tnsn  aabald  besehawen  lassen  dy  ob- 
gescbribea  vvein^arlrn .  ob  .sy  in  nuUen  inittern  p.iw  gepawt 
sein  oder  nit.  wor  aber  »las  das  sy  dy  obj^onantc  Weingarten 
mit  «lern  paw  verz.oüen  i»iet»Mi  mit  weloberley  arbnit  aines  jar> 
das  wier  das  wisscnletvh  war,  darainb  liabeu  wir  gewalt  mit 
dem  maisch,  der  des  jares  in  dem  Weingarten  gewaehscn  ist 
tj  an  phenteu  aJIs  laug  vnd  als  vil  dan  ru9  wol  gennegt.  Und 
wan  Tn4  in  allen  dann  der  last  ieib  abget  mit  dem  Ia4  vor  aand 
iarga»  tag  wie  wir  dann  mit  paw  donaelban  waingnrtan  finden 
so  an  bnnnt  nnanan  acbnilon  wir'  m  dea  benanten  waingtrten 
wol  vnderwinden  an  ir  erbea  vnd  firawnt  vnd  meuigieieha  Imng 
vnd  widarred.  Ging  aber  vnder  in  allen  aiaar  ab  arit  dam  tnd 
nach  Saud  Jorgen  tag  in  welcher  zeit  dez  jares  das  wer ,  so 
mugeu  sy  ir  naciist  fr«w»t  d<!S  wcingarlc«  vnderwindrn  vnd 
pawii  vuc/,  an  ilas  Ivst-n  vnd  «le  fnichi  dauou  vesseii  vnd  ie.sen 
villi  n;irh  den  li-srji  srliol  er  vüS  vnd  vnserm  gotsbaws  ledig 
und  lo.s  sein  an  menkicicbs  vviderred  vud  irrung.  Daruber  ge- 
ben wir  in  aUeo  den  l»rief  geaigiit  mit  vnsn  obgenaatan  Ja« 
bannsen  abbt  Cawet!  vnd  da«  conaeata  daselbs  payderaabt»" 
gnaden  inaigaln«  Man  do  mnn  ciait  aydar  CbriitB  gffnrd 


Digitized  by  Google 


vieridMihuitet  TBd  acht  dreyssikg  j«r  tm  Mid  pavb  b«^ 
«hMDg  tag. 

Cod.  101. 

Exeqpite  dilecti  verba  Johannis  Bedeili  jUibato  virginis  de 
part«  sab  umn  anÜlano  ^drioaataaimo  fvimiiiagaio  aexto,  luu- 
■ofa  "versaa  aqailoatB  radiabal  conbta,  fiigaraiit  signati  «nee 
tareorvB  aaaaram  prafiaado,  da  Cilia  ^oqaa  Udalrican  eoanfaM 
foidan  Ungarie  daniana  Ladislatta  da  Rwiial  ab  adiam  iater» 
ümH  ifutm  wx  ia  Bada  daeallari  miaarat  la  aaao  aaqaanta 
posteaLadislaos  inditas  filhis  Ronanoitun  Albarti  regis  neposque 
eesaris  Sigismundi  in  tVsto  sancti  Clementis  letifero  de  <'ibo 
expiravit  in  Praga  etate  hin  novem  annorum  adolescen»  priiicep^ 
paleer  rlrtuosus  planet»  fnerRf  iion  modico  in  urbe  ante  «licta 
sepaltas,  pro  siio  tri&tetur  Huu^aria  domino  quaeraiur  Üohemia 
ploret  Amitraüs  lactaa  aoalarbet  Moraviiini  cttacta  maltitada 
fideliam  gemat  priadpa  aapalta  probitatia  apintam  ia  calia  aaa- 
jiagat  Criatma  baataa* 

Cod.  IM.  Am  Eade  stehet: 

Nos  A  .  .  raris  miseracione  diuina  archiepiscopns  l\ircatin. 
domini  papc  oaiuci  ariujs.  Notum  facimns  uniacrsis  quod  K.  reae- 
rf'ndns  in  christo  jiafer  dominus  Aug'ustinus  dei  et  apostolice  sedis 
gratia  episcopus  FcnneBais  domini  pape  tliesaurarius  da  ataa- 
dato  nostro  et  eonissione  saaatiaainu  in  chriato  palris  domtni  noatri 
Urbaai  difiaa  Providentia  pape  vi**  aabia  aapar  baa  facto  ort- 
eala  nva  toaia  Ronui  in  ci^alla  aaaeti  Aadraa  lafira  baaflicaai 
priaaipia  apaatolanui  dia  dato  praaaaAhin  aaaraa  gaimlitir 
arüaaa  ealabraaa  dÜaetaai  noatram  Jahaaaam  Saoltati  da  Liaaw 
diaaaMUi  PoiaaaaBanaia  dloaaaaia  ad  aaaran  praabitarataa  ordi- 
aa«  iatar  niasarvm  solemnia  proflM>vit  jairta  ritnra  et  eonsue- 
tadinein,  quos  sancta  Romana  ccclesia  servat  .  .  üeri  coiiMieti!*. 
Datum  Rome  iit  suprn  sab  appensione  sieriili  nostri  canierariatas 
anno  domini  roillesimo  trecentesimo  «lünai^rsimo  tercio  indic- 
ttone  sexta  die  sabhati  quatuor  temporani  videiicet  »exta  decima 
flftaaaia  Maii,  poatifieataa  praafiiti  doaiini  Urbaai  papa  aaiü 
auo  aaita« 

Sahrift  daa  11.  iahrhaadarla. 
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Cod.  200.  Auf  dein  Schrnntzhlatlo  üudcl  sieb  : 

.Vniio  (loinini  1511    do  ist  ein  i:;rosser  srliiice  5;(•ue^^^elln 

mit  grosser  khclltlienn  1.  Z.  auieu  von  Martiu«  uuUt  auf  octava 

pasce  mit  slalligkbaitt. 

Gleiehseitige  Sehrift. 

Cod.        Auf  den  letst€o  Blatte: 
Notam  sit  omnilNiB  cljristi  lidettbas  tarn  fatsris  q«am  pre- 
seiitibus  qaod  Heiiiriciis  dax  Bawarie  pro  remodio  anime  tae 

tres  moulci»  fcrrarios  in  predio  sao  Chrempeaowe  «ilos  ad  osnm 

fralrum  Zwelil  supur  altare  bcatissiinc  dei  genitricis  ac  per- 
petue  uirt!,iiii4>  Marie  dele<:^auit  testihus  quoquc  qui  presciitc.*; 
aderanl  per  aures  adlractijs  quoruin  »ouiiüa  hco  sunt.  PilnTinuis 
de  Zw  util  Albero  de  Ciiiitirinj^  Gerunc^us  de  PtafsieJeii  t'huuradus 
4o  Tokrsbaun  Ortoltus  de  ludo&bürg  Heinricofi  de  Liobia  Arbo 
de  Meigerstorf  Maaegoldos  camerarius. 

Ana  dem  IS.  Jahrhanderte. 

Cod.  m.  Am  finde. 

Imiooeatina  epiaeopaa  aerma  aerrorom  dei.  Ad  faturam  ret 
memoriam  inter  cetera  deaideria  cordia  aoatri  Ulad  intenae  de- 
aideriam  afleetamas  at  abiifae  majeataa  altiaaimi  oollaadetar  ia 
benedietioaibas  graüa  aui  onltaa  florioai  nomiaia  amplietair  ad 
quürum  pronoeieaam  eo  libeatiaa  miaiateriam  apoatolieo  aolliei- 
tudinis  adbibemus  qoo  magia  debitam  repaUmaa  et  anaquam 
sileiitimii  ab  ipsius  laudibas  iingiia  carnis.  Cum  itaque  sicut 
exbibita  nobis  uuper  pro  parte  dileeti  tilii  Uiriei  alihulis  inona- 
sterii  ia  Zwetia  Cistercieiisis  ordinis  raUvieusiib  du  t  esis  pelitio 
eoutinebat  quidain  locus  vtilgariter  dictus  Darlisi>r«beii  oimiino 
desitos  ad  modum  tugarü  prope  dicluui  iiiuuasterium  conslsteaa 
et  ad  monasleriuni  ipsatn  pertincns  ut  uon  eonsecrata  ob  hoao- 
rem  aaneti  Tbome  Caataariensis  qui  ia  eedem  Joeo  magaa  ei 
mitabflia  miraoala  —  oadiaaa  ?  dicitar  a  popalo  aapiaa  Tiaitelar 
ae  eeiam  ▼eaeretar  idemqae  abbae  timeaa  ae  propterea  ydala* 
trii  error  in  Ipao  populo  oriatar  caplat  in  eodem  looo  aaam 
capellam  pro  preabitero  iaibi  diarao  perpetao  aervitio  (imdare 
ar  .sufTieieuter  dotare,  pro  parte  ipsiaa  abbatia  aobis  huinilitcr 
t'uil  Mijijilit  alun» ,  ul  nüdi  lacieudi  pro  missa  licetitia  concedatur 
ac  juü  patroiiatus  et  prescntandi  uiaun  e\  inouacliis  dicli  iiiona- 
aterii  ad  eaadem  capellam  sibi  ac  successoribitö  suiä  reservare 
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de  benigiHate  apostoliee  dignaremiir.  Nos  igitor,  ipi  diviaam 
eoltmn  adaeffere  nostris  temporibos  inteneis  deeideriis  affeo- 
tamas ,  hujusmodi  supplicatioaibos  inelinati  eidem  abbat!  ia 
deserto  loco  prcdicto,  qni  a  prefaü»  moaaisteno  vix  per  quartara 
parteni  uuius  miliaris  thcutoiu*  ;ilis  distal  dicto  loco  cnm  ad  iil 
congriiü  et  tioncsto  absqne  alicujus  licentia  hujusmodi  capellaiii 
iwidare  dofare  libere  et  Ücite  f aleat,  auctoriiate  apostolica  tenore 
presentium  indolgeiDQS  jture  tarnen  eoeleaiae  parochialis  et  ctgaa-  « 
Übet  alterius  in  osinibM  aen^er  aalvo  et  niebilonnoiu  jus  pa« 
troaatos  bigoanodi  et  presentandi  wnm  idoneiim  monaebniii 
dteti  monaaterii  ad  eaadem  capellaa^  quotiea  eam  vaeare  con- 
tigerit)  dieto  abbati  et  aaecesaoribas  aaia  abbatibaa  ipaias  mo- 
Baaterii,  qui  erit  pro  tempore,  aaetoritate  predicta  in  pcrpetoiun 
reservamas.  NoUi  ergo  oinnioo  hominam  Hceat  haac  pagiuan 
ince  concessionis  et  rescrvatioiiis  iiifrini^ere  vcl  ei  ausu  leme- 
rario  ooiitrairc.  Si  quis  anteni  Imr  aUotniil are  presuniserit,  iiidig- 
11  aliüiiem  oiiHiipotculis  dei  et  beatonmi  l'dri  Pauli  aposlolo- 
ruiu  ejus  se  noverit  incursorum.  Datum  Viterbü  ii^o  non.  Sep- 
tembriS}  pontificatoa  aoatri  anno  primo.  Anno  m.  cccc.  v. 

Ana  dem  15.  Jahrhunderte. 

inaoeeatios  epiaeopua  aeraoa  aeraamm  Dei  diieeto  filio 
abbati  Ciatereieaäi  «josqae  eoabbatibaa  aQi?erab  Giatercieaaia 
ardiaia  aalaCeai  et  apoatoHeaai  beaedietioaeai«  Derotionia  veatre 
petitioaibaa  beaigaam  impertientea  affeetam  aaetoritate  TobiB 
preseatiam  indalg^aa,  vt  peaaeaaioaea  et  bona  aKa  mobilia 
que  abbas  personts  vestrorwm  fralruiu  ad  monasterium  onam 
niuiuli  vaiiilate  relicla  cuiiuolaiictum  professione  facicntium  in 
eodem  jure  successioni«;  vel  nlio  justo  titalo  si  rcmansisseut  in 
seculo  contigissent  et  quo  prius  existentes  ia  seculo  potuissent 
alüa  libere  elai^e?  petere  reciperc  ac  etiam  retiiiere  valaatia 
aiae  prcjadicio  juris  alieai.  Nalli  i§;itar  .  .  Dataro  A?inlonf 
iij  kal.  Janaarii,  pontificataa  oostri  aano  qaarto. 

Bella  aiae  priviiegiam  qaed  posaavaa  bereditare.  Sed  aliifai 
aecaiarea  valaat  qaod  noa.      Sehrift  des  15*  Jahrbaadertea. 

Cod.  252.  Anf  der  inaara  Seite  des  Eiabaadea. 

Ich  Dietmar  der  Liaberger  von  Wolfinanatorf  vergieh  and 
tuen  chond  aflen,  die  discn  brief  lesoii  od(>r  horont  lesen  di  nn 
lebeul  und  hernach  chunftig  siud^  lisu,  icii  iiul  woluerdachtein 
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muet  mein  selba  vnd  mit  gnetero  willen  vrou  Annen  meiner 
hoosvrowen  und  aller  meiner  eribon  da  ich  wol  gHnen 
macht  g"f'b<ni  hau  dem  ersamen  herreti  apt  Ölten  von  Znelil  vwi 
der  sammuüg  alle  do%  selben  chlosters  die  aygenichafl  eins 
lehens,  daz  da  gelegen  ist  dnts  CbaltenpAch  »  4em  dorffe^  das 
ich  wul  mein  gobe»  und  demUlMn  vornorn  in  reehl«r  aygens 
%9ww  uiul  vraenprochenlMeii  Tnte  her  haben  predil  mÜ  seli- 
eher  bescbaideDhait  Das  Hainrelch  de  Newpowr  der  data  selb 
leben  tob  mier  geehonft  hat  oder  wer  en  nach  Im  hat  alle  iar 
le  pnrehreeht  dienen  achnllen  xwellf  Wieoner  pfenning  so  «and 
Jorigen  tag  onf  vnter  TTowen  alter  se  ZwetÜ  in  dem  eUoeter. 
Ich  gib  auch  demselben  chlostcr  daz  dorfgirirht  von  demselben 
lehen  waz  an  den  tod  ^et  ila/.  schol  d<*r  v  on  Zuotcl  richten 
wand  ich  ez  vnd  mein  i^eben  ul«;()  In  i  Ihiin  ii  pracht.  Ich  luh 
onch  vnd  mit  mier  und  nach  mier  alle  mein  «^rihen  da7i  ich  dem 
eg'cnanten  chloster  Zwetei  die  egeuanteu  ay^enscttaft  vnd 
das  gericht  dez  leheni  se  Chaltenparh  nchermen  wellen  vnd 
OWsrlchteD  für  alle  ansprach  nach  aygens  recht  vnd  des  landet 
gewonhait  in  Österreich  vnd  was  in  daran  abgieng  das  schnllen 
sew  bechomen  von  alle  die  das  ich  vnd  mein  eriben  haben  nnd 
gewinnen  in  dem  lande  se  Österreich,  vnd  damber  sn  einem 
waren  nrduind  vnd  ewiger  stetichait  dtser  sacbe  gib  ich  dem 
oftgenantem  ehloster  se  Zwetei  disen  brief  versigelten  mit 
meinem  insigel  vnd  mit  meines  prucder  Vireichs  dez  Linberger 
insig'oK  der  da  mit  discr  .vache  zeug  ist.  iliiz  diucli  ist  gesche- 
hen vnd  diser  hriel"  ist  irehen  nach  Cristes  «"eburt  vber  drew- 
zenhnndert  lar  dar  nach  in  dem  ftibeo  vnd  vieriaigisten  iar  des 
snntags  in  der  mitter  vasten.» 

frleichzeitige  Schrift,  denn  es  ist  die  OriginaluriiLonde,  von 
der  die  Sigel  weggesehnilten  worden  sind,  als  man  die  Ur- 
liiinde  som  Uebersiehen  des  Eioband-DectEeis  verwendete.  Man 
sieht  hier  noch  die  swei  Einschnitte,  dnrch  welche  die  Perga« 
mentsCreife  dnrchgesogen  waren,  an  welchen  das  Siegel  beider 
Herren  war. 

Cod.  25$.  Verglichen  mit  der  Herausgabe  bei  Fes  Script 

I.  col.  548  durch  Ht n n  Doclor  Wattenbach 

1025  statt  yi»:o  tunc  %u  lesen  uigore 

.„    extrcmum  ubi  cxtremum  vero 
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lttl7  nuh'  patibolo  saspen^it,  iat  im  Codex  noch  sa  leoeii : 
biperalore  adlinc  in  Ytalia  Bioranta  mvlte  ^ctionea  apiid 

Theatonicos  contra  enm  orte  sunt.  Comes  quidam  Weif  vSnenus 
et   liniuu    Viigustensis    cpiscopiLs    incendia   et  prcdns  inliiiilas 
feceniiil  adeo  quod  ( murs  Aiiunstam  irrumpens  totani  ciuitateni 
vaslavit   el  ittrtuni   ei>l.seopi    d»»spoUauil   qiiod    postra  ro^entc 
imperatore  totum  epUcopo  eiucudauit.   Ernestus  dux  Alauiannie 
prinignus  imperatoria  itcrum  sibi  rrbellavit  etAlsatiara  vaatavit, 
deiade  Bugsodiam  invasit  et  nitro  Sodomornm  in<iulani  qnan« 
daa  aggwa  et  vallo  firaMvH,  sed  a  rege  Ridolfo  prebibaa  eat. 
Peat  bec  anpra  TnriMaa  eaatmn  aranivit  et  eecleaiam  Aiigea- 
aen  et  beati  Galli  vaatavit.  Imperatore  in  Alamaaniam  reverao 
Aifwtan  ventt  et  familiäre  6ollo4|niim  de  proditoribna  regni 
babena  deinde  Ubnam  venit,  vbi  Bmestoa  eoniaaa  in  mnltitadlne 
«iaorum.  non  suppliri  voto  venii,  a  vsuis  tarnen  desertns  iaipera- 
lui'i  se  redditlil.  Deiniie  Basilee  Rodolfas  rex  ncenrrit  impera- 
toi'i  Gisila  in)j>eratri('('  mcdiantc  renj'num  suam  imporatori  sicnt 
prius  predecessori  »no  imperatore  H.  traditHin  fueral ,  tradit. 
lüde  inyerator  descendens  per  Rennm  iu  Franciam  ibique  duv 
Cbnno  patrnelia  ^oa  ae  reddidit,  et  in  enatodüa  pnbUcis  habi* 
tun  et  eaatifatum  in  gratiara  recepit,  totnmqie  honoreni  säum 
aibi  reatitnit.  Albero  etiam  dox  HyatriaBoram  aire  Karintbiano» 
ram  fictna  ab  imperatore  cum  filüa  ania  exnlatoa  eat^  et  du» 
eatim  ejta  iste  Cbino  ab  imperatore  a«see|it,  qnem  pater 
«jaadem  Cbnnenis  prioa  babaiifs«  perhibetnr.  Bodem  tempore 
Wernhardus  Ar^entioe  civitatis  episcopus  Icnatus  ah  imperatore 
ConstaiiliiMiiiolim  mittitur  et  per  Ungarihiu  a  rege  Su-ptiimo  est 
iro  prohibitusj  per  \o(i«Miam  inare  Adriattcuni  inIrans  r«iiislaii- 
tinopolim  pernenit.  Ubi  cnni  ab  imperature  Jemi^aiem  cunduci 
enperet,  mortuos  est^  et  episcopatum  ejua  WUlihelnias  ejusqoe 
ooeleaie  eaaoaiova  siaeepit,  Ic^ationls  vero  «^jua  eaai^am  Impe- 
rator   fimeanm  impemiori   aareia  Uteri«    reacripait.  Anno 
Domiai  lOlB  Imperator   Heinricom   filiom   snam   etate  xi 
aftMram  priMifibia  vagni  ant  omnibna   peteotiboa  a  Pil- 
grimo  Caloniamio  epiaeofo  in  regalem  apieem  apnd  Aquisgrannm 
anbÜMMirt  fiaait  et  In  Paaeha  eonaeeratna  et  eoronahia  eat.  Anno 
inaeqnenti  Ratisbone  Pa.<;cba  celebravit,  nbi  Rrnno  Augastensif 
defunctus  Auguste  per  nnperatriceni  Gisilam  cunducius  et  ho- 
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noHfice  sepuHns  e«t.  Hic  nohilis,  (Uim  vssai  frater  Heinrici 
iniperatoris,  illins  erat  mat»  rU-ro  (Jisilc  im[H»raliMcis.  soror  vero 
ipsius  episeopi  uupta  Stvphaao  regi  lingario  causa  fuit  cliristia> 
nitaUs  in  gente  Pannonica.  Bpiscopatnm  ejus  Eberhardas  susce- 
pit,  Aono  1030  imperator  apnd  Ingilbeim  |MMeha  celebra?it  abi 
Eraettos  du  a  cnttodia  sohitaa  docfttam  Mepit,  iti  «t  W«tl- 
loBen  aufitem  couin  peneqaeretar,  qooi  et  tteramenlo  hndivtt 
Qaod  4wBk  faeere  Ballet,  proscriptu  est  et  docatu  initio  cam 
paacis  isde  reoetsit  Imperator  vero  oinnivm  confflle  dvcalaM 
Alamaniite  Hermanno  janiori  fratri  s«o  dedit  enmqae  Warmanno 
CoBstantiensi  episcopo  commendavit ,  et  Rrnestnin  et  complices 
suos  exconmnnicari  ferit.  oorwmqne  res  puhlic.ti  i  IVcit  Ipsa  im- 
peratrix  Gisila,  quoii  dictu  est  u)isepab''n  se(1  aold  iaud.ibilc.  liliüin 
inconsultiim  marito  sapienti  postpuueus  tidcm  dedit  omiiibus, 
quicquid  iiii  rnalvm  accidiaset)  nullav  ultionem  se  pro  hac  ro 
reddituraiD.  Imperator  Ungariam  intrare  voleos  sed  manieione 
loeornm  et  asperitate  temporis  inpeditoa  distulit,  flline  tanen 
ejus  fiigUberto  PrisiDgensi  episcopo  eonmiissiis  Beseio  pttre 
gratiaiii  reooneiliatioais  aimait*  Dnx  Bmestns  interim  avxi&«iii 
peeitt  a  Dndose  eomlte  Francie  propingao  sno  sed  incasaitty 
snter  aBtem  CKsQe  imperatricis  et  nater  IhidoBis  sorores  ertat 
Dax  Brnesttts  in  Alemannia  in  qoadam  silva,  quc  nigra  dieitBr 
moratus,  preda  per  brcvc  lempus  sustentabatur.  Cum  itaqae  in 
eadem  silva  undiqne  eohortaretur,  collectis  utullque  equis  qnos 
habere  poterat,  egressus  silvain,  venit  ad  silvam  in  loco  qiii  vo- 
catar  Bara ,  tibi  hihi  insidia.s  paraias  coguoverat.  Manegoldus 
itaqoe  nobilis  de  Augensi  abbatia  ipsnm  insecutas,  et  dax  sibi 
occurrens  congressi  sniit.  Tandem  dux  oecisQS  est  et  Wesilo 
miles  ejss  toeius  caosa  oiali,  Maaegoldos  ex  alia  parte  et  alH 
plsres.  CorpBS  Emestt  in  CoDStastiai  corpss  MaBegpIdi  ib  Aq^ 
sepaHom  est  t.  kaL  Sept.  hoo  actum  est  a.  d..1INIt.  RBdolfas 
rex  Bargundie  ohiit  AubbcbIbs  Gisilo  imperatricis  et  CMo  Ite- 
eiVena  regnom  ejos  iDvasit,  ÜHbs  sororts  sue,  aade  tmperator 
eum  perseqaens  ejei-it  et  victnm  suheg^il,  lllia  imperatoris  C.  et 
imperatricis  Gisile  MalUilda  obiit  pnella  mire  forinosa  Wormatie, 
ubl  et  sepnila  est,  Heinricus  rex  Selavns  subjugavil  et  pater 
ejus  super  8clavo8,  qui  Laitici  vocaulur,  versus  Saxoniam  venit 
et  Uten  inter  eos  et  SaxoBes  doello  diremit,  uhi  victns  est 
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|Mii;tI  saxoriim,  qni  pus^ani  rnicifixo  invento  ad  ii^noininiam  Chri- 
stiane reltgionis  membra  aniputaveruiit.  Qaod  iinperator  digoe 
Bhni  ett  im  eos  et  Wirbioam  Castrum  ad  coprceudam  eoram 
iMorsionem  edificavit.  Aimo  i,  lOM  U.  ms.  CkuUttm  teps  An- 
glmm  ttkm  Chuliadam  in  regrai  emitccnitftiii  «i^rtfli  dluit 
et  CUB  patreYteliaiD  td  sedattlat  tedieio&«t,  q«e  ibi  orte  «ittty 
inirtvit.  B«d«D  uno  Odo  eonM«  a  QoseloM  4iiet  Lolliaruigonm 
et  tliis  aus  et  Gotefrido  kterfeetas  est  pugna  emtm  «  ariü» 
Ift  epiteofii  NeteBtit,  et  Tevillui  ejvs  dlalvm  «et  inperatori 
in  Ytaliaiu.  Imperator  dorn  esset  in  obsidione  cujnsdam  castri 
ante  Mediolannni,  quod  Curhilum  »lictiui-.  sii])ilo  faltiiiaa  et  toni- 
trna  miillus  orciderunt,  et  ipsc  impciMlor  Ambrusiu  cuidam  ca- 
uuciicu  ejosdetn  ccclcsie  archicpiscupatum  dedit,  licet  iiiehil  pro- 
fecerit.  De  pestilentia  in  exercitu  orta  malti  iaterMTunt.  Chan- 
kiMa  Qxor  Heinrici  zv.  kaL  Aqgusti  obiit.  Hermannus  filuM  im- 
|ieratrieis  4sx  AlemABDoniiii  v.  kaL  Aegoeti  eliiit  et  ■Moiiiuk 
iDBHit«do  ezereitW|  nginaLinpurcli  sepoHa  eet  dtx  (?}  blVieato*  • 
Stepiunes  etim  Ungarie  rez  inerieis  Petro  fifio  tororie  Me 
regBBm  rellqoit  Imperator  rerersie  de  Ytalia  ia  eapella  mcti 
Stepbaoi  Solodoro  regnuai  Borgaadie  IIUo  sao  Heiarieo  tradidit 
cnnctis  aeclamantibns :  pax  pacem  g:enerat  si  rex  cum  cesare 
res^al.  Iiii|M'fatur  apiid  Trajcctnm  sai  t  alissimam  soUempnitatem 
L'cleinaüs  jjeiiteeostes  Prcsie  eu  ilatem  rnm  ipse  eoronatiis  cum 
fiHo  suo  et  imperatrit't?  in  ipso  sancto  die  ad  ineiisain  proce- 
deret  mediocri  dolore  eorreptas  est.  Tarnen  ne  tante  diei  leti- 
c!am  perturbaret  dolorem  dissimulabat.  Seqaeati  die  eam  Biork«a 
letalia  Tohemeoter  iaeiaterety  imperatrieeia  eam  lllio  rege  ad 
praadiem  ezire  jabet,  laterea  Imperator  fiaem  aflri  immiaere 
•eatioBa,  eeavoeatis  epieeopia  eorpas  et  aaBgaiaem  domiai  aa» 
meaa,  enieem  eam  reliqaiia  aaactorom  aporlar!  feeit»  et  engeas 
ae  eam  laerimia  valde  alfeetaoais  ia  eoafeaaioae  para  peceato- 
rnm  remlssionem  ab  eis  acccpit.  Imperatrici  et  liKo  sno  Hein- 
ririi  rci^i  post  fida  nionita  vaU'dicens  ex  liac  vit.i  iiiigravil  pridic 
Jiinii,  ferla  ij,  iiidictioni'  vij,  viscera  ibidem  sunt  reposita 
reliqniini  4"orj>»!s  in  Spira  sepulluiii  est. 

1U20.  Chuuradu8  rex  Hliiim  snnra  Heinrieum  regem  iecit 
et  ipse  Romam  reniens  Imperator  efKcitur.  Bruno  Aagiistensis 
episcepaa  et  Weif  eomea  predas  et  ioeendia  iater  ae  faeimit 
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Od  BnmMii  CShonnito  rox  Min  t«uii  in  tttttli»  ^um^m^ 

davit. 

1027.  Chnnradiis  rox  in  die  sancto  pascc  a  Jühaiiru'  papa 
iudfctionc  x.  iinjiorator  Rome  «ftiritur  vi  (Üsiia  iuipeiatriiL  in 
presentia  l  ei^is  Ihiri^ndie  liudoifi  et  Chnituais  regia  Anglorui 
^ui  eiim  eo  ihi  erant. 

Nach  diesen  SiMM€li*tt«i4M  mekeittt  der  Text  bei  Pea 
I.  c  wieder  weiter« 

ItlB  Meli  miut  iet  beiaeeeteee:  coi  etieie  ali^alekuü 
■lilHiii  CamfidoMieeM  ebbatieoi  ie  beaefleten  «eeepil,  üeet 
ceilra  jee  et  ifee  ad  tetasdaM  ^triam  beaorillee  readaeai  aet 

1M0  etatt  Snpwieri  Freaie  ae  leeeo:  iaae^erieri  freete« 

tM8  iet  aaeli  der  lakraaU  amie  eimtttclMHeay  daaa  aaeh 
Principam  .  .  fortitadine. 

Statt  i'untlo  consfnicto  /a\  lesen:  j'tiiulo  cdn.sliMictum. 

1065  ist  nach  l'a«cha  tkQcii  %u  set/.eii:  Vera  resur^rctio 
Deaiini  t'uit  endem. 

107S  etatt  dicitur  au  leeea  est  dictus. 

„    Gregorii  Vli.       ^     ^    taregorü  VI. 
n    diceateai  ^      ^  diecutis. 

1104.  Naeii  dieeeai  iehre  Ut  eiaaa^clialtea  Hilft.  Haiavt- 
eae  rex  ia  erdige  iwjperelerafli  ^partae,  rega»  vere  ^aiatae, 
lae  araia  atreauieeimu  totem  iaij^riaia  taai  ia  lirevi  säe  aalije- 
cit  ditieaiy  at  et  eaiaee  ia  reMaao  erbe  poaiti  aabjeetiettia 
jugiin  haauKter  pertareat  et  vieiai  demiaatioaoai  ^oa  taapeetan 
habentes  metu  obris^escereiit.  liic  rcvocatis  in  pacem.  qai  ei 
oppositi  craiit,  priiiiifMhiis  libere  potitis  imficiio  inferiu« 
rrajcrluir»  Fresie  urbem  in  pc[itr<M>sti'ti  cui  iaiii  crji  if .  Ubi 
morhü  correptas  rebui»  inuiiaiiis  cxeniptii.««  .scpiiltiis(|ur  ibidem 
interioriba»  per  Reni  ripaui  ad  siiperiera  deportatu«  iu  rivitate 
Üpira  patribas  suis  apposilus  csi. 

Et  iaiperatrix  Matbildi$  lleiarici  rep^is  Asgloram  fiUa  re* 
gaKa  ia  peteetate  babebat.  Qeam  predietea  Albertas  Megaatie 
•eeleeie  arebiepiieepaa  ed  ae  veearii  fUeisfae  pronaeeiealbaf 
ad  aibi  tradeada  regalia  iadaxit.  %itar  AJbertae,  «an  id  jaria 
da«  ragaaai  vaeat,  Megaatiai  arebiepiscopi  ab  tatiquioffibaa 
traditiir,  prinelpea  rogui  in  ipsa  civitate  Mognntina  tempore  an- 
tampaali  eoiivoeat,  iiiatarumque  a  duce  a  ridericu  siiii  äUtoruai 
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k««t  Inweinor,  com  prdliehis  dnx  ad  regnum  a  mnltis  expos- 
cerelur,  ipso  Lot haiiiim  duoein  Saxoimm  viruiu  lameii  ex  pro- 
bitatis  in<bisti-ia  oiiiia  iiunure  digiiuni  plus  fainiliarü  rei,  quaiituin 
in  ipso  erat,  qaani  coinodo  consulcns .  in  regem  a  cnncfiR 
qui  nderaut  priucipiljus  eligi  persaasit.  ijuc  res  laudaliiliter 
&cta  gravissime  timen  seminariiiai  scissurc  denno  fuit,  nam 
predictas  prineeps  consilio  ejtsdem  AdaUierti  Mo^ntini  «rchie- 
piacopi  jixto  qsod  dieitvr:  Nob  mitam  cvten  aisi  pleoa  cnio- 
rit  hjnido,  noftdnm  odio  in  herodes  imperitoria  Heiariei  ttdati 
Frtderievm  docem  fratrem^e  »wm  Chnnradwii  pertaqnitiir. 
1110  statt  eoBsacvfaia  so  leaan  aaaeeiitiia. 

1157    „    proficiaMMt«  „     „  profldscendi 

1160     ^    bellum  „  preliam 

1167  nach  uuUiis  cor  um     eiu£uschalteii  uuquam. 
Cod.  275  am  Ende. 

VVii-  >\'ilhalm  und  Albrechl  von  ii^vUs  «;ijad<'ii  hrrczogen 
Ac  Osterreich,  ze  Steier  zu  Kerndeu  £c  Krayii,  Gralun  zu  Ti- 
rol ete.  weebeanen  umb  all  dy  stosa  mishellung  chrieg  viid  vn- 
willaii  dy  gewaaan  flind  zwischoa  dem  erwfirdig^en  vnsero  liebn 
firewtlieni  Oeorgttt  biseholfea  sn  paiMw  ayoa  fafla^  vad  dar 
erbern  geiatlicliea  vasarn  liabea  aadeebtigeB  and  getraw  dea 
abbtea  coaaeataa  vad  dar  klSatara  an  Halb,  aa  LiaBaeld^  aa 
dam  beiliga  Cbraaaa,  aa  Zwatl,  sa  Pawgartaaberg  vad  dea  US- 
atara  —  aa  Iba  vad  bia  aa  aaad  Niclaa  vor  Stabaator  dea 
aadeni,  vor  der  stcwr  fnd  hilf  weir<*n,  die  der  eg:enanl  von 
Passaw  auf  sy  bei  golej^t  vnd  vou  va  liabou  uolt  vn  I  (lanmib 
auch  paidi  uthalhen  wider  cinandpr  von  vtist  rm  In  lil^pu  vat- 
tprn  dem  pabst  gnaden  prief  bahrtii  ci-warfeD.  das  sv  darumb 
%u  paid  seyt  hindor  vus  willichleirli  vnd  gänzleich  gegangen 
aiad  vad  habool  vaa  versprochen  mit  ircn  trewa  was  wir 
darumb  zwisohea  yu  spreefaea  vad  erfand t?n.  daz  gaacaleich  etat 
baldea  volfaeraa  vnd  da  pey  woldo  peleibea.  Na  aey  wir  we- 
deebtiklaieb  mit  vasera  ratea  darob  geaeastea  vad  bähen  awy- 
acbea  ya  geaproobea  vad  aprecbea  aacb  wiasaalaieb  mit  dem 
prief  das  arafaa,  daa  sa  vmb  all  vorgesobribaa  vargaagi*a  aacb 
wie  aieb  die  aaea  aaf  dhen  heutigen  tag  zwtiebtn  yn  habeat 
verlaufleu  gar  vnd  j^onczleich  sullen  an  einander  uul  freweiit 
Sein  vnd  hinrtir  daruutb  mit  ein  ander  nichts  liahn  ze  srbaffen 
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in  cliaiiierlay  we^s,  vod  das  alle  vodran^  vnd  hilf  pebstleicb 
brlef,  bull,  process  oder  ander  brief  voa  dieser  sach  wega 
gegeben  sind  vnd  auch  all  penn  gar  vnd  genezileich  auf  paiden 
ta^rln  snien  absein  tod  vnd  se  niehte  vnd  Arbas  kam  kraft 
mer  haba,  b  chaman  weg,  vad  ob  dy  ageaantaa  geiatlichaa  lewt 
la  daa  paa  voa  diaer  aaeli  ehomea  wwn^  daramb  aal  ay  der 
cf  eaaat  Toa  Paiaaw  abtolairen  vad  erledigea  gDedicbleleh  ob 
sy  daa  an  yn  begerat.  Wir  apreehea  aaeh  das  baid  egeaaat 
fail  m  all  ir  egeachrlebea  bullen,  process  vnd  ander  prief  dy 
dy  ei^enant  sach  bcruereiU,  sulleii  yn  vnscr  ^cwalt  i^eiicz,leich 
aiitwürten  vnd  gebn  zwischen  hiu  viul  Uartholoraes  tag  an  «iiles 
vercziechn  vn^ouor.  Wir  sprechen  auch  woleher  lail  di.seiu  vn- 
serm  sprnch  vbfur  vnil  nicht  stet  hilt  in  aiiieu  oder  menigen 
stukchen,  daa  cbnndleich  wird,  der  ist  uns  drew  taoaend  phunt 
pheaaing  an  alle  gaad  veruallen  vnd  hat  auch  gan  >lf>ti  andera  alle 
aeiae  reehl  verlorn,  vad  wir  weliea  den  taili  der  diaen  vasera 
apnicb  at&U  balden  gegen  dem  tail  der  den  vbfiir  wehelfea 
aeb  vad  ia  daraaf  vealielileieh  aebirni  mit  vrknad  dien  briefii. 
Geben  ae  Wyenn  am  mantag  naeb  aaad  Allexen  tag  aaeb  Christi 
gi'purd  b  dem  viereaeheahoaderiateu  jar.  Gleiehi.  Schrift. 
Cod.  285.  Auf  der  ersten  Seite: 

Anno  domini  m.  cc.  xxvix  in  octava  sandi  iMicUaelis  cclyp- 
sis  solis  tania  in  mi  ridie,  ila  ul  &lelio  appareaut. 

Anno  (Ininini  in.  cccc.  Ixj.  inimici  fueriint  in  monasterio 
noslro  et  spoliaverunt  illaui  provinciani,  wier  liabeti  den  veynleu 
mucxen  geben  xij  hundert  gülden  vnd  vj  sturh  taffat  vnd  fnxweinleia 
acbaaba  vnd  habeat  vns  abgeprent  daz  dorif  kii  flunrmars. 

Anno  domini  m.  oe.  Isxiij  in  die  aancti  Remigii  die  domi« 
nica.  Oloa  eat  rex  Rndolfna  apod  Frankenfvrt 

ro.  ceJxxiitj.  celebrata  eat  aoUempnia  coria  apad  Narenberc. 

m.  ce.  Ixxvj  profeetoa  eat  in  Anatriam  kal.  Sept.  Egidii. 

m.  CO.  Ixxviij.  vy.  kal.  Sept  oeeiaaa  est  rex  Ottakaraa  Boemie 
ab  i'xtrcitn  rcgis  lluniani  Riidolfi. 

m.  cc.  h%\j.  rex  Rudolfus  reuerana  de  Austria  et  venit 
liatispoue  vjj  idu^s  Jnnii. 

Cod.  291.  Auf  dem  Schnuilzblatte  vor  den«  Knd«'  r>(  k  l 

Alexander  episcopoa  sernus  scruorum  dei  dilectis  tUüs  ab- 
bat! Ciatereiensi  ejaaqoe  eoabbatibna  et  eoaneatibna  aaiaerab 
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CUtercieoais  «rdinis  Mlaiem  et  ap«stolicani  bcnedictionein.  Cir- 
ek  menm  et  ftmoflam  ardben  neBtnun  illins  sinceriteltt  affeo- 
tam  gerimns,  qaod  Semper  ipeius  ioata  desideria  procumvinas 
et  famns  ad  ea  eollieiti  per  qoe  «irtitum  .  .  «  poentje  et 
qrietiiis  et  deveeins  funokri.  Saoe  leeta  eoram  nokis  veatra 
peticio  contiBebat,  qaed  licet  legaU  et  mneU  apoetoliee  sedis 
ac  etiaiu  dyocesani  loconini  archiepiscopi  et  episcopi  nec  non 
et  alii  eccici>iariMii   prclati ,    ijuoltieiis  ail  nioiiuilcriii   et  doinus 
orUiiiiK  ue^tri  dioertaiit,  lionestc  •ulmittantör  in  eis  et  karitatiiiß 
tpacleiitui-,  qaanquam  tainen  idcin  tUucesaiii  ac  pi-elali  auctori- 
täte  propria,  interduiu  vero  dicti  iegati  et  nuutü  pretextu  lite- 
rarui  pre&te  eedis  io  quibua  alu|uando  coDtinetur   quod  ab 
exeinpti»   et  iion    eiimptia   non  obstante  aliqua  imliügencia 
vel  alüa  qoibueanqae  eoneesea  io  procnracioiie  pecmtaria 
promdeatvr  eisdem  proearaeiooem  li^jaeoMidi  et  alia  plara 
eoatra  iadiilta  qoe  predieta  eedee  eoaeeasiti  Yobia  eoauaa* 
■iter  vel  dinisin  a  Tobia  et  predietia  moaaateriis  engere 
et  eitorqnere  ae  aliaa  tos  et  monaateria  «eatra  aea  do* 
mos  rauUipliciter  niolestare  presumant,  in  ea  interdici  et  in 
personi.s    eoruiu    suspeiisiuiiis    et    üxcommuiiicalidiiis  seiiteu- 
lias  prolen  iido  in  ucstrinu  preiinlicinin   et  ipsius  onliiiis  detri- 
ineutuiu.  Cum  itaqiie  dilcctus  lilius  uostcr  I.  titulo  sancti  Lau- 
rencü  pre«biter  cardiiialis,  qui  Semper  ad  hoc  iuteutns  eaae 
diaescitur,  iit  ordo  uester  proaperitatis  affloeneia  eoaaeqvatar 
1  Bobis  afllectuose  impetraaerit,  nt  super  premissis  prouide  pa- 
teraa  dfligeBeia  carareBtar,  noa  nero  eiaadem  eardinalia  et  aes- 
tria  preeibas  aaaaeBtei,  qaod  eiadem  legatia  et  nnaeiia  per  ' 
aapradietaa  aea  qnaaeamqne  aliaa  apoatoUee  aedb  literaa  ae 
eeiam  pre^ietta  arehiepiscopis  episcopis  seu  prelatia  ia  praenra- 
eleae  pecnniaria  aon  teneunioi  proaidere,  Yebfa  avetoritafe  pre- 
sentiuni  üidulgemus,  dccerneutes,  quod  hnjusmodi  siue  si  qitas  in 
OOS  iiel  aliqucm  uestriiiii  taliter  contii;crit  de  cetero  pronntl^ari, 
sint  irriti  {»pnitiis  et  inanes.   NuIÜ  ergo  oiniitno  lioniiiiuin  li(*a{ 
haue  pauiii.'iiti    tuKslre    eoncoiisiuiiis   et  eunüliUilionis  intVingere 
i|e(  ei  ausu  teiuerario  contraire.  8i  quis  autetu  hec  adeniptare 
presnmpserit,  ind^aeionem  oamipotentia  dei  et  beatoruni  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eioa  ae  aoaerit  incvranram.  Datum  Viterbii 
BOB,  ialü  poBtifieatas  aeatri  aano  qaarto,       Gleieba.  SahrifiU 
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lUthniiee  pnleherrime  de  novo  tUte  erdiiiu 
Wm  neetroiD  ordinem  priieipe«  laodibaal 
Bt  Ronul  prfneipes  ipsum  honenbut 
Grata  privilegia  grali«  nobia  dtbant 
Ei  propter  snflfragia  iiichil  postalabaiit 
Nunc  est  tribatariu.s  idi  m  ordo  factum» 
1a  comaneni  hominaiii  usuni  est  redactns 
Sernitati  snbjacet  totus  est  confractus 
Pro  subaentioDibus  ad  usnra«  tractas 
Plnree  doiiiaa  ordinis  debitit  graoantv 
Bt  ex  bot  perieala  piora  geaeraBtor 
Naai  «t  debHoHlraa  debita  aeloaBtnr 
Oportet  qnod  redditot  vel  tem  Yendantar 
ftem  beaa  ordinis  tradita  jam  priden 
Snccessorea  Ulli  aaferut  eideni 
fa  faetis  hajasmodi  peccant  firalti  qaideB 
Petnut  elcmosiiins  iion  seruantes  fidem 
Olim  «lum  simplicitas  ordinis  vigcbat 
Xos  laudabant  liomiiit  s  iiuHqs  nos  U'debat 
(jollectas  ab  urdioc  uullus  requirebat 
Sed  ordo  pacifice  deo  aeraiebat 
Nttiie  wideatea  boaunes  graadea  apparataa 
Bqaoa  et  samarioa  apleodUloi  ornatna 
Dieant  li  non  locuples  bornm  eaaet  ttatoa 
Non  vilereBt  dieere  talea  eqaitatiiB 
Propter  terraa  areaa  vineaa  et  prata 
Q«e  avBt  a  fideliboa  nobia  qnoadam  d«ta 
Nos  rodvat  oos  lacerant  dicvot  nlmis  lata 
Sunt  bona  que  possid«;l  gens  hec  cuoullata 
Ypst  nos  considcrant  qnantuni  laboramu$ 
Non  iit  nos  tantuniodo  seil  muftos  pascamas 
8iipervenientibus  boua  noiitra  danius 
Et  exiade  modicum  nobis  reservamoa 
Noa  aflVMis  ift  phiribna  suniKter  jameato 
Cai  daotor  palee  exeaaao  fromento 
SulBitamiir  oteaim  pane  et  -pcAnento  • 
9«mto  hofjpitibvt  laut»  mtrfaieala 


Nos  «nnias  «grieole  sed  soitn  eoltnra 
Sepe  Itt  nmlUi«  nolib  propter  plora 
Nam  coroplo  i«re  twbate  ukUam 

Modo  ledit  vineas  modo  ledit  rora 
Sic  barones  milite*»  iiohilesque  terre 
Pnccm  dilmentJbus  nun  inipoiiuiit  gwerro 
(yfuotl  daif  iiou  possuiiiu.s  rodiint  mnrsu  serre 
Kt  qiie  iiübis  autlcruttt  dolor  &si  ret'erre 
Ob  hoc  qae  pauperibus  solebamus  dure 
Et  in  usus  varios  botpiübos  apttlre 
CogUDor  de  catero  Bobis  rttenurt 
Ne  ttoi  hee  ben^nitas  cogat  ncadieaM 
Qttid  pradect  tot  vImm  tot  agroi  tMwr« 
Ltboftre  jagitor  et  Semper  egere 
Meadieasti  ordiai  nefiaa  est  Yere 
Quaoi  nobis  qoi  talia  ridemar  habere 
Papa  nihil  exipt  sibi  nb  bis  clari 
Ouia  uudus  aliquis  nequit  i>poliapi 
Iii  iioc  üukat  homines  isti  gloriai'i 
Quod  po^isessionibus  nolint  onerari 
Ipsi  uihit  possident  iicc  sunt  iudigeütea 
Colaat  eoe  diuites  frequeater  poteataa 
Apad  ooa  eonedaat  aihil  respaoatet 
Oae  sibi  coaaenäaat  dapibaa  ateatea 
Saigaalefl  a  dapibai  aieana  et  reaiatia 
Beaadieaat  doanaaai  laaalbaa  exteaaie 
Reoadant  nee  oogKaat  de  Ikatii  ai^aaaU 
l>e  ists  materia  plara  noa  loifnamar 
S»m1  ninissi«!  alii.s  a<l  nos  revoitanmr 
Penis  boius  tcmpuri«:  qiiarc  cruciaiuur 
l^t  bonis  cel»*.stibiL«»  li  ui  litereamnr 
Sigottiii  est  quoll  dominus  nos  iioii  vuit  peiire 
Qai  aaa  taayiam  (ilios  non  cessat  pnnire 
Ipae  per  hee  trietia  det  aoa  bic  traaaire 
Qaad  ad  vera  gaadia  poiiauMa  tealra. 
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Cod.  295.  Vor  der  furroala  prosftndi: 

Ego  frater  Ebro  dictns  Mm  ia  Zwetel  «dre  voltnas  lai- 
aorsk  ail  q«M  koe  deneaerit  tarn  pasteroi  qmm  preMifai^ 
^  qaod  de  aaamaii  contilio  et  conaeBra  conaentoe  noetri  qaod« 
dam  pratam  sitiui  in  Scbiekea  veDdidimw  Friderieo  de  Schi- 
eken  pro  udedni  talentu  dettarionun  WiemeBiiui  «nalis 
fRonete,  sibi  et  quibnalibet  heredHapiis  saeeessoribvs  sms  sab 
tytulo  iuris  civilis  quod  walgariter  |>urcltiei:lil  vocan  cousucuit 
perpetuo  pussidenduni ,  tali  coiidicione  annexa  uidelicet,  ut  pos- 
sessor  ciusdem  prati  manistio  eurie  uostrc  iu  Üurrenhofe  ren- 
Sttin  qaadra^nta  deuariuruiii  auoLs  singalis  in  die  sancti  Mi- 
ebaelia  archangeli  sine  dilaecione  qualibet  solaere  teaeatar^  ^od 
si  non  solaitar  eo  die  soluit  die  postero  dapUeatoe  ant  poeaeo- 
aioai  aae  iuris  quod  in  eoden  pralo  habere  nidetiuv  nooertt  ao 
prieandiUB.  In  fanina  rei  leatinioniam  et  pereanem  caatela»  pro- 
dielo  Friderieo  tradidimw  baa  patentes  aigilü  nosiri  anninune 
roboratn^.  Datum  in  Zwetl  auinaaterio  «nno.domtai  m.  e«.  noaa- 
gesimo  qninto  in  die  aaneti  Jobania  bapliete.  Olokbieltige 
Hand.    Auf  der  zweiten  Seite  des  33.  Blattes : 

Nos  frater  Albertus  abhas  monasterii  saucte  Crucis  dilectin 
nobis  in  christit  liliis  Uiu  cuuueitlui  monasterii  in  Zvvetla  filic 
nostre  nun  orationihus  ab  errore  celeriuK  dcsistere  et  luan- 
datis  Bostris  ymo  verius  ordiaie  huiiiiliter  obedire  quo  domino 
deo  aniaersorum  dispoaente  pasloratta  earia  soliicitadiaia  aa- 
maa  adatrieti  aeeondum  propbetam  eveüere  et  deatiuere  plaa- 
tare  et  edifieare  Tobia  preaeatibna  dazimaa  iatiamadam.  Qaed 
aeeaadam  ordiaia  Ibtamm  adaoeatia  Teaerabilibaa  patribaa  et 
doBuati  domino  Jobanne  de  Pawagartenperg  domino  Cbanrado 
de  Campoiiiioram  domino  Brliardo  abbate  de  Nonn  monte  do- 
mino Petro  abbate  de  VaNe  dei  in  die  innencionis  sanctecrn- 
cis  iü  (licto  monasterio  in  Cauipoliliniuni  una  cuia  «oauciiU 
ejusdem  cenobii  in  luxiiiue  doinini  e;ipiluiariter  eongrei^ti  de 
maturo  tameu  consiüo  sufiicienti  preliabiio  trartatn  fra- 
trem  Vlricum  dicti  moua&turii  in  Zwetla  tunc  abbatem  se- 
pius  canonice  citatom  et  neu  comparentem  certis  suis  cul- 
pia  exigentiboa  depositioais  et  prinationis  sui  abbatiaiis  oflieü 
lam  in  temporabbaa  qaam  in  apiritaaiibaa  pieaam  dadam 
ab  ordlae  latam  aea  dietalam  iaeidisae  dailmat  donaatiandam 
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fvM»  et  proiimlgaiidam  ipiiinqQe  depositumque  et  abbatialis 
ilgvitota  ofimo  priTatain  per  anmift  Tobli  deimiicuni«  Iii  bi» 
aeripttt)  preterea  qdt  prowiiio  prefiiti  nonasterii  In  Zwedft 
qniitam  til  pmens  certis  «x  caviit  i4  nanns  nostraa  «xfilii 
deaolata  ioquisieion«  ÜHgeati  prehabita  de  peraona  ydenea  in 
regimiBe  dieli  monasterii  sabatitveBda  nofBiaatiia  eat  nobis  qm- 
dam  tVater  Fridcricu;»  olim  cellciaiius»  professus  in  novo  monte 
vir  relig^osns  et  discretas  prouidus  et  honestu« ,  cui  oniiiia  ad 
ydoneitatem  siiflicieiitia  concarrunt  quem  de  dictorum  priornm 
et  alioruin  quod  eum  aliqui  ex  persona  et  coouersatioue,  alii  ex 
bma  ooreraat  et  laadabant  eeaailio  et  assensa.  abaentem  quideat 
tao^aan  preaealem  damede  consensus  eiasdem  accesserit  pre 
palre  et  pastere  dieto  nonaaterio  Swettenai  regalariter  digDttn 
dnima  batHneadam  parüer  et  ceallrinaDdam,  albi  caram  ejia» 
den  aioaaaterii  tarn  in  apirftaaKbaa  ^aai  la  teaiperaKbia  ple» 
narie  cottitteatea.  Qaaprepter  Tobia  emaibaa  et  aingalfa  erdiaaria 
aea  pateraa  aaeteritate  ia  Tirtate  aaere  obedieade  et  aab  iataa 
miDacioue  divini  indicii  districte  danius  in  mandatis  quatenns 
dictum  Vlricnm  peiiitus  pro  abbatem  de  cetero  refutantc.s  fiatrcni 
Fryderieum  piovri  o  .ihlia^(>  demam  vobis  laertt  assignalu«^  omni 
terg'iversaeion«'  penitus  seiiiota  reverenti^r  et  liumüitpr  et  devote 
cureti»  adiuittere  ue  forte  prevaricatioutbus  prevaricatioucs  ad- 
jaageatea  ia  deterius  qaod  deus  avertat  contingat  iaeidere.  Datum 
in  prellte  moaaatcrio  in  Canpelilioram  in  die  qaa  aapra  aab 
aigUla  aaatre  et  aab  aigflUa  veaerabUiaai  abbatas  aieaastarie» 
raai  aaperiva  aaaiinatorini  fidelieet  de  Pawngarteabergy  de 
GaaipeliKemi)  de  Valle  dti  aaae  doauai  aiflleaiiao  qaedringen- 
teaimo  qainfo. 

Ceafeadantar  omaes  qni  nos  persecantar. 

Alles  auch  der  Ausrui  des  Sehreibeib  von  gleifhzeitiger 
Hand. 

Cod.  310.  Auf  dem  vorletzt«  it  HlaUo  : 

Leonfiardus  Schawr  decretorum  doctor  otltciali&  curie  Patav. 
Vobia  deaiieo  plebano  ia  Zwekl  aeu  Yestraa  viceg ereati  sab  ex* 
eemmanlcacionis  p^aa  eemmittimaa .  et  aiaadaiaaa  per  preaentes 
qaateniit  Tbeaiafli  dtctaai  de  Peialeina  cam  aaia  eemplieibaa  de 
Obernbef  N.  elfieialeni  la  Radnara  eaai  aaia  adberentibaa  laieaai 
raeteren  earie  ia  Retaeben  caapeaem  et  carsarem  caai  omiii 
ATCUr.  Mhif»  laia»  IU.aift.  M 
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rmilift  Mralari  in  moutferi«  2wetl«ui  AaJreain  UkkUm  m 

Haselaw  can  suis  soeiis  item  oIRdalet  iafn  seriptos  de  Rakei- 
tan  de  Gerolten  de  Gredinez  de  Pecaleius  de  bchoiiaw  cum 
8uis  complicibns  laieos  ad  nostram  pereintorie  citetis  presentiam, 
quos  et  nos  preseoUba^  citamtis^  ut  daodecinia  <lie  ab  msinaa- 
tioue  presentiam  eis  facta  rorani  liobis  Wieiine  in  domo  habita- 
tienis  mee  liora  veeperariun  compareant  ad  dicendam  caiWMi 
rationabilem  qnare  ex  eo  per  olficiun  viaitationis  qnod  vene- 
ribilig  im  ebristo  peter  AUpertM  Mu  noufttrü  Saaeto  Gridi  üi 
sibi  raMites  caamiice  Tolebit  eier«ere  iapeiivenai  mum 
mkU  et  vuleiU  per  um  aiae?  Meui  eseeMmietri  el  aliter 
p«iiri  prent  ierii  er4e  reqeirit  .  .  Tero  feerells  4ieli  inun 
älkbetb  rtfwi  aUeqiiui  et  eoetra  in  Signum  exeevtieiis  preeentae 
remittite  sigillatas.  Datuai  \\  ictiae  die  piima  lueuMü  AprilL»  aaao 
«  .  quadringentesimo  quuito  meo  sab  stc^eto. 

Ad  vestruin  inandatum  t  itaii  sunt  feria  proxima  poat 
dorainicam  qua  cantatur  iodica. 

6leicliieit%e  UaBd* 

Cod.  313.  Ver|j;licb6n  mit  der  Herausgabe  bei  Pez  Script. 
I.  col.  527. 

1261  statt  centuiu  an  lesen  ceiitein. 

1276         super  ff     jf  secnaduai* 

llt98  jf    Magnatiao  »     »  MagoatbeaaL 

^     n    nM  eaaeregatta  Qai  eoagregatia. 

tWt  f,    ^efaatatfeae  „     »  vastatiane. 

IIM  ^  exetaetqaaMagentea)!  ^  exeiaaiqnadriagenlaa* 
1M6  n    pertranaiaaet  ^    ^  praaaiaaet 

IM  n    peMmet  ^     ^    preditnai  anteak 

^    reservatur  ^  reversatur. 

1348        quatuor  aitaria  „     „     quaiuordeceni  altaria. 

Ce4.  845.  Die  ^perva  ehroniea^*  ist  Folgendes : 

Anno  niilleno  itonai;cjiimof[uc  secundo 

Ex  quo  lux  miiüdo  l'nlsit  de  virgiuis  aluo 

Gens  bec  juacta  deo  aenper  tesatvr  al»  ipso  amen 

Deaine  franeigenea  meenm  aua  penaak  varana. 

Schrift  des  12.  JaUriiundertes. 
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NXOTiQt  IV  kaL  AfriL  rudteta  fst  Cbterdan. 

■euxT^ig  id«a  Seytonbris  immB  «.  f. 

■Mxzxfig*  |j  ItaL  lunarH  Zw«tl  nMiatterii»,  «m  ledi- 

mcxlU*  PoTiij^arteiiberg. 

Schrift  des  12,  Jalirhufideries. 

AoDO  mÜleDO  oooagesimoqiie  secundo 
Ikwisalem  cafitwr  strenttia  ftat  6otefridui 

Regefiqae  Francorum  HvgoneM  «t  BMMBiai  Iftsymmwimm 
Glwiflifit  ale  iid  •■Hitir  gm  SiraMunuik 

Alt  im  14.  MrlHuilerte. 
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Urkunden- Regesten 

» 

fir  tft 
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Gesebiehte  Imnerösterreichs 

vym  Jalire  13U  bis  im  Jibre  1600« 
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1.  IIIS.  8.  Mi  (SuBCtHT  mh  Ulrieb).  Gteteidk  Heia* 
ridi  foi  HoliMdolie  «id  BÜMMh,  Mine  OMnaUio,  Tdebtor 
des  Ante  IHrieli  vor  Heiuburg;  bekemen,  „iiM  die  Heraege 
Priedrieb  «nd  Leopold  von  OefterrjBidi  und  Steiemerk  ine  wä 

unsern  Erben  versetzt  haben"  das  Haus  von  Wer&berg  ,,mit 
Leuten  und  Gut  iiin  900  Mark  Gratzer  Silbers"  —  zu  pfand- 
%veisem  Cienuss  und  ireier  Einsetzung  eines  Burggraferi  ,  der 
jedocii  dem  Herzo|;a  iiicb  scbwdre^  mass  und  aut  Wieder- 
iSsung.  T.  II.  121. 

2.  1394.  1.  April.  Datum  et  actum  Utiai  ia  palatio  pa- 
triarebali.  BertrmdM  patriarcha  aquilejensis.  ^ 

NeUBs  et  petens  vir  deniMi  Pridericae  Ubertine  de 
Sueg)  Omieli«  et  'Marehlae  eapitams  geaeraHs^  Utiai  io 
mitro  patriarebali  palatio  pereeMÜter  ceattitataa  hinililer 
petiit,  «t  evni  de  sabteriptis  bonis ,  welcbe  er  aid  aeiee  Yer^ 
altern  schon  justo  jure  feadali  von  der  Kirelie  an  Aquiicja  ge- 
bäht liaUeii,  iuvt'ijlire  di^naremur  —  pro  se  et  suis  heredibus— ; 
diess  geschah  per  fijnhriam  chlamidis  — praesentaliler,  —  ..det  ima 
in  Lembor^a ,  in  nova  ecclesta ,  in  S.  Petro  in  Sauiitlial ,  in 
Fraslau,  in  Prassberg,  in  Schalachthal. —  item  alle  jene 
Leheagfiter,  qaae  praedietaai  aoblleai  et  saos  hsredes  coatia« 
gaat  ex  parte  saoran  avunculeraai  eomitnm  de  Ifeunburg. 

3.  1M6.  4»  Jiaaer  (Magst,  ver  Perohtag).  Wiea.  Fnt^ 
drieb)  Preiberr  voa  Saaek,  Haaptntaa  Ia  Kraia,  hat  ia 
plbadweisea  Beaita  von  dea  Heraogea  Albreebt  aad  Otto  die 
Yeetoa  l^er,  Preadeaeek,  daaseaolefai  oad  Ratsehaeb  gegea 
jedeemaKge  Wiederldsaag.  T.  II.  IM. 

4.  1336.  4.  JJinner  (Donnerstaj»-  vor  Peicliiag).  Wien. 
Die  Hersoge  Albrecht  und  Otto  etc.  sciiuldeu  FricdricheOi  Freien 
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voD  Scunegg,  Hauptmann  in  Kraiu  und  seinen  Erben,  ,*\\in  seinen 
Dfen<ft ,  den  er  des  dorügen  Jahres  gegen  Boheim  gethan  hat. 
270  March  Silber,  Oratzer  GewichUSy  —  wok  den  Dienst,  den 
er  uns  jetzt  and  an  die  Geinarkhe  gegen  Ungarn  that,  und  than 
soll,  600  March  Silber,  Grntser  Gewiebttt  und  duin  000  Mareli 
Agla^rtr  Pfenning  nn  des  Gutes  wegen,  dnt  er  leluuin  vnn 
Liebeiiberg  f&r  ans  gewehrt  und  gerichtet  hat^  »  Ar  diene 
alles  verseUen  und  versehreiben  sie  ihm  wm  Pfand  „«nsere 
Vesten:  Tytfer ,  Prendenegg^  Claisenslein  and  Ratsehaeh**  mit 
Leuten  und  dem  ganzen  Urbar,  ihm  «nd  seinen  Erben  bis  snr 
gänzlichen  Srhuldabtragnng.  T.  II.  70. 

5.    1336.   4.  Jänner   (Dünnerstag;   vor  l'erclitasc).  Wien. 
Albrechl  und  Otto,   Herzoge  von  Oesterreich         S((;. er.  Mit 
ihrer  Gnnst  löst  Graf  Ulrich   von  Pfaunberg;   von  Heinrich 
dem  Frasse  und  seinem  Sohne  die  Veste  Kaisersberg  und  was 
dasQ  gehört,  für  1000  Alark  Silber,  Constantzer  Gewichtes,  und 
nm  100  Mark  Silber  ven  Ulrich  dem  Frasse  die  Maoth  wid 
das  Gericht  su  Prack;  am  aSO  Mark  Silber,  Grataer  Ge- 
wichtes ven  demselben  die  Gerichte  na  Loihen  aad  na  MAwn* 
herch,  and  llkr  MO  March  Silber,  Grataer  Gewichtes,  dermal 
voa  der  Bssensteinenno  dem  Laadesflirsten  ledig  gewardeae 
üenten  am  Kaiserberg.  Anf  dieses  Pfand  naa  hat  Graf  Ulrich 
gewiesei»,  ali»  Morgengabe  seine  Hausfrau.  Gräfinn  Margaretha. 
—  Beide  sollen  lebenslang,  dnim  ihre  Kiiidci-  uq<1  im  Falle  diese 
nicht  wären,  die  nächsten  Erben  des  l'lannbergers  diese  Güter 
gemessen.  T.  Ii.  07. 

6. 1336.  24.  März  (am  Palmtag).  St.  I'aul.  Heinrieb  Abt  na  St. 
Paul  im  Lavaatkhaie  giebt  dem  Friedrich,  Freien  von  Saanegg  die 
Veste  Forkenegg,  wie  sie  die  fidlea  vra  Heanbaig  M  Lehen 
gehabt  hatten,  na  weiterem  Leheö.  T.  VII.  i05S. 

7.  im.  SS.  Midi,  Datum  Utlal.  Henrieas  da  Maoli^ 
vasallas  noster  et  eedesim  Aqailejensis ,  seadat  aof  die  Lehen 
„qaarlam  partem  tarris  in  Neidegg  et  in  manle  laeataram  et 
unam  curiam;  dann  sendet  er  auch  seine  Lehen  auf,  dem  „Vasal- 
lus  et  eccles.  aquileiens.  nobilis  vir  Herniannus  diclns  Miii- 
dorfer  unam  aream  in  monte  Widigi;  et  Curiam  unam  in  Ney- 
ring'', welche  dann  zu  Lehen  erliall  der  egregius  miles  Frideri- 
cus,  übertintts  de  Sunegg.  Berürandus  Patriarrha.  ^  T.  VIL  907. 
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8.  1343.  2.  Märe  (Sountags  in  den  Vierlagen  in  der  Fa»teii}. 
Vorao.  Lorenz  Prohst.  Gnnther  Dechant  und  das  Kapilel  u 
Voran.  Jahrtag^stiffuiiL;  Hir  den  venilorlieBeii  Hör  soff  Otto  «gi 
60  FfiiBd  PfeDn.  T.  IV.  «05. 

9.  IM.  24.  Jm.  (Johainiitag).  Meol^iirf.  Htnog  AI* 
brodil  stiflot  eioeii  owigen  JahrUf  nod  Oottesdionst  in  KlMter 
der  ClamsorinnoB  s«  Jndoiiburg.  Schwoster  Levkart  dmeit 
Alvtiflsioa  St  Klara  Ordens  sa  Jndeoburg.  T.  IV.  604. 

10.  1343.  ^8.  Juni.  (Am  St.  Paulsabend).  Der  Probst 
iXikolaiis  und  der  Dechant  Ratliod  und  da«;  Kapitel  des  Klosters 
St.  KnttiAi'iiin  Slainz  (Slt  unlÄ)  bekennt  n.  «lass  Her xog  Al- 
brecht fiir  seinen  V(>rst(»rbeii(>n  Rnidor  eilten  ewigen  Jahrtag  am 
60  Pfund  Pfenti.  »üflete.  T.  Iii.  G05. 

11.  1343.  HaBBB  von  Reiheaekk,  Braprieater  in  Htm* 
thale  und  Pfarrherr  zn  Laibaeh. 

it.  1847.  t7«  rebr.(OeBBersUg  aacb  Faatnacht).  Cilljr.  Haaas 
TOB  Straaakerg  bekeaat  aich  ala  LekeasnaBB  Hdaricb^a  Ort* 
fan  voB  Odra,  nad  det  Orafea  Priedriek  nad  aener  Brttdcr  tob 
Orteabur^  hütaickllick  dea  tob  aeiaen  Bmder  Utsehatcb  er- 
kanfleB  ABtbeilB  aa  der  Vesta  bb  Statteaberg.  Siegler:  Graf 
Friedrich  von  Cilly.  Jorg  von  Scherffenberg ,  Rudoljth  von 
Kais&enstein.  T.  i.  1005. 

13.  l;j4H.  24.  Mai  (tirttu.'.lag-  vor  AnflTahrt).  Rheinfeldeo. 
Paul  Ramimg  erhält  vom  Herzog  Leopold  zw<*i  Vesten 
Scherffenberg  und  Eppenstein  in  pfandweisen  BesiU.  .Sicgier : 
Haans  von  EUbach,  Ritter  Albreeht  von  Niirnberg.  T.  II.  1^. 

14.  im.  16.  Sept.  (Mittweck  aaek  Lankrtekl).  Wiaa. 
INe  Ileraage  Alkreckl  aad  Otto  vob  Oetterraiek  kekeBBea, 
das«  sie  sekaMig  aeyaa  den  Ulriek  vob  PfiiBBktrgi  Mar* 
sdnlah  in  Oeatarraiek  aad  HaaptnaoB  ia  RiraleB  ^des 
Piaastas  wagen,  so  laa  die  vaataa  Ritter  SBa^riaa  voa 
Hochenrain  and  Otto,  der  Panzentver  gethan  haben,  aad 
nm  dcu  Schaden  ,  den  derselbe  Graf  Ulrich  eaipfaogen  hat 
in  dein  Streit,  da  die  zween  von  den  Leippen  gefangen  wur- 
den, 11.'>5  Mark  Silbers  und  haben  ihn  dafür  behauset  gen 
P&Quberg,  das  er  mit  Herrlichkeit  und  dem  ganzen  Urbar 
Inne  haben  solle  —  er  and  seine  Erben  —  bis  aar  Zahlung  der 
SekoM    oder  9  wem  wir  ikn  ^ankarg  nit  den  Laadgariaiil 
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sUit  desselben  Geldes  eioADtwortea.  Aono  lü'dt  am  Cbor^itag/* 
Diesen  eben  bezeichneten  BtMf  der  dem  Pftnnberger  nnglftck* 
lieber  Weise  abhwidea  fekomneii  i»t,  b««tltigt  jetst  H«rMf 
AlbrMhi  4d,  n,     T.  R.  t5. 

15. 1S54  ^  tm.  tk.  In»  (Mailtiid  an  lakobstst).  HUnäg 
Rldölph  TOB  Oesterreich  und  Steyer.  —  Johann  von  Losberg, 

Kainmermeii^ter.  hatte  zu  Lehen  besessen  die  Veste  TVachseti 
mit  dem  ganzen  ürbai*  und  sie  dann  wiedet*  dem  Landpshorrii 
freigegeben.  Wegen  iloi-  i;etreuen,  nachahmlichen  und  iiüUliehen 
Dienste  dieses  Kammermeisters  aber  —  und  zur  Ergötaang 
seiner  Erben  —  verschreibt  ihm  der  Hersog  2200  i'f-  ntul  gibt 
ihm  datlir  su  Piuid  die  Veste  Luetenberg  mit  swoi  Dörfern  in 
L«toavert  s«  Kmts  ud  «i  Oppiwiorf  mit  allem  Z^pMr  wti 
Urbar  I  das  Weil«  Bergrecht  jodoeh,  sam  Theil  soast  schon 
TerpIMoty  ausgenommen.  T.  II.  8t. 

16.  1360.  Die  15.  Marlii  (Datum  et  aclum  in  oppito  St. 
Vitt  in  Carintbia).  Ludovicus  Patriarcha  aquilejensis. 

Accedentes  ad  nostram  prssentiam  nobiles  viri:  fiberhar* 
dns  et  Bnrchardns  firatres  de  Altenbnrch.  Diese  hatten  die 
aiUln  des  Miossss  Altonhnrg,  ihr  nnd  ihrer  Vnrvnrdem  Aqni- 
lijenssrlslisn  ?erkanll  den  MsgniBcU  Ulries  «t  Hcrmanno  frcU 
ribos  sptetahilihns  cnnitihns  CiUis.  «o  senden  nu  die  Lehen 
aif  in  die  Rinde  des  Pntriareben,  der  dann  anf  ihre  Bitte  die 
Grelhn  von  G9ly  Invealtrt:  advertentes  grandem  devntienis 
zelnm,  quem  iidem  comites,  eorumque  elars  memoric  genitor, 
Pridericus  cuiues  Ciüiae,  habuerunt  el  habent  ad  dietam  ec- 
clesiam  Aquilejensem.  animo  indefesso,  —  Comitem  Ulricuiu  in 
prssentia  iiusti  a  constitutum  —  qui  pro  prsdietis  ctiam  jura- 
mentun  pracstitit 

17.  im.  7.  AprU  (Bennerstag  ver  Fahnlag).  Wien.  Alteeh 
derHalhenreiner  nnd  seine  i^n  BereBiea  fen  Ansnhmek  Iftsen 
nnd  erlutott  als  Lehen  vem  Hersog  Rudolph  tnn  Oeilarrsisil 
das  Borf  Bidyngen,  wdchee  Nieelans  dsr  TansendBst  ven  Mk- 
kersburg  pfandweise  inne  liatte.  T.  1.  ^51. 

18.  1862.  10.  Mai  (Dienstag  vor  Poucratius).  Grat«. 
Stephan  von  Helfenberg  bekennt  sich  als  Lehensträger  von 
«wei  Di»rfem :  „Deydisg  nnd  Taaher,  gelegen  hei  Raefcershnig, 
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41«  TOI  te  WOdtobgor  iMnbgakmnti  MP*  nd  ü«  «r  wm 
WH Amer  Mkw  m  Lelm  kalte.  T.  L  SM. 

1«.  IM.  4.  Hin  (SimitHT  vor  Oceli).  CiHi.  Helnridi  ve» 

Rann  bekennt  sich  als  Lehensträger  der  Lehen ,  die  aeiii  Olieitt, 
Niklaft  der  Weiwenep^^er  von  (imU  fniht  r  j^etrageo ,  s:eg«n 
Herzog  Uudolph  ..ilas  Darf  in  XiedernfaHjenbach,  die  Maul  zu 
Schwarz n ch ,  fUn  umt  gelegen  ist  an  <)f»r  f4entschÄch,  den  Hof 
von  Grenegg,  7Mm  TheÜ  das  Uorf  «u  Lubscb,  früher  Wüdo* 
■erleben/'  T.  I.  p.  255. 

tO.  1363.  4.  MSrz(8anitag  vor  Oculi ).  Cilli.  Hanns  der  Grab- 
■er  enpftiigt  die  Leheoegilter  >,Dorf  m  Niedem-^i'anRboeli,  die 
Mevt  si  Sehwerseeb,  die  no  gelegt  iet  gegei  Lenttehoeb)  dei 
Hof  TO«  CIreveek,  im  Dotfo  lo  Lobeeli,  welebo  dem  WÜdonl»- 
ger  gewesen  find und  welche  der  Oheim  des  Chrabtera »  Herr 
Nililas  der  Weissenegger  Ton  Graz,  dem  Laodetfttntett  Alf- 
gesandt  hatte.  T.  VII.  p.  :>r>0. 

21.  136S.  I.  Juni  (FiohnleichuaiTiHlag).  ^Vi(  n.  Herzog Rndolf: 
„Unstr  Vr»tn-,  Herzog  Albrechl  haf  vpr^ft/.t  um  1180  Wiener- 
Pfunde  die  Burg  und  Stadt  Feustrit?.  dem  weiland  Friedrich 
von  Waltsee  von  Drosendorf  von  Grat»;*^  —  dieser  Satz  wurde 
ledig  —  und  auf  das  noch  rückständige,  weafge  Qothaben  wurde 
IpHudweise  die  Veste  Podeesteii,  deren  eine  Hillle  seboo 
Heinrieli  iron  Wdlsee  von  Droseiidorf  inne  hatte  ^  dem  Fried- 
rich von  Welbee  gegeben«  T.  H.  p«  89. 

tt.  IMt.  4.  Joni  (Sonntag  neeli  IVohnleiefanem).  Wien. 
Herrman  der  Retser  —  Letieniträger  von  PfbnnbeigiMlien  Leben 
in  der  Gegend  Semriacb.  T.  I.  p.  256. 

23.  1303.  24.  Juni  (Am  Sl.  Jolianni  im  Sommer).  Wien.  Cun- 
rad  Ahl  von  St.  F*.iul  in  deai  Lavantlhale  verspricht  nach  Ab- 
gang desHfU'll  voi»  l*rl(au  alle  Lelien  seine«!  Stiftes  den  Herzogen 
von  Oesterreicli,  hteyer  und  Kärntheu  m  verleilien,  T.  I.  p.  10Ö9. 

24.  1364.  13.  März  (Mittwoch  nach  Judtca).  Wien.  Chol  von 
Seldenbofen,  des  Hauptmanns  in  Steyer  Reversbrief,  „dass  ihm 
Heneg  Rudolf  von  Oeeterreicli  nnd  Steyer^  Windisehgrftti  mit 
ISO  Pfand  in  plbndweiter  Nntsnng  gegeben  habe.*'  T.  II*  ISS. 

SS«  1S6S.  11.  Ap.  (Pireltagnidi  Palmaonptag).  Wien.  Lehens« 
rovers  von  Friedricli  Wottbner  «i  Heraog  Rndolpb  wegen  sei- 
nes an  der  Veste  KISeli  in  Leben  empfangenen  AntheOes. 
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26.  1368.  7.  Juni  (Gegeben  zti  LoibeD  Mittwoch  ?or  Frobn-. 
ImehttUD).  Herzog  Albre^ht:  —  aiidolpb  voft.Liehteiotoüi,  Erib- 
kuMierer  Im  Stojor  «rtnl  Moridudk  i«  Kiratho»  ini  Lehtuialn- 
Mr  dor  Vosto  Trofeo  naeh  Konrad  voa  AtffoMtteb.  —  Do* 
miow  das  por  so»  JoaoQoni  do  LiehleMtoia,  do  Nieolobiig, 
Wotl-^anij^aii  do  WiodoB  et  Roohiogor  nafiotran  Ctrioo. 

t7.  1371.  6.  Pebniar  (St.  Dorothea).  Honiog  Albredit 
gibt  dem  Budolph  vuu  Lituhteniitciu  zu  Morao,  obristeu 
Kämmerer  zu  Stover  und  Wien  ..bedacht  die  guten  and 
getreuen  Dienst,  die  derselbe  Hinlulpli  van  Lichtenstein,  unsere 
Vorvnrdern  um)  uns  snnd(*rlich  oft  unti  dick,  williglicii  und  gern 
gethau  hat''  ~  die  Veste  Troffen  bei  Yillocb  mit  dem  Mar* 
•challamt  in  KäruthoD. 

Dominiu  dnx  por  fo,  mofiotrom  Canrod  Sofiior. 

«8.  1374*  4. '  Fobroor  (Swnitaif  vor  Agotko). .  Wio». 
Honof  Ridolpb  wir  dorn  Cbolo  von  Soldonhofon  —  ock«ldig 
13i0  Pf.  Wiooop.prenftigo,  wofikr  or  ihm  voffoetst  Utto  — ' 
dio  Vosto  ud  Stadt  Windiioligrots  für  oio  noch  woiterä  Got- 
luüboni  xosammofl  1500  11.;  Herzog  Albrecht  IStst  nu  dao 
Ganze  ein  Zeuge,  Hang  von  Tybein.  —  Die  Stadl  und  Veste 
Windisehgral/.  in  ptandweisem  Besitz.  — 

«9.  1374.  iO.  October  (Freitag  vor  11  Tausend  Maid- 
tag).  Wien.  Herzog  Albrechts  Urkunden  tur  Hang  und  Pet^^r 
von  Liebeuberg  —  nra  dio  hoimgofaUoiien  Güter  doo  XikUa  de« 
Door.  —  T.  VII.  54. 

30. 1373.  II.  Mira  (Sonatai^  Invooftvil).  Wien.  Horsog  Al- 
brooht»  —  Hoog  von  TyboM  oftdJ3rig  von  Woiosonogg  13m  do» 
SotK  aod  dio  Vooto  von  Nfthrönboig  voo  dorn  odloft  Grofta  ftui 
VOB  Pornitoin,  „welohor  an  dioMii  Sots  gokomnon  woTi  vob 
woiloiid  deaoa  von  Petto«,  von  Wildon  und  von  Wollt oo  «n  1314 
March  Grätzer  Silbers,  Wieuei- Pfennige —  wofftr  ihn  uek 
dieselbe  Veste  zu  pfandweisen  Besitz  bis  aui  Ablösung  blei- 
ben soll.  —  Dominus  Üux  et  ntagister  de  Lieehtonsteia  et 
ceteri  consules.  T.  Ii.  109. 

31.  1375  12.  Mai  (Arn  Poncratztag).  Dietmar  Pfarrer  zuPöl- 
Jan  stifte!  für  die  Kirche  daselbst  einen  ewigen  Jahresgotiesdienat. 

32.  17a«.  3.  Jinnor  (Abend  vor  Prehentag).  Wallioo. 
Ufkmde  Morw«  Alkorta  und  LeopoMa   (kr  Hannaan  von 


Digitized  by  Google 


437 


Liccbtdttt  ■    VCD    Nikelilirf^ ,    Hmog   All^erUf  Hofnei* 
ftter  ttsd  teitte '  Brilder  Hertel  md  J6rg  von  LitehtODStein 
'  «n  die  Voste  «li  du  Sttdtkia  1W¥eig,  wie  diese  AUea  fri« 
her  die  Aefensteiner  erlMweiee,'  dam  die  von  StiiiieBber§;  pfaod- 

weise  inue  gehabt  hatten.  T.  VII.  55. 

S3.  1880.  1.  Der.  (Samstag*  nach  Aiulrä).  Prugj;  im 
Feit^au.  Herzog  Leopulil  sohuldct  <lein  Ifaiiii.s  von  Stadegg 
1100  fl.  Wiener-Pfennige  —  zum  Theil  haar  etiijtfaugen.  und  200 
angewendet  auf  den  iioth wendigen  Bau  der  Veste  zu  Fürsten« 
fel(!:  (^»fTir  Ihm  verpfledel  wird  einSats  wa  FfIreleBfeld  ««dm 
FeldlMMsli.  T.  U.  107. 

d4.  IM.  30.  Dec.  T  (fVeite^  ver  Prebeataf )•  Grats.  Heneg 
Leopold  seh«ldet  dem  Heeg  tob  Tyl»eia,  HaiiptiiaBB  Ib 
bterreieb  11060  Ü.  —  Ahr  Ldanog  der  Veate  Karlsberg  bei  St. 
Veit  ete.  woAr  er  lu  nbodbestts  erbllt  das  gaase  Laad  s«  Ister* 
reich ,  mit  der  Grafschaft  zu  Mitterbarg.  —  Dominus  Dax  per 
86;  ae&catibus :  Godefrido  iVIolilore,  Magistro  Curiae  Wei- 
binger,  Liebeggcr  et  rcteris  cf^tfsilfarii.s.  — Tom.  II.  III. 

35.  1381.  2.  A|.iil  (Di.iistä-  vui  Palmtajß;).  Wülfing  Welaer 
N  erbält  vou  E —  Grafen  Friedrich  m  Urtenburg  Leheust^tiiekCi  itt 

der  Kraebao,  an  der  Oedt,  die  Wanderin  am  WassorfaUt  im 
Prebal  —  „wie  diess  Allee  der  eol^^e  Rotber  tob  ÜBru  Ibbo 
gehabt  hotte."  T.  1.  1013. 

30.  13SI.  SO.  April  (Samstag  vor  QBaelmodogooiti).  6rotB. 
Herseg  tioopold  —  i^ltoobetb  ilo«tbeigertBB  HolmeiateriaB  laierer 
lieben  OemobÜBB.'*  ReforoBdarios  WaobiBger.  T.  IL  INI* 

3T.  138t.  0.  Apr0  (MiHwoeh  oaeh  OeterB).  Lionti.  HaBBsei 
von  Schwanberg,  erhalt  vom  Fürsten  Mainhard  von  Goii,  ein 
Lehensgut  —  ,,den  Hof  gelegen  zu  Prcbat«feh.^^  Stegler:  Ritter 
Heioreich ,  Burggraf  m  Lienz.  ~  T.  I.  793. 

38.  1382.  25.  Jult  (Freitag  nach  Margaretlia).  Umstadt. 
^Hereog  Leopold:  „Heusei,  Janes  Sohu  von  Rohats  erhält  lÜr 
eieb  nod  Ulrieb  and  Jörig,  seine  Brüder,  dir  Lehensgüter : 
zu  ObernfresseB  eis  Supp  and  3  HnboB,  zu  Teobriet»  so  Ober 
Gabriaeb,  M  Unter  Zagel  *-  hisgesammt  Leben  von  der  Herr» 
sehall  SB  Tyfer»  bo  Wart  nnd  m  Mert,  Lehen  von  dor 
Herrsebsft  nn  Sdierfenberg.**  Dombis  D«x  per  se,  praesoBlo 
'PHderieo  CbriatopboroBrix.  T.  VE  tOf. 
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39.  1383.  27.  Mira  (Freitag  in  den  Osterfeierfagen).  Cifly. 
Graf  Heririann  voa  Cill^ ,  der  Aelterc  —  uud  Ulrich  Piarrer  der 
St  Niklaskit  che  zu  Seidenhofen,  „die  Cillierlehen  ist,"  —  sondern 
ab  von  der  l^farrkirche  —  die  Kapelle  unserer  I,  Frau  aaf  dem 
Stain  vor  dem  Markt  zu  Seldenhofen  gelegen,  auf  weicher  zu- 
gleich  von  dem  mehter,  Niklas  von  Schaissbacber  and  andm 
Leuten  mit  einem  Capplan  gestiftet  worden  ist ,  i^dsr  dort  tSg" 
Uoli  Mmm  Imw  soUf"  j«doch  ohne  A««ib«n|^  lifead  vmm 
ffiurfMclien  BoditM,  «umt  w«ib  Miaw  4im  Mirer  aolii- 
dnft  ist  oii  0r  tfc»  IMeri  m  fottMdiMittlMlian  Virriehte» 
gen,  et  sei  mit  Bdehlmf  BerMebM,  Tufen,  Predigen 
gen,  Lesen,  das  er  «bne  gössen  Sebaden  nnd  Mibe  llmi 
möchte ,  die  Mess  soll  er  lesen  alle  Tage  —  früher,  als  wann 
der  Tag  aublasst  y  dhas  luaii  läutet  a^ur  {»elbeti  Mes.se  und  sie 
täglich  gesprochen  werde,  ehe  die  Sonn  aufgellt,  —  und  unter 
dcrselbnii  Mes^e  soll  er  tSglicli  ölVcntlich  «bedenken  —  nnserfs 
Grafen  Hermann»  von  Ciliar,  unserer  Gemahl,  unserer  Erben, 
bei  Namen  lebendiger  and  todter  and  unseres  Obeiins ,  Herrn 
Cholo  von  Seldenhofen,  und  des  Stifters,  Niklas  Sebaissba- 
eber.  —  Docb  io  der  Oetav  Aaennpliooie  md  NttivHatif  «eil 
im  dieser  CafpeUe  die  Neeae  erst  angehen ,  als  man  in  der 
nbrrkirebe  m  den  Amt  gewandelt  bat  —  ohne  alle  Getthrdo 
nbriges  der  pfarrkireblieben  Reebte«  als  Bffrihniia,  Beiefat» 
Verfrssuiigen  ,  Oelung ,  Weihen  Ton  Kernen ,  Wein ,  FleisHi, 
Palm,  Asclieu,  PredigeUj  Unigaug  um  die  Kirche  uiit  rahiieu 
uud  VV'eihlii-iiiiii  etc.  —  Da  aber  Hermann  von  Cilly  und  der 
Pfarrer  Liricb  auch  viele  GuHen  zur  Kaplansstllluag  gegeben 
liaben  ,  so  soll  das  Präseutatiousrecht  dem  Grafen,  die  Be* 
statigung  dieser  Präsentation  dem  jeweiligen  .Piarrer  nn  Sal« 
denhota  zustehen.  T.  IV.  653. 

hO.  im.  Bio  3.  Midh  Bai  GilUe  noolre  Didecesia. 
Milifpttf  de  AlebOonio,  epiMOj^i»  BaUnaiaif.  Cafdinalia  ol 
Pahriarohn  A^^ensla  in  noatra  preeastia  eoofütirtofi 
IMgliillei»  «I  fotena  dominof  HermaiMui  oomea  Cillw 
bis  bamiliter  eOiiplieavit  ^  «t  ipsn»  da  fedU«  anis  anti- 
(|uii> ,  qiuT  ipso  et  prugcuilores  hic  antiquite  babuerunt  in« 
feudemuä  ab  Aquilejensi  ecclcnia  —  ;  in  Anbetracht  nuu  der 
Unserer  Kirche  you  jenen  Verilteru  erwie^e^eii  guten  IHeastei 
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— '  un<(  rlass  firaf  llcninauii  auch:  crit  fidelis  et  \asallus  iiobis 
et  Qostrs  ecciesix  de  oranibus  suib  feudis  autiqui«  inaaaaUier 
iiiTeithriiDus  cam  cum  fimbria  cblamidis  noste  —  talvo  jure  — ■ 
Mvtns  ecclesie  patrkrcluJtt  —  et  alterins  cujatemqae.  ({ttibis 
pevftelit  ^oidiMis  Hemiaiuuu  eomes,  d%Hit  elevati»  nokis  «t 
MdMw  Afril^jaMi  jtnvit,  iffe  liddU  et  legaBe  —  «ad  Ureit 
an  alleB  Lehewleistnegei  s«  eein.  —  Booa  fendali«  «vteai  tist 
k«e:  eastrem  Oberlrarg,  cutram  Alteabarg,  qaod  eaievaat  A 
Altenburgerio ,  eaftraia  Neideeli,  qaod  eneraaf  ab  Henrico  de 
Gradcnik.  deciina  in  Lembor^a,  in  Nova  eccleaia,  in  S.  Fetro,  in 
Seuntlial  in  Frasla,  ia  Presberg,  in  .Schal achthal.  Item  omnia 
feuda,  quo  prsdietam  comitem  et  hos  heredes  conti ngcrant  cx 
parte  horam  avnnculornm  comitaiii  de  Heuuburg  et  quo  illi  et 
antecessores  eornw  a  jira^dictis  autecesfieribo«  nostris  et  ecclesia 
patriarchali  Aquilejensi  habuerint.  Item  oaaiia  feada,  qae  teaait 
Udalncaa  de  PlUiehgrata  «Jb  Aqnilejensi  eccleeia^  qae  veiidldit 
dieto  dealao  eoantu  —  Item  detiaia  in  Rebaeluta)  aita  ia  predla 
Tyfer.  Heai  amaia  feada,  qaaeaa^o  daauaai  Leefaldaa  de 
Saaek  Iftertiaaa  teaait  ab  eeelesia  A^pukjeaai,  ia  fdünm  ihm 
doniaas  liereditarie  jare  aaeeeeait.  fteai  deeiaia  eita  ia  piebi- 
hus  Ponigi  et  sanctn  CriiGi§,  ex  ista  parte  aqa«,  quas  vulga- 
riter  dicitar  Sate) ;  Hein  decüna  iu  Liechteiiuald  et  Gurocbfeld 
usque  ad  rt|>ai)  8atel  et  Gurch,  quie  eineruiit  a  Scherfeiiber- 
gero ;  item  decima  in  Reiflfnitz.  Item  judiciuni  in  Oediuoy, 
emptuai  a  domino  Coleoe  Scherfenberger.  Teatea  Fr.  Nicolaas 
abba^  in  Oberbnrga,  ordinis  S.  B.  nostne  Afail^eaais  dioce- 
iie«  Nabilia  viri:  Nicolaus  de  Spegiaberf  j  aestro,  ae  Martiao' 
de  RMebeaeflf,  aiOile  dieü  eovitis,  narasabaieiti  Hi^  de 
Hervofati  deeaaa  Careoadteaai ,  eamaerario  et  eaaeeUarie 
aaalMi  laaaae  de  AHeaburg  milite,  Itadalpha  Plaakeiwarter 
dewieeHo  ete.  —  T.  L  p.  BIS. 

41.  1389.  Die  19.  Febr.  Dalum  in  i^alriarehali  iioströ  pa-< 
latio,  iü  civitatü  Aublria  .Toannes  pati'iarcha  Aquilejeasis  eccic-* 
sia  —  «pectabilis  et  niagiHÜcits  dumiiius  Wilhelmu«  coMeä 
CilH»  coram  nobi«?  constitutub,  «»upphVavit ,  ut  ipsum  ndmiofi 
oepotii»  soi  (Mmiitis  Uermi^uii  tanquam  seoioris,  ipsum  comiteitt 
Willielluam  ac  beredea  eanua  —  die  oben  beschriebenen  Lebea 
^  aaf  die  ebea  aagegebeae  Art  aad  Weiee  verlalhea  aiMlfl»! 
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—  4mss  gesdah :  Piwsealibis  Moiqianlo  de  Rai4egg ,  l«er»» 
tonin  doetorty  vieirio  nottro  ia  spiritiitlibQS,  Atgaitno 
^ore  Dtfvi  imiMSterii  in  Brinat,  Jotone  de  Mfle,  nrileriee 

doeano  in  Tyfer,  nobüi  Ludovico  4e  PorfOKe,  magistre  eeito 
nosirs,  Nieoldo  Ue  Palzinico ,  eoinitibui»  {Ricardo  tle  Alalvasore, 
Wenzeslao  etc.  Thomasino  de  Spernbergo,  Friderico  Oleinlaer 
capitano  Goritiie  etc.  T.  I.  927. 

42.  1391.  Sepi.  (Joaimis  in  Seis).  Datum  in  domo  8. 
Frater  Joannes,  prior  Carthusio  indignas  —  Botnm  facimne 
qaod  eowideraotes  favorabUem  firotectioiiem  etc,  defensiooem, 
aee  aea  flarima  beaeficia^  qa»  aobUes  et  peteatee  deniai, 
videlieet  —  Eemiaiia(t)  Henaaaaas  ete.  deailaat  WiHielflMW  eo- 
adlea  CÜlie  ac  genertlea  eapitaaei  Carniolei  Morttteviiiy  YalRa 
S.  Jeaaaia  in  Seia,  Vallia  6.  Maritii  ia  Gyrio  ete.  VaHie 
eea«  ia  Freinia  aeetri  CarHiasH  erdiafs  ipaoren  grataita  be» 
uiguitate  atque  pia  d«votioiie  liactenns  rontuicraut  etc.  qaotidie 
conferniit  —  wird  ein  jälirlicber  Gottesdienst  Ctir  dieses 
edle  Grafengescltleclit  m  »ingulis  monahterii»  ortÜiiis  ditti  aus 
Dankbarkeit  aoctorünfe  capituli  geueralia  "  auf  ewige  Zeiten 
aagcnnlnpf.  T.  IV.  «81). 

43.  Vm.  25.  April  (Mai  kustag).  Wien.  Albrecbi  and  Wil- 
heim»  Heraege  Toa  Oeaterreicli  und  Steyer,  vea  ibaea  aad  vom 
Heraege  Leopold  batte  ptbadweiae  iaae  —  die  Veaie  Mifbaa  Graf 
Henaaaa  foa  Cilly»  deraeit  Haaptawaa  ia  Ktaia,  foa  weMMn 
aie  die  edle  Grilla  Gatbariaa  tob  Pettao,  weilaad  Grafba  8te- 
plMBa  vea  Vegl  aad  Modraech  Witiwe,  aai  IMO  fl.  Wieaer» 
Pfennige  loste.  Die  Gräfin  erblU  nun  f&r  sich  und  ihre  Erben 
(ieu  piauUweiseu  ße^iU  der  Veste  Nithau  mit  uileui  Zugeiiör. 
T.  II.  p.  115. 

^44.  25.  May  (Am  Urbani  Tage).    \>icii    OHu  von 

Freufels ,  dem  Pfleger  und  Hauptmann  in  Kärntheu  erlaubten 
die  Herzoge  Wilbal»  and  Albrecht,  Vettern  von  Oesleriwcb 
und  Stejer  —  zu  lösen  um  760  Pfund  Wiener  Pfena%e  vea 
ftaaiaaf  aad  aeinem  Brader  Panl  aelig:  dia  Veetea  Gber* 
aai  Niederetreebaa  aad  M  Pfaad  Geidea  aas  der  Blfger- 
•leaer  aa  RoteaaMani  aa  pfaadweieem  Beeifae  —  aiH  der 
Barghatb)  —  doeli  aut  Aasaalnie  der  Mtafh  aa  Roteamaa. 
T.  a  p.  IM. 
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45.  1401.  8.  Min  (DieMti«  vor  llHMeii>  NUdas  der 
ScUiisler  —  ist  Leheottriger  dar  jmt  Ulrich  uid  KoDrad  von 
Kipfenfteiii  i»  dtr  Ltadfclmaine  a«  Grats  mfeblich  an^espro- 
efaenen  landesAraflieheB  CHtter  w  Hirsau,  am  Bfotaekhof,  il6lleiii, 

Oberrigel ,  Nicderrigel ,  Voglhof.  vSchoberhof,  Hannstcinerhof 
unter  Hei'^  Kirche  zu  St.  Cathauua,  Zehent  einer  Gemeinde  an 
ileiii  Pfaffeuhof  7.n  nirkfcld,  Haus  £u  Hackeraborg,  4  Huben  zu 
Herpesdorf.  —  T.  I.  261. 

46.  1404.  18.  Jan.  (t'rettag  nach  Antoni).  Wien.  H,  Wil* 
b^m  verleiht  dem  \ikla<;  Vog:1  Richter  xa  Voitsberg  seine 
BiMieiiy  8  Mark  Goldes  auf  die  Maat  «i  Jndenbnrg  vnd  t 
HaileB  aa  dar  Piheralpe  bei  den  Rayswege« 

OoB.  dm  per  nagiftravi  aaner»  et  Walricon  Verch  no- 
slnm  taeratariui*  ^  T.  ¥11*  IST. 

4r  14f4.  (iMtag  Moh  SoDntag.  Aatonit)  Wien.  Lelieii- 
brief  des  Heroofcs  Wilhelm  an  IViklas  «k'ögl )  Richter  nn  Voits- 
beii;  iiIh  r  8  Mark  Goldes»  auf  die  Maulh  zn  Judeuburg'  uud  2, 
Haiden  au  dem  Taherafser. 

48.  1405.  17.  April.  Datum  in  castra  nostro  Saphumbergi. 
Antonius  Aqiiitejensis  patriarcha  —  ad  suppHcationero  magnifici 
et  poteniis  domini  Hermanni  Cillite  Segoriseque  etc.  camitia) 
amici  nostri  oariaaisii  —  iaveatirt  ihn  in  die  Zehnten  in  paro- 
eUa  Saldanhavan,  qntm  ^ondav  nohiha  Chol  da  SeidenhoTen, 
dl»  rivartt,  abtinehat  —  hereditaria  jnre  ad  eamitain  Heraian- 
wm  parvanlB«.  —  T.  I.  til». 

49.  14M.  tl.  Deeember  (Thonaatag).  Grats.  Christof 
von  Rappaeh  —  in  verlängerten  Pimdbeeits  der  Herrschaft 

-    und  de»  Schlosses  Wolkenstein.  —  Sieg.  Andrä  Kragel  Land* 
rkhter  zu  Grat/-.  -   T.  V.  308. 

50.  1408.  27.  .Inni  ?  fMitUv  o  h  narh  .lohannes).  Wien. 
Sigmand  Maurhrrk  vf>r<>et/t  utn  200  iL  und  um  200  Pfund  Pfe- 
ninge  dem  Diepold  dem  Kamung  für  Lehensgüter  eine  Mühle 
bei  der  Mörz  sn  Mitterndorf,  ein  Gnt  daselbst,  swei  Höfe  an 
der  Lutschaun ,  zwei  Güter  im  Kinthalcrbach ,  1  Hof  sn  &in- 
thal^  ein  Gnt  im  Schlaga  in  der  Weitsehon,  Getreide-Zehent  am 
Aiehanbaigy  bei  Gatsehaeh)  an  Gens,  an  Walarstein,  1  Fiseb- 
waida  genannt'  die  Fkwsnits  —  Harsog  Ernst  gibt  dasa  seine 
Einwilligang. 

Archir.  J«lir(.  18*9,  UI.  UeA.  30 
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Dominus  Dax  per  se,  pr«MRtibiit  Carblo  de  ftoeh  et  Ce- 
rolo  Sakel.  —  T.  VII.  128. 

51.  1409.  t7.  Oet  (Simor  maA  Miwbend).  Wien.  H. 
Emst  Torleiht  dem  Haans  vom  lUppach  die  Vede  Klam,  wegen 
treuer  Dienste,  «i  Leliett  aef  le^easlang  lir  skh  «nd  Ar 
seine  Sdlme. 

D.  dux  per  se  et  magistmm  eamerm  Lendeldim  SaM> 
berger.  —  T.  Vli.  129. 

52.  1412.  26.  April  (Dienstag  nach  Georgi).  Hanns  v. 
Teuffenbacli  Lchenstr;ia:er  «lor  fiüter  an  t\er  Grob  am  flrat'on- 
berg  iu  der  St.  Mareiner  Fi'iU,T«  bei  knittelfekl  «ad  xu  Faus- 
eendorf.  —  T.  1.  264. 

53.  1414.  14.  April  (Montag  am  St  Tibartiastag  naeb 
Ostern?)  Heinrieb  0«ba  in  fiieenera  ilberliset  dem  jiafem 
IXHeb  Cbrempel  in  Ebenen  bftniieb  sein  Bnrgreebt  nnd  die 
BebansQQg  daselbst  in  der  luingan  bei  der  Hefenan  —  mit 
Hein  tnd  Feld.  Zeuge :  lakob  Sebwebel,  Bttiger  In  Bisenem. 

54.  1415.  Streit  nwisehen  Ctoorg  StrenVeb  gegen  Hermann 
uud  Andre  Oroscliing  und  \iklas  Herzenkrafl  vor  der  Laud- 
ficbraniit'  zu  (ji-äU  wegen  Lebeosgüteru  in  der  Pircbfelder 
Pfarre.  T.  I.  p.  267. 

5«%.  1415.  Achaz  von  8t.  Mareiii  über  Leben -Antlieih-  an 
der  Maut  '£U  ^jeumarkt  imd  Judenburg  uad  ein  Haas  au  Neamarki 
T.  I.  p.  286. 

56.  1417.  24.  Aug.  (zu  Barthotomä>  Firstenfeld.  Her- 
nog  Emst  verleibt  dem  Hanns  Mittiregger  m  WHbebnsderf 
die  kndesl&rstlleben  Leben,  welebe  Anna  Selcberinn  bebngesagt 
and  demselben  Terkaift  bat. 

Dominns  dm  per  Rndigeram  consilii  seeretarlnm.  T.  1. 
p.  IM. 

57.  1417.  23.  Nov.  (Krtag  vor  katliarina ).  (iral/,.  Her- 
%0g  Ernst  ^ibt  die  Lehen  des  f  Jakoh  Djeiliaujtl  in  der 
Muscbnitz  uiul  in  der  Feistritz  ob  Judcuburg  dem  kanuuerer 
Jacob  Boyixenfurter.  —  T.  I.  124—125. 

58.  1417.  4.  Dec.  (Am  St.  Barbaratag).  Försteofeld.  Anaa 
die  Saicherinn  verkauft  ibre  Lebenagüter  au  Hanns  Mitterecker 
an  Wilhelmsdoff  in  Steyer^  was  der  Hemeg  Bmet  bestit^t 
nnd  rerbriefl.  T.  VIL  p.  155. 
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141&  a  ApriL  Dfttan  in  Castro  Wni.  Naeh  dem 
Toia  les  Petras  Topolt  präsentirte  ftr  die  Pfurre  8i  Qeoigü 
in  €h>nabis  der  Nobilis  vir  Reimpertis  Ber»  de  Wileee  des 

Pelegriims  de  Völkermarkl ^  Ludovicus  d.  g.  sedls  Aquilejensis 
palriarcha  bestätiget  Dan  diese  Wahl  „propter  laadabili.i  pi  obi- 
tatis  ei  virtuiaro  nierita ,  qaibus  ajnid  nos  digno  tt  stimonio 
€ommendaris^\  —  uud  befieblt  dem  Petrum  Lippicli  plebaoum 
Saneti  Martini  prope  Wiodischgrats  and  Joannem  plebanum 
in  Weitensteioi  den  oben  gedachten  Pelegrinns  in  korperlicbea 
Besits  der  PIwre  in  Geaabiti  out  allea  Reehten  «ad  Geattssea 
I«  seteea.  T.  IV.      — 784. 

60.  Utl.  S8.  April  (MmiUg  ver  AafUirt>  BartIm«  vea 
Wktkwg  wird  Pleger  n  Kaisersberg.  —  8leg.  Ritter  Bai- 
ttaiar  Haaser,  sefo  Vetter.      T.  VL  898. 

61.  14^1.  1.  Dec.  (Montag  nach  Andrä).  Neastadt.  Er« 
nestus  Dax  —  Hanns  Mensenreiter  und  seine  Hausfrau  Weud- 
lein ,  Tochter  des  Hann<;en  von  Rohats,  erhalten  die  Beleh- 
nuug  mit  landtsrurstiichen  Lehen  am  Goldsberg  iu  der  Had- 
schits  ia  der  Herrschaft  Tyffer,  m  Paradeis,  anter  Zeroweta 
a.  S.  w.,  alles  erkanft  von  Berthold  von  Paradeis,  Bürger  za 
Tyffer,  bei  St.  Braiaebor  oberhalb  Tifler,  ia  der  Goriz,  im 
Badi)  im  Galipereat,  im  Neweüdi,  aa  Qaber,  aa  der  Ebers* 
leolaa  —  AUes  wieder  ia  der  HerrsehaR  TUTer  gelegea; 

aa  Tsebriat,  Gelewes  am  Laisa,  aa  der  MÜeaits.  —  Deaiiaas 
dai  per  se  prmsealibas  magistra  eamer«  leaaae  €eta  et  lo- 
aaae  Satiafer,  mariscballo.  Tem.  T.  p.  tOO. 

62.  1422.  27.  Mai  (Mittwoch  vor  PtiugütbOüutag}.  GraU. 
H.  Ernst.  Jorg  Voitzer  erhält  für  seinen  Vetter  Heinrich 
Voitzer  die  vriterlicheii  F-i'blehen  .  6  Hnbeu  und  4  Hofetätte  zu 
Rggenstort  bei  Feistritz  in  der  llzer  Pfarre.  —  T.  VII.  144. 

63.  1422.  (Nach  Floriani).  Neastadt.  Hanns  Lackh- 
oer,  Borger  za  Rotenmann,  Iteet  am  380  Pfand  Pfeaaigfe 
mU  Erlaabaisfi  des  Laadeaberaegs  vea  Bageibreebt  dem  Oer- 
steter die  Veste  Streebaa  mit  aUem  Urbar  aa  sieh|  welebe 
daaa  der  Heraeg  ibm  aad  seiaem  Sebae  Heiarieb  sammt  der 
Bargba^  aa  Leibfeding  gibt  (daAr  SO  Pfiiad  Pfeaaiag  tob 
der  Maat  aa  Reteaamaa)  aad  gegea  die  Bediagaag,  sUe  Jabre 
aa  der  Veste  zu  bauen,  damit  sie  ganz  durch  dieses  Leibge- 
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ding  gebaut  werde.  Zeug»,  L«Mib«fd  Ibid.,  Rielitor  s«  Nmi- 
fttftdt  T.  V.  dia. 

64.  im.  96.  aiirs  (Frcitef  m  FftUu^ntif).  Gfits. 
Herzog  Emt  verleiht  dem  Metfiirttliiclm '  Rallie  früdrieh 
ven  PetUo  eif  seine  Bitte  «eise  Titerlacliefe  kBdesfwsllielieB 
Erblehen  ^  die  Veete  PraubaiBi,  die  Hai»  geuMl  ^si  den 
Haus^^  hei  Mahrbarg  gelegen,  die  Veste  Maidherg,  die  Veste 
Gleiche  II  beiü,  uuil  <Ue  \  este  Weinberg  lin  sieli  und  sein«'  Kiheii 
gegen  ge treuliche  Leheuspfliditigkeit.  liomiuuü  dux  iu  cousilio. 
—  T.  VII.  143. 

05.  1423.  20.  Aprilts.  Vienuas.  Petrus  Dekinger,  decretu- 
nun  doctor^  decanos  eeciesia^  »ancti  Stephaoi,  alias  oinniun 
Sanctorani  —  Vienos  —  entoeheidet  in  Gegenwert  des  Ste- 
phuas  Wiener )  ale  fmenrtlor  et  precnr«tori«  nonüne  nobilii 
viri  donuni  Reinipei^ti  de  Walee,  beninis  de  Wallee ,  in  terra 
Anetri»,  gegen  die  Anspr&ehe,  welehe  ein  gewiseer  Herr 
Ckorg  von  Landstrass  gegru  Piigrini,  Pfkrrer  ii  Qonabin, 
erheben  sollte,  als  gegen  den  rechtniaeigen  Besitn  der  den 
llciiubcrt  von  Wallsee  heimgefallcnen  l'atronatskirche  da« 
selbst ,  welche  dieser  dem  ffenaimleii  Pfarrer  Pilgrim  ver- 
lieben halte.  Zeugen  in  deiii  l']iitsclitiHiiiit|;sbri('fe :  Nicolaas 
Gondraii ,  Wurwinus  Melkmüil,  lilrirus  de  Verona.  Ulricus 
ac  Georgius  Lichtenipruner  laicu»  ]  die  Urkunde  hat  ge- 
sehrieben: Joannes  Cepei^h  de  Laibaco ,  rier.  Aquilej.  di(e- 
ces.  imper.  anet.  notarins.  Ernestnt  Dni.  T.  iV.  p,  766 
766. 

66.  1493.  25.  May  (Am  St.  Urbanitag).  Gtflts.  Hanns 
Katnensteiner  erhält  die  Erlanbniss  sar  Wioderleguog  der 
Morgengabe,  seiner   Hansfran  Magdalena,  Konrnden  Grafen 

von  Sehärnberg  Tochter,  dieselbe  auf  seine  Arstliehen  L«^ 
benjiiiterj  die.^elbc  V  este  Kalzcn>iteiii  (bei  Scböiijjtciuj  ein  Haus 
dabei  —  mit  8  Gnlden  unter  dem  Scbai  liiii; .  versichern. 
Dominus  dii\  per  uotarium  caaier«  et  Jacobuui  Poys  caiue- 
rae  seeretarium.    T.  I.  203. 

<i7.  i42'i.  25.  May  (Urbanitag).  Orätz.  Herzog  Ernst  bo» 
st&tigt  der  Frau  Magdalena,  Tochter  Graf  Conrads  von  Schern* 
beig,  weUdier  ihr  Gatte  Hanns  Katiensteinor  nur  Wioierlignag 
Ihrer  Ikrgevgibe  Loheigiiter  Tenehriebi  Mih  ihrü  Hmhws 
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Tod  den  Besiu  und  (icnuss  der  Veste  Katzenstein  mit  13  Hu- 
llen. T.  VFI.  309. 

08.  142..?  (Samstag'  nach  Michaelis).  Neustadt.  Herzog 
Krnct's  Lehenbrief  an  Jakob  von  .Stubenbertt^  über  die  durch 
ieine  Ehefrau  BarlMr«  von  Bberatorf  An  ihn  g^kommoBen  fib- 
mfaliiso^  Gäter. 

•9.  im.  7.  N«y  (SoDBUig  nach  Florian).  Cilly.  Ulrioh 
Qraf  TOB  Ciliy  kekonnt  tUh  als  ScbiMner  n»  1400  mng,  Gull., 
7  Sekilling  Ifir  einon-  6nl4en  lotereaae,  an  Jtrig  KolinHBor, 
te  einon  Theil  ilavon  kaar  kergoliekon  „und  4at  anAere  In 
4er  Gefenknnss  «n  Ungarn  venUthrt  hat'';  daHir  wird  ihm  pflfind- 
weiser  Besitz  dis  Urbaramles  und  Gerichtes  in  der  Mettlick 
veraekrieben.  T.  llt. 

70.  1424.  'II.  n^r.  (am  riioina>lai;r ).  .\eusladt.  Kalfhnsar 
und  Melchior ,  die  Idungspeuger  bekennen ,  „dass  wir  in  des 
Heraogn  ürnat  onsers  Herrn,  dem  OoU  Guail)  üngnad  u^efalleo 
waren,  nai  dass  wir  wider  ihn  getkan  nn<l  gekandelt  haken 
«nd  damni  siok  derselbe  gnidigo  Herr  Heraog  Ernst  die  Yesten 
St  Peter  kea  Mken  mit  alloni  ihren  ZngekSr  und  andern 
Stneken,  die  nnt  TOa  den  Hereogen  von  Oeaterreiek  versetst 
waren,  an  seiner  Hand  nnterwinden  kat'*  —  welcke  dann  um 
300  dem  Hanns  von  Pernetk  versetst  worden  sind.  —  Her- 
zog- Friedrich  nimmt  sie  wieder  %u  Gnaden  auf  und  erlaubt 
ilinen  die  l/osun«^  der  V»»«te  von  d(»m  l'erni  kor,  wofiir  sie  ihm 
tcierliche  rreu»-  .seliworcn.  -  Si('sil«»r:  Di*»  Srhuiiuor  dn*  ldnni»'.s- 
beogpr ,  Hanns  Truchse.s^  von  hciieucheustein ,  llartnid  Heut 
von  Heutenau.  W  II.  120. 

71.  14*^>.  1 1.  Fcb.  (ftionntag  vor  Fastoacktj.  Neustadt.  Her^ 
mann  Graf  %u  Cilly  and  in  dem  Seger  etc.  verkauft  seine  lan- 
deskorrliebon  Lekon ,  die  Veste  Hartneidstein  im  Lavanf- 
tknle  an  Friodriok,  BIsekof  an  Bamkerg,  am  das  Lekensekloss 
Manttenkerg  «nd  die  Bfint  und  den  Markt  daselbst;  —  dagegen 
neadet  er  dem  Hornogo  Friedrieb  anf  —  das  Sekloss  Waldstein 
mit  niler  Mannsekaft  and  Zugehdr.  T.  t  338. 

Ta.  14'25.  22.  Apr.  (Sonntag-  vor  Georgi).  Rapfen berg.  Jörg- 
Krautstingel  gibt  seine  furstlicben  Leiten .  Mnhle^  Hiiinmer- 
schmiede ,  Säge  in  der  Mürs  dem  Ulrich  von  Stubeuburg. 
T.  I.  kU, 
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7t.  14tS.  Dilui  Cilie.  0.  Md  (DMiiaka  pMiint  post  Mmm 
8t  FIoriAin).  Nbs  Lüdovicas  S.  AqvilejeDsis  Melesfaie  patriarclui. 
Queraadmodum  feada  noi^tra   uosUaeque  AquUejeusis  ccclesia- 
publice  exclamari  fecimas  et  nobis  singnlaris  et  magna)  amicitia) 
respecta  ob  hoc  Cilliam  personaliter  veuicntibus  atqne  iilein  ia  i 
loco  patenti,  in  solio  iDfeudationts  sedcntibus  —  itaque  in  pre- 
sentia  nostra  constitotas  doninos  comes  UeriMBoiis  Cilliae 
Sflgoriaqie  wmMf  huM  regni  Slavoni»,  aroicos  singularis 
et  vuallis  softer  et  aostn»  eeeleeüe  Aful^eieb  a«p|»lieevit 
pro  te  ot  OBiibii  s«li  bereditet  —  do  oMtrii  A  Wnit  iifrft 
eeriptb)  q/m  Megitteu  doabif  et  Mroriw  «o«ler  dikotifl 
eoneo  Friderietu  im  Ortiilwg  felid«  reeondfttioaif  AitedM 
eomitif  doiiiei  HenHUni,  eonttii  COie  ele.  eoieaigviMve  et 
a?ime«l«e  —  a  QOttra  eceletia  —  in  reetvin  et  legale  feudam 
susceperat,  et  qno  antedictus  comes  Fridericus  la  Ortenburg, 
prsedicto  Hermannü  l  omiti  Cillie  dedit,  donavit  et  ad  ipsam  jare 
snceessorio  devolvi  voluit.  —  In  alle  (llesf  Lehen  investirt  der 
Patriarch  den  Grafen  Hermann.  „Bona  antem  feudalia,  de  qui- 
lraaip8iUDinTestivÜBis,«aath»e:  eastramOrtnegcmXotsche 
eaetnm  PolaS)  eastran  Grafenwarth,   Hemegg  castellaHnm, 
sea  aediniea  eaetri,  -~  eastnui  Zobelfi^elit  im  Villa  Dobvitli 
peiiet  IliUatadt,  maatai  ia  Podgwiab.  T.  [.  p.  9tl. 

74.  14U.  M.  Jon.  (Am  Jakaaa  Taifertlaf  )•  —  Vir  eiio 
ewige,  beiüfe  Seeleaaeiie  iid  Meneato  bei  Gebetten  «ad  aal  der 
Kaasel  befreit  Graf  Henaaaa  voa  GiUy  das  Stift  Viktriag  aad  deosea 
Sachen  nod  Leate  tob  anem  Zoll  aad  aller  Maatgabe  aa  Maalea- 
berg.  Christian  Abt  des  Gülleshaust  s  zu  Viktring.  T.  IV.  p.  787. 

75.  1425.  11.  Nov.  (Marliuitag).  Innsbruck.  Dyetegen, 
Trachsess  von  Emmerberg'.  sendet  auf  die  Veste  Halbenrain 
sammt  Zugehor,  das  Dorf  Haibeorain,  das  Dorl  Dyelzen,  Zwet- 
tersdorf,  Stauuestorf,  ilaselbaeh,  Wallpracht,  Güter  sa  Pfarreas- 
torf, nachdeai  er  diese  laadesfarstlicheu  Lehen  dem  UaaBS  von 
WyadteBi  ebristea  Kisuserer  ia  Kiratbea  aad  Landmarschalk 
ia  Oesterreieb  aad  detsea  Brbea  verkaaft  batls.  —  DerKiafer 
der  Lebea  wird  tob  Hersog  friedrieb  aagaaesuMes  aai  san 
Lebessompluig  Yorgaladea. 

76.  14t9.  80.  Dec.  (Datam  GiUia.  Deauaiea  proiiKa  past 
festum  S.  Stepliauij.  Ludovicus  patriarcha  Aqaüejeasis.  —  Qaod 
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pMeltmatioie  f^ierali  faeta  —  pro  fendornm  »Mtrorain  extra 

patriarchiam  nosiram  Fori  Jiilii ,  pollatioru' ,  nubisque  singulurb 
et  maSTiii!!  amicitia*  r«\sppclii,  (»h  Im«*  Ciliain  personalilfp  venien- 
tibus,  ac  ibidem  in  loro  p.ifnili.  id  -^olio  infetidationis  sedeii- 
iibn.«;  .  .  .  itnqtif  in  priesontin  no.slra  consliUtus  .  .  .  illustris  et 
magnificns  d.  comes  iiermaoiias  Cili»  Segoriieqiie  comes,  bano» 
r6|^ni  Sla?oni*»  amieiis  singnlaris  et  vasalln»  DOftter  et  nostr» 
eeclesi»  Aqvilejensi«,  supplicaTit,  ot  ipsvn  pro  se  et  heredilms 
soi«  *—  omnia  a  so  et  patrUtm  kaUta  feada  Ai|Qil^ea«ia  e^eesiae 
cooferanas.  Dteaa  geachiehl  and  er  inTestirt  ihn  a  Castro  Obers- 
bai^  —  bis  Mietan  OeohaeD  ^  (wie  sehoa  ia  Oberen  Ur* 
kaadea  beaeiehaet  wordea?).  T.  I.  969. 

Donfoas  Dax  per  se  ipsum,  prsseate  magiatro  eamerae 
Joanne  Gux  (Pux).  T.  VII.  p.  145. 

77.  14Ä6.  13.  Fei».  (Mif tw dil»  voi-  luvacavit).  Neustadt.  Er- 
lau bniss  des  Her?-«»;«;  Friedrich  an  Balthasar  von  renfcnbach 
und  Wolfgang  von  Mchacher  —  einen  Hof  im  Miin/graben  mit 
Wiese,  3  Hölsern,  %»  Sander,  Haberbach,  Peterberg,  eine  Hof- 
atadt  aa  Hatauinnsdorf,  Hnh^^n  in  Fachsburg,  Zehent  io  der 
HaasBMUuiflstetter  Pfarr";  von  Aapreebt  Wiodisehgritser  an  16- 
aea  am  400  fl.  Uagar.  gegta  ewigen  Wiederkaaf.  Siegl.  Bern- 
hard Braaa.  T.  IL  61t. 

7a  1406.  4.  Jdi  (Ulricbsfag).  Marbarg.  Henog  Pried- 
rieb  IV.  —  Andreas  Lobgaster  and  aeiae  SSbne,  Andre  and  Fried- 
rich verkaafen  Ihre  landesfürstlichen  Lehen,  Otkter  and  Weinberg* 
rechte  7a\  Mollcndorf  an  Alhrccht  den  Fenstritzer.  T.  VIL  147. 

79.  1426.  4.  Jnli  (Am  Ulrirhstag).  Dat.  Marl«uig.  Manns 
Lugnstor  spnf^ct  auf  und  ti  itl  Icritiflich  .'ib  an  Albrecht  Feistrit- 
ser,  seine  steyrischea  Lehen  zu  MoUendorf,  welche  ubertragen 
und  von  Herzog  Friedrich  bestätiget  werden. 

Dominas  Dux  in  consilio.  T.  I.  p.  141. 

80.  1426.  14.  Sept  (Kreaaerii6baagatag).  Neustadt.  Uer- 
m$g  rriedrieh*8  Urfande  am  Lebeaagkter  von  deaii  Tracbaess 
aa  bameiberg  Ar  die  Ctobrftder  Gallrabergar.  T.i  p.  604. 

81.  1466.  69.  Sept.  (Miehaeli).  Nenstadt  Rapreebt  von 
11  arebbarg  nnd  Brbard  des  Sehassleins  Sohn  Ton  Wellnstorf 
verkaufen  ihr  Haus  d.\k  Marcbbarch  am  Platii  dem  Hersog^ 
Friedrich.  T.  IV.  b6. 
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83.  142G.  II.  \ov.  (Mii  iMi)  ^^^^lad(.  Walther  Zebinaref 
verkanft  niid  sendet  nuf  dem  lier/.ui»e  Friedrii  h  IV.  und  dem 
llanii$  von  Ncyberg  di«  landesfürstUch  steyrisclieu  Leheas- 
gdtor  sa  OI»erttpoch,  za  Rottenmana,  Wipach,  su  Gehanl- 
schuhe,  m  Stegerabach,  m  llaidekheiidorf  fiir  teine  .Vtiteni 
.  Albreeht  mid  Jdrg  m  Neyberf .  T.  IV.  14a. 

d3.  14«6.  %n  St  Michel  in  Pnuuitltale.  SÜsabeth  flri- 
finn  TOB  Cilly,  TorehKdiet  •«  Onifeii  Hdirkli  IV.  Oin, 

stiftet  "i  Seelenmessen  für  die  Grafen  von  Cilly  and  Görz. 

84.  1427.  12.  Mai  (Monina:  St.  Ponkratius).  Margaret,  Wül- 
fings des  Ungnaden  llausIVau,  Tochter  Perngers  des  Tummer- 
storfers  t  und  ihr  Bruder  Jörg  der  Tummmtorfer  verkaufen  und 
sendeA  aaf  die  Lehensgftter  im  Hioderberg,  in  der  Mellii^  bei 
Keiehelwang  dem  Herrn  Wilhelm  von  Perncgg.  —  Sifgl.  Ber- 
thold der  MUndorfer.  T.  I.  480. 

85.  1427.  7.  iVov.  (Freitag  vor  Martini).  Neustadt.  Herzog 
Friedrichs  Urkunde  fiir  Anna  von  Liebenbei^,  des  Kmbreiehi« 
von  Zeisch ,  Herr»  zu  Lymbaeh  llauslraii  um  Giiler  bei  Wer- 
denburg. Douiiuui»  Dux  per  Austriam,  Styriam  et  Cariuthiam. 
T.  VII.  65. 

8«.  1427.  28.  Nov.  (Freitag  Tor  Andreaa).  Grats.  Fried- 
rieh IV.  —  Margarete^  Hansfrav  des  Wulflngi  Uognad,  Tochter 
Pemgere  dos  Dammeratorfer  —  lendet  aaf  die  von  ihrem  Bmdery 
Jörg  Dnmmerstorfer  verkanflen  Lehen  —  In  Hinderberg  nnd  in 
der  Meiling  ob  Keichelwang  —  an  Wülhelm  v*  Pernelik  „nneem 
Landeshauptmann  in  Steier.^*  —  T.  Vit.  149. 

87.  1427.  21.  Der.  (Am  Quateinber  Sonntai:  in  eihniiehtenj. 
Catbarina  PauwolBnn  sendet  auf  und  verkauft  die  landesfurst- 
licben  Lehen,  ein  Gut  im  Ennsthaie  zu  Taupplitz  in  der  Piarre 
sn  GranCseham,  an  den  Mayr  im  Steinkeller.  T.  I.  472. 

88. 14S8. 17.  Apr.  (Sametag  vor  Miserieordia  IHm.)  Neiftadt 
Hernog  Friedrieh  IV.  —  Signrand  Waltbnrger  vorknnft  nnd  ncn- 

del  auf  dem  Lorenz  llertenfelder  die  landesförstlichen  Lehen  in 
Steyr  den  Hof  in  der  Allenuiarkiir  Tiarr,  genannt  Pirciiield. 
T.  VH.  150. 

89.  1428,  ib.  Aii-tisl.  (Millworh  narh  Frauentag).  Die 
Gebrüder  Christof  and  Emst  Melzer,  verkauien  für  sich  und  im 
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Namen  ihrer  Bruder  Üiiforiz,  Hanns  »ml  Andreas,  ihre  fürst- 
lichen Lehen^iUer  ihrem  Ohointc,  Walther  dein  Zebinger:  Ha- 
berhof,  Fredeohof  im  d«r  NufoitB,  an  Spreiseahof ,  ein  Gut 
in  4er  StrillegferpCurre  «id  eine  Alp«,  die  Spiteltrian  ge- 
■ABiit  Siegler  i  Hmbs  tmbgteler  der  £41e  «ad  Veete«  T.  I. 
484. 

90.  14t8.  18.  Sept.  (SaMttag  vor  Mattbins).  lieben.  Meh- 
rere Diplome  gefertiget  ftber  Verpflbidoig  der  Yeate  Milmbko 

an  edle  Clara  vou  l'ueuuudt.  Willwe  des  Anton  Goppla- 
eher:»  utid  Muhnic  Jopffs.  des  Paradiiiscrs .  vom  lier/iOg  Fi'icd- 
rii*h  IV.  lim  St'^O  Pf.  VcmMlij^er  March.  —  Sici!;I«'r:  Der  edle  Nik- 
las  der  Stegwergcr,  M**I«'liior  dfr  Idiinii\sl)eni5;»'r  und  Grei^or 
der  ^^affllerdafll,  der  Zeil  Sladlrichh'r  r.u  beuhen.  —  Diese  Be- 
sitsaugea  kommeu  durch  fclrb  an  den  Georg  Paredeieer  «  to.  — 
lod  wares  io  der  GrAfiMshell  Istrien  gelegea. —  Der  ganze  Pfand- 
achiUiig  betrug  746%  MareJi  Veaediger.  Siegler:  Chrietiän 
voD  Amfele.  Tom.  III.  168—379. 

61,  1466.  11.  Pebr.  (Freitag  vor  liTocavit).  luiabrack.  Her- 
zog Friedrieh's  BelehattDg  Ar  lUtbariaa^  Hasefra«  6ea  Rrliarda 
Predingers,  mit  Gütern  in  KSmthen,  ihr  aagefalleii  von  Ihrem 
Bruder  Ulrich  Aspac  Ii.  r.  VII.  66. 

9*i.  1429.  tl.  April.  Fraler  Wilhrlmus  liumili«  prior 
rartlniMo ,  celfriqne  difiiiilorcs  rapihiii  getieraii.s  Carthusiensis 
ordinis.  iliuttiri  ac  maguilico  principi  doiniiio  llermannu  coniiti 
CUia»,  fundatori  monasterti  domus  iSnncta*  Trinitatis  ia  Pletriaeh 
ordiaie  Carthusiensia : —  Zum  Danke  für  diedemCarthinBer-Ordea 
envfeeeaea  Wohlthatea»  fretwittfge  Aaordaaag  ewigen  Gebethee 
nad  Gotteedieaatei.  T.  IV.  796. 

66. 1466.  $.Sepf.  (Moati«  aaehGilgeatag).  KatbariBa^Tochter 
Jobeten  daa  LambaehSlaer,  Withre  Sigmoadi  dea  WeUnugera  f 
sendet  auf  und  verbaaft  ihr  landesfärstliches  Lehenshans  zn 
FUri»lt'i»telil  j  /.wischen  Konrad  Voylz,er  und  Caspär  ll.u  leiii'cl- 
ders  Hans  gelegen.  Siegler:  Achal%  Futterhaas,  derzeit  Pfleger 
au  Furstenfeld.  T.  F.  440. 

94.  14^0.  t.  Juni  (Freitag  vor  Lrü^ünu^J.  Wilhelm  von 
Pernegg  erhäH  den  ihm  vom  Wilhelm  dem  Mete  verkanften  Le- 
henhof aa  Tonaw  mit  HofstaU,  Weiagärten,  und  verhauft  ih^ 
mderan  aa  Aadra  der  GrejeaeaeheT)  Mm  dea  Hanaa  Greya* 
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senükev :  und  will  dass  «ile  dem  lieonhard  Harracber  verlieheo 
werden  soilen.  T.  I.  456. 

95.  1430— ( r)i  iisUi»  nach  liivocavit).  luuslirnrk  Die 
Gebrüder  Ulrich  und  Konrad,  die  Dachauer,  Hanns  vod  Erolz- 
heim,  Thomas  nnd  Lndwig,  Gebr&der  von  Rottenstein  sen- 
den auf  und  verkaufen  ihre  Leheo  im  FOrstenthoroe  Steyer,  im 
Dael  am  Krftvtaheig,  i«  Naroredi  am  Popitechnik,  Leobiaeh* 
nb,  si  Phfl^peft,  m  Tikn,  am  Mmritteb,  «i  am  Krai- 
sohiik,  aa  Hitler  An4re  Sleiaenhamer.  —  T«  I.  467  mtä  T. 
m  474. 

INI*  1411.  t4.  Apr.  (Dat  Kleeh  am  Jörgeata;).  Dietnig 

Trachsess  von  Emmerberja^  verkauft  dem  Friedrich  von  Stäben- 
berg- ,  übi  isU  n  Lrl)  Schenkt  a  in  Steyer  seine  landesfarstlichen 
Lehenzehnten  anf  dem  Sfadlfeld  bei  Uaekcrsbai^  dieshalb  der 
Muhr,  im  Dörflein,  im  Werth,  %a  Pfarrenstorf ,  zu  Dörnach, 
im  Elitsch,  im  Pridigo,  u  Goriaea »  zu  Zelken,  aa  Diediai^, 
S«  Siechendorf  und  7a\  Lafeld  n.  s.  w.  T.  I.  4^. 

97.  1432.  Die  Bruder  Sigmund  und  Wolfgai^,  (die  Neubauser 
hattea  landealftralliehe  Lehea,  bei  Wiadiiehgrate ,  Saehaeafeld 
an«!  Pikhern. 

98.  148i.  Aehata  tob  St  Maroia  hat  a«  Ldiea,  Hatl 
oai  Hoaa  im  Borgfriod  u  Neomarkt ,  aad  die  Jhat  a«  Jade«- 

Nrf .  T.  Vn.  874. 

99.  1433.  0.  Mai  (Mitt^'och  nach  Philippi  und  Jakobi). 
Gratz.  Andre' West ,  Bürger  zu  Ciratz  verkautl  d(;n»  Herzoge 
Friedrieh  sein  Haus  und  Garten.  «••eIoi:;cn  in  dor  Kirchg^assc 
„zwischen  des  Herzogs  und  Petern  des  Dohcrsbcrgc^  herüber, 
und  das  vormahlen  der  Witthalmin  bei  der  Pfiurre  gewesen 
isf^  —  um  2S  Pfund  Pfenninge  und  gelobt,  ihn  zu  schirmen  da- 
bei Yor  aller  Ansprach,  wie  aolehes  Ranfii-  und  Bttrgorroehto 
«nd  Ofdnnag  der  Stadt  an  Grata  iat.  Siegler :  Wolth  der  Paa- 
maaa,  deneit  Stadt-  nad  Landriehter  an  Mta«  T;  IV.  79. 

100.  1434.  13.  Deeemh.  (Nenatadt  am  Lneiatag).  Wolf- 
gang Dy^tK,  Bürger  an  Rotmann,  verlanseht  an  Hemeg  Fried- 
rich landesherrliehe  Lebengöter,  eine  Schwaig,  gelegen  am 
Vorberg,  der  Chogel  genannt  und  ein  (iut  im  Lassinn^-Thal , 
im  Reuttern  "genannt  -  für  zwei  Güter,  gelegen  zu  Gai.shorn  im 
Dorf  (Wolkensteinerorbar)  die  weiland  der  Grieemayer,  jetzt 
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der  ScheiTer  in  Thaiieru  inue  hat.  SiegUr:  Rudolf  Heckkleia, 
Stedtrichter  tm  NemUM.  T.  IV.  76. 

101.  1435.  1.  May  (Philippi  and  Jakobitag).  Berohard 
Rnlicliid  erbih  wcgta  der  IMeotte  mhms  Yitert  oad  seiMr 
tifittM  —  die  Veate  Ridbeitteii  «ater  F^odflitea  witk  iIImb  I7r* 
Imt  ud  IIerffidik«iteii  in  Leilgedii^Wdie.  T.  V.  190. 

10«.  14«5.  1.  Ai«.  (Montig  Y«r  OtwiU).  Chrittttf  Wolf- 
aiMP  ftbwllnt  dem  Henog  Friedrieli  die  i«h0B  ?«b  teiMr  Ft- 
milie  besessenen  Zehnten  a«  Wein  und  Getreide  in  der  Kirch- 
baelier,  SL  Stefaner  \\in\  Ii.  Krcuzei*plan*c  für  200  Mark  .Sil- 
ber —-  Satzw<»ise,  wofür  er  zn  Leibgeding  auf  Lebenszeit  erhält 
iVip  Veste  und  Herrschaft  Wildon  sammt  dem  Lnntig'oriciite  und 
Urbar,  gegen  Bedingung  400  Pfunde  zum  ileparirongsbaae  der 
Veite  hinnen  0  .Tahren  zu  verwenden.  T.  II.  132, 

lOd.  1436.  ^.Mai  (AttStUrlianstag).  Revers  tob  Wilhelm 
m  Pen^  den  Jiigeniy  Hemog  Friedriehs  vei  Oetterreieli 
HoiMitery  «her  das  dem  Graf  FHedrieii  iid  Vliieli  v«i  Cilly 
aligebwfte  SeUeit  WaUiteia. 

104.  1430.  t5.  Mai  (m  Url>aBi>  WiOielii  tob  Bemelr, 
Priedrieh  dea  Jüngern,  Herzogs  wm  Oestorreieli  Helineiiter,  er- 
kauft von  den  Grafen  Friedrich  (Vater)  nnd  Ulrich  (Sohn)  Gra- 
fen von  Cilly,  ihre  Veste  Waldsteiu  mit  allen  Mannschaften, 
Lehenschaften  und  Zn^ehör.  —  Der  edle  und  feste  Hanns  W(»ir. 
Pfleger  zn  Ehreahaasen,  £rhard  der  £bersdorfer  —  als  Zeugen. 
T.  I.  p.  270. 

105.  U36.  8.  Juni  (Freitag  vor  St.  Veit).  NeusUdt. 
Heraeg  Friedrich  IV.  —  Agnes,  Wittwe  Niklaa  dea  Ligen 
aeadet  aif  dea  Tbana  der  Stadt  FHedkei^  —  laadeeOrat- 
Ueliee  Leliea  —  dareh  Verkaaf  aa  Kia^  Biadnareher. 
T.  VB.  150. 

100.  1400.  8.  Jaai  (Freitag  vor  Si  Veil).  Neaaladt  Her- 
zog Friedrich.  —  Kaspar  Riedmarcher  erhilt  die  rom  Niklas 

Luger  ihm  verkauften  und  aufgesandlen  Lehen,  den  Thurm  bei 
der  Stadt  Friedberg.  Dominus  Dax  in  consilio.  T.  1.  150. 

107.  1436.  7.  Juli  (Samstno  narh  Ulrich).  Wilhelm  Metz 
aad  Moritz,  sein  Sohn,  Eu&tach  Eben^teiner  und  Hanns  Win- 
ter verkaaisa  aa  Herzog  Friedrieli  ihre  Veste  Wiederdries  (bei 
Wladiaeligrali)  aaaual  deai  gaaaea  Urbar      ia^geeanail  Aqai* 
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lejer  Lehen.  Früher  Ivaiic  i\or  Oheim  iler  Letztgenaunten,  lieiii- 
ricb  von  Weitensli  in.  W  ietlenlrit'ss  innc  gehabt.  T.  IV.  78. 

lOB.  14^6. 14.  Juli  (Saiiistag  vor  >largreleDlag}.  Grat%.  llanuH 
ämoller,  Gerhab  Holoferus  de.s  Idiing^sbeagers,  Sohn  des  Balthasars 
„als  der  noch  nicht  zu  seinen  beschiedenen  .lalirea  ist  gekommeo'^ 
erhält  die  Bestäti^aiig  des  Leodesfliraten  Heraeg  Frie^elM  dem 
mindeijShrigeii  Uvigebeiigcr  attf  Lebenshaif  den  ererbten  Site  anf 
die  Veite  St.  Peter  ob  Leoben  Mnmt  dem  Landgericht  nnd  SSvgeMr 
m  lateen.  —  Niklaa  Soniel,  derzeit  Riehter  sn  Grftte.  T.  IL  IM. 

109.  14S7. 17.Peb.(Sentag  inToearit).  €lratn.  Wilhebifwi 
Fernegkh,  Herzog  Friedrichs  des  Jüngern  Hofmeister,  tritt  alle 
seine  Lehengüter ,  sainmt  der  Veste  VValdstein  (zu  Fei.>U-ilz, 
Stubing.  (3;uns  ,  in  der  Uebelbacher  Pfarre .  zw  Kallwang  etc.) 
so  \vi«  fi  sir  vom  (irafiii  von  Cillv  erkauft  hatte,  an  .seinen 
Herrn  und  Herzog  Friedrich  ab.  Siegler :  Oer  Gdie  Jörg  Her- 
bersteiner.  T.  IV.  94. 

HO.  1437.  7.  Dee.  (Samstag  nach  Nikolai}.  Grats.  Leon- 
hard Harracher  erhalt  die  Veate  Kpj^natein  anf  Lehenitege 
piegwelae  mit  allem  Urbar.  Siegler:  Walther  Zebinger,  Pie- 
ger  stt  Plinnberg.  T.  V.  BUS. 

111.  1418.  95.  April  (Freitag  aaeh  Georgi).  Wien.  Dem 
Orafen  Johann  CttSehevmburg,  Obersten  Marscbaleb  inSteyer  — 
verschreibt  Friedrich  von  Kottan.  sein  StlMva«;er.  der  Letzte 
dieses  Namens  und  Sl.unme.s,  das  Mar.silt  illriiul  von  Stever  und 
die  Vesle  Fraiicnhain  mit  allen  Resitzuni^en  und  Gerechisaiueu. 
Herzog  Friedricli  heleiint  ihn  damit.  T.  I.  p.  272. 

112.  1438.  27.  April  (Sonntag  nach  St.  Jörgeo).  Wien. 
Johnnn  Graf  na  Sehautnburg,  Obrister  Marsohaik  inSteier  erhält 
„den  WUdbann  enthalb  der  Traa  rate  gtgm  Seyta  an  dif 
Klooter  «nd  entriehts  überall  ab,  rata  an  dat  Ungaritehe, 
die  weiland  Friodrieh  von  Pettan,  inaer  Schwager  inne  gehabt 
hat,*^  nor  Heguug  und  BeanCriehtigung.  T.  V.  p.  M. 

III.  1488.  tt.Jiili(Mittwoeh  naeh Magdalena).  Grate.  CM- 
stoirWolsiMraer(Well!N»er)ertiSltd!e  Veste  und  Herrschaft  WUdon 
saniml  dem  Landgericht  und  allem  Urbar  zu  Leibgcdiug  auf 
Lebenslang*,  mit  der  Bedingung;,  6  Jahr  nacheinaiuier  alle  Jahr 
lOö  Pf.  Piennige  an  die  \  e»<ti'  /n  verbauen.  Dietrich  Trucbsese 
TOi  Emmerberg  (mein  lieber  Vetter)  ala  Siegler.  T.  V.  3M. 
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114.  14aa  i&o.  Juli  (Datum  Oratx  nm  Jakobi).  PongraU 
Rei'ssberger  Lehenstriger  der  Gultea  Pettaa,  in  der  Pfam 
St  Peter  bei  MMriniri^,  von  denen  ehnge  ven  fiberbard  tob 
Kappelo  gekoBmea  waren.  Ze^gea:  der  edle  «nd  fegte  Leopold 
Asehbaehy  LandBehreiber  in  Steier-^  Thomas  Gybingerlinbmei- 
ster  nn  €r&te.  T.  I.  274. 

115.  1419.  6.  Pebr.  (St.  Dorothea).  CiUy.  CiUieehe  Lehen- 
gfKer  fallen  an  Andrä  Trantmannsdorfer.  —  1466  Neustadt  1478 
iiud  14(13  kais.  Bestätigungen  dieser  (iütei-  an  Jöi*g  von  Traut- 
inannsiluil  und  an  Wilhelm  Trautniannsdurter. 

J  Hl.  1430.  (».  Februar.  (Am  Oorotlieatau  ).  DaluHi  Zilli.  IHcsc 
Lebengüter  vergiel>l  Friedrich  Grat'  %u  ZtUi,  zu  Oi  h  ul»urg  und  in 
dem  Sfger  zur  Hälfte  als  ihr  väterliches  Erbe  von  Wilhelm  Elre- 
cbingcr,  der  Margaretha  und  Appollonia,  Cicmatilin  des  Herrand 
ond  Andrä  der  Trantmannadorfer;  —  nnd  im  Jahre  1460  dat. 
Nonatedt,  Brtag  naoh  Peter  nnd  Panli  gibt  dieaelben  Lehena- 
giter^,,a1sLehenseha<l  nnaerer  Grafschaft  Zilli" Kaiser  Pried- 
rish'  IV.  dem  Andri  Trontnannsdorfer,  «einer  Oenahlin  Appel- 
lonia  nnd  Wilhelm  and  Hanns,  den  Trantmannadorfern,  SShBon 
des  Hcraudh  Traulniannsdorfer.  T.  IV.  p.  128 — 129. 

117.  1440.  31.  ()e(.(.\ioiiU.«r  Allerheiligen  Abend).  Neustadl. 
(Htu  ♦Jiihler  n  ird  lielienstrHjre»'  der  väterlichen  Erhlelicii  ., Thurm 
iind  Hof  7Ai  (iibl  am  Raeiier  oh  Keistritz  und  (iiiter  in  dersel- 
ben Gegendy  Hof  zu  Taiuach,  2U  Werkhoflach,  zu  S<^ögao, 
7,n  ßirlcan .  zu  Freodenbeif ,  Weisgarten  Sterineta  geotost  in 
der  Sohlogau."  T.  I.  p.  277. 

US.  1440.  IB.  Nov.  (Freitag  nach  Martini,)  Grate.  lUrieh 
Rmpacher,  Birger  an  Grate»  Torkanft  an  Hersag  nnd  K.  Frfedneh 
^■nseren  Pani^garten  mit  seiner  Zn^Srnng  an  Grate  lor  fit. 
Pantesthor  neben  dem  Stadtgraben  gelegen ,  nnd  gelangt  mit 
dem  andern  Ort  an  ausser  neues  Hans  dabei  gelegen  in  Gay« 
dorff.'^  Erhart  Uan  -  Taller  deryieit  Stadtrichter  a&u  GratK.  — 
T.  IV.  p.  iOO. 

119.  1440.  {  V  or  Misericurdja  iJoiiimi  ' )  Neustadt.  Christian  von 
Teufienbach  wird  Lehensträg'er  der  Ve&lu  Lueg  hei  Pux.T.  1.275* 

120.  1443.  27.  i\ov.  (Mittwoch  nach  Katharina.)  Wolf« 
gai^  Wolfenreutter ,  Rath  Friedriclis  IV.  erhiH  die  Verai- 
choruig  «nf  daa  Landschraihoffsrnt  in  äieyr  «~  vnd  aof  dbs 
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Ungeld  za  Nas^iorf        100  PAumI  Wien.  Pf«Mi.  algeiaUt 

find.  T.  y.  aai. 

ISI.  1449.  a.  DeceMber  (IKeBtta;  nadi  Anireii).  CIrif«.  K. 
Medrieb.  —  VkmHk  PmaUmt  eiWt  dtreb  AaMi,  wAmk  ScM 
des  SoUfitlen  dwuhlfatt,  tebe  Mvtler,  die  TiterttellMi  Erb- 
Idiea  —  in  Freytebtlialerpfarr  (Propach)  1  Hof  bei  der  Mv, 

1  Hab  bei  Freyach  bei  der  Kirche  ^  1  Wiese  unter  dein  Welt 
stein  ini  Eiiusiliale.  Cousilio  domini  tegia  per  Leopoldum 
Ascbpach  consil.  T.  I.  15B. 

US.  1443.  6.  December  (Freitag  uacb  Audrä).  Oratz.  K. 
Friedrich  IV.  Anna,  Wifhve  Sebats ,  des  Schl&sslers,  erhiH 
für  ihren  Sohn,  Erneet  Prwiker  die  väterlichen  Erbichea 
in  der  Fre;y««bÜMler  ¥luf  «id  «ittr  de»  Welfrteui  im  Bm- 
thale.  Ceieilio  danbl  regit  —  Leepoldie  Aiebpaeb.  T.  m 
100. 

IM.  1440.  t%  DecMidber  (Ffiugsttag  vor  Licia).  «rite. 
K.  Friedridi  IV.  llid«lf  HofaeUier  erbilt  die  lindetllreliicbn 

Lehen  zu  Wolfsdorf,  zu  Dörflein  nnter  St  Martin  an  der 
Salm ,  Lehen  von  weiland  Fiiedrich  \m  Pettan  und  väterliches 
Erbe  ;  dauu  Gülten  und  Güter  zu  Diepoltstorf.  Gnessburch,  Mu- 
kendoif  j  Steiutz,  Radislag*,  —  Bergrecht  ani  VVasserberg,  Ma- 
reinerberg-,  Weinbacherberg,  Chronegerstorferberg,  Kornbacher- 
beig  etc.  Commisso  domini  regis,  Leofoido  Aeebfteb  eraeiliario 
eno  relerente.  T.  va  101. 

m.  1444.  t.  JiD.  (DMierttag  ueb  Noqabr).  St  Veit  ia 
Kiratbea.  K.  rriedricb  IV.  erttieOt  aa  St.  Veit  ia  Kiralbea 
laadeiftradicbe  Lebea:  „als  wir  aaaere  Ldiea  aaMrea  Braber- 
aagtbene  Kiratbea,  ab  der  iketle  «ad  regiereada  Pirat  der 
abgeschiedenen  Brüder  (Oesterreich ,  Steyer,  Kirnthen,  Krai») 
öffentlich  berufen  und  sie  verlieben  haben/'  Dominus  Leopoldus 
Asebpacb ,  consüiarlus  reiei  ens.  T.  VU.  23. 

1Ä5.  1444.  3,  Maji  (Datum  Vieni).  Reimberlus  de  Wals- 
see nennt  eich:  Baro»  supremus  Marsalcus  Austrite ,  Supremas 
Dapifer  Styriie  ,  Capitanens  altra  Anasam.  T.  IV.  829. 

ISO.  1444.  1.  Nov.  (Am  Allerheiligentag)..  Broder  Lienhart, 
Priar  aa  Oeyraa,  IKe  baobgaboraaa  Plratea  aad  Orafeai  Graf 
Madrieb  aad  Qmf  Uiricb,  tela  Soba,  €Mea  a«  CTy,  aa 
te^arg  aad  ia  deai  Se»er  gebaa  Baeitaa^gcai  Zcbeat  iad  Rea« 
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itm  jgM  CTrez,  bei  Tiver,  za  Ob«ftiver,  t.vl  Lalecli,  zu  Sokao- 
b»}  u  der  Wartliy  zu  der  Alm,  mo  VeMen,  ind  sa  FoniU"— 
auf  dass  dma  im  darKartbaue  Gejraa  vier  aeae  ZeUea  er* 
baat  aad  4  Gurtbftaaer,  die  Prieeter  alad,  an^aenunea  aad 
stets  erhaltea  aad  ersetat  werdea  sellea.  T.  IV.  690. 

1«7.  1445.  18.  Hsl  (Pfingstdieastag).  Wita.  K.  Fried- 
rich IV.  Der  fftrstlicbe  Ratb  Pongrais  Riadtssebaidt  eriiill 
meiner  üetreuen  liieiihtc  vou  Jugend  auf  wegen,  das  HaKsn  e,  icht, 
Stock  und  Galgen"  %\\  seinem  Schloss  und  Gericht  zu  i^thmil- 
leuberg  und  ml  den  Oiuudea  zu  Schiuiüenberg  lehensweise. 
T.  I.  159. 

Vlb.  1445.  25.  Jani  (Dat.  in  claustro  Beata?  Virginis 
MaruB  iu  Zagrabieusi  proMeaterio  fratrum  Sancti  Fauli  primi 
erenite  feria  tertia  aale  JeaaBem  BapUstam).  Cemes  Udalrieos 
Cilisy  Orteaberg»,  Segerivqae,  aee  aoa  rcgai  SlaTeai«  baaas 
gibt  diSi  geaaaatea  Klester  qaandam  pessessieaeoi  saam,  Bliaaa 
veealan  ^  aar  Gr&adaag  eiaes  Cettesdicaates  alle  Samstage 
daselbst  —  aad  aam  Hemeate  für  „ipsam  dombam  UlriciiBi,  do- 
minum Hermaunum  avuni,  douiiuum  Fridericum  patrem,  matreni^ 
domiuam  Catharinam  contJi oralem,  dominum  Hermanoiim  filium^ 
doninam  Elisabetham  illiam/'  T.  IV.  836. 

129.  1445.  26.  Juli  (Montag  nach  Magdalenaj.  Datum 
Waldsbat.  Albrecht,  Herzog  zn  Oesterreich  und  zo  Steyer:  Er 
sey  seinem  Bruder  Friedrich,  Römischem  Eaiser  schaldig  ge- 
werden  ,|§<MK)  IL  aager.  und  Dokatee,  gat  aad  gereebt  in 
Geld  aad  aa  Wag  aad  1000  Merk  Praadsllber.*'  Daftr  ver- 
scbreibt  er  ibm  aad  setst  Ibm  eia  ^^aasere  awei  St&dte,  Jadea- 
barg  aad  Leibea  ia  Steyer  gelegen,  Mestain,  Ketebelbaag, 
Kramp  aad  Mflaiehthal  aut  aflea  ihreo  Herriiehketten,  Reebtea, 
Gerichteu,  Maatea,  K6sten,  Renten  etc.''  zu  beständiger  Nutz- 
uiebj»ung  bis  zur  voUeadeteu  Abz^aiiiung  der  bczeichueten 
Sebald.  T.  Ii.  11. 

130.  IW».  7.  Jänner  (Am  Valcntinitag).  Wien.  Kaiser 
Friedrich  erhält  die  ihm  erbweise  auf  der  Lehenschatit  des 
letatea  Friedrich  von  Fettau  angefalleneu  Lehengüter:  4  Ha- 
bea  aad  8  Hofstätt  bei  Pettaa  ia  dem  Vorbacb,  eiaen  Rain  bei 
Pettaa,  S  Helstitt,  4  Habea  aa  der  aiedera  ZeUntta,  8  Habea 
aad  60  SiaMr  aa  Pelaaits,  4  Habea »  7  Habea  aa  deto  Kleia 
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Wisch.  Siegler:  SignumU  llauiuficliussel»  —  (JoniiMgeta  4«miBi 
regis  propria.  T.  1.  160. 

131.  1446.  14.  Februar  (Montag  Valentini).  Wien.  K. 
Friedrich  IV.  verl«iiit  dorn  Sigmund  RaamsefaiMel  die  viterUdMB 
Erblohen  am  den  NaeUasM  des  |  WntimIkB  w^m  Pvtta«^  in 
VorbMk,  beim  lUb»  bei  Peltii,  in  der  «Im  «ad  iledem  Zell- 

am  KJeia  Wiedi,  si  Pelaiite.  T.  VD.  IM. 

13».  14M.  6.  April  (Mittwoch  vor  Pahnteg).  Neaaladt 
Ulrich  Gresel  erhilt  die  Veale  Plaakenstein  zu  pftejpweiseai 
Besitz  inil  20  ITiituI  Pfenninj^  sniuint  Nul/.cn  und  flcDten , 
so  dazu  <^oIj5i*cii,  jaliilicl»  z.ur  üuighulb.  —  Siegler:  Hilter 
Bei-nhard  Braun.  T.  Ii  141. 

133.  1447.  l«i.  Mai  (.Uoutag  uach  Faiicratius).  Grats. 
Niclas  GUjracher  erhält  seine  faterlkhen  firhlehen  sn  Haaa* 
maaastetten.  T.  I.  161. 

194.  1447.  25.  Jnai  (Saaatag  nach  iohannea>  «faia. 
K.  Friedrich  IV.  Ulrich  Vdihhel,  Bürger  na  «ritta,  Terkaaft 
and  sendet  aaf  aeiae  laadeafiu*elliehea  Ldiea,  eiaea  Schitmhaf 
an  Lattenherg,  Weingarten  am  Sehitaenhefg  aa  Haani  Slanrr- 
spacher,  Bürger  na  Gritn.  T.  L  164,  and  T.  VIL  169. 

135.  1447.  10.  Dpcemb.  (Sonntag  nach  Conceptio). 
Stadl,  II  iiiis  Spaiigsteinei  dri  Jüngere  erhält  den  hintern  Thum» 
'/.M  alliiere;  zwischen  di'ii  \  ostoi)  Sriiw  ;i nlif-ri:  niul  floiii  GrÖS- 

seubfM'i;  1111(1  'lir  Sii|p|)  init  !»iniimt  drii  Lfjuteii  am  (ii-oüsenbprg,  ~ 
das  Bergrecht  am  Schökelberg ,  die  Fischwaide  auf  beiden 
Sttlbeny  „als  die  vemer  von  alter  bracht  .seyii'^  —  für  eeine 
besondern  Dienste ;  jedoch  narh  dem  Tode  Friedrichs  von  Sta- 
henberg.  Ritter  Poagraa  Riadeehade  ain  Stegler.  T.  V.  611. 

166.  1447.  Neantadt.  Aadreaa  ReicbMgger^a  Leheaa  Re- 
Tera  am  die  Veate  Strechaa.  T*  I.  678. 

167.  iikSi,  10.  Mim  (Soaatag  Jadica).  Wiea.  IMrich 
Fladnitser  erliSIt  wegen  einer  Schnid  von  600  6.  Ung.  Ar  eieb 
uiul  seine  Erben  den  pflegweisen  Besitz,  der  Veste  Vasoltsberg 
mit  Znjrchör  und  t  rhar,  gegen  die  Ptlicht  100  Pfund  daveo 
2ur  iieparii  uiig  /m  verbauen.  'V.  II.  143. 

138.  1448.  7.  October  (Montag  vor  Colomanitag).  Gral 
Friedrich  ven  Cilly  stiftet  eartge  Gebethe  für  siuh  und  seiue 
Varvardero  and  Kacbbamaiaa  —  dareh  firader  Kbwbard  SaaS| 
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dcneit  Prior  ni  dem  CooveMto  ilei  Predigerordeiis  w  Petta«. 
T.  nr.  649. 

ISO.  1446.  14.  D«eemk«r  (Samtig  naeh  Lacia).  NraaUat 
Hmu  Kiiaaalar  aad  saia  Saba  JSrgKaiaaa&r  bekaaaea,  derrSak 
Kalaar  Friadiidi  Iwfca  ihaaa  aaf  ikra  Labaaaaait  ftr  dargeliabaae 
400  i.  Ungar.  Daeatn gegcbaa  aad  faraeliriabaa  —  sv  sats- 

webcm  DcsUk  —  die  Veste  Eppenstein ,  den  halben  Markt  zu 
Obedach,  sauiinl  der  Vosrtei  /n  Lüiiill  und  den  Muyerhof  unter 
derselben  Veste  sa  Eppenstein  mit  dem  2;anKen  Urbar"  T.  IL  139. 

140.  1449.  11.  Janner  (Samstag^  nach  Erhardi).  Neustadt. 
Otto  von  lladmauusdoriV  erhielt  vSeiiloss  und  Stadt  Fürstenfeld 
mit  allen  Herrlichkeiten  und  dem  Urbar,  g<^eQ  Absahlang  j&hrli- 
c^r  150  Pfund  Pfennige  in  die  furstlichd  Kaaiaier.  Siegler:  Leopold 
vott  Aaohpacliy  laadeafIraUIcber  Rath.  T.  V.  336. 

141.  1440.  0.  Jaaj  (Freitag  aaek  Eraaaias).  Qrati.  Wolf- 
gaag  Diets,  Bliger  an  Grata  Tertaaadit  an  Kaiser  Friedrieh 
WUr  ia  der  Irdangerpfarro  and  Hiaterhergerp&rre  für  Gftter 
in  der  Strechau,  welebo  er  aar  Spitalsatiftang  ia  Rotenmann 
bestimmt  hatte.  —  Siegl.  Peter  Picbler,  Stadtrieliter  an  Grälz. 
T.  IV.  119. 

142.  1449.  5.  August  (St.  Oswalilij.  Judcnbarg.  Andreas, 
Abt  7,u  Admoat  erhält  die  Veste,  Herrschaft  und  Landgericht 
Wolkcnstein  mit  allem  Urhnr  und  mit  Renten,  dass  er  „die- 
selbe Vesten  und  Landgericht  nuu  hiiifür,  als  oft  sich  gebührt, 
mit  einem  erfahrenen,  vernünftigen,  edlen  Maane,  der  daza  fug« 
lieh  und  tauglich  ist,  ia  Pflegweis  besetaen  and  mit  ILneehten 
nnd  allen  Nothd&rften  ▼arsorgen,  behiten  and  bewahren*'  aoll, 
gegen  eine  ^OurKehe  Abgabe  Ton  100  PAind  Pfeaa%e  in  die  laa- 
dedtotfiehe  Kaner.  Siegier,  der  Bdlo  Aadre  Geler.  T.  ¥.  JgO. 

140.  1440.  00.  Oet  (Mittwoeh  Tor  Allerbeiligcn).  Gritn. 
8igmuad  Ton  der  Maar  sendet'  aaf  «ad  Terkaaft  aebe  iendes* 
fürstlichen  Lehen ,  den  Getreide  -  Zehent  von  Murao  und  zo 
KremsitÄ  in  Kärnthen,  Gericht  übertru«  li.seii.  T.  I.  483. 

144.  1450.  3.  Juli  (Freitag  vor  Ulrich).  Kreig.  Wolf- 
gang  von  Kr(  Ii:  und  sein  Vetter  hatten  Lclu  n^üler  vom  Got- 
teshaus Trauukirchen  —  genannt  in  Maingoucheu  (Maingruben} 
in  der  Traffayachcr  Pfarre,  weiche  daaa  an  Haanaea  ZmolU 
ner  gakouen  aiad.  T.  VU.  400. 
Afthlv.  Jatef .  18%f .  III.  Bdt  Sl 
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145.  1451.  24.  April  (Sl.  Jurgeiil.i^),  iVkUiiaii Katzinner  vor 
kaufl  scirif  LelitMi  — ^dcii  Italheu  flof  zu  IVestck  und  «las  Bcri!;r(M-tit 
am  i'reA£ettl»«rg  dem  eüleu  TiHMuai»  i'räUBWiMer.  T.  VII.  494, 

146.  1451.  14.  'Af  rÜ  (Ootrgi).  BfalkiM  KateiMtr  BtmM 
Mf  vmi  verkasH  ««m  Ldieii  •—•Hof  iioi  BagrMitt  si  Pmflbk 
4«n  MtB  TiiMM«  PraltMUMr.  T.  I.  401« 

147.  145L  3.  Juni  (1-h  aMunslag).  Grat/..  Jor«»-  Oarschancr 
«endet  mit'  und  verkauft  dem  edlen  Andre  Trantmannsdorfer  — 
seine  Leheo  —  6  Hoben  za  Djroding  mit  üergreckteu  daselbst. 
T.  I.  494. 

148.  1454.  19.  Sept  (Michaeli).  K.  Friedricii  gibt 
seinen  Kaninerer  Christof  Mavaberger  tSat  1100  A.  mig.  Do- 
catoo  das  gaase  kaiaerllehe  Amt  and  Urbar  In  der  Steistn 
in  MfirBtbal  snm  Plbndbesits  bis  nur  Sehnldaahliing.  — 
T.  II.  148. 

14ü.  1454.  18.  Nov.  (M  intas:  vor  Katharina).  Rostenau. 
Paul  Plüchl  verkauft  dem  Ritter  Andrä  von  HoIIueck  Lehen- 
guter  zu  Huprechtsbach,  Mettau,  Lassacb)  die  Bergrechte  dem 
WUlhelm  Keutschacher.  — 

190.  1466.  M.  JSnner  (Freitag  nach  Viasenu).  Grits. 
'  Die  Brüder  Reiabreeht  und  Wolfgang,  die  Graboer  veibanfen  ihre 
eigenthnnlicben  Besitsnogen  am  obem  vnd  niedern  Graben  bei 
Grats  dem  Kaspar  Ztnser,  Bürger  m  Grits  and  Weii^arten- 
gülten  bis  gegen  den  6teinbro<di  htoaof  nm  9ft0  Pfand.  Sieg- 
Icr:  Der  edle  Thomas  Giehiuger,  derzeit  ilulimeisler  zu  Grätz. 
T.  IV.  150. 

151.  1450.  lÖ.  Febr.  (Mittwocti  nach  Invocavit).  Leuthoid 
von  Stubenberg,  ebrister  Schenk  und  Hauptmann  in  Steyer  be- 
kennt, „dass  mir  Kaiser  Friedrich  —  Ihrer  kaiserL  Gnaden  Amt 
M  Tbelbaeh  mit  dan  ganaen  Urbar  (im  Ertng  157  Pfimd 
Pfenn.)  im  6110  Pfimd  Pfcnaige  dor  sebwarsen  Minae  Imades- 
wehrni^  in  Bteyer ,  die  mir  dieselben  Sr.  kaisefL  Gnaden  von 
Barghut  der  Havptmannaebaft  daaelbst  In  Bteyer  Ton  6  Jah- 
ren, abgelaaftn  nichst  vergangene  Weihnaeiiten,  sebtldig  ge* 
wesen  scycn  —  verkauft  haben  —  ihm  und  Keinen  Erben  —  auf 
Wiederkauf.  ^  —  Siegler:  Leopold  Aspad»,  i'hilipp  Ureiner. — 
T.  H.  170. 
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m.  1456.  6.  HtfL  (Montag  vor  Maria  Gebvrt).  Sigmond 
lUmseUaMl  ▼•rkmft  ntA  coidot  tiif  tm  Bifler  Audri  van 
Hulhiogi;  Üo  lAadeBlIndScheii  Borgroohte  am  Saaerksam,  Zo- 
kiBMrborg,  aa  dar  Koflgeaj  Rosaeisirberg.  T.  1.  900. 

ti$.  1457.  tO.  Min  (Diaaslig  aaeh  L»taro>  Cilly.  K. 
fViedrieh  gikt  dem  Gregor  Dioasfl  pfimdwoisa  daa  Amt  Vakol 
bei  Krainbarg.  —  Sief^Ier :  Ritter  Sigmund  von  Weisbbriach 
tiud  Wolfj^ang  vom  \eunliau.ss.  —  T.  III.  383. 

U57.  18.  April  (MonU-  n;i(  h  Ostorn).  Cilly.  K.  Fried- 
rich verlciiit  tteiit  Friedrich  Verl  weii,( n  linn  r  Pionste  pHpg,- 
weise  das  Sohloss  Seldeuhofe»  mit  lüO  Pl'uudeii  —  ixinimt  allem 
ohne  weitere  Abgabe.  —  liiiter  Walfang  Tan  Neonbaaa ,  Wil- 
Mai  Hebenstreit.  T.  V.  34», 

155.  1457. 11.  Juni  (Samstag  Tor  Drailbttigkait).  Kraiabvrg. 
IL  Vriadriafca  Wedwallrriaf  am  2500  fl.  aagar.  am  daa  Amt 
an  SeUauHa  aiit  Zagahdr,  19  Habaa  aa  Straf ,  aad  1%  Ha» 
kaa  an  Strattaa  —  gegea  Bata»  aad  P&adkäaiti  das  Sehlaaaea 
aad  dar  Haaptmaaaaekill  sa  MatHiag— aa  Aadri  Hakeawarter 
daa  JItaigara  —  kerrfkkread  Toa  Crraflia  tob  CüUj.  —  8iegler : 
Andrä  lisrnberger.  Anton  Ln^er  Ritter.  T.  III.  392. 

15(i,  1457.  12.  Juni  fSoiintaij  H.  Drei&lligkeit}.  Kraiu.  K, 
Priedriehs  Pfaiidlti  iL  t  Iii!-  Audt  ä  Lamherger  und  dessen  Bruder, 
Georg,  um  Schloss  und  Amt  Eeifiaita.  Stegier:  Auton  Lager 
Ritter.  T.  Hl.  430. 

157.  1457.  13.  Joai  (Antoni).  Gratz.  Acbaz  Hann  tritt 
aa  K.  Friedrich  sein  Hans  zu  Grätz  ab,  ^^vor  8L  Paulsthor  im 
Oawdarf  ^  —  K.  Friedriefa  Tsraiciitet  dagegen  auf  das  liehen* 
raahf  y  waant  Haaa  Uakar  daa  Haf  aa  Bokr  aad  den  Hof  aa 
Fassadaif  kasasaaa  hat  —  SIfglar:  Hilter  löig  vaa  Wms- 
saaaak.  T.  IV.  108. 

lOe.  1466.  19.  Fekraar  (Saaatag  hfoeant).  Neaatedt  K. 
Madriek  Tarpfiadet  aa  Kaapar  Lamkerger ,  Hauptmaaa  aa  Mlf'- 
terbnrg  das  Sehloss  nnd  Urbar  zv  PilHchgratz,  um  1500  II.  ung, 
Siedler:  Heinricii  La>ui>eri^cr  Kaspar'«  Bruüei'.  Hanns  Süühen- 
beiraer  Ritter.  T.  Hl.  398. 

159.  1458.  19.  Juni  (Montag  nach  St.  Veit).  Hanns 
Prcsinger  erhält  pllegvveiso  aiil  5  Jahre  Schloss  und  Url)ar 
Sciköaek«  ~  Aodrä  lüreig,  Ritter, FnedricbliUyaer  liilttr.  T.  V.  347. 

81  • 
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160.  1458.  18.  Tnll  (Ertrag-  nach  Marf::arotlMD>  NeufiUdt 
Kaiser  Friedricli's  Pfandbrief  mm  1000  Pf.  Pfenii.  schwarzor 
JMaDse  Mif  ScUoss  md  Pflege  sn  fla^Bito  vem  ktaigL  Tneh« 
seee  Kuf  ar  too  TsehenMiiiU  —  4er  es  «Mritt  an  Bnilelpk 
V.  KlMTealiiUer,  diAr  OeldeaetelB  erliilt  —  Siegler: 
Ritter  Georg  Uagnedt  T.  IIL  4SI. 

161.  146S.  SO.  JbH  (Deraerstag  ver  Magdaleaa).  Newtait. 
Oebbard  Peaecher  erbftH  pflegweise  aef  8  Jabre  itts  S^bleea 
Scidciihoven  an  der  Traa  mit  der  Bnrgliuthsbesoldung  und  mit 
100  Ptund  jährlich  insbesondere,  der  Dienste  wegen  ,,die  die 
erbare  Waipurg,  weiluid  Hudolfen  Zinrendorfers  Tocliter^ 
seine  Hausfrau,  der  F'ursli«  Frauen  Leouora,  Gpmahlinn 
Friedrich's  gethan  hat.''  —  Rudolph  Marscbalk  vea  Pappeabeiaiy 
Konrad  von  Garopcnbcrg.  T.  V.  351* 

162.  1458.  21.  Jali  (Preitag  vor  Magdalena).  Nevetadt 
Themas  Pfiiffoitseber  erbllt  wegen  vieler  nad  gater  Dienste^  die 
er  den  weiland  Grafen  von  CSUj  erwiesen,  und  als  Brssln  ftr  seinen 
Sebaden,  angeseblagen  anf  8600  Ung.  Dneaten  ScUess  md 
Bnrgbvt  Altenbnrg  pfleg«  und  sataweise.  Siegler;  Ritler 
Jörg  Ungnadt.  Hanns  von  Rorbaeh.  T«  II.  610. 

163. 1458.  (?)  (Neustadt  ver:  Reminiscere).  Andre  von  Holl- 
negg,  landoslursllicher  Rath,  erhalt  om  400  Pf.  Pfenn.  rück- 
8ländig;en  Sold,  verschrieben  von  Kaiser  Friedrich,  dos  zum 
Amt  Marburg  i:*  hörige  Dorf  Janiuierkau  —  auf  Wiederkanf.  <— ' 
Sieglcr:  Ritter  Ulrich  Fladnllzer.  T.  II.  .ItCi. 

104.  1459.  11.  Jänner  (Ptiog&ttag  nach  h.  3  Könige). 
Grätz.  IL  Friedrich  erlaubt  (und  bestätiget)  dem  Friedrieh  Ab- 
breeher  und  dem  Niclas  Abbrecber,  Pfarrer  sa  Tiffer  und  Vice- 
don  an  GUly,  abndSsen  m  tOO  Püenn.  vo»  Hanns  Sekei- 
beioier  swei  Dirfer,  Girlch  nnd  Seel  nnd  4  Hoben  ni  Niederndorf. 
Dieselben  erbaltea  aneh  das  kadesArstliclie  SeUoss  Oslorwits 
Im  Seenihal  gelegen,  pilegweise  sor  Bnfghntb.  Sieij,Ier:  Der 
edle  nnd  veste  Konrad  Aphallror,  deraeit  HanptnMUia  nm  Ober- 
cilly  und  Erhart  Hoheowarter,  Hauptmann  mt  Gnrk.  T.  ül.  65. 

K;.").  1 '+51).  'iO.  .I  inncr  (Fabiani  u.  Sebast.).  Hertel  Rcmpcl 
EU  St.  Stephan  tritt  kduUich  ab  seine  Cillyerlchen  an  seinen 
Sohn  Hanns  Ronipel  zu  Stantz:  einen  Hof  am  l'oyii  mit  Zehent  und 
0  Guter  iu  der  Scheuflioger  Pfarre.  T.  l  504. 
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166.  1459.  25.  Jteiier  (Pauli  Bekelirang).  Andri  Massal- 
ter wlawcht  Miii  Gut  n  St  Nida«  ftr  eia  awleffes,  gvnaapt 
PfeMfal  in  h^wbvrg  an  K.  Frieürieh  IV.  Sieglet:  Bpiabavser 
Chrtotef,  fiirgtr  sn  Ofite.  T.  IV.  170. 

167.  1466.  JKiner  (Samstag  aaeh  Paoli  Belkelining). 
MUSi  Kaller  Mellrich  TtnehreiU  und  Terpftuiet  in  sab- 
weisen  Bestts  dem  Andreas  Triebenber^er,  Pfleger  m  Fftreh- 
teuegg  das  SchloSS  Pftrchtenegg  mit  dem  ganzen  Urbar  um 
400  Pf.  Pfeno.,  um  welche  dann  Christof  Nerringer  die  Vesta 
etc.  an  sich  löset  —  zur  Burghut  und  pflcnrwoiseii-Besilz  sammt 
einer  so  genannten  Besserung,  an,  vom  Vicedom  in  Cillv  ans  dem 
laadesrürstlicheu  Amte  Pressberg  zu  entrichtendeo  Naturalien 
und  Gelds.  Si^er:  Erhard  Lewbaeher  wid  Hanu  PreKoer. 
T*  II.  153. 

166.  1466«  61.  Deeenber  (Th^Mstag).  BerAbard  Grai- 
MT  wkMfl  OB  1666  fl.  ugar.  den  Landeabem  IL  Frie- 
driek  seme  swai  Th^e  aa  4eiB  Sehioiae  RabenateiD  tm  4er 
Mar  bei  Adriaeh^  saimt  Burgfried,  Meyerbifea  ele.  Plsebwei^e 
WiMb««%  Piberbaaa,  Wildem  ete.  mit  einmeliiea  rielea  Qfilteft 
ond  Giltern  in  Obersteyer.  —  Siegler:  Der  edle  mii,  veete 
Lieultard  Uarrachtr  und  Andre  Greissenecker.  T.  IV,  172  — 184. 

169.  14(10.  25.  Ap.  (Frfitaor  nach  Öaasiraodogeniti).  Wien. 
K.  FriedriclTs  Trnrhsrss,  Anton  von  llerherstein,  erhält  das 
Schloss  au  Fürstenfeid  mit  allem  Urbar  etc.  so  wia  es  frülier 
UaMa  Sussenheioieri  k.  Kämmerer  iaae  gehabt  liatte,  zur  pflcg- 
weiscn  Tnnchabung  nnd  Ahlicferiing  von  jährlichen  150  Pioad 
PleM^g.  Siegler :  Cbnataff  von  Harsberg.  T.  V.  655. 

176.  1466.  6.  Sept  (Maria  Gebwt).  Ante»  Greeel  erhalt 
Pl^y  liaB^geriebtf  Urbar  «id  Seblew  naakenateitt. Sieg- 
ler :  Antoi  t.  MeOnek,  WlUbebn  Hebenstreit  T.  V.  956. 

171.  1461.  16.  MIrs  (Meatag  Meh  L»tare).  Datom  Griti. 
K«  Friedrfcb*8  Versebr^nag  des  landesfBrs^eheii  Antes  In 
der  Reiflnitz  und  Schlosses  Görnitz  mit  allem  Zugehör  um 
eine  erhaltene  Summe  und  wehren  tron  geleisteter  Dienste  an 
Friedrich  von  Kastelbark,  TriK  li^essi  u ,  Jakob's  von  Kastel« 
bark  Sohn.   Conimissin  domini  imperatoris.  T.  III.  4SI. 

172.  1461.  1.  April.  Grätig.  Kaiser  Friedrich  verpfändet 
das  den  fc.  CasttUa«  UemMUM  Raaber  abgelöste  castriuD  Les 
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au  den  ÜLscIiof  und  Comes  von  Triest  uw  0^  Denar^  cm 
r^ddidbus  (>t  proveotibas  jadicii  etüwri. 

17a.  14<il.  a.  August  (Montag  vor  Oswalü).  Grätz.  Kaiser 
Frisärioli's  Pfsndbrief  sa  Adiats  Tsehugl  om  die  BargM 
des  Sdiksses  sn  Neukarg  ftr  dsR  Rittsr  dhristol  Bgimr« 
Sisglsr:  Bittsr  Ufte«  PiiysnihVsiisr ,  Haskneistsr  m  firüa. 
T.  OL  490. 

174.  14119.  13.  Nunsr  (Saut^p  vsr  YdsBtiiii).  Qiite. 
Agses ,  Wittwo  des  Ritters  TiMMSS  RotteasleiB  irmkuA  Ihr 

Drittheil  am  Schlosse  Rabenstein  im  LaFantthale,  mit  Gfitem 
zu  AUeühovt'n,  am  Zoscn  und  ikiii  Amt  jeuseiti»  iler  fiavant. — > 
Sicgier:  Signitind  Rogciidorfer,  Verweser  der  Uauptmaousciiait 
SS  Steier.  T,  IV.  244  —  2G2. 

175.  1462.  26.  April  (Moutag  oacli  QuastoiodogcDitiJ.  Gräto. 
MsrtiB  RskhMwygsr  srUUt  das  Schloss  Arnfels  mi  dem  Ur- 
Imv  pflsgireis  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  260  Pfand 
Pfsoii|f.  —  Rittsr  UriMa  IMsferskarslisr ,  dsnuil  ÜMtisistir 
tm  6rite*  T.  V.  999. 

179.  1499.  9.  Mai  (DMmsrstsg  aa«k  nsflriiia>  «rite. 
Srasnas  rm  UansBisaMtstleii  srhftll  fir  asias  CkaaMüar 
StspBaa  aad  Jaliana  ^  aasb  dssi  Tads  flwaa  Vatara  BaM 
TM  HsaasMiBaalsttsn  —  Rurs  aogsAlkasa  RrblelMa ,  9  fisMr 
Rerg^recht  zu  Gneny^g  in  der  Ilausmannsteltcrpfarre.  Coraoiis-' 
siu  duniiui  ititperatori>s  in  consilio.  T.  I.  170. 

177.  1462.  19.  .luiii  (Sarnstall  na«  Ii  Vfifskiü),  Nenstadt. 
LMrieii  EllifsuaKler  erhält  das  Schloss  i^cidenhovtn  an  der 
Traa  sammt  deiu  Ami  and  Urbar  daselbst  und  der  Bur«;- 
hat  pflege  aad  kastandweise  gegen  jährliche  Abgabe  fon  450  P£ 
Pfenn.  Siegler:  Ritter  Martin  Spitasr.  T.  V.  a7a. 

17R.  1492.  0.  JaU  (Freitag  aaeb  St.  Ulridi).  iXSfy.  K. 
Madridi  des  IV.  Urlmato  filr  Haaaa  van  Weiaahriacli  ^  aai 
fiiltsr  ia  Kiratkaa.  VIL  99. 

179.  149«.  la  Jafi  (Mittiioeli  aaaii  iakali).  CMta.  Lsa 
OastealMrger  erlriüt  das  Saldeis  PRuiabarg  mM  saMit  dea  kaia. 
Aerotern  am  Strappiz,  lisasoHz  and  sai  Sehrems  pflegweise  mit 
der  liui'^ljulh,  wie  es  Martin  JSpItzcr  inne  gehabt  hatte.  Ritter 
Sigmund  der  Roo  eudorlTer .  Vc^^vese^  der  natmlmannsehafl  iit 
Sieker,  Urban  Dieperlurciier  iluimieiitler  s&a  Grätz.  T.  V.  a6&. 
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180.  1462.24.  Der.  (Weihnachtsabend ).  \euslatU.  Urkünde  K. 
Friedrichs  IV.  far  Umula  Tocliter  des  (iall  des  Borgstallers  um 
CKIter  hei  Plcibur^  in  Käratheiu  T.  IIL  87. 

181«  1469.  18.  Ap.  (Montag  Baeh  qoMUMNiogeniü).  Balthasar 
vaa  Taaffaabaah  arWUl  f  Segwaiat  das  Scklaaa  FftrataafeM  mit 
Nataaa  ia4  Zogalifiraagaa ,  itta  Taräala  vom  Rittar  Urfcaa  ?aa 
Uaatoiataia  iaaa  gaaommaii  woHaa  aial  ^  pAagweiaa  gegen 
aba  J&hriioha  Abgaba  vaa  ISO  K  Pfeaa.  Siegler:  Rittar  Walf- 
gaug  COata,  T.  V.  377. 

182. 1463.  25.  Nov.  (Catharinatas^).  Lorenz  Trag  «;r!jält  das 
Schloss  und  die  Herrschaft  Xeumarkt  hei  Friesarh — pnegvvei*»e. 
Siegler:  Ritter  J5rg  von  Chaenacti.  IVtuI  r.ilatjfr.  T.  VI.  621.— 

183.  1464.  30.  Ap.  (Montag  vor  Fhilippi  um!  .Iak..lii).  i\tni. 
Stadt  Achatz  Feiser  erhält  das  Schloss  Neouburg  saiuiut  Zu- 
gak«r.  —  Siegler:  RiUer  Stafaa  ^iaiagtr  van  Komiiarg,  Her- 
mann Reafer.  Tom.  llL  406. 

184.  1404.  10.  Awg,  (Saantag  aacii  Maria  Sehaüaag). 
RAtaamann.  Lauras  Rawgl  van  Gaateia  arhüt  das  kaia,  Amt 
so  Rataasmaa  mir  gatraaaa  Vanraaang.  AaM  Grftmbak^  Bilr- 
gar  aa  Rataamaan«  T.*  V.  380. 

186.  1404.  5.  Das.  (Mittwoeh  Tor  St  Niklas).  Neastadt 
Ürkvade  K.  Friedrfelis  IV.  ftr  Wilhelm  von  Sanran — als  Leliaos« 
träger  der  Anna,  Wiltwe  tUs  llauiis  von  Laak.  T.  VII.  89. 

1404.  21.  Dec.  (Thomaslaii).  Johann  liaUiiiarinsdor- 
fer,  Bur<;cr  zu  Cillj  erhall  das  kaiserl.  Amt  zu  Cilly  auf  2 
Jahre  bestandweise  — jährlich  um  515  i'fundc,  5  ScliilÜug', 
22  Pfennige.  Zeugen:  Jorgv.  Frasslau,  Thomas  Salzer.  T. V. 380. 

187.  1464.  Urkunde  för  Ruprecht  von  Wallsee  um  sain 
Schloss,  Markt  und  Herrschaft  Eibiswald.  Tom.  IV.  584. 

188. 1406. 06.  Mira  (Montag  nach  Lafore).  Grata.  K.  Fried- 
ricb^s  Brader,  Herzog  Albrecbt  von  Oesterraieh  bekaant,  lasa  er 
sein  Saklossand  Herrschaft  Kammer  am  Attersee  dem  Jaeoh  Praan 
sst»*  Shd  pflmdwaise  gegeben  habe,  welcher  sie  eben  so  mit  des 
*  Kaisen  Zastimmang  an  Wolfgang  Praon,  Pfleger  an  Wolkenstein, 
abtritt.  Commissio  doniini  imperatoris  in  consilio.  T.  II.  18. 

189.  1465.  24.  May  (Freitag  nach  AuiVahrl).  NenstmU.  K.mrad 
Ferber  erhalt  PUci^,  Laiid^i  rieht.  Urbar  niid  Sehloss  Liechten- 
stein bei  Jttdenburg,  das  K.  Friedrich  IV.  von  Erasmus  von 
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StobeaBerg  erktoft  hatte,  ^  mm  IBS  Pf.  PfeM.  Siegler;  J6r|p 

Fuchs  von  Fachsberg,  Hofmarschall,  Hanns  Auer.  T.  V.  Ij85. 

100.  1405.  9.  Au£*:.  fFreitae^  vor  Loren/j).  Kaiser  Frie- 
drichs lY.  Eriaubiüss  ürief  für  Friedrichen  von  Kasteiharkh, 
TOB  S^giniind  Pibriachers  nächftMi  EriieB,  George  Pibriachery 
das  dieser  Familie  um  IdOO  fl.  uag.  tob  weiland  Ulrich  Gra- 
te vm  Citti  verluMifto  Ab«  m  Afrit»  «i  aidi  mC  VfMuckmd 
«ä  kavfiiB.  Sieflw:  Bittw  GhrÜtoff  Miffditfger.  T.  HL  76. 

191.  1465.  16.  Aug.  (Freitag  M«b  Umnti).  Neusladt 

K.  Priedrich  best&tigi ,  dass  Graf  Ulrich  tor  Cllly  auf  Wieier- 

kauf  um  1500  fl.  uug.  an  Sigmund  l*il)ri acher  laudesfürstUche 
Lehensgüter,  in  Welao ,  im  Anil-  AtVitz,  in  der  deutschen 
Teuchen  in  Niederndorf  etc.  verkaufte,  welche  dann  erbweise 
an  Jörg  Fibriacher  gelangten  ,  von  dem  sie  um  die  bezeichnete 
Summe  löste  —  Friedrich  von  Kaatelbark  „unaar  Kammrer** 
mit  de»  LuidHßänUm  ZwtuimiBg.  T.  jÜU  14. 

IM.  1466. 19.  Min  (Mttwodi  ufteh  Lvtare).  Neustadt 
Dwid  Moriacht  erbilt  daa  ScUoss  Feietrits  mit  der  BughaHi  — 
pflegweise.  —  Siegler:  Ritter  Wolfgang  61atS|  liais.  Unter- 

hofmarschall.  —  T.  V.  395. 

193.  140(1.  27.  Aug.  fMittwoch  nach  Bartholomii).  Gratz. 
Urkunde  K.  Friedrichs  iur  Guter  M  Gorentaia  iu  der  Mauter 
Pfiurr.  T.  Iii.  *>2. 

194.  1466.  6.  Sept  Gratz.  R.  Friedrich  TV.  erlaubt,  dass 
Gregoriis  Roseoaver,  rector  eeeleeie  patriarcbalis  Saneti  Martial 
ftt  ''Dietliani  et  Leoaardos  Beraegker,  reetor  altaris  saneti 
Nikolai  sitnati  in  eceleaia  paroehiali  S.  Danielis  in  Gilia  —  ihre 
Pfrfindon  gegen  einander  Tortansehen^  weO  er  Patronns  des 
lotsten  Altars  ist  T.  lY.  859. 

195.  1466.  3.  Üct.  (Freitag  nach  Michaeli).  Grätz.  Sto- 
phiin  Schagkh  erhält  das  kais.  Amt  zu  Rackersburg  auf 
Z  Jahre,  jährlich  um  700  11.  Pfeaa.  —  Kaspar  Pertl»  Bür- 
germeister an  Grits.  T.  V.  689. 

196.  1467.  6.  Jfau  (Samstag  nacb  Notjahr).  Grlls.  Oitefw 
tonsfiii  das  Christian  Rabeasteiner  (im  Lavauttbalo)  mit  K.  FHed- 
rieb  IV.  Sieg! er:  Veit  Panmaan  Btifor  lad  Hoinricb  Maller i 
einer  dos  Rattie  na  Grits.  T.  IV.  660. 
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197.  1467.  25.  A^tii  (am  Markustag).  Ulrich  Goldscbniit, 
Burger  zu  Gratz,  verkauft  die  Guter  Eggenberg,  Pairdorf, 
Algmtorf  hei  Grats  an  K.  Friedrich  IV.  (In  der  Urkaode 
kttanoi  WS  das  h»iL  Qms^M  a«  Cbiea»  d«r  edle  Thonas 
Bottabr,  Prabtt  mm  8t  Mirthei»  Valeatu  Asehpeltrw,  Püirrer 
m  St  A«dri,  Jftrg  der  Oitducr.)  T.  IV.  MS. 

198.  1467*  tt.  Aug.  (Dienstag  tot  6t  Gilgen).  Oswald 
Orlsal  erhilt  bettandwdM  vom  K.  Medrieh  daa  kaia.  Ant 
zu  Mahrbarg  mit  Nutzen  and  Renten  eif  9  Jahre,  jihrlieh  mm 
800  Pf.  rieuii.  UiUcr  iXiklas  Gribingcr  als  Siegicr.  T.  V.  4. 

191).  1467.  20.  Nov.  (Freitaj^  vor  Kalharina).  Neustadt, 
k.  Friedrich  IV.  tragt  dem  Wo!f^;iiiii^  Trann  ,  liandrichter  zu 
VV^oikenstein  auf,  die  Klosterleute  %u  liolciuiiunu  ernstlich  zu 
aekitMBy  weitt  aie  Jenaad  au»  ihren  Iktostar  vertreihea  oder 
Ml  aaderin  unbilligen  Wege  Terdrängen  wollte. 

tOO.  1467.  7.  Dec.  (Montag  aaeh  Nikolai).  Neustadt  Aa- 
dri  Nemkireher  erUUt  daa  Seklosa  Streehaa  nit  Barghat  pflcg- 
wdaa,  wie  daataike  dia  edle  F^a«  Maigaret  Dfirreiipacheriaa, 
w^aad  Martia  des  Beiekeaeggera  Sdiweater  inae  gehakt  hat 
Siegler:  Bitter  Berahard  Brawa.  T.  T.  400. 

SOI.  1407?  28.  Bes.  (Uasehaldiger  KiBd]ehi-Tag>  Gratz, 
R.  Friedrich  giebt  dein  Ruprecht  Kreitzer  pfandwcis  das  Schluss 
Rauchenstein,  ,,so  des  edlen  Herrn  IVlIhelms  vod  Piiechhaimh 
g-ewcsen,  und  das  ,  nachdem  er  seiner  kais.  r.iiaden  ungehorsa- 
mer und  abgesagter  Feind  ist —  in  Seiner  Gnaden  Gewalt  ji;ebradit 
wurde'*  —  zu  pflegweisem  Besitz.  Urban  Dicperskircheri  Uuh- 
»eister  zu  Grätz.  Wol%ang  Stadler.  T.  U.  161. 

202.  1408.  98.  Fekniar  (Sonntag  vor  Faschiogstag).  GraU. 
Stepka»  Betelkoaer  m  Paeh  erk&lt  daa  Schloaa  Feastrita  pflcg- 
weise  aar  Verwaltaag.  Bitter  GUg  Sekadtkaaaiager.  T.  V.  400. 

tOO.  1408.  7.  April  (Doaaerstag  vor  Senstag  Doauae), 
Wükalai  Friedrieky  Haiias  aad  Ckristof  von  Saara«  Terkavien 
an  K.  Priedriek  IT.  «aaseni  ddea  g enwaertea  Stok  a«  Grata 
uterhalh  des  Windischgrätzer  Haus  gelegen.**  Zeugen  :  Erz- 
pricster  Meister  Stephanus,  Niklas  .Strubel  derzeit  Stadh  irhtcr 
zu  Gratz,  Kaspar  Prdül  ( int  r  des  Rathes  zu  (.l  iitz.  T.  IV.  i)l2. 

204.  1408.  2:}.  April  (banKstair  vor  Geori^i).  Gratz.  K. 
Frtdrich  bestätiget  den.  Verkaaf  der  Lehen  i*ugiiiajid  Öahser's, 
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au  Wolfgaug  Ertisthofer,  Bürger  »u  Hackerabarg*  —  t  Hö£e, 
S  WeingSrten,  Bergrecht,  Zehent,  Miihlc  nm  Zobriakh 
legoB.  Commissio  doniini  regia  im  aonaflio«  T*  1»  171. 

1468.  36.  Nd  (Moatig  m  Petraaflla).  Grata.  Chrl» 
atoph  Patriareh,  BQi^ger  sa  6ratB  Terkanft  dem  K.  Fried- 
rich IV.  die  YOB  Haau  Toa  Haisnaanitettai^s  Erben  eikaaf- 
tea  Mn  teutoehen  Hava  an  Lee  dieaslbaren  €Hlter,  gelegen 
im  Bagelaee  bei  der  Strasae  hfarter  8t.  Leoabard ,  mit  Chiast 
und  8^  Herrn  Balthasar  Perkhavser's ,  derzeit  Oominea'- 
thur  des  deutschen  Hauses  und  Niklas  StrobU,  Bür^eniieister 
zu  Grätx.  T.  IV.  p.  244. 

206.  1468.  20.  Jani  (Montas;  vor  .loiittnni  im  Sommer). 
iSteplian  Zmollcr  erhiilt  bestandweiso  um  jährliche  50  Pf.  Pfenn. 
das  Schloss  St.  i'eter  ob  Leobcu  sammt  Urbar  and  Landge- 
richt. Urban  Diepperskireher,  der  Zeit  Habmeiater  «od  Wel^• 
gaag  Stadler.  T.  V.  426. 

Wr.  1466.  18.  Jali  (Meatig  ver  Mirena).  Grits.  K. 
FHedrieh  IV.,  um  dea  Getteadlenat  in  der  St  Jehaineakapelle 
%m  Bbiawald  beaaer  «ad  aieherer  m  griadea»  gibt  eiaea  Aekcr 
«am  Ctoasaae  dea  jeweiltgea  Kaj^laaa  jeaer  Kt|^eUe  —  damals  dea 
Urbaa  Knesa.  Tem.  IV.  864. 

?08.  1468.  25.  Juli  (St.  Jakob  im  Sommer).  Grals!.  Hanns 
Slauderspncher ,    Burger  (ßiid/.  ,    verkauft   dem  Lüiides- 

heiTü  (jiiter  im  Ennsthal  bei  Wolkensteio  —  am  d'ries  ü:olcireii 
und  im  not!  unter  Zamsdorf.  —  Sii  ner:  Hannü  Vnyv  mit  dem 
Per«  ,  derzeit  Bürgermeister  zu  Gratz.  T.  IV.  316. 

200.  1468.  29.  Juli  {Freitag  naeb  Jakobi).  Or&ta.  Ur. 
kande  IL  Priedriefaa  IV.  für  Lazarus  Kerzl,  Amtmann  zu  Ue- 
teanana  ttber  Gdter  s«  Villaeh  ie  Riratbea.  T.  VIL  96. 

£10.  1468.  S.  Sept.  (Samstag  nach  Giigeatag).  Haans 
NdUer  erhiH  aar  plegweiaen  Verrecfanaiig  das  Sehless  nad 
Urbar  Haldearaitt  „bis  lur  Firaatwortnag  desselben  aa 
Friedrich  tsb  Stsbeabeii^  and  seme  Schwester  Heleaa^  Kiader 
der  Pran  Ursula  ron  Stnbenberc^.**  Sengen  Ritter  Chrfsffoir  ?en 
Mörsberg,  Urban  Üieper.skireliti .  Hubmeister  zu  Gratz.  T.  V.  423. 

211.  1468.  18.  \(iv.  (Freitairvor  Klisabefh).  VViUu  hu  i.ra- 
Krl  erhält  das  Schloss  l^ibisvvald  .  <!as  Ami  »md  das  Laudge- 
richl  mit  allem  Urbar  zu  verwalten,  gegen  eine  jährliche  Be- 


Digitized  by  Google 


467 


sUndraamo  tOi  PI.  Pfoim»  Ritter  Urban  Dieperskirchery 
IMiMMir  mm  ClrUs.  T.  Y.  40». 

918.  1468*  Pcftcr  dtr  Turner,  kals.  AmtMim  itm  Anf- 
•«yagM  iM  Eiaea  ia  Tordaraberg  aad  Btti^ar  daaelbst*  Llaa- 
harl  der  Payar  aai  Pftahal,  Riditw  ia  Vardemberg.  T.IV.67S. 

tli.  1466.  Fab.  (Mathiaclag).  OrSts,  Haaas  Paaeya- 
ger  erhält  das  Amt  Frankenhiirg  mit  lU  ni  Urbar  nach  Yer- 
handlnn^  des  kais.  Aintmauaos  daselbst,  AihIim  Ilultaler 
gcsrcn  jahrliche  Verrechnang.  Siegler :  Der  hochgelehrte  Herr 
Meister  Hanns  Pokh  ,  faceniiat  i;<'ist)icher  Reclite.  l'uuj^ratÄ 
Pederudorfer,  Bürger  zu  Grats  (^Fraokenbergf  koouat  vor  im 
Bationario  Styri»).  T.  V.  450. 

214.  1470.  1.  Fab.  (Doaoersfng  Abend  var  Licl^fmess). 
ffiUebraat  Walf  arbili  Ar  14M  FL  PfMw,  dia  ibm  K.  Fried- 
rkk  aa  aaiaani  Md  «ad  Sdiadcft  aabaMig  gawardcn  ist)  in 
Sate-  aad  Pflafpraia  da«  SaUaas  St  Patar  ia  der  Aa  aiit  deia 
geaaaa  Urbar,  bia  aar  LSaang.  Siegler i  Haaaa  drileUf  der 
edle  «ad  vaata.  T.  IL  164. 

«15.  1476.  11.  April  (Mittweeh  naeh  Jadica).  Klagaafert 
Oswald  Pnrchcr  erhält  für  1380  fl.  wnsj.  auf  Sulf!  und  Scha- 
den  und  Voll.,  ,,so  ich  in  Sr.  Gnaden  Sold  und  Dienst  g;e- 
habt  hab,'*  voni  K.  Friodricli  satz-  und  pfleyweise  das  Sohloss 
Aspaofi^  mit  dem  ganzen  Urbar  bis  zur  Uösung.  Siegler:  Der 
edle  and  veste  ll^rr  Wilhelm  von  Aaersberg.  T.  11.  lüd. 

210.  1470.  10.  May  (Donnerstag  nach  Sonnlng-  Misericor* 
die).  Yölkermarkt  Urkunde  K.  rriedriabs  IV.  ober  (Säter  aa 
Rajaadk  ia  Kimtbea.  T.  Vll.  66. 

617.  1470.  64.  Mai  (Doaaerslaff  vor  Urbaai).  Vdlkenaarkt 
IL  Priedricb'a  IV.  Urkaadea  Iber  Clftter  aa  Trebeiia;  aad 
Prdeitteff  ob  Daaarnita  ia  K&ratfaea.  T.  166. 

618.  1476.  61.  May  (Aatbbrtstag).  Aadre  Habtawarter, 
oberster  Tmchsess  in  Krain  nnd  in  der  windisrhen  Mark  erhalt 
p liegweise  das  Schloss  übcrcilly  iu  Ihirpr^^rnlschaft  sninnit  der 
Bnrsi^hatsgehiihr  \on  350  Pf.  Pfcnn.,  hestandw  i  ise  cegeii  jähr- 
lichf'  Hinansgabe  von  197  Pf.  Pfenn.  5  Schilling  und  22  Pf., 
und  „das  Wildbret  in  der  Grafschaft  daselbst  uit  oeden,  auch 
daa  Andere  p-rm  lassen  nad  aa  oeden  gestatten."  Sein  Schwa- 
ger: lütter  Wilbelia  Taa  Anraperg  als  Siegler.  T.  V.  464. 


Digitized  by  Google 


%«8 

219.  14T0.  (».  Juny  (Mittwoch  nach  F)rasraus).  Reiulm  clit 
Hiuderspichlei'  erhält  das  Scbloss  Lichtenstein  bei  Jodenbui^ 
0ftiiBit  Uri^ar  and  Landgericht,  welches  der  JLUBer  (von  weiland) 
firasmas  von  Stnbenberg  erkauft  hatte^  jpfl^g-  und  bestandweise 
um  90.  PI  Pfiiu.  Abgabe,  m^jhnt  Lioibreelil  KnM  T.  V«  4il. 

1470.  Vf.  Des.  (St  Mtm  ii  Weihaftcliton).  Wie«. 
CMstoph  Dreagvr  im  ii^lfflkal,  Päd  MaurfciAh  (t)  seine 
Brite»  Rttj^redii,  fieha  Pete»  an  Mattfliaf  bei  Mm« -*ieaieB 
aif  will  verkaaleB  ibre  badefObratiieben  Lebea  aa  te  Mari 
bei  der  Es  anter  Mnraa  gelegen  4eai  Maraver  PMeebbaaber. 
Commissio  liomini  iniperatoris  hi  consilio.  T.  I.  p.  172. 

221.  1471.  0.  Mar/.  (Mittwoch  nach  invocavit).  Augustin 
(Jrazlstorfer  erhält  das  Schloss  Maldcürüiu  sammt  Urbar  zur 
verrechnenden  Pflege  während  der  (jerhabschai't  der  Kinder  von 
Stubenberg,  Friedrieb  aad  Ursula*  Ritter  Hanna  CUeiepaeber» 
T.  V.  471. 

222.  1471.  7.  März  (Donnerstag  vor  Reminiscere).  Grate. 
Aadbre  Spaagateiaer  erbill  pflcgweite  <laa  Seblaaa  Sebwaa* 
beig  Mit  te  Bnrgbttt  Sli|^}  aaia  Valier  Ritter  Berabatd 
GfibiH^er.  T.  46L 

tu.  147L  10.  Mira  (Saaiiiag  var  OcuH).  Sigaaad  HeUa« 
bvigir  erhilt  aie  Verweaer  gegen  Verreebaaag  4aa  kaia.  Aait 
sa  Marbnrg  mit  allem  Zofluss.  Ritter  Urban  OiepperskirelMr, 
derzfcit  Hubiiieister  z.u  Grätig.  —  T.  V.  4G8. 

224.  1471.  4.  Juni  (Pfinc^stdienstag}.  Colmaun  Peyrer, 
derzeit  wohnhaft  zu  Leoben  vci  kiiui  t  dem  K.  Friedrich  IV.  sei- 
nen Hof,  genannt  der  i)paogerall,  gelegen  unter  dem  Sohlo.ss 
Massenberg  bei  Leoben  mit  Zngehor,  zwischen  dem  Hanzea- 
bach,  der  Strasse,  der  Mnhr  und  dem  Wald.  —  Siegler:  Hanns 
Zwielüil,  derart  Stadtriebter  zn  Leoben,  Friedriob  te  Rbaia^ 
■er,  denait  kaii.  Anfaana  daaelbai  T.  IV.  020. 

m.  1491.  10.  Apr.  (Mentag  var  ribarliaa).  Heiarieb 
«an  Pappeabeim  4*  b.  rOiaiaeben  Reieba-ErbnaraebaR  erball 
Oaa  Scblaas  Rabeaateui  (m  Lavaattbalet)  pfl^eise  am  000  Pt 
Pfbna.  jlbrlieber  Abgabe  aa  dlie  laateAratliebe  Kaauner.  ^  Rit- 
ter Anshelm  von  Eyh  ab  Zeuge.  T.  V.  480. 

226.  1472.  31.  Mai  (Sonnlag  aacli  Frohnleichiiam).  (icor-i 
Walter,  Lehenträger  eines  Thurmes  zu  Fttrsteufeld.  T.  i.  p.  271^. 
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227.  1472.  2y.  Juli  (Mittwoch  aacb  Jakobi).  Neustadt. 
„Als  Ludwig  Hausoer  dwreii  «leo  Tbwm,  so  er  in  oasrer  SUAX 
Fiursteafeld  gtliabt,  in  vergan^üw  Zeit  unser  und  oasrer 
Laad  aad  Leat  Feiad  eiagglaseea ,  die  daaa  dieaeU»  vasere 
Stadt,  oasre  Bfirger  aad  Leat  daria  IlberlbUea  aad  aas  merlc- 
üeliea  Sebadea  aiigeflgl  baliea,  daran  aad  vea  aadera  des- 
sdbea  Haasaer  Verbaadlaaf  wegen,  sa  er  wider  aas  aad  aasre 
Land  «nd  Leat  getliaa  hat,  wir  aas  dessettea  Tham  liabea 
unterwunden/^  Dieseu  Thurm  verleiht  K.  Friedrich  lY.  dem  J5rg 
VValdiier  als  Hurglehcn,  T.  I.  173. 

228.  1472.  6.  Des.  (Souutag  aacb  St.  Andrä).  Ulrich 
Dürrnbach  und  seine  Hausfrau  treten  ab  an  den  Landesherrn 
die  bisher  gehabten  Guter  —  den  KQnstlhof  zu  attea  Irdning,  Hof 
aftd  Tafera  Ibei  dem  Haas  aad  Seliloes  Strechaa.  T.  IV.  tt9. 

tt9.  1471.  19.  Dee.  (Sarnstall  aach  Lada.)  J5rg  Laegger, 
Barggraf  sa  L&eaa  erhilt  pfleg-  aad  bestandweis  das  SeUoss 
KSnigsbcr^  um  36S  March  Pfeaaing  jährlich«  UrlNUi  Dieppers» 
idrcher,  Hubmeisler  zu  Gratz.  T.  V.  484. 

230.  1473.  4.  Febr.  (Donnerslng  nach  Lichtmess).  Grata. 
Christoph  Hatmannsdorfcr  erhält  für  sich  und  seine  Brüder 
Otto  und  Leonhard  die  von  Friedrich  von  Pettan  herrührenden^ 
▼SB  ihrer  Mutter,  €attiu  Otto's  des  Ratmansdorfler  jan.|  ihaea 
erMleh  aagefaUeaea  Lehea  —  dea  Oberbef  aa  der  Grayaat  ge- 
legea  bei  Pettav,  S  Hefitttte  liei  PetUa  eatbalb  der  Tirar, 
7  Habea  iai  Darf  aa  Pelamta,  14  Haibhabea  aa  Witmaaasdorf, 
9  Hallen  iai  Plataer.  Genarissio  domiai  iaiperatoris.  T.  L  179. 

231.  1473.  iL  Vcbi:  (FrevUi^-  Apollonia).  Jurfif  Reichcn- 
bini^^t  r  ci'liiilt  das  »Srbloss  FiMistritz,  welches  WaÜhor  Keller- 
nieister  gehabt  hat  j>nog\vi;i.se  gegen  Hinausir.ibe  des  Nutzens  und 
der  Renten  —  ausgeuommen  einen  Weingarten  und  Meyerhof, 
die  dem  Herrn  Haugen  Grave n  voa  Werdenberg  bleiben  .«toUea« 
Urban  Dieppersiureher »  Uabneistcr  aa  Grils.  T.  V.  497. 

992.  1479.  99.  Uta  (SaaMtag  ver  oaali).  Sigannd  Hippels- 
lorfer  crliSlt  das  kais.  Kastenaaii  aa  Brack  aaf  der  Mahr  aad 
die  Natsea  aad  Beat  an  deaiselben  Seliless  daselbst  —  pfleg« 
weise  gegen  Ve rrechaaag.  Hanas  Barsner,  derseit  Bürgemeistery 

Christoph  l'atriarch,  Richter  zu  Grätz.  —  T.  V.  492. 
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233.  1473.  5.  Mai  (Mittwoch  nach  Kreuzerfindung).  Ang^hur«!,. 
Jörg  Hoclieufelder  erhält  von  —  (?)  das  Schloss  St.  Pctcr  iu  der 
Aa  durch  Ablösang  von  Hillebrand  Woli  uiu  1452  Pf.  Pfenn. 
in  pflcgAveisen  Resitz  und  Ghaus«.  —  Siegler:  Hilter  (iei>liard 
Peuscher.  T.  H.  17«. 

234.  1473.  30.  Jali  (Freitag  nach  Jaludu).  Aiidrä  Frcin- 
Steiner  erhält  4«s  Schloss  OberkapfenbMg  piegwtii  mit  4mb 
Bwghulif  «halt  inm  60  FL  Pütnaig»  8«S^  Vermborag 
Uaben^lmflM.  Suglmr:  RitUr  Veit  tab  imt  Alb««,  Cbkniwi 
WnUor.  T.  V.  469. 

^  235.  1474.  31.  Oct.  (Montag  vor  Allerheiligen).  Wor/iburg. 
Weuko  von  ßastal  erluUt  das  Dorf  Biscbolsdorf,  das  Hans  /u  Cilly 
—  nach  weiland  Andrii  Glogauer,  sammt  {lem  t'orslrcrlif  7,u 
Sacliseoteid  und  zu  Gurg  —  getreulich  zu  verwesen.  kSiegler: 
Ritter  Jörg  von  HoUnngg,  Heioru-h  Grunsfcld,  Seiner  Mtyestät 
des  JKÜMTS  Tnu^liseM  vai  Tluiriiitb«r.  T.  V. 

t«k  1474.  9.  (MMtwoeli  w  Hutini).  Havu  toa 
Plankeattein  erhilt  Maniwdse  die  Mnt  «i  NaoMikt  aÜ  4mi 
EinkftnfteD,  jibiUoh  on  60  PC.  Pfooa^.  8i«g|er:  Hanas  Piala- 
eher.  T.  V.  507. 

437.  1475.  22.  .läiur  fSonntac:  vor  Pauli  Bokfhrans:). 
K.  Friedrich  iV.  erlaubt  dem  Pctcr  Kormcz,  Richter  und 
Barger  zu  Brack  an  der  Mar  anf  emneai  HaaiBier  aa  der  La* 
BÜng  zwischen  Brnck  aad  KapfiBaberg  %  Feaar  aa  errichten, 
and  alle  Arten  Eisen,  hartes  und  weiobei  zn  sefaaaeAea. 
Coafirmirt  vom  K.  Max  i  aa  BoIm  4.  Jiaer  1510. 

1476.  15.  Febrnar  (Donnerstag  Ter  Jaliaiia).  An- 
dre CKebinger  erhäU  das  ScbloRs  Ketsch  mit  allem  Zngehör 
pfleg-  und  Lüstandweisc  jäbriicii  um  400  Pf.  Pleuu.  —  Siegler: 
Ritter  Georg  Fuchs  v.  Fachsberg.  T.  V.  520. 

239.  1476.  24.  April  (St.  Georgentag).  NeasUdt  iL  Frie> 
4rieb*a  IV«  Lebeabrief  fir  Kaspar  Lamberger. 

S40.  1476.  t9^  April  (Montag  naeb  Geergi).  Georg  Lewb- 
MTi  i5rg  Kegler,  Wolfgang  Steirer,  Bärger  aa  Leebea,  ei^ 
ballea  beatandweiee  jährlich  nm  1300  Pf.  Pfennige  die  Maath, 

nnd  den  Vichaufscblag  etc.  zu  fioobcn.  Hanns  Haindorflcr,  Hauus 
Pringsauff,  Üürgcr  uud  des  iUthe»  zu  Leobcn.  T.  V.  4>15. 
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241.  1470.  %b.  Juui  (St,  Peter  und  PaulsabcDtl).  Andre  Ho- 
chcufurter  von  Gcrlachstcin  crhSlt  pflegweise  (Ür  Onrg  e« 
Cilly  mit  der  Bai|fhat  und  der  Bcsoldnii!^  von  100  FS,  PSeamge, 
Ritter  WoifgftDg  Ton  Neanhaii».  T,  V«  51^. 

m.  1476.  tS.  Dec,  (Dontenteg  vor  LaeU),  Kluis«  Meresa 
erbaU  beslsodweise  die  UsEt  s«  Neimiarkt  jilirlich  am  lOO  Pf. 
Pfensige.  —  Simen  Grober,  Bliiger  «od  des  Rsths  n  Nesn- 
Stadt.  T.  V.  517. 

d43.  1477.  21.  Jäner  (Agnestag).  Uupreeht  Trientner 
erhält  pilegweise  das  Scliloi>s  zu  Nenmarkl  bei  Fricsach.  — 
Siegler:  Ritter  Hanns  Pfaffendorfer.  T.  VI.  Üü5. 

244.  1477.  9.  Apr.  (Ostermittwoch).  Jörg  Kaziauer  erhält 
pilegwcise  und  gegen  Verrechnung  das  Schloss  Ikaisersberg 
samnit  Urbar,  Landgericht  und  Burghuth ,  wie  es  ▼ormabls 
der  edle  Ritter,  Bernhard  der  Krabatstorfer  gehabt  hat  Virg^ 
Sehretaaer,  Anwald  im  Stadtrath  s«  Wien*  T.  V.  531, 

945.  1477.  15.  April  (Dienstag  nach  Tibartiss).  Wenks 
von  Lnstal  erfaSlt  pflegweise  das  Sehloss  Altenbnig  sanunt  den 
Urbar  gegen  50  Pfennige  jährlieher  Hinansgabe.  Siegler: 
Ritter  Lorens  Haider.  T.  V.  9. 

246.  1477.  10.  Mai  (Sanistaj;:  vor  Puacraliu^j.  Wien. 
Balthasar  von  Rogeudorf  verkauft  dem  Landesherrn  Haus  and 
Hof  iu  der  Stadt  zu  iMahrhurA'.  —  Sieirler :  iä  u  lholomä  Lieh- 
tenstciner  des  Hochg^phornen  Fürsten  und  Herrn  Älaxniiliau 
meines  gnädigen  Jungen  Herrn  Hofmeister,  Leopold  der  Wal- 
nendorfer.  T.  IV.  ;M7. 

247.  1477.  16.  Mai  (Freitag  naehAaffahrt).  Hanns  Weidln*s 
ger,  Weisspntt  in  Steier  erbih  das  Landgerieht  wa  Britz  mit 
allem  Zngeb5re  «ir  getrenlichen  Pflege,  Yerreehnnng  nnd  ge» 
gen  jabrliehe  Abliefemng  des  dritten  Tbeils  des  Ertrages. 
Sigmund  Gratihofer,  Bürger  nn  Wien  als  Stegler.  T.  V.  534. 

S48w  1477.  11.  Jali  (Freitag  ver  Margarethen).  Wolfgang 
Perl,  i^esessen  auf  der  Sperl  Mühle,  wird  xur  Zahlung;'  seines 
Darlehens  vom  K.  Friedrich  auf  das  Urbar  der  Guter  bei 
Juileuburg,  Obdach,  Scheder,  Ranten  angewiesen,  so  weiland 
Uanssl,  der  JudI  xu  Voilsberg  gesessen,  inne  gehabt  hat.  Sieg- 
ler: Virgil  Schrtitlauer,  kais.  AnwalU  in  dem  Stadtrath  zu  Wien, 
Sigmund  Inwaitscbauer,  Miinnnieister  nn  Wien.  T.  IL  183. 
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24?>.  1477.  8.  Aug.  (Freitag  vor  Loreuzi}.  Krems.  Kaspar 
Grafenberger  erhält  pflegweise  das  Marchfatteramt  zu  Grätz. 
Siegler:  BcrnhArd  lUrliiiger,  Bifger  wid  Mavliiner  m  Stai«. 
—      V.  501. 

»0.  1477.  sa.  Aug.  (BtrtlioIoMa  AbwA).  KreM.  R«- 
prraht  Reichenbvrgeri  Pfleger  tm  lle]i%ras0.  T.  TIL  tft9« 

t51.  1478.  8.  Auer  (Samstag  ror  H.  DreikSaig).  Grits. 

K.  Friedrich  überlässt  dem  Balthasar  Kkenbcrger,  Böiger  ro 
Grätz,  den  Aufschlag,  „so  sich  von  den  Weinen,  die  neben  der 
Trav  aut«j^eführt  werden,  zu  geben  gebührt,  nnd  das  Umgeld 
hie  7iU  Grat/,  zur  Bezahlung  der  Geldschuld,  so  m»n  mir  vom 
Laad  schuldig  bleibt,  einzunehniMi")  bis  zur  völligen  Tilgung 
seiaea  Qathabens.  Erhard  Lembaalier  «od  Chriatopli  Pariarehi 
lUcMer  m  Gräta.  T.  U.  180. 

m.  1478.  81.  JtD.  (Sanatag  Tor  Lia4taiaia>  StapluA 
Zwallner  arii&H  baatandwaiae  daa  Sehloaa  8t.  Petar  oh  Laabaa 
«B  500  Pt  Pfbui.  jilirlieli.  Ritter  Aadri  PireiBary  Pfleger  aa 
«Satiug.  T.  Y.  5S1. 

253.  1478.  10.  Febr.  (Dienstag  narli  Invocavit).  Lienhard 
Harracher  erhält  bestandweise  das  Sohioas  Weiiera^eld  jährlich 
gegen  150  Pf.  Pfeuo.  T.  V.  544. 

1(54.  1478.  13.  Feb.  (Preiti^  ror  Remialaeere).  Laaoluurd 
Harracher  erbilt  pflegweiae  daa  Sehloaa  Weitarafeld  wegea 
150  Pf.  Pfeaa.  Siegler :  Ritter  Friedrieh  HollaeUcer.  T.  V.  lt. 

255.  1478.  16.  Feb.  (3Iontag  nach  Rcminiscere).  Jörg,  der 
Dorrer,  gesessen  in  Rotenmannerlauern,  in  Pelser  Pfarr  verkauft 
frei  eigene  Grandel uckc  (h  m  Landesherzoa:^.  Sieglcr:  Thoroaa 
Bebem,  Bürger  und  einer  des  Ratha  aa  Grata.  T.  IV.  385. 

250.  1478.  SO.  Feb.  (Freiteg  vor  OcalL)  ifo»aa  Ta« 
WallieBateia  erbilt  daa  SeMeaa  Oriaeberg  mit  dar  Baighatb, 
wie  CS  biaber  We]%aBg  Fieeic  gehabt  hat,  aar  Verwaitaag. 
Hilter  iidlwig  faa  Kossiagk.  T.  VI.  686. 

257.  1478.  21.  Feb.  (Samstag  vor  Orulij.  Gratz.  Bar- 
bara, Tochter  des  Leonhard  Gspan  erli  ilt  durch  ihren  Vi  tter 
Andrä  Gspan,  als  Leheiistrager,  ihr  ererbtes  Lehen:  den  llof 
zu  HausriiaiinstätteD.  K.  Friedrich  bestätigt  die  Uebertragaag. 
Camffliaaia  domiai  imperataris.  T.  L  177. 
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tS^  147&  a.  Mir«  (DieMtftg  nach  LsUre).  fiargttr  and 
s«  Proek  «m  «l«r  Malir  «riitltai  Mr  ptigweifen  V«rw«- 
MBg  dii  8«UMi  LMi4M«rott  dasellwt  eh  Bncfc  gtlegen,  sammt 
te  Burgliiitib  T.  V.  m. 

9M.  1478.  4.  Hin  (MittivmA  «Mk  Laim).  Grals. 
J6rg  Ratfascbniid ,  Mitbttr^er  m  Grätz,  vfrfcftvft  dem  K.  Frie- 
drich IV.  um  lüü  iL  uDiij-.  seiii  Haus  ^gelegen  hie  zu  GräU 
in  der  Rewscheu  ,  zwLschen  Herrn  Mortheii,  Gössler  und 
Muschman  des  Juden  Häuser  —  stosscnd  rückwärts  .in  der 
Ungoadt  Haus/'  Siegler:  NiklM  StroUi  SUdtricbter  ibu  GraU. 
T.  IV.  p.  318 

260.  1478.  23.  März  (Osteryiofitag).  Grata.  Christiaa«, 
TMhter  Hcrmaaa  Uafaani»  Haaafraa  das  Aadnaa  Spaagsteiner« 
arUh  ihr  BiMakM,  «  Haba»  sa  Niedani  UrHur  ia  dar  Bkkar- 
al«fer  Pluvw  —  T.  L  178. 

tei.  147a  16.  Apr.  (Doanarstag.  var  €aatala>  Grtta. 
Gfariatof  MyadocfiHr  aiUH  pfleg-  aad  baataadtreiaa  aaeli  AadrI 
Preiner  das  kaiterl.  Schloss  Gösting  mit  samint  dein  Pyber« 
klien  ge^jeii  jalirliilie  Ablieferung  von  32  Pf.  Pfcnn.  „oder  was 
der  Preiner  mehr  davati  gegeben  bat.^^  —  UiUer  Wilhelm  Traut- 
mannsdorfer  (sein  Schwager).  T.  V.  540. 

262.  1478.  18.  Apr.  (.Samstag  vor  Cantate).  Grata.  Hanns 
GaU  vaa  Paechenstaia  ariiüt  pflag-  and  bestandweise  daa  Scbloss 
aa  der  Mant  ond  die  Maat  sammt  Zagebor,  wie  es  weiland 
Aataa  Ualaakkar  iaaa  hatta,  jihitiak  am  ISO  Pf.  Pfaaa.  Rittar 
Erhard  Leailaakar.  T.  L  4M. 

W.  1478.  U.  AprO  (Saavtag  naek  St.  Jorgen).  Haana 
SakwaHaar  arkill  pflegwaiaa  daa  Landgeriahts«  Gitta.  ^  Ritlar 
Bikard  LaaJbaehar.  T.  V.  545. 

264.  1478.  27.  April  ("Müalag  nach  Georgi).  Grätz.  Hanns 
Guetcnsteiner  erhält  [)ilegueise  das  vScbloss  Hannstein  hei 
Voitsberg  sammt  der  Buighui  mit  Urbar  aad  Herrlichkeiten. 
Aadrä  Preiner,  llitter.  T.  V.  579. 

265. 1478.  14.  May  (Donnerstag  nach  Pßagataa).  Grätz.  JSig 
Gloiacher  ark&lt  die  Täterlichen  Erbleheni  aaa  dar  Lehenschaft 
Friadrieha  vaa  Pettaa,  aiaa  Haha  aa  Haaanaaaatatlaa^  Baaitam- 
gaaaiiAfaflyaay  SAakaara,  Stiaaa.  Caauaiasia  doniai  imparataria 
ia  raaiiliD.  T.  L  IM.  • 
arcMr.  Jahrf .  I84a.  Iii.  Heft.  3t 
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SM.  1478.  3.  Iwii  (Mittwvdi,  BntnMUg>  HiiiBi  TnatU 
iMuuisdorlBr  «rhflt  Imtaiwebe  iIm  SoUüm^  UrlMir 
Landgeriobt  KaauMr,  wie  99  der  eile  moi  Tetto  ChJl  Zeck 
inne  ^balit  hatte,  jährlieh  «in  800  Pt  Pfeiia.  Bürge  iet:  Weif- 
gang Trautmannsdorfer,  Vetter  des  Vorgenaonten.  T.  V.  557. 

267.  1478.  15.  Juni  (Am  Veitstage).  Jörg  von  Chaiiiach 
verkauft  dem  Landesherzog  mehrere  firSflich  Montfortische  Le- 
hengüter.  —  Siegler:  Wolfgang^  FladiiilÄcr.  T.  IV.  375. 

268.  1478.  18.  Jtmi  (Douuerstag  nach  St.  Veit).  Andri 
vei  Teuffenbach  erhält  bestandweise  jahrliek  em  160  Pf.  Pfena, 
das  Schloss  Eppenstein  mit  dem  Urber,  mit  dem  haUies 
Theü  des  Merirtes  Ohdeeh,  eo  yob  dem  Srefea  MenliMrl  m 
Se.  iuiiseri.  Goedea  kommet  iit,  nd  die  fHlter,  die  f  Aadre 
CMeeeegger  ume  gehaht  Imt,  nd  Uilwr  im»  luitte^  Bitter 
Hmim   Remang.   —  Siegler:   Ritter  Haau    Ten  Stmwm, 

269.  1478.  3.  September  (Donnerstag  nach  Gilgen).  Cas- 
par llogendorfer,  Sohn  Sigmunds  des  Koii^eudorfer  verkaaft  dem 
Landesherzog  sein  Haus  zu  Grats  mit  Zugchör  ^^iai  Sack  zwi'- 
sehen  Herrn  Haimseti  Graduer  ond  Wol^ae|^  Sler  Uänsere.*^ 
Siegler:  Erhard  Limbacher.  T.  iV.  340. 

270. 1478. 19.  Sept.  (Samstag  vor  MaUh&as).  Jdrg  Schrott, 
Pifger  M  lUemm  erhält  dee  ieedeefiretiieim  Amt  su  Kindbefg 
mit  dem  Urbar  mid  Beoteft  svr  Yerwaltm^p  bte  anf  Wider- 
nt  T.  V.  Ii. 

271.  147&  28.  Sept  (Moatig  W  MIebaeü).  Jorg  Tea 
Kaiaaeb  verkaaft  seiae  6ikter  ia  der  lUitoeb  dem  Laa- 

deahersog.  Siegler ;  Ritter  Wel^aeg  ve«  FledaitE.  T.  iV.  880. 

272.  1478.  11.  Oetober  (Souulag  vor  Colomati).  Hanni 
Vilshaver,  und  Jnvsx  llmn hai  d  erhalten  den  Aufschlag  von  allen 
Wiiaren  und  Kaurinnniiischalt ,  ausgenomtncn  vom  Vieh,  „so 
wie  in  Sr.  kaiserl.  Gnaden  Fursteuthum,  in  die  Ober-  und 
Niedereteyermareh  und  darausgefubrt  würdet,  daa  achzigst  Ff. 
Pleaa.  aar  Bezahlung  des  Königs  von  Ungarn  aad  Anderer^ 
deaea  maa  vom  Laad  aobald%iet,  eiaaeaeiuiea  aad  sa  fordern"  — 
Stepbaa  Jadeabefor  aad  Tbomaa  Befaeim  aa  Grits.  T.  V.  8T4. 

278.  1478.  14.  Oetober  (Hittwoeb  aaeb  Goiemaa).  €M% 
Praataer,  BBrger  sa  dlij  erbllt  pfleg-  aad  beftaadweiM  das 
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M1«M  Pfaikeittoitt  mit  i«i  Lmdlgwidkle  «Mi  aar  Bnrglnl^  nil 
tai  Urltr^  gegen  jüirliohe  HiMifMUuf  90  Pt  Pfena. 
«ftter  Birgsdiall  to  Aidn  Hoelmiwarlfr,  ierMit  HavpfiiiaiHi 
vm  OhmVüfy.  Siegler:  WmIw  ¥»a  L«mU1,  Jägermeister  sn 

CiUy.  —  T,  V.  56«. 

Ä74.  147S.  10.  Dec.  (Donnerstag  vor  Luciä).  Jorg  Traut- 
mauDsdorfer  als  Lehensträger  für  seine  Vettern  Wilhelm  und 
Hanns  veu  Traatinannsdorf  —  erhält  Lehen  von  Steyer  und  von 
der  Grafttchaft  Ciliy:  dea  Sitz  zvl  Kirchberg,  einen  Hol 
m  der  Grafendorfer  P&rr,  10  Hof.stett  und  4  Sellgerieht  im 
DfNrf  Laattrs4#rC  bei  der  Raab,  17  Guter  s«  Asebai  bei 
UvgMif  dU  m  Gü^-Hof  »i  Gramloliaf  w.»  wie  ebea 
im  SMgttiMl.  T.  L  p.  IM  —IM. 

f75*  1478.  Bunt  ven  Stebeabarg  bitte  kers  verber  ine 
ias  kiiserL  1ml  TreÜM  k  der  Geil  im  Kimthei«  Biluurd  Lam» 
pacber,  Siegl. 

276.  1478.  Das  Sthio:»ii  Traburg  hatte  inne  Ax:bat2  von 
Ernau. 

277.  1478.  Ritter  Aehatz  ron  Ernau  löst  mit  kaiserlicher 
Erlaubuiss  um  1000  fl.  nng.  von  dem  edkn  Kitter  Gebhard 
Penscher  das  S<  hluss  und  Amt  FalcheDstein  an  sich.  T.  III.  91. 

278.  1479.  21.  J&nner  (Agneeentag).  Andreas  Rindschadt 
Terkanft  dem  Leadesberseg  seiee  G&ter  in  der  Rediga  ud 
%m  St.  Jebaaees  im  Dorf  ia  dem  Sakeatfaal  tad  aa  Lewtsebaeh.  — 
Siegler:  Wilftag  voa  Fledalta  der  Aeltere.  T.  IV«  381. 

279.  1479.  SO.  Jia.  (Samstag  yw  Uebtmes«).  Greger 
Leabaer,  Jörg  Ketaler,  Weifgang  Steyrer,  Börger  aa  Leobea— 
erbalten  bestandweise  ,,die  gemeine  Manth,  den  An&chlair  anf 
Vih  and  Gemll^  so  mau  aus  Ueni  Land  daselbsl  /.u  Leoben  füi- 
treibt  und  führet,  nnd  dazu  die  Maulli ,  so  zur  Besserang' der 
Brücken  und  V^'e^:^'  (Inscllisl  zu  Leoben  einnimmt,  sammt  der 
Zweyspilliog^^  —  jährlich  um  IdOO  Pf.  Pfenn.,  aaf  zwei  Jahre. 
Siegler:  ilunns  Reicher  und  llaaaa  Priegsaaf  Bftrger  aad  des 
Raths  ZQ  Leoben.  T.  V.  48. 

280.  1470.  Pebraar  (IMtag,  Liebtmeeseaf)  JSrg  Met- 
aitaer  erUk  das  SeMees  Arafek  j^fl^eiae  mit  Urbar  aad 
Herriiebkeltea  wie  alles  bme  gebebt  batle  Mrg  Helaeker,  jihr- 
Keb  am  240  Pf.  Pfeaa.  Ritter  BrbaH  Lambacber.  T.  T.  21. 
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281.  1479.  10.  Febr.  (MUlivoch  n:uU  ApoHoni.i).  Gratz. 
K.  Friedrichs  IV.  Urkunde  iür  lluprecUt  Freaueri  Börger  ui 
MJagenfort,  nm  Gitter  daselbst.  T.  Vli.  107. 

282.  147U.  U.  Febr.  (Montag  vor  Joliaoa).  Wilhelm 
Kattiidorfer  erhält  das  Schloss  VVaxen^  ait  allem  Urbar,  6«- 
reeht%keiteii,  HefriidbkeHea  und  ta|;li«tli pflcgwia«.  Bitlir 
Leoolmra  Lembiober.      T.  ¥.  661. 

188. 1476.97.Fd».  (Samstafw  Imeavil>  WttkelmKtdbr» 
fer  eiUHdu  Lmidgeridity  4mb  ScIiIom  ond  Ami  s«  WedUMStk  fca- 
standweis  um  410  Pf.  Pfenn.  Ritter  Erhard  Lembacber.  T.  V.  641. 

284.  1479.  7.  Ap.  (MUtwoch  vor  Ostern).  Andre  Spangsteiner 
erhält  das  Schloss  Kybeswaid  mit  Urbar  und  Landgericht  be- 
standweise auf  3  Jaiu-  tim  120  Pfoiid  jahriidi,  Sieglar:  iVi«d* 
rieh  Hohieker.  —  T.  V« 

289.  1479.  6.  Ap.  (Freitag  radi  Pilmtag).  JSrg  Holhcicer 
erbilt  das  SeUeas  Haaaateia  bei  Yoitaberg  iait  der  gew61m* 
Heben  Burgbuth  pHi  gweiae.  —  MedricbHollDekker  (Vetter  dea 

Varigen).  T.  V.  629. 

2b().  1470.  23.  April  (l'n  lfao:  vor  Georgi).  J5rg  Gloy- 
acher  verkauft  dem  LandesUcraog  einige  Feldstücke  gele- 
gen unter  dem  Schloss  Tobel ,  —  und  dann  (Mittwoch  vor 
Elisabeth}  weitere  Gfiter  and  Gülten  za  Neaadorf,  im  Stifen- 
tbal,  St.  Jdrger  Plbrre  aad  beil.  Kreaserpfarre  tbeila  sala- 
bargisebe  Leben,  tbeila  Lehen  des  Ton  Walkee.  T.  IV.  667. 

287.  1479.  24.  April    (Georgi).  Thoraas  Praifeawiser 

tritt  die  landeäiürstlichen  Lehen,  flof-  und  Bergrecht  zu  Press 
am  Pressenber»" ,  ehedem  Mathias  ka^ianers  und  Kaspar  Ka- 
pfeusteiners  auf  Leibgediug  dem  Dürir^r  von  Grätz  Erasmus 
Königsfelder  ab  —  „dass  er  mich  und  einen  Knecht  mit  Speis 
und  allen  andern  NothdQrften  aashalten  soll."  —  T.  1.  513. 

28&1479.  28.  Mai  (Freitag  vor  Pfingatan).  Wol%aBgLeai- 
baeber  arbllt  baataadireue  daa  Sebloss  Laagkbowita  mit  Ui^ 
bar  and  HerrUebkeiten  am  1400  lagar.  Galdaa.  Ritter  An- 
dre Preiaer.  Erhard  Lembaeber  (Brnder  des  Obigen).  T.  V.  611. 

280.  1479.  2.Juny  (Millwoi  ii  n  u  Ii  Pfingsten).  Jakob  Schratt 
erhält  [illt  u  u  tm^p  7ji  getreuer  Verrechnung  das  Schloss  SchS- 
negkh  sanimt  Rennt  and  Uerrliohkeitenf  wie  dasselbe  Schloss 
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bisher  Cositias  von  Graben  j^ehabt  haile.  Siegler:  tLitter  Wüheim 
von  Au»'j-s|> rr«\  T.  V.  583. 

1479.  11.  Jury  (Freitag  uach  FrolinleicluMi).  Haans 
StaUeh  erhält  das  Schloss  St.  Peter  ob  Leoben  mimt  Ur- 
bar nni  Landgericht  bestandweisy  j&brlioh  gegen  120  Pf.  Pfea» 
äug.  Amin  iMX  vmA  Cbregor  Leobner,  Bürger. — Si^gler :  Ritter 
Erhard  Lenlucber.  T.  T.  34. 

WU  14m  1&  Joni  (SaoMitig  vor  «Aatem).  Bernhard 
Qrandoagel,  Richter  sn  Feietriti  erhilt  daa  Amt,  Urbar^ 
Qeriebt  und  die  Stadteteaer  zu  Feietrits  bettandweis  vm  300 
Ungar.  Gulden.  —  Dicbolt  Grunner ,  Stadtricliter ,  Thoniai^  Ü6- 
heiio,  Burger  und  des  Raths  zu  Grütz.  T.  V.  635. 

292.  1470.  14.  Juni  (Montai^  nach  Antoni).  Ihuias  liascli- 
berj^cr,  Mautner  zu  Rotenniann  erlialt  das  hchluss  Wolken- 
atein  sammt  rrhnr  and  Landgericht  pflegweise  zu  verwal- 
ten ,  gegeo  200  ü.  gater  ungarischer  Dakatea  und  100  Pf. 
Pfenning  Landmünne.  Siegler:  ILaapar  Oravenbeiger,  March- 
fntterer  n  Grits  als  Barge  —  Erhard  Lembacber. 

203.  1470.  18.  Jnni  (Freitag  nach  Antoni).  Grits.  Jaeob 
fon  IrenaOf  k.  Pfeger  su  Karlsbeig  nnd  Witsthnin  in  Klrn- 
then.  T.  VH.  104. 

t04.  1479.  19.  lani  (Samstag  nach  Veitstag).  Grütz. 
K.  Friedrichs  IV.  Urkunde  über  Güter  iu  Kärntheu  im  Goldeu- 
eteiaer  Gericht  für  Andre  Kolbtrer.  T.  Vit.  105. 

295.  1479.  10.  Jnli  (l^'eitaj^  naeh  Margaret).  Ritter 
lieiorich  Vogt  zu  Sumcrau  erhalt  bestandweise  das  Schioss 
FQrstenfefd  mit  Zngehnr  aad  das  Amt  zu  Veldtbach ,  jähr- 
lich am  200  Pf.  Pfeanige.  flürgea:  Hanns  Heiniicli  Vogt 
sn  Bamenniy  Lehrer  geiatiieher  Rechte,  filtl  Hanna,  Vegt  sn 
Swnern«,  Herrn  Heinrichs  Broder.  Siegler:  Ritter  Andre 
Preiner.  T.  V.  010. 

200.  1470.  IT.  Jnli  (Samatag  nach  Margareta).  Grats. 
K.  Friedrielis  Lehensbrief  Ar  Andrt  Btemeler  Uber  dnen  theiia 
snr  Grafschaft  Cillj,  theils  nor  Herrschaft  Rohitsch  geb&rigen 
Thorm. 

297.  1479.  21.  Juli  (Mittworli  xur  Ma^^dalcna).  Hanns 
Hafner  erhält  zur  Pflefi:e  die  Apnitir  /ai  Kindb»'rg  nnii  in  der 
Stanz.  Siegler:  Uittcr  WöMog  von  Fledniiz.  T.  V.  d02. 
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298. 1479. 21.  Jali  (Miltwnch  vor  Magdalena),  (iratz.  K.  Frie-  ! 
driclis  IV.  Urkunde  für  Hanns  und  Leonhard  Gebrüder  die  Ross-  - 
egger,  um  Gät«r  in  Karathen  in  WaltbeubteiuerberrscliaU.  T« 

vn.  106. 

m  1479.  7.  S0pt  (Fm0nab«Hd  Natlfitetia).  l«fg 
Keteler,  Birger  s«  LeoVw,  erUat  bestendwmse  itm  bidot» 
lorstlieliett  Hof  im  WinUiel  m«  LeoWa,  «m  1t  Pt  Pfrawg« 
«od  «in  11  PI  PfeDa%e  «iBeai  ttdm  Hof  im  Wiaiid, 
worauf  Kotsler  KAvfreohl  hatte  «ad  des  K.  Friedfleh  ?oa  Harnii  ■ 
Stabich  gekauft  hat  Haaas  PriagiadT,  deneit  Sladtriehter  m 
Leoben.  —  T.  V.  28. 

dOO.  1479.?  9.  Oct.  (Samstag  nach  Francisci).  Die  Brü- 
der Jurg  und  Hanns,  Sohne  weiland  Stephans  ^Dispoten  aus  der 
Syrfey '  erhalten  pfandweise  daa  SoUoss  VVeitersfeld« — Sicfler: 
Sehaffridge  Grave  h  Lejmingen.  —  T.  V.  604. 

SOI.  1479«  5.  Not.  (Freitag  vor  Martini).  Aaem  von 
Hat manngtetten  erhilt  daa  SeUoea  VaaoMaherg  mit  Urhar  «nd 

Herrliehkeiten    pflegweis   gegen  jährliche   20  Pf.  Pfenning. 
T.  V.  652. 

302.  1479.  8.  Xov.  (Montag  vor  Martini).  Seifrid  K5tzlei' 
Bürger  zu  Grata  erhält  das  Unngcld  zu  Leibnitz,  wie  «s  der 
von  Empacber  inne  gehabt  hatte ,  am  320  F£  Pfennige.  Hitter 
Erhard  Lembaeher.      T.  V.  687. 

m.  1479.  19.  Nov«  (SMtag  vor  Katharina).  Wilfing 
Meiner  erhilt  daa  Sehlooa  Ttematein  hei  Frieaadi  aammt 
dem  Landgeriehte  ftr  daa  Jahr  1480  na  ihemehmen»  von  Ritlir 
Morth  Teufenbacher.  T.  VI.  710. 

304.  1479.  25.  Nov.  fDoiinerstan;  St.  Kathariuentaar). 
Grata.  K.  Friedrichs  Befehl  an  den  kais.  Amtmann  zu  Leo- 
ben, Hanna  Stahieb,  Pfleger  zu  Sl.  Peter  bei  Leoben,  von 
deA  halben  Hammer  des  Florian  Paur  in  der  Hifiai  doA  jihr- 
liehen  Zinn  aut  4  Pt  Pfennii^  oinn«hrii^(on. 

OOS.  1479.  Ritter  Andri  Pronner. 

306.  1480.  17.  Jinn.  (Montag  Antonf)-  Hanoi  von  Plan* 

kenstein  erhält  die  laade^rürstliehe  Maut  ü.u  i\eunmarkt  bestand- 
weis,  gegen  jährliche  300  Pf.  Pfennige.  Siegler:  der  edle 
Christoph  Spanr,  Erbachenk  zu  Tyroi.  T.  V.  56. 

I 
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307.  1480.  24.  JSnner  (Montag  ?or  PavK  «onversto).  Wolf* 
gaii!^  Fürur  erhalt  Jicule  und  Hültleu  m  VoiUber^-  „so  etwiiii 
des  Judl  geivesea  seyu  '  mit  Xulzen  und  Renten  za  verwallen. 
Siej>:ler:  der  hochgelehrte  Aniold  von  Lue  geistlicher  Reehte 
wd  der  edle  Gotthard  Miadorfer.  T.  V.  69. 

308.  1480.  21.  Joli  (Freitag  vor  Magdaleoa).  Heinrich 
(«abelhueber  erhalt  bestandweise  das  Umgeld  ausser  der  lan» 
ittf&nrtUekeB  Sttdt  Bnek,  amf  dtn  Luide  aad^  «UeatbalheB  un 
Mralhale  bif  an  dcM  Seneruig  mit  iMmt  d«i  NebeBtbilera  da^ 
MUbtty  «ftd  gelege»  m  Neilberg^  ia  der  Staiats,  ia  der  Veytschy 
iai  ganiea  Aflleatetbal  mit  Zell)  aach  iai  Tragftsaerthal , 
mh  allea  Natsen  aad  Reatea,  aaf  %  Jahr,  jihrlicli  aai  SOO  Pf. 
Pfennige.  Siegler:  der  ehrwürdige  Herr  Andrä  von  Stain, 
Piarrer  zu  Gradweiu ,  und  Erz^riester  in  der  uiedern  Steier- 
mark. T.  V.  61. 

309.  1480.  14.  Sept.  (Donnerstag  Kreuz  Erhöhung).  Bern- 
Imrdt  Liditenberger  ttberniaimt  als  nächster  Erbe  seines  Vetters 
Hanns  von  Sussenheim^  die  vea  diesem  hinterlaaeenen  Schlösser 
Qenabitft  aad  Waldeck  wegen  darauf  haftender  Oeldforderangf 
das  Kaisers  aad  arhilt  sie  aagleiek  aar  pflegwelsoi  Verwal* 
laag.  T.  T.  M4. 

810.  1480.  18.  Oet  (Deaaentsg  ver  Colomanni).  Baltliap 
sar  Toahaaser  erUttl  das  Sehless  Lteelileasteiii  hn  Jndea- 
bürg,  sammt  Landgericht  um  138  Pf.  Pfennige  pflegweise 
bis  auf  Widetrul"  und  auf  die  (iiilt  und  Güter,  so  von  dein 
Panier  an  8e.  kais.  Gnaden  kommen  sejn.  Siegler:  iiilter 
Baltbasar  Schifer.  —  T.  V.  63. 

311.  1480.  24.  Nov.  (Freitag  vor  Katharinfi).  Sigmund 
Seldner  erhält  das  Schloss  Tobl  an  der  Kunach,  das  früher 
Aadrä  Rindschaidt  auf  Leibgeding  inne  gehabt  hatte,  bestaad» 
weise  mit  Urbar  aad  Henrliebkeit  Siegler:  VirigU  Sebrataaer* 
T.  V.  78. 

818.  1488.  80.  Ni»T.  (Aadreastag).  Frisdrieh  Lsnü»ei|;er 
srbiU  die  Uadesfftrslliefaea  Asmter  fifebSasteia  and  Kataea- 
steia  mit  Urbar  aad  HerrliebkeKea  am  800  P£  Pfeaa.  be- 
standweise. Siegler:  Ritter  Woligang  von  Neunhans.  T.  V.  58. 

313.  1481.  Sebastian  Spangsteincr  erhalt  das  Scliluss 
Traburg  mit  der  Bei^hathi  Landgericht  und  xMauth. 
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ein  Hans  ond  Hofirtatt  za  PSrchfeld  im  Markt^  eine  Fleischbank 
daheiijst,  und  einen  Weingarleu  ia  tler  üuaser  Pfarr.  — 
Ritter  Erhard  Lenibacher.  T.  I.  533. 

315.  1482.1.  Marz  fFrcitag  n.K  h  Invocavlt).  Christoph  Hoff- 
mana  zu  Foriuach  erhält  das  kais.  Schloss  Massenberg  an  Loiben 
^oh  der  Pfarrkirche^^  gelegen  —  pflegweise.  —  Ritter  Wilhelm 
von  Aichbcr«^,  Erbmarschall  dos  Stiftes  Regensborg.  T.  V.  117. 

dl6. 148».  4.  Mira  (MMtag  mtivk  R«nmiMMr«>  MwgareliM 
H«iigllial«r ,  Prlorin  sn  Mthralierf  erUU  beitudweitt  dtt 
kais.  8cU90t  BUmbcfg  nd  dta  Attl  nd  dM  Laid^riclil  da» 
sdbst  Mit  »lleD  Renten  jährlidi  m  50  C  Ungar.  Dakate«.  — 
Siegler:  AndrK  Spangsteiner,  Merila  Weiser.  T.  V.  IIS. 

317.  1482.  24,  März  (Sonntag  Judica).  Bernard  Krannagl 
erhalt  das  kais.  Amt  za  Feustritz,  das  Gericht  etc.  und  die 
gewüliniiche  Stadtsteuer  zu  Feastritz  auf  3  .lalir  bestandwciäi, 
jedes  Jalir  um  300  Ungar.  Dokaten.  —  Conrad  GoUast, 
fififger  KU  Wien.  T.  V.  110. 

S18.  1482.  1.  April  (Montag  nach  Palmtag).  Friadrkh  Hoff- 
niaa  aa  Formach  erhilt  die  Maat  su  Roteamaaa  bia  aaf  Wi- 
darral  liettaadweisa  jibilieh  a»  lOM  Pf.  PAaa.  «a  die 
kaiB,  Kammer,  aad  aOe  Qaatembar  larlniMa  aa  ail^gea  47S 
Pt  Pfauu  Ritter  Wilhelm  Toa  AtoUiefg}  nrikmafaeball  de« 
Stiftet  aa  R«geaibai|^.  T.  V.  101. 

319.  1482.  2.  Maj  (Donnerstag  nach  Philippi  ond  Jakobi). 
Pou*^ratz.  Gasscdner  erhält  „die  Wein-  und  Treidzehent ,  auch 
Marchfatter  zu  Veldbach ,  so  in  Weyyjcr,  Pirchfeldcr  und 
St.  Rupprechtspfarr  eeloiren ,  so  den  Stiften  Salzburg  und 
Seggau  zugehörcn'  bis  auf  Widerruf  zu  verwesen  und  aa 
verrechnen.  Siegler:  Ritter  Caspar  SpUfelder.  T.  V.  105. 

320.  1481.  14.  Juni  (Freitag  vor  St.  Veit).  Grata.  Andre 
Peafl  erhilt  das  SeUaas  Haaastein  hei  Vejftsherg  gelsgaa  mit 
der  gawdfanliehea  Baigbath  wie  alle  verigaa  Plegar,  pisg^ 
weise.  Siegler:  Ritter  Haaas  Rejraaeher.  ^  T.  V.  99. 

321.  148S.  Jini  Oioatag  Jehaaaee).  Dorothea,  Teehter 
des  Poograta  Riadseheidt  aad  Gemahlia  Admta  des  NeUcggers, 
verkaaft  dem  Landeshersoge  ihr   von  ihrem  Brnder,  Ritter 
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Aa4reas  Ruidscheidt  angefallenes  Erbe,  am  Schlosse  Schmieren- 
htrg^^  md  ein  Havs  in  der  Stadt  Grats  uiler  dem  Pfarrhofe. 
<—  SIcgier:  RHtor  Wilbalm  ron  Aambwi;  tnd  Jdrg  Molban- 
gw  m  lUdiNfyir,  ftrilUolier  KtUenMister.  —  T.  IV.  SM. 

«tt.  la»  Juu  (Fnittip  aanh  JoliiBaM>  Ghivtepb 

RataMuuudorfer  «rUlt  daa  SeUoM  Voitabeii;  taaiiit  Meyerhof 
etc.  pflp^iveise  mit  der  Bnr<^hath.  Si^gfer:  Bitter  Caspar  Har» 
der,  Stt'|)lian  Judenhüver.  T.  V.  123. 

St3.  1482.  6.  Sept.  (Freitag  nach  Aegidi).  Wilhelm 
l)<ilath(r  erhält  die  kais.  Aemter  za  Tiffcr  uud  Uathsach 
mit  allen  Krträguissen  auf  3  Jahre  hestandweise ,  jedes  Jahr 
nni  1000  Pf.  Pfena.  Sieglar:  Ritter  BartheleHUi  Schifer.  — 
T.  V.  126. 

«84.  1488.  ClMpdell  voa  Kieakug,  Beatandheatteer  tod 
HeSeiug  gegra  jilvlieha  800  K  Pfeaik  Sigler:  Ritler  Ulrieh 
vea  KhefanliQler* 

Hi,  1483.  14.  Fek  (Freitag  Tor  laToeant).  Retenniaaa. 
DorellMa,  Haan  des  Reeeli,  Burger  an  Retteanaan,  Wittwe, 
und  ihr  Schwager,  Meister  Thomas  Hartlieb,  des  Raiaera 
oberster  Koch ,  sind  Lebensträger  eines  Giiiä ,  gehaatit  der 
Paehterbau  ,  gelten  7.n  Lietzen  in  Oberdorf  und  anf  der 
Ofserlam  anf  dor  aUcn  Enns.  —  Peter  Harllieb,  Bürger  und 
Kathsgeschworuer  zu  liottenniann|  Uanns  iklarenstorfer  ^  Stadt- 
aehreiber  daselbst.  T.  I.  p.  281. 

320.  1483.  26.  Feh.?  (Freitag  nach  St.  Peter).  Gratz.  Mar- 
faart  Wadekk  erliilt  daa  kaia.  Sekbaa  Vaaolaberg  mit  Beatea  uad 
ilerfüflkkeitea  aar  Verwaitiag.  — >  Silier:  Stepkaa  Jadeahefer 
Ritter.  T.  V.  163. 

337.  1483.  13«  Mini  (Samtaf  Miaa).  WaUlag  Welaer» 
Pfleger  aa  Tiernateu  erbllt  das  kais.  Aart  aa  Tieraateia  mit 
allen  Renten  getreulich  zu  verwesen.  Siegler:  Hitter  Wilhelm 
von  Aiohberg  zu  Seldenau,  Erbmarschall  des  Stiftes  Regens- 
barg.  T.  V.  160. 

328.  1483.  29.  März  (Samstag  Osterabend).  Chrisloph 
Itottmaun  zu  Formach  erhält  den  weitereu  Bestand  der  Maut 
zu  Rateamann  auf  1  Jahr  um  1300  Pf.  Pfenn.  —  Ritter  Wil- 
helm voa  Aifibkacgt  Erkamraehall  daa  Stiftet  aa  Regeaakaig« 
T.*V.  148. 
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329.  1483.  18.  April  (Freitag  nach  3  NägUag).  Ulrich 
Gembs,  Bürger  bu  Voitoberg  erhält  die  kiiis.  Aemter  in  der 
lüuMeli,  tn .  St  Oswald ,  za  fUflaeh  ond  diMlhft  in  Voits- 
berg  gelegei,  nit  «lleni  Urhar  gvtrtalieh  mm  Tenrwf ».  Ulrich 
BniMer  derseit  Steitrichter  m  Grats.  ThoBas  Mai«,  Bifgir 
n  Grata.  T.  V.  19». 

aao.  1488.  15.  Janl  (St  Vaifsta^).  Grata.  Mrg  Brai- 
ner  arhilt  das  Sahlata  Wattarsfeld  pflegivaiaa  aaaat  dar 
Biirghutb.  Siegler  :  Christoph  Nerriuger  ,  Stephan  Jaden- 
lioier. 

331.  1483.  2t.  Juni  (Samsta«:  vor  Johann  im  Sommer). 
Grät'A.  Agnes,  Oeinaiiltü  Hfs  \\  ()iri;ang  Fuch.sl,  t'lu'vor  Frau  des 
Wilhelm  Lansberger  erhalt  auf  Lebeutizeit  den  Besitz  des 
Sitae«  am  Thnrn  mit  sammt  den  Weingärten  dabei,  nahe  am 
Waiagarten  des  Parzifal ,  welche  sonst  durch  ihres  Salmea  Tad 
(Haaaa  4as  LaBaaahaigara}  den  lüüaar  haiingaiillaa  ifiran. 
T.  V.  IM. 

Sit.  148S.  9.  Aog.  (Saaistag  far  Lamasi).  Frieifiai 
PMiagar  «rhill  4af  SaUaat  's«  OMcapfaaherg  arfl  4ar 
Bnrghath,  pflegweisa  «ster  Bftrgaahaft  m^/m  Bniiaray  CM» 

Stoff  Plediager.  Siegler :  Ritter  Martin  Spitzer.  T.  V.  132. 

tiüti.  1483.  30.  Aug.  (Samstag  vor  Giigeatagj.  Gontenbi  rg. 
Otto  von  StubeuLerg  erbittet,  nach  dem  Tode  seiner  Mutter 
Elisabeth,  Herrn  Thomas  von  Stubenberg  Hausfrau,  um  die  ihm 
and  seinem  Brader  matterlichseits  ange&Uenen  Lehen  in  Besitz 
nehmen  za  können,  Tom  Lahensherra ,  dasi  Grafen  Leonhard  as 
Girs,  abesLahaasarlaab  tod  eiaa«  Jalva.  (SM  wM  dia  Lakasi- 
gttar  la  Kinithaat)  T.  VU.  IM. 

m.  im.  e.  Saft  (Samtag  «ach  GOgaat^).  Gsttoa- 
Ibarg.  Ott  m  Stabasbargi  abrlater  Sehask  la  Stedar.  Thaaiai 
T.  Stabasberg  nad  aaisa  Fra«  BBsabalb  battos  Labasigltar  vas 
Leonhard  Grafen  an  65rs.  —  Nach  deai  Tods  ibrer  Matter 
bittet  Otto  von  Stubeuberg  um  dieäe  erbiiciicu  Lüben  wieder.  (?) 
T.  L  182. 

335.  1483.  lt.  September  (Freitag  nach  Maria  Gehurt). 
Balthasar  Lucgcr  erhält  das  kais.  Schloss  Lubck  mit  der  ge> 
wöhttlichen  Barghuth  osi  die  Gfiter  daa  waUasd  S^mnnd 
«ad  Valestis  Lembafgari   dia  Brasanu  Laegar  mm  Kai* 
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8er  Mmt  imm  gehakt  bette»  ^flegweiee.  —  Siegler:  Mig 
KiaiAMr,  Pfleger  le  Kefeerihery»  RUter  Aa4re  Freieeteioer. 
T.  V.  17». 

Mfl.  1481«  Sl.  OIrt.  (Trelleg  ADerMIgeB  Abend).  Grits. 
K.  Medriefce  IT.  Urkeede  BW  OMer  m  fitemberg,  se  Belf 
nig  bei  St.  Lorensen  bei  VUleek  ftr  SigB«e4  Garteeeeer^  Bir- 
ger %u  8taiu  iü  Kiaiu.  T.  VII.  113. 

337.  1483.  16.  Nov.  (Samstag  nach  Martini).  Stephau 
Widnicr  erhalt  das  kais.  Ami  Hotu  lu  k  luü  aUeni  Urbar  und 
Kenten  bestand weiüe  auf  2  Jahr  gegen  jährliche  105  Pfund 
eod  8  i'fcnn.  Siegier:  TiWid  Prueer^  deneit  Stedtrkbter 
»I  GrätK.  T.  V.  166. 

MS.  14S».  f».  Nor.  (Preitag  aaek  Kalhariaa).  Wel%aag 
Pwakli  eiUK  dae  lud«.  Amt  sa  Teitakerg,  daa  mtm  »east 
daa  Mlaart  beetaaJweife  «ai  40  Pf.  Pfem.  jftlurtiek,  later 
Migiefcaft  dea  Haaaa  PiekL  Siegler:  ThaMaa  Bikeia^  Bkr- 
ger  s«  GriUs.  T.  Y.  IN. 

SM.  14S3.  10.  Dec.  (Mittwoch  nach  Maria  Empfan^Us). 
JSl^  Krobalh  erhält  cla^»  Schlüi>ti  Wamberg  äaniiiit  LaiKli^i'rii'ht 
gegen  jährliche  Ablieferung  von  50  fl.  nnsrar.  Kunz,  ^tibor, 
den  man  nennt  Srlnvab,  als  Burc;e.  Siegler:  Ritter  Uaiiqs  6ee- 
iiacb)  derze  it  lluliiiu  i^ter  zu  Grätz.  T.  VI.  757. 

340.  1484.  6.  Jänner  (Obersttag).  Kaspar  von  Ob- 
lataekea  erkäit  das  Schloss  Osterwita  iai  Seeatal  pfle^p- 
wetoe.  —  Ritter  Aadre  Heeke« wartkeri  Havj^tauMia  a«  Cilly.-— 

Ml.  1484.  %  Pekr.  (Maria  Idektmeaa).  Grata.  K.  Prie- 
driek  vereehrelkt  aata-  «ad  pflegwelae  mai  IMO  fl.  «agar. 
daa  SeUeea  Waldeg  mit  aBeai  Zegekdr  «ad  Reektea  «ai  der 

gnt  geleisteten  Dienste  wegen  —  seinem  Pfleger  zu  Goua- 
bitz  ,  Bernhard  Lieehtenberger  —  gegen  Wiederlosnng  —  auf 
billige  Behandlung  der  Uutcrthanen  nach  aitem  Uerkommen. — 
Coflimissio  domini  iniperatoris  T.  II.  21. 

342.  1484.  6.  Febr.  (Freitag  nach  Lichtmess).  Gratz.  Der- 
nardin  Liehteabergcr  erhält  das  Schloss  Wald^  ia  Setz-  und 
Pflegweise  vom  Kaieer  Priedriek  Im  Polge  Aktregang  nnd  Ver» 
gieiekiBf  der  SaaMae  vaa  lt8t  «i«.  Dvkatea,  tkeile  ala  Brke 
van  Haaaa  Sieaaeakelaery  fkeila  ala  Ferdara^  roai  Ritler 
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Wol^ang  TOD  Rakeodorf.  Sic^tr:  Der  tile  umi  fMte  iViadk» 
rieb  TOB  HoUnegf.  —  T.  II.  IM. 

m.  1484.  14.  Febr.  i^wmtBg  aaeb  Sehobwtika).  Frie4- 
rieb  HellMgfMr  eibllt  iu  Sebfew  QeMbtti  beilidliMiie  Mf 
Widerruf  gegen  jibrUehe  Abfieferu;  tob  M  Pt  Ptei.  Mei- 
ler: Hirt««»  Hol&egger  (?elter) ,  Ritter  ifjeyir  Harte. 
T.  y.  t08. 

M4.  1484.  20.  Peb.  (Freitag  vor  Matliiastag).  Ulrich 
Weiss  erhalt  Srhloss  und  Land<rericht  Tiernsteio  bei  Frieeach« 
Wolfgang-  Stempfer.  Stit  tsohu  des  Vorigen,  und  Burg'er  zu  Grats 
(Stempfergasse),  iiiUer  Aadrä  Pruiuer,  Verweeer  ia  iiteiermarli* 
T.  VI.  364. 

d4$.  1484.  a.  Marz  (Alittwoch  nach  Mathias).  €brieti«i 
He«tt  erbilt  4en  baie.  iii»f  m  Waaeederf  ob  Meib«rg  gile- 
geiy  nit  ZogebSr  wm  lebOMl&agUebo«  Bettti  wmä  Omm) 
er  gieb«  dem  Kelier  digige»  swei  CHUer,  m  WetsMUrebea^ 
die  Hnbneaetbnbe  md  ie  der  Eleinfeletrito  daselbel  bei  Wtto- 
seekirebeB,  die  ▼oginbblo  giMUiet.  Siedler:  Aogastk  AdoA 
Birger  und  des  Ratbes  ■«  ledenbiirg  p.  203. 

34(i.  i.Juiiy  (Mittwoch  vor  Pfingsten),  (ii  ätz..  K.  Frie- 

drich IV.  aa  iVikias  Polanitz,  Bürger  zu  Hatmaanjtdori  iu  ILrain  — 
Gütcrbelehnang.  T.  V».  114. 

347.  1484.  26.  Aug.  (Donnerstag  nach  Bartholorna j.  Joan- 
nes Siebeibietter ,  von  Gotte«  Creaden  Hochmeister  St«  Ürgea 
Ordeos  —  Terkanft  dem  Wolfgang  Schachner ,  Bbrger  und 
Bbmebner  des  Aofeeblego  im  Yorderabeig^  eie  Hi«t  deaeibet 
T.  IV.  §69. 

948.  1484.  8.  Seft  (Mitliroeb  ateb  Gügealagt}  Die  Bfffr* 
der  Bimraa  lad  Daaiel  HjndacCir  srbaltea  «ai  die  Geld* 
aebald  vea  3M  i.  «agar.  das  Sebloss  Herberg  aaf  BeMI  iL 

Friedrichs  durch  den  edlen  nnd  gestrengen  Ritter  Andre  Hohen- 
warter,  Si*.  kals.  (inadLii  ll.ith  imd  Hauptmann  2.ik  Oiicrciliy* 
Siegler:  Wolfgaog  von  .\  euhaus.  T.  iL  200. 

349.  t4&5.  2.  März  (Mittwoch  nach  Rominiscere).  Christof 
Mosel,  erhält  die  kais.  Aemter  in  der  Kunach,  St.  Oswald,  und  sa 
Köpflach  in  verrecbaeade  Verwaltung.  Hanns  Ramjp^  fiiiger  des 
laaereberg  des  BiseAcrates^  Balth.isnr  llarlangaa)  Blrgar  «ad 
euer  dea  Raths  aa  Biseaara.  —  T.  V.  »19. 
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350.  1485. 7.  Märsb  (Montag  BMh  Oeali).  Fridericos  Imperator 
«I P— rinni  Kuflgud«»  TocMmt  Am  TAnUrlnM  Bckewrtciiir, 
flmuhlhi  iw  JlligMi  eionHMr  bittet  «n  ikrt  vittrlickea  Erb- 
li^s  TAm  i»r  «riMdft  €iUy»  4m  Tbm  o4  te  Hof  wH 
ZageMr  «i  ior  PiUi  ^  eist  Hvbo  sv  Bie»  f  1  Uib  ««ter  dem 
Weiaber^,  1  Hdb  m  Ovtteaderf,  4  Huben,  1  Ho&tatt  m 
Leutsch,  im  Pacb,  za  Prosesnekh  ,  ku  Sanerscy,  za  Goriach^ 
bei  8t.  Johannes  am  Staia,  iu  der  Bokhariz,  zn  Hunlsiloi-f,  zn 
Paklisi  h,  2  Weingärten  ob  dem  Hof  zu  Takb.  CommUt^io  do- 
miiü  imperatoris.  T.  1.  18.1. 

351.  1485.  21.  März  (Montag  nach  JuUica}.  Lienz.  Hanns  Har- 
lenger  erhält  dasliDdesfurstliche  Forstami  und  die  Fischweidc  im 
lüBeraberg  des  Eisenerztes  bei  Leoben  um  34  Pf.  Pfenn*  jähr- 
licil.  — Thonee  Behein,  Bliiger  m  Gretz.  T.  V.  217. 

9$t,  1485.  C  Hei  (Freitag  iiaeh  Fleriuu>  Uam. 
Friedrieb  IV.  &ber  O&ter  m  St  Herraagor  im  Kimtbea. 
T.  m  115. 

853.  1485.  Wo1%aiig  Sebeeboery  Bfirger  id  Vordemberg, 

der  Eisenerzt  und  derzeit  bais.  Amtmann  daselbst.  T.  III.  567. 

354.  1486.  29.  May  (Montag  nach  Frohuleicliiian)) .  Hanns 
Rohatscher  erhält  pfleoweis©  das  Schloss  Rohat^fch  his  aui  VVi- 
derraf.  Sieglcr  :  Martin  Valkh,  Hanns  Ratmarmsdorfep.  T.  V.  230. 

855.  1486.  30.  Mai  (Dienstag  nach  Lrhani).  Friedrich 
Prankher  erbäH  das  kais.  Schloss  Kaisersberg  mit  Renten  nad 
Herrlichkeiten  pHei^etse.  Siegler:  Hanas  Praaker,  Bnder  des 
Vorigea,  Jdrg  lUaiaaer.      V.  tt». 

85e.  1486.  88.  JaU  Oli^o«h  aadi  Jaobi).  Friedrieb 
von  Stabeoberg,  oborater  Brbeebeiik  ia  Steyor»  erbüt  bis  aaf 
Widtinf  pflegwelso  mm  «arroebaea  das  kais.  Amt  aa  SembrW 
aeb  aad  das  Geriekt  daselbst  Siogler:  KMpar  Härder. 
T.  V.  234. 

357.  1486.  10.  \ov.  (Freitag  nach  Leonhardi).  l{;iUhu.sar 
Minndorfer  erhält  das  Schloss  Königsberg  mit  l  i  bar  und  Hcrr- 
liehkeiten,  wie  f»s  Urban  Strau.ss  inne  gehahl  halte,  pflppveise. 
Barthlmä  Minndorfer  zu  Arch  und  Pfleger  zu  Sichorberg, 
Daniel^  Sebastian,  Gelurider  der  Minndorfer  zu  Herberg, 
stehea  dafür  za  Bargea»  Biigler:  der  edle  und  feste  Uenr 
Aadro  voB  Li^eaborg,  Pdeger  mt  Laadsbeif.  T.  V.  888. 
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158.  1487.  SO.  Ap.?  (Freitag  Ostcrreterfn^ß).  Hanns  lUsper- 
g»  «rhift  4ie  Nwrt  i«  RMeMMwa  wi9  m»  MUrUk  U«ibuB  imt 
gtkibi  httto,  MniwvlM  JUvHcli  Pf.  Pfena.  8i«gler: 

4er  eil«  mU  Ibtto  Kupir       icr  Ifanr.  T.  V.  tM. 

359.  1487.  24.  Sep.  (St.  Raprcchtstag).  Bürger  and 
Stadt  Jiuknburg'  erhalten  Maul-  uud  Wagenwechsel  sa  Jaden- 
biirg  mit  den  Einkünften,  gegen  Verrechnung  T.  V.  258. 

360.  1488.  7.  Jan.  (Am  Valeutlnitag).  Christoph  Weiss- 
bruieher  erhält  das  Schloss  Neu  Wioteeatein,  sammt  dem 
Anl|  80  weilend  Heurieh  Lenreiiier  ieoe  geheht  kftt|  dea 
Stifl  Gvk  ingehSrend;  i^eed  sichdeH  jetit  kew  BUehof  de- 
selbet  n  Gwk  ist  muä  die  «ad  andere  deseelkea  Stifles 
Sehltoer  und  Aemier  in  Sr.  kaiaerl.  Gnaden  Gekereaai  aejni 
•als  aaf  ein  künftigen  Btsekef  sein  lad  8r.  kaiseH.  Goadea 
Widerrufen"  —  pflegweise.  Siegler  :  Ulrich  Weisbriacher,  Fried« 
rich  Laniberger;  Heiiiiicli  Kulbmar.  T.  V.  p.  244. 

361.  14ÖÖ.  4.  Febr.  (Montag  nach  Liehtmesseo).  Grats. 
Bagelbardt  von  der  Hajd  erhält  aaf  pflegweise  Verrtchnong 
da«  SeUeea  Haidberg  sammt  Urbar  and  Herrlichkeit  —  Ritter 
Balthasar  von  Teaffenbaok,  Hana«  van  Kdnigsberg,  Kaafar 
Härder.  T.  V.  647. 

862.  1488.  7.  Febr.  (Donnerstag  nach  Dorothea).  Ina- 

spnik,  R.  FViedrichs  IV'.  Verleihung  for  Christian  Suiurer  von 
Traburg  über  Güter  im  Geilthale.  T.  VII.  116. 

1488. 88.  Febr.  (Saawtag  vor  Sonntag  Invoenvit).  Leon- 
hard Fradl,  Birger  m  Bmek  an  der  Mnkr  erhtit  den  Anfoehlagy 
„so  maa  vormals  na  SehoHwisn  genommen,  dasolkst  nn 
Pnikk  n«  bandeln  \  aneh  das  Aebtnigst  PAnd  von  Waakr  «nd 
KavAnannsehafI  in  8r.  kais.  Gnaden  Plrstentkam  Steyer**  aar 
Bezahlung  meiner  ansstehenden  Schuldt,  an  der  Summe  Geldes, 
80  sich  „Reinprerhlrr  von  Reichenburg,  Sr.  Gnaden  Fürslen- 
tlniin  im  Innern  Lande,  in  Sr.  kais.  Majestät  Nothdurften  ge- 
li<'h(n  .  einÄunehmen  und  auszuwart^n  helolilen  hat,  his  7-ur 
Beauihlung  meiner  Forderung —  mit  dem  gesetzlichen  Gegen« 
schreiber  getreulich  einsunebmon  and  zu  verrechnen.*^  Gott- 
hard Pögl,  demeit  Riehter  m  Brack  in  der  Stadt,  Jakob 
Gerstner  y  Biiger  des  geoebwomen  Ratbes  daselbst  T.V.841« 
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1489.  23.  Febr.  (Montag  Mathias  Abend).  Bartblniä 
Yon  Pernegkh  erbilt  das  Schloss  Eppenstein  mit  Urbar  nnd 
Uiffffliekkeitcoy  im  Amt  n  Voitt^rf,  mit  allen  Renten  «nd 
flrit  MO  Pt  Pfenn,  Bargfanth,  SHS^  Bpfeniteia  Inren  m  ge- 
Wn  —  Jbie  nif  WMemf,  aenat  aber  alle  Brtrignisae  fir. 
Mijealit  1«  Yerreebnen  nnd  abanliefera.  Seine  Brftder,  Ma- 
ÜMs  nmi  SleplMUi  fon  Pernegkh  aUett  an  Biijgen  nnd  Siegler. 
T.  V.  273. 

365.  1489.  28.  Febr.  (Samstag  nach  Mathias).  Gilf  Fraun- 
ter  erhält  das  Amt  so  Anderburg,  so  dem  Stifte  Guric  zu- 
gehört ,  während  der  dortigen  Sedisfaeans.  Ritter  Chriateph 
«ea  Hohenfeld,  Siegler.  T.  Vi  83». 

866.  1460*  16.  Bttm  (Freilag  naeh  InveeaWt).  Stephan 
Hanndorier  erhält  des  Stiflee  Gnrk  Sehlesa  Ahweftenatein  ^naeh- 
den  jetnt  khefai  Bischof  ist**  sammt  dem  Amte  Nnssberg  —  pfleg- 

weise  —  Sicgler:  Christoph  von  Hohenfeld.  1\   V.  2!t4. 

367.  1489.  11.  Ap.  (Samstag  vor  Pal  in  (a  i;)  .  Hanns  Herlanger 
erhält  bestandweise  das  kais.  Forstamt  and  Fis(h\v(^ide  im 
laaernhorp^  des  Riseoerztes  bei  Leoben  verlingert  aul  ein  Jahr 
mm  64  Pf.  Pfcnn.  —  Siegler:  Kaspar  Kemper,  deneit  Riehter 
Im  lanemherg  den  Eiaenentee.  T.  V.  696. 

668.  1489.  19.  Ap.  (Ostertag).  J§rg  Ketaler,  Bürger  nn 

Leoben ,  erhält  das  Arhtzi|^st  in  vSr.  Majestät  Fürstenthum 
Steyer  zn  Brnek  vom  Leonhard  Fredl,  Bürger  zu  Prukh,  —  so 
er  seiner  Schuld  davon  bezahlt  ist,  za  ubernehmeo,  und  fdr 
634  Pf.  Pfenn.  und  41  Pf.  Pfenn.  so  mir  Se.  Majestät  von  Zeh- 
rnng  und  anderer  Sachen  wegen,  so  ich  auf  Sr.  Miyestät  Dienst* 
lenlh  aasgebeo  heb,  noch  schuldig  worden  sind,  za  haben  und 
aneh  denen  davon  so  bmaUea.  —  Siegler:  Hanns  Stnbiehy 
deraeit  P6eger  m  Kenmerileia  lad  St  Peter.  T.  V.  666. 

666.  1466.  61.  May  (Seaatag  naeh  Anfiahrt).  Hynko  yen 
SehwanbergerhilC  das  Sehloes  Bybeewald,  pfle^^eise  gegen  Ver- 
rechuujjg-.  —  Sicgler:  Christoph  von  Hohenfeld,  der  edle  Herr  Benu- 
schen  von  Eberstorf,  obrisier  Kammerer  in  Oesterreich.  T.  V.  290. 

370.  1489.  9.  Juni  (In  der  Pfiogstwocbe,  Dienstag).  Potaen. 
K.  Friedrich^s  Urkunde  fut-  Gandolf  Khienbei^er ,  Pfleger  zu 
HeOnkarehy  nn  daa  SeUeea  FalkemteSn  eanart  dem  Landgeridit. 
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Commiitio  doniini  impcratorls  per  S.  ioHuaui  S.  Prodi  WH 
risebalfaim.      T.  U.      —  »S. 

tri.  1489.  ai.  Aiig.  (MoBlitg  St  €KlgiMlieBl>  FMikk 
lamhug»  in  ih|^  erhiH  das  haii.  MÜMt  KggMwMa  nit 
ReiitMi  «Bi  HerrllckkeltaB  pflegweUSs.  —  Btttor  AbM  Hahaa« 
warter,  Haaptaian  auf  Obar-Oillj  lad  Aadnaa  FrdaslaiMr. 

372.  1489.  8.  8ept.  (iMaria  Geburt).  Friedrich  Lamber^er 
der  Aeltere  erhält  das  Sehloss  Gntenstein  .saniint  dem  Land- 
gerichte pflegweiäse  jährlich  um  800  Pf.  Pfennige.  -  Hit- 
ter  thristo|^  WeusbriacheT}  Pfleger  aaf  Weiteaeiein.  T. 
V.  280.  > 

373.  1489.  11.  Nov.  (Martini).  Fabian  Maliagcr  erhilt  be* 
ftandweisa  das  WeitenCeld  jilirlwli  «m  m  upr, 
Dtikaten.— Sieglar:  RHtev  Kaapar  vaa Kiealiaig.  —  T.  VI.814i 

374.  1489.  5.  Not.  ^Iloiiaeritag  Tor  Leoabard).  IHfieb 
Gjoibeer  —  arbSlt  TerweaiiBgiweiaa  daa  Amt  „geaaaat  daa 
Seheidienaiiit*'  mit  dea  Einkünftaii,  Sieglar:  dar  edle  Chriitaph 
Kamrer.  —  T.  V.  p.  300. 

375.  1489.  13.  Dec.  (Mittwocli  Lucia?).  PongraZ'  Buchstei- 
ner erhalt  das  Schloss  Plankenstein  sainmt  Landgericht,  wie  es 
Gilg  Prantiier  voritials  iune  i:('li;tl)t  hatte;  dann  das  Amt  za 
Leroburg  jährlich  um  370  Pf.  Pfennige  bestandweiae.  —  Wolf- 
gaog  Grapler,  Andre  Fiecbteneteiner.  T.  V.  285. 

376.  1489.  13.  Dee.  (St.  Lucia).  Erhard  Pachter  ver- 
baall  aa  dea  Laadesheraog  aeiaen  Uof  ia  der  Larbntach  bei 
Martbarg.  Siegler:  WUbelm  Graf  voa  Sejrer,  Wilbei»  voa 
Aiebberg.  T.  lY.  398. 

377.  1489.  Reiaibreebt  voa  Relebeaburg  erbllt  das  Seldaaa 
Bleiborg  mit  der  gewdbaliebea  Borgfaotb  «ad  daa  Amt  Sobwai^ 
zenbach  bestandweise  um  200  Pf.  Pfenning.  — 

378.  148^.  Gandolf  von  Kienbarg  der  Aeltere,  löst  von 
Achatz  von  Ernaa  das  Schloss  Woleheastein  am  968  fl. 
OBgar.  T.  IIL  109. 

379.  1490.  24.  Jän.  (Sonntag  vor  conversio  Paoli).  Simea 
Krall  übernimmt  die  Zahlung  von  1500  fl.  ung.  für  eia 
Tom  Kaiser  Friedriah  IV.  bei  dem  Joann.  de  Augustinis  zu 
Voaed%  baatalltea  «ad  arkaaftea  Hakbaad  rm  «oM  adi  Dia- 
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manteBy  Baidien  and  Perleo,  und  erhält  dafür  die  ßestandslM« 
StttigiBI^  vom  Schlosse,  Maut,  Amt  und  Laadgericht  Trabarg, 
GrMsUrchkcin,  Fron  Wedit el  in  d«a  kaiseri  AytM  n 
Modorek  ud  Md«ra  Bnden  der  Grtftekall  Ortetbargi  Um 
AvftcUag  in  KSriiflMn  ud  in  dein  Canel,  du  SeUe«  Filtere- 
berg  samnit  de«  Amte  Leeeadi.  —  T«  VL  841. 

380.  14M.  80.  Jin.  (Senetag  ^r  Lielitflieae>  Fnu»  Präger 
erhält  bestandweise  jährlich  om  90  Pf.  Landmaoze  da^  kais. 
Schloss  Güiiabi'/i  mit  Zubehör,  Urbar  \itid  iicrrUchkeitea.  Hitter 
Wolfgang  vou  Orabeo.  —  T.  VI.  ti44. 

*     381.  1490.  I.Marz  (Montag' nach  Fasteasouatai;).  Friedrich 
^  von  HoHnek  erhalt  pflegweisen  Be^t/i  des  könig.  Schlosses  und 
der  Maut  —  (wo?).  Ritter  Andri  Vieektearteiner  alt  Siagier. 
»T.  VI.  127. 

S88.  UiNk  t.  Hart  Daton  in  epf  ido  aestro  Uena.  Fride- 
rieaa  tepemlor  —  Inneceatie  aainaie  pentiiei.  Ftaadataai  eel 
isaelie  tcBperikia  in  dieata  neetre  Garintki»  f«r  Afoikjenaea 
patriarckam  monaeteriam  eaaeniearam  regaL  8.  Aagoetini  in 
Okerndorf  Af|ailejeas!  dieees.  qaed  ipudeni  kae  tcmpestate, 
cum  Turcarum  incarsione ,  tarn  Hnn^arorum  assidiia  prada 
prorsus  desolatum  in.spicitur  —  ncquc  ja  tu  ip.sis  cuuabis  (?)  fratri- 
bas,  onde  se  alere  possinl.  ernoluineiitum  ^uperest,  quod  quidem 
pro  corum  summa  relii^ioiie  iudignum  esse  existimamus,  opinio- 
aea^e  eomaden  ia^o  (?)  consultuin  iri,  Banctitatem  vestram 
anmaiepere  rag^unas  apad  reverendum  cardinalem  8ancti  Marci, 
at  eecltMUB  farochialeai  Saneti  Peaeratii  in  Windiaeligraa  ad 
eeUatieaem  ejae  pertineatMi,  qnae  etiam  aliaa  if  li  meaaaterin 
ineerperata  Mt,  eideai^  ^e  ee  aozOio  reapiinre  paeait,  eamee- 
lere  et  ineerperare  Teilt  Dana  ein  Brief' des  Kaiaers  FriedriekIT. 
Beamie  HareOf  BunaM»  Eemame  Beeleai»  Cardiaali,  Bpiteopo 
Pndreitfno  iker  denielken  Qegeattandy  ven  daaMeikea  Datom. 
T.  IV.  758  —  760. 

3ba.  145*0.  1.  Sept.  (St.  Gilsrentag).  Jacob  ZetftI  voa 
Kllnnd  Ritter,  und  Niklas,  Hanns  uiid  Benedikt  die  Zekel,  seine 
Itriider  und  Vettern  erhalten  vfin  K.  Friedrich  um  ISOOO  fl. 
nng.  das  Schloss  Ankeosteiu  mit  dem  Urbar,  die  Stadt  Frida« 
and  das  Schloea,  so  weiland  der  IL»  Mathias  von  Ungarn, 
Grafen  Ulrieh  von  Sckanaikafg  in  den  iLriegaliafen  alge* 

Arehlv.  Jtkrr*  18%e.  m.  llea  38 
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wonneu  und  Sr.  k&is.  Majestät,  mit  seiner  Gnaden  Kost  und 
Darlehen  an  sich  gebracht  bat.  Alles  ain  24000  fl.  «■ 
ihres  Dienste  willen,  die  sie  Sr.  kais.  Majestät  gethan  haban  — 
wä  WieMuMf.  Si«§ler:  Ulridi  v«i  W«aMa«h,  Hwr  m 
EoMiM  —  T.  a  tü. 

184.  1490.  9i.Des.(MittwMli  aisli  St  ThMu>fi%ntt4 
PMoigartMr  crUlt  dit  kAoigl.  Amt  m  Letbfa  aU  Pfleger 
gegei  Vmedmuog.  —  T«  VL  p.  tt$, 

385.  1491.  19.  Jän.  (MHtwoeb  Tor  Sehutian).  Grats. 
Bürgermeister,  Richter  und  Rath  der  Stadt  Grätz  erhätten 
d<is  Umgeld  zu  Grätz,  „so  wir  etwa  zeither  aaf  Sr.  kaiserl. 
Gnaden  Verjr^nnpn  zu  Pau  derselben  seiner  genannten  Stadt 
gebraucht  haben''  jet^t  in  Bestand  g^ea  jibrlisbe  490  Pt  Pien- 
■Ige.  T.  VI.  29. 

386.  1491.  20.  Jftii.  (Pfingsttag  yov  Pavli  Bekelrae}. 
Bdbiitiia  Sfugsteuer  «rUttt  4m  MiIms  SebwadMi)g  ni 
du  Amt  114  Vm^U  daielbat  Uitaidwdt*  fOuHttk  w  979K 
Pfen^e.  T.  VL  1180. 

087.  1401.  00.  JU.  (SmiMUg  mm^  PmH  eoiwsio).  Lfan. 
IMnuide  K.  Friadriidw  iV.  Ilr  Wilhdn  Mitkiiaer  Utr  Otfir  lü 
Velachergericht  in  Kamthen.  T.  VII.  117. 

088.  1491.  1.  Februar  (Frauenabend:  Lichtniess).  Hanns 
Harlanger  erhalt  vom  K.  Friedrich  —  „damit  ich  meiner 
Schäden,  an  meinem  Sitz  Ireutrizdorft  in  ihn  KrLes:släafen  ge- 
nommen |  destobas  ersetzt  werde,  Seiner  Kaiserl.  Gnaden 
Zehent  ii  St.  Ruprecht  ob  Mnran,  so  etwan  dem  Stift 
Salsbnrg  zngehurt  haf^  auf  3  Jahr  bestandweiM,  jährlieli 
wm  00  Pf.  PfiM.  Aitgltr:  llkkil  PnidiM,  Biigw  n  hbm, 
T.  VI  Ol. 

080.  1491.  4.  Fibnir  (FMüig  vor  Ipollnia).  Hmm 
SialMdorfer  «rUlt  die  ludfMi  Vfübiraid  in  WMü  wm 
jUtfieht  00  PI  Pfeu.  in  Bestaid.  T.  TL  40. 

390.  1491.  13.  Februar  (Sonntag  nach  Dorothea).  Hanns 

Geamann  erhält  die  zwei  vSchlÖsser  vai  A  oltsbcr«^ ,  die  Aem- 
tcr  in  der  Kanach,  St.  Oswald,  Küfllach,  am  Tregast,  Her- 
zogcnbprg,  Ln<;;:i.slbcrg,  Geisfeld,  Graden,  an  der  Gö.ssuilx ,  in 
dem  Velber,  an  der  Kunach,  bestandweise  jährlich  um  690  Pf. 
PÜM.  Siiglnr :  Aidr«  ViechtoittiiMr.  —  T.  VI.  000. 
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191. 1491. 9.  Min  (MHtwoeli  vorLatupt).  Hadh  Hau  wird 
▼emduiewler  EiMebmer  iM  Uiiig«lil«s  n  Drnek  n  d«r  Mibr, 
ft«  Mmek«  FalviBgi  Felibaeii,  Pekn,  Pirehftldt»  Gleiftorf^ 
FismO,  Weis,  tm  KMiberg,  Anger,  Flainitii  Ymii,  R«llciftn> 
Biuelsdorf^  St.  Rapreeht,  Bargaa.  T.  Tl.  361. 

39Ä.  1491.  10.  März  (PlingsUag  vor  Ljetare).  Gabriel  Wulliii- 
ger  erhalt  dasUmgeld  zu  Leoben  zur  pflegweiseD  Verreebnung. 
T.  VI.  41. 

393. 1491. 11.  März  (Freitag  vor  Lfctare).  Hanns  Peurkcck, 
Bürger  za  Innernberg  des  Eisenerzt  bei  Leoben  erhält  das  Uingeld 
IM  iMemberg,  jahrlich  um  100  PHude  bestandweice.  T.  VI.  2S. 

394.  1491.  13.  Min  (Souitftg  Tor  indica).  Ueiita.  Nielas 
Piiatodfr  m  St.  ClMrgei  n  Minm  Iritt  tm  de»  •din 
Ham  vra  KihaBlMuiMa  laadeiflntlkbe  Leben,  an  Moo«,  eb 
den  Seebacb)  n  OHheioi,  in  OMbeo,  m  Qnka  das  Ka^ 
beigiebeiiet«.  ab.  Aatea  Peehgrer,  Ralbabirger  sv  UeM,  Huuis 
Odttinger,  Stadtschreiber  zn  Lienz.  T.  I.  552. 

395.  1491.  IG.  Marz  (Mittwoch  nach  Latare).  Wiilling  Welzer 
tritt  die  landcsfiuvstlichen  Lehen  in  Stalpauen,  den  Zühcut  ob  Sanrau 
in  der  Sfiessan  lien  ülirenil  ehemals  von  Liechtenstein  von  Bliiraa 
an  den  Edleo  Leoitliard  Malenteiner  ab.  — 

396. 1491. 18.  Apr.  (xMontag  nach  Miserioerdia  Domtai).  Seba* 
Sllan  Spangsteiner  mad  Cbriatoph  Pfanter  werden  Vcr\ve<;or  des 
baiserl.  üaUaaite«  an  Aatsee,  desGeageriebteaaiiddesSebloaaea 
WMkw^  «dl  der  Bvgbatb.  —  Siegler:  Bitter  Aadn  Viecb- 
tensteiaer.  T.  TL  991. 

997.  1491. 91.  Min  (Meatag  aaeb  Jadiea).  Lbi.  Wel%aDg 
Weiaa  erhiHdaa  Ua^^diaMabrbargTerreebaeadaaTenreaen  — 
wieesfr&her  Richter  vnd  Rath  tm  Marburg  inoe  gehabt  hatten. 
Her  edle  Niklas  Kadiucr,  kaijscrl.  Tliürliüther.  T.  Vi.  Z^. 

398. 1491.  20.  Mai  (Freitag  vor  Pfingsten).  Ulrich  Weiss  wird 
verrechnender  Schafier  des  Spitals  aa  Jadeabarg,  weilaad  der 
Cireissenegger  Stiftung.  T.  VI.  43. 

399.  1491.  3.  Jali  (Sonntag  vor  Ulrich).  Hanns  Zünncr 
erhält  die  Tetwewiaf  dea  Uoi^ldea  aa  Verderaberg.  T. 
TL  26. 

499.  1491.  8.  Jali  (VVeitef  aaeb  Ubrieb).  Haaaa  Kbejl 
aad  ilanaa  Hkaa  eibaitea  daa  aeblaigirte  Plhad  ia  Steyer,  aa 
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Jörg  Kefli«r,  Bürger  zn  Leoben  früher  innc  gehabt  bat,  za 
Uartberg  ond  Fürstenfeld,  jibrUeh  am  500  PI.  Pfenn.  bcstand« 
wtUe.  —  Siegler;  HanM  Sebwarsenbiirger ,  Köaigl.  Maj. 
Dintr.  T.  VI.  iM. 

401.  1401.  10.  Ml  (SoBiitiii^  vor  Ibrgtrelkeii).  ^gammi 
m  Lleelito«b«ig  erhiU  Aentor  8«hlwrt»n  an«  IUteeB«tMi 
•ioimt  LMdgeriobl  md  Urbar  ft^stoiidweUe ,  jäbrlbli  mm 
400  Pf.  Pfemi.  —  SigmiiBd  von  Lieehtenber^,  Pfleger  Lands- 
berg. Balthasar  Miiidorfer ,  Pfleger  zu  Köaij^bhi  i  :;.  T.  \k.  36. 

40'-i.  14ül.  1).  vSept.  (Freitag'  vor  Kreazerhohuiif^).  Hanns 
Sinzeudorfer  erhallt  die  kaiserl.  Aeinter  in  der  Stanz,  Stollinsr. 
auf  dem  Herzo^enberg^;  das  limgeld  im  Mürathal,  Atlleutz- 
thal  vnd  in  den  Nebenthälern ;  i^also  dast  ich  auch  davon  det 
Solds  m(  mein  8  Pferd  and  12  za  FaM,  io  ich  zur  Beh&tM|( 
wd  B«wakr«ig  &r.  Miyetlät  CUbcUms  m  Bnwk  w  der  VUkr^ 
ia  d«r  Bastei  daselbat  kalten  aaU,  talbrt  besaUaa  salP'  das 
Uebersehttsa  sa  vairaeluiaii.  —  Bitter  Ladlaiaia  Prtfar»  kaiaarL 
KaNiinrar.  T.  VL  14. 

408.  1401.  0.  Oat  (Mithraek  naab  iVaaiiaei).  Htm 
Kcyl  erhält  den  landesfiirstlichen  Aufschlag  vom  Wein  im  Für- 
stenthume  Steyer  auf  3  Jahr;  jährlich  uut  2tlU0  11.  Uheinisch; 
..d.iss  aber  Sr.  kaiserl.  Gnaden  Prälaten  and  von  Adel  ihr 
Wein  auf  Sr.  kaiserl.  Gnaden  Freibriet  aufschiagsfrei  zu  las- 
•  seA.'*  —  Der  edle  Hanns  Hann.  —  T.  VI.  44. 

404.  1491.  7.  October  (Freitag  vor  Golomani).  Michael 
Pfteklar  erkalt  Urbar  und  Geriekt  in  Aaasee  in  Bestand  anf 
ain  Jakr  mm  100  FL  PÜMn.  —  Bar  adia  Stepkan  Palmar.  ^ 
T.  VL 

«05.  1401.  16.aatekar  (Sanntag  8*.  GaUaa).  MrgWfinkk- 
1er  erk&lt  dia  pflegwaiaa  VarwaHung  ram  ScUatfa  Eppan* 
stein  und  dam  Aaite  Vaaaterl  kaatendaratea»  das  arate  Jaiur 

um  400  Ii,  dann  alle  Jahr  am  500  fl.  Siegler:  Leoakard  Die- 
teeshaiut  i  ,  Auwald  oh  der  Enns.  T.  VI.  1113. 

406.  14^1.  19.  0(  iöber  (Miltwoch  aarli  Lucas).  Benedict 
Setel  erhält  bestaudweise  das  kaiserl.  Amt  Marburo:  mit  Urhar 
und  Zuflüssen ,  wie  es  Lieabard  Ygelshofer  gehabt  hatte  ,  jäbr- 
lick  am  000  Pf.  Pfcna.  —  Sieglar :  dar  edle  Wol%aag  Sala- 
befger.  ^  T.  VI.  dö. 
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407.  1491.  t.  Nov.  Linz.  K.  Friedrich  präsentirt  dem  Vin- 
CM  Kknta^  Pfarrer  4«r  lUrdie  teiele  GrseM  ui  Rochagtteh, 
4fli  Crnfg  MiM»  „ai  aUm  Vii^  Baate  la  Ca^elU  Sancti 
llarth«la«a«i  ia  frslkto  toc»  RadMiglMh  „ab  PriMlar  and 
NaeUb%ar  dei  TeratarbeMa  PriaaCara  Siilaai  «adliellaliltdaa- 
aaDiaa  aa  iaftaatiraa.  T.  VI.  8M. 

40b.  i491.  8.  no/>.  (  l^uiinLrstaj^  Mariie  Conceptio).  Conrad 
Aaer  erhalt  das  Schloss  Giieteustcio  pflegweise.  —  T.  VI.  857, 

409. 1491. 23.  Dez.  (Freitag  vor  Weibnachten).  Englhard  voa 
der  Hajdt  erhtit  pflegweiaeYarwaltnagdeaSchlasaes  Neidfber|f. 
Sieglar:  RHtar  Ladialana  Präger,  kaiaerl.  Kaaimrer  aadErBmar- 
aebaH  in  Kiratbea.  T.  VI.  857. 

410.  1401.  (Freita^^:  Unser  Frau enal»pnd  Lichtmcss?)  Linz. 
K.  Friedrich  IV.  thut  dem  Stifte  zu  UotcoinaDu  die  Gnad, 
j^dass  sie  hinfuran  bis  anf  unser  Widenrafen  neben  andern  un- 
aam  Prälaten  in  Feldaag,  Stenern,  nadi  andere  Mitleidung 
weht  arfardert  werden  ^  aondam  Unai  oder  wen  wir  daa 
bafoblen,  abo  oll  iiir  aoleben  Feidang,  Stanem  nad  aadara 
Mitieidang,  10  ?t  P&aniag  raieban  aoUan.'*  — 

411.  1491.  (Freitag  Franzisci?)  Gcor«^  vou  Losenstein 
bekennt:  „Sr.  Majestät  hat  mich  zum  ll.-\ii[i(iniinn  im  Für- 
stenlhume  Steyer  anfgeDommen  und  dieselbe  llauptmannschaft 
zu  Händen  zn  verreehaea  bestellt  und  aaeh  mir  Sr.  kaiserl. 
Qaadea  Seblaaa  €Ma  aiit  aanMl  dem  Landgerioht  daselbst-^ 
piigwaiaa  inna  an  baban  bafobla»  „nai  varpilebtal  aioh*'  daaa 
iab  die  baMaHa  Banlitaannaahaft  Iranlieb  and  aifHebtlgiiak 
varweaan  —  daa  Landraebl  ala  aieb  gebttbrat  and  Ton  Altan 
Hetkanunen  ist,  beailaan  «nd  bnHen,  Sr.  Majaatit  Kamaier  i^ot 
fördern,  aadi  das  berurte  Sebloss  pfleg'weise  inne  haben  nnd 
das»  mit  (im  Dienstleuton,  so  mir  Sr.  Gnaden,  dieweil  die  Iriung 
von  dem  bri  iil unten  Für.steiilhum  Steycr  nnd  ein  gemeiner  Feind 
darlnurn  nit  ist,  zn  halten,  und  auf  mein  Darlegen,  besonders, 
so  dieselben  Dienstieuth  in  solchem  Fried  von  Sr.  kaiserl.  Gna- 
den Ton  mir  abgefordert  wardea,  mit  BMiiier  Kost,  nach  Noth- 
darflea  babitan,  bawabran,  versorgen  werde."  —  Siegler :  Gott- 
Imrd  van  Stamibafg,  Sr.  kaiaarl.  Migaitit  Haabtmann  ob  der 
Bmw.  T.  VL 
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413.  1491.  (Preftrig  St.  Franciskus?)  Veit  Walfiüg  wird 
kdugl.  Haebmeister  zu  Grätr..  T,  VI.  132. 

413.  1401.  (Freitag  am  h.  Abend?}  Christoph  Pluiu^ger 
darf  «bUsen  das  Schloss  Neid«i«t«u  van  Ritter  Wol^ug  vott 
Clrabeii.  —  T.  in.  lU, 

414.  1499.  9.  Febr.  (St.  Bbri).  Riditer  ud  Ralb  n 
Mmm  MMaen:  ^alt  mt  dar  Kiuiot  Medricli,  m  d«Mfr«DdM 
Bises,  M  «tt  BieaigMi  BadM  in  Fintalliui  Stedar  i»d  te» 
■elkvin  a«iMrhtlbLeo4iiMli«i«ttdII«lleabergerisclieB  Biseagt» 
ntelit,  von  efaes  Theils  anf  die  Stadt  Marav  and  tmi  dam  aaa 
Sr.  Gnaden  Laudca  gcfülu-t,  davon  kein  Aufschlag  geben,  was 
man  de  s  l  üran  scibstüln  gen  Murau  uder  auf  die  Nebenstrassen  Un- 
terau fsc  Ii  lagt  bringt,  den  Anfschlag-  davon,  inmassen  der  von 
8r.  Gnaden  Leobnischen  oder  Hüttenbergerischen  Eisen  ge- 
nommen wurdet,  einzoBeaunen  ond  das  Gald^  ao  in  3  Jahren  davoa 
lallt,  so  Paa  vad  Besseraag  der  Stadtmaaeni  «ad  Thurm  da- 
•eOift  M  Maliraa  am  yerbnaebea,  Teigaat  bat**  —  T.  Vi.  64. 

415.  1491  10.  Febr.  (Freitefp  aacb  Dorotbea).  Me  Brüder 
Beraihardia,  JCcg,  Chrittopb  aad  Si||;iaa«d,  die  Hyaadorftr, 
erhattea  die  Piege  dee  ScUeseet  «ad  Uitare  aa  Feaatrita. 
S%leri  J9rg  Praabeiaier,  Haaas  Fbaabart  T.  VI.  999. 

416.  1492.  22.  Febr.  (Mittwoch  vor  Mathias).  Mathias, 
liischor  zu  Sekkaii.  erhält  zur  plle^weiseu  luiiehabuii^  und  \  er- 
waltnng  die  Uauplmauuäiliaft.  ätadt  und  Sehloss  Rackersbarg, 
mit  500  Pf.  Pfennige  «ml  2  Meyerhöfen  hpi  der  Stadt ,  die 
Weingärten  am  Hausberge,  sammt  Vischwaide  und  Wildbahn, 
«ad  die  Burghut.  —  Siegler:  Ladialans  Prager,  kaiserl.  firb- 
aMTSchalk  in  Kärnthcn  mid  Baamrer  ete.  T.  VL  378. 

417.  1499.  9ft.Febr.?.  (8«Bati«  ver  Baaegaade).  Tbaaat 
Deaer  etUOt  Maatb  «ad  Aaftcbleg  a«  Leebea  «»  499 P£  Pfeaafee. 
Si^er:  Haaiie  Hjtlii^,  Btadtocfareiber  a«  Ida«.  T.  VL  919. 

418. 1499. 19.  nbra  (Heatag  ver  Reniaif cere).  BerOlaA  w 
Peraekb  erl^t  wieder  ia  Beeita  das  Sebleee  Nega  aut  Urbar 
etc.  so  vormals  ihm  und  seinen  Brüdern  gehörte,  and  ver- 
bürg, dass  er  sicli  darfiber  mit  dem  Kaiser  vertragen  werde. 
—  Bernhard  Dioitensheimer,  Anwald  ob  der  Enns.  —  T.  Vf.  .53. 

419.  1492.  26.  >l«\r£  (Montag nach  Oculi).  Beruhard  Mosshei- 
lucr  erhält  das  Sohtoss  Wolkeasteia  saaimt  Landgericht  |kfleg-  «ad 
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bestaDdweise  auf  3  Jahre  um  !^00  fl.  Rhein.  Siegier:  seia 
Vetter  Benedikt  Mossheimer.  T.  VI.  1032. 

420.  1492.30.  März  (Freitag  naebOcali).  Gabriel  Wuifinger 
•fhäH  4m  Schloss  Oberkapfenberg  mit  Urbar  and  Bnrgfa«! 
fitgweite.  —  Siegler:  Andre  Vieelitnsteiaer.  T.  VI.  1029. 

4tl.  14M»  10.  Apfffl  QUt^  Meh  e^meg).  Liaa.  Mm^ 
•liui  QftmgMmutf  deiseit  V«rweMr  4«i  Hallt  m  Amee  wmi 
Ml  8di«tMiB«rg  Twkftift  4«b  Iiaidefftnt«ii  8«ui  Hansy  Hof» 
■teil  Wää  Rtnmgarten  ^gelegmi  m  Ammo  in  obeni  Mukchl 
swAekst  tn  dem  Gaatei^" ;  —  Alles  freiet  Aigm»  Sitgltr : 
Ritter  Aadrc  Wagcim.  T.  IV.  405. 

422.  1492.  17.  Mai  (Donnerstag  nach  Paukratias).  Pettav. 
Richter  und  Rath  zn  Pettau  erhalten  das  Gericht,  Umgeld, 
Hofaiut  mit  der  Mühle,  Manth  uud  BO^st  daselbst  za  Pettau 
ivf  ein  Jahr  znr  Verwaltung  gegen  Verrtehnmig.  —  T.  VI.  37. 

423.  1492.  17.  Mai  (Pfingsttag  nach  PancrttiM).  Riditer 
wU  HaOi  ier  Stallt  P«ttM  trhaUen  dit  YtTwaltiuig  vom  0«* 
rUkkf  VmfgtUj  Hoftnl^  MiUt^  MAith  nU  Aditaigst  nPtttam.-— 

404.  1400.  7.  Jnii  (Dontrtfag  Tor  Pfingsten).  Hanns  nnd 
NiUat  KiHralMiMtr  (Valar  mA  Selm)  orlialtMi  avttehlwttlidi  Mf 
§  Iftlkr  den  freien  Handel  mit  Vitriol,  so  man  nennt  Knpfer- 

wasser,  aus  deui  Fürsleiitltuni  Karntheo  uach  Veuedig  gegeu 
jährliche  Abgabe  von  100  Ü.  iihein.  —  Leonhard  Plazer,  Pfle- 
ger zu  Aichelburg  und  Stain.  T.  VI.  869. 

425.1492.  O.Juli  (Montag  vor  Margareten).  Linz.  Urkunde 
K*  Friedrichs  IV.  Hinsichtlich  des  Raaheisens  wird  Mohlen:  Dia 
▼00  Leoben,  mit  dem  Radmaister  ToraiBf,  toQaa  la  Leobea 
wmi.  bei  dar  Mahry  wa  aa  am  hattaa  ga^gan  iit,  Sttttaa^ 
M%aU«da  Mm  KoUaafreUlftaD  aniaktaa;  dia  RadiMittar 
•aflaa  dia  KMar  mit  aötl^gam  Galda  Yaraahaa,  daaut  dami 
aaail  daa  Kohl  genügead  eraeagl  md  vom  fluiaa  aalbtt  aam 
Berge  abgeflhrt  werden  kfoae.  Alles,  auch  der  dritte  Wagen 
Eisen  soll  den  Leobner  künftig  gegeben  und  die  Briefe  dar- 
über, so  die  Radmeister  vom  K.  Friedrich  IV.  haben,  sollen 
sie  den  LeobiMM'n  fierausi^eben.  Wegen  der  Koiilung  an  den 
Städten  ht'i  Looiien,  bei  der  Muhr  wolle  der  Kaiser  nocli  ab- 
souderltcb  mit  den  von  Leohen  haadala.  iodataeo  tollen  weder 
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Radmeister,  noch  Leobner  einander  in  die  ihiMH  jed«a  Tbeil 
♦    »ugctheilteii  Wälder  nicht  greiffen. 

426.  1492.  11.  Ml  (Mittwoch  vor  St.  Margarethen). 
Linz.  K.  Friedrichs  IV.  Befehl  an  alle  Städte  und  Hackte,  alle, 
die  Uinmer  haben,  Uma  sdiaiidM  kisesi  Mciiteriy  a#  fitsen 
mwken  «nd  ArMtem,  tm  Migw  8tMig;«iMy  andi  mm  Ar 
üaeii  iauner  nMlM%  Mf  «IIb  BnMgiiMe »  d«r  Ywkgtr,  te 
Stedt,  det  MifklMi  «der  mib  eig«M8  MwkMtehMi  m  MidigttB; 

j^weil  dmli  dief •  V«niacUiflsiguu^,  dM  Ltokusdie  Vimb  vm 
dcM  Mideni  Siien  wegen  fctt  m  AhUÜ  pkemm^  M  wdi  dm 
grosse  Nothdarft  geworden.** 

427.  14y:i.  11.  Jttli  (Mittwoch  vor  St.  Mar- arelheü.j 
Linz.  K.  Friedrichs  IV.  Auftriig  au  die  Eisenhaudler  an 
Leobcn,  wenn  sie  Radwerke  in  Vordernberg  Sebalden  halber 
an  sich  bringen,  diese  gut  und  stets  2U  betreiben  und  im  tlin- 
trieb  wi  halten ;  sonst  werde  sie  der  Laadetftrtt  eiiwiehwi, 
betetzen  und  bearbeiten  lassea. 

4iS.  1492.  9.  Awg.  (DwBertti^  Laweniftbeiid).  W«lf- 
gang  Leroch  eriiilt  u  Verwattwig  nad  Bestind  du  ScUm 
fit  Pefer  ob  htiktm  nmm%  Urter  i»d  LaadgeiMt  llr  IM 
K  Pftnnige  jähriidi.  —  Eitler  Signaad  Utuoger.  T.  VL  M9. 

419.  149S.  Sept.  (Pfingsttag  rer  Ifieliaefa*).  Aadrt 
von  Weisspriach  erhält  von  RaLmand,  Bischof  zu  Gurk  ver- 
piaiidel  uiu  4^lO0  il.  Pfennige  —  das  Schloss  Erylstein  (Er- 
lachstcin  ?}  und  die  2  Aemter  St.  Jörgen  und  Audcrburg';  wor- 
über er  dem  Kaiser  Friedriob  (V.  Gewehr  and  Trene  lei- 
stet. —  T.  VI.  50. 

4d0.  1492.  5;  Okt.  (Freiti«  nach  Michaeli).  Wol%aag 
Baangertaer ,  Bürger  in  Wien  TwkMft  dem  Georg  Kmca^ 
■took  n  St  eidlen  aww  Htauaer  im  der  Müng  atriedwi 
det  dflaarfaater  aad  Ktrae-IIuaBir  gelagea. 

4SI.  1499.  9t.  Not.  (DoMorttag  «ar  Kathiiiaa).  Sigsaad 
Lmbarger  erbllt  bei  aeiaor  VenaiUam  aiit  der  Toobter  det 
Aadreae  Eladtehadt  alt  Heiratgahe  1000  fl.  als  Pfandschil- 
Hug  auf  Schloss  und  Urbar  Montpreiss  —  auf  Wiederlö- 
»ung^.  Siegler :  Siffnuind  Fjambergcr  und  sciu  V<'ltpr  (ii*urg 
lianiberger,  Uitter  und  kaiserL  Pfleger  ku  Moutpreit^s.  T. 

III.  4oa. 
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432.  1492.  25.  Nov.  (Sonntag  nach  Ciecilia),  Linz.  K. 
Friedrichs  IV.  Befobl  an  alle  Obrigkeiten,  ermtlich  dm  Alftrag 
anssaföhren  dass  auf  gehaltene  Beratschlagung  in  Linz  mit 
im  kiiseri.  R&thn  —  über  die  allerlei  Eisenersa  in  llr« 
•iMfliuaie  St«M#  u4  KinthM  «lle  tnmim  BiMMrae,  «m« 
gn^BM  das  «B  HitMarg  lAd  daa  CImb,  aa  dar  AbM 
laluuui  M  Lanbraabi  uaar  Ralhy  aaf  4  Htaaar  aa  Mekaa 
ht^  abgathaa  aad  alabil  Mabr  guuiAi  wardaa  aaU;  alaa  ^ 
wo  man  ausser  diesem  faa  Linde  aaeh  fortfiihre,  Eisen  ku 
luaehcQ  und  zu  verführen,  dass  beides  ernstlich  abi;etliau  und 
conüseirt  werde ;  «,auf  dass  unser  Leobnisch  Eiseu  uud  sein 
Ausgang  nicht  weiter  gehindert  werde,  noch  wir  desshalb  au 
«Bserem  Kammergut  Schaden  nehmen.** 

433.  1492.  W.  Nov.  (Donnerstag  vor  Audräj.  Anna  des 
edlen  Wolfgangi  Kirchknopfs  f  Tochter,  Gemalin  des  edlen 
llartia  Faalibaufer,  IritI  llurar  Taehter  Katbariaa  oad  ibratt 
SdbwiagaraobK  FMiaabargar  Ibra  aridiehan  Laben  9h:  im  dar 
%kmy  anf  da«  PiaiteBatabiy  m  SahaltwuiaMrpAtfr,  ia  dar 
Kirabbargarpflurr,  «m  Kirabberg ,  aai  Pibffen ,  in  IMtaabaali 
daa  Wadibar,  iai  Briadi,  im  Garlgrabaa,  ia  dar  Faiatrfiaar- 
pfarr  aluaiala  bemcliafItKch  Feiatritzer  Lahan*  —  Siegler: 
Andre  v.  Liechtenstein.  T,  1.  5ü.>. 

434.  1492.  12.  Dec.  (Mittwoch  vor  Lucia),  lütter  Hanns 
Siu/.eiidorter  ciliiiit  auf  2  Jahre  in  Hcstand  die  kaiserl.  Aem- 
ter  in  der  Slantz,  Pischberg,  am  ller/iOgeuberg,  das  Purk- 
recht  zu  Bruck  (alle  Aemter  zum  gedachten  Schloasa  gehörend^ 
das  Umgald  im  Mfirzthal,  zu  Zall»  sa  Afflenta,  ui  DiagMbal^ 
dia  VUebwaida  im  Mftratfaala  ate.  <~  jibcliei  wm  Ptoda. 
Aadra  Tiaabtäaalabar  ala  Biafßm.  T.  VI.  ||7« 

48i.l4M.?.t8.0aa.(FraitagTarlia^'abr>Aadre  Spangatal. 
MT  ariiilt  daa  Mdaaa  Pinabarg  pAegwaiaa.  Siegli^:  Riltar  Aadfa 
ViaabUaatmar.  T.  VL  909. 

436, 1492.  ?.  29.  Dec.  (Samstag  vor  Neujahr).  Philipp  Werneg- 
gcr  wird  Pfleger  und  Verwalter  des  Schlosses  Purstcnield.  Siegler: 
Ladi&tauü  Prager,   llitter  Andre  Vicchtensteiner.  T,  VI.  371. 

437.  1492.  (Fr.  itag  St.  Augustin  ?).  Linz.  K.  Friedrich 
des  IV.  Befehl  an  Bürgermeister ,  Richter  uad  Eath  zu  Bruck 
an  dar  Mar,  Leabaa^  ILaitUUaid,  Vordara«  aad  haarabarg  daa 
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Eisenerzes,  ^idass  sie  sich  mit  ihreo  Risonwag-en  unJ  Gewlclitei» 
sämnitllcli  vur  dem  Rath,  Kammrer  uad  Burggrafeu  za  Steier, 
Cupar  voA  Rogendurf,  einfinden,  dieselben  wieder  nenerlieii 
cimentiren  und  berichtigen  lasMii'*;  weil  von  Seite  der  Ha»* 
deieleate  darüber  Klage  erbeben  vrw4inm  ift  — 

UM.  tt.  Ha.  (PaiH  Bekeirug).  Buten,  Fkw 
te  Haiuwei  Freseli  ^«701  CSiriiigiBiaee  tm  Amm  itiflit  ftr 
Hterliehee  Erbttafl  u  te  Spitol  teelbet  Mur  AMhthm  wU 
Veraergiug  (daselbst)  ihres  knuriten  llmee. 

439.  1493.  4.  Febr.  (Montag  nach  Lichtmessen).  HatigHll 
Mynndorfer  erhält  Jjc&laudvvoisc  das  Schlo&s  und  Urbar  Plan- 
kenstein and  das  Amt  2a  Lemhnrg  am  400  Pfund  jährlich. 
~  Siegler:  Baltbasar  Myiindorfer ,  Pfleger  sa  Knnsberg.  T. 

VI.  9:12. 

440.  1493.  17.  Marz  (Sonntag  Lietare).  lAm^  Die  Bruder 
Wolfgang  BBd  Aflibrosi,  die  Menie^er,  Söhne  Wel%tiig  Merzi»> 
gers,  Bargers  sn  Radkersberg  Terkrafini  nnd  senies  «of  ihre 
BrMeken  iitm  Jdrg  Ltcker,  Birgev  m  Baduffebuf ,  Slieke 
In  PrUige  lad  Pfarrerstorf  in  ier  Bsckersbvgcr  PAira. 

Ul.  1498.  l&A|ra  (Dennersiiswliiserieoriln  DsmU> 
BartUnl  Ton  Mdrsherg  erkiH  SeUess  NeMberg  nü  Ur>- 
kar  anf  Lebenszeit  nnd  tritt  daför  an  den  Kaiser  sein 
Hans  zu  Grat/>  iti  der  hintern  Schiiiiilgüjjäe  bei  dem  liekthurm 
srelcc^en,  mit  Ma^rhof  aud  Garten  ab.  —  Ritter  Waltber 
Hauser  (sein  Vetter).  T.  VI.  59. 

442.  1493.  19.  April  (Freitag  vor  St.  Georg).  Hanns 
dewmann  von  Gaüschach,  Vogt  der  kaisetL  Ae»ler  «nd  Pfleger 
SV  Lankowitz  nnd  Voiisberg. 

4a.  1498.  97.  Af  rU  (Sansti«;  aaeh  Harm).  Uns.  K. 
BMedriok  IV.  erianbt,  lass  Mob  Aaerakeiger,  Pfltfrer  sc  St 
Ri^roekl,  Brspriester  in  ierNieievs  Mavokla  fkiin,  nsiProksl 
Caaeian,  PAurrer  sn  BavemU  ele^  mU  nebrenr  geisdisken 
Bralersehaften  Verweser,  zn  RodoMbwertk  ein  CMaginai  CSm 
nonicorum  mit  ciueiu  Piobä^i  aus  sich  and  ihren  Renten  stiAen 
dürfen  —  uud  dasn  einzuverleiben  die  St.  Ruprechtskirche,  die 
St.  Cancian  Pfarrkirche  zu  Koniirstein ,  die  St.  Martinskirche 
7.U  Ponikl  und  die  St.  Niklaskirche  zu  Rudoliswertb.  K.  Max- 
milian  dd.  Wien,  Sansti«  St.  Thonastag  1498  gibt  gleiehfalls 
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Mkt  EiawUl%«i§»  *  Jacobas  Aniiaehperger  plebanas  apnd  Saa- 
«Im  Rapertm  nÜwierit  Marebie,  Archidiaconiis  CarninU  — 
wiHe  som  PripMÜM  miUt  T.  IV.  890  —  906. 

444.  14118«  97.  Jui  (DtmnfH;  ▼«r  St  Peter  umI  Pail). 
HamM  Geymam  arbilt  Üa  imi  SdUliser  Yottabaig  idl 
Laabowite,  aieh  dia  jUater  itt  Iw  Ksaadi,  St  OawiU^  lUf- 
lacb,  am  Tregast,  Herzograberg,  Aagatlbarg,  CkiafeU,  Oraien, 
an  der  Gassnits,  Welberg,  an  der  Kunach  —  bestandw^e  WM 
500  Pf.  jälirlicii.  —  Siegler:  Andre  Yieehtensteiner.  T.  VI.  388. 

445.  1493.  8.  Jali  (Montag  nach  Mariä  Heimsuchung). 
Franciscus  Prager  erb&lt  nach  <!pr  pflpsrweiscii  Innehabunir  jetzt 
bestandweise  das  Schloss  Windischgrätz  und  deu  Auftrag,  nachdem 
das  Sr.  furstl.  Gnaden  niehtnütsliGh  ist,  zu  halten,  dasselbe  abanbre- 
cbenimdweilaBdClUgeBSebottbaizingerThimi  ia  derselbe»  Stail 
■i  Wladisehgrtte  gel^B  4er  W6br  ■wiri^tea  inil  »a 
Vmm^  den  lUllie  m  WMiMligrite  auf  4  Jahre,  gegea 
jilirBebe  HiMSgabe  vea  190  PI  Stagler:  Ritter  Andre  Jebsa 
T.  VL  1199. 

440.  1493.   94.  JiK  (NHhreeb  JaoeU  Abend).  Haana 

Wynnter  erhält  den  kaiserl.  Sit«  Neunhanss  im  Eausthal  pfleg* 
weise.  —  T.  VL  883. 

447.  1493.  26.  Juli  (Freitag  vor  Petri  ad  vincula).  IViklas 
Lissnik  erhält  das  kaiserl.  Amt  zn  Marburg'  bestandweise 
jährlieh  um  800  Pfoad.  —  Sicgicr:  Ritter  Ulricb  Penacbery 
Witethum  KU  Ortenbarg.  —  T.  Vi.  382. 

448.  1499.  90.  Nov.  (Andreastag).  Hanns  Ten  Kleebwird 
LebeaaMger  ven  Seite  der  GrafiMhaft  CUtt,  er  erbill  yoB 
dea  Liehteasteiaera  voa  Ifaran:  ^dea  Hef  m  Barg  Sebleaaite 
saanil  den  Darf  dabei,  daraaf  geforstete  F^eteag  ist  aad 
dariber  Bitenaad  aa  riebtea  bat,  daaa  sie  aad  ibre  Brbea; 
daaa  CMtsr  aa  Lemberg,  ea  K3tseh,  am  Baeber,  zn  Sykolach  im 
Trafeid,  in  der  Schleuuitzer  PiaiT,  zu  i'hiiiuitäüiiäeli  aui  Fächer.** 
—  T.  I.  p.  282. 

449. 1493.  6  T>cc.  (Freitag  nach  Andreas).  Lein  nsvertrag  des 
Hanns  von  Klccli  Uber  seine  Lchensgüter  ia  Steier. 

450.  1403.  20.  Dec.  (Freitag  St  Thomas-Abend).  Wiea. 
Wübeba  Trautmannsderfer  erbalt  vom  römischen  Kaiser  Max- 
■aKia  ftle  Lebeastrlgtr  Ar  sieb  aad  Ar  sefaieB  Brader 
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Hanns  «sd  für  seine  Vettern  Wolfgang ,  Jurgl ,  Sigmund, 
firasty  Gebrüder  Traatmannsdorfer  die  Erbteheii  bei  Kirob* 
berg,  GraÜMdkirfor  Pfiunre^  L6«l0rid«rf  Uk  dtr  Raab ,  Ascbao 
M  PMgfeldt  ui  die  GSUwMm  an  dir  Salm  (fidtkM) 
T.  m 

4M.  Jln.  (IMtHr       Neajahr>  WühebiT.  Amts- 

hmg,  LelMutriger  fauid«iflbrttL  and  Cttttor  -  Lelwa  n  OW» 

vnd  Nieder-Gaxtrey,  Breatenbnch,  am  Bach ,  en  Presen  nn* 
ter  Haselsdorf.  im  lirucliberg  rmi  Bacher,  auf  dem  ÜiauTeld, 
des  flaarzelieads  (?)  und  an  der  Drau  und  Stattenberg,  der  Banir 
gewässer.  Vh.frn  nnd  Grebin,  —  am  <jiaiiii(z  ob  (jamiits,  n 
dar  Orenacti  bei  Ganilitz  ob  tUirenhausen.  —  T.  I.  p.  ' 

452.  1494. 5.  Jann.  (Sonntag  nach  Neujahr).  Hanns  Hahn  wifd 
Labensträger  des  öden  Hoü  aa  dar  2&eyriag*  T.  L  p.  285. 

4M.  14M.  8.  Fabr.  (SaMtag  var  gaataaaaaitag).  HaiM 
Babatadiar  arlUUi  mt  piagwaiaan  TarwaUmg  das  Seblaaa 
Rabatoeh,  daa  baiaari.  Ast  daaalbsl  i»d  dia  Mavib  «H  dar 
gew((biiliabaB  Baigbatb.  —  Siaglar:  Rittar  Haaas  Haan  van 
HawAarg.  —  T.  VI.  70. 

454.  1494.  8.  Febr.  (Samstag  vor  Apollonia).  Hanns  tpb 
Maltis  erhält  Massenbers:  ob  Leoben  »'clej>'cn  sanimt  der 
Barg  in  derselben  6tadt  Leoben  pfleg^eise.  Hanns  Zeylacher. 
—  T.  VI.  939. 

455.  1494.  20.  Febr.  (Donnerstag  vor  Heminiscere).  Ritter 
Adfiaa  der  Kraiaaeneker  erhält  die  Aemter  und  die  Vogtey  zu  Tun- 
ney,  Obdach,  s«  Wiordng  ^  bia  aar  Baaahluag  seines  CHrt- 
babaaa^im  jlbrüab  MM  Pt  Pftnn.  Tboauw  Kradaaackar*  —  T. 

416. 14Mk  W.  Pabr.  (DoBaaratag^  w  Ranlaiaaara).  Tb#»aa 
Kradaaaabar  avblk  aar  pflegweiaaa  TarraehaaBg  daa'  SaUaaa 

Osterwitz  im  Sannthal,  mit  der  Verpflichtung,  von  jedem  15  PAnd 
Pfenn.  einen  gerüsteten  Manu  zu  Pferd  zu  lialteii  tmd  die- 
selben Ueibigen  auf  Begehren  des  Kaisers  ansröckc»  zu  lus^cn, 
sonst  aber  die  Ucuteu  ab^ulielern.  —  iUtter  Adrian  der  Greis- 
senecker.      T.  V.  694. 

457.1494.  23.  Febr.  (Sonntag vor  Ocaii).  Ulrich  Starch,  Ver- 
waitar  daa  Amtes  HiaAerberg  bei  Aussee.  —  fiiaglar:  Uaiarieh 
Sebrnttavar,  Biigar  wm  Wiaa.  T.  YL  4S5. 
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458.  1494.  28.  Febr.  (Freitag  vor  Ocoü).  Jörg  Freiherr  von 
iUsteibark  erhält  pflegweise  da«  Sebless  Weit«r«leld,  Ritter 
Urg  Rottaler.  T.  VI.  957. 

14«^.  d.  M&ra  (Mattta^  MMh  OraU).  Ham  Hann  wird 
Verwalter  dee  Amte«  led  der  Havtb  m  der  «jedem  Zeyrii^. » 
Siegler:  Olrieli Stept,  kdii%L Kaanereehrti^r»  Wel%aiig  Sih- 
Wiger,  köen^  Kaeteer  M  dem  Retwthm  ■«  Wies.  T.  VL  414. 

1494.  9.  Mirs(Sewitag^L«tare>  Kaapar  QraMier^er 
wird  Habmeister in Grätz. —  Siegler:  Ritter Mörtb  Uimmelleiüd. 
T.  VI.  398. 

461. 1494.  10.  März  (Montajrn.ieh  f^setarc).  Benedikt  Mo'jsbai- 
mer  erhalt  das  Sehloss  Selk  s.uiinit  der  liurghutU.  Äüegier  :  der 
edle  und  veste  Maiuhard  Härder  £u  Grebming.  T.  VI.  U40. 

462.  1494.  14.  Mars  (Freitag  nach  Lastare).  Friedrich  Hoff- 
mauierbaUdie  VerwaltaogderMavtk  ie  AeteBmann.  Si^er:  der 
edle  wd  veite  Cltfictopb  Streeaer«  UraeMi  ZeillMfer,  Bftr« 
ger  in  Salsbvig.      T.  YL  4M. 

463. 1494. 18.1lin(|Heiialag  ■aehSontagiediea).  Lieihaid 
T*  Btbm  wird  Vieedem  wd  Laideehreiber  in  Sleyer  «ad  leictet  da« 
Ar  de«  dewihrelrrief :  „dass  ich  dasselbe  Witsthmn  und  Landschrei- 
beramt trealieh  und  aufrieh Uglich  iunUahen  ,  verwesen  und  han- 
deln,  Sr.  Gnaden  Nutzen,  Gull  und  Renten,  von  Sr.  Gnaden 
Städten,  Pflegern  und  Amtleuten  zu  rceiilor  Zeit  uud  ohne 
Abschlag  in  Sr.  Gnaden  Hände  einbringen  und  weiter  nach 
Sr.  Gnaden  Geschefl  und  Befehl  weiter  reichen,  antworten 
ind  jährlick  als  sich  gebührt  verrechnen ,  Sr.  Gnaden  Bürger 
■Bd  Leele,  se  nur  iaseaderlMit  Mbidea  aiad,  im  keiaeriei- 
weite  wider  «ttee  Herkoimeii  beeekwere%  noek  driagea,  eeek 
die  Geriekte»  eo  je  ««  Zeiten  ftr  niak  m  erledige^  gedi^ 
werden,  nü  lUtk  verstlndiger  Lente  eried%en  nnd  darinnen 
weder  utt  Gab ,  Frenndeckafty  naek  Feindeektft  neck  iekt  an- 
ders, sondern  allein  die  göttliche  Gerechtigkeit,  an  selben 
aucli  Sr,  Gnaden  Stadtsleuer .  Gült  und  andere  Obrigkeit  ein- 
ander entziehen  lassen,  selbst  auch  nicht  tlmn  nnd  sonst  alles 
handien  und  thun  soll  und  will,  das  einen  uthiurn  \Vilz.tlium 
und  Landschreiber  zu  thun  zinit  und  gebührt  uud  von  altem 
Uerkommen  ist  —  Siegler:  der  edle  Signnind  Meraltinger,  An- 
wald  nn  Wien.  T.  VL  96. 
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464.  1494«  7.  April  (Montag  nach  Quasimodogeniti).  Ritt«r 
Btrtblmä  von  Persek,  Verv^alter  des  Schlosses  Untenroitsberg 
•MMit  Urkar  mmk  Henliehkeit  Si^gler:  Rittor  Jirg  RMftite, 
kfttigl.  Rath.  —  T.  VI.  Ul. 

465«  1494,  10.  Aftä  (0MMrtttg  ueh  qusfaiodogeiiiti). 
Fasfea.  Miximfluui  h  giht  di«  Püure  m  Pette«  Mise«  Guh 
lor  Hmm  Körner.  T.  IV. 

466.  1494.  24.  April  (St.  Jörgenta^).  M5rth  Parchenlann- 
ter  erhält  pfleg>veise  Verrechnung  des  Libars  uud  Gaugerichts 
zu  Aussee.  —  Siegler :  Erhard  ChliBger,  Bürger  su  Aassee.  T. 
VI.  137. 

467.  1494. 28.  Ap.  (Montag  nach  Cantate).  Hanns  Geumaoa 
erh&lt  das  Sehlosa  Linke wits  sammt  den  Aeniem  von  Herzogen* 
kerg,  in  der  Graden,  in  der  Knnnek^  tm  Welknr,  in  der 
CMmiHi,  sn  Gnjsfeiden,  Mn  IVegntt»  an  Lngietkeff ,  amk 
dan  Lnndgirieht  nndMarekfattorniit  n  Voilekeif,  wienresnekMi 
▼onala  inne  gnknkt  kntln,  nir  plegweisea  VnrwiKinf.  — 
Ritter  Aikreekt  ven  Trenwedt  T.  VL  1996. 

498.  1494.  9.  Innl  (IWÜig  nnck  Emraias).  Fteeeen. 
Wolfgang,  Andre  nnd  Wilhelm  von  Graben,  Brdder  han- 
üeiu  mii  dem  Kai&er  Maximilian  I.  um  eiueu  \V<tld  ,  genannt 
Galaniigk  ^  mehrere  Dörfer  und  2  Teiche,  nach  unparteiischer 
Sebätznng ,  vvornach  dann  die  uanze  Summe  geschlossen  wer- 
den soll,  auf  den  pfandweisen  liesitn  de«  Sckleeeee  nnd  der 
Herrschaft  Seidenhofen.  T.  II.  216. 

469.  1494.  20.  Juni  (Freitag  nach  St.  Veit).  Englhard 
¥en  der  Haidt  eiküt  die  Piege  de«  Sekleaeee  Harlkei^  ^  (die 
Birger  nnd  Levte,  lo  in  den  kestiBniten  SekletMt  gekSran}.— 
Siifier  ^Ritter  Jdrg  Rottaler.  T.  VL  1197. 

479.  1494.  9t.  JnU  (Ment^  Jakanaeükend  kn  Semnwr). 
Seknetien  MyrnUmtet  wird  Pieger  dee  Sekioeeee  Plrektenegg 
nnd  der  Aemter:  SeMtoetefnnnd  Katzenetein.  —  Siegler:  Ritter 
AchatÄ  von  Neideck.  —  T.  VI.  430. 

471.  1494.  31.  Juli  (üonnerstacr  vor  Stephani  invtntio). 
Jörg  Moyser  erhä!t  in  pflegwerse  Vcrwaltuni;- das  Schloss  und  die 
Stadt  Pettan  sammt  dtm  l^andgericht  und  jährhch  500  Ff.  Pleno, 
zn  Hanptinannaidd  nnd  £ir.  Majestät  Amt  daaelkat.  Siegier: 
Ritter  Mg  Simerpattner.  -  T.  VL  949. 
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472.  14d4.  14.  Au^.  (Fraueuabend  Assamtionis).  Heinrich 
Sberpach  wird  Verwalter  des  kaiseri.  Amtes  za  Ratkersbug 
«■d  des  Tabors  dnsclbst.  Siegler:  Ritter  Signuid  HeraltiBgir, 
AnwaU  s«  Wien.  T.  VL  418. 

471.  14^4.  6ept  (Saasfi^  ver  Maria  Geburt).  Aehas 
HvtnaiBiierfiar  nd  aeme  Oemahlia  Urania,  frtther  Frau  dea 
Baue  SlaaaaheiflMra  erhaften  vmTOOfl.  Pfrmdadütting  das  Seblosa 
Siaaeaheiai  i«m  Geaasae.  8iegler:  dar  edle  ud  ftate  Wo]%ang 
Tewfl.  —  T.  III.  149. 

474.  1494.  12.  Aov.  (Mittwoch  Martini).  Gratia.  K.  Maximi- 
liau  I.  befiehlt  dem  Georjar  von  Losenstein,  liüubtinaDn  in  Steyer— ■ 
die  Kirclie  MouskirchiMi,  auf  uolclic  Augustin,  Frohst  in  Stain^, 
Ansprüche  machte,  diesem  cinzuaotworteu;  nachdem  aber  der 
Biaebol  ven  Seggaa  Matthias,  unser  Farst  and  Rath,  im  Pos- 
sess  dieser  Kirche  stand  and  seine  Gerechtigkeit  bebaapte^ 
beAeblt  IL  MailmtfiaB  f  die  Kirebe  deai  Biaebelb  si  laaaen  imd 
den  Pkobete  aa  aeiMs  erdeatiieheB  gewiaaan  Ricbter  mSü 
wtSmtm  Aaafrftaliea  in  verweiaei.  —  Zweites  Sebreiben  an  dea 
Gtanaerprobaten  aelbat.  Drittes  Sebreiben  an  alle  Prikten, 
den  Adel,  die  Wdte  nnd  Mirkte,  welebe  bei  diesem  Pfurr- 
prozesse  and  der  Rcstitaimn^  der  P&rre  Mooskirchen  an  den 
Bisehof  zu  Sekkau,  widerrechtlich  etwas  an  sich  gerissen 
hätten,  ddiss  sie  altes  anf  die  Forderung  des  Bischofs  za  re- 
Slitoiren  bereit  seyn  sollen.  —  T.  IV.  894  —  897. 

475.  1494.  13.  Dec.  (Samstag  Lacientag).  Ritter  Lasls 
Prager,  Erhmarschalk  in  KämtbeB)  der  bestandweise  vm 
jUuri  M.  PAttd  das  Schloss  Sanegg  md  das  Anrt  wm  Press- 
bei^  inne  hatte,  eriOlt  Bestaadreriiagmi^.  T.  VI.  419. 

47«. im.?.  «1.  Des.  (Ittttweeb  vor  Neijabr).  Haans  Grin- 
wnid  arhilt  die  pAegweise  Terwaltong  des  Behlesses  Wlndiaeb- 
grittn,  des  Sdnltbansiager  Thnm  et«.  Siegler :  RÜter  Simon 
ton  Hnngerabaeb ,  k6nigl.  Rath  «nd  Sehalamebter ,  General 
Ulrich  Stopel,  königl.  Kammerschreiher.  —  T.  VI.  lliii). 

477.  1494.  Ilauuä  t!a\iiiaiins  Revers  um  die  Schlösser  Voits- 
bergond  Lankowitz  und  die  Aeiuter  in  der  Kunach,  St.  Oswald, 
Kdflach,  Tergast,  Herzogenberg-,  Lacasberg,  Gaisfeld,  Graden, 
an  der  Gossnitz,  in  VValher,  an  der  Kanaeb,  a«C  $  Jahr  lang 
gegen  600  Pf.  Beatondgeld.  T.  VL  tU. 
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478.  1494.  Seyfi'ied  Rotteoiierger  erhält  pflegweise  das 
Schloss  Onnabiz.  —  Siegler:  Simon  von  Ungersbach,  röm. 
UugL  M^estat  Schatzmeister,  Veit  Heigibftcher.  T.  VL  Mi. 

479.  1494.  Ritter  Hadm  Roketseher.     T.  Y.  918. 

480.  1494.  Ritt«r  RainWadit  ReielunbaKf  «rUlt  4«i 
AoliseUiig  M  St.  Y«it       V^Ukmukt  —  T.  V.  €98» 

481.  1494.  (CVtitHT  MagdiOtaftt)  Ritt«r  RiMtmU  tm 
RelskealNirf  erlAlt  4i«  Hftii|iliBaBMe1ttll  m  Stejr  «it  mmuhI 
dem  Schloss  Grätz  pflegweise  und  mit  500  Pfuud  Pfenn. 
Ilauptmannssold.  —  Siegler :  Kaspar  von  lio^endori^  Sr.  köui^l. 
lligestät  Rath.  —  T.  VI.  75. 

482.  t49.5.  13.  Juli  (St.  MarG^nrrt).  Voran.  Paul  von  Pocch- 
wald  erhält  Sctilo&s  und  Herrschaft  Süssciihciin ,  einst  im  Be- 
sitze UenaMAS  von  Süssenheim,  worauf  die  Wiederlage  der 
Morgeogabe  tob  dessen  Fraa  Margaret,  jetzt  des  edle»  Aebeties 
MvtnunM^offen  Oemkli»  htltett  lllr  1199  PfeM.  |ieg.  md 
flMweifte.  Slifler:  Georf  tod  WcisahriMh.  —  T.  IL  911. 

489.  1499.  9.  Nevenker  (IMtn?  w  St  MwlUi).  Wmm 
Kaiser  MaxunUies  I.  «rtkettl  dem  Stadtriehler  ii  Srltz,  ,,4« 
jeiat  ftl  eier  ktaftig  sejn  ivM,  den  BaMi  Iber  daa  Bhil  ia 
derselben  unsern  Stadt  Gratz,  zu  richten  zwei  Jahre  lans-  die 
nächsten  nach  Dalum  dieses  liriefes  nacheinander  fol<^'cud,  nach 
iiix  llhiitigen  Personen  xu  greifen,  gefänglicli  sie  annehmen,  mit 
peinlicher  Marter  fragen  und  einem  jeden  derselben  Uebelthäter 
aaf  aeiae  offenbare  Misshaudlung  Oder  seihst  Bekenntniss  mit 
strengen  Hechten ,  die  sich  naok  alteai  Herkommen  und  löbli- 
eker  Gewokakeil  der  ebgenannten  ansera  Stadt  firats  gekikK 
lad  Recht  iai,  m  itrste.''  —  Meek  gegea  kflcferiiekaa  €to* 
likd  lad  »deebiati^r  an  4m  MeeOralliekea  Reib,  Hef^ 
MBiieekall  aad  Haaptoaaa  iaSlei»,  Rejapredit  TeaReiekeabvg. 

484.  1499.  99.  A|ir9  (IMIag  w  SC  Mrgen).  Haaaa  «ad 
Gregor,  die  Lamhei^er,  Br&der,  erhaltea  bestandweise  jSkriiek  mm 
850  11.  Rheinisch  das  AmtzuTifcr.  — Sieglcr:  Ritter  Lasla  l'rager, 
Krbmarschall  in  Käruthen  und  Truchsess  in  Steier.  —  T.  VI.  457. 

485.  1490.  14.  Juli  (Donnerstag  nach  Margareten),  fiitt«  r 
Adrian  von  Greisseneck  erhält  die  Fliege  des  Schlosses,  (Jrbars 
«ad  d  i  r  Herraebaft  Weitersfeld.  Siegler:  Ritter  Hanns  Lanber^ 
ger,  Ritter  ISrg  Kaaer,  PSeger  a«  La«.  T.  VI.  444. 
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480.  14M.  14.  JiB  (DoBnerstftgf  naeh  Mai^reteo).  Haniii 
l^erpas»  erhilH  pfle^welfte  Um  8ch1o0i  Rakersbnrg  sammt  dem 

Tabor  iu  der  Stadt  und  den  königUchen  Aeiulcrn  daselbst 
mit  jährlich  400  Pf.  Pfeim.  Barghuth.  —  8icgler :  Ritter  Jörg 
lUtzer.  —  T.  VI.  960. 

487.  1496.  8.  Aogast  (TWontag  vor  LaurcuziJ.  Kaspar 
KoUerer  erhalt  den  fAegweisen  Besitz  des  Scbaehenthurrns  «Maninil 
dem  Urbar,  ^ei^en  jahrliehe  Htnausgabe  von  15  Pt  FfeDa. 
Siegler:  Der  edle  Balthasar  Feaeraheat  T.  VI.  79. 

4SS.  141NI.  17,  Aiigvst  (HIttiroeb  nach  Fraaealag  Aasan« 
lienia).  Richter  «ad  Rath  wa  Jadeaharg  ?erwaltea  aad  ver»- 
reehaen  Maua  «ad  Weehiel  daselbft  ao  Jvdeaharg.    T.  VL  451» 

48i^.  14M.  17.  September  (Saaistag  naeh  Kreaaerhdhnng). 
Balthasar  von  Donhaasen,  Ritter ,  VIeedom  nnd  Hauptmann  sn 
Friesach  erhalt  bis  zur  völli«i,eit  Bezalilung  seines  Darlehens  von 
2000  fl.  an  den  Kaiser ,  bestandweise  das  Srhloss  Dirnsteia 
bei  Frlesarh  mit  Urbar  und  Herrlichkeit ,  wie  dasselbe  Conrad 
von  Stauchwitz  Landcommenthnr  des  deutscheu  Ordens  der 
5sterr.  Balley,  inne  gehabt  hatte.  Ritter  Andri Krahath  voa  Lap- 
pitl,  königlicher  Rath.  T.  V.  707. 

490.  14M.  18.  Sept.  (Sonatag  Ter  MatOitea).  HaaaaHaag 
erhilt  die  Teraraltaag  der  Mavfli  in  leaeraherg  des  Bisfnani 
hei  Leohea.      TL  498.  $ 

491.  14M.  lt.  Oetober  (Mittwoeh  var  Colamaaa).  Btttg 
Plhagaaer  wird  Verwalter  des  Antas  Sehaeheathm  sanunt 
der  Gült.  —  Ritter  Ulrich  Stopel,  kdnigl.  Kammerscbreiber. 
T.  VI.  1)64. 

492.  149fi.  3.  Nov.  fDonnerstag-  vor  Leonhard).  Barthlinä 
vüQ  Perneck  erli.ilt  wcj^cn  seiner  getreuen  Dienste  und  für  alle 
Forderungen ,  Schaden  and  Sold ,  berechnet  auf  2149  Pfnnd, 
nach  Abrechnung  mit  dem  Ritter  Simon  von  Hungersbach  —  das 
Sehloss  and  Urbar  Greyseneckpiegweise  in  Besitz  niid  Beataad,  aaf 
Wiederlftsvag!.  Siegler:  Geoi^  vea  Rattal,  Freiherr  a«  Talherg 
kMgl.  Rath«  —  T.  HI.  157. 

499«  1499.  16.  NaT.  (Mittwach  varEiisahethJ.  Hanns  Hera* 
heiaier  erhilt  wegen  gctreaer  Terweaaag  dea  Ifallantes  aa 
Aassee  xur  Veriiesaeraag  seiaes  Terwaiangahaltaa,  die  £!• 
senmauth  /.u  Aussec  ym  freiem  Genasse. 

Arctiir.  Jfthrf.  I8k9.  ill.  Heft.  34 
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494.  1496.  10.  December  (Samstag;  vor  Lucia).  Dem  Antoi 
Patriarch  wird  die  Befltandiitnehabnn^  des  Aiales  «id  QeriehtM 
s«  Sembriach  verläogert.  —  T.  VI.  460. 

49&  1496.  Christoph  SchroUheiger,  Riehtor  in  Torden- 
herg  des  Bisenmes:  Beweis  ,)dai«  die  Jodes  (der  M  Hienwl) 
Geidiuimeii  esf  Behamsg  in  Y^rdeniBerg  geliehen  ud  diete 
daftlr  Terpfindel  hatten.** 

496.  1497.  IS.Jänn.  (Freitag  nach  Erhard!).  Hanns  TOn  Rei« 
chenburg  eilüÜt  um  700  11.  uugar.  <1lmi  Thurm  Gratschach 
uud  das  Urfahr  %a  Stein  vom  Christoph  Sehriacher  ah&ulösen. 

'    T.  I.  524. 

497.  1497.  18.  Jänner  (Mittwoch  vor  Sebastiani).  Hanas 
Sturm  erhält  Schloss  und  Amt  Landskron  (bei  Bruck  an  der 
Mahr?)  zu  pflegweiser  Verredmnng.  Ritter  Georg  Sehr«tl| 
fcdnigl.  Ffleger  zu  Bruck  an  der  LeHha.  X.  V.  7U. 

49a  1497*  la.  Mira  OMag  nadi  8oaniagnMiea>  Hanns 
Kiseharawat  erUlf  das  ScUsss  Amfels  milUrharnndHerrli^ 
keiteny  wie  es  Tennals  BaUhasar  Gleiailier  inne  gehahl  hatte 
gegen  denselhen  Betrag ,  den  dieser  gegehen  lukttSb  <^  Petor 
Benene,  hSnigl.  Seeretir.  T.  Tl.  99. 

499. 1497. 14.  Apr.  (1  reitag  nach  Misericordia  Doiiiini).  Haans 
Sciiinüt'/.er  wird  verrechnender  k.  k.  Mautner  zo  Rotcnmann. — 
Ritter  Kaspar  von  Maltis  iin<l  Leonhard  Wucherer.  T,  M,  95. 

509. 1 497. 28.  A |) r .  ( V r i  itag  vor  \  o c € m  j u conditatis}*  Jakob 
Zeckel  erbftlt  das  Schlo^»s  und  Urbar  Feustritz  zur  pflegweisen 
Verwaltung.  —  Siegler :  Der  hochgelehrte  Jahaan  Faehsnu^gs% 
Doktor,  künigl.  Rath.  T.  VL  974. 

591.  1497.  1.  May  (PhOipp  nnd  Jakoh).  Christoph  Stei- 
nadler erhilt  pflegweiso  das  Schioos  Seldeahote  san«!  der  Bnig- 
bnth.  —  Siegler:  Ritter  Caspar  SehanlsiMolt,  UnterMriohail 
in  Oesterreich  y  Rittor  Georg  Sehrott ,  Pfleger  nn  Brock  an 
der  Leitha  ,  Philipp  Steinböck.  T.  VI.  967. 

502.  1497.7.  Mai  (Sonntag  Kxatulij.  Kaspar  Ilulko  erhalt  die 
Verwaltung  von  ScbacheDthurn.  Siegier :  Ritter  Zacharias  Steio- 
berger.  T  VI  971. 

503. 1497. 10.  Mai  (Mittwoch  uach  Exaudi).  Georg  Gloyacher 
wird  Verwalter  der  Bnrgsn  Mahrbarg  mit  der  Borglmth.  Su^er: 
Christoph  Panier.  T.  VI.  455. 
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50%.  1497.  19.  Mty  (fWitag  nach  Bonifasim).  Pabiiit  Na- 

linger  erhält  das  Schloss  Weitersfeld.  —  Sie^^er :  Ritter  Jörg 
Wakerzül.  (Schwaiger  des  Voii-en.)  T.  VI.  978. 

506.1497.  24.  Mai  (Mittwoch  Frohulcicimam-Abend).  Wolf- 
|;aag,Pogaerhekennt  „dai>s  mich  K.  Maximilian  I.  m  seinen  Pog« 
ner  fturgenoainieB  und  in  Sr.  köoigl.  Majestät  Stadt  Gratz  sitzen 
nnd  sn  wohnen  nnd  alle  Woehen  %  Pinnd  Pfenn.  als  Dienst* 
noM  nni  Sr.  konigL  Gnaden  llnehamt  sn  Gratn  verordnet  hat.^* 
Canmir  von  Rodeckf  demelt  kSoigl.  Ohriater  Foratmeiater  in 
Steiornark,  Kaspar  Groombii^^ir,  Sr.  Hijeal&t  Hnehmeiater 
sn  Grats.  T.  VI.  85. 

50i.  1497. 6.  Juii.  (i*fin|^sttag  nach  St.  Paulstag).  Achatz  Kar- 
ner verknnft  seinen  Zairihnminer  in  derF^aassa  bei  der  rotlica Mauer 
au  Uaoas  lieidcureich  ioEiaeaern  um  115  Pfoud  öaterreichischo 
LandotwUunii^. 

598.  1497.  a  Jnll  (SawrCag  naeh  Ulrich).  Adrian  Greia- 
•onagger  orhüt  das  Sehlens  Weitorafeld  pflegweise.  Siegler: 
Bilter  BonSaoh  von  Bhersdorf ,  Erhkninnieror  in  Oesterreich, 
Hms  Oherheiawr  nn  Hohenhnrg.  T.  VI.  1136. 

509.  149T.  .5.  Oct.  (Üüuaei'äUi^-  uacli  Fraacisci).  Die  Hilter 
Tybolt  und  Leonhard  Harracher,  Brüder,  em^ifangeo  als  Lehen 
die  ausgehrauute  Veste  Raheastein  aa  der  Muhr.  Georg  von 
Rotbthnl,  Freiherr  von  Thniheig,  kdnigl.  iUth»  lUttor  Haans 
HwffnMor.  T.  i.  285. 

519.  1497.  19.  Nov.  (Donnoratag  oaeh  Martini).  Heinriok 
von  Scheppaok  orkilt  konteidweise  jSkrIiok  na  959  FT.  Pfen- 
nfge  das  Amt  an  Marehbnrg.  ^  Ritter  Heinrich  Ft'iIIsin,  der 
ruRi.  Köiii<;:in  Stallmeister,  lUtter  Hanns  von  König-sckk,  Vogt 
zu  Feldkircheu,  Enndri«  von  Schallenberg.  T.  \l.  465. 

511.  1497.  30.  Nov.  (l'Ungsttag  Aadreastag).  Gabriel  Sigl 
wird  Maatner  im  Tnnorberg  des  Eisenerzes.  T.  VI.  448. 

5U.  1497.  17.  Dec.  (Sonntag  nach  Laeia).  Christoph 
Waidegger  erhält  du  Scfalosa  Gdstiag  pflegweiao.  Sieglor:  Rit- 
ler Kaspar  von  Spaner  nnd  J5rg  von  Weiashriaoh.  T.  VI.  988. 

519. 1497.  Sigmnnd  Schwab ,  Bftrger  nn  Steyer ,  veikanll 
aebe  Hammerwerksgerechtsnnie  sn  Holinslein  an  Wolfg^ng 
RIndl ,  Barger  sn  Wien. 

34  • 
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514.  14d8.3.J&iiii.  (Mittwoch  Dach  NeiQftiir).  Florian  Thnnnt^r 
wird  aafgesoBmen  wSgea  rauchen  BSmbs  Sr*  kAiiigl.  Mige- 
«t&t  EiieMrztes  Im  Innentberg  hei  Leoben,  —  md  nir  dasMlW 
Wagen-Amt  gegeben,  am  den  gewShnUclieii  SoUi  wit  aiiA 
also  Tom  sokhen  raneben  Biiem  gewogen  wirdet«  aUenett  8r. 
Majestät  Mavtner  «nd  Gegenaebreiber  daaelbat  llewsiglieh  ansa^ 
gen  nod  darinnen  nichts  Terbalten,  ancb  allenthalben  Sr.  Mafe- 
stiil  iNuUt  ii  und  Frolucn  fiirdcrn/' Sieglor :  Harthlnia  Frclslebeu, 
Sr,  MajestiU  Hauszeugmeister  zu  Innsbruck.  T.  VI.  139. 

515.  1498.  8- Jän.  (Montag  Erhardij.  Uitter  ^\  uhij^anff  von 
Graben  erhalt  das  Schloss  SeldenUofen  mit  Zubehör  und  liurg- 
hntli.  Siegler:  Andre  Spongsteiaer,  Pfleger  sn  P£guuibeig|  Anton 
Freiherr  ku  Yfan.  T.  VI.  985. 

516.  1498.  24.  Febr.  (Samstag  Mathias).  Hanns  Kell* 
mann  bleibt  Mavtner  in  Pettan  gegen  Proviaion  von  150  i. 
jihrlich.  Siegler:  Rndolf  Harber,  Hanskammrer  in  Innabmefc, 
Bernhard  von  Fraanbnrg,  Herr  am  Hug,  Cipria»  Sonrtban. 
T.  VL  4n.  • 

517.  1498.  3.  Od  (Mittwoeb  naeb  Michaeli).  Hanns 
Scuiaer  wird  als  Maut n er  in  Rotenmnnn  bestellt  durch  „Se. 
köniu;!.  (Gnaden  Räthe  nml  ileformirer  Sr.  Majestät  Fürsten- 
tbuni  Steyci'  und  Kärnthen.'^  Siegler:  Kuiirad  von  Stern  und 
Jorg  Christian,  Sr.  Majestät  Diener.  —  T.  VI.  47«. 

518.  1499.  2.  Jan.  (Mittwoch  vor  11.  3  König).  Hanns  Herz- 
fcamcr  wird  Torredwendt'r  Innhnber  des  luusorL  Goi^pBriofata 
nnd  Urbara  m  Anmite.  T.  VL  IMk 

519.  1499.  8.  Febr.  (Sonntag  nach  Idohtmatfan).  Kaisar 
Mftiimiiian  I.  annUo  ,,Goittiiüben  nnd  Welllieban  so  ainigmi  Gc 
brancb  oder  Boancb  in  nntoronScbwarswildara  naaeva  BiflOKarnas 
im  Innern-  «nd  VordorBberg  gelegen  biabtr  na  baboa  waionil: 
wiewohl  alle  Sebwan-  «ad  Hoebwiider  in  laaarom  erbliehea 
Fürstcnthume  als  unsere  Regalia  und  niemanden  andern  recht- 
lich zustehen,  so  werden  wir  doch  berichtet,  wie  dieselben 
Wäldor.  sonderlich  in  dem  Furstcnllium  Steyer  durch  Miss- 
brauch unser  und  unserer  Vor  vordem  Fürsten  von  Oesterreick 
Amtleaten  aabiliiges  Yersänmniss  verwüstet  werden,  so  daaa 
maar  Ei^(^nt>r7.  hald  an  Mangel  an  Kohl  und  llola  erliegen 
tt&sste.  Wir  haben  daher  den  Waldmeister  Sigmund  Baut- 
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gartDer  m  imiarii  Wddneister  «nfgeDomneii  ond  Ihm  eflichtf 
Oerfer  ud  Wilder,  so  mit  Klau  ud  Riss  werken  an  dea- 
selbea  ansenn  Blseners  wob!  s«  bringen  seyn,  ait  bayen  ood 
xn  befrieden  ansseigen  lassen.^*  KQnfti^  baben  sieb  daher  alle 

Andern  dieser  emg-efriedeteu  Wälder  zu  inthaltcn,  — 

520.  1499.  6.  Mai  (Montag  nach  Krenz«Erfindnnj^).  Jörj^ 
Ton  Rotlal,  Freiherr  der  römischen  iuhI  liuui^arischen  Majestät, 
gibt  zur  Lösung  des  vom  Kaiser  Friedrich  IV.  versetzten 
Schlosses  Lembach  1000  fl.  und  erhält  dafür  das  Amt  in 
der  Stansy  Hpr7.o<rberg  und  Ställing  neben  dem  Märstbal  im 
Gebttrgei  auf  Pfiindbeaitn  nnd  Crennss  bis  nur  L$8oag.  — 
Zengen:  Reimbreebt  von  ReieheRhirg,  Hanptmann  in  Steuer, 
kdnigl.  Rath,  Andre  Crabatb,  k*  Regent  in  Oesterreich.  T. 
IL  ttU 

5tl.  1499. 13.  Oct.(Am  Colomanitag).  WHhelm  Steinaeher  er- 

bllt  das  Sebloss  fit  Peter  eb  Leoben  sammt  dem  Urbar  and  Land- 
gericht pfleg-  uad  best rtnd weise,  jährlich  um  120  Pfuud  Pteuu. 
Siegler:  Der  edle  Gtorg  Orikopf.  T.  VI.  1024. 

522.  14yi>.  11.  Nov.  (Ifartini).  Heinricli  iiiai  von  Hardegg, 
köngl.  Rath  und  Kammrer  hatte  15000  Rhein,  dargeliehen,  er 
erhält  dalftr  nnd  für  die  Zinsen  zu  5  %  eine  Anweisung  nnd 
Tersiehemng  „anf  den  Anschlag  an  der  obern  und  niedern  Tarvis, 
zn  Traberg  nnd  daselbst  nm.**  —  Zngieieh  erhilt  er  das 
Schlnss  Kammerstein  sammt  Amt  nnd  Urbar  snm  Plbndgeanss.  — 
T.  Yh  48ft. 

m.  1499.  19.  NsT.  (Eritag  St  misabeth).  Leonhard 
vnn  Bman  wM  bestitiget  als  Vieedem  nnd  Lnndschreiber  in  Steyer 

undVicedom  in  der  Grafschaft  Cilly  uud  ^vird  ihm  aufgetragen, 
j,allcs  Geld,  Wein,  Gctrcid  und  alles,  so  daiiii  gefallt,  es  sey 
ordiiiari  oder  extraordiuari  Kmpfanjj:,  durch  dir  fVhnr  nnd  seine 
Unteramtlent,  nach  Inhalt  der  ürduuuginder  nächsten  Rcfonnirung, 
gesetzt  im  Beiwesen  und  mit  Wissen  Sr.  konigl.  Majestät 
Gegenschreibers  in  Empfang  zo  nehmen.  Siegler:  Ritter  Rn- 
dolph  Harber  niiRi^eDbef|f,  kdaigl.  Rath  nnd  IJanskammrer  nn 
bnsbmd^  Ulrich  Il5ringer,  kdnigl.  Kammerschreiber  in  Inns- 
bmek.  —  T.  YL  490. 

St4.  1499.  9.  Den.  (IKenstag  nach  Andr&i).  Innsbmck. 
Bernhardt  Tallandt  wird  aufgenommen  als  königl.  Ueberrenter 
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im  Furstcnthuin  Kiirutheii  mit  80  fl.  Uheiuisch  jährlicheii  Soid 
ttnd  pflegweiser  Verwaltung  des  Amtes  Heumburij:  auf  iO  Jahr  — 
mit  besonderer  Amtsiostruktioa  sub  Dienste  mit  2  Pferden,  »alle 
kaiscri.  Forste  und  WlldbalmeB  TOli  fileybnrg^  darch  das  Santhal 
bif  Iber  dea  Word^ee  «nd  «m  Klifeiilartli  sa  bereilea.  Anefc 
•HÜ  «r  all«»  ra«fce  und  geicUageM  Bum  treididi  b«r«itw  wmi 
iMaa&iditeft,  damit  daaaclbe  nitU  gage»  das  lUia%L  Gebotti  «ad 
widar  daa  alta  HarkonBan  sarftak  naeh  Naanark^  SckevAl^g^ 
Mara«  «ad  Ikar  dia  AJpe  gegea  Maraa,  gegea  Okdaah  and  aaast 
allenthalben  im  Lande  aaf  firemden  Strassen  ahne  BoHete  ^fiihrt 
und  davon  dem  Landesherrn  Aufschlag  und  Kaniinergul  entzogen 
werde.  Anch  soll  beritten  and  beaufsichtet  werden,  das  fremde 
Hallische  und  das  Meersalz,  damit  das  Letztere  nicht  über  die 
Drau  her.  und  das  HaIHsche  Salz  nicht  wider  alles  Herkommen 
iü  das  Land  eingeführt  werde/*  Ritter  Jörg  Krlacher,  köngL  liatb. 
Ritter  Jorg  Waldaabargar ,  Vieadom  ia  lUrathaai  ala  Sieglar. 
T.  V.  744. 
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X. 

mmt  CtoMlüclite 

Kaiser  Fricdricbs  des  SchOoeii. 
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Zur  Gescbldite  K.  FiMIdis  im  SoUbou 

Dlt  Gcscliichtsclireibcr  itai  den  eben  so  erhabenen  uh  suliwie- 
rigen  B«ruf,  Gerechtigkeit  m  übeii  iiu  UiUieile  ihtg  die  vm 
iini  geschilderte  Zeit  und  die  Charaktere,  die  sich  h&f» 
TWiteUteB,       gloehMB  die  Tf  iger  ihrer  Ztil  ssU, 

Kh  vapirtheiiaehe»  UrÜMil  itt  m  fordara,  m  ist 
abar  waU  anl  ium  mii^ioh,  wana  IIa  aSanttialiaD  Acten  wmm 
SpMclia  variiegen.  Der  Biehtar  (OeseUcblsaluaibar)  noia  aiah 
gau2.ia  iie  Zeil  veiaalMay  niaa  alle  Unat&ade  iMrtekaialH 
tigeo,  mass  die  Verhältnisse  g;cnau  kennen.  — 

Je  umCasseader  uod  «'cnaucr  eine  Zeit  erkauul  wird,  je 
mehr  sich  die  Verhall uis  sc  nach  und  nach  herausstellen, 
desto  leichter  wird  einem  Geschichtschreiber  das  Urtheil  über 
die  Meaacliea)  denn  diese  handeln  meist  nach  Umständen, 
aia  werden  von  dea  Verhältnissen  bestimmt.  —  Da- 
nun  gMttltat  aidi  eher  aaeli  iher  „Mt  aad  MeMehea"  daa  Ur- 
tbail  aft  ga«i  aadara ,  je  aacUeoi  mnt  lielnr  aiadriagl  ta  die 
Lage  dar  JNaga. 

Wie  traracUadea  laatal  alaM  daa  UrUieil,  daa  die  Spft- 
taraa  tter  König  Albreelrt  L  ftilen,  desaea  Kraft  «ad  dut- 
rakterstärke  nach  den  neueren  Forschnngen  (z.  B.  Böhmers) 
sich  {glänzend  herausstellt,  wenn  mau  das  frühere  Zerr- 
bild vergleicht. 

Sein  Sohn  und  Nachfolger  Herzog  Friedrich  der  Schöne 
war  in  seinen  Bcstrebuagaa  sehr  unglücklich,  das  Urtheil  ürer 
ihn  lautet  aieht  günstig  j  ea  wird  ibai  ehen  aein  Unglück  aaia 
Verwarf  gaaHwbt ,  daaa  er  wallte»  waa  er  niclit  kaaala. 
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Vergleichen  wir  das,  was  die  neueren  (jesclüchtsclireiber 
über  ihn  ui  tlieiieii.  Kurz  in  seiner  Gescliichtc :  Oesterreich  un- 
ter K.  Friedrich  dem  Schoneil  (Lin/.,  1848)  Süi^t:  (.S.  410— 4!2) 
^Da  Friedrichs  und  seiner  tirüder  Sinnen  imd  Trachten  weit 
mehr  nach  aasMa»  aaoli  Erwerhaog  von  Kronen  an4 
Länderi|  als  nach  innea gerichtet  war:  aakeaaten  sich  seine 
UalertiiaBea  «aler  seiner  giasea  Regierwig  laaifigileli  gi&ek* 
lieh  ftUea.** 

„WUvend  ihre  SKhae  ia  hial^  Sehkchlaa  4e»  Kri^e 
erlagen,  aiassten  die  Yitar  Üe  Früehte  ihres  Heiises  nr  Br- 
haUaag  4er  Anaeea  hiaopfera»  «ad  aar  Krieg  war  Wele  Jahre 

hindurch  das  allgemeine  Losungswort  in  Oesterreich,  nur  Krieg 
da&  Erste  und  Vor/.üglichste  ,  welchem  alle  übrigen  Rücksich- 
ten des  Staates  weichen  musstm.  l  ud  dieser  lortdauernde  Zu- 
stand  einer  Ueherspannung  der  Kräfte,  der  eii^entlich  nicht 
abgcnötUiget ,  sondern  geflissentlich  aufgesucht  und 
herheigerafe n  war,  enaadeto  das  VellL  deste  mehr,  je 
wenger  der  Erfolg  so  «agehcuren  und  laagwier^gen  Anstrea» 
giagett  eatiprechea  liatle«  Als  Friedrieh  ans  seiner  Cleftagea- 
schaft  rvm  IVansnita  aaeh  Wiea  anriehkehrte  9  ward  er  vea 
neben  Irenen  Unterthanen  ndt  enem  vnheeehmihüehen  JaM 
empfangen,  denn  an  der  Frende  den  Wiedersehens  des  gelieh- 
ten  Fürsten  geseOte  sieh  das  OelUiI  des  iaaigsten  Ifitieids  iher 
äcia  hartes  Geschick,  dessen  Spnreu  auf  seinem  abgehärmten 
Angesichte  man  deutlich  bemerken  konnte.  Als  er  aber  nach 
dem  Tode  seines  Bruders  Leopold  y.u\u  zweiten  Male  ruhmlos 
nach  Oesterreich  kam,  and  von  so  vielen  Opfern,  die  man 
seiner  Ruhmbegierde  gebracht  hat,  nur  den  leeren  Titel 
eines  rSmischen  Königs  als  Fracht  eingeärntet  hatte;  vet» 
sdnsaad  alimihlig  alle  fiarlMi  and  Liehe  an  ihai,  nnd  deai 
Bnder  Ottn  war  es  ein  IieiehleSy  rieh  einen  gressan  Anhang 
an  Ticsefaaien,  and  Friedriehen  da^^  abnandth^en,  was 
er  sieht  gnMlIig  geben  wnilfe.  MIechl  hat  sieh  daawlB 
Otto  9  wahreeheialieh  tob  seiaer  Bayeriaehea  Oeaialin  dann  aa» 
gefeuert,  schlecht  haben  sich  die  Konige  von  Ungarn  and  Böh- 
men gegen  deu  K.  Friedrich  benommeu  j  aber  sehr  glaublich 
ist  es,  dass  dieser  durch  eine  kluge  Nachgiebigkeit  dem 
Uehel  Yorhaaen,  ituil  den  Aosbraeh  desselbeu  liätte  vermeidea 
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köniRu  ;  zu  spät  ward  er\s  gewahr,  dass  der  Strom  denjeni- 
gea  forireisse^  der  sich  ihm  eigeasinuig  entgegenstemmen  will 
und  die  Kraft  nicht  bat,  seine  Finthen  za  brechen  und  sa 
hindigeM.  0«r  iUUiek  der  Mhrt«idiobM  Vurwästoag,  wüthb 

Ungini,  Toniglieh  aber  di«  BilmM»  Iber  «be«  groamm 
Heil  Oesterreielw  Ttrbmtet  MUm ,  tiUttsrte  CMbther 

Ustertkftttttt  gegen  Prlediick  i«A  mebr»  wefl  er  gees  iib- 
Wlig  fknm  Vertebeft  nsab  «»4  si  epit  4Miseibeii  Eubilf 
that ;  und  alles  dieses  hatte  endlich  zur  Folge ,  dass  er  nur 
von  Wenigen  bedauert  seine  Tage  beschloss:  das  gewöhnliche 
Ende  der  Fürsten,  welche  ihren  ganzen  Uuhm  nur  aut  Ero- 
berungeu  gründen  wollen,  und  ungliickürh  in  ihren  Unter- 
nehmungen ,  ganz  fruchtlos  da«  Wehl  ihrer  Unterthaaeo  einem 
Blendwerke  aufopfeni.^1 

JBim  sclUtMr  Mau  war  Friedriob)  «ed  ein  herrlicher, 
waekerer  Ritter;  er  bitte  aneh  der  Veter  «b4  des  Glieb  eei- 
■er  VbtevIbMMtt  weiden  btenehy  bitte  er  aldi  rnr  mit  dem 
reiebev  Erbe  «mer  Verfrbren  begniget*'  — 

Ii  der  ^yVererinncraag**  sagt  Km  :  fJBimt  getreaere,  den 
Qadlen  gemieeere  GeeeUehte  K.  Friedriebe  des  Sehteen ,  ab 
die  <;cg;«jnwartige  ist,  därfte  man  vielleicht  vergebens  suchen. 
Auch  uiipai'triiscU  aoü  äie  acya  gegen  Alle,  von  welchen  in 
ihr  ErwiUmuug  geschieht  

„Die  Geschichte  Oesterreichs  während  der  Regierung 
Friedrichs  des  Schinea  dreht  sich  leider  grössteu  Theiics  um 
Ckgenstinde  herum,  die  dem  Lande  eigeatlich  fremd  waren. 
Nar  bdebst  seltea  be&aden  sich  aaeera  Regenten  in  ihrer  Re« 
rideaaetadt  Wien ,  ab«r  ftat  Inaier  aaf  Heereaaiigen  eder  im 
Lif ar.  Ibre  fertig lidie  Aalberkaankeit  war  alae  aaeb  aaeb 
amacB  gariefatet^  and  ibre  evate  Serge  ging  dahb,  deaa  ea 
ab  9M  ütteb  gebraeb »  eben  bagen »  erbitbrten  Kamfif  an 
bestehen.  Diess  ist  die  Ursache ,  warum  in  einem  Zeitraame 
von  zwei  uad  /iwauz.ig  Jahnm  die  gleichzeitigen  Geschicht- 
schreiher gar  so  wenig  von  inneren  Einrichtungen  für  die  Cul- 
tur  des  I/andes  nm\  der  Wissfnschaften  ,  von  guten  Gesetzen, 
und  voü  der  Uelurderuug  des  Handels,  aber  desto  mehr  von 
bjriegaaustAlteu  uad  von  geweaaenen  eder  verlorenen  Scbbeb- 
ten  aa  araüüen  wiaaea  a.  s.  w." 
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piesc  AnsicLt  uud  \\  ürdlgung  einer  ring'cnden  uiul  kaiupl- 
crföllten  Zeit ,  dieses  Urtheil  über  einen  Herrscher ,  der  sich 
i'ine  starke  und  selbststamlii^c  Slclliing  z,u  behaupten  smlil**, 
die  ilim  hei  vvcDiger  Selbstsucht  der  deutscheu  Wahlfürsten  uu- 
bestritten  blieb ,  ging  auf  die  meisten  tpitoren  Verfiu««r 
öitcrreiduMlMr  Ckscbichtswerke  über. 

£k  Mf^  ArBAtk  k  Miii«r  „OtteliMhto  dM  KalMHiMiMt 
OMtorreidi**  (Wien  iBSSt)'  &  8S:  Uttm  Lag«  Dhg«, 
M  iBsekefaieiid  gitiehM,  i— ffilitcii  ah«r  llr  Prieiriak 
UMrwiegento  lUdrtM^  wir»  fir  DevIseUuii  frÜMT,  letor 
Beeh  du  Oliek  der  SoUidllwi  llr  Lvdwif  ttttehMes,  «la 
ungleich'  grösserer  Nutzen  entsprungen  ,  wenn  die  Fürsten  so- 
gleich den  Edelmath  bewiesen  hätten,  mil  (hin  sie  sj^iti  r  die 
Welt  entaückten ,  nnrhilcm  Deutscltlaud  uneuillich  gelitten, 
und  sich,  während  die  meisten  übrigen  Reiche  %a  gleicher 
Zeit  fortschritten ,  aufgerieben  und  geschwächt  hatte^\ 

Gr«f  Mailath  artheilt  in  seiner  „Geschichte  des  Sstcr- 
reichisehen  KaiiergteaW*  (ÜMihmrg  1834).  I.  S.  125  aber  k. 
WtMtkk  den  SeUoM,  wi«  folgt:  uMd  midihcr  (It«  Mmntt 
tmyi  «laik;  EViodneh ,  eb  rÜterlMw  Firat,  gUMMidM 
B^onfohaftni  r«ldi)  dodi  mat  smM  Regfemag  fIr  Oeator» 
rtUk  vagltcklicli ,  wÜ  er  neht  Peldkerrtitalaat  genug  h9$u$f 
die  deatsehe  Krone  zu  ersiegen,  nach  der  nicht  ivftre* 
beu  ihm  Milssigung  gebrac  h". 

Forst  Lichnowsky  in  seiner  „Oescliichte  des  Ilaases 
Habsburg:"  Ild.  III.  (\Vien  t83s)  S.  82  ist  noch  strenger: 
Gleich  edel,  würdig  und  gross  deukeud,  verleitete  die  blin- 
deste Eitelkeit  beide  Fürsten  (Friedrich  and  Ludwig)  m 
deai  Veriaogen,  mÜ  eleer  Krene  e2eh  m  aehmucken,  welche^ 
da  aie  atrdtig,  lai  a#  grdaaere  8erge  «nd  Uanike  IkaM 
idhati  Tefderbttt  «nd  VerwMang  ikraa  Mbsden  kviigm 
OMMla.  VSm  Btwcia^  daaa  Stirke  and  Eitfeaadiiag  nm  der 
Ctowah  der  LeideMokaAea  Aurea  Genfttkem  »iekt  eigen  war. 
Bfaisfg  ikre  Eitelkeit  keamte  dereh  dieee  aSierde  BefHedigung 
linden,  und  diese  auch  miv  halb,  da  bei  getheiiter  Macht 
jeder  manche  Uiutanselznns:  und  Schmach  von  den  Aiili;ing;ern 
seines  Cegncrs  zu  erdnidcn  hatle  uud  jedem  das  Ilewusstscyn 
ijiae  wohueu  miwste ,  nur  das  Oberhaupt  einer  Partei  zu  seyn. 


Digitized  by  Google 


517 


Der  Eitolkeil  «liew  ward  gefrölmt ;  selbst  jede  eadere  LeUen 
Mhatk  nitwU  wriektretea.   Reiehthtoer  kMiIwi  sieht  g«- 
wMettt  >^  Tttgeidet  werdet^  ftdiM  war  M 

der  CUeicbgültigkeH  der  BOolitigeB  Ar  allee  wat  üb  liehi 
■dilelbar  ketraf,  lielit  va  erlangen;  aa  BrebernngssaGht  gar 
midbi  zo  denken,  Beweis  Kaiser  HebiMs  Wiifcea  in  Italleiiy 
in  der  eilelsten  Absicht  untcrnommea ;  Pracht  und  ruhiges 
Wohlleben  bei  den  immerwährenden  Zu^en ,  wodurch  allein 
etwas  Gehorsam  und  Iluhe  erhielt  werden  konnte  ,  war  el>en> 
falls  nicht  /.tt  gcuicsscu.  Es  blieb  also  yar  das  Selbs%cfalien, 
der  elMTste  unter  den  Firstea,  und  mit  eiaer  Krone  geziert 
M  seyn ,  welciie  aeek  inuner  als  die  erste  und  Tornehmsto 
der  ehristttcbatt  Welt  aageseben  wirde.  An  DeatsehUada  WdU 
eder  Weba  ward  9»  woaig  gadaditf  ab  aa  daa  Urthail  der 
karaaadeM  2eitea'\ 

Daa  aiad  Phraaei,  «elfibe  kawebeoy  daaa  der  Verfkaaer 
«rar  dea  Math  katte,  das  waa  «r  fir  wakr  Inelt,  uaaaiwaadea 
%n  Ragen,  aber  sehr  wenig  Kenntniss  der  Verhältnisse  und 
des  tlaniali^tu  Ziii.l.iinios  der  österreichischen  Länder. 

Die  blindeste  Eiti^lkeit  sollte  l'rsache  srewesen  seyn, 
des  iiiiiii'.sh'cii- testen  und  luisdauernsten  Kamples  un\  die  dtnit- 
scUe  Kaiserkrone!  —  Es  war  ja  eine  Lebensfrage  für  den  Re- 
genten Oesterreichs,  welche  Stellung  er  selbst  einnahm  gegen- 
über den  fremden  deutschen  Reichsforsten,  die  so  beträchtlicka 
Gebbte  nittea  in  Laade  iaae  batteB*  Salt  deai  Aasatarkaa 
dar  Bakaakeifer  wal»  wie  ftkeraU,  aba  ainek  im  Oaalarrabh  Qm 
waüaftea  Siaie  geMaMMa),  daaStrakea  dar  grdaaara«  wieder 
kbmerw  Besiteer  aaek  aidgUekstor  Uaabkingigkeit  aad  Beikel* 
stiadigkeit  rege  gewordea,  ea  kedarlle  der  Kraft  ebaa  Otto« 
kar,  um  dem  Regenten  Gehorsam  zu  verschaffen.  Welche  Ener- 
gie und  Strenge  üiu:>^U>  A  Ihr  echt  entwickeln  und  ausüben) 
am  Herr  zu  werden  im  Laude,  zum  Besten  des  Landes. 

Diese  »erstückelte  Herrschaft  in  den  deutschen  Lan- 
den also  auch  in  Oesterreicb  war  ja  eben  Ursache  der  Schwä- 
che des  deutscbea  ileiches.  —  Der  deutsche  Kaiser  braucbte 
eise  starke  Haus  macht,  um  Kraft  aa  bakea  «ad  au  aeiges 
f^geaiker  der  UaaakI  tob  FftrsteB  aanl  Coamaaea,  webke 
atta  aack  SaUbtatiBd%keit  tracktatea^  aad  aaf  der  aadem 
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Seite  musste  Oesterreichs  Laudcsf iirst,  wollte  cv  nuht 
eine  sehr  antergeordBAte ,  seine  Wirksamkeit  vieUa^  lähmende 
StclliiBg  ehua«haieii,  naeb  Aw  demteeben  Kröv«  mü  aller 
Maebl  ttreben* 

Der  BnbMof  y/w  Sthbwf  ,  dar  Palriarcli  vaa  Aipll^ 
die  BiachCfe  Yoa  Paaaav,  Tea  Fre^siagea,  Toa  Pa»Jber|;,  vaa 
Regaaaburg  aad  aeeh  viele  aadere  flntaa  arit  ibrea  aa  b»- 
tHtebtltehea  debietoa  aeblalaa  aiefa  daai  MarreieUacbea  Her- 

zoge  nicht  nnter^eordnet ,  einem  römisch  -  deatscbea  Kaiaer 
mussten  sie  sich  uulerwcrfen. 

Weit  entfernt  also  von  dem  Vorwurfe  „blinder  Eitelkeit", 
der  dorn  IIor/,og'(»  l'riodrirh  Whvr  sein  Streben  narh  di'i'  deut- 
schen Krouc  zu  machen  wai'o,  muss  man  vielmehr  ancrkcunen, 
data  aicht  bloss  Klag^beit  daxa  rietb,  sondern  die  Notb* 
wendigkeit  dazu  awaag.  Wollten  sich  die  Habsburger 
ibr  Erbe  aiebem ,  kaaate  ea  aar  dareb  die  deataebe  Kaiaer- 
kraae  geacbebea.  AUerdbiga  war  die  SIferaaebt  der 
ttbrigen  deataebea  Fttraten  erwaebt,  maa  wallte  keiaea  ariUb» 
tigea  Kaiser,  der  ba  Staade  war,  Ordaa^p  baadaababaa  «ad 
den  selbefsteht^n  Bestrebaiifen  der  vielea  vtelea  Herraa  im 
Reiche  zu  wehren,  das  /.ci^t  diu  Geschichte  K.  Rudolph  f., 
wie  seines  Sohnes  AI  b  rc  oh  t  1.  —  Eben  so  wurde  dessen  Soliuc 
Friedrich  entgegeng-earbeif^^t.  Hie  Luxemburger  wollten  ja 
auch  nichts  anderes,  und  die  übrigen  Fürsten  hatten  ebeafaUs 
.  keine  andere  Tendenz  als  ihre  Maebt  aa  mehren. 

Allerdings  waren  die  Opfer,  welcbe  aieb  daa  Haaa  Hab^ 
baif  Rur  Erreichung  dieses  Zweekea  aaficgi«  aiasste,  aaei^ 
neaalieb.  Wir  aiad  weit  eatferat,  aa  Terkeaaea  die  Draag^ 
aale  aad  Mlkbea,  welebe  dem  Laade  bereitet  wardea,  dareb 
die  SteOaag  seiaer  Laadeeftratea  ^  aar  aiaaa  aiaa  atebt  gla»- 
ben,  dasa  die  „Eitelkeit'*  Sebald  gewesea,  aa  diesea  bittera 
Kämpfen,  aa  diesen  nnanfhorlichen  Kriegen  und  Streitigkeiten, 
welche  durch  so  lanue  Zeil  mit  kurzen  Unterbreclmi)i:eii  die 
osterreicIii:sc  hca  Laude  wie  die  übrii^en  Reiche  1*lm1i  iin^le».  Das 
llebol  lag  ganz  wo  anders,  als  in  der  Leidenschaft  eines  Eia- 
a  e  1  u  e  n. 

Die  Verfassung  des  deutschen  Reiebes ,  welche  wie  die 
der  Hkaiaeb-fcatballaebea  Kirebe  eatartet  war,  tragt  die  Sebald 
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dieser  leid^ea  Kämpfe,  in  denen  sieh  nnf  erbärmliche  Weise 
durch  Jahrhuderte  das  deutsche  Volk  iibi|aälte  und  teine  beale 
MjnA  »ifirieb«  —  Uater  efiouider  «»eiBt,  «aek  Aiissmi  gdllmit» 
«■den  Nitienea  ein  OcgeasUnd  de«  Hatsef  oder  der  Iilrigiie% 
das  wir  du  Los  DeiteeUuids  dwoli  eo  gemme  Zeit.  — 

Wir  wollen  nin»  nm  die  Anfltrengvngen  Henog  Friedrielw 
dee  6cfc<ncn ,  nie  Haept  des  babslrargiaehen  Hauses ,  zor  Er- 
lau^ung  der  deutschen  Krone  und  zur  Rehauptung  derselben 
in  ein  noch  helleres  Licht  zu  setzen  den  Inhalt  einer  im  k.  k. 
geheimen  Haus-,  Hoi-  mn]  Stants-Archiv  aufbewahrten  liaud- 
schrifl  des  vierzehnten  Jahrhunderts  hier  mittheilen,  von  wel- 
dMr  theil weise  bereits.  Lichnowsky  im  dritiea  Bande  setner 
Geschichte  Gebranch  machte,  obgleich  die  von  ilun  mitgeiheil* 
ten  Daten  vielfacher  Berichtigung  iMdnrfen.  Dieeo  Handsehrill 
ifl  von  Paipier,  in  Folio,  mik  peigaBMotenem  Uaaelilagi  alo 
liUi  9^  Blitter  ^  von  denen  aber  13  gann  nnbesehrieben  aindf 
der  bcaehriebenen  Seiten  sind  VT,  Die  Anftohrift  Ton  Ansnon 
iü:  ,,Phannin€liafften.  1318.  Phanntbriefr.  Die  Ar- 
eUvs-Signatar  ist:  Oestr.  Mannseripte  Nr.  79.  Locat.  107. 

In  diL^seiii  ,jAichivsiigii.ler  '  sind  eing"etraüüti  die  von  den 
österreichischen  Landesfürstcn  vorgeuonimeneu  VerpfiUldBagen 
aus  den  Jahren  i;ilO  (1308)  —  1314  (1315). 

Dass  die  darin  enthaltenen  Daten  übrigens  nicht  bloss  in 
einer  Beziehung,  sondern  in  mehrfacher  von  Interesse  und  Wich- 
t%keit  sind,  iek  einleuchtend.  Wir  mache«  in  dieaer  Hinsicht 
nnr  nnfiMcfcoan  aif  Nr.  34.  Verpftndnngen  gewiaaer  Mten 
nnd  Güter,  die  «iin  IMIe  eonflactrt  waren'*.  (1310> 

Aiuiu    domini    millesimo.    Tricentesimo.  Terciodedmo 
OctaTO  (Mense?  August)  notantnr  honiä  obligala  in 

Sweuin. 

1.  Wir  Fridreieli  von  gotes  gnaden  etc.  Das  wir  Heinri- 

cheu  voll  .Ma;j,€nbuch  vinh  sineu  dienst,  den  er  vns  getan  hat, 
vnd  noch  tun  sol.  vnd  uiiib  sinen  schaden  geben  wir  im  scch- 
zich  march  silber  Greczer  gewichtes  viu!  setzen  im  das  vmb 
das  hous  Gulenstein,  vnd  swaz  darzu  lieliört.  vnd  daz  dorf  in 
Goltnwis,  di  vogtey  des  dorf  es  ze  Magen  vnd  daz  dori'  ze 
Sjmeringn  mit  angetaner  besdieidenheity  das   er  di  selben 
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satzuno^c  in  den  selbeu  raehte  als  seio  briel  vdü  seia  liautaest 
fl|«iit  inae  haben  sol. 

%  Wir  Fridreich  etc.  Daz  wir  d«iD  «dela»  manne  Rndol- 
Um  nvk  Hewtt  imb  teiBtn  dienst  den  er  tm  getan  li«t  vnd  BMh 
ffta  toi ,  TIM  vid  vsftm  BrUcr  HiirtMg  Mf  ölte  tiA  vvik 
te  MluMleQy  den  er  in  Bohalm  pmm/tm.  htt,  g^b»!  f»d  g«- 
MI  Mm  »e  geben  swoflnudert  mireli  «Oker  CShtstoaser  gn« 
wicU«8  Mif  «Mit  Johnnslng  se  Snnabenle»  te  teliieritl  ehMHl 
Ynd  haben  im  darvber  ze  pnr^el  gesatzt ,  roeister  Bercht*  yn- 
sern  oberistcu  schriber,  li^btrharden  vnd  Vlriciien  IJnider  von 
Walsse  vnd  Dytricben  von  l'ilichikirf ,  (1ar/.u  sul  mau  im  setzen 
da  oben  in  dem  lande  ander  bur^el  vir ,  mit  sogetaner  be- 
scheidcnbcit,  wer,  daz  man  in  der  guter  nicht  verricht  ouf  daz 
•aUb«  nl)  so  sdlen  di  pugd  in  varen  vnd  laisten  gawlbchaft 
an  generdt  Tnd  nioht  «M  chonM»  vm«  nr  dM  gllM  wricU 
ward«. '  — 

3.  Wir  Fridrcicih  ete.  Dan  wir  dm  adelMi  minna^  Bber* 
katdan  von  Pnrgalan  tob  sinan  dianst,  den  er  fm  gatan 
vnd       tia  lal,  geben  vnd  laben  ne  geben  nweibanderl  Maveh 
•Aber  Cboatennar  gawiebl  onf  lant  labanefag  na  Swnabanten 

der  schirist  ehnrot,  vnd  sol  im  daz  vnser  vrowe  di  chuneginnc 
von  \\(\\\\  vrr|uirgeln ,  nacli  sinem  willen,  wer  aber  daz  er  des 
gutes  nicht  gewert  %vorde  ,  zc  der  frist ,  so  sol  man  im  vmb 
daz  gut  sacznnge  tfin  nach  des  von  dlriezzenberg  rat,  vnd  Ja- 
cobs vnsers  hofmeisters,  mochten  di  nicht  vber  ein  chomen,  so 
aal  WaHber,  oder  Dyt'  von  Chastcl  vberman  seiB,  das  nMn  itt 
setne ,  far  daz  gut  als  zitlich  vnd  piliich  ist. 

4«  Item  doBunas  daz  obligaait  Bareh*  de  Bkbaeb  pro  aap» 
tiagantis  qaiafaagiata  narcia,  pro  inarea  aeiagiata  groaiea 
Pragensea  eompatandoy  caatram  Prandenbeig,  et  fomm  Toten» 
beim,  aitaatie  bei  dea  Ylarai  eam  aaia  attmentüa  anivaraia  ale. 

5.  Kern  Braaoai  de  Rrbaeh  pro  ireceatls  marefa  mbl 
pro  suo  seniicio  dehitis ,  pro  marca  qiialibct  sexuginU  gros- 
ses rontputtindo ,  Castrum  Pbaflfenhoucu  com  suis  attinentiis 
uuiversis. 

Vfl.  Licltnowskjf.  III.  Ud.  nd  a.  1313.  Re^st«». 
(1.  N.  33«.  %.  N.  22».  3.  N.  1^8.) 
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Aniio  domini  millesuno  trieenlesifBo  terdo  deeiino  vitj 

notantur  bona  ()l)liii*ata  per  Auslrlam. 

f).  iVolaiuliim  quod  Vfriro  rnagistro  sagittnrinrnm  et  suis 
hcredibus  Castrum  Gtdenstein  cum  suis  pertiuenciis  et  pro* 
nentibus  Yniversis  est  obligatnm  pro  müle  quadragiota  libris 
(1040}  iomino  diei  notafttis  fraetibui  pereeptia  im  aorten  ni- 
mma  e«mp«tatifl» 

7«  htm  dmrado  de  Revsing  pro  central  qninque  libris 
deiariorvnii  sibi  pro  ssia  aemiciia  deMtts,  earU  in  Öafsmn«^ 
dSsff  emn  anis  pertiaeBtüs  est  oB1%ata*  Sibi  et  saia  heredlboa, 
fraetib«a  in  sortem  miiiiae  eompntatia. 

8.  Item  Rtidolfo  Wirsingo  oblis^te  saut  curic  in  Algel" 
wpach  et  in  Pütenmve^  et  reddila.s  duarum  libraruiu  cum  dimi- 
dia  in  Pnlfraim  pru  sepluagiota  Ubris  denariorun  Wienaea- 
maai)  sihi  pro  suo  seruicio  debifis. 

9.  Item  eidem  Audalfo  obligata  est  curia  RicboUgperg, 
enm  buis  attioentüs  pro  XXXVI  marcis  aigeati  aibi  pro  eqoo  per 
MS  ab  Ottone  Hasario  veaditot  debitia» 

lt.  Itasi  Omnmef  reliete  qaoadasi  Chmradi  Pjfber  et 
Itacfttf  fiS0  BUgHmi  de  Teaiakerg  redditoa  v%iati  libranm 
diadoB  de  üdmooueia  to  aanda  YfMo  pro  dveeatb  Kbrto  de- 
■arlorrai  Wieaaeasiom  aaat  obligatl 

11.  Hm  GertomtUe  fratvibva  et  sorori  aa«  obligata  saat 
beaa  infrascripta. 

Primam  ca9tru$n  et  forum  in  PerchUUstdarf  cum  suis 
attinentiis. 

Itein  vUla  Weiden  apud  Marichegge. 

Item  villa  GerharUdorf ,  cum  suis  pertiaeaciis. 

Item  Xnil  librae  redditunm  in  Muggermre  pro  M.  CC.  libris 
et  debent  solummodo  solai  iofra  festoai  aatiaitataa  domlai  et 
Caraiapriotam ,  ftnetibBS  ia  Sorten  nBialnio  oompatatis«  —  Da« 
tarn  Wieaae  aaao  domiao  mf  eec^  feria  aeerada  aate 
Peateoostea. 

IS.  Iten  domiaas  dnz  obliganit  Chunrado  ei  NgcoHao  de 

Valwa  et  snts  heredibas  pro  XXXVI  marcis  ;u'^priti  redditos, 
quos  habet  ante  portain  in  La  et  duo  feoda  in  Haaiftal,  cum 
suis  attiiientiis,  tanidia  tcneoda,  quoasqae  sibi  dicte  XXXVI 
luarcc  fucrint  persolute. 

AnUr.  JAbrg.  181».  III.  Heft*  36 
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13.  Item  Deciina  in  Jevtendorf  «bl^ate  CkadoldB 
ihaitinsdorf  pro  LXXXX  Uleultf  denarioniiB  ete, 

14.  Item  Alb^  de  MeinBerff  mt  «MigAU  pmbtihm  «Am- 
atete  in  Chatweiff  pro  LXSX  taloKtii  deiarioraa« 

lU.  p«  I. 

t$.  Hmog  Fri^ricli  ete.  verpfändet  diem  PnrchaHu  de 
SIftt  (»Tiro  strennvo  —  fideB  Koefro  dfleete**)  des  er  ftr  eeiae 
treeeo  Dienete  („e%  merita  ofcse^ermi  enoram  qne  ttobie  im» 

peRdit  et  in  antea  exhibere  tenebitnr^^)  —  200  Mark  Silber  ver- 
sprochen liat,  vorläufig  „villam  uosU-aiii  in  lloflein  pro|)e  hsC 
—  mit  Ziigehör  —  nhnn  Abschlaj^  der  Nutzen  f^prorenkibae  viUe 
mcmorate  miniiue  coniputakui  iu  softem."^  — 

Ms.  par.  5. 

L  i  iw.n  vskv.  III.  Bd.  R«fe«(eD  CCCXXV.  Nr.  %  (unbeatiauDt,  ohne  Ab- 
•ChlAg  auägela«sen). 

16.  Herzog  Fridrich  von  Oesterreich  etc.  versetzt  dem  Had- 
mar  von  Stinnbcrg  und  8.  Erben  (.,iuU  willen  Tnd  genst  vnser 
„Bruder  llcrc/.og'  Liiipold ,  Flcrczo^  Albrecbt,  Herczog  Heinrieh 
„vnd  Herc7,(ii^en  Ott,  vnd  mitz.itigem  rat  vnser  Lantherren  in  Ostpr- 
„rieh  ze  rechter  saczang*^}  —  („vasera  rechten  Eigens  da£ 
jiUiMia^'}  Valcheostein  mit  Zngehör  („ex  seiagericht,  meety  phea- 
iivSagj  goJt,  leheete^  weiewaehs,  ia  vrbar,  ae  haltSi  I6  veU, 
,yvad  se  darf,  ei  sei  geetift  oder  vageetifk,  vemehf  «der  la- 
yyaarenahty  ewi  eo  das  geaaal  Itt,  vad  wdi  allem  dam  reelite 
,fals  ea  graf  Berehtolt  Toa  Meidbnrg  ia  aata  vad  ia  gewar  ga- 
9,lialt  litt'')  — flr  7M  marcii  Silber  *~  aaf  medciliiw«. 

Lkanawikj  1II.M.  lUftttta  DXXVI.  MT.a.  «BvdMtoa^. 

»Wir  Pridreieh  ete«  Das  wir  des  g^tea  daa  Berefat*  weilaa 
eehataeameiitera  geweeea  iat,  daa  Ia  Taaer  gewah  aut  Trag  vad 

mit  rechter  frteii  erteilt  vnd  ledig  worden  ist,  des  selben  guter 
lial>  wir  gegeheii  zvveiii/.ch  phunt  purchrechtes ,  daz  er  gehabt 
bat  üuf  dem  hoas  daz  Pilgr'  ist,  Paltrams  Enincbel,  des  sehn- 
tzcnmcisters  eidem  vnserm  libcn  vnd  gilriwin  pui;;er  Ilertlein 
dem  richter  %e  den  ^iten  zc  Frcspurg,  vnd  sincm  sun  Panlen 
vad  siner  snnr  Dyemnden,  desselben  schatzenmeistert  toeii* 
ter«  Tnd  allea  kn  erbea  ledieblich,  vnd  freilich  se  veraeeaea 
ae  verebaaÜNiy  se  gebea  awea  ai  welleai  aa  allea  inaal  als 
parebreebtei  reebt  iat,  vad  raier  itat  ae  Wleaa  reebt  vad  ge- 
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woiktit  iai,  für  inui4«rl  mreb  lot%t  tUbm  Wiener  ge« 
wieite«  wib4  der  Torgenaile  Perelit'  der  echateeBiiieister 
de«  Torgetunten  HerÜeltt,  vad  stneiii  san  Paelen  Tttd  siiier 
•Ufr  Dyenaden  gelobt  het  di  Tergeii«  bwidert  nareb  xe  rcch- 
ler  norgengabe.**  Du  du  ete. 

M».  p.  5.  Nr.  17. 

S.  Liehnowsky  III.  Rd.  Refest«n.  p.  DX5tVI.  Nr.  2.  (anricbtlf.) 
18.  Nos  Pridericus  etc.  A<1  vniaei^oruiii  presens  scriptum 
intnencium  notiriam  publicam  cupimus  perveiiire.  ()no<l  nos  cum 
eenseasa  üxpt  t-sso.  et  volnntario  karissimorani  fratrum  nostro- 
mm  —  Atberti,  ileinriei  et  (Htoeb  dseui  Aostric  illastrium 
■oetro  et  eonm  fratram  nostriMriiai  umue  iOustri  priaeipi  Li«« 
fM9  dael  AiaMe  et  iStyrie ,  lirairi  aeetre  kariaciMo  aieteri- 
taten  pleuai  tffbvimi«  dedftma  atq«e  damua,  vt  ideai  fhiter 
«Oller  Liapeldoa  predare  Kateiiae  «obilia  viri  donnai  Amadei 
eeaiHia  Sabaadie  lOie  legitime,  «laam  iden  frater  aoster  im 
Txorem  legittfaaam  sab  JaraaieBto  per  ipsam  eaper  bee  presUto, 
&e  ducluruin  promisit^  pro  octo  milibos  marearum  argeuti  sibi 
nomine  dotis  prefate  Katenne  solaendarom ,  ypotecam  expres- 
sam  in  rastris  mnnicinnibas  sev  bonis  nostris  tnne  nominandis 
cou&tUuat.   Super  qua  vpoteca  ipsa  Katerina  de   dote  prefata 
eerta  eit  et  respeclam  habeat  specialem  et  qood  ideaa  frater 
aester  Liapoldas  nomine  et  aac^oritate  preaiissis  in  recompea- 
"    fHua  dotia  prafiite  eeu  donationem  propter  aaptia«,  al  de  aaa 
vabiatata  praceaaetit  pre&ile  Kateriae  oeta  aiflla  aMrearaai  a^ 
geati  pradieti  paaderli  siaiiliter  aaper  larrla  maaieiaaibaa  aea 
baala  aegtria  ^  taae  aanriaabutar»  ardbara  paaait  et  libera 
depatare ,  et  qued  iaaapar  ideia  üratar  aoater  Liapaldaa  aaete« 
ritate  premissa  prefate  Kateriae  sae  epease,  postqaain  ei  nta* 
triiiionialiter  copulata  fucrit  sibiquc  condormierit  cum  nostro 
et  pretatorum  fratrum  nostroniin  consensn  et  assensu  pleuario 
pro  mor<^analico ,  qnnntiirn  volucrit  darc  possit.  Insuper  nomine 
quo  snpra  prolitemur  expresse,   ut  s[  c onsiimmato  matrimouto 
iater  predietam  ILaterinam  et  Ltopoldum  Iratrem  aeatraai  ideai 
Lhipoldus  decesseut,  quod  absit  relictis  Itberis  ex  eadero  pro- 
creatiS)  üdem  liberi  eiden  patri  aao  LIapoldo  bereditarie  aae- 
aedere  debeaat  ia  oMalbiia  aeeaadaai  jaa  terra  et  eaaaaetadiaem 
baataavi  approbataai*  Ia  ealdaaelaai  Haf ao  el  flmitataai  iaaao- 

aa  • 
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bilem  Biognlonini  omaittm  prenitsonini,  iiofl  Fridericms  pnik^ 
ias  y  pro  iiobis  «t  aostris  fratribiu  preMiilMitifl  8%ill«n 
stram  duiniiig  presenfibits  ippeii4eft4iiai.  Datm  WfeMc  nao 
doniai  m*9ct*  decimo ,  iij  Mos  Jiioii. 
Mb*  p*  S.  Nr.  18. 

8.I*UkM«il7  tu.  B«t.  Ceomil.  Nr.  T9.  (OMMMf.) 

19.  Ite»  MMdmk»  de  MBdk  «Mvfirtw  fuwmfmm  «Mi- 
gaU  8«at         ui  AMIf  «■»  tarn  «t  ki  i^lpmiMMA,  qn« 
UHt  MUHudm  Tiginti  qoatMr  »eiiM  aMM  «I  CG  p«Km  pM 

CXL  libris  pro  suis  seroieiis  sibl  datis  lenenda  titalo  pi^noris. 

20.  Item  Chiinrado  Cliyburgcrio  et  suis  liojv-dibus  ol)li- 
^ale  sunt  VIII  eaiiatc  vini  juris  moiitani  iu  it r» pulc^chirchen 
tuiiidiii  1(111  luia  qiiousque  rioiiiiniis  dux  sedccini  lihraram  rcd- 
ditas  de  luoleudino  iu  Gumpendorf  a  VV^uria  Abraham  absolae- 
rit,  cui  dict«s  Cbjrbwgarins  fradiftam  peeuiiMi  4e  dkU  Mt» 
tendiBO  sernirc  tenetur. 

91.  lt«B  d«MiDM  4nx  de  apteuli  giatia  Vbrk»  de£t^€ 
•t  8ilt  liberif  laacilis  «t  fanelUa  •nm«  boaa  qao  a  ha- 
Mi  ia  foaden  eoatiUt 

tIL  ItMi  das  obligauit  ttlalo  pignoria  Pergwurio  jadn 
eiam  et  aeniieia  ia  Gatmeimgdmf  et  in  RupreekMorf  pre 
CCCCLVII  marcis  argenti  Wienoensis  ponderb  sibi  pro  expensis 
et  äuu  seraicio  in  ürunna  fantis. 

23.  Hein  doDiiiius  dux  dcpntaaTt  Di/irico  de  Otrlas  XL 
talettia  di  ii;u iuruiii  super  BerdtUlbdorl  quod  eidem  aatea  titale 
pignoris  cxlitit  obligatuiiu 

24.  Itcni  dux  obligaait  aaenam  jaris  adoocacie  sibi  debi- 
laai  in  Weykersdorf  jmd9H  de  WmM  pre  Xh  talealMi  aabi 
pr»  ieraiete  debitia« 

Item  ^eanaas  ^epaiaait  ÄW  cf#  VMerwdmf  ea»- 
tam  taleata  pro  aaia  aaraieua,  aapar  fara  da  Qreka^  ^aad  priaa 
aibi  axtilit  ebllgalaai. 

M.  Nela  i|aei  4oaMBa  JE^eHiatde  de  WUbae,  aUigate 
sunt  redditns  in  Wnldesdmf  ana  cnni  jiidicio  et  aliU  pertinen« 
tiis  vniiit-isis  pro  i>CCC  ÜbrU  tleuariuruiu.  Wieuueiiäiuiii  pro 
suis  seruiciis. 

27.   Item  5ii|ipraddidH  sibi  dominas  dm    super  pre4i€ta 
bona  C€  librns  in  soiucioue  adaocaeic  ia  Weis. 
Um.  fH*      Nr.  l»-37. 
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28.  Wir  Fridretoh  von  <^otes  s^iia^len  ftf.  Daz  wir  zin»  vnspru 
UJieii  getriwcu  bürgern,  chrauiereii  vud  cliuuUeutcu  zc  Wienno, 
mb  ir  stete  triwe,  vnd  willigen  dienst,  den  si  rns  erzeiget 
habeati  rmd  Aurbas  leisten  saln  haben,  di  besoadcrn  lib  vnd 
guA  Äam  irir  ter  MillM  wellm  «i  ir  reehteD,  Y»tl  fi^r  ge- 
w«lnMl  4i  fli       alten  mU»ii  habt it  gebibt  Tndi  i»  di  aelbeD 
redil  alio  rutkbUm,  baadiafdaa  vnd  besteten,  den  fturbas  de* 
Inin  sweinel  o4er  ebvig  darinae  werde.  Da  ven  eecaen  wir 
vnd  wellen  vnd  gebieten  vestieblMi.  Dan  deluin  gast  vnd  frem- 
der choufman  der  in  dem  lande  zc  Osterricli  nicht  hous  hat, 
oder  selb  nicht  gesezzen  ist  dehein  redit  oder  f^cwait  haj»  in 
der  stat  zo  Wienn  choafTens  oder  vpin  lioulTcns,  ein  gast  wider 
den  andern  gast  ez  sei  in  seiner  herherg,  oder  ouzzcrthalb  der 
herberg.  Wir  seczen  ooeb  vnd  gebietea  daz  di  burger  vnd 
ebeaflenti  di  eint  gesenen  in  den  steten  in  Österreich  chouf- 
fen  mögen  vber  ab  vierteil  eine  eenten  vnd  nicht  darvnder« 
En  ai  pardwnti  tachetery  pbdEer  oder  ander  dinch  di  man  ver- 
ehenHei  mit  der  wag  9  mit  der  nal  oder  mit  der  manne  vnd 
nitten  diaclben  eboiienl  delieinen  ebenf  haben  oder  treiben 
in  der  etat  no  Wienn  mit  gesten,  di  onnnerthalb  voner  lande 
shit  gesezzen.  Oncli  seezen  wir  den  dehein  gastgeb  mit  de» 
heincm  gaste  deheliier  slaclit   clunitrschatz  cUouffeu  oder  vcr- 
choüffen   siiln.  Wir  wellen  oucii  tlaz,  dehein  bnrgcr,  durch  de- 
beinen  leichouf  oder  durch   dchcincn  hoser»  li.sl   tuit   doht  lucia 
gaste  weder  choutten  oder  verchouffcu  suilcn  da  den  vorge- 
oanten  cfaoafleuten  in  recht  mit  zebriM^ben  werde.  £z  sol  euch 
ekein  gastgeb  ze  Wienn  gestaten  in  einem  hous  deheines  clioaf- 
fes  andere  denn  an  diaem  brief  vor  beeeheiden  ist.  Dan&  wellen 
wir  onehy  vnd  ist  vneer  aatn,  vnd  gebot  dan  di  vron  wag  ae 
Wienn  dl  di  vmgenaiien  dionlent  vnd  diramer  mit  alter  ge- 
wenbeit  harbraobt  babent«  onob  fnrban  in  ir  gewalt  beleib 
vnd  in  daran  niemen  gewalt,  vnd  vnrecbt  tfin  aol  vnd  seilen 
nach  si  zu  derselben  wag  einen  man  setzen,  den  man  wol  für 
einen  getriwen  vnd  pidvvea  man  gehaben,   vnd  geheizzen  mago 
an  aller  stat,   der  armen  vnd  reichen  gcstcn  vnd  bürgern  ze 
recht  wPi;*-.   Sw er  di  selben  setz  vnd  gchot  frenellich  vberget 
oder  da  wider  tut ,  der  ist  vus  gevollcn  ze  ^xiizze  in  vuser 
cbamer  neben  plinnt  pkenniag,  vnd  dem  ricbter  ne  Wienn 
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zwei  phunt  phejnuiig;  Wicniier  inun?.,  a»  wider  rede,  Vnd  daz 
diser  red  vud  setae  ewich  etc.  Datom  aiwo  domiiii  m**  ect^  xy* 
idibos  Septembri«, 

Ha.  pag.  6.  Nr.  38. 

8.  LMnowBlv  HI.  B4.  lUf»  Mr.  177,  wm  8.  8«pt. 

Wir  FfiilrMcli  «le.  Dis  wir  mar  hol» 
marelit  m  Aspaigei  »it  vi«em  TiHr  «if  dem  eigen  dtadb 
mit  geridit  Tsd  «was  darrt  gebort  taraiabt  oder  vonersiebfy 
gestifl  odar  ▼ngestift,  swia  ez  geoaai  tat  in  dlem  dan  raabt 

vnd  mit  der  gewonheit  als  ez  herchomen  ist  Tosem  liben  ge- 
triwen  Nyclasen  von  Terber^  /e  sineni  leib  vmb  sechs  hundert 
pliunt  Wipuner  pbenoing  der  wir  im  an  dem  chouffe  ze  Tern- 
herg  schuldich  sein,  wir  schullen  onch  dar,  selbe  pliant  nicbt 
ledigen  noch  von  im  losen  di  weil  er  lebt.  Swann  er  aber  stir- 
bet  wmi  nicht  ist,  oder  an  erben  verfure,  so  Sailen  wir  das 
Torgenant  g&t  losen  vmh  di  selben  seeba  bnadart  pbiat  dacz 
alaan  arlMBi  adar  dacs  ainar  bonafirowaii  odar  awa  er  ai  bis 
▼araabaft  odar  Taraatiat  bat ,  Tid  gebcm  darvbar  diaei  Mef  alo» 

Um»  f.  7.  Ifr.  99» 

B.  &lckMnniy  ni,  B«.  fteg .  »,  BIZ?!.  DaiMbae  BM  Bk  ••  (tN6— 
lail.)  (UiMvIlrtMa-) 

tO.  j^ftaai  doniaa  Haburiao  da  Walaaa  fro  nia  aarfiatta 

^abfigata  aat  pnrghlta  ia  Aoaea,  jidieian  et  aiata  iUdaai.  Htm 

,^'udicium  in  Strenberg  cum  omnibus  attinentüs ,  joribas  et 
^utilitatibus  vniiiersis  .  sccunüum  qaod  prius  possedit  et  habuit 
„dicia  boua  a  duce  pro  DCCC  libris  dcnarioruin  Wiennensiam 
„tenenda  qaoasqne  diata  peconia  aibi  val  a«is  baradibvs  fiurit 
^peraolata  ata.** 
Ib.  f.  7.  Nr«  la. 

31.  Wir  Mdraiab  rom  gatas  ole.  Dai  wbr  Wiriaeb  Abr»* 
htmam  tn  tm£  budart  md  swaiaaah  mareb  aübar  Wiaanarga- 
wiablaa,  di  er  m9  hereit  gelihe»  bof  Tad  gar  gebert  bat,  va^ 

satzt  haben ,  di  pnrch  ze  Arberch  vnd  alz  daz  darzft  gehört, 
vnd  daz  dorf  zc  Michelnhaasen  vnd  daz  dorf  ze  Stcsdorf  oucli 
mit  allem  daz  darzu  gehört  als  wir  cz  gehabt  haben  viul  onf 
einer  male  ze  Gnmpendorf  scchzehen  phunt  pnrchrecht  vnd 
aol  er  Tad  aaia  erben  das  aelb  pbaat  inoe  haben,  vntz  daz  er 
oder  aaia  erben  toa  vna  oder  Taaem  naebomen  der  lanif  bnn- 
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dtrt       ftw«liiidi  nareh  iilker  gencilidi  v»d  gar  gewert  we^- 
Br  9öl  otteh  9n9  mtb  4a%  vr^emmi  phrnH  niekt  dien^ 

nte»  Schuldich  nein,  nur  als  mV  er  gerne  tun  icil.  Datum  Wicuue 
auuo  domini  m'^ccc^x.  £eria  tertia  post  GeoriL 

Mä.  p.  7.  Nr.  31. 

8.  Licfanowüky  HI.  Bd.  Reg.  Nr.  62. 

32.  Herzog  Friedricli  von  Osterreiob  etc.  verleiht  dem  Pil- 
grim  von  Puchheim  u.  s.  Erben,  Sdhnen  u.  Töchtern  för  e« 
•Dienste  alf  reehtea  Lehes  gPlfimciiawe"  mit  Zngehür,  Lehes 
«.  fiigra  ete»  mtk  Ausnahme  tob  Hertweigsderf  *(i,«n  Hert- 
„weigidorf  vad  «was  fn  das  aelb  dorf  gehört  Das  ander 
^rahr  wir  isi  viid  sines  eriben,  ssnes  vsd  teehters  scberm  nach 
^lasdea  recht**).  —  1910*  feria  tercia  froxuss  poit  Oeorti. 

lU*  ptg.  7.  Nr.  38. 

S.  iMneirakr  ULM*  Jh  COCnn.  Mr.  «B.        fti^i  «r  ia|l  Mhat 

33.  Wir  FriJieleU  voü  gotes  guadcu,  vnd  alle  vnser  bruder 
etc.  vcrichcn  etc.  Daz,  die  edelen  levt,  gial  BerchtoM  von 
Ilartkk  vatl  sein  hausfrowe  greninn  Wilbirch  ,  von  xna  vnd 
von  dem  lande  %e  Osterrich  gehabt  habent  rechtem  lehcn 
den  chirchhof  vnd  di  vestc  vnd  den  marcht  Palka,  vnd  swas 
darzü  gehört  vnd  di  dorf  er  Senginge  vnd  Levtaendor^  Albers- 
derf ,  liiicis  Tsd  Schrewesla.  Ns  habest  eev  wb  des  ge- 
hetesi  das  wir  das  Torgesasl  gdt  tos  is  esf  sesiesy  vsd 
dans  lihas  des  edelen  lasten  granes  ^erchtoldes  des  jss» 
gss  TOS  Meidhsrg,  vsd  aiser  iiossfrowes,  Trowea  A^nesen, 
Tsd  ir  heider  erhes  dreT  hssdert  phsnt  golt,  mit  alles  des 
rechten,  als  si  aev  von  vns  gehabt  habent,  vnd  aaln  dev  oaz 
tleia  äelbcn  gät  nemen  Hwa.  si  wi'IIimi  ,  daz  leheu  von  vns  ist 
vnd  swaz  sein  vbcr  drev  hundert  pliiinl  t;ult  ist,  daz  sol  graf 
Bercbtoldeu  sein  viiil  sijier  hoasvrowtMi  von  HariJekk  ii)it  alle 
dem  recht,  als  ez  ir  e  gewesen  ist.  Nu  haben  wir  scv  der 
het  gewert  vnd  haben  das  d  genant  gut  tos  im  onf  genomea, 
Tsd  hohes  das  o«s  gelihes  graf  Berehtoldes  Ton  Ideidborg  Tsd 
siner  haiamwes^  Trowes  Agseses  saeh  allem  dem  reht,  Tsd 
es  d  gehabt  hat  der  graf  tos  Hardek  saoh  des  lasdes  recht 
so  6sterrichy  Tsd  hohes  is  das  gut  gelihes,  mit  so  besehet- 
dosor  red,  bt  das  in  got  sose  mit  einander  geit,  der  lehes 
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9dl  CS  «eil  VM  YM  Midi  des  laute  mH  ae  ÖstaTridi,  w«r  aber 
4m«,  te  ti  lielrt  smie  ^ewnnDen  tiid  nSr  tochter  hietea  so  sei 

daz  p^ut  nach  grai'  licrcbtolds  tut  von  Meidbui'g,  seiner  housvro- 
wcn  vrovii  Agnesen  Ichcn  sein,  von  vns  vnd  von  dorn  lande  26 
Österreich,  viicz  an  ir  tot  vnd  nach  irm  tode,  sol  e/-  siner  toch- 
ter saczun^e  sein  von  vns  für  nevnhandert  marcb  silber  Wien- 
Der  gewicht  ynd  swena  wir  AeUea  tochtern  neva  teatet  OMreh 
•Uber  wider  gebea  £  er  vns  geben  hat,  so  sol  vas  das  voi^e- 
■aait  gdt  led%  «eia  aa  alle  wider  red*  Dar  viber  gete  vir  de. 

Hf.  p.  7.  Nr.  SS. 

S.  Llehnowfl;^  IILB4.  ftef.  p.DXXVI.  Nr.  6.  aber  miydlttlnilg« 

Verpflhidaogwi  gemaaer  GvUea  vnd  Cttttor,  dU  «ud 

Tlieiie  eonCwirt  wmii* 

34.  NotaDdom  qvod  anno  domiDi  millesirao  trieeniesimo 
decimo  sabbato  ante  festum  beaü  Mathie  apostoli  de  l>onis  dl« 
oinm  quondam  Wiennensioro ,  qne  proptcr  forciacium  contra 
ducem  perpetratum  adiadicata  per  aeateDciani  fueraat  oliliiga(taJ 
sunt  iulrascripta  vel  donata: 

Primo  domns  Bercbt'  magbtrt  sagittarioraai  ettra  ciroite- 
riain  Saaeti  IßeiialieUi,  aita  ia  der  PretdeaetmM  til  eUi- 
gata  dnurido  dijliwgefio  et  evfa  heredibae  pre  eealiai  «1 
sexaglala  vaa  teÜBulti  LXIXIl  dea.  Wieaaeaaftai  taaidia  teaeada, 
qaaasqae  dieia  eaaiBia  pecaaie  ipaii  fiierit  iatajpaiiter  pewe- 
lata  a  doniae  daee  Tel  sele  saeeenaittaa» 

Rem  eidem  Chybnrgcrio ,  de  boais  dkti  llereMP  magtstri 
sagittariorani  quo  habuit  ia  llekidogeu  couceääa  sunt  in  £cvduiu 
iuiirajicnpta  sibi  et  suis  liberis. 

Primum  LXXH  vrnas  vini  jurismoiitaiii. 

Item  XXVII  anseres. 

•  Item  rcdditus  V.  solid,  de  aae  molendioo. 

*  Hem  de  XU  ji^iibas  vioeanui  Mdia»  deaimM. 
Heai  vaaai  areavi. 

htm  «aam  iflaam,  iibua  l^telpefg)  fta  dieiiar  ISIeiiaaaleHj 
eam  aaii  jarikva  et  iterUaealiia  amvtrab  ete« 


Item  Herc^  jadici  Posonicnsi ,  date  sunt  redditas  XX 
librarum  purohreciit  quos  idem  magister  Tlerrbt'  super  domo 
Paltraau,  in  qua  capella  Saacte  Margarete  sita  est  iu  strata 
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■oMlariM«  iMMfc  et"  fiB»  Pailo,  et  DjidMi  Ute  ifiütf 
— giiii'i  BfT.  fmmü  il  potiMwMli,  *e  in  tmui  awM  eoM«i^ 

Ito  Mit  WvMh  AlwikiM  et  ai»  b«r«ütat  pio  am 

Mndeio  did  edubito  dMiini  in  ikr  wdle  seil  i|iiiin  ffedlo- 

tns  maxister  Ber.  a  colono  comparanit  tenendam  possideodam  ae 
suiü  vMbus  applLcandam  et  pioiuitlit  Jux  ip&uiii  delcadere  in  eadeiu. 

Item  Rod.  peüillci,  vendita  est  domus  que  est  coutigua 
domni  dieti  IM  und  offen  exopoaito  domus  AHgustkenaiiim  pro 
CC.  XXXII  luarcls  argenti. 

Item  de  bonis  Ottoris  Hemonit  mum  Ulwtim  rodditoa  de 
domo  Ottoois  filii  Swiebardi  u  der  wollen  seil. 

lUm  Ui^gliM  emewrie  aeelre  de  beiUe  dkti  Becekl'  de 
ümtk  diete  Alt  fheiiiiiii  nb  peefeeile  Netnbugenei  eHa  XXVUI 

Hem  de  vieee  tetne  CfatiAeziog  X  «rnes  eeaeie. 

Iten  dieto  Sottgekben  dete  eif  le»  viMe^  illa  bei  dem 

VVeiuhoas  ad  spatium  unius  jugcris. 

Item  maj^stro  Ott'  sartori  nostro  data  c^it  uua  curia  sita 
äste  ciuitatem  Wicnnain  in  dem  ffcreiit. 

Item  de  boais  Ott'  Heiinoais,  eidem  dati  Mwt  rodditiis 
XXXVill  deear.  mper  uea  domo  ibidem. 

Item  (hrtelCo  Zeadlue  et  tma  heredibee  dato  eet  fieee 
Perchstal  fve  feedrugeeti«  «esagnte  Ubris. 

Ubbm  detttti  PHiteoeoldetil  «Ire  eesMaiB  ttiaeffom  Iretreii 
eet  eeneeeia  in  forden ,  deenee  LeHolde  de  Gbevieg  et  eeie 
liberia  iUii  etliliabee  de  epeciali  gratie  tu!  enm  yeeierio  berree 
et  biie  4|«e  ed  eretm  doame  pertieeBt 

Item  dominas  dox  vendidit  Wariscb  Abreben  et  eeie  bero- 
dibus  pro  CCCL  maicis  argenti  Castrum  Votteudorf,  cum  vinei« 
pomeriis  dicto  castro  pcrtinrntihiis. 

Item  cnriam  dictain  Otueinshof  otttt  vineio  propo  domnm 
et  agris  vua  cum  CC  jugcribus  agri. 

Iten  deciroam  anacDe  im  Yoaeiidorl  et  modiaui  decamaiu 
fiai  a  parte  ciuitatia  Wienneniie  et  ex  elit  parte  rype  contra 
Hdaeederl  doeiMn  mi  teta«.  ^  Item  a  parte  eieitatis  Wieoi, 
vieetan  nediaai  et  a  parte  Heeeadorf  tetaai,  Itaai  XVIil  libree 
radditee  diele  eaetro  parHaeatea*  Itam  tei  in  aibia  ein'  ward 
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vieraehen  ta^werich.  Item  ia  L«4eAdorf  XII  tagwcridi.  Item  m 
Sibenwis  VI  tagwerich.  Item  noMtt  ad  Sanctam  Vitam  seraiens 
caaielaiii  nagnui  ad  elevatioiieiii  corporis  CJiriiti.  Itom  €  p«l- 
lo6  fle  omielo.  Itoa  Ihoi  «üooa  ot  pronistt  ipra»  MMore 
in  «ielis  boaio. 

Item  dooiiao  H«  do  WaisiO  iata  ost  m  viaea  ia  Akeggc 
fHota  CMvoaaers,  sibi  et  aiii  borefibiis  tauBd,  Toadaad.  tl  aait 
vsibns  applicand. 

Item  Frid.  Clülichsteig-cr  et  Chunrado  Moser  vendita  est 
VII a  vinca  in  der  Walprris  pro  XXIII  marcis  sibi  et  suis  beredi- 
bas  et  dux  debel  cos  di'fcnderc. 

Item  Walthero  Renner  due  libre  redditas  videlicet  de  domo 
6&tenheiner  vnum  talentam  rodditos  et  de  domo  Alborti  dicü 
L«plior  retro  balnoam  daeia  Toom  talentam  redditaom. 

Item  Wonlino  pineenio  ot  aiiia  horedibaa  do  domo  aia  ia 
der  SoboQiieilaolion  V  aoL  ot  X  don«  reddit. 

Item  do  uo  foodo  ia  Hoaoadorf  taL  de  Itoali  WoraüaL 

Item  domiaaa  doi  dodit  ia  fevd«m  Chiarado  magistro 
hobaram  pro  saia  eonriciSs  TII  taL  rodd»  in  Raoproolitadorf  de 
bouis  niii^istri  sag;Ittarioriim. 

Item  eidem  luagistro  bnbaram  dedit  dominus  dnx  tria 
qoartalia  vinec  sile  in  Nuzberg  sibi  et  suis  beredibus  pro  suis 
aeruiciis  de  bonis  Praitenueldarli. 

Item  domiBOS  diu  contulit  Chunrado  filio  magistri  habt* 
ram  pro  snis  seniicii's  de  bonis  Ottonis  Heymonis  V  tal.  IX  den. 
Toddit  in  Ii eiafridedorf  «U  ot  saio  herodibaa  tonondn  oi  onia 
vaibnt  appKoanda, 

Item  do  bonis  Ott  Hojmonis  data  ost  tefoia  pars  tmoo  ia 
dsm  Naabaoh  oontigaa  parti  Vlflei  do  SiTfa  Nycolao  PoHoai 
et  sais  Iwredibas  pro  sab  seraieiis  libero  poasidonda. 

Item  de  bonis  Johannis  de  Stadlowe  data  est  uaa  vinea 
am  Hagg'en [1 1  Ig-  Vlznni  sartori  el  suis  beredibus. 

Item  vinea  in  Glilai/Jn^en  VI.  Fnmfchircher  data  et  veudiU 
ost  Jacobo  prncern»^  r\  suis  Ivprodihns  lihere  possidonda. 

Item  de  bonis  magistri  sagittarioruni  coucessit  dox  in  fco« 
dam  Aspriaao  et  suis  beredibus  vnam  tal.  rodd«  snpor  domo 
aroa  ot  pomerio  in  Werich  situatis. 

llem  de  boais  Ott.  Heymoais  data  saat  iofraseripta« 
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Prim  V.  üol»  OiUidut^igiF,  0I  Cfaondo  Maser  dato  «tl 
«M  viaea  an  Sehaelwbeig  iieto  Mel  ^  U  nareis  aUu  «t 
liMttaa. 

Hm  dtondaa  Oltou  la  liaditoaataia  vlaaa  sila  propa 
yfaiaai  aaaatioiartaMitai  to  Jalaibiurga  afti  al  faia  handft» 

teoend.  et  suis  Tsibus  applicand. 

Item  \ycolao  Weyerbergerio  et  snia  heredibus  Tendita 
sunt  castrani  («erevt  cain  X  Ubris  redditnam  prati«  viueis  et 
aliis  pertinentiis  vniacrsis. 

Item  de  bonis  Coloai  veadita  saat  eidem  Nycalao  viaeaa  aa 
ian  Nazperg  videl'icet  duo  cam  dimidio  jugera. 

Itaa  iMauaibaa  da  Raat  adaoaatia  aaalra  partiaeatilMa  da« 
■uiwaa  Jira  aapUtaaClaoy  ^od  •  vi%artlir  paraliraaht  dMar 
paaaaa  aap»  viOam  ia  Bar  ailrm  Raat^  Ha  vldalieel  ^ad  ala« 
gul»  aaaii  maKa  jm  pradiala  X  Kbii  daaar*  Wlaaaaaaiaai  ia 
feala  baati  Hartiai  hgittlaa  taaabaatar. 

Iteiii  de  boais  Golini  Friderico  Rasori  data  est  ana  vinea 
aa  tlein  Gotschalcbflbcrg. 

Item  dominus  dax  obligauit  titulo  ptgnoris  domino  Ottoni 
de  Gruenburg  et  suis  heredibus  iosulam  prüpe  'i'u]ii;nit,  quc 
dicitur  Chelberswerd  et  Villi  tal.  reddit.  in  eadcm  cum  omuibua 
81118  pertinentüa  pro  C  tal.  denar.  Wiennens.  pro  suis  serulcüs 
taaebatar.  Datum  anno  domini  m"  cce**  x*  in  die  beati  PaacraeU. 

Ittai  daauaaa  das  abligaail  aidaai  tttvio  pigaaria  at  aaia 
iNffadka  aaalm  ia  Vrabai|^  avai  anaikaa  aaia  attinaatOa« 
aiail  liab«il  aatea  pro  p%Bara  BagaldilMa  Ghrabakedia  a  ^aa 
diataa  Otto  radaaiil  pro  OLXXXV  tal.  al  ad  iiae  dapataail  afti 
domlam  d«r  X¥  toi.  at  ale  exlitit  aibi  ideai  aaatnnn,  et  aaia 
heredibus  pro  CC  tal.  dcnar.  Wiennensinm  obligttom,  m°ccc"x". 

Itcjii  «lomiaus  iluü  vcndidit  Orlolfü  Cendlino  et  suis  he- 
redibus viucain  in  Purchstai  que  luit  niagistri  sag^ttarioram  pro 
CCCLX  tal.  denar.  WienneDS.  anno  domini      ccc*  x*. 

Item  dominus  dax  ablj|;aait  Warisoh  Abrabaai  Castrum  in 
Arberch  titulo  pignoris,  cum  attaikaa  attiaeatUa  anis  et  aada- 
aim  taL  raddilaa  jaria  atoiKa  aapar  aolaadiaaai  ia  Oaaqpia 
darf  9  food  priaa  ImMI  Chaaradas  Gbjbaryar  pro  D,  mraia 
at  XX  aiarcia  argeati. 

«    lato  baMi  aaat  data  daaiiao  Vinco  da  Walae. 
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Primuin  Ottonis  Heymonis  IUI  Uil.  rcddtt.  in  MeUi^iusUorC 
Item  in  Kvcliuw  LIi  dicte  teüL 
Item  ia  Alsckk  vaa  vinea. 

itwD  de  bonis  Getrü  filli  magistri  sagittanoriun  voa  e«m 
can  octoginta  jog^erites  agri  XXI  «olid.  rdUit.  «t  f  ubAmmi 
äietls  lern  iuta  Ladueadorf  iaeeat«». 

Um  4»  bwii  fldiBi  in  IMHm  vmm  «vto  cw  tucis 

IfMi  de  iMiie  Ftaifblirehirii  n*  fiM»  k  Oiwfafai 

Item  de  bonis  Veslarü  vna  vinea  prope  Gnndramsdorf. 

Item  de  büitis  nia^lstri  Ottuuis  Ue  liussbach  quatuor  vinee 
qiiarum  duc  iaceut  in  Warperg  citra  Medlich  et  dno  in  öteia- 
ueid  cirra  Prunn  tenende  pro  se  et  sais  hcredibus. 

Item  de  booi&  Ottonis  Heunonis  obligata  est  vinea  in  Nas- 
dorf  dieta  Holtzheimer.  J^mIm  dti%«m  Umimg^mü  im  miU 
Miwüt  pM  XL  librii. 

htm  4«  boBii  Ottoiii«  HeüwiBia  Twiliti  mt  ter«ift  pars 
■MM  fiMB  ■>  4am  Nupteh  pei  der  dm  ptikfc  ui  Niidorf 
fv»  LOH  MMi»  ug«ia  VUe*  d«  Wi^im. 

ite«  Mms  du  oU%tiilt  Cbmad«  de  Noderf  dMdam 
in  Storbleinsdorf  et  in  Chrotendorf  pro  XX  tal.  qne  sibi  pro 
saiä  seraieüs  dt^putauit*  Eadeui  eiiaui  decima  priuä  äibi  iuujrut 
oUigata. 

Item  domiiius  dax  obIli;auit  Bthichoni  et  suis  hercdibus 
XII  sol.  reddit.  de  curia  in  Veliben  in  qtia  ipse  residet  pro 
XII  tal.  qve  sibi  pro  suis  tenetnr  semiciis  tali  condiUene  qaod 
dictae  Eti^  tMidia  lies  XII  mL  seruire  dcbeal>  quam  dui  iU« 
A*  TrtWieh  tilrw  im  Wmftrg  ab  ifM  dwe  int(L  D«  oeltM 
dMw  BIkho  diAtof  XU  flolidM       pigMfe  piiiMtMt 

ftm  d«Miwii  du  «Uigwit  tWa  pigiMfia  CMold«  de 
PifleiMdorf  dealmuB  eitern  im  Jeileaderf  pra  »Magiatt  tekn* 
tis  denar.  qoe  aibi  pro  snis  seridcits  depateoit» 

Item  dominus  dnx  dcdit  Chadoldo  du  Pusleinsdorf  viiieam 
an  dem  Sovberg  pro  suis  eeruicüs  qae  olim  (oerat  (äeorii  UIU 
magistri  sa^itt<iriori!tt). 

Item  de  bouis  Malüie  filü  liapolouis  de  Vruar  veudita  est 
vaa  vtaaa  ui  Gkrtaas  diala  Ger  tapar  vaUe   iita  Chuarado 
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«et«  ime$i  et  Mi*  litrWibw  pr»  C  Ulwü«  Uatt.  WiM»> 

ItMi  de  bvtiB  eitidMi  Ibttie  Ttnlito  «•!       vfaw  is 

tl  AailrM  flUo  Aadm  CMiriM  M  twm  iMNdikifl  pro 
GCSC  teL  deMT.  WfewMBfiwB. 

Item  de  boDis  Ottoniü  Heymonis  dominus  (lux  dedit  libe- 
ralitcr  terciam  partem  vinec  an  dem  Nalbach  Alargarete  doini* 
Celle  lilie  quondani  Yiliniij;'!. 

Item  de  bonis  Johannis  de  Stadlowe  vendita  est  donraa 
apad  Cannas  cam  raylk  in  eadem  iito  W^mhero  et  liaii 
liM»  Cbrannestis  et  eoram  heredibus  pro  DCC 
■iMt  Xa,  fMM  ipäs  d«MiM»  Bvdoite  m  DihBOÜB  tM* 

Ita  de  MtBntoveldarU  ceatillt  dix  Um  tal.  nddtt 
Etinioo  CSIrauMilo  «t  Mb  hcMdikN  pM  sw»  amkio  qoe 
ipM  da  doM#  tia  qne  tlfaü  Mt  Clwirtiiilii  amidt  IMIf»- 

Teldario. 

Item  dominus  dax  contiiiit  in  feodiim  VVernhero  Chran« 
nesto  et  heredibtts  suis  pro  suis  äeruicii.s  canibium  in  Dcaa« 
4Slurciicn  ,  cum  Omnibus  juribus  ad  ipsum  pertinentibos. 

Item  dax  dedit  de  Jboiiia  Ott.  Ueimaaia  vaam  vineam  bei 
dem  Nalbach  Heiarica  aaa  aalirio  pra  aaa  aaraiaia  taaaadaai 
ibara  at  aokta. 

Itan  daniaat  dn  dadit  Uanvardo  aapar  Slataa  ad  airfa 
tead&oa  U  taL  ?a  aalidaa  faddtt  vldafiaat  aapar  dana  WaU 
Iwiadarftr  1  tel.  aapar  daaa  Haraaau  iaafitafia  ID  laL  saper 
daoM  Hwwafdi  LaoriwleB  IUI  lal.  Sdper  daa»  Ok  NMiais  VI 
(5Vt)  tal.  Soper  domo  LemaBBi  retro  domam  Ottonis  Heymonis 
II  tal.  Super  domo  iNvcolai  de  Eslarn  IUI  lal.  snper  domo  Chun- 
radi  Choler  XV  sol.  reddituum  pro  CXIU  marcis  ai^enti  quas 
sibi  solucre  tcncbatnr. 
Mt.  p.  8—10.  Nr.  34. 

35.  Wir  Fridrelch  von  <^otes  g.  etc.  Das  faaar  über  ge- 
triwer  Ladwich  Ton  Toblich  a&  den  Zeiten  vnscr  vorstmeister 
ia  Öfterrieh  vad  sein  hooavrowe  Geisel  Ymh  awelf  haadert 
phaatWieaaerphenaiBg  gaehoaft  haheat  ia  vaser  gewalt  vad  Ia 
Vaaer  aahehomen  gewalty  wider  Wigaataa  dea  B^enpealel  wider 
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Mhi  houvrowen  vrovM  Tlten  vnd  wider  ir  erben  daz  hoat  le 
Mm  Ckog«!  tmI  di  ajg;eBsebaft  di  danu  geliort.  Es  sei  eyg«% 
•der  ]«Imii  du  st  ww  m  M0Bt  Uliei  geliilit.  b  vrfcor, 
s6  holcs,  M  veldy  ywä  se  d«rfe  «■  li  gMtfll,  «dar  v^gMÜftt 
Tenwbl,  «dttr  vaTorsielit,  siri  ••  da«  gwMunl  lit,  vad  da» 
inortkill^  des  RaMpaekerboges  (^elegea  iil,  wildea  liaflbaa 
fad  habaat  oaeh  faa  di  ▼argeBaataa  Weigaot  des  Eysenbeatea, 
vnd  sin  housvrowe  ?rov  Tut,  mit  ir  erben  gulcm  willen  vnd 
gunst  vnd  mit  gesamter  haut  zii  der  rAi ,  do  si  ez  wol  getun 
mochten  ledicblicben ,  freylichen  vnd  vnbedwuagenlichen  ^  onf 
geben,  daz  vorgenant  hous  ze  dem  Choi;»'!  vnd  allez,  daz  dar 
a&  i^akorl)  ala  vor  an  disem  briel  gescbribea  stal  ¥nd  mit  ai- 
laai  dam  nucz,  vnd  rechte  als  si  aa  bi  ajgaaa,  nnd  lehens 
gawcr  her  bracht  habent  Also  mit  ooa  gaaaaar  fad,  das  nk 
Iwaaig  Vridriidi  vaiülMa  babfa  dem  vtryaiataa  Iiadwfgia 
vaa  TtUidi  vad  daar  liaoavtawea  fiaieda  vad  alba  in  «Na 
kada  aanaa,  vad  laaklaca  aa  racbAaai  Uea  aaeh  daa  laades 
redrt  ia  öttoniah«  Alta  das  d  daant  allaa  ira  firaaea  IMaa 
schalTcn,  verchonfen,  rerseczen,  geben  swem  si  weDea  an  allen 
irrsal  vad  &ciu  uuch  \\\v  herczog  Fridrcich  des  vorgcuaiUcu 
hons  ze  dem  Chogel  vud  alles  des  gutes,  daz  darzu  gebort, 
^Is  vor  an  disem  brief  geschribcn  stet  Ludw eignen  von  Toh- 
iicb,  vnd  einer  housvrowen  vrovn  Geiseln  vud  alier  ir  erben 
iMda  snnen  vnd  t^ektar  rechter  gewer  vnd  scherm  fnr  aUa 
aai|prach,  als  lehens  recht  ist  vnd  des  landes  raekl  ist  aa 
Öatarriah  vad  gabea  ia  dar  väar  diaea  briaf,  aa  timm  äM%aa 
vrahaada  vad  aa  eiaaai  aCai  gaaaa^g  vad  al  alaar  aiv%aa 
aligaaga  diasr  aaaka  varaigalt  mit  vaaaiB  hangaadai  iaalgd. 
DatWM  Wisaae  iaaa  daaial  wf  tituf  4.  ia  aalaaa  porÜeatia- 
ais  iiaala  virgi«a  fßariiia* 

Mto.  p.  11.  Nr.  35. 

8.  Lichnowsky  III.  Re«.  p.  CCCXXXIY.  Nr.  9«.  Tab  lieh  sUtt  TsMicb 
DMk  BtcM  aagcAlirt»  dMt  m  •In  linken  fir  Mha«       TSelUir  ist 

d6.  Nos  Fridenens  etc.  tenore  presencinm  profitemor. 

Qiiod  iidelia  scruicia  que  üubis  impcndit  \V  ulfingos  dictum  Sluer 
roiles  nostcr  benignins  attendentes  fiUabiis  sais  Margarete  et 
Alheidi  hanc  gratiam  daximu«  factendam.  Qood  ipse  filie  dieto 
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Wulfing-o  in  redditibus  trimn  librarum  denarionim  W'ienncnsiniu 
sitih  iu  Aiivuchirchen,  qiios  a  ii()l)is  teuet  id  feodo,  possint  suc- 
cedere,  jure  hereditario  sicul  sui  (llii,-  coaccdentes  filiabus 
dicti  Wulfin^i  has  Ittteras  nostro  sigillo  commanitas  in  eaiden» 
tesiimonittui  super  oo.  Datmn  Wiaaae  aiiBO        i»«  bUImubo 

Mf.  p.  11.  llr*  M. 

S.  Iiktomftar  IU.B««.  p.  OGNOUn.  Nr.  190.  hü  10t  Pftei  atittt«  — 

37.  Wir  Fridreidi  toh  gotoo  ete.  Ihm  wfa*  ?BOonD  Ittoa 
gotriwm  Albrechien  tod  Meinbti^  für  dris^Jeh  phant  di  wir  im 

gleiten  sollen  vnd  für  fuinfzicb  phunt  Wieimer  phcnniug  di  wir 
im  schuldich  waro  ffir  sinen  dienst  versaczt  hetcn ,  dacs  dem 
Chotwich  vier  vnd  czweinczch  niutt  vd^tliabern  ,  also  dax  er 
oder  sein  huusvrowe ,  oder  sein  erben  den  selben  habcrn  alle 
jar  in  nemen  Sölten,  Tiid  hobfiB  >e  roolitem  phande  vaes  ti 
der  achsich  phnnt  von  vns  oder  tob  ViOOm  nahchomen  wurde» 
|;ewert.  Es  tolt  oaeh  der  selbe  Tnea  oa  dem  bosbigdt  aib* 
ab  goiligen  werden,  Tsd  wood  der  vorgenant  Mafnlkeifer  di- 
oelbeii  oacsuig  io  allen  reebtea  als  sei  von  tbs  gebebt  bat  ti-* 
ser»  üben  getriwea  Endelfen  dem  Wirsi^  Terehenft  vnd  ge- 
geben bat,  danft  geben  wir  vnser  gnnst  Tnd  Tusem  gdten 
willen ,  vnd  wellen  im  vnd  seiner  bonsvrowen  und  sinen  erben 
di  sar7<iini>^  stet  haben,  au  alleu  iiT^al  vud  geben  darüber  etc. 
Daluiu  aiiiiü  (lüiiHiü  m'^ccc'^x^  in  die  sancti  Georü. 

M*.  p.  n.  Xr.  ^7. 

Lichnowsk^.  Iii.  iiegg.  p,  CCCXXX.  Nr.  60.  j.Hcr/.og  Fridrich  verpfän- 
det dem  Albr.  von  Weinberg  für  4^ Pfund  Wiener  l>f.  Z'k  Mut  Vogthaber  zu 
Ckeivoich.^'  ~~  Darchaus  gefehlt. 

d8.  WirFridreich  etc.  Das  for  vns  chomcn  ist,  vnscr  über 
getriwer  Cbristan  der  Ombsecz  von  Lengbaeb  vmb  alle  di 
leben  di  er  von  vas  ne  leben  bat  Er  bat  von  vns  se  leben 
Amifanieb  pbnnt  pbennig  an  der  m&te  ne  Stein  di  man  im  alle 
jar  geit  an  Sant  Miebels  tage,  vnd  bat  Ton  vns  ne  leben  fumf 
fbder  wein  perebreebtes  ne  Cbrienenderf  vnd  swaa  er  in  dem* 
selben  derfe  se  Cbrienenderf  bat ,  webgarten  oder  beiden  das 
bat  er  alz  von  vne  ze  leben,  vnd  bat  von  vns  se  leben  den 
zelicudcn  dacz  Ifer/steten  vnd  dac/.  Chai^ran.  Dax  voigeuaiit 
gut  aliez  da%  er  von  vns  %e  leben  bat,  da  bat  er  vns  vmb  ge- 
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beten  das  wir  (1a/  selb  ^ut  halbcz  vcrlilicn  hrthi  ti  seiner  bonsfrowen 
£lai»et  Ottcn  tochtcr  von  CVIklng  ze  reiht  er  morg'en^ab  nach 
de§  landes  recht  ze  Osterrich  vnd  ir  erben  ze  rechten  leben 
■ach  des  landes  rndrt  iMde  snnen  rmä  tookten  ii  m  «ifc  äm» 
asinr  hAbent  oder  noch  miteinander  gewiinent  an  der  wein« 
giffto  der  da  baist  das  feil,  4er  ael  rar  au  Kiibetitt  äm  des 
wir  ir  Tarlihea  babea  sa  reebtar  ■afgaagab  rmi  ir  bdder 
abiadea  aa  reeiitea  lebaa  aadi  dea  Itadaa  raebt  la  öeterrieb 
90  im  taOa.  6a  aal  er  Cbfiefu  wäi  den  aadetBi  baüialeil 
aüea  aiaea  fraatea  aehafen,  vercbaalny  varaaeaaa  gdkea  iwai 
er  welle  an  allen  irreal  nach  des  landes  recht  in  Osterrich  an 
Wet7iZenhach  vnd  £uinf  phuat  geltes  ze  Hcczüteten ,  daz  vor 
ooz  Ctiristans  rechtez  lehen  sein  sfi  seinem  teile  nach  des 
landes  rrclit  ze  Osterrich  vnd  sol  er  ouch  mit  demselben  gut 
idien  siuca  frumca  schafl'ca  als  im  wol  chome  vnd  fuge.  Das 
diser  red  etc.  Data»  Wiemae  aaaa  daaiini  m*  ccc*  sq.  Petra* 
■etta  viigiBie. 

Mt.  p.  11  ond  13.  Nr.  38. 

Llchnnwikj  III.  Refjf.  p.  CCCXLI.  Nr.  Ift*.  „Herrof  Pridrich  bewilHfl 
dem  rhristian  Truchspss  ron  Lengbarh  die  heraoglichf»n  Lfibpn  dir  er  hat 
Bu  theileo  und  b«lb  seioer  Frau  und  ibren  Kindern,  h«U»  wem  er  wolle  so 
geb«n." 

39.  Nos  FriderieM  ele.  Scirc  volumus  vniuersos.  Qaod 

com  tidelis  nnster  H.  de  Wartennels  molendiaum  nostrum  in 

Zwerendürf  Septem  lihrarum  redditas  continens  a  liiicle  nostro 

Hugone  de  Ebental  cui  pro  suo  seroicio  foerat  titnlo  pignorie 

abligatam  pro  qainqaaginta   talentis  denariornm  WienneneiaM 

de  aeetra  permiesioae  et  liceotia  doxerit  ab  (eolrendaai) ,  aas 

abligetieaeai  baiae  nadi  ia  pertaaam  dieü  Heiariei  et  berede» 

•aaram  traaa ferimoa  per  preseatea  valeatee  Ipeam  Heianeaai 

et  beradee  eaoa  dictam  moleadbiam  eadem  tttala  pigaarie  taa^ 

diu  posaidere,   qaoaeqae  aibi  per  nea  et  beredee  aeetree  de 

memoratis  qnfnquaginta  taleatis  -faerlt  pleaarfe  eatisfftetnni.  In 

cuius    rei    testimoniam    sigilluni    etc.     Datum    auuu  domiui 

m"  ccc"  xij,  iiij  uouas  Scptembris. 
Ms.  p.  la  Nr.  3». 

Lkknmbr  i"*  Bei f  •  p.  CCCXUL  Nr.  475.  „Hercof  Friedrich 
bMtmiit  den  v«a  Wsrlenmto  4ta  hmHikhe  lühto  In 
■varinAorf  4i»  7  PAma  Magt^  äam  Hngi»       BtsnOal  w  vw» 

kMfin.»  —  <|«fehlt). 


Digitized  by  Google 


6»7 


40.  Wir  Fridreich  etc.  llaz  wir  vuserm  Üben  gctriwea 
{•'bf^rhardcn  voi  Wilse  durieh  einer  h%i  wiUea  geben  haJien  se 
Wulde9dmf  vuwe  rechten  eigene  ein  gantzes  leben ,  vnd  ein 
vierteil  eins  lehene  das  SituM  von  m  le  leben  hat  gehabt  vnd 
Bit  allem  dienet  geltet  vierdhalb  pbont  vnd  aehtbalben  pbenninge. 
Ale  eneh  Bberhard  eein  reeht  an  dem  eelben  g&t  geledigt  vnd  ge- 
«bevfl  bat  vnd  da  von  haben  vrir  im  Bberharden  dem  voigenan- 
ten  das  selb  ^fit  »-elihen  ledieblieb  vnd  vrejlieh  mit  allem  reeht 
oul'  tli  lede  daz  er  das  vorgeuaiit  gut  vnd  swaz  darzä  g^ehort,  ze 
inarcht,  rnd  ze  vel<l  ledichlich  vnd  freylich  fr()beii  hat  mit  allem 
nncz  an  dax  ji^'otsbfis  Sani  (Mijli^en  ze  Wuideadorl  und  horn  Öl- 
ten des  vorgcnantcn  gotsbus  pharrer.  Also  daz  ez  an  cbrieg*  mit 
allem  recht  dar  z&  dienen  vnd  ewichlich  geboren  sol.  Wir  eecaen 
«neh  vne  vber  das  oft  votgenant  g&t  ober  vnd  dem  vorgenanten 
gntahie  vnd  des  veigenanten  goteh&e  pbarrer  ze  rechtem  eeherm 
nie  ajgene  reeht  iet  in  dem  lande  se  öeterrieh.  Dammb  vnd  dawider 
bat  vne  Eberhard  von  Waleee  onf  geben  dae»  QunAatttdarf  einee 
eygene  onf  vierdbalben  leben  vnd  onf  einem  vierteil  vnd  onf  nwein 
booteten  eeehe  pbnnt  vnd  einen  pbeening  geltes,  aleo  da»  er  vnd 
sinev  cbind  daz  selb  gut  von  vns  ze  rechtem  leben  haben  snl- 
len.  Daz  disev  gab  vnd  diser  widcrwechsel  von  vna  vnd  von 
Tusern  nachomen  fw  ichlich  stet  belih  etc.  etc. 

»l.s.  {.I.  12.  Nr.  -»0. 

Lichnovrsk^  lU.  E«gg.  p.  CCCXLlIi.  Nr.  181.  uo(erm  18.  October  liii 
Wien.  „Bberluurd  T*n  WalM«  b«iiriuniiet  ttam  TaoMh  ■II  Barzof  Fridrich 
u  4m  6it  m  WdMntterf  gegen  4m9  fu  ükm  itm  Hrnof  aafgegeb«n« 
KlgM  10  emttMrtoterft» 

41.  Anno  demini  m*eec^  lüg.  Wir  Fridreieb.ete.  Terieben, 
das  vrhr  acbnldieb  eein  vneer  üben  eweeter». .  von  Vogern,  swei 
tousent  roarch  sUber  di  vnser  vrow  vnd  mvter  bat  geschaft  au  daz 

chloüUr  ze  Chune^sveld,  vnd  viiib  cliluiuat,  di  ouch  vnser  vrowen 
gewesen  sint ,  sechsImiKlci  l  march  an  furof  marcli  vad  vinb  vnser 
swester  chleinat  vir  hu  ml  ort  vnd  vierzch  march.  Des  gÄtes  ist 
ei  von  Gmunden  fiim£  hundert  vud  sibeuxcli  j^tiunt  gewert,  für 
daz  ander  hab  wir  ir  di  chleinen  movt  zo  Stein  gesaezt  abze* 
dinen  etc.  also  daz  si  des  ersten  jares  sol  oemen  Ihm&ebon 
Imndert  vnd  ejbenneb  pbnnt  damaeb  alle  jar  sweitaieent  pbnnt 
vnes  ei  wirt  gewert  vnd  nwei  pbnnt  flr  ein  mareb« 

8.  IMnviraIv  lU.  lUgiw  f.  COOLIU.  Nr.  SM.  (ftfahlt  «OS  üL  StS.) 
Archiv.  Jälvt*  >Me.  III,  Heft.  96 
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kIL  Ueni  fidem  domiuc  regluu  Vn.  i  i  d  a  i  litera  sa- 
per l)LX\.  laieiitis  dennriorum  hoc  aiitiu  de  lauta  in  Gmoodea 
reci|)ieiHiis  qiic  niutn  cid  ein  duiuiue  pro  dicti«  deoariis  iaatui 
hoc  anno  extilit  obli^ata. 

Ms.  p.  12.  Nr.  4t  —  12. 

43.  Item  anno  domini  m"  ccc*^  liiy  »hl^g^ita  est  TiUa 
Zwerodorf,  domui*  Vlrie«  de  Piliclidarf  ciUB  «mnibas  periuieA- 
tiw  et  jniiici«  pro  HUle  taleAli«  deBirionun,  ab  i|^o  Umäk 
posn^idi,  iMiee  4e  jinfita  peeuia  immi  pleuditer  Mpedifif. 

44.  htm  MdM  tei^  iü\f  ewtnui  Perehtolaisrf 
enrn  ftni  et  oaiikM  p«rttMBtüt  «t  ji^imwa  eam  M«la  in  Sal^ 
heaow  Mal  oUigM»  nagiitre  BeiehtoU«  caaim  pro  trecM* 
tis  quinqua^nla  mtrets  pari  ai^iiti  tamdin  possidenda  quoos- 
que  (ipse)  vel  am  iieicdcs  do  preüUa  pecuuia  fueriui  pleniu« 
•xpediti. 

45.  item  auuo  domini  ccc*  xiiij  obli^ata  est  villa  Gy- 
laersdorf  Radolfo  muratori  de  Xoua  ciuila(e  cum  oiunibufi  per- 
Unentiis  pro  CC  mireii  argMiti  qae  viiJa  taxata  est  pro  sede- 
eim  taleatU  denariomD  ^  pro  qnibas  omii  anno  d«£^ooat«r  octo 
Miroo  irgentit  doo«c  ticCvt  IL  de  pre&tis  CC  mtrele  Uunt 
plenine  eipediloe. 

46.  Item  mo  predieto^  domluoe  pect  »ioeoiiooem  ebl%i^ 
uit  domiiias  dox  Friderieoe  demiae  Agneti  de  Wthee  motam  ta 
Lefbea  IIa  qaod  ipsa  vel  domiaoB  VIrieas  de  Walaee  Ureter 
eius  subsequenti  anno,  loco  ipsius  perciplat  de  prouentibos  dictc 
mute  sin^ulis  annis  C.  marcas  douec  de  qii  idrini^eiitis  marcis 
argenti  iii  quibus  sibi  diu  obiigatiiB  extitil^  tuerint  de  predicU 
mata  pleuius  expediti. 

a.  Lictmowskj  III.  p.  CCCXLIX.  der  R«fg.  Nr.  Zi&  aus  Stojrer  comb. 
«ddR.  IS.  (maiik  liey  Stoyrer.) 

47.  Item  dominas  dnx  obligaait  Hermanno  fflto  predleCe 

domine  villam  Weiden  cum  omnibus  iuribus  et  peitiiient iis  pro 
CCC  marcis  arsenti  dicto  domino  daci  per  patrem  dieli  ller- 
niaiiui  inutuatis ,  tamdia  poesidendam^  donec  de  prediela  pece«- 
nia  fuerit  expeditu^. 

Um,  p.  laundtn.  Nr.       — *7. 

48.  Wir  Fridreich  etc.  verg^chon  etc.  lian  wir  di  guad 
▼ad  fbrderuj^y  di  vaaer  lieber  mater  vad  Trew,  weilea  chaao> 
gian  Slabet  voa  Rom  der  got  geaedicii  eei,   liat  g«taa  aut 
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AreiiBwfa  Mm  dimet  stloes,  4i  mam  den  gostlMiieB  vrowen 
der  piiorian  vad  dem  coamt  ae  TUb  geben  eel  vea  dem 
ejedea  le  Halatet  alle  jer  aa  aaad  Geoigeatage  ae  eiaem  eel- 
gerael,  ir  vad  aller  faeer  verdera)  vad  aakobeaiea  eelea  ymä 

becaaderlleli  ae  aaem  almftsea  vad  ae  eiaer  widerwcgunge 

der  veyerin:^  ,  di  an  dem  selben  syeden  ze  Halstat  vberg-ans^en 
vud  zehrorlicn  wcrdcut  mit  arbeit,  der  iurtii  iioch  ze  not  iii<  lit 
cnhcren  mach,  st^t  haben  laii  g-utcm  willen,  in  der  selben  au- 
dacht  als  die  vorgenant  vnser  vrow  vnd  niutcr  hat  getan  vnd 
wellen ,  daz  di  selb  ^ad  8\it  beleih  vnd  vnaercherty  in  aller 
der  weis  als  ez  versehriben  iit,  an  der  vorgesprochen  vrowea 
vad  awter  der  chuaigiBa  hantvest  di  darrber  ist  geben,  waad 
ea  aalt  gaaai  mit  rat  vad  mit  Yriaab  vatere  gciatliehea  vaten 
pieclml  Weraher  Toa  Pasaaw  eeUgoa  iet  gesdielMa.  Vad  dai^ 
nmb  Imatetfgea  wir  di  voigeaaat  gab  afaaftiea  vad  gaad  ewiick» 
Jick  mit  diaam  gcgenvartigea  bcief  be«%eltea  out  vaaerm  baa^ 
gesdea  iasigel  etc» 

Ib.  p.  IS.  Kr.  %8. 

LIehnmky  Ifi.  R«Kf.  p.  CCCLI7.  Nr.  Set. 

49.  Wir  Fridreitli  de.  verleben  md  tun  chunt  et«'.  Daz  wir 
des  edlen  mauns  Heinrich  von  Wartenvelss  dem  got  genad ,  chia- 
den  vnd  rehtea  erben,  geloset  vud  geiediget  haben  von  dem  crbcra 
rürter  Dttaa  raa  ICedongsperg  daz  huee  se  Aager  vad  allez  daz 
daaa  geboret,  ala  ea  daraelbe  Otic  von  Yedjugqpeig  ae  phaad 
bat  gebebt  waa  dem  Yaigeaaaten  Hemriebea  vaa  WartealUe,  hr 
aibea  baadert  pbaaA  Wiaaaar  pbeaaiag«  Yad  aetaea  vad  babea 
geaataet  dem  Torgesproebea  Ottea  rea  Tedangsperg  vad  eiaea 
eibea  for  dt  eibea  baadert  pbaat  ae  rebtem  pbaad  daea  Oe^» 
hartstorf  aht  vad  awelacaidi  pbaat  vad  dreieaehen  phenning, 
daez  l'iuiiüe  vnsor  lall  des  zcUents.  Dacz  Pabenneusidel  vnser 
teil  dez  /iehenst.  Dacz  Recz  Li  dem  Pasempei^  vnsern  tai!  des 
zeheujit,  vnd  ainlel  phunt  phonninc:.  vnd  dacx  ]Mu«kcro\ve  %icr- 
caebea  phant  geltes  VVieuner  phcuuiiig  mit  allem  dem  reht  vnd 
nucz  der  aa  deauelbea  got  geboret,  als  lang  inne  ze  haben  ia 
pbaadee  gawer  vnea  anr  vad  vnser  nachchomen  dasselb  gat  erb»- 
eea  vad  geledigea  Toa  Im  mit  eibea  baadert  pbaat  pbeaaiag« 
Swaao  daa  geeebflit  aa  aiUea  wir  oder  vaaer  aabebeiaeii  daa» 
aelbe  gat  wider  babmi  ala  e,  vad  darvber  ae  eiaam  vnebaad  eie. 
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Datutn  Wieune  auoo  ^omiiii}      eee^  xity^  £erk      proiima  poct 
Ib.  y.  IS.  Ifr.  M. 

UchDowsky  IIL  Rtgg.  p.  CCCXLIX.  Kr.  858.  eaas  f  «ftblti  „ISl«. 

,,18.  Jali,  Wien.  Her».  Fridrieh  be-nrlUigt  d«ii  Ankauf,  den  Otto  Ton  Yednnf- 
„speri^^  von  oinr.clnen  Zebenten   und  f/cben  von  Heinrich  t«a  WirtMIfClt  ni4 
dessen  Krben  gemacht  hat.  k.  k.  g.  A.  Pfand«cbaftca."  — 

Oberhalb  atebt :  „JnstrumaAt*  poat  mortem  domini  magiatri  fiartboldi  pie 
„memoria  regiatrata.'* 

50.  Anno  dnuiini       ccc"  xiiij'*.  Nos  Fridericus,  Leupoldns, 
.Albertus  et  Otto,  fratref  etc.  Ad  vniaersoram  presens  intaeociuin 

noticiara  cnpimus  pernenire.  Qaod  nos  excellenti  priocipi  Heinrico 
daci  Anstrie  et  Styrie,  fratri  nostro  karissimdeiiiii  jncHta  et  preelara 
Elisabeth  fpeetabiiis  viri  lUperti  ^oh^mii  comitis  d«  Viretttefg^ 
lilia  BMiftriiiioiiira  iniiMeieiif e  dontno  eontraliere  eipient^  pltmiB 
äuMM  «t  llberam  evin  affectii  sincero  m  tx  eerta  scieatia  poietta- 
ttm  ad  m  Toliiiitatia  arMtriiim  promittMidi  eonttilaendl  eidraa 
Elizabeth  d&iem  danaikmem  faciendam  ptopter  nuptias  et  affec^ 
tionem  illam.  quc  Morgengab  vul^ariter  dicitur,  ac  refnndendi  da^ 
tem,  si  qua  silji  iratri  nostro  con.stituetur  ab  ipsa,  et  eidem  Elyza- 
bcth  ]i[-o  liiis  Omnibus  obligandi  et  assigriaridl ,  terras  nostras 
jurisdictiones ,  homines  nostros,  castra,  villas  et  oppida  cum 
suis  pertiaeotiis  nee  uoa  et  aniTersa  et  aiiigala  facieadi  qae  circa, 
predictoram  articnlonioi  ordioatioaem  at  perfeelioftm  potiiat 
fiert,  et  si  maadatam  adgaat  speciale  ac  ai  preientibvs  ea  fo- 
reut  apaeialiter  aoniiaata.  In  qaonnn  omniom  et  coiaalibet  da 
premisaia  cte.  Datam  Wieime  anao  doniai»  ece^  zSjf  ix" 
kaleadaa  Aagasti. 

Ma.  p.  14.  Nr.  50. 

IiIebMwtkf  III.  Bd.  Regg.  p.  CCCXLIX.  Nr.  858.  „Die  Hersof e  Frldricb, 
„LeapoM ,  AArüM  md  -  Ott«  knrfügiii  Ihrwi  Brate  HprMf  Bttelaa  4te 
lyllorf  «ftf »b«  MtMT  9nm%  BllMheta,  Ttcfcfr  Qnf  lUipraabto  Tlra»- 
tilNDf  a«l  Sbv  f  MMiuckalliietott  BMltsoctii  Twralehera  lu9§m  wm  iarte.*> 
—  9,  Berrff.  nm.  IQ.  i.  AueL  8.  bal  msr  Avflli^rfll  st^ot  •  «"'»lit  aiaa 

Helratbsgtit:  dolWK. 

Hocbxeitgescbcikk i  donatlonem  fkoiendsm  propter  nuptias, 
Morr"'»pabe :  affeclio  ilia  qne  MorgtBfak  V«lfarll«r  4Bttar. 

VViderlage :  reflindeudi  dotem. 

51.  Die  Herzoge  Fridricli  u.  Leopold  r.  Ostreidi  farleihm 
der  Witlwa  Fra«  Blabetli  der  SelieachiDa  tob  Dabra  md  ibra« 
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KMvrn  ai«  bMondmr  GMde  ittB  Haii  Hainrielw  von  Dohn^ 
i^iäm  dm  gelegen  itt  in  dem  nmteki  dtummiBeUr  1»  der  Om 
wdX  allaa  ekehani  di  dann  gaharaat,*  aia  wiaa  vadar  dar 
HakaaHtan   vad  dia  wiaa  ia  der  ttraHwiaaan  ab  raabtai 

BSr^echt,    gegen  jälirL    Zins  von   60  Pfaa.    la  St  Ifi*- 

Dat.  Wienne  anno  dorn,  m*^  ccc**  xüij''  die  b.  Jacobi  apli. 

Ms.  p.  1%.  Nr.  61. 

S.  Lichnowsky.  a.  h.  d.  III.  Bd.  p.  CCCL.  Nr.  259.  gans  ffefebU. 
DlaB«n.fkMrtoh  «.  Ii«ap.  gaben  i.  BIMk,  Witm  dM  MtakM  A.  Pobra, 
4m  Bvrfredit  i«  St.  F«l«r  In  i«r  An^  wnAr  tfa  m»  8t,  ■teh^Uf  OO.Pf. 
IRf  n«r  MaB««  «a  dl«aen  teL 

St.  Wir  Pridraieh  ate.  variahea  ata.  Daa  wir  vnserm  lia* 
beu  getriwaa  Diatrieliea  von  Piliehdorf  vaib  daa  acbadaa  dea  ar 
so  Bairn  ia  anaarm  dienst  geaorilnieB  hat  vad  vmb  dea  diaaat 

den  er  xr^s  tot  anf  so  dem  Reyn  gelten  suln  vier  tasent  pbvnt 
vierhiindti  t  pliiiiit  viid  driaczehen  phuiit  [»lienning  Wieuiier  munzz, 
oder  zwai  lusout  march,  zwai  hundert  march  vnd  sibontlialb 
marcl)  Silbers  W  ieiincr  «rwiiists ,  vnd  setzen  im  dafür  mit  j^unst 
vnd  mit  willen  vnser  bruder  Ziiwym  vnd  alles  daz  darzu  gebort 
alz  er  iz  ieznnt  inne  liat,  an  di  etat  Stiwr  di  welln  wir  aolb 
babaa,  vad  sul  er  das  ao  laa|^  iaaa  babea  vnez  wir  oder  vaaar 
BaManiea  ia  oder  aia  aribaa  oder  warn  ar  es  aoliaffot  dea  var^ 
ganaataB  gaat  (ai  gata)  gar  vad  gaatalich  vameblaB  vad  ga» 
wank  Wir  aabi  anah  ia  di  weil  da  aibt  varabara  a  daa  ar 
des  gutes  ailea  varribt  ward,  awaa  aacb  ar  di  ait  des  pbaadaa 
gaaaast  oder  mtf  geniezzen ,  das  sailea  wir  im  aa  dem  vof|;a- 
nanten  gut  nibt  abslai^eo,  vnd  wer  auch  daz  g^tan  daz  wir 
dazpbantvoii  ini  losen  weiten,  daz  sullen  wir  tut  mit  bereitscbaft 
oder  wir  suln  im  dar  für  setzen  Marit  bekk  mit  alle  diu  vud  das 
zu  creboret ,  vnd  brest  im  daran  iht  daz  ez  so  tiwr  nibt  wer, 
daz  suln  wir  im  erstatten  mit  anderm  vnsem  gnt  daz  wir  in 
Ostcrrich  habea.  Darvber  etc.  Dataai  Wienne,  anno  dominl, 
Bi*  cec^  ziig*  saeaada  leria  pasi  asaamptiaaaai  beata  vtigiais. 

Ha.  p.  1%.  Nr.  53. 

Ltchnowsky  III.  Bd.  ll«gg.  pag.  CCCL.  Nr.  267.  nntona  SS.Aagoat.  mank. 

„Herzog  Fridrich  bekennt  dorn  Dietrich  Yon  Pllichsdorf  820B*/'_,  M.  S.  Wien. 
Gew.  für  d<>n  Schaden  den  er  in  Baiem  erliiteo  und  den  Dienst  den  er  am 
lihpHi  thun  soll,  schuldig  sa  ««in,  aod  TerpOndet  Uun  dafür  2a»^m,  jeducii 
ohne  der  Stadtateuer." 
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Iftoolit  obflgatt  iiwt  qwtadf  Ukre  ndditas»  is  qülior  Iimu 
•fit  Bejteaioif  p«iitiS)  pn*  ^  nmU  «gMli  pM  Aeilnffw 

4«iiiliio  regi  Kindo  Vtgarie  itute,  NjeoU*  de  Hinlper^ 

Mt.  f.  16.  Nr.  Sl. 

54.  „Anno  donini      eecP  xüij*  die  Oswald!  obligate  sant 

doiiuuo  Ottoüi  ilc  Zelgln^en  et  Stcphaiio  Howennelder  deciinc 
in  Lichtenwart  qne  soluit  L  nuulios  et  in  Asparn,  solneus 
liX  niodiüs  ulriusque  grani ,  Ouiniuu  ÜUonf  pro  CCC  talentis 
XXIII  tal.,  et  Stepbano  pro  CCXVIII  t  tamdiu  tcucude  quous^o 
per  doees  Austrie  fueriii^  eliaeUte  pro  peconie  meaieirete." 

Bis.  p.  15.  Nr.  5). 

55.  „Anno  domini  m"  ccc*'  xilif  die  Syxti  oblt^animu«  Gde- 
11  nostro  Hetnrieo  de  Walsse  mutam  nestram  in  Müthnsen  et 
itt  GiDimden  pro  septiageBtis  telentie  et  L.  taleatis  denarioruB 
WieDDensiim.** 

H».  p.  IS.  Nr.  «S. 

Ltchnomlqf  III.  B«ff.  p.  COOL*  Nr.  ttt.  «u  St^trvr  CooMMnu 
AM.  18. 

56.  Abm  domini       ccc*^  xilij*  die  beate  Marie  assnmptW- 

nie  obllarantmiu  iideii  nostro  Otteat  de  Zclking  lilio  Lad.  et 

aak  heredikai  pro  «de  ■eralelie  veraas  Reaam  XU?  aiadiaa 

aaaae  qaed  diellar  FoHAtar  ^d  elaastnoa  de  CMneiea  peo 

VXXSW  taleatis  tamdia  possideadasi  daaee  predklat  Otta  da 

dieta  pecaaia  iat  ialcgralller  eipedttas. 
p.  Ii.  N.  sc 

67,  Aaaa  daanal  m*  ose*  idSSf  aUigaaiaiaa  ia  die  Wala 
M&rie  aseaaiptioais  ideli  nestro  Jehaaai  de  Cappella  pro  eaia 

seruiciii»  quao  teoit  iiubis  et  quae  adhuc  tenetar  nubis  facere 
versus  Renuni  advueaciam  nostiaiu  iu  Wdssa  Crentuui  Itbr. 
redditus  annuatiin}  pro  milln  talenti.s ,  iaui  diu  teiuMidam, 
donec  dictas  Jobanaes  de  predicta  peouaia  üat  iate^gralitcr  ex- 
peditos.  — 

fda.  p.  15.  Nr.  57. 

6&,  Wir  Mdreioh  «ad  Liapell  ale.  Daa  wir  vaianiUebea 
getriwea  Hadmar  aad  Martya  Bradera  dea  Staehsea  vaa  IVol- 
aiaasdorf  vaib  ir  dieaat  dea  ei  vas  taa  aala  aa  dem  Reya 
sahaldieh  sia  swei  Inmdert  phaat  vad  lelieaeben  phaat  Wiaaaer 
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plcuiiiig  ht  daMtlb  gut  sms  wir  im  vDd  im  «rbeii  in  der 
Prerm  d«r  Swaraadi  swti  fid  swaivcsich  pbmit  gfltes  rnd 
swas  wir  daselben  hthtm  ae  relitem  plMuid  mh  «ogetMier  beMhal- 
deBheil  das  si  dasaelb  pbant  to  lang  in  nnes  vad  ia  gwer  ha* 
baa,  vad  aal  aneh  sieb  di  weil  afbt  übdinaa,  vaea  da«  a! 
TOB  vns  oder  von  vnserii  nahchomen  des  vürgenantcn  ;;utt's  j^at* 
vnil  gaenczlich  gwert  werdent.  l>nluin  Wienne  anno  douiini 
ccc**  xliif  die  beate  Marie  virgiais. 

Ms.  p.  15.  Nr.  58. 

8.  Lichnow«k>  III.  p.  CCCL  der  Rege«t«Q,  Nr.  %Ö6.  (3iö  st.  210,  u.  fehlt, 
dUB  •■  ohne  Abflchlag  der  Nutzen  ist.) 

59.  Anno  domini  ccc**  xiüj®  die  beate  Marie  assomptio* 
niaf  obliir^^iimns  fideli  nostro  Ottoni  de  Ydangsberg  ia  Ger- 
barladarf  XXVUl  ialeata,  XiU  daa.  Itaai  decunan  ia  Praaa  partem 
BOftraHif  XV»  Ketreta  tritiai  at  avana.  Item  decimam  in  Pairea- 
nanaidal  partem  noatram  X«  madiaa  tritici  et  avene.  Item  decimam 
in  Rata  apad  Pnaeniierg  partem  noatram.  XIIII  modioa.  Item 
ibidem  raddüaa  den  XI.  Hbrarnm.  Itam  ia  Mngkerew  XIIII  libr. 
pro  DCC  libris  pro  quibos  absolait  castram  Anger  cum  saia 
atiineutiiä. 

Ms.  p.  15.  Nr.  .39.  (s.  5.  July  IJI^i.) 
^0.  Aiiuo  doD)iui  m®  rcc"  xiiij"  die  bcnli  Jncubi  apo.sloli 
obligauimas  fideli  no.««U*o  Cb.  bansg'rauio  et  heredibus  suis 
pratam  qaod  dicitor  Werd  situm  apad  Hintpprg,  XXVI  tagwcrch 
pre  XUn  marcia  aiganti,  tamdia  babaadaa,  donae  dictas  hana- 
graniva  da  pradicta  pacnaia  per  aoa  val  aaceeaaaraa  nostroa 

&t  integralitar  eipaditna. 
Mt.  f,  la,  Nir.  60. 

61.  Anno  Domini  lu'  i  ;  c'  xiüj  ii»  cij>suinjitio!ic  h^al^  Marie 
Virp^inis  «•ontmisiinus  litleü  nostro  Ottoßl  de  Grunbur«^  pro  suis 
aeruiciis  que  fecit  nobis  et  atlluic  leuelur  facere  ad  Ueauin  resi- 
dentiani  castri  dicti  Bied  cam  oiuaibus  accidentiis  suis  et  cen- 
tarn  talenta  de  minor!  muta  in  Stayn  pro  DC  talentis  tamdiu 
paeaidaadaa  donae  diatna  Otto  da  predieta  peaania  fiat  inte- 
gralltar  aEspadilM* 
Miu  f.  la.  Nf.  ai. 

9IL  Aatto  domini  m*  aacP  liajf  in  assampliona  beata  Maria 
oUigaoinMa  flddi  aoatro  Bamgaro  da  Spiegclberg  pro  aaia 
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terntdis,  XXni  llbras  dintrionun  mimumhm  im  ml»  mIm  in 
Staia  pro  CCXIX.  Kbrit  tanii«  toiMidif  doiee  dieto  Ben^[«r» 
ile  predktis  peeoiiEs  integraliter  fit  tipedHw. 
Mi*  1^      Nr.  «t. 

Anno  domißi  m°  ccc"  xüy.  In  assumplioiie  l>eate  Marie  obli- 
pranlmus  iideli  nostro  Vlrico  de  Pergow  et  hcredibu«  suis  urbora 
uustra  in  'Waltherftforf  et  Prodestorf  et  Bokrliitif/  cum  omnihiis 
pertiuentiis  suis  pro  sois  seruiciis  (perj  CCCC  marcas  LVii 
marcas  argenti  Wiennensis  ponderis  et  CC  libras.  XLII  taleata^ 
tunditt  teaeadAS  donee  diettts  Vlrieos  et  beredes  sai  de  predieUpe- 
ciuii  a  Bobu  tnecetiorikvs  nostris  flaut  iat^alitar  expedilt 
Ha.  f.       Hr.  69* 

64.  Aaea  domiai  cec^  xiiff ,  b  aatamptloae  beata  Marie 
alligaaiflias  fldeli  aostra  Ohmrocto  d€  Werd  pra  tab  aaraidif 
qae  feeit  aobls  et  pro  dampao  tao  qaeai  reeeptt  Bawarie  €hn>- 

nesdorf  Judicium  et  matam  et  cum  omnibus  pertiucatiis  suis  pro 

DC  tal<'!itis  tamditi  liabcnd.is  donec  dictus  Chunradus  de  prcdicta 
pecuiii;!  anobig  vel  successoribus oostris  üal  iutegraliter  expeditus. 

Mb.  p.  lö,  Nr.  Oi. 

66.  Aaao  domini.  m**  ccc*^  xiiij"  in  assamptione  beate  Marie 

oblig^auimus  aobili  viro  Wemb,  de  Schnwnberg  fratribns  et 

heredibaa  saia  pro  sais  seruiciis  nobis  fiideadia  et  alidae  ad  Re- 

aam  Trbora  aottra  ia  Baaiftal  et  ia  Haatal  et  Ealarn  eon  onaibaa 

pertiaeatiia  saia  pro  €C€C*  libri«  tamdia  teaenda  donee  diotna 

Werab.  et  fratres  tat  et  beredes  de  predleta  peeaoia  a  aobia 

Tel  soecessoribas  aostris  flaat  laitegraliter  expediti. 
■c  F.  ie.  Nr.  Si. 

66.  Anno  domini  m"  ccc"  xiiij"  in  assumptione  hcate  M;uic 
oblit^aiiiiiius  et  commisimns  ßdt'Ii  nostro  Ch.  de  Il4»u/.zing  Ca- 
strum in  Franchenstein  pro  .sui.s  seruiciis  et  dampnis  pro  CCCC 
libris  et  L.  libris  denariorum  VVieunenstum  tamdia  possidendum 
donec  dictus  Ch.  de  predicta  peoania  a  nobis  vei  saeeessoribas 
Bostris  fiat  integraÜter  expeditas. 

Vf.  p.  iS.  Mr.  SS. 

67.  Anno  domiai  m*  ee«^  liig*  In  assanptieae  baate  Maria 
obligaaiains  fldeli  aostro  Frlderieo  de  Walsse  pro  sals  seraieÜs 
et  davpais,  Isrnin  in  Oevelle  et  nennis  ibidem  eam  sais  attinoa- 
tüs  pro  DCCGG  libris  dsnanlanmi  Wlsanensiam  tamdii  lenanda 
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imw  Nietes  MMew  de  predidt  feevab  a  mM»  neeea- 

soribus  nostris  satisfiat.  (Markt  Gefall.) 
Um,  f.       Nr»  99» 

B.  UUkmamAj  m.  Begg.  p.  OOCL.  Nr.  IM  Mt  OliViNr  cm. 

68.  Anno  domini  ccc*  xiüj*  in  assuinptione  beate  virgi- 
nis  obli^auinius  fideli  nostro  Alberto  Streitwisrr  pro  suis  seroi- 
CÜ8  versus  Hcnum  XII  moilios  anene  voiithaher,  siluali  inter 
Mölbacb  et  Weiten  prn  ?A.  libris  denariurum  U'icimcnsium 
tamdia  tenendos  donec  dictus  Aibertua  de  ^edicto  peeauA  & 
boIhs  Tel  snccessoribiit  nottris  MÜafiat» 

Ib.  p.  16.  Nr.  68. 

69.  Amio  doBÜiii  m*  coe^  in  Mauiptbne  beate  vir- 
gins  obligadiMia  üdeli  nMtro  Alberto  genec»  Cli.  aaglctri 
hibannn  pro  aus  aendeiia  Toraaa  Rmiib  oaatram  tfcto  Aloaab 
et  offieiiB  ibidem  ewa  omaiboa  aftiaeatiia  aaia  jaro  LÜH  libria 
deBariemun  Wieaaeaiiam  taaidia  poaeidaada  doMO  de  predieta 
pecunia  üat  integraliter  expeditus.  — 

p.  16.  Nr.  6». 

70.  Anno  domini  m'*  ccc®  xiiif  in  assumptione  beate  vürgi- 
■ia  obliganimns  fideli  nostro  Mumm  de  Chlingberg  pro  aaia 
daaipnia  Bawario  et  eeniidla  maaa  Bean  £riC»cbota  et  <JM« 
diiiricbata^  pro  D€0  libr.  tl  L.  libria  deaarionui  Wiaa- 
aeaaiaiB  taaidia  pooMdeada  doaoe  dioto  Jobanai  de  piodiela  p^ 
eania  aatialbetam  fberit  per  aaa  wü  aaatroa  aaaaaaaagaa* 

■a.  p»  10.  Nr.  79» 

71.  Anno  domini  m*  ce«^  xiiij*  in  assumptione  beate  tIp- 

i^inis  obligauiuiu.s  lidcli  nostru  Heunico  de  E:-eus:orf  pro  auis 
dainpuis  Bawarie  et  seruiciis  versa«  Renum  qutu(i{uc  karratae 
vini  perchreliU's  in  Stinchenbrunn  pro  C  Hbr.  et  XL  libris 
denarioruin  Wiennensium  tamdiu  teacudas  doueC'  ab  eo  cum  si- 
null  deliberetor  vei  ei  de  predieta  peeaaia  a  nabia  vel  aaoeeaao* 
ribaa  noatria  aatiafiat. 

Hs.  f.  10.  Nr.  71. 

7t.  Aaao  doaibii  eee*  tS^  im  aataaipHono  boato  vii^- 
iiis  ob%animns  fideli  nostro  Ueidenr.  par^avio  in  Oors  pro 

suis  seruiciis  qnae  aiitca  fecit  in  Scherding  coiniliam  Pemekk 
com  omaibos  allincntiis  suiä  pro  DC.  libris  et  L.  librts  et  pro 
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amicÜB  mite  (vertns)  Reanm  •■•iam  eulrut  |pro  CCC  liWw 
0t  L.  fibris  deMrlorott  WiettMsUu%  mamk  pMui»  «II«  ItfcrM 
den.  WieaiitMiwii  UndM  possiienda  donee  dieto  HeideDf«  de  , 
predwte  pMif a  a  aoblt  yd  raeeessoribas  aoitrU  aatbflat 

BU.  p«  ta.  Kr.  TS. 

73.  llem  cidem  Hcidenr.  (Ileitlenreich  burjirraf  zu  Gops") 
obligaiiiinui»  anno  et  die  predicto  Castrum  dictum  idous  quod 
redemit  pro  suis  denariis  a  Sifridc»  Ploench  pro  cotiinni  t  i'nills 
denariortiTn  Wiennensinin,  de  quibas  sumus  suus  debitor  et  pro 
suis  seruiciis  versus  Renum  XX  ial.  tamdia  posaideadiun  donee 
dictns  Heidenr^  de  pradiota  peeoaia  a  nabii  Tel  •aeeessoriboa 
Mgtri«  fiat  ezpeditaa. 

74.  Iten  «idaai  HMent*  rapradieto  obligaaionu  aaao 
«Idla  predieto  pro  mm  leniieilB  Terras  Reaam  Ht^j^dkBdoff 
«aai  aiaalbaa  alliaentiia  taia  pro  CCCC.  libria  et  aao  anaaealo 
Alberto  pro  sab  seratelii  ia  8dierdlng  pro  L.  libris  deaario^ 
ruiti  WieBiienelani  tamdhi  possidendum  donee  ipai  de  predicta 
pecunla  a  nobis  vel  successoribus  uoslriä  Haut  expediti. 

M«.  p.  17.  Nr.  73  a.  7%. 

75.  Anno  domini  m*  ccc"  xiiij*  in  assuroptiono  ho;\to  vir- 
giois  obii^animus  fideli  nostro  Alb.  de  Chunring,  pro  dampnis 
soia  in  Scherding  et  pro  suis  servieöa  rmma  Reaam,  caatran 
in  Pmkk  pro  mille  libris  denarioram  WieaaeDsiffm  tamdia  pooal> 
dMdoai  donoe  dielaa  AXk,  da  ptadiola  paoaaia  a  nobia  val  oao» 
ooMoribBa  aoalria  aatiiftwtaai  iberit. 

Ml.  f.  i7.  llr.  7C* 

?$.  Abbo^  doMiai  ai*  oec^  xiiy*  ia  asaamplSoM  beato  virw 
gfcrfa  obliganiaias  fldeli  aoalro  Alb.  do  Abroatorf  pro  aaia  damp- 
nis in  Scherding  receptis  et  pro  saia  seniiciis  Tersas  Rcnoai 

judiciura  quoil  vulgariter  dicitur  laiiti:eriliL  iu  Stillfrit  caoi 
muta  et  theloneo  et  Chirichtag  ibidem  pro  CCC  libris  et  XVIII 
librts  tamdiu  po^äsidcnda ,  doncc  dicto  Alb.  a  uobis  vel  eaacea- 
acribus  nostris  satiafactam  faerii. 

Ms.  p.  17.  Nr.  76. 

77.  AiBBo  doaiiaa  ccc°  xiilf  feria  seeaada  praiiaia  paot 
waaiaptioaai  b.  viig.  obMgaaiaiaa  AdaJii  aoatro  Ragaro  €9^ 
•tori  (BIbar)  daeom  et  aaptoM  taloata  raddifaam  daaavioff«B 
Wiaaaaaoiaa  aitaati  ia  eoaaoich  pro  GC  libria  lamdla  babeada 
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dottM  dietw  Biidigiru  «  will  ▼«!  sveeMMiribts  nostrU  de 
prodwta  peemia  iatisftcfau  fa«ni  Pr#  siIb  dunpais  recefü» 

k  Seh«rdug  et  pro  na»  ««rtieilt  Term  Reovii. 

Mm,  p.  17.  Nr.  77. 

78»  Aaao  «kMiitt  m*  cee*  wj^  fofia  seewMU  prexfana  post 
asmnptionein  beete  virginU  obUguimiu  fl4«U  MMtro  OfSme 
de  Gloet  pro  danpoie  bvob  reeeptis  i«  Scberdiag^  et  pro  siis 

seraiciis  versas  Reoum  redditus  nostros  sitaatos  in  der  Prem, 
in  der  Roehssen  vm  dem  <iicscheide  an  vsque  MiUcrpach  piu 
CC  libris  tanidia  tenendos  doncc  dictus  OiTo  de  predicta  pccu- 
nia  a  nobis  vel  sticcessorihtis  uostris  fiat  iot^praliter  eipediiufi. 

Ms.  p.  IT.  -Nr.  77  a.  (durchstrichen.) 

78.  Aniiü  domini  in*^  ccc"  xiiij"  iu  assuniplione  beate  vir- 
giais  ol>%aaiBias  ädoli  uostro  Uadm.  ötacbfsooi  pro  suis  ser- 
aiciis versos  fceaam  deoiaiaiB  apad  Noaam  ciuitatem  pro  LX« 
taleatia  deaariennii  Wieaneaalim  lamdia  tenendam  donee  diotas 
Hadnar.  a  aabis  vel  aaeeeasoribaa  B06lria  de  prefita  peeania 
ilat  iat^graliter  expeditas. 

M«.  1^.  17.  Nr.  78, 

79.  Aaao  doiaiai  cec*  xüij*  feria  eeeaada  pest 
aMampiioaem  beate  Tirgiois,  obligaainias  Hademare  de  Wia« 
ebel  lideli  aostro  pro  saia  aemeiis  versaa  Reaaai  XVI  modioa 

aaene  dicto  foitfater  pro  LX  libris  deaarioram  Wieanensiani 

taiuditi  tcnctidos  duuec  ipse  de  prclata  putuuia  a  uobis  vel 
Sttccessoribus  uostris  fiat  iategralUer  expcditus. 

Mä,  p.  17.  Nr.  TO. 

80.  Aiino  dütuini  m"  ccc*  xiiij'  feria  secnnda  püsl 
assuuiptionem  beate  virginis  olili^uuiinus  lituhi  pii^noris  lideli 
nostro  Alb.  de  Volchnnstorl  castra  Wrrfcnstein ,  Haustein  H 
Paya  com  omaibus  attiaeDtiis  suis  pro  CCC€  libris  et  L.  libris 
deaarioram  Wieaaensium  qaoa  coacessit  aobia,  tamdia  possi- 
deada,  doaec  idem  Albertus  a  aebis  vel  meessoribaa  aoatria 
de  prefata  pecaaia  Hat  expeditaa. 

81.  Item  eidem  aapradieta  Alb.  aano  predicto  et  die  obli* 
gaaiaiaa  pro  sali  eeraieüa  veraas  Reaam  foram  Greja^  cam 
•aaiibas  attiaeatiia  aate  pro  L.  libris  tandlv  teaeadttm  doaee 
ipso  de  prefata  peoaaia  a  aobis  vel  saceeaserlbaa  aoatria  fiat 
integraliter  expediius. 

m.  f.  17.  Kr.  80  et  81. 
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AnDO  domini  m«*  ccc^  xiUj^  fcria  seewida  post  asnmf' 
Ümtm  beale  vuf^ius  oUigattMiM  fiddi  bwItd  CIu  filb  nagi- 
strl  hidianiiB  |fo  s«8  saniioiis  Term  üenim  m|i^  ffe§Hfiem 
BMen  in  Stadkno  m  libru  XXXVI.  den.  redditui.  lUm  siper 
pamgio  ibMem  V.  Ubrts  reddKiis  pro  LXX  libris  tamün  reti- 
nendas  donee  dictai  Cb.  de  prefafia  LXX  libria  a  sobis  Tel  ane- 
cessoribna  nostria  feerit  expeditua.  — 
Ib.  p.  17.  Nr.  8a. 

83.  Anno  dommi  ccc"  xiiij"  feria  nj'  post  assurn[itio- 
nem  beate  virgini.s  oljligaulmus  fideli  nostro  Woirliardo  iiiio 
Vlrici  nülitis  nostri  apud  mioores  pro  suis  seruiciis  versus 
Benuni  IUI  Hbras  radditna  aaper  passagio  ia  Stadlow  pro 
XL.  libris  denariomin  Wiennensinm  tamdin  retinendas  doaec 
dictva  Weicbardns  de  prefatia  XL.]ibria  deo.  a  BobiaTelameea» 
aoribia  noatria  fberit  ezpeditva. 

■f.  p.  t7.  Nr.  St. 

84.  Anno  doaiiai  m*  ece*  in  natuuUile  beate  Yirginia 
•bltgaeinraa  iideli  nestre  Offene '  de  Sloet  pre  dampnia  ania 

receptis  Bawarie  .et  pro  sois  semiciis  Tersas  Renam.  rcdditna 

nostros  caseorum  situatos  ia  der  l'revii  in  der  llacchrcii  dem 
Gscheid  nsqoe  Mittcrpach  et  Ctiolbach  et  in  PruiiuerUil  in 
üiuitpach  apud  Gldiiiiil/.  usqiic  iu  Welestorf  IX  et  dimldiam 
karratas  viui  Perchrcelit  et  de  de  deciina  ibidem  uuam  karratam 
«ini  pro  CC  libris  tamdiu  teaenda»  donec  dictas  OfTo  de  prefUa 

pecuoia  a  nobis  Tel  anceeaaoribia  noatria  fiat  ezpeditoa. 
Ms.  p.  17.  Nr.  ai. 

85.  Anno  donini  tt*  eco^  lufj*  in  natiaitate  beati  viiginis 
obligavinMa  fidelibna  noatria  Ch.  et  Nyeelao  Fk^eb  fratribna 
pro  ania  aemieiia  noliia  frciendia  ▼erena  Rennni  anper  1>enia  in 

Prnidein  et  in  Reebe  et  retro  Oder  de  deeima  ilndem  XVI  no- 

dios  avere  pro  LXXX  libris  deDarioriun  Wiennensiam  tamdhi 
teucudos  donec  ipsi  a  nubiä  vel  saccessoribus  uostris  üant 
iategraliter  expeditL 

Bk.  p.  18.  Nr.  85. 

85.  Anno  Doauni  eoc*^  xüy  in  nativitate  beate  riiginia 
•bl%MiiiMUi  fldeli  noatre  Wiebardo  de  Tepel  Jndiei  enrie  noatre 
pro  ania  aeraieiis  anprn  noatra  vegtai  in  Gbotwieo  XD  nM»dia« 
avene  pro  LX  Hbria  denarionm  Wienn.  tamdin  tenendea  donee 
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dictas  Wioliardiis  de  prefata  peemia  a  aobis  vel  Mmssoribu 
•ostris  ßat  expeditns. 
Ml«  9.  la.  Mr.  8A. 

87.  An&o  doMiiii  mt  eee*  ifitj*  k  aatittilate  baata  virgi- 
ttii  idiliganiiNa  ideli  aaitro  Nyeolao  da  Hialparcli  magiatro 
eaqaiaa  XTI  a^dioa  aaMie  fai  praaaaiant  de  PmaitaMtaiii  da 
Sabaohea  da  Adalal»ae1i  de  Haibaeh  prope  CMaauae  et  an  dem 

Greassen  pro  sais  serniciis  nobis  faciendis  versus  Rcnum  pro 
LXII  laleulis  taiiidiu  teueiulos  doQCC  dicfiis  Nycolaus  lU'  pi-efala 
pecunia  a  nobis  vel  succeasoribos  fiat  iutegraliter  expedito«.  — 

M«.  p.  18.  Nr.  87. 

88.  Anno  doiaial  m*'  cco^  xüij*'  feria  v!  ante  Bariholomei 
apoatoli  obiigauimus  fideli  nostro  NycoIao  Prenzzei  pro  si^is 
aaroieüa  Terana  Raaon  vij  (OV2)  karratas  vini  percbrabts  in 
PbailaUtaB  pra  aaataa  et  XXX  Ubria  deaarionin  Wieaa.  landi« 
taaaadaa  danee  dietaa  NTaalana  a  «abia  val  aneaaaaaribit 
■aatria  da  prcftia  paeaaia  Hat  aipaditaa. 

Ib.  f  •  16.  Mr.  86. 

89.  Aaaa  damiai  bb*  eea«  liiif  feria      ante  fiartbalamai 

apostoli  Obligaaimus  fideli  nostro  Lentoldo  de  Wildekk  pro 

sais  seruiciis  versus  Renuiii  et  «lampnU  Bawarie ,  vtj  karratas 
vini  ia  Paden  et  ij  karratas  vini  Perchrehts  pro  centum 
LVIlf.  librls  denarioram  Wiennensium  tamdiu  tenendas ,  do- 
oec  dicius  Leutoidas  de  prefata  pecuoia  a  nobia  Tel  aaccesao- 
ribaa  aaitria  fiat  expeditaa. 
Mc  9.  t8.  Mr.  6t. 

90.  Abbo  daüial  caa*  ziig*  fima  aale  Bartbalamai 
apaatoli  abliganimaa  Vlriea  da  Wienaa  pta  aoia  aaroieiia  Te^• 
aaa  ReBaai  deebumi  ia  Waleaeaderf  pro  aeatim  tiX,  libria  de- 

nariorum  Wienoensiom  tamdiu  teaeadam  dooec  dictas  VJricas 
a  nohis  vel  successoribus  etc. 

Ms.  p.  18.  Nr.  90. 

91.  Aauo  domin!  m*  ccc*  xiüj''  dominica  post  Egydü  obli- 

gaamma  et  dedimas  fideli  nostro  Stephano  de  Hawnfeld  pra 

aaia  aeraieiia  reraaa  Reaaai  sapra  deeiaia  ia  Liehtenweiter. 

pbarr  XU  taleata  daaariamm  Wimeia.  ^oam  prias  a  aabta 

babait  pro  alia  pecaata  «ibi  debita. 
tfg.  f.  ta.  Mr.  tt. 
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92.  Anno  doiiiiiii  in^  cccv  xiiij«»  i'erta  »ecuada  prorima  post 
nallultatcm  b«ate  virgiaifi  obli^auimas  ideli  oostro  Ottotd 
de  TehimBj^runn  pro  suis  seruicüs  Tcrsas  Reoum  snpcr  nr- 
fcom  aostm  apod  Laigste  XVi  aoilios  intim  |^ro  CCXh  hhn§ 
deMunoram  WlniDeiifinii  iukim,  tenoiioi)  iont  ütU  Ottonl 
4t  ff0hXti  pceuua  a  doIu  Tel  wogamrihui  Mtris  p!ei# 
tiifkotnB  fiieril  «t  expodHm. 

H*.  ps  la.  H^.  fS. 

93.  Anno  domini  m*  ccc®  xiüj^  feria  tereia  proxima  post 

Natiiiitateiu  J>catc  virginij*  <il>liü.uufnus  fideli  nostru  j}iarguardo 
7äunf  pro  dampnis  et  seruicüs  deeirnain  in  Prcitcnle  cum  Om- 
nibus suis  attincntiia  pro  C  IüntU  den.  Wiennenttiuiu  taiadia  etc. 

Ib.  p.  18.  Nr.  93. 

94.  Anno  domini  in*  ccc®  x\\\f  feria  tcrct.i  pnst  natioita- 
tem  beate  vifgiais  oblig^animn»  fideli  uostro  Engelprehtoni  de 
MAtibmiktrg  pro  saii  ■•niieüi  vmw  RemuB  lOi.  OMdio«  tvitfei 
ui  Ghogelpninii  pro  LX  fiftilt  den.  Wiobbom.  landiii  oto. 

Ha,  ^  18.  Nr,  Oft. 

95.  Aano  4oniii  cee*  zHQ*  feria  torda  poaf  aaliiita- 
ten  boato  Tlrginio  ohRgaoit  Hx  ffdell  eao  LehmH  de  Grafen- 

werd  daoö  mudios  auenc  marichfuter  in  Seborn  pro  X  taieulii^ 
pro  sais  seraieiis  versus  iienum  Umdin  teneodos  etc. 
Ib.  p.  18.  Nr.  9S, 

96.  Anno  dooiini  oee*  mSf  feria  tereia  post  natliita» 
lern  beato  riigtnii  obliganimoi  ddali  aoftro  Bageni  purgranh 
«HO  in  Spttberg  pro  dampnis  ot  oeruieiit  eiüa  reraas  ReaaM 
XHn  Bbras  redditna  sapra  nirta  m  In  Stejr,  pro  contan  XI 

libris  tamdin  tenendas  etc. 

M«.  p.  18.  Nr.  06. 

97.  Anno  domini  ecc^  xiiij«  io  natiaitate  beate  rirginia 
obl^aimae  fidelibai  nostris  Hadmato  et  Martum  fmtrUbme 
Siuek§en  de  l^auimannedafff  redditoa  nootros  in  iVem  ef 
in  Swareta  pro  eaia  seraicuB  cam  omnibna  attiaentiis  sais  pro 
LXX  Bireia  argenti  Wiennensis  ponderia  tamdia  tenendoa  efe. 

Oestr.  M*.  Nr.  70.  p.  18.  Nr.  07. 

98.  Anno  domini  m**  ccc**  xiü/  feria  ^narta  pust  aatiaita« 
ten  beate  ^irginie  abligaait  dox  fideli  aao   Wemhere  de 
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tte-nn  pro  gais  seniiciis  vcrsns  Renum  octo  modios  aiaue  foit- 
iuiiier  pro  XL  libru  denariora»  Wteftaens.  Umdia  teiieiido§  ete. 
Hl.  1^  18.  Mr.  f8. 

99.  Anno  domin!  m*  eeö*  xiiy*  feri»  qnart«    post  nntini- 

tatem  beate  virginis  obllg>atiit  dax  fideli  suo  Lndwico  Foresto 

quinquc  karratas   vini  perchreclites   sitnatas  in  KczginstoiF  et 
in  Mrrseni  iiobcl  pro  Gentum  libris  denarioruin  Wiennensioni 
taiudiu  tciieiidas  otc 
Ha.  Nr.  98. 

100*  Anno  domini  m*  eee*  xiiy*  feiin  qnarta  post  nntiiH 
totem  Beate  vii|puui  lldeli  ano  Priderieo  Honnosi  de  Medlico 
pro  snis  sernicUs  yertos  Retram  obH^nimas  qnatnor  karrataa 

vini  perchrcclits  apud  Medlicam  pro  LVIII  libris  dca.  Wiean. 
tamdiu  tenendas  etc. 
BU.  p.  19.  Nr,  109. 

IM.  Arno  iemtoi  m*  «ee*  iSSSf  fori»  ^rfnto  prodom  post 
natinitatem  beate  virgmia  obligaoit  Inx  €ie1i  avo  Erkarä^  dt 
Tanpntk  pro  anis  aemiciia  Teraiis  Renmn  qnatnor  modion 
tritici  in  €ak$0dpnume  pro  LVII  übrU  den.  Wienn.  tamdin 

teaendos  ete. 

Hs.       10.  Nr.  101. 

102.  Anno  doiuiai  in*^  cccfi  xlig**  circa  fcstuin  Egidii  obli- 
gIMUt  dax  Nj/coUm  de  Temherg  pro  centwii  LXXX  libris  dena- 
Horum  Wieonena.  IX  liarratas  vini  de  decima  in  monte  iS«7- 
hetferdi  apnd  Qlagnies,  tamdin  teneQ4e8  ete. 

».  lt.  Nr.  let. 

103.  Anno  domini  m*  ece*  xiiij*  feria  iiij.  post  natinita- 
tem beate  virgiiiis  apud  futuros  ofTiciales  nostros  Aastrie  VI- 
rico  inai::istro  sni^ittarioraiii  CLX  libras  depotamns  pro  danipois 

et  seruiciis  suis  etc. 
M«.  p.  id.  Nr.  103. 

104.  Anno  domini  m*  ccc*  xiiij*  feria  qainta  post  natiu- 
tatem  beate  virginis  obüganit  dux  iideli  sao  Griffoni  pro  suis 
•enieils  versns  Roanm  dnaa  karratas  vim  Perehreehtes  in 
Medlieo  pro  XLO  talenlla  dennrioram  Wiennensinm  tamdin  te» 
nendaa  ete. 

Mi,  pt  19.  Nr.  194. 
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105.  Aüuo  lioniiiii  m-  ccc^  xiiijo  feria  scxU  aate  exaltatio- 
nem  s.  cracüi  obligauit  dux  fideli  suo  Heinrico  de  Rappach  pro 
suis  seniicüs  versus  Renum  III  karraUis  vini  de  rellario  suo 
in  Noua  Ciuitale  siDgnlifl  airni«  pro  Ul  lU>ru  den.  WienneM. 
tandio  habendes  etc. 

Mt.  p.  10.  Nr.  105. 

100.  Abdo  domini  m*  60€*  fiuurtodeeino ,  feria  seiia  tmU 

exalffttionein  laaisi«  emois  oliliginit  du  fiddi  Genug» 

dispeBMfori  pro  sois  ««micUs  III  karratis  Perehrobtt  im  der 

«  bereiogiii»  Peul  pro  XL  likris  des.  Wieni.  tamdiii  tene^ 

d«i  flie. 

m»,  p.  i9,  nr,  lee . 

107.  Anno  domiui  m"  ccc"  quartodecimo  in  exaltaUone 
»ancte  crucis  obligauit  dux  üdeli  suo  Chnorado  inagistro  ha- 
barum  pro  suis  seruiciis  omnes  redditus  qiios  liahcl  m  der 
Schefstrcaa  in  Arena  et  t»  Ertpurch  Wieniie  pro  L  libris  den. 
Wiennensium  tamdia  tenendof  deaee  predieteM  tmutt«  de 
preüatie  redditibos  tetaliter  preeepH. 
Ma.  p.  1».  Mr.  ie7. 

106.  AttM  donuni  eee*  süg*  id  eaudtitieae  siMte  er«* 
dt  ob]%aiil  dtz  Ottou  de  Mcseiaetorf  pre  gaii  aefieiii  vei^ 
eiis  Remim  IH  cerrttae  Tini  Perebreehl  b  Lenbe  pro  U  ta- 
lentis  tandia  teaeBdae  ete. 

Ha.     If .  Nr.  les. 

109.  Anno  domini  m'  ccc*  xiiij"  in  exaltatione  sanete  cre- 
cis  obligauit  dux  Cbadoldo  militi  pro  suis  seruiciis  versus  Re- 
nam  IIIj  (3Vt)  feodam  in  ChogcibruDii  pro  ceutum  iibria  dena- 
rionun  Wiennensium  tendia  teaeadom  etc. 

Ift.  f.  1».  Nr.  loe. 

110.  Aano  denini  m*  eee*  xiig*  in  eialiitieae  Mate  ende 

obligaait  das  fldeli  eaoTlrtco  de  RaelMadorf  pro  ede  serdeSt 

versos  Reaam  VII  nadioi  tritid  in  Chegelpru«  pra  eeatan  liMa 

tamdiu  elc. 

Ms.  p.  19.  Nr.  110. 

111.  Item  anno  predicto  obligauit  dux  juniori  Loaeostein 
pro  iaie  terdeiie  veraas  Renum  IX  talenta  redditaaai  im  Hof* 
nardüa  pro  XX3C  librie  den.  Wieaa.  teaidia  ete. 

Oaalr.  Pa.  Nr.  re.  p.  10.  Nr.  III. 
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112.  item  anao  predicto  oL»li|faiut  üux  tideli  suo  Graba-* 
rio  HL  karratas  vini  in  Laikan  pro  L3L  iU>m  denarionm 
Wiemeimiii  tamdM  ate. 

9.  lt.  Kr.  tta. 

113.  Ilm  umo  pradicto  oUifMul  dhix  fideli  m  Wiehar* 
du  ia  RalbaBalaia  pvo  ans  ainueiia  varm  Raamn  Zll  oMdioa 
anaaa  Ik  Chitwica  pro  LX  libria  dawunonm  WiaaMUiui  tan- 
«E  «ta. 

M«.  p,  lt.  Kr.  III. 

114.  Item  anno  supradiclo  oblig.iuit  dux  fideli  suo  Jo- 
lianni  Chappellario  pro  suis  scruiciis  advufaliaiu  iu  Welsa  cum 
Omnibus  juribus  et  ntiinciitiis  äuis,  cxicepto  foro  in  Yeclaliriik 
pro  nulle  libris  tamdia  ieaaadani  atc* 

ms.  p.  19.  Nr.  114* 

115.  Itaai  aaio  pradieta  AiraiDMo  at  Albarto  fratribaa  da 
Hala  DCCC  Mraas  in  «putnor  ieoiporibaa  aaoi  parfokaadO) 
■almitata  doniai  €CC  mareaa,  6aorii  CC  marcaa,  Jokanaia  baptiata 
CG  Baraaa  ot  Vyahaaliia  C  aMrcaa. 

Mm*  p.  lt.  Kr.  IIS. 

116.  Ifan  aMO  iamiai      eee*  zi^f  obügaait  dax  Vinco 

Veiiliw;  pro  suis  serniciis  versas  Rennm  VI  modiu^»  aueue  de 
adaocacia  in  lli  ki^ntal  pro  XXX  libm  iaiudiu  etc. 

Ms.  p.  20.  Nr.  1 1  Ii. 

117.  Item  anuo  pi-oilido  obligauit  (lux  Heinricus  de  Zwcq- 
tcndorf  XU  modioa  aueae  da  i^aoario  ia  Ibag  pro  libria 
landia  etc. 

Mm,  9.  at.  Nr.  117. 

118.  Itam  Ragaro  dieto  teareaiagar  aaao  pradicCt  obli- 
gaaÜ  dax  i|  (IVt)  karratas  viai  in  aallarit  Chramaasi  pro 
XSX  Ubria  tamdia  ata. 

■f.  f.  aa.  Nr.  118. 

119.  Item  da  Wiaaperg  anno  pradlett  HD.  maraaa  argenti. 

(Isi  aubgo&tncheu.} 
M».  p.  19.  Nr.  115.  ft. 

120.  Wir  Fridreich  vou  Gotes  guadeu  lluinischer  chunige 
allezit  ein  merer  des  i'ichcs  vnd  wir  Liupolt  gebruder  von 
daaselbeo  genaden  bercaog  in  Osterrich  vnd  ia  Steyr  herre 
na  Ghraiii  aiaC  dar  Mariek  Tad  aa  Portanaw  Tariabaa  vad  tan 

Avebiv.  Jtlwf.  tsit.  in.  H«fi.  97 
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cbant  offenbar  mit  disem  prief  allen  dei  di  in  ansehent  od^r 
liomt  l«6en »  das  wir-  von  mBwm  rmä  vii«r  Keim  brvto 
Albrechtea  Heiniicheii  Tnd  Otten  hercBogen  m  Oslerritdi  we* 
gen  dem  erbern  vnd  den  besebtiden  manne '  Albreeht  den 
pbarrer  ae  Melebe  vntem  Iben  ebapplan  vnd  Seflwigen  sei- 
ner unter  ^d  Ir  efben  Heinritilien  den  Sovner  ven  Hevowey 
pbaffe  Bericht^  Chanen  Tnd  Heinrichen  sineii  smen  vad  Alb. 
Hugtalheimes  snii  vuil  der  erben   daz,  gut  z;e  alten  Ysper  ac' 
Vresberg,  ze  Greking  di  Zagclaw,  di  awe,  die  molen  vnd  alles 
daz  dar/.ii   i;ehnrpt,  ze  holcz ,   ze  wazzer         ze  vcld  gcstift 
vnd  vngcstifl,  Tcrsacbt  Tud  vnversacbt,  vnd  mit  alle  dem  das 
darsn  geboret  awi  daz  genant  sei  als  en  dv  vorgenant  Tuer 
«diappelan  gecbonft  bat  in  mser  banty  von  vnsetn  liebe«  ge- 
triwen  Heinridien  Ton  Streitwesen  der  es  se  leben  von  vns 
bat,  geliben  beben  se  rebten  vrien  bIrcbreM  naci  des  kndes 
Site  in  Osteiridi)  vnd  beben  das  getan  dnreb  den  Eben  gtrfri- 
wen  dinet,  den  tss  der  Torgenant  cbappelan  nn  vnd  äfleweg 
getan  bat  mit  8olieb«n  dingen  vnd  besdiaidesbeft  swame  der 
vorgenaut  chappclan  vnd  sein  mnter  niht  ensint,  daz^  der  walt 
ze  iSulfzberg  vnd  daz  darzu  crehoret  an  vns  vnd  vnser  erben 
ledichleicb    g"eval    vnd    di  andern   di   voi-j^t  nnnten    i;uler  sul- 
len   di   erben  di  vorgenant  sint  von   vns  vnd  vnser   erben  ze 
einem  rchten  vnd  vrcien  borchreht  habeO)  als  auch  der  vorge* 
nant  cbappelan  vnd  sein  mnter  vnd  di  voigenantea  ir  erben 
vns  vnd  vnsem  erben  jeriebleicb  ein  phunt  f  benning  wienner 
nnnsse  in  vnser  ebamer  geben  se  bdrchrebt  an  den  beyligen 
abent  se  winaebtesi  wer  aieb  das  der  sftgenant  ebappelan  ein 
nioter  oder  di  oft  genwton  ir  erben  das  vorgenant  bftrebroebt 
vercbanffn  oder  geben  wolten,  so  snOen  si  nibt  wan  seobczig 
phenning  ze  ableit  vnd  sehezig  ze  anlett  geben,  vnd  doeh  also 
daz  si  dazsclbc  gut  an  vnser   haut    dcheineni  golcshause  ver- 
chauffen  oder  geben  snilen :  vnd  suln  wir  den,  di  daz  Burchreht 
cbauffent  oder  den  ez  gegeben  vvirt  daz  selben  lilini  in  allem 
reht  als  vori^cschriben  ist.  Wir  suln  auch  in,  vber  das  bftrch- 
reht  ze  vogt  vnd  ze  s<^im  geben,  swen  si  an  vns  vodcrnt 
vnd  den  nngen  st  verehern  swenne  er  in  viig4tlieb  tit.  Vnd 
weit  der  vorgeschriben  chappelan  oder  sin  nrntir)  das  voi^o- 
nant  bnrebrebt  vercbanfen  oder  lenan  geben,  daran  snilen  si 
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ir  Ttrgtiitat  «fWa  nilii  «drrM  wnA  tibi  aleh  mk  deiseUbeii 
terelirehtea  in  iakaisMi  weg  fBianviadea  4i  wvU  der  rwg^ 
ttut  Hwyyeton  vid  in  ■later  Übt  Wer  Mob,  te  si  ilusellia 
Mrdtfthl  wmnkanSh»  vMm  .dai  siUm  ti  erates 
aauflfle,  wnA  wattan  wir  em  aOit  ahaafta  aa  magen  si  es  Ibr- 
bas  vercliauffen  swem  si  wellent  mit  ynser  hant.  Vnd  darumb 
ze  einem  vrclitinde  vnd  ze  einer  ve&tauuge  geben  wir  in  diesen 
brief  versig^elt  mit  vnsern  bang"f!i>den  insigeln.  Der  briet"  ist  ge- 
geben zc  Basel,  do  von  Christes  g-ebfirt  sint  ergangen  drev- 
athaii  hundert  jar,  Ymi  daraacJi  in  dem  fomlsahantan  jar  im 
iw  Phtagatwoehatt. 
f.  aa.  NN  ita. 

(Utkamnikj  UL  M.  Magy.  p,  COCML  l«r.  MB,  aier  «nak  a.  ftiach.) 

121.  „Anno  domiiii  lu*'  cec"  xv^*  tempore  marscbalci.  In 
vigilia  omniiun  sanctornm  obligauit  marscbaleus  domino  €an- 
rado  magistro  habarum  decem  talenta  et  LXXX  denarioa  re- 
ditus." 

„Item  Uli  modios  aiügiaia  et  IIj  modios  auene  im  figan- 
birga."^ 

Item  decimam  in  8tadlaw  eompntafam  pro  IUI  modüa 
trttld  it  im  modüa  Mono  pro  €CXI  tolentia  atXlI  danarSs  aibl 
pro  ai^adiaiono  eoinadam  ftmÜto  regia  eam  trat  in  Franehen- 
fbrt  deiiüla.'* 

Um.  p.  23.  Nr.  130. 

122.  Nota  instmmeDta  in  Styr  data. 

Anno  domini  m*  ccc*  xüij  circa  festam  beati  Egidii. 

Primom  Rndolpho  de  Stadegg  (et  Alberto  de  Potandarf 
iat  anageatrieben)  pro  CCC  libria  et  XXfll  libiia.  Item.  Alberto 
de  Poiendorf  pro.CCCCXX  libria  obligata  annft  dednaa  inibi 
aer^te. 

Uem  Muerczruslag  in  ^^  essenek  in  ÜMaek^  in  Asciiow  in 
04aen,  in  Emersrevt  et  in  iXucnta. 

123.  Item  Pilgrimo  de  Pucbefm  pro  D  libris  obligate  sunt 
decime  in  Temeky  in  iiaain,  in  Högenwild,  inViaebpacb,  in 
Pirebagga  in  Talebanatein ,  in  Waiaanaic,  in  Pbrebanek,  in 
Djatearapitg,  in  Tavatrifai,  et  in  nwnto  Waiaan,  el  nofa 
qaod  late  dacinw  «mnea  aaliwrt  aSiginla  nadloa  XDI  maMa« 
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V.  Item  avene  modios  XXXII  metretas  XX  texalM  fro  L  tela»- 
ÜS  f  ÜtlllBl  V  Bolidis  XV  denarüs  winiiiWMiiM. 

IM.  Uuä  Roddyk*  4e  MerplMi^cffg  pM  CG  mmnU  •r«- 
gMti  ]pmI.  ebVgat»  mt  nfl«  PaHw  (!)  eöloa«^«rf  W«lkiB 
Plireh  et  Pftwy  «I  na  eainti  imi  4o  Mfluio  dMb  «ndt 

Item  Vinco  de  Wasen,  pro  XL  marcis  ar^eati  poad. 
octo  iiiarcc  reditui»  de  vrbora  iu  \  clkeis  obligate  suut. 

126.  Item  Ileiurico  de  Wolfsow  pro  LXXIl  marcis  argenti 
obligate  siint  XIMI  nuirc  e  cum  düpidia  marca r aditaam  de  vriiara 
u  Bfdoich  et  in  Preitenveld. 

127.  Item  Ottoni  de  Wolfsaw  pro  LXX  mar«ia  aigeati  pond. 
cUlgate  saat  da  vrWra  im  Valkaia  raditaa  IX  BMoreami  im  Prai- 
itareld  V  laaroe  redHai. 

n&  Item  oaniiti  Haiarica  4a  flotttidaali  pra  CliZXT 
Biarcia  argenti  paad,  ablig(ani8sai)  vOlaai  ia  Waiaairl  al  XVIII 
liUiaa  ia  maafa  Zwialaiah  aam  oanibaa  attiacatiii. 

129.  Item  eomiti  de  Phaaalkrg  pro  C.  auweia  ai|;aali  aUI- 
g^^auiiitusj  viilam  in  Maestein  et  l>ona  in  Treiiing. 

130.  Item  Herl'  de  Wililonia  pro  CXXV  marcis  obligata 
sunt  hoii.i  (lue  ville  dicie  ChuD^trogy  Wolfschicz,  Oppendorf, 
Cbrevczen  et  Aich. 

131.  Item  Virico  de  Waisse  pro  milLe  CCCC  marcia  ar* 
genti  poadarati  obltgata  sont  kaaa  ia  Semeriach  in  Schremcs 
vk  LaTaaala  et  decimas  ibidem  cnm  snis  pertinaatüa  al  aata 
qaaadoaaaifaa  idaai  Vlricaa  da  Walaaa  da  Phaaaberg  ramaaaU* 
iar  taaa  d^at  «ibi  asaigaarl  eaatm  ia  Varahleabavg.  ate. 

ju,  p.  sa.  Nr.  ita  iit« 

ist.  Itam  Starehaada  de  Strelwiah  pro  XL  aiaraii  argaati 

obligantur  octo  marce  redttas  Ia  Zmolaw  aaper  baala  Leoala 

Wolf,  Durrmegel,  Wolflini  et  Ottonis. 

133.  Item  Liberoui  de  Slinek  pro  snis  seraiciis  pro  CXL 
marcis  argenti  pondcrati  obiiganimus  de  dectma  ex  altera  parle 
Tkahe(?)  XX  virliog  tritici  LXvirlin^  frumenti  XX  virling  aoeae 
ei  de  stinra  in  Fenstritz  XVI  marcaa  argaati  ponderaü. 

134*  Itam  WalA^a  Lindekker  pro  dampnis  snia  pro 
XEiTUI  maraia  aigaati  paadarati  aU(g(anaMa)  vilia»  aa  Ouraa* 
aaadaif  al  I»  Aigaa  VI  kA§»  landii  «fa. 


! 
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135.  Item  DielHco  de  Xchpeig  pro  suis  seruiciis  pro  XL. 
marcis  ;iii;euti  ponderali  oblig.  in  Wessenekk  V.  modios  aueiie 
mariciulioust,  et  decimas  ia  Strouspcrch  et  in  der  Wicoii  etc. 

130.  Item  Comiti  Oitou  de  Ortenbnrg.  pro  suis  seruiciis 
TOfftts  Renom  XX  roarcas  argenti  ponderati  redditot  caseoroin 
ftitn&ti  in  den  Eostaly  in  dem  ytwu  le  NofpenBerg  et  In  der 
Chdiaeh  pro  eontam  mareie  aigeoti  tamdia  teaendas  ete, 

137.  Iteu  epiieopo  Mderteo  Seeeonieiiti  OCC*  mareas 
ponderati  pro  fubis  oMjgammna  eide»  XX.  Imbas  in  der  Phleg 
ae  Mtaperg  tandin  ete* 

M4.  p.  30.  Mr.  ist  —  IST. 
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